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Pelargonium Alt. Bow. ‚Lexic. B. 7. © 3 bi 
7% Kranichſchnabel. 

Ku Br : Character Benericus, Bu . 

—— 5 - pertitns: lacinis suprema latiore deß- 
nente in tubulum capillarem nectariferum se- 
cus pedunculum decurrentem. . Cor. 5 — petala- 
irregularis, petala 2 fuperiora plerumque latio« 


ra venis diecoloribus picta. Filam. 10 inaequa- - 


. 4ia,. querum 3 (raro 5) caftrata. Arilli 5 mo-' 

aoſpermi ariſtati, ad baſin receptaculi zoftrati, 
ariſtis [piralibus, introrſum barbatis. Spec.- pl; 
ed. Willd. Perl. Syn. pl. 2. p. 225. onadel- 
phia Heptandria, 


u Syfi- Claſſ. XIH. Ordo XII. Gera. Bamiite der 
Schnabelfruͤchte „BatfchJ. 


Ein jeber, der Pelargonien kultivirt und dieſelben in 
| den verfchiedenen Perioden ihres Wachsthums beobachtet, 


wird leicht bemerken, baß nicht allein durch die Vermi⸗ 


" "fung ber befruchtenden &toffe der einen Art mit dee 
. andern, und nachdem bie davon erhaltenen Saamen aus⸗ 
geſaͤet worden, oft Blendlinge (Ab⸗ und Spielarten) ent⸗ 
ſtehen, ſondern daß auch der Standort, der Boden und 

/ das Alter der Pflanzen auf die Abweichung und Veraͤn⸗ 
- berung der Blattformen einen nicht geringen Einfluß Yas 
"ben; denn die Jugend und das Älter zeigen bei allen 
organifchen Weſen den Unterfchied in der Kraft und Bil⸗ 
dung. .alfo aud bei en An alten kraftis⸗ 
fen Dlanzen, die nal: überdies in der Kultur vers 
.  nadläffiget werden, Kuren bi aumeifen die‘ Blattrip⸗ 
pen ꝛc. mehr yufanımen, und in’ diefem Falle oem 
Ä Diem, Satienl. br — A 
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2. .  Pelargonium. tun. 


‚die "Blätter- an manchen Arten kleiner, weniger getheilt 5 


‚oder gezähnt, als An jungeh Pflanzen, die in voller Kraft 
und Fuͤlle da ſtehen. .. u 


Dieſen Umſtand muß, man ai bei der Seffimmung. 
und Anordnung der Pelargonien beruͤckſichtigen und vor 


Aallen Dingen . ſichere Kennzeichen und Merkmale auffus 2 


“chen, wodurch die aus Saamen erzogenen Abarten und - 
Barietaͤten von den wirklichen Arten, die immer in ih⸗ 
rem eigenthuͤmlichen Gebilde unveraͤndert. ſich fortpflan⸗ 


zen, zu? unterſcheiden find; man darf nicht- gleich. eine 


. Abs odi, Spielart,. die nur durch die Höhe des Sten,. 
"geld, durch - ben Geruch; durch die Sarbe der Blumen“ 


oder nut durch eine fitEere Villoſitaͤt von "der. andern abs 


weicht, zu einer neuen ſelbſtſtaͤndigen Ast erheben, ge 
duͤrften zuletzt auch diefe an Arten ſchon ſehr veiche Bat⸗ 
tungen jur Spielerei der Blumiſten herabſinken; denn die 


Abarten und Abänderungen haben fi gegenwärtig’ in 


Gaͤrten ſchon To ſehr verbreitet, daß es zulegt, wenn wir 


ſie alle als Arten aufführen wollten, ſchwer fallen wuͤr⸗ 


de, für jede einen ſchicklichen Namen zu finden. Man. 


- Gefagten Überzeugen. Siehe: meine Bemerkung” am 
Schluſſe der Synonymen⸗ Liſte. 


Wir werden alſo auch mit diefer kettiſchen Gattung 


nich eher ins Reine kommen, bis ein aufmerkſamer For · 


‚fe alle jest bekannten Pelargonien im .Isbenden: Zus 
ande beobachtet und -von jeder Art, Abz und Gpielart, 
eine nach der Natur gefertigte Abbildung liefert; denn 


Henn Du 2... 


. 
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m. 
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betrachte nur bie Pflanzenverzeichniffe ,, weiche: die. Särts 
2. me und Pflanzenhaͤndler neuerlich herausgegeben haben, 
und: man wird ſich einigermaßen von ber Wahrheit des 


die. Befchreibungen, wenn fie auch fehr. genau und . 


' „arm abgefaßt find, reichen, ohne Beziehung auf er— 
laͤuternde Arbiidungen faft nicht mehr. aus, bie Ver⸗ 

wirrung zu loͤſen und in das chaotiſche San wieder : 

Licht, und Ordnung zu bringen. Moͤchte daher der Here 
Graf von Hoffmanndegg, ber ſchon durch die Herqusgabe 


IJ eines hoͤchſt ſchaͤbbar en und praͤchtig en Werkes (Flore portu- 


gaiſe) ſeine gruͤndlichen Kenntniſſei in der Botanik beurkundet 
bat, .und-feit. einigen Jahren auch dieſer Gattung feine : 


BE Aufmerkfamkeit widmete, uns recht bald mit einer Mo- 


nographie der Gergnien erfreuen; möchte es ihm. gelins + 
gen, alle bekannten Pelachenien, davon er ſchon über - 
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nn j ‚Belargomiung. . ed 


150 Arten in feigem Sorten kultivitt, neben‘ einander 
zu beobnuchten, ju vergleichen, und’ bie Irrungen und 
Verwechſelungen der Arten, welche in einigen botani⸗ 
ſchen Schriften ‚votfommen,, berichtigen. und vecheffern! _ 


Die Geſtalt und Beſchaffenhei der Nektatroͤbre (Hos 
nigbehätter, Saft⸗- oder Honigſchlauch) in den Blumen 
der Pelatgonien bietet, uns fichece Kennzeichen dar, . die 
acht allein zur Unteefcheidung der Arten dienen, Tondeen - 
vielleicht auch zu Abtheilungen benugt foerden. tönnen. . 
In dieſer Abſicht will id hier⸗eine Eurge tabellariſche 
Ueberſicht beifuͤgen, jm Fall man davon Gebrauch ma⸗ 
chen kann oder will. Ich habe kaͤmlich die Länge der 
Nektaxroͤhre, fo weit fie an den: Blumenſtielchen herab⸗ 
Läuft, mit der Länge des Kelchs verglihen, und da, mo. 
fie bis an die Baſis des Blumenſtielchens fidy eeftredt, 
fehr fang angegeben. Demnach wär die Ablheilungen 
ſo /zu ſtellen: 
I. Tubus nectariferus calyce brevior. 
Die Nektarroͤhre ift fürzer als der Kelch; bei man— 
chen Arten, .;5. B. Pelarg. anceps, auftrale, pa - 
pilionac., tomentoſum u. a. ſehr kurz. 


1. Krautartige oder ſtaudige Pelatgonien 
a) Mit ungetheilten Blättern. N 
b) Mit eigen oder getheiken Blättern, 


\ 


\ 


—— Tabus nectaräferus. löngitndine ca«. 
. 4 y cis. Die Mektarröhre fo lang als der si. 
2 umd 2, a und b. wie oben. 
"u: Tabus wectariferus calype longior. 
Die Nektarroͤhre laͤnger als der Kelch. 
1 und 2, a und b mie oben. vr 


> TV. Tubus nectariferus- longilfimus. . 
Die Nektarroͤhre ſehr lang. 


1. Krautartige oder ſtaudige. 


a) Mit zgetheilten Blaͤttern, z. B. P. schemil- 
loides, capariense, triſte u. a. 
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2. Strauchartig. 


a) Mit ungetheilten Blaͤttern, 3. B. P. aceto: 


sum u. a. , 


8. P. fcandens, pumilum,. 


lum, hybridum, zonale u.a. .. 


\ 
l 


Bey einigen: Arten, bie zur zweiten und britten Ab⸗ | 
theilung ‚gehörfn, varlirt zuweilen die Nektarröhre, und 


‚6 finden ſich in einer Dolde einige Blumen mit eine 


etwas kuͤrzern ober laͤngern Nektärröhre. In dieſem Fals 
‚le muß die prädominirende-Zahl, die dem Charakter bee 


Abtpeitung entfpricht, in Wetrachtung gezogen, werden, 


Den’ den. Pelargonien, bie, gegenwärtig in nferen 
Gaͤrten vegetiren, ihabe ich zwar den größten Theil im les 


benden Zuftande gefehn und dieſelben in der Bluͤthe, bes 


obachtet, aber es fehlen mie noch manche, die in Pete 


foond Synopfis, aud in ber neuen Ausgabe des Hort. 


ı Kewenl. und anbern. Schriften vorlommen, von denen 


ich) eine Bluͤthen ſah, und da nod. überdies in den 


Kupferwerken, welche —S enthalten, nicht immer 
auf die Nektartoͤhre Ruͤckſicht genommen, wenigftens bie: 


Laͤnge derfelben nicht deutlich dargeſtellt if: ſo kann ich 


J 
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S N 
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son: den vorſtehenden Abtheilungen jegt keinen. Gebrauch i 


machen, ſondern fühle mich bewogen, ber. ſoſtematiſchen 
Anordnung in den Sp. pl. ed. Willd, zu folgen. 
3ch habe daher die neuen Arten, in jeder Abtheilung, . 
. nad ihren lateiniſchen Speciesnamen in alphabetifcher 
. Dibnung, aufgeführt," theils um auch daburch das Auf⸗ 
fuchen zw ertelchtern,, anderntheils won der einmal ange 


nommenen Ilegitalifhen Anordnung nicht abzumeichen, 


‚Die Abarten und Varietäten babe ich forgfältig anges 
. zeigt, und um biefeiben. fo fein fie mir bekannt find, 
‚gehörigen Orts einzufhalten, mußte. ih einige ſchon 
+ Am Lexicon abgehandelten Arten hier ‚nochmals. auffieks 
In. Auf: gleiche‘ Weife habe ich die Synonymen ange⸗ 

. zeigt und berichtiget, davon das am Schluffe diefed Are 


‚b) Mit edigen, gelappten oder getheiften Blättern, ,, 
z. Bsbtenopeta- 


Vo... 


# ’ 





tikels beigefügte Verzeichniß einen deutlichen Beweis 


Tun 


gie, 


" L Acaulia radice sapatea, umbella com- 
f x zn BE , , W 
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Pelargonium. u u 6 
pofi ita., Srengellofe Pelargonien, mit ruͤbenfoͤr⸗ 
wiger Wurzel und aufammengeftöter Dolde. F 


ieher gehöten die im Lericom abgehandelten Arten, 
als Pelargonium ärgenteum, atrum, auriculatum, 
. barbatum, bifolium, bubonifolium, carneum, di- 
petalam , Fi icaria,; hıeterophylium;, birfatum, longi- 
olium, longiflorum, nervifolium, oxaloides, pin- 
natum, piloflum, punctatum, radiatum, rapaceum, 
trifidum, triphylium, ſpainulatum und folgende: " 


1. Pelargonium ‚eoncavifelium. Perf. Hobtbiäeteiger Kra⸗ 
nichſcnabel.· 
» Tubacäule (acanle) umbell, implicibus, foliäa 
ovati-oblongis integerrimisglabris, margine ciliatis; 
flor. pentandre vr. petal: retulis. Perl. Syn. L c: 2% 
p- 2:6. 

Pelarg. radicatumn. Venten. Mahn. P. 85. Ay 
Kew, ed. 2. v. IV. p. i60. 
Die Wurjel iſt ruͤbenfoͤrmia⸗knollig, ber Stengel fee 

‚Bag öder fehlt, . Die Blaͤtter find ovalalängtich oder elligs 

tiſch, ganzrandig, ‚hohl, ‚glatt, nur am Rande gefranzt. 

"Die Blumen bilden einfache Dolden ; fie Haben fünffruchte- 

bare Staubfäden und gelbliche, ſtumpfe oder. eingebrädte: 

Kronenbiätter, davon die zwei obern an der Baſis mit 

zwei Flecken und Linien gezeichnet find, 

. Hierher gehoͤrt auch Geranium ciiatum Andrews J 
repof. 247, baher muß dad Citat: Andrews u, f. m. ım. 

Lexic. B. 7. ©, 17 bei Nr. 31. ausgeftcichen werden. | 


Vaterland: das sap ber guten, 2offe. Yy Srübpeit: 
Juli u. Auguſt. Kult. A. Gih. 


%. Pelargonium condensauum Verl, Dig, doldiger Ku | 
nichſchnabel. J. 

P. acaule, fcapo elnugato, "umbell. Gmplici ı den 
fa, foliis ‚dentatis incifo- lobatis crenatis: lobo me- 
dio maximo, ‚Noribus pentandrie Perſ. I. c. 2% 

BP 227. 5 
P. rofeum. NHort. Kew. 'ed, 2. v. IV. p: 16. 
. Geranium soseum.. Andrews. zepof. t. 273. 


y 


» x 


mige Dolde trägt.’ Die ſehr zahlreihen Blumenftielben - 


rd 
s 


.. 4 
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ohnarews 1 c. 305: ı Perl. I. c. 2. p. 227. . 


‚Pelargonium, | 


Ri ohne Stengei, mit gezaͤhnten/ eingeſchnitten⸗ lap 
- pigen Blaͤttern, &avon der "mittlere Lappen der größere iff, 
Und verlängertem Blumenſchafte, der eine dichte, vielbluͤ⸗ 


find ſteif, die Blumen einfarbig, roſenroth, und haben 
fuͤnf fruchtbare Staubfaͤden; die drei untern Kronenblätter 
.. find viel fürzer als bie.obern,. | u 


“ Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. % 


⸗ 


3. Pelargonium coronillaefolium Perf. 


.. B dcaule, umbella cempofita, foliis impari - pin; | 
natis, foliolis oblongis :glabris, #lor. pentandrie, 
petal. inferioribus fpathalato - retufis. Geranium 


Dieſe fiengeltofe Pflanze hat ungleich gefiederte Vlaͤtier, 
mit laͤnglichen, glatten Blaͤttchen, und feuergelbe, fünffäs- 


dige Blumen, die eine ‚züfammengefegte Dolde bilden. 


-" Die tintern Kronenblätter find lanzettfoͤrmig; die zwei obern 
ſpatelfoͤrmig, it eingedruͤckter, ſtumpfer Spitze und ro⸗ 


theu Flecken an der Di uebrigens [ Lexic. ®. 7. 


®. 21. 


= % Pelargonium dioicum Air. Kew. Beternntöthtfige \ 


Kranichſchnabel. D. Engl. Dioecious Crane's-bilt. 


P. ‚acaule, umbeHla compofita, foliis Aimplicibus 
ternatisve hiſpidis, floribus dioicis, petalis concplo- 


- ribos. Hort. Kew. ed: 2. v. IV. p. 162. 


Geranium melananthum. Andrews repofit. 209. 
Iſt ohne Steng 3 mit ſoet theils einfachen, 


theils dreigähligen (ättevn, und sufammengefegter Dols 
de. Die Öefchlechter fi ind ganz getrennt, bie Kronendlaͤtter 
 zeinfarbig. 


> 


Väterland: das Kap.b. 9. Hoffnung. y Ini Garten 


zu Kew (Kiu) entwĩckeln ſich die Blumen im Juni 


‚und Juli. 


Pelargonium AR folium Perf, _ Spatttäktiger rar | 


nichſchnabel. D. Engl, Cloven-leaved ‚Crane’s. bill. 


P. — umbella fimplici; folüs pinnatis, fo- 


Kiolis ineiiagpeut is omnibus macula oblonga nota- 


| >, Bu Pelargoniurn. | Bu oz 
dis. Hort. Kewent. ed. 2.1. ep 168. Perl. 1 Pe 
2. P. 227. 

Geranium Alifoliam, Andrews vera, 278. 


Iſt ohne Stengel, mit gefiederten Blaͤttern, dreiſpal— 
tigen, an der. Spitze eingeſchnittenen, nadıen Widetchen, 
und einfacher Dolde. Die Kronenblaͤtter jind alle mit längs 

- chen Sleden gezeichnet. Diefe Ars iff mis dem Pelargo- 

nio barbato zunaͤchſt verwandt, aber unterfchieden durch 
eing einfache Dolde, durch nadte Blätter und durch ums 
: pfe Kronenblaͤtter. 


WVaterland: das-Kap-d. g. Hoffn. In dem bot. Gar⸗ 
u fen zu Kew entwideln ſich die Blumen vom Maͤrz bis Mai. 


6. ‚Pelargonium foribundum Ait. Kew. Vielblumiger 
Kranichſchnabel. D. Engl. Many-flower'd Crane's- bill. 


P. acaule, umbeila compoſita. foliis pinnatis: 
folielis bipartitis, petalis faperioribus maculis tribus 
lunatis ;. ıinferioribus macula lineari notatis, Hort. 

 Kew..ed. 2,v.IV. p. 163. 

Geranium goribundum.. Andews repof. 420. 

Eine zierlihe Pflanze, ohne Stengel, mit rübenförs 
mig = Bnolligee Wurzel und gefiederten Blättern, deren 


Blaͤttchen zweitheilig find. Die Blumen bijben eine zus . 
fammengefegte, reiche —* die obern Kroͤnenblaͤtter find 


mit drei monbförmigen, bie untern mit linienförmigen Fle⸗ 


den gezeichnet. 
WBaterland: das Kap d.9 Heffn. A Auch diefe Art 
findet ſich im bot, Garten ji Kew und bluͤht daſelbdſt dm 
März bis Mai. >. 


q. Pelargonium Iaeintatum Perf Squbbiatuiger Ku 
nichſchnabel. D. 
P. ataule, umbella eompolita, Foliis [pathulato- 
lanceolatis.ciliatis integrie pinnatifidisgue, floribus 

. pentandris, petalis Fineari-cuneatis. Willd. Enum. 

. Berol..2. p. 700. Perf. L:c. 2. p. 228. J 

Geranium wciniatum. Andrews sepol. p- e 

R % 31. F — 


. De Stage rt Aus heeknottgen Wurje Eommer 
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Pelargeniums 


| 


Ir * 


launggeklielte, ſpatel⸗ landettfbtmige gefranzte Biätter, die. 

theils ganzrandig; theils an ber Spige eingefhnitten. ge⸗ 
lappt ober halbgefiedert ſind, und ein oder mehrere kniear⸗ 
"tig gebogene Biumenſchaͤfte. Die Dolde iſt zuſammenge⸗ 


rinander geneigten Antheren gekroͤnt. Nach Perſoon ge⸗ 


, boͤrt diefe Act in die aweite Abtheitung, mit knoluger Bur 


ze u. ſ. w. 


at. 


Wantiand: das Kap b, 8: ‚Hoffn. % 


® ‚Pelargonium | lineare Perl, 


. P. acaule, umbella fubGmplici — foliis lanceolatis 
andis, petalis omnibus balj maeuläatis. Hort. kew. 
2. v. IV. p. 160. 


Geranium lineare. Andrews. [u Br | 
cMit einem großen Wurzelknollen, einer faſt ‚einfähen 


Kolbe und ſehr langen, geiblichen Kronenblättern, bie alle 


an der Bafis gefledt find. Webrigens f. Lexic.B. 7. ©. 
zel in ber sweiten, Abtheitung aufgeführt, 


Bu . Diefe Art hat Perfoon (Syn. pl.) wegen ber knolligen | — 
ur ln | 


9. ‚Felargönium melananthon Jacq. By 


Kiefer” Klor. dieici ex Aridrews t. 909. angezeigt, °. 


P. acaule, umbella compolita, foliis pinnatis- hir- u u 


fis ee foliolis: oblongis obtußs pinnatifidis. Willd... ©. 


.B.7 ©, 43 und fi baſelbſt: melananthon flatg 
J Bela onthon. Ä ‚ 


It ‚Srmopf plant; p. 827 n. 36. hat Perfoon bei 


aber die Derfafer: des Hort. Kewenl; haben. Andrews 


Geran. melananthon als eine befonbere Art aufgenom⸗ u 


men ſ. Pelarg. dioicum., 


ſeht. ‚Die Blume bat kinien: ſpatelfoͤrmige Kronenblaͤtter 
und fünf gelrümmte, fruchtbare Staubf ben, mit gegens . 


20. Polargoninm penniforine Kerl. dederflemiger Kra⸗ | 
sihfenabel, " 


% 2. 


"P..ataule, 'umbella compofita; folüs ſubpinnatis: 


—** lanceolato- linearibus.. Perf. Syp. pl. s. p. 287. 


"Geraniam laciniatum ‚ var. bicolor, foliie radica- 


libus integris Iaeinintisque etc, ‚Andrews: repost. | 


Pelargonium: 09 

In ohne Stengel, mit geſchlißten, faſt feberartigen 
Blättern , deren Einfchnitte Ianzett» linienförmig find, und 
zufammengefegter Dolde, Bine Barietät hat theil ganze, 
theils eingefchnittene Murzelblätter. Die Blamen habe 


fünf feuchtdare Staubfäden und selbe Kronenblaͤtter, die 
an der Baſis roth ſind. 


Unter dieſem Namen ſcheint in den Gaͤrten eine andere 


Iflanze bekannt zu ſeyn. So hat z. B. Breiter in ſeinem | 


Pflanzenverzeihniß ©, 337, zwar Perl. Syn, sititt, aber 
das Zeichen % beigefeht. ; 


Vaterland: das Kap d. 8. ‚Soffn, 2 


ıT. Pelärgonium Pietum Perf. Gemalter Kunit. 
ſchnabel. 


P. fubacaule, umbella cotpoßita foliia cordatis 

oblongis fubruncinatis dentatis tomentoßs, flor.7 — 

: andris, - involucr. univerfali foliofo. * pl: a. 
p- 2937. Fang 

-, Geranium Andrews repof. t. 160, “ 


Iſt faſt ohne Stengel, mit herzfoͤrmigen, langliden, 
fen ferotfägeförmigen, gezähnten Blättern, bie filsig find, °-. . 

 Aufammengefegter Dolde, und biätteiger gemeinfchaftlicher ' 
Hülle. Die Blumen haben fieben fruchtbate Staubfäden 
und weiße Kronenbiätter, die mit- gen Bleden gezeichnet 
find, P. pictum. Lexic. 8. 7. ©, 47 Nr. ‘97. und das 
beigefügte Synonym muß ausgeſtrichen werden. 

In Syn. plant. 8. p. a26 hei Perſoon ſchon ein Pe-. 
larg. pictum aufgeführt und Andrews t. 168 citirt, abet . 
diefe Pflanze iſt von P. palghellum Hort, Kew. ed. 2. 
und Botan. magaz. nicht verfchieden. Ä 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 
12. Pelorgonium Purpurafens Perſ. Yurpursöthlicgee 
Kranichſchnabel. 


P. acaule, umbella compofita, foliis lanceolato-.. 
linearibus integerrimis pinnatifidisgue. Syn. pl. =. 
p- 297. 

- Geranium laciniatum var. Andrews t. 204 


IR odm Stengel ‚mit np: iniftenigen, ie 


. 


0° Pelärgonium, nn | J 
| gänzeanbigen, theils balbgefiebetten Blättern, verlängerten \ 
Blumenſtielen, einer zufammengefegten Dolde und purpurs 
roͤthlichen Blumen. Ba heſcheinlich nur eine Abart von 
„dem Pelargonio laciniato,, — on. u 


Vateriand: das Kapd.g Boffn. 2 


Ä 23. Pelargonium reflexum Perf. Zuruͤcheſchlagenet Kra⸗ 
— ichchaabel D. Engt. Retlex’d-leaved Crane's- bill. . 


:P.ataule, umbella compofita, foliis ternatis: fo- 
oje multifidis recurvis, Hort. Kewenl. ed. 2. v. 
‚IV. p. i68. Bu 


. Geraiiium reflexum. Andrews repof. 224. 


Di Stengel fehtt. Die Blaͤtter fi ind geſtielt, reigähe 

.Nig, die Blaͤttchen vielſpaltig, zuruͤckgeſchlagen odet ges 
kruͤmmt. Die Dolde iſt zuſammengeſetzt. Die Blumen 
haben weiße Kronenblätter, und fünf. fruchtbare Staubfäs 
ben, bavon bie zwei obern mit Pr Narben zutuͤcgeſchla⸗ 
gen ſi ſi nd. | 

| A . Vaterland: das Kapd. 8. Sof. Y: idhꝛeit: Ju J 
ni und Juli. . 


— 24. Pelargosium rövolutuum Perl, Bürhefgeroifte rar og 
nihfchnabel, D. Engl. Revolute- floral- leaved Cra- 
— ne's? bill. 
ı D acaule, umbella compofita, foliis Gmplicibug - £ 
ternatisve, bracteis numerpfis revolutis, “petalis li- S 
neatis. Hort. :Kew.enl..ed. 2.: l.c.p. 162. | „= 
Geranium revolutum. Andrews repoſit. t. 354. J 

Der Stengel Fehlt, Die«Blaͤtter ſind theils einfach, 
ekippt, ganzrandig, theils ander. Baſis mit zwei 

| —8* verſehen, gleichſam dreizaͤhlig. Die Dalde iſt zu⸗ 
. fammengefegt, mit zahlreichen, suritgerolten Hülse . 
blaͤttchen. Die Blumen purpurroch, und haben fünf 
fruchtbare Staubfäden, . 
“  Baterland: das Rap b. 3. Soffn, Y Wräbgeit: Ju⸗ 
li und Auguſt. 


28. Belargonium. ‚undülatum ‚Perf, Wellenfdrmiger 
| yugriofgnabel ‚D. Engl Wave-fower'd ‚Crane’s- 


x * 
⁊* 
a . . .n 
._ .- 
. 
’ 4 








Tr 


N 


- & 
. 


. Pelargönium. 11 


ꝓ. acaule, ‚umbella ‚implici, foliis lineari- lan.‘ 
ceolatis Äntegerrimis ciliatis, ’petalis. fuperioribus 
. aäcula marginali nötatis. Hort. Kew.l.c. p. 160. 


Geranium undnlatum, ‚florih. pentandris, petal. 
'„.andulatis fubaequalibus. Andr. repof. t. 898. 


Iſt ohne Stenget, mit linien » lanzettföumigen, ganz⸗ 


randigen, gefranzten Blättern, und einfacher Dolde. Die 
-" Blumen haben funf fruchtbare Staubfäden und wellenförs 
mige , gerändert gefledte Kronenblärter. 
Vaterland: das so ıd 4 Hoffu. % Bluͤhzeit: 
Mai bis Juli. 


| 426. Pelargonium. virgindm Perf. 


B. acaule, umbella fabcompoßita, ehtüis elliptico- 
ovatis petiolatis utrinque acutis glabris, flor. pentan- 


dris, .petal. lancenlatis,, cuneatis aequalibus undula-_ 
Js 


tis. Pexſ. I.c.2. v. 226. 
| Geranium undulatum. Andrews l. c. t. 3i7. 
Der Stengel fehlt. Die Blaͤtrer find elliptiſch⸗enfoͤr⸗ 


mig, geſtielt, an beiden Enden'gefpist, glatt... Die Dolde 


iſt faſt zuſammengeſetzt. Die Blumen haben fünf fruchts 
bare Staubfäden und lanzettförmige, keilfoͤrmige, faſt glei⸗ 
de Kranenblätter, die am Bande mellenfdrmig gebo⸗ 
gen find: 
u. Subacanlia; ‚radice tuberofa. Saft ſten⸗ 
gelloſe Pelargenien, mit Enolliger Wuyel. 


Hierzu gehören die tm Lerison aufgefuͤhrten Arten: als 
"Pelargonium appendiculatum, lobatum, 1trilte und 
folgende: 


7 Pelar ar ineraffatum. Perf. Synopf. pl. Lexic. 


> 


% 


Fr fabacaule, Icapo divifo,. foliis oblongis 1o- . 


bato- pinnatilidis glabrie, ‚pinnulis- obtafiflimis, pe- _ 


talis [uperioribus obcoidasis, "Hort. Kew. ed. 2. Bet; 
magas. Tr 

Dieſe Art ift mit dem Pelarg. carneo undöß verwandt, 
aber unterſchieden dur qh große dunkelrothe Bm, und 


Ja 


\ 
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er 0  Pelargonium; u 

ö duch, bie Ge alt der Bıketr Diefe find gelappt⸗ heibge · 

fiedert, unbehaart, die Blaͤttchen ſehr ſtumpf, die zwei 
obern umgekehrt eyfoͤrmig Blumenfpäft iſt geheilt, 

| rauchhaarig und die Dolde ein 


Vaterland: Das Rap d. 6. gern. 2 Big zu 
ni und Juli. 


28. Pelargonium pulchellum Curt. Zienicher tranich * 


ſchnabel. D. Engl. None-fuch Crane's- bill. 
P. ſubacaule, ſcapo diviſo. Foliis oblongis lobato- 


j pinnzidio, petiolig alatis. ‚Hort. Kowenl. 1. C Bi 


165. Botan. mag. 542. 
. „Pelarg. pictum. Perf. Syn. pl. 2. p. 216. N ig. 
 Gesanium picium. Andröws tepof. 168. 


. Eine Zierpflange mit- einem ſehr kurzen, behaaeten 

— getheiltem Schafte und laͤnglichen, lappig⸗ halb⸗ 

F eſtederten Blättern ,.. deren Stiele gefledert ſind. Die 
tönenblätter find weiß, in ber Mitte sothgefledt, 


Vaterland; das Kap ber guten Hoffn. A Im Bor. . 


tan Garten zu Kew entwickein ſi 1 bie Blumen vom ni 
bie Mai u ln 


a Herbacen aut füffraticofa.. "Riautertige - 
.. Pelargonien, deren Stengel Über ber Erde abfle.den, 


: ber ſtaubige, beren Stengel an der Baſis ausbauern 


3 atHarsfträugen,. 
Hieiher "gehören die im Lexieon abgehanbelten Arten: 
P. alchemilloideg, althaeoides, anteps, argenteum, ar- . 


.  tichlatum, blattarium, capillare, caucalifolium , cha- 
' maedrifoium, columbinum, cöriandrifolium, co- 


sonopifolium, eriftemon, grollularioides, lacerum, 
minimum, multicanle, odoratilimum, Oenotherae, 
ovale, senecioides, Bipulacenm r tbulare, tricho- 


stomon. und folgende: WVB | 
9. Pelargonium ambiguum Schule, Bwsififafte Kit = 


nichſchnabel. 


P. umbellis ca —— foliis reniformibus fabro- · 
[eptemlobis, lobis rotundatis ob- 


| tundis obfolete fi 
tusis cremato - ‚dentatis, ‚Supra puboscentibus ’ fubtng 


.- u 


on, 1 
\ 
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. Pelargoum a 


tibus reclinatis. Schult. Obſervat. Botanigae. : 


I Der Stengel ifl krautartig, weitfihneifig, ausgebreitet, 
em 


behaart. Dit Blätter find nierenförmig, rundlich, un⸗ 
: deutlich fiebenlappig, die Lappen rundlich, flumpf, geferbte 
gezaͤhnt, oben filzig, unten fommetartig » filzig. Dic Blu⸗ 
men in eine Topffärmige Dolde gefammelt; bie Narben 
niedergebogen. I A Pe 

Diefe Pflanze ift mit bem Pelargonio alchemillöid, 
unaͤchſt vetwandt — — —. ., 


so. Pelargorium canarienfe Wild. CGanatiſche Kae 
‚aihfhnabe, D. Be | 
®. peduncalis!fubbilorfe , foliis .tripartitis apico 
dentatis, floribus pentandris tetrapetalis, caule [uf- 
£ruticolo Willd. Hort. Berul. 1. p. ett. 197, ., 


- dflig, filzig, unten holzig: oben Erautartig, und hät nie⸗ 
‚bergebogerie Aeſte. Die Blätter ſtehen einander geginliber 
auf langen, runden, stinnenförmigen Stielen, {nd drei⸗ 
theilig, die Einſchnitte laͤnglich, an hör Bafis gauztandig, 
ander Spitze ungleich gesäönt, ‚filjig, in der Zugendigrau, ” 
im ter graugruͤn. Die Afterblätter eyfoͤrmig. Die Bus 
‚menfliele meift zweiblümig, mit drei eyfürmigen Huͤllblaͤt. 
tern verfehen. Der. Kelch tief Fünfcheilig, mit lanzettfoͤr⸗ 
igen Einfejhitten und eisrer fehrlangen Mekiartöhre,. Die 
Blume hat nur vier ungleiche Reifchfarbene Kronenblaͤtter, 


holoferico-tomentoßs, caule diffufo pilofo, Aigme- 


Der Stengel iſt rund, faſt fleiſchig, 6 — 10 Zoi⸗l ang, 


U 


- davon die zwei oben tanzett» keilfdcmig, bie Saftmäler. 
ta 


. Gflig. » geadert find. Fuͤnf fruchtbare ubfäden, mie. 


länglichen sothen Antheren gekrönt 3 fünf rothe, zuruͤckge⸗ | 


kruͤmmte Narben. 


Vaterland: die canariſchen Infein. Bluͤhjeit: F 


Suni.bis Auguſt.v u 
ai. Pelargonium elegans Wild. - 


_ Geranium (elegans) pedunculis multilorie, caly- 


cibus monophyllis, folis orbiculatis ferratis rigidis, 


petiolis lgngiflimis, caule herbaceo. Andrews l.c... , 


1. P. et t. 28. 
‚ Der Stengel ift unten holzig, oben krautartig. Uebri⸗ 
gens ſ. Lexic. B.7.6.26, : | J 


N . a 
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. Br? ‚Pelargönium Aumifafm wind. Miederletender Kine. . 
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Mi. _ Pelatgonium. KL 


Diefe Yıt läßt, dem twollenfäbigen ranichſchuabn 

-P. eriſtemon. unterſcheidet fich aber durch ſteife, glatte, 

fiharfgefägte. Blätter, durch 4 bis 5bluͤmige Dolden Und. \ 
durh lauter umgekehrt eyfoͤrmige Kronenblaͤtter. | 


- Zn einigen Gärten kommt eine ſtrauchartige Pflanze, 
unter dem Ramen P. elegans vor, bie aber nur.eine Bas 
rietaͤt von meinem P. formoſo oder von P. ßdaeſol. u 
ſeyn ſcheint, und darf mit diefer nicht verwechſelt werden. 


nichſchnabel. D. 


°P. ‚pedunculis multflorie, Koliie cordatis Tabtri- 
partitis dentatis, cauleque tereti herbaceo humifuſo 
pubescentibus,  Enum. Hort. Berol. Suppl. ed. 
SBcblechktond. p. 47. IL 
2: De Stengel: ift rund, ſilzig, krautartig, auf der Erbe 


| Hingeredt. Die Blätter find herzförmig, faft-dreitheilig, . - 


gezaͤhnt, filjig. Die Blumenſtiele vieiblumig, Die Btus 


* men Hein, die zwei obern Kronenblaͤtter kurz, linien⸗ke⸗ 


23. Polargonium inodorum Wille. Berusiofe garanich⸗ 


gelfoͤrmig, mit, drei rothen Punkten gezeichnet; bie drei 
untern wie die obern gebildet, aber bloß violett, i in der Mile 


.. ’ » 
| 


L 
⸗ 


te blutroth punktirt. ae 


I Ei eine jäprige Man, Yen Wateanb, use, 


“ 


| kannt iſt. 


— 


ſchnadel. J 
P, ambeilis multifloris capitatis, foliis cordato- 


„Bart. Berol. 1. p. et.t. 34 ; 
Aus der äftigen faferigen Wurzel erheben ſich mehrere 


roltartige, vunpe, glatte, aͤſtige, weitſchweifige Stengel, 


bie an,der Bafis niederlisgen,, dann auffteigen und aufrecht 
find. Die Blätter flehen einander gegenüber auf filzigen 
Stielen, find ey⸗ s herzfoͤrmig, dicklich, undeutlich dreilap⸗ 


Pig, ducchaus glatt, am Rande ungleich ftumpf gezähnt, . 


die unfern langgeftielt. Die Blumenſtiele lang, filzig; je⸗ 


be trägt eine vielbluͤmige, Sopfförmige Dolde mit einer . 


Leinen vielblättrigen Hülle. Die, Blumenftielhen eu. | 
filjig.- Die Blumen Bein; fle haben einen fünftheiligen, - ' 


J punktitt⸗ fgigen Kelch eine ep kutze Nektarroͤhre uf 


* 


ur övatis.obfolete lobatis, caulibus teretibus. Willd, “ | 


- m. 


» + 


+’ * 


— 


..  #elargonum . is 


eine fünfbiättrige, ungleiche blaßrothe Krone, bie doppelt 
groͤßer als der Kelch if. Die zwei oberen Kronenblaͤtter 


find umgekehrtsepförmig, on der Baſis mit einem blutro⸗ 


. then Sieden gezeichnet, deſſen ausgsbreitete Spitze gezaͤh⸗ 


weit iſt; die drei untern linien » teifförmig und roth ges 


adert;7 fruchtbare Staubfäben, \ 


Baterland: das Kapıd. g. Hoffn. cu. Bluͤh⸗ 


zeit: Sommer. 


Diefe Art gleicht dem Pelargonio ancipiti, hat aber 
einen durchaus runden, nicht zweiſchneidigen Stengel. 


Sodann if fie auch, ſowohl durch die Geſtalt der Blaͤtter 


und durch die Groͤße, Farbe und Zeichnung der Blumen, 


als durch die ein oder zwei Jahr dauernde MWurgel von jes - 


% 


ner zu unterfcheiden.  Indrijen fcheint ihre Dauer yon der ' 


.Bebandiung und vom Standorte abzuhaͤngen. Im 'hiefls 


gen botanifchen Garten wird fie gewöhnlich wie andere jähe 


ins 2aud gepflanzt, wo fie Bläthen. und Saanmten 
liefert. — 


nichſchnabel. | ” 
P. umbeilis .multifloris, foliis glaucis, 'inferiori- 
bus trifidis, faperioribus tripartitis obtuſis incißs 


rige Pflanzen behandelt,  nämlih aus dem Saamendeets 


84. Belargonium Loſehanum Martio. koſ chans ⸗ Kra⸗ 


crenato - dentatis, caule herbaceo procumbente. 


Martio Plant, Hort. acad. Erlang. Enum.p: 140. 
Der Stengel ift frautactig, rund, auf ber Erde hin⸗ 


geſtreckt, mie die gamze Pflanze mit weichem Filze beklei⸗ 
det. Die Blätter find graus ober mieergrün, die unters 


herzförmig, ‚dreifpaltig, mit abwechfernden Einfchnitten; 


förmig , an den Seiten zweifpaltig, der mittlerd dreifpaltig, 


gekerdt⸗- gesähnt. Die DBlumenfliele ſtehen im Blättwin« 


kel,“ felten den Blättern gegenüber, find filjig und viel 
länger als die Blätter. Die Dolde Eopfförmig,- 6— 8bluͤ⸗ 
mig, mit 6— 7blaͤttriger, abflehender Hülle. Der Kelch 
grün, mit Eurzer Nektarcöhre. Die Krongnbiätter etwa 
länger nis der Kelch, keilfoͤrmig⸗laͤnglich, die zwei oben 
weiß, mit drei pyrpursothen Flecken gezeichnet, bie drei 


bie oberflen dreitheilig, die Einfchnitte an der Bafis keils 


untern purpurroͤthlich, jedes nur mit einem dunkeln Fle⸗ 


l 


den verfehen. 


. 


16 pelatkeriem 


Herin Gartendirectors Loſchge gewidmet; er unterſchei⸗ 


det fie von dem Pelargonio procumbente Perfoon. und 
Andrew. durch eine mehrbiuͤmige Dolde und durch die 


eingeſchnittenen und dreitheiligen, nicht faſt lappigen 
Blätter, 


| BE. Prlargorium procumbens. Perl. —* Kraniche 


— 


x ‘ ' 


— Baterland: das Kap d. g. Hoffn. 2 


6: Pelargonidm guinguevulnerum Perl, 8Dunfwundiger 
| Kranichſchnabel. D. 


ſchnabe. D. 

P. pedunculis Fabbifloris axillaribus ; foliis corda- 
ei s fublobatis crenato - dentatis, flor. tetrandrie, 
caule procumbente. ‚Andrews repof. | t. 254. Pert. I 


en 


Mit einem frautortigen, geſtreckten Stengel). Be, 
migen, faft gelappten, geberbt.» gezähnten Biättern, und 
a a faſt zweibluͤmigen Blumenſtielen. Die 
‚Blumen find Fein, die zwei obern Rronenblätter weißli, - 
‚die drei unterm purpucröthlich, alle in ber Mitte gefledt. 


Diet Kt hat Heer Dr. Mortid dem Andenken des =; 
| 
| 


L} ’ ’ 
- mal un hr. m. —— msn 0 . 


Geranium (quinguevulnerum) ‚ -follis ‚bispidie . 
multifidis, Aloribus pentandris, peduncaulis multi- 
floris, ‚petalis. atropurpureis margine pallidis, caule 
“ Suffruticofo Ipithamaeo. Andrews repof, p. et t. 
212 (umbella ‚muluiflora, tubus nectariferus ealyce, . 


‚+ longior). 


"Dee Stengal ift unten hotzig, ſtrauchartig, rund, 
Braun, einfach ober getheilt, mehr oder weniger gebogen, 
 aingefähr eine Spanne lang, ‚oben Prautartig, und hat 
grüne außgefperrte Aeſte, die, wie die Blatt- und Blus 


- - —— 


menſtiele mit ſehr feinen Borſten beſetzt ſind. Die Blaͤtter 


ſtehen einander gegenüber, find geſtielt, doppelt halbgefie⸗ 
dat, etwas fharf, die Einſchnitte Tanzettförmig, ges 
ahnt, mit eingebogenem Rande, „Die Afterblätter ey⸗ 
efpigt. Die Blumenſtiele winkelftändig, länger 
‚als die Be ätter; jeder‘ trägt eine vielblumige (oft zblümis °.. 
e) Dolde mit einer vielblümigen Hülle. Die Blumen 
: Kam rund, feinborſtig. Die Nektarroͤhre länger als der 
luuftheilige Kelch deſſen Einſchnitte anrü cgeſchiagen a 


“ \ Br [} 
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Pelargoam | ‚27 
® 


-, Die Krone fünfblätteig, ungleich, die Kronenblaͤtter länge 
lich, umgekehrt⸗ eyförmig, faſt Leilförmig, die zwei obern 
. etwas größer 'al& die drei untern, flumpf, faft ausgerans 
. det, an der Spige bis beinahe. zue Mitte mit einem 
„dunkel purpur⸗ oder biutrothen Flecken geziert, von der 
Mitte bis am die Baſis weiß, gefurcht und mit kleinen, 
aͤſigen, hlutrothen Saftmälern verfehen ; bie drei untern 
dunkel purpurs oder blutroth, und haben von der Baſis 
hinaufwaͤrts bid gegen bie Mitte eimen weißen Rand. 
Fuͤnf kurze, fruchtbare Staubfäden mit gelblichen Anthes 
zen gekrönt. Die Natben purpurroth, juruͤckgekruaͤmmi. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. ) 


.. 


. 


von den Freunden und Liebhabern der Pelargonien mit 
Recht fehr hoch geachtet wird, babe ich fhon im Lexic. 
B. 7. S. 50 angezeigt, aber. nur ſehr kurz befchrieben; 
I. denn ich hatte damals feine blühende Pflanze ' vor mir. 
. Ihr Speciesname Hat auf bie biutrothen Flecken der 

Kronenblätter Bezug, welche einigermaßen den Wunben 

gleichen. — Im biefigen bot. Garten wird fie 1 — 2 


gu Hoc und bluͤhet den größern Theil des Sommers, ' 


- Eine Varietät hat vothe, mehr obes weniger weiß geräne 
derte Kronenblätter. - 


VIV. Fruticosa, foliis indivisis non angulatis. Dee 


Stengel ift flrauchartig, mit ungetheilten, nicht. 


edigen Blättern. u | 
GHierher gehoͤren nach Willdenow folgende im Lericon 


abgehandelte Arten: P. acetolum,. betulinum, glan- 
cum, panicalatum und renliforme Da die Blätter . 


bei ben beiden erften zuweilen variicen, flach oder tief ges 
zähnt erfcheinen und bei P. paniculatum (diverfifolium 
Wendl.) zum Theil dreilappig find: fo koͤnnte diefe Ab» 
theilung mit der folgenden füglid versiniget werden. — 
Auch baben die Verfaſſer der zweiten Auflage bes Hort. 
Kewens. P. reniforme in ber folgenden Abtheilung aufs 
geführt ſ. N. on " 
— 1 
V. Fruticosa, foliis angulatis, 
und auch handfoͤrmigen Bl 
Dietr, Gartenl. 6r Euppi, Bd, 


em, | 
3 


Diefe ſchoͤne Art, bie wegen ihrer lieblichen Blumen | 


lobatis, palmatisve, 
- Der Stengel ift frandartig, mit edigen, lappigen 
tt 


. 


— 
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0 "Stecher gehören die'im Lıriton aufgeführten: P. ace- 
>... sifolium, alperum, ’auftrale, ballameum, capita- 
tum, colyledonis, eucullatum, echinatum ; "fufca- * 
tum, glutinosum,'grandiflorum, graveolens, hete-. 
rogamum, hiſpidum, hybridum, lateripes, papilio- 
naceum, patulüm, peltatum, ribifolium, quercini- 
'folium, faniculaefolium,. Icandens, ſtenopetalum, 
tetragonum, tomentolum, variegatum, vitifolium . 
mb folgende Ast 
27. Pelargonium amplijjimum Wendl. Herrlicher Kras 
sihfänbel —W 
P. umbellis 3—5floris, foliis alternis petiolatis 
femiorbiculatis quinquelobis glaucis glabris, lobis . 
ferrato-dentatis, ſtinulis ovato-lanceolatis, cähle - 
fruticoſo glabro. D. 0 0. 
02 P. amplifimum.. Wendl. Collect: 2. p..67 t. 65. _ 
WWilld. En; pl. Hort, Berol. fuppl. ed. Schlechtend.: | 


7 


- P, diftentifolium Hortulan.‘ BEE ER 
a P. Burmanni Hortul,.? . 0... 00.0.0" 


-£. P:ranunculifolium Hortul? . | 1. 
Die ganze Pflanze.ift unbehgart, ber Stengel fraudis | 
artig, 2—3 Fuß hoch und drüber, und, aͤſtig, mit | 
brauner Rinde und grünen. Aeften. Die untern Blätter ' 
ſſtehen wechſelsweiſe, „die obern einander gegenüber und 
. find. oft nur dreilappigs die. untern und größern Blaͤtter 
. alle fünflappig,. durchaus glatt, etwas fleifhig, gerippt, 
an der Baſis leicht Herzförmig,, abgeftugt, und bezeichnen 
+ "Hinfichtlich- ihres. Umriffes einen Halbzirkel; der mittlere. ; 
- ‚ober Endlappen dreilappig, wie die übrigen fägenrtig ges | 
Zaͤhnt.˖ Die Blattfliele doppelt länger ald die Blätter. - 
Die Afterblätter ey⸗lanzettfoͤrmig, gefpist... 0" 
Die. Blumenftiele wintelftändig, rund, grün," länger 
als die Blätter; jeder trägt eine 3— 4 — zblümiie Dol- 
de, mit 4 — Ahlätteiger Hülle, “ Die Blumenftielhen 
gruͤn. Der Kelch fuͤnftheiligz vier Einſchnitte deſſelben 
RAInd zuruͤckgekruͤmmt, der obere und große aufrecht Die. 
Mektarroͤhre braun, doppel länger ald der Kelch. Die 


Krone ſchneeweiß, groß, fünfblättig, ungleich; bie zwei \ 


\ 


2 
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Die Blumenſtiele winkel⸗ und gipfelſtaͤndig, ſaſt riſpenar . 


gig vertheilt, weichhäarig; jeder trägt eine 3 — bbluͤmige 


. Dolde, mit einer vielbiättrigen Hülle Der Kelch unb - 


die Blumenffielhen. weihhaarig, die Nektarröhre oft kuͤr⸗ 


- zer ald der Kelch. Die Blumenkrone wie bei P.. aceri- 
 Solio, mit dem bigfe Art fehr nahe verwandt ifl, und 
ſich am meiſten nur durch die größeren und tiefer getheils 


im Blaͤtter unterfcheidet. Da fie indeſſen in einigen Gaͤr⸗ 


ten unter dem vorftehenden Namen bekannt ift: fo übers 


Affe ich e8 den künftigen Fokſchern, ob fie-diefelbe als 


‚cite ſelbſtſtaͤndige Art oder nur als eine Abart von Pel. 
‚ chfolio aufführen.wollen., u IR 


41. Pelergonium cartilagineum Dietr. - Knorplider 
Kranichſchnabel. | . 
'  P. pedunculis Tubbifloris, foliis alternis petiolatis 
. fabrotundis, fubcordatis leviter trihdis, plicatis car- 
' Hlagineo-dentatis, ſtipulis [abrotundo-ovatis acutie 
ciliatis, caule fruticolo ramolo erecto, D. . 


| *JF 
Pp. criſpum latifolium Hortulan.? — 
=. P. civile Hortul.? ! 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, fehr Aflig, 
‚ braun, mit runden, . gebogenen, faſt filzigen Aeften, 2 
— 3 JFuß hoch und Höher, Die Biätter fichen wechſels⸗ 
weiſe, zerſtreut, find geftielt, rundlich, faſt herzfoͤrmig, 
beicht dreiſpaltig, gefaltet, ungleich knorplich-gezahnt, 
Ki knorplichen Spigen der Zähnichen roth, dibrigens uns 
behaart, Feifz die untern Blaͤtter etwas größer und we⸗ 
tiger eingefchnitten » deeifpaltig, als die obern, faft flach; 
En obern mehr gefaltet=gewellt, faft zufammen gefaltet, 
frmig, filzig, gefranzt. 
Die Blumenfliele feiten» und gipfelftändig, aufrecht, 
tin bis zwei⸗ ſelten dreibluͤmig. Die Ruͤllblaͤttchen 
braun, geſpitzt, fein behaart, Der Kelch braun, wie das 
Blumenſtieichen faſt filzig, fuͤnftheilig, mit lanzettfoͤrmi⸗ 








P. criſpo, aufrecht. Die zwei obern Kronenblaͤtier ums 
nikehrt⸗ eyfoͤrmig, ſtumpf, faſt eingedruͤckt, von der Vaſis 
| er 2 F . . 


z 


| u D . . * on . 
‘ 
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Die Afterbiätter vundlich » enfärmig, zuweilen epslangette 


gm, gefpigten, aufrechten, anliegenden Einſchnitten. Die 
iKrone fünfbiättrig,. voth oder violett, ' größer als beim 


” x f} 


DO. , ‚ Pelargoniuur. a 56 
die auf Hakhrunden Stielen ſtehen. Die Blaͤtter ſinb mie⸗ 
; xenförmig, faft gelappt, kappenfoͤrmig, gefaltet, am Ran⸗ 
de ſtumpf, gezaͤhnelt, auf beiden Seiten mit feinen, weis 
chen Haͤrchen bekleidet, auf der Unterflaͤche gerippt, an 
‚jungen Pflanzen 3 — 5 Boll im Durchmeſſer breit, kuͤr⸗ 
zer als die Blattſtiele. - Die: Afterblätter eyformig, lang⸗ 
geſpitzt. J en 102 
Die Blumenfliele ſtehen am Ende des Stengels und 
ber Aeſte, faſt riſpenartig; jeder trägt eine vlelbluͤmige, 
faſt kopffoͤrmige Dolde, mit vielblauͤtiriger Hülle, Die 
Blumenſtielchen kurz, wie die Kelche ſehr behaart. Die 
Nektarroͤhre kuͤrzer als der Kelch. Die Krone fuͤnfhlaͤt 
0, tig, ungleich, dunkelroth oder violett; die zwei ohern 
1. Keonenblätter umgekehrt eyfoͤrmig, ſtumpf, von der Mitte 
bis an die Bafis mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmaͤſern 
verſehen. J Be — 
Vaterland: das Kap d. gut, Hoffn. 5Bluͤhzrit: 
SFruͤhling und Sommer, 00.0 m 
Dieſe Yet gleicht. dem, Pelargonio cucullato;, hät 
aber größere, ftumpfe, nicht Enor ch gegähneite Blätter, 
die einen ſtarken, balfamifchen Geruch verbreiten." Ues 
brigens iſt fie. wegen ihres zierlihen Anſtandes und ber 
* Tieblidien Blumen den Liebhabern auslaͤndiſcher Zierpffans 
zen zu empfehlen. Er 
Zu biefem oder dem P. eucull. gehört vieleicht Pel. 
Watloni Angl. und BR. cycloides {Ne .- ; 0° 


'30. Pelargonium Beaufortianum Perl. Beaufortiſchee 

Kranichſchnabel. DE 

, PD. umbellis multifloris, foliis’ quinquelobis, den- - 

: * tato-mucronaüs, bafı truncatis, floralibus cuneatis. 
' a 


Pers. Syn. 2.p. 231. ’ 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, mehr oder weni 

ger aͤſtig, 2— 3 Fuß hoch und hoͤher, wie die Aeſte, Blaͤt⸗ 
tee und Blumenftiele mit weichen‘ grauen Haaren befteidet. 
-* Die untern. Blätter find fünflappig, am’ der Baſis Kiels - 
; > foͤrmig“ gerippt, fein behaart, an jungen Pflanzen 3— 4°" 
- 308 lang und faft eben fo breitz . der mittlere -Lappen-" 

ift dreilappig, wie die übrigen: fpigig gezähnt. Die obern & 
Blaͤtter dreilappig, bie. Blattfiele kuͤrzer als die Blätter, 
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Pelargonium. a1 
J u , . | 
Die Blumenſtieke winkel- und gipfelſtaͤndig, faſt riſpenar⸗ 

aig vertheilt, weichhagrig; jeder trägt eine 3 — 6bluͤmige 


Dolde, mit einer vielblaͤttrigen Hülle Der Kelch unbd 


die Blumenſtielchen weichhaarig, die Nektarroͤhre oft kuͤr⸗ 
zer als der Kelch. „Die Blupienkrone wie bei P. aceri- 
Folio, mit dem dieſe Art ſehr nahe verwandt iſt, und 
ſich am meiſten nur durch die größeren und tiefer getheils 


ten unter dem’ vorftehenden Namen bekannt ift: fo übers 


-laffe ich es den kuͤnftigen Fokſchern, ob fie-diefelbe als 
. ei felbftfländige Art oder nur als eine Abart von Pel. 
. acdrfolio aufführen.mwollen., ° | 


—6 


| ten Blaͤtter unterfcheidet. Da fie indeſſen in einigen Gdrs 


31. Pelargonium . eartilagineum Dietr. Knorplicher 


AKraniqſchnabel. 


v — 
DP. pedunculis Tubbifloris, folis alternĩa petiolatis 
fubrotundis ſubcordatis leviter trihdis, plicatis car- 


fılagineo - dentatis, ſtipulis [abrotundo-ovatis acutis 
ciljatis, caule fruticolo ramolo erecto, D. . 


pP. crifpam latifolium Hortulan. T— 
. P. civile Hortul.2 | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, ſehr aͤſtig, 
braun, mit runden, gebogenen, faſt filzigen Aeſten, 2 
— 3 Zuß hoch und. Höher, Die Blätter ſtehen wechſels⸗ 
weiſe, zerſtreut, find geſtielt, rundlich, faſt herzfoͤrmig, 
leicht dreiſpaltig, gefaltet, ungleich Enorplich = gezähnt, 
die. knorplichen Spigen der Zaͤhnchen roth, uͤbrigens uns 


behaart, fleifz die untern Blaͤtter etwas größer ‚und tote 
niger eingefchnitten = beeifpaltig, als die obern, fall flach; 


die obern mehr gefaltetzgewellt, faſt zufammen gefaltet, 


förmig, filzig, gefranzt. \ 


- Die Blumenfliele feiten» und gipfelſtaͤndig aufrecht, 


Die Afterblaͤtter rundlich⸗ eyfoͤrmig, zuweilen ey⸗lanzett⸗ 


ein bis zwei- ſelten dreibluͤmig. Die Ruͤllblaͤttchen 


braun, geſpitzt, fein behaart, Der Kelch braun, wie das 
Blumenſtielichen faſt filzig, fünftheitig, mit lanzettfoͤrmi⸗ 


- gen, gefpisten, aufrechten, anliegenden Einfdnitten. Die 


Krone fuͤnfblaͤttrig, roth oder violett, ' größer als beim 


P. erilpo, aufrecht. Die zwei obern Keonenblätter ums 


gekehrt⸗ eyfoͤrmig, ſtumpf, faſt eingedruͤkt, von der Baſis 
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bis gegen bie Mitte mit aͤſtigen, dunkelpethen Saftmä, 
fern gejiert; Die brei untern doppelt fdymäler als Pie 
‚ohern , einfarbig, 7 fruchtbare, weiße: Staubfäben; ‚ein. 
vorher Griffel, mit zuruͤckgerollten Narben. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? Bluͤhzeit: Zul“ 
His September. ECG 


Bon dem Fraufen Kranichſchnabel Pei. criſpum) ift 


mieine Pflanze nicht alein duch größere, weniger einges 
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ſchnitten » dreifpaltige Baͤtter, fondern auch "duch die 
Stellung‘ derfelben- fehe verfchieden; denn hier ftehen die 
Biätter wechfelsweife zerfireut um bie Aeſte, bei jener 
und Pel. bermannifol. in zwei Reihen. Auch iſt ber: 
Stengel Höher als bei jenen. Biel näher ſteht fie Wis 
denows Pel. nothum, welches ich freilich noch nicht ges: 
ſeben habe; dod ift fie aud durch rundtich-herzfoͤrmige 
(nit rundlich⸗-eyfoͤrmige), knorplich⸗-gezaͤhnte Blätter‘ 
von jenem zu unterfcheiden; von dem ſteifblaͤttrigen Kra⸗ 
nichſchnabel (P. rigidum Donn.) durch 1 — 2bluͤmige 


Blumenſtiele, durch mehr gefaltete, aber minder ſcharfe 


Blaͤtter, bei jenem. find die Dolden 5 — 6bluͤmig, die. 
Kronenblaͤtter weißlich und die Stammblaͤtter flach, lang⸗ 
geſtielt. on 


vo m. Pelargonium ’eamphoratum Dietr. Kampfeibuftens: 


ber Kranichſchnabel. . 
P. umbellis paucifloris, foliis cordatis quingue- 
lobis - pinnatifidis fubpilofis, lobis obtufo-ratunda- 


N 


tis crenato - denticulatis, caule fruticofo., D. 
. Der’ Stengel ift ſtrauchartig, aufeecht, aͤſtig. Die 


"Blätter find- herzfoͤrmig, fünflappig, faft halbgefiedert, 


mit gerundeten, flumpfen, geberbtsgezähnelten Lappen, 
davon die untern ziweilappig. find, 2 — 3 Zoll lang md 
drüber, mehr oder weniger ‚behaart; bie untere zuweilen 


tief deeilappig, an der Bafis faft. abgeflugt, bie Blatt⸗ 


ſtiele filzig. Did Blumen in 2 — 4bluͤmige Dolden ges 
fommelt. Dig Krone fünfblättrig, roſenroih. Die zwei 
obern Kronenblätter- an der Baſis mit ſchwarzrothen 
Adern verfehen. Rn nn 
Wahrſcheinlich gehört Hierher als Abart P. olidum 
Hoffms. . Mit herzförmigen, rundlichen, fünflappigen, 
$ 


. geberbtsgezähnten Blättern und zothen. Blumen, 9 
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‚habe num einige Blätter und eine Blune in Hoffmanns 
ſegg's Herbarium gefehen. /_ 
Vaterlahp: das Kap d. g. Hoffn.? 3 
33. Pelargonium_ cephalotes Hoffms. litt. 
P- umbellis capitatis, foliis 'cordatis obtußs ſub- 


“ lobatis, lobis rotumdatis undulatis crenato -denta-" 
tis, mollibus, caule fruticoso ramofo. D. . 


up. ‘ceph. foliis albo-variegatis. . 0. 
B. P. capitatum fol. albo - variegatis Hortul. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, äflig, behaart. Die ; 
Blätter ftehen wechfelsweife, find geftielt, herzfoͤrmig, an 


- ber Spige gerundet, mehr oder weniger. gelappt, die Raps 
pen gerundet, gewellt, geberbt = gesähnt, weich = filjig. ' 


" Die Dolden Fopfförmig, die Blumenſtielchen und Kelde ® 


filzig. Die Kronen roſenroth, fünfblättrig, ungleich. 


. Die zwei obern Kronenblaͤtter laͤnglich, faft umgekehrt ey⸗ 


"förmig, an.ber Bafis weißlich, mit dunkeirothen Safts 


maͤlern geziert; die drei pnteren etwas ſchmaͤler als ‚die en 


obern. 


Herr. Graf von Hoffwannſegg bamerkt, daß bie Biͤt⸗ 
ter und Blumen, hinſichtlich ihrer Geſtalt von denen des 
Eopfförmigen Kranichſchnabels (P. capitatum) abweichen, 
und daher fühle er fich bewogen, ihn für eine vom Pel. 
capit. verſchiedere Art zu halten, Eine Vavierät hat 

weißigefledte Blätter, J 


34. Pelargonium cochleatum wind. Loͤffelblaͤttriger 
Kranichſchnabel. u | U 
5 umbellis quinquefloris, foliis orbiculato · ova - 

tis Tubcordatis concavis ſubangulatis ſerratis pubel- . 
centibus. Willd.. Enum. Hort. Berol. ſuppi. cut. 


. Schlechtend. p. 48.: 
E. concavifolium. Wendl, Coll. 2. p, 65 t. 64. 


. Der „Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht, 3 —5 J 


Fuß hoch, mit brauner, behaarter Rinde, und grünen, 


SBeghaarten Aeſten. Die Stamm⸗ und Aſtblaͤtter ſtehen 


1 


wechſelsweiſe, die obern, an den bluͤhenden Aeſten einan⸗ 
der gegenuͤber auf kurzen Stielen, Die BVlaͤtter ſind breite 


— 
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5 a4 W Pelargonium. De 


— faſt hersförmig, ausgehoͤhle⸗ tzfetfdemig, 

eckig, an der eingebogenen Baſis glattrandig, dann 
(rer, filjig , länger als die Blattſtiele. Die After⸗ 
tter eyrund. laͤnglich, gefpigt. . 


| Die Blumenfliele winkel⸗ und giofetftändig, bahaat; 
jeder trägt eine 5 + gbtümige Dolde, mit 5 — 8blaͤttriger 
Hide. Der Kelch fünftheilig, behaart, grün, mit ges 
pigten Einſchnitten, davon der obere. aufrecht fieht, bie. 

| 





übrigen aber zuruͤckgeſchlagen find. Die. Nektarroͤhre ſenkt 
fih bis an bie Bafis des Blumenſtielchens herab, alfo fehe a 
lang. Die Blumenkrone groß, ſchneeweiß, ‚fünfbiätteig, 
. „ungleich, die zwei obern Kronenblätter größer als hie uns. 
‚ tern, umgekehrt: epförmig,, Munipf ,‚ am Örunde bis gegen. 
die Mitte hinauf mit 2 — 3 Aftigen, putpur⸗ violetten 
Saftmälern geziert; die bei untern Kronenblaͤtter rein 
weiß; 5 fruchtbare Staubfäden, mit gelben Antheren ges . 
keoͤnt; fünf rothe zuruͤckge cammt⸗ Narben. 


Vaterland das Kap d. g. Hoffn. 9. Bithieit: min. 
bis Auguſt. 


. Diefe Art, fo wie fe Here Wendland: abgebildet hat, 1Z 
und wie fie fo eben in voller Bluͤthe vor mir ſieht, iſt un 
ter den meißbiühenden Kranichſchnaͤbeln eine der ſchoͤnſten. 
nmnd verdient daher in jeber Sammlung audlindiſcher Zier⸗ 
pflanzeh aufgenommen du werden, 


| ‚35. Pelgrgonium conduplicatum wüld. ‚ Bufarınien ge⸗ 
falteter Kranichſchnabel. | 


P. umbellis Iubquadrifloris, foliis: fabrötundo- 
" ovatis, bafi truncato- [ubcerdatis, incifo-dentatis 
fubundulatis fabtus incanis pubelcentibus, Willd. 
- Ehum. H. Berol. 2. p. 706. 


P. cordifolium. ° Dietr. geran. gtes Heft t. ie 
, BD, cordatum. Lexic. B. 7. S. 19 


ö. P. foliis laciniatie crifpie. Hort. Kew. ed. 2.v. F 
W. p. 174 nr. 61.? Dietr, geran. Steg Heft t. 18? | 


æ. P. condnplicatum variegat, , 


4. P. cardiophyllum Hortul, ? (cordatum minus 
‚ HMortulan.) | 


4. P. volucre Hortuh,? 


D 
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en Der Stengel;ift ſtrauchartig, aufrecht, mit graubrau⸗ 
nee Rinde und faft filzigen Aeſten, 3—5 Fuß hoch und 
höher. _ Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweife, find geflielt, 
rundlich- eyförmig, an dee Bafis-abgeftugt, faſt herzförs 
mig, eingefchnitten: gezähnt, faſt wellenförmig » gefräus 
'  felt,. oben grün, meich, auf der Unterfläche mit blaßgraus ı 
em, feinem Filze bekleidet, in der Jugend zufammengefals ‘ 
tet, d. h. Beide. Seiten find aufwaͤrts gebödgen und liegen 
faſt an einander. ' Die Blattſtiele rund, glatt oder mit 
‚ .  febr feinem Filze befegt, ungefähr fo lang als die Blaͤtter. 
Die Afterblätter braun, welkend, mit langer, feiner 
Spitze. 
Die Blumen bilden 3 — 4 — 53bluͤmige Dolden mit 
‘4 — 6blättriger, welkender Hülle... Der Kelch fünftheilig, ' 
“fnit lanzettförmigen, gefpigten' Einfhnitten. Die Nek⸗ ' 
tartoͤhre kuͤrzer als der Kelch. Die Krone fünfblättrig, 
ungleich. Die zwei obern Kronenblaͤtter keil⸗lanzettfoͤr 
mig, etwas ſchief, an der Spitze ausgerandet, incarnat⸗ 
oder blaß roſenroth, 'von ber Baſis nah der Mitte hinauf 
mit dunkel⸗, faft ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmaͤlern vers 
ſehen; die drei untern Kronenblaͤtter weiß, einfarbig, ſehr 
«ſchmal, linien-⸗pfriemenfoͤrmig. Der Griffel und bie, 
‚ Marben dunkelroth. | 


Vaterland: das Kap d.g. Hoffe. 5 
. Hierher, gehört vielleicht als Abart Pelargonium fe 
ſtivum Hoflmannfegg. in litt. , Mit rundiich⸗ enförmis- 
gen, eingefchnitten»gelappten, fcharf gezaͤhnten Blättern . 
und rothen Blumen, deren brei unteren Kronenblaͤtter 


ſehr ſchmal find. 
36. Pelargonium cordatum Ait. Her blaͤtttiger Rranidhe 
ſchnabel. u 
P, umbellis multifloris, foliis cordatis acutisden- . 
tatis, petalis inferioribus linearibus acutis. Ait. Ke- 
4 ‚wens. ed. i. et 2. a Ä 
Geraniam  coräifolium. Cavan. diſſ. 4. p. 240.6 
©. 217.8. 3. a : cf 
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. Die Sienget iſt ſirauchartig, aftig, auftecht. Die no 
ze Blätter find vollkommen heizförmig, ungetheilt, am Rans 
de ſcharf gezähnelt, in der Jugend filzig, im Alter falt 
glatt, . die untern größer als die oberm, . ungefaͤhr —3. 
Zoll lang und länger. Die Blattftiele.länger als bie Bläte 
. te. Die Blumen bilden vielblümige Dolden: Der Kelch 
fünftheilig, braun; Fa ber obere Einfchnitt fteht aufe 
techt, bie Abrigen find zurhdgebbgen.. Die Nektarroͤhre 
kuͤrzer als bee Kelch. Die. Krone fünfbiätteig, unglid.. 
- Die zwei obern Kronenbtätter groß, roth, ind. Violette ſpie⸗ 
lend, umgekehrt⸗ ehfoͤrmig, faſt keilfoͤrmig, von der Baſis 
bis gegen die Mitte hinauf mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Saft⸗ 
maͤlern geziert; die drei untern Kronenblaͤtter viel ſchmaͤler 
als: die obern, blaßroth oder weißlich, linienfoͤrmig ein 
wenig geſpitzt. 7 fruchtbare Staubfäben; ein fadenfoͤrmi⸗ 
ger Griffel, mit rothen zutuͤkgekruͤmmten Narben. . 


WVaterland: das Kap der guten, Hoffn, 4 Blähgeit: 
’ Mi bie Juli. 7 

Im Lexic. B. 7. 6. 19 muß Pelarg. cordifolium 
"gefrichen Werben, benn es gehört zur vorhergehenden Art, 


nn 
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37. Pelargonium cortuſaefolium ait. 66 


P. umbellis multifloris, foliis cordatis incifo-Io. 
batis undulatis obtule dentatis, ftipulis ubanatis. 
Spec.. ‚pi. ed. Willd. 3. P- 672: Hort, Kew. ed. 

‚ Lexie. 8.7. ©. 22. 

“ Hierher gehören folgende Abarten und Barren, die | 

in unſeren Gaͤrten sortommen: 


4. P. coriuſaetoi. latifolium laciniatum. Hortul. 


6. — — folorum dentibus obtufis, floribus 
albi⸗ purpureo parum maculatis. Haw. Syn. ſucc. 


m — ſoliorum dentihus acutis. Haw. | 
-Lc. | 5 | 
| En Aore albo; weißblaͤhender 


ER — criepam Vent. Die krauſen Blaͤt 

F tern. 

38. Pelargonium eraſtoaui⸗ Ait. 
P. unibellie multiforie » Solüle vealforzibpe ob 
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. acıminatis, eaule carnofo ramoſo laevi. Hort.Kew. 
ed. ı. etz. Lexic. B. 7. ©. 22. 


Hierher gehören folgende Abarten und Varietäten: - 
&. P. craflic. floribus albis, caul« femipedali. 


“ Haworth. Syn. ſucc. p. 338. Der Stengel ift ı halben 
SZFuß lang und trägt weiße Blumen; | | 


. P. — üoribus albis quinque maculis pul- 
cherrimis nigricantibus, caule pedali. Haw. I. c. 


Der Stengel it 1 Fuß lang; et trägt weiße Blumen, .bie 


mit fünf fhönen ſchwarzen Flecken gezeichnet find, 


u P. mammillari caule. Hortul. 


P. mammulofum. H. P.? > 


39. Pelargonium euspidätum Willd. $eingefpigter Kar 


nihfhnabel, 0 | 
P. pedunculis fubttifloris, foliis ovatis acutis 


glaucis, fubincilo-remote [erratis. Enum, pl.Hort. . | 


Berol. fuppl. p. 17 er u oe 

P. glaucoides, "Wenäl. collect. 2. p.et 63,7 

Die ganze Pflanze ift glatt. "Der Stengel firauthartig, 
2 — 3 Fuß hoch, aͤſtig, braun, mit ausgefperrten geünen -. 


Aeſten und gefärbten Knoten. Die Blätter find geftielt, 


eyrund, faſt herzfoͤrmig, gezähnt, fafl gelappt, die Laps 
pen und Zähne mit feinen Spigen verfehen, etwas fleifchig, 
grau⸗ oder meergrän, zuweilen gefledt; die untern ſtehen 
wechſelsweiſe auf langen Stielen, die obern einander ges 
genuber , find. oft appenförmig, aber nicht fo Tief getheilt . 


rund gefägt ald die unten. Die Afterblätter eyförmig, 


langgefpigt, ‚ungetheilt, | 
Die Blumenftiele ftehen den Blaͤttern gegenüber. am 


Ende bes Stengels und der Aeſte; jeder trägf eine aufrechte, 


meift 3 (auch 2 bie 4) blümige Dolde, mit 3 — a4blaͤttri⸗ | 
‚ger Hülle, . Der Keich fünftheilig, vöthlich » braun; - mit“ 


Sänglichen, gefpisten Einfchnitten, davon bie zwei oben - - 


aufrecht, die drei unsern abgebogen find. Die Nektarroͤh⸗ 


re etwas länger als der Kelch, rothbraun. Die Krone - J 


fünfblättrig, weiß» incarnatroth. Die zwei obern und groͤ⸗ 


.RFeren Kronenblätter umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, Bumpf, an der . 
Baſis mit zwei ſchwarz⸗ bintrothen, ober lilafarbigen, aͤſti⸗ 


X 
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288 Pelargonium, 


J gen Safinrkiern heziert; bie. drei untern weiß, fäymdier 
als die obern. 5 fruchtbare Staubfäden, mit länglich+Tis 
lafarbigen Antheren gekroͤnt; fünf tothe nri kgelri mmte a 


Marben. 


| Baterland: das Kap ber gu Sei * Btatzeit: u 
Mai bis September. 


4 


blaͤttriger Kranichſchnabel. 
P. (cynosbatifolium) peduncnlis fabbifloris, foliis. 


u eordasis trilobis dentatis ‚pilofis, lobo intermedio tri- 
lobo, floribus pentandris. -Willd, .Bort. ‚Berol. 2. Pp. 
eEtt. 78. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, ang, aufrecht, 3 Fuß 


hoch und höher, mit brauner höderiger Rinde und feht 
haarigen Aeften. - Die Blätter ftehen einander: gegenüber, 


gehaͤuft, find geſtielt, herzfoͤrmig, dreilappig, ber mittlere 


Die Blumenfliele ſlehen am Ende des Stengele und der 
Aeſte in Blattwinkeln, find behaart, zwei⸗ zumeilen 


fehen. Der Kelch fünftheilig, behaart, Die Mektarrähre. 
-fehe kurz. ‚Die Krone fünfblätteig, unglekch, roth oder 
lilablau. Die Zwei obern Kronendlätter umgekehrt seys 


foͤrmig, faft ausgerandes, einfarbig; die brei untern eben 


- fg geBildet wie die obern, aber das mittlere iſt etwas größer 
als die zwei feitenfländigen und an der Bafis bie’ gegen die 


Mifte mit zwei äftigen, dunkelrothen Gaftmälern geziert.- u 


‚5 fruchtbare Staubfäben,. mit rundlichen, zuerſt rothen, 


ponn elben Antheten gekrönt, 5 blutrothe, midehe. 


ruͤmmie Narben. 
Vaterland: das Kap d. 9. Hoffe, ? 3 


gi. Pelargonium dephinifolium wind, Biiteefpoens 


blattriger dienichſhnabe. 


i 


40 Pelargonium —— wina. —R | 


‚ober Endlappen dreilappig, am Rande gesähnt » gekerbt, . 
auf beiden Seiten mit feinen Haͤrchen bekleidet, Die 
Blaͤttſtiele rund, behaart, fo lang oder etwas länger als 
die Blätter, Die Afterblaͤtter dalbeyfoͤrmis/ braun, 
trocken. 


J dreibluͤmig, und unter den Blumenflisihen mit. drei eyruns - 
"ben, gefpisten, dehgarten, abflehenden Hälblättchen vers - 


PR . 


. us 
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- 2 umbellis paucifioris jlabcompofitis, foliis fca- 
 bris_quinquelobo - palmatis, lobis oblongis Terratie, 


\ äntermedio trilobo. Willd. Enpnm.H. Berol. 2. p. 708. 


- "Der Stengel ift ſtrauchartig, äfig: Die Blätter find 
ſcharf, fenfiappig« handformig mit laͤngli 


tern oder: Seitenlappen geſpalten. Die Btumen bilden we⸗ 
nigbluͤmige, faſt zuſqmmengoſetzte Dolden. Der Kelch 
fünftheilig, etwas kuͤrzer als die Nektarroͤhre. Die Krone 
‚fünfblättrig, ungleih, xoſenroth. Die zwei'obern Kro⸗ 
nenblätter keil⸗lanzettblaͤttrig, abgeſtutzt⸗ eingedruͤckt, n 
der Baſis mit blutrothen Saftmdlern verſehen; bie We 


foͤrmi g. on 
Vaterland; das Kap, der guten Hoffn, 2% 


"Hr, Dr. Wildenow bemerkt, daß diefe Act dem Pelar- 


-. -gonio balfam. gleiche, aber durch breitete Stafsmbtätter . 


und durch die Blumen zu unterfcheiden fey. . An meiner 


e . „ Pelargonium: 89 


hen, fägerandis : 
:..gen. Lappen, davon ber mittlere. besilappig if, bie zivei uns 


ud 


untern doppelt ſchmaͤler als die oben, einfatbig, liniens «, 


Dflanze find die drei untern Kronenhlätter drei bis viermal 


ſchmaͤler als die obern. Vielleicht eine Varittaͤt. 
42. Pelargonium denticulatum Jacq. 


P. umbeilis paucitloris, foliis Imato-bi innati- 


fidis viscofie, margine planis, lacinüs linearibus re- 
pandis. Spec, pl. ed. Willd: . 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aflig, etwas 


fleifchig, 3— 4 Fuß hoch und höher; feine Hefte find grim, 
‚glatt, glänzend und klebrig. Die Blätter ſtehen theils 


wechſelsweiſe; theils einander gegenüber, find geftielt, - 


handfoͤrmig, doppelt hafdgefiebert, glatt, glänzend und 


fehr klebrig, die Theile ober Fiedern an ben Spigen mehe 
oder weniger zuruͤkgekruͤmmt, die Einſchnitte linienförmig, 
gezähnt, tinnenförmig ausgehöhle, am Rande nicht zuruͤck⸗ 
gerollt. Die Afterbiätter klein, gefpigt. nn 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blättern gegenüber; find’ 
tund; klebrig, länger als die Blätter; jeder trägt eine 2 — 
ablümige Dofde, mit 3 — 6- Pleinen Huͤllblaͤttchen. Der 
Kelch ‚fünftheilig, gran, klebtig. Die Nektarroͤhre faſt fo 
lang als das Blumenſtielchen. Die Krone fünfbläcteig, 
ungleich, weißlid oder eofeneotd. Die zwei obern Kronen 
blaͤtter laͤnglich, faſt keilfoͤrmig, ausgerandet, in ber Dir 
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te mit zwei rothen Sieden und an der Bas’ mit inet 


| Steeifen verfehen ; die drei intern faft Iinienförmig, ſtumpf, 
. nad) ber Baſis zu faſt geſtreift. 7 fruchtbave- Staubfäßen, 
mit rothen Anitzeren gefrönt, Die. druchtſtele zuruͤcge⸗ 


bogen, 


Vaterland: das Kap der gut. Hof. % Bröpgeit: 2 ' 


- der größere Teil des Sommers. 


Da ich dieſe Art aus einigen Gaͤrten unter dem Nemen 


P. bipinnatifidum, atch P. viscoſum erhalten habe und 


vielleicht noch hie und da mit jenen verwechſelt wird; fo 


übtte ich mich berufen, hier eine außfihrliche Befthreibun 
I tiefern. Die kurze Diagnofe im Lexic. B. 7. ©. en 


welche ich deswegen nicht’ vollſtaͤndig geben konnte, weil 


ich damals noch keine Bluthen geſehen hatte, bitie id — 


auszuſtreichen. 


\ 


3. Pelargonium disciper Haworth. achunue Sin 


nichſchnahel. J 


PD. foliis-obfolete cordatis poltati⸗ oniſim⸗ pu· | 
„ bescentibus variabilibus glauco - nitentibus, petiolis. 
villofie, caule carnoſo arboreo, ramis ſubſimpfſicibus, 


„apice excepto defoliatis. ‚Haw. Syn,.pl. faccul. ed. 


; Schrank. P. 339. J 


Der Stengel iſt daumaris, fleichig, und air vaatı, 
faft einfache, an ber Spige mit Blättern befegte Aeſte. 
Die Blätter find rundlic = herzförmig ,-. geftielt, mit ſehr 


2 weichem, grauem, glängendem Filze bekleidet. Herr von. 
ohrant bemerkt in gedachtem Werke S. 339, daß die 


Blaͤtter eine fonderbare, im verſchiedenem Lichte ſchillern⸗ 


be graublaue Farbe haben, davon ihm im Pflanzenreiche 


kein Beifpiel bekannt fev. Demnach verdiene diefe Art 
ſchon wegen der Färbung Ihrer. Blaͤteer die Achtung und 
Lieb⸗ der Blumenfreunde. 


"Vaterland: das Kap-d. $. Hoffn. % u 


UL - 


44. Pelargonium formofum Dietr. Lexic. 8. 7 S. 28. 


P. umbellis tri- quadriſlorisve, foliis ſubrotundis 


angulato- fublobatis mutronato - denticulatis, baß 
ſubirtincatis, ſtipulis oblongo- ovatis acutis, vaulo 
fruticoſo ramoſo. D. 
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Die Blumen .bilden 2 — 4blümige, fehr felten mehrkläs ' 
mige Dolden. Die Nektarroͤhre ift kuͤrzer als der’ Kelch, 
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Pelargoniam ° 81 
- . F \ .- / . 
® „: P. urmbellis quinque-fexflorisve, foliis fabrotun- 
- is hafı,truncatis, oblolete lobatis mucronato - den- 
culatis. ‚ Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 706.2 


Da ich diefe Art im Lericon zuerſt auffuͤhrte, hatte ich 
eine junge kraͤftigwachſende Pflanze vor mir, deren Blaͤtter 


rundlich, faſt herzfoͤrmig, eckig, mehr ober weniger einge 

+ Tchnittensgelappt waren. Hernach habe ich dieſen vortreffe - 
Jihen Zierſtrauch in den verfchiedenen Stufen feinet Ent» 

‚ ‚widelung beobachtet und gefunden, daß bei zunehmenden 


Wachsthum und Alter der Pflanze, bie Blätter, in Rüde 


ſicht ihrer Größe, und Geſtalt varlicen. Die unteren und . 
größeren find flach, rundlich, edig, leicht eingefchnittens - 
gelappt, an der Bafis abgeflugt, die Eden zumeilen mehr 

hervorgezogen, "und in diefem Falle iſt das Blatt faft herz⸗ 


förmig; die obern theils Länglich epförmig, an der Baſis 


ne mit fehr krezen, roͤthlichen Mucronen verfehen. Die 
Aftecblaͤtter laͤnglich⸗ eyfoͤrmig ober lanzettfoͤrmig, geſpitzt. 


manchmal ſehr kutz. Uebrigens ſ. Lexit. a. a. O. 


Vaterland: dqs Kap. d, g. Hoffn. 3 Blühzeit: 


Fruͤhling und Sommer, oft bis September. 


- Das Pelargonfum fpeciofum Wild, Habe id noch 


nicht gefehen, ‚und kann auch nad bee von Wild. gegen 


benen Eurzen Diagnofe nicht mit Gewißheit beſtimmen, ob 


es hierher oder zu einer andern Art Pelarg. ſidaefolium 


gehört. Um mich hiervon zu überzeugen, ſchickte ich einem 
Zweig von meiner Pflanze dem Herrn Grafen von Hoffs 


. . „manfegg nad). Dresden, von dem ich folgende Antwort ers 
hielt: „Herr Dito (Garteninfpeftor im bot, Garten zu 


. Berlin) zweifelt; daß Ihr P. formolum das P. pedio- 


ſoum Willd. fey, Er ſchickte deshalb ein Blatt aus 


1 


erlin 
mit der Auffhrift: P. Ipeciofam Wild: Stun finde ic 
aber, daß das überfhidte Blatt ſicher ein Blast vom Pe- 


 Jarg. fidaefolio W. ift. Was fol man hierzu fagn? Die 
Verwirrung iſt jepf größer al6 vorher, und man weiß nicht, _ 
ob es in Berlin wirktich ein P. ſpecioſum gibt, oder ob ' 


gar. ſpecidſum und ſidaeſdlium einerlei ſind? Worldufig 


‚ möäffen wir Adaefolium beibehalten.‘ 


- 


BP 


"gerundet, theils rundlich, an der Baſis abgeflust, eckig⸗ 
‚ Iappig, oft Tappenförmig ,. alle ungleich gezähnt, bie äh» 


XR 
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58Pelargonitsm. 
Nein P. formolam iſt allerdings mit dem Pelarg. G- » 
' ‘ .. daefolio zunähft verwandt, "aber ſchon .der Anſtund, 
—Wuchs und die Blattformen zeigen einen deutlichen Unter⸗ 
ſchied. Die Blätter find nämlich mehr eingefhnitten, als 
‚fo deutlicher ‚eig: gelappt, als bei jener. Gobann find 
— hier die Blumen größer, weiß, ‚bei jener, voth, die Blu 
— menſtiele, Hällbiätthen und Kelche mehr weichhaarig. 
Bon dem P. cordifelio und P. anguloſo iff.meine Pflan⸗ 


ze ſehr verſchieden. 


45. Pelargonium Hoffmannfeggü Dietr. Hoffmannſeggs 
Kranichſchnab.. a a 
.P. umbellis multifovis?,. foliis cordatis profunde. 
trilobis, lobis pinnatifhidis, laciniig obtufis dentatis, 
margine vix revolutis,. caule fruticofo ramolo., D. ;. 
: r ‚P. transmarinum Hoffmannf. litt. ® | 
Der Stengel ift flrauchattig, aͤſtig, uugefähr fingeredid, 

‚ ‚mit‘ graubraumer Rinde, unten glatt, aber etwas narbig, 
hinaufwaͤrts allmählig eben, aber rauch. Die Aeſte find 
7 etwas fehlangenfsrmig gebogen, mit weißliheh Haaren 
tr bekleidet. Die Blätter ftehen meift wechfelsweife zerftteuf, 
eiinige einander gegenüber, find geftielt herzförmig, Ktief 
dreilappig, die Lappen fiederförmig eingefchnitten (ber mitte 
lere 5 — 7lappig)., die Einfchnitte ſtumpf, gesahnt, am 
‚Rande kaum zurüdgeroft, auf beiden Seiten mit feinen . 
Haͤrchen befegt. Die Blattftiele 3 — 4 Zoll lang, braun⸗ 
eoth, - rauchhaarig, 2 bis Zmal länger als vie Blaͤtter. 

Die Afterblaͤtter %, Zoll fang, länglih, Ipigig, gefranze 

Die unterſten Stammblätter, befonders an jungen Pflans 

zen, weichen, binfichtlich ihrer Geftalt und Größe, vonden’ » 

mittlern und obern ab; fie find viel kleiner als jene, fafl 
eyförmig und leichter eingebuchtet. - Die Blumen find mir 
noch unbekannt. 5 nn 
Dieſe Pflanze.erhielt Herr Graf von Hoffmänfegg aus 

“ Kiffabon: unter. dem Namen: Malva de cheiro. Sie 

. Ach zwiſchen Pelarg. graveolens und P. Radula A: ro- 
ſeum Willd. Sp. pl: (rolodorum Hofimf.), aber vor 
beiden unterfchieben durch den Habitus, durch die ſtaͤrkere 
weichere Villofitaͤt an den Aeſten und Blattfliefen ‚ die her 
“0°, beauntoth, - bei jenen gruͤn find, und durch die Gejlalt der 

"21 Blätter, © bie am. Rande bei weitem, nicht fo ſehr zurgan 
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16. Pelargonium inguinans Alt. 


Diete. Sartenl. Gr Suppl. 3b, 068 
ug N —F 


Pelargonium. 33 


solle find als bei jener, | Wahrſcheinlich gibt auch ber Bike. 


chenſtand und die Geſtalt der Blumen ein ficheres Unters 


- heibungsmertmal, das Herr Graf von Hoffmannsegg in 


feiner angefangenen Monographie unfehlbar deutlicher hers 


vorheben wird. Der Geruch der Blaͤtter iſt nach Roſen, 


ungefaͤhr wie bei ber oben gedachten Abart von P. Radula 


‚ Brofeum , mit Yeimifhung von einem etwas gewuͤrzhaf⸗ 


im, terpentinastigen Geruche. 


N 


P. umbellis multifloris, foliis orbiculato - renffor- 


wibus ſubindiviſis crenatis tomentofo · villofis. Hort, 
Kew. ed.ı. et 2. Lexic. B. 7. S. 38. | 


Nach meinen Beobachtungen verliert biefe Pflanze durch 


bie Kultur manchmal ihre Druͤſenhaare, und. ift in diefem . 


Falle wenig ober gar nicht färbend. Auf gleiche Weife und 
durch die mechfelfeitige Befruchtung ber Blumen find mehs 


rere Abarten und Varietaͤten entflanben, von benen ich nur 
.. folgende anfühsen will: Ä DE 


up. inguinans £oliis [ublobatis tomentoßis. 
- a. Floribus coccineis, mit ſcharlachrothen Blumen, 
BS. Fi. cameis, mit fleifhfarbenen Blumen, 
‚y. Fl. albis, mit weißen Blumen. 


"de parviflorum, mit Beinen rothen Blumen, 


4. Fol: zonal. ‚mit gegüstelten Blättern. \ 
. miniatum Hofms . 
2. P. inquinans bentinkianam Hortalan, 
 & Floribus majoribus e antillinse coccineis 
. Wild, Bentinkian's Kranichſchnabel, mit gro» 
olden. ine herrliche Bierpflange! 
B. fulgidum fplend. Hortul., .mit großen, bren⸗ 
nend » [harlachfarbenen Blumen, Ä 
=. Foliie variegztis, mit bunten Blättern, 
&. Porphyrio Hoffmanns. Herb.? 


.tul.)? 


— 
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a — ——— — — 


= en ſcharlachcrothen prächtigen Blumen, in zeichen 


. s. clarım Hoffmanns. Herb: (inguinang Hor- 
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rolalinum Hortalan. 


47. ‚Pelargonium Iateritium wind, Siegeltother Kra⸗ 
nichſchnabel. 

P. pedunculis fübguinguefloris, foliis Cordatis 
quinquelobis zonatis pilofis, lobis .apice acute den- . 
tatis. Willd, Enum, Hort. Berol. Suppl. ed. Schlech- 
tend. P- uT. - + J 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, feiſchig, auftect, Fe 
gus hoch und hoͤher. Die Blätter find rundlich⸗ : hersfärmig, ’ 
. fünftappig, behaart, mehr oder weniger gegürtelt, die Lappen 
‚an der Spige’gezähnt, Die Blumen bilden -aufrechte,. faſt 


.  fünfblümige Doiden. Die Kronenblätter ziegelvoth, dop⸗ 


pelt länger als der Kelch, linien-keilfoͤrmig, ejngedruͤckt, 


. “ einfarbig‘, die zwei. obern größer als die drei untern. 


Vaterland: das Kap d: g. Hoffn.? dB Ban 
‘Zn einigen Gärten iſt diefe Art als eine Abdndertng. “ 


’ von dem Pel. zonale bekannt. 


48. Polargoisium‘ maximum Hortalan. —* neauich 

ſchnabel. * 
P. umbellis (ubwrioris, foliis oblongo: ovatis an- 
gulato -lobatis insequaliter imucronato- denticulatis, 
caule fruticoſo. D. 

Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter ſind geſtielt, 
unbehaart, die untern rundlich⸗ epfoͤ rmig, edigsgelappt, 
ungleich gezaͤhnt; die obern Länglich » epförmig, . eingefchnit⸗ 
tenzgelappt, bie Zähne mit fehr Eurzen Mucronen verfes 


— 


ben. Die Dolden oft dreibluͤmig, mit eyfoͤrmigen, geſpiz⸗ 


- ten, welkenden Huͤllblaͤttchen. Der Held) fünftheilig, 


braun, filzig. Die Nektatroͤhre kuͤrzer als der Kelch. Die 


Krone fünfbiätteig, ungleich, dunkelroth oder, violett. 
Die zwei obern Kronenbiätter ungebehrt: enförmig, vor 
der Baſis bis gegen die Mitte mit äftigen Saftmälern unb 
zwei Fleinen weißlichen Steden geziert; die drei untern von“ 
pelt ſchmaͤler als die obern, einfarbig. . | 


| Die vorſtehende Beſchreibung habe ich nach einem pen. 


| trockneten Exemplare aus Hoffmannsegg’d Herbarium ges 


fertiget, und weiß alſo nicht, ob die Größe des Stengels 
‚oder bie übrigen ae der Plan dem. Sorsisänamen ent⸗ 
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| prehen Wahrſcheinlich die Höhe des Stengels; benn bie 

BBlaͤtter und Blumen find eben nicht groß, Vielleicht iſt es 
nur eine Abärt von einem Kranichſchnabel mit erkig⸗ einge, 
ſchnittenen Blättern. EN 


t 


‚49. Pelargonium monſtrum (monſtroſum) Alt. Unge⸗ 


rn flalteter Kranichſchnabel. Engl. Cluſter leaved Cr 


. ne’s - bill. . | 
| = P.*umbellis multifloris compofitis, foliis alternis, ’ 
‚., petiolis orbiculato -reniformibus [ablobatis compli- 

[| . eatis,crispis, canle fruticolo carnoſo. Dierr. 
' | 


P foliis’orbiculato -reniformibuys obfolete lobatis 
'  : somplicatis crispis. Ait. Kew. ed..ı, et 2. 1’Herit. 
| gerne 66.. 
7° Der Stengel ift ſtrauchartig, fleiſchig, und theilet fi 
-über der Baſis in einige aufrechte, Aflige, gebogene heile, 
die ungefähr eines Singers did, runzlich-knotig, grau, 
nunten nackt und an den Spitzen mit gehaͤuften Blättern bes 
ſetzt ſind. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe zerſtreut, auf 
rtunden Stielen, ſind kreisrund⸗ nierenfoͤrmig, faft gelappt, 
.: glatt, am Rande wellenfoͤrmig⸗gekraͤuſelt, gezaͤhnt, oben 
. glänzend, unten mit erhabenen, etwas ſcharfen Rippen 
ge verſehen. uno on 
Die Blumenſtiele fliehen den Blättern gegenäber, an 
} ben Spigen der Aeſte, find kurz, did. Die Dolden vielblle 
., mig-(3 — 6 — 12bluͤmig), meifl zufammengefegt, zu⸗ 
“. weilen einfady ,. mit ey = lanzettförmigen ‚ abfallenden Hülle 
‚  .„ blättchen. Die Blumenſtielchen glatt, Der Kelch fünfs 
theilia , mit gefpisten Einfchnitten, bie auswendig mit feis 
gem Härchen befegt find. Die Nektarroͤhre fehr fur. Die 
 Keone fünfbiättrig, roſenroth. Die Kronenblätter. Längliche 
; .- "amgelehrtepförmig, doppelt länger gls der Kelch, mit dun⸗ 
Teiln Adern geziert; die zwei oben an der Baſis mit zwei 
weißen Streifen gegeichnet. 7 fruchtbare Staubfäben, das 
von zwei viel kürzer als bie übrigen find, Die Antheren 
laͤnglich, gelbroth, Zn a 
WVaterland; das, Kap d. 9. Hoffn.? .% -Btähjeie: " 
Juli u. Auguſht. a 
u . et 1— —R 
50. Pelargonium: penieillatum Willd. Pinſelfoͤrmiger 
Re 
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Fruͤhling und Sommer. | | : 
2 Diefe Art, welche ihren Speciesnamen von der pinfels' 
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. P. penicill flore carneo.‘. Hortul. : E 


| J ß. P. hetonicum. Hortulan. | a 
| Der Stengel ift ſtrauchartig, rund, aͤſtig, aufrecht, 


6 


braun, 2— 3 Fuß hoch, mit dunkelrothen, oben grünen, 
etwas zuſammergedruͤckten Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen ein⸗ 


ander gegenüber, find geſtiett, eyfoͤrmig, eingeſchnitten⸗ 


ſfaͤgerandig, die Serraturen an der Spitze dunkelroth, mit 
ſcharfborſtigem Rande. Dig Größe der. Bläster hängt einis 


germaßen von dem Wachsthum und Alter der Pflanze ab; 


P. peduncnt. fubbifiöris, fohis oratis incifo.ferra- 
‚ ts, jüunioribus retrorfum fcabris. Willd. H. Ber 
an p- et t. 37 EEE 


‚fie find gewöhnlich x — 2 Zoll lang, in der Jugend fhatf, 


| befonders auf der Oberflaͤche. Die Afgerbtätter eyfoͤrmig, 
= langgefpit, einzeln. ne 


Die Blumenſtiele ein bis zweibluͤmig, fehe felten drei⸗ 
bluͤmig, länger als die Blätter, filzig, aufrecht, mit 2, — 


dunblich, umgekehrteyfoͤrmig, faſt ausgerandet; jedes Hat 


in der Mitte einen großen. sunblichen, dunkel- oder ſchwaͤrz⸗ 
rothen Flecken, der nach der Baſis zu fi) verduͤnnt, oben 


mit vielen ſchwarzrothen Spitzen verſehen iſt und die Form 


Staubfäden 


Väterland: das Kap. d, g. Hoffn. 53 Bluͤhzeit: 


foͤrmigen Geſtalt der Saftmaͤler ethalten hat, unterfcheidet 


mit blutrothen Antheren gekroͤnt; 5 faden⸗ 
foͤrmige, zuruͤcgeſchlagene Narben, ne 


“eines Pinſels darſtellt; die drei unteren Kronenbiätter li⸗ 
; gien: lanzettförmig, ftumpf, rein, weiß. 7 fruchtbare 


- 


3blaͤttriger Hülle, Der Kelch fünftheilig,, mit lanzettfoͤr⸗ 
- ‚migen,. behaarten, geſpitzten Einfchnitten. Die Nektar 
roͤhre furpurrbth, länger als der Kelh. Die Kione fünfs 
‚.biättrig, ungleich, weiß. Die. zwei. ober, Kronenbiätter 


ch von dem. Pelargonio formofo durch epförmige, a. 


- der Bafie gerundete, nicht abgeftugte,. aber eingeſchnitten⸗ 
gefägte Stammblätter, durch I — ablämige Blumenftiele, ' 
durch eine lange Nektarröhre, und duch etwas Kleinere 


Blumen‘, bauptfächlid durch die Geftalt der ‚Saftmäter ; 
"port dem Pelarggnio betulino durch, größere , eingeſchnit⸗ 
gene, gefägte 


> 


pn . 
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tammbläster, durch bie Jüngere Neẽtarroͤß⸗ 
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re md durch die Safemaͤler. In Gärten kultivirt man ei⸗ 
ne Varietdt mit fleiſchrothen Binmen, 


wir Pelargoniym pumilum . Wüll Zwerg⸗Kranich⸗ 
ſchnabel 


P. umbellis multifloris peltatis linearibus, foltis al- 


Er temis petiolatis ſubrotundis oblolete lobatis drenato- 


/ 


dentatis, balı Tubtruncatis glabrie, caule fraticofe 
. carnolo ramoſo. Dieir. 


P. pedunculis fubquadrifloris, foliis Sabrotundis 
obfolete lobatis crenatis, junioribus (ubzonatis, pe- 
talis linearibus. Willd. Enum. H. Berol. =, P 70. 


P. humile Hortulan. 
P. lepidum «a. Hortul? | 
P. pumil. ß. carneum Hortulan. 


Der Stengel iſt ſtrauch artig, fleiſchig, aufrecht, ce 


J *8 


| aſtig 1 —s Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechfelsweife 


zerſtreut, gehaͤuft, find rundlich, undeutlich gelappt, ges 
kerbt⸗ dezaͤtnt, an der Bafis faſt abgeſtutzt, glatt, in der 
Jugend zuweilen mit einer Zone (Binde oder Guͤtteh) verſe⸗ 


ben. Die Afterblaͤtter klein, langgeſpitzt. 


Die Biumenfliele ſtehen an dem obern Theile ded Sten⸗ 
gels und der Aeſte, find aufrecht, rund, gruͤn, unbehaart, 
dreimal länger. als die. Blätter; jeder trägt eine 4 — 10bluͤ⸗ 
mige, aufrechte Dolbe, mit vielblaͤttriger, abfallender Hüls " 

„Die Blumenſtielchen und Keiche dunkel» oder — 
— Der Kelch fuͤnftheilig, mit linien⸗lanzettfoͤrmigen, 
geſpitzten, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Die Nektar⸗ 
xoͤhre fehr langı Die Krone fuͤnfblaͤttrig, einfarbig, ſchoͤn 
dunfel= fcharlachroth. Die Kronenblätter ſchmal, linien⸗ 
förmig, ſtumpf, an der Baſis gefuccht. 7 Feuchtbare 
Staubfäden, mit aufrechten Antheren und fünf purpurto⸗ 
then, zuxuckgekruͤmmten Narben. 


Vaterland: das Kap b. gut. Hoffn. % Bluͤhzeit: 
Juli bis September. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von den tletteruden gra⸗ 
nichſchnabel (P. scandens) durch einen niedrigetn Stengel,-. 
durch kuͤrzere, gerade, niemals gewundene Aeftt, bie an 
der Spige mit: Budstsen Dicht befent find, und endlich dutch 


“ 
t 
! 


‚38 | u J Reaigopium. ErEe 


‚die Blauer und Vlumen ; von dem Pelargonio stenope-· 

talo durch einen niedrigen Stengel, durch kleinere Stanim⸗ 

blaͤtter und durch die Kromenblätter, welche an ber Spige: 

„gerundet und breiter als die Keicheinfchnitte find; bei jes 

Inem find’die Kronenbiätter gefpigt ‚ und fpmäler als die 
oc Einſchnitte des Kelches. vn. 
58. Pelargonium quinatum Perf.. (Can) Finfpätige 

Kranichfhnabel. . ." 

P. pedunculi⸗ unifloris ereotis calyce maximo 
: stellato. pätente, foliis alternis quinquepartitis: fo- 
liolis 'apice tridentatis, caule fruticalo ‚anguldto. 
- Curt. bat. magaz. t. 547., Bert Syn. pl. 2. p· 229. 
‚Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. ı7 


Geranium pracmorfum. Andrews repot 150. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, eckig Die Blätter fichen ' 
wechfelöweife, find fünftheilig, die Blaͤttchen keilfoͤrmig, 
an der Spitze dreizaͤhnig. Die Blumenſtiele einblümig,, 
aufrecht, gipfelftändig. Der. ‚Keldy iſt groß und ſeine Thei⸗ 
le breiten ſich ſternfoͤrmig aus. 
Vaterkand: das Kap ber guten Hoffn. 3 Bluͤhzeit: 
Stuübuins und Sominer. 


rbeꝛ gehoͤrt Pelarg: praemorſam. Lexic. 8. 7. 





no 


8. — vanunculifolium Dierr. Bann 
blaͤttriger Kranichfchnabel, 


P. pedunculis fubbifloris, foliie älternis petiolatie 

. quinquelobo- palmatis glabris, lobis inciſo · dentatis, 

. äntermedio trifido, ſtipulis lanceolatis ‚acutis, caule 
fruticolo erecto ramoſo. D. . 


. P, leve Hortulan. 


Ale Theile der Pflanze find durchaus glatt. Der Sten- . 
get ift ſtrauchartig, aufrecht, äftig, mit brauner, glaͤnzen⸗ 
ber, unten riſſiger Rinde. Die jungen Aeſte find gruͤn. 

Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find fünflappigs handföre 
0 mig, glatt, glänzend, die Lappen eingefchnitten = gezähnt, | 
ſpibig; der. mittlere Lappen deeifpaltig. Die Blattflile 
und, zwei bie dreimal laͤnger als die Blaͤtter, an der 


TUE TITTEN 
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ſehen. 


Die Blumenſtiele laͤnger als die Blaͤtter, ein bis zwei⸗, 
Telten mehrbluͤmig. Der Kelch fuͤnftheilig, mit lanzett⸗ 
foͤrmigen, geſpitzten, gruͤnen Einſchnitten. Die Nektar⸗ 
roͤhre länger ais der Kelch. Die Krone weiß fuͤnfblaͤttrig, 
1 ungleich. Die zwei obern Kronenblaͤtter umf: Eehrt: enförs . 
mig, von der. Bafis bis über die Mitte hinauf mit rothen 
Saftmaͤlern gezieit; die drei untern linienförmig, drei bis 
viermal ſchmaͤler als die obern. 7 fruchtbare Staubfäden; 
Fr fadenförmii ger Beil, mit rothen, zuruͤckgerolten 
arben. 


Diefe Art habe ih von Belvedere unter bem Narren 
Pelarg. ſpec. nova erhalten. Sie ſcheint ein Baſtard 


x 


‚von dem P. granditloro.zu ſeyn, ift aber durch die Beftalt 


der Blätter , vorzüglich der obern Stamm’; und Afterblaͤt⸗ 
ter, und durch kleinere Blumen verſchieden. Pelarg. lae- 
vigalum Willd. habe ich nady nicht gefeben, und kann «6 
„daher wit jenem nicht vergleichen und gehörig unterfcheiden. 


Die Blumen von dem P. ranunculifol. entwickeln ſich 
u im hiefigen Sarten vom Mai bis Juli und Auguſt. 


64. Pelargorium reniforme Perf. Sa f. Læxic B. 7. 
©. 52. 


P. caule Fraticofo, ramis [nperne' incpassaris,. fo- 
lis reniſormibas (tomentoßs trenato -dentätis), um- 
Benis fubquadtrifloris. Bot. magaz. 493. Hort. Kow. 
ed. 2. v. IV. p. 17 1. 


Geranium reniforme. Andrews. repof. 108. 


Der Stengel ift firauchartig und feine Aeſte find oben 
verdickt. Die Blaͤter find nierenförmig, filzig, gekerbt⸗ 
gezaͤhnt. Die Blumonſtiele faft vierbiümig. "Die Blumen 
bieifatbig » purpurcoth, mit 7 fruchtbaren Staubfäden . 
verſehen. | . 


. Hierher gehören Folgende Varietäten: 


«. Foliis reniformilus minoribus. Haworth. Syn. j 
- Mit Heinen wierenfirmigen Blaͤttern. 


7; Fol. reniformibus lobatisınajoribus. Haw., mie 


großen, nierenfdemig⸗ gelappten Blaͤttern. 


Bafis mit lanjestöemigen, arfpigten Afterbiätten ı vers ⸗· 


* ” 


D 
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40. 0. „Peargmim. 0000. J 
a J I — N | 
y. Fol. xeniformibus lobatis 'crispo-undulatis Ion- 

'gioribus, quali adulteratis a,Pelargonio capita-, 
.to: Fioribus pulcherrimis pallidioribus. Ha- 
worth. Die Blaͤtter find nierenförmig ‚a gelappt,. 
. gefräufelt» gewellt, die Blumen ſehr ſchoͤn blafroth 
. Baterkenb: das Kop ber guten Hoffn. % . Blühzeit:- 
Fruͤhling bis Herbſt. | en 


! 





" 65. 'Pelargonium rubens Wendl. Rother Aranich⸗ J 
ſchnabel. tn ch 4 
P. umbellis tri-quinqueflorisve, foliis orbiculato- 
‚ .cordasis oblolete lopatis ſerrulatis hirtis, ſtipulis ova- 
tis acutis, caule fruticoſo erecto ramoſo. D. 


T. rnbens, floribus ramofis, pedunculis umbella- 
tis paucifloris, foliis caulinis alternis cordato - orbi- 
‚ @alatis ſublobatis hirtis crenulatis etc. Wene«!. col- 
lect. I. p. 451.54. 
P. rubens. . Willd. Enum. Hort. Berol. Suppl. 
ed, Schlechtend. p. 48.2. - i 


‚Der Stengel ift ftrauchartig, aufrecht, aͤſtig, rund, 

braun‘, behaart. Die untern Blätter fleben wechſelsweiſe 
‚auf haarigen Stielen, find.herzförmig, fat kreisrund⸗herz⸗ 

- förmig, kaum -geiappt, mit kothem, ggähneltem Nante, 
flach „ in der Jugend mehr ober weniger Bappenförmig auf⸗ 
gerollt; -. die obern Afkblätter einander "gegenüber, _ Eurze 

 .geflielt, onal: eyförmig ungetheilt, votifantig, behaart, ges J 


Hähnel." Die Afterblaͤtter eyfoͤrmig, zeſpiß9t. 
"Die Blumenſtiele winkel» und gpfelſtaͤndig, behaart, 
 fafl.rifpenartig gerheilt. Die Dom 3 — 5 — 7bluͤmig, 
mit eyfoͤrmigen, behaarten Huͤllblitichen. Die Blumen« - 
‚fielen und Kelche behaart, ſchnutzig gruͤn. Der Kelch 
fuͤnftheilig, mit laͤnglichen Einſhnitten, davon die zwei 
‚ been aufrecht ſtehen, die drei umern zuruͤckdeſchlagen find, 
Die Nektarchhre Sänger als der Pr Die Krone. groß, - 
fünfbtättrig, ungleich, roth (ind Lifh fpielend nach) Wendt.) . 
Die zwei obern Keonenblätter umgefehrtseyfötmig, ges 
-: Abert;. ‚die drei. untern. Iänlich = umgekehrt = eyfoͤrmig, 
7 „fehmäler als die obern. 5 fmuchthare Staubfäden, mit 
laͤnglichen, gelbrothen Anthen. 
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| er .n. elargonium | nn 41 
Ran Vatenend! das Kap db. g. Hoffnung. U wahen 
Naͤrz bis Auguſt. 4 | 


j 
| Da H. v. Schechtendat Wendlands Coll. in En, pl. 
ſuppi. nicht citirt hat; ſo weiß ich nicht, ob ſeine —5— 
N "Be oder als Tine befonbere Art aufgeführt w weis 
| n muß, | 


66. Pelargonium Adacfolium Willd. odedllmger 
| Kranichſchnabel. 


P. umbellis ſabquadriſlorie foliis ſubrotupdaus, 


En. pl. Hort. Berol. 2. p- 706. 
P. pavonium Hoffms. Herb. (P, elegans Hortal) 
- e.P. fidaef. formolum Hortul. . 
B. P. ſpeeiabilo Hortul.? 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, äffig, unbe⸗ 
| ‚hoart, mit brauner Rinde, 3 —- 4 Kuß hoch und höher. 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find geſtielt, rundlich⸗ 
herzfoͤrmig, faſt edig, gezaͤhnelt, die Zaͤhnchen mit klei⸗ 
‚nen Mucronen verſehen, unbehaart, etwas ſcharf, auf 
der Unterflaͤche gerippt. - Die Blattfliele halbrund, glatt, 
meiſt Tänger als die Biärter, Die. Afterblätter eps Tanz 
; gerefötmig, langgeſpitzt, einfach, braun, abfallend. " 


-. Die: Btumenftiele fiehen den Blaͤttern gegenüber, find 

gebogen, filzig, doppelt länger als bie Bidtter; ieber, 
trägt eine 3— gblümige Dolde, -mit 4y— 7blättriger H' ie. 
Der Kelch fünftheilig, ßlzig, braun ober fhmusig grün, . 
. mit langetiförmigen, gefpigten,. -aufrerhten Einfhnitten, 
Die Nektarröhre kürzer ats der Kelch (ſehr kurz). Die 
Krone fünfblätteig, ungleich, roth oder blaß violett. Die 
gwei obern Kronenblaͤtter umgekehrt eyfoͤrmig, von der 


>» 


zeichnet; die drej 'untern etwas Eleiner als die ober, 
umgekehrt enförmig, blasroth. 7 ſencatbare Staudfaͤden 
5 rothe Narben. 


+ Bäterland: dat Rap». .g. Hoff. 


Dieſe Art gleicht. in Ruͤcſicht ihres Wuchſes und die 
Biätterform dem Pelarg. formofo, iſt aber unterſchie⸗ 
‚ben uch wenigen ecig⸗ gelappte Bil, ‚und durch Meis 
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-.cordatis fübangulatismucronato - denticulatis, wild \ 


Baſis bis Aber bie Mitte, mit fhwarzrothen Adern ges .. - 


io! , N 4 — 9* — Zur 
ı oo. iu Be te "_ı 
ae ' Zee Pelargontum. 

‚ ' \ fi \ 


2 smere rothe Blumen, die 2 — gblümige Dolden bilder; 
0 bei jener find die Blumen arößer,. immer fchneeweiß und 


Se 


 . flehen zu 2— 6. in einer Doide. 
2.00" Daß.oben Angezeigte Pelargonium  pavonium, dar. 
von ich aus Hoffmannseggs Herbarium nur "einige 
Blaͤtter und eine. Blunte erhälten habe, gleicht allerdings 
"dem P. iidaefolio ſehr und ift vielleiht Pel. [peciolum 
Willd. Man fehe ‚meine Bemerkung bei Nr. 44. Pel. ’ 
formolum. Hr. Graf von Hoffmannsegg wird dad P. 
avonium und P. fpectabile näher beobachten, dann 
die Kennzeichen derſeſben genau angeben und dadurch bes 
tweiſen, ob fie zwei yerfchiedene, felbfiffändige Arten auss ; 
machen, ober als Abarten hierher gehören. | - 
37. Pelargonium fororium Willd.- Schweſterlicher Kra⸗ 
wihfhnabel ., | 
. P. pedunculis trifloris, foliis profande triparti- 
„Bis, laciniis acinaciformibus incilo-[erratid glabris: ° . 
;.En. pl. H. Berol. fuppl. Schlechtend. p. 48. 


Alle Theile der Pflanze find glatt. Der Stengel:ift 
ſtrauchartig, 34 Fuß bob, aͤſtig, aufrecht. Die 
Blaͤtter find’ geftielt, tief dreitheilig , ‚die Lappen fäbelför: 
mig, eingefchnitten: gefügt, glatt, oben glänzend. . Die 
Blumenſtiele dreiblümig, „mit 3-—4 lanzettförmigen, ges 
. fpigten Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
.zurüdgefchlagenen Einfhhnitten: Die Nektarroͤhre fo lang 
„ober etwas Pürzer ald der Kelch. Die Kront fünfblät- 
big, weiß, leicht incamattoth. Die zwei obern Kronen⸗ 
., bitter breiter als die drei untern, an der Baſis mit 
zwei äfligen, blutrothen Saftmdlen. 


3 Diefer Baſtard (Blendling) fheint, wie Herr vom 
Schlechtendal bemerkt," durch die Vermifhung des Bluͤ⸗ 

. thenftaubes von dem Pelargonio glauco mit dem Nar⸗ 
betropfen de8 P. ‚grandifi., aus dem davon erhaltenen 
Saamen entflanden zu feyn. Mit dem Pelarg. ranun- 

; culifolio ijt er nahe verwandt, aber unterfchieden buch 
die Geſtalt der Blaͤtter, deren Laͤppchen fäbelförmig find, 
durch kleinere Blumen und durch eine kuͤrzere Nektarroͤhre. 


WVor mehreren Jahren habe ich einen andern Kranich⸗ 
ſchnabel unter dem Namen P. sororium erhalten, bee 
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aber nur eine Varietaͤt von dem P. anifofio, iſt, afe 


wicht jerher gehört. 


58. Pelargonium fuperbunn. Diet, aſth. kannt, p. 44. 
Stolzer Kranichſchnabel. 


P. umbellis — Afloris, foliis alterni⸗ petiolatis, 


ſabrotunde trilobis undulato - denticulatis glabris 


er — _ — —— — ” —n 
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bafı cuneatis äntegerrimis, caule fruticoſo-ramoſo, 
ramis, petiolis pedunculisque villoßs. -D. | 


Pel. Taperbum. Martio Plant. Hort. acad. Er- 


lang. p. 142? 


P. (pulchellum) .umbellis tri — guadrifioriave, 


foliis fubrotunde cuneatis leviffime trilobis undu- 


lato-denticulatis, ramis, petiolis pedunculisgue vil- 
lolo- -pilofis. Willd. Enum. ſuppl. ed. Schlechten- 
par 


Der Stengel ift ſtrauchariig, aͤſtig, weichhaarig, 


braun, 2— 3 Fuß hoch, mit ſchwachen, gebogenen Aes 


‚fen; die, wie die Blattſtiele, Blumenſtiele und Kelche 
mit weichen, grauen Daaren dicht bekleidet find. Die 
‚Blätter ſtehen wechfelötweife, find geſtielt, rundlich, dreis 
lappig, gewellt, ..gezähnelt, an der Baſis eeilfSemig ‚ 
ganzrandig, glatt, nur auf den Hauptrippen ‚der Untere. 


faͤche mit einzelnen grauen Haͤrchen beſetzt; die untern 
ah, ungefähr I Boll lang und. eben To breit, gefaltet, 
rzer als die Blattſtiele; die obern Aftbiätter faft kap⸗ 


J penfoͤrmig, kleiner als bie untern,  zuipeilen ungetheilt. 
Die Afterblaͤtter Bein, halbeyfoͤrmig, geſpitzt, weichhda⸗ 


tig, einfach oder getheitt. 
Die Blumenftiele ftehen den Blättern gegenäber, die 


eberſten an den Spitzen der Zweige zuweilen in Blatt⸗ 
winkeln; jeder trägt eine 2 — 4bluͤmige (oft 3, felten 5 


— bblämige) Dolde mit 4 — bblaͤttriger Huͤlle. Der 
Kelch fünftheilig, weichhaarig, mit lanzettfoͤrmigen, ges 


ſpitzten Einſchnitten, ‚davon der größere Aufrecht fteht, die 


übrigen find zurhidigefchlagen. Die Nektarroͤhte länger 


‚als der Kelch. Die Krone‘ fühfblättrig, ungleih, ſchoͤn 
. weiß: Die zwei obern Kronenbiätter umgekehrt » eyfoͤrmig, 
Rumpf, „mit zwei dunkel violetten oder ſchwarzrothen 


Saftmälern geziert, ‚die an der Baſis ſchmal und aͤſtig 


find, und oben, eiwa in der Mitte dee Kronenbiatts | 
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44 oo: Peleigonium. Fu 
zuſammen fliehen; bie drei undern Keonenblättag bopbelt 
— als die obern, laͤnglich, umgekehrt eyfoͤrmig, 
rein weiß, 7 fruchtbare. Staubfaͤden und fünf rothe zu⸗ 
ichattnmj. Narben. u 


“"  Waterland: das Kap ber ut "Son. 5 Bilbꝛeit 


Sveuͤ hling und Sommer. en 
Dieſer Kranichſchnabel verdient wegen feines edeln An⸗ 


. , ſtandes, Hr zierlichen Blätter und⸗lieblichen, blendend 


4. 


Pu 


„ weißen Blumen,» bie Achtung und Liebe der ‚Blumen 
freunde. Willdenow nannte ihn Pelargonium pulchel- ' 


“lum, aber wir haben ſchon eine perennirende krautartige 


Pflanze diefe® Namens. (f. Nr. 18). Sa geht +6, wenn 


die Hn. Botaniker bei ber Beſtimmung der neuen Pflans 


zen nicht auf die ” Altern Schriften RNuͤckſicht nehmen 1 


Ueberhaupt ſcheint dieſe Pflanze in eihigen. ‚Gärten unter 
verfchiedenen Namen bekannt zu feyn. So habe ih 3.8. 
noch (diefen . Sommer eine Varietät unter dem Namen 


Pelarg. Curtiſii flore albo erhalten, : die nur durch 


Heinere Blaͤtter, durch Eleinere Blumen und dur efne' 
- geringere Villojität vom meiner hier beſchriebenen An 
ſich unterfcheidet, - 
Ob ‚Belarg. fuperbum Vent. davon Herr, Beriter. 
in feinem Gatalog ‚zori Varietäten angezeigt bat, von 
meiner Pflanze verfchieden oder biefelbe-ift, weiß ich nicht, 
zumal do Dr. Breiter P. pulchellum Willd. als Sr 
nonym nicht erwähnt, 


59. Pelarg gonium unicolor Wild. Sinti Sic 


fynabel, F 
P. umbällie quadriflorie, kolũs lubrotundo cunea- 


tiolis pedunculisque piloſis. Willd. En. H. Berol. 
Tuppl. ed. Schlechtend. p. 48. — 


P. Tormanni Hortolan. ng 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufeche Fuß 

hoch und hat runde Aeſte, die, wie die Blatt⸗,, Blu⸗ 
menſtiele und Kelche mit weichen, grauen, äbftehenden 
- Haaren dicht bekleidet find. Die Blätter fichen wechſels⸗ 
weife, find rundlich, faft keilfoͤrmig, breilgppig, die uns 
tern zum leicht eingeſchaitten, alſo faſt fünflappig, die 


. tis leviter trilabis acute undulato -dentatis, ramis pe- 
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0 Belargenium 44 


Kappen kurz, gerundet, am Rande ſpitzig, ungleich. ges 

. zähnelt, gewellt, auf der Unterfläche fein behaart, oben 
foft glatt, 1—2 Zoll lang, und eben fo breit, und has- 
ben einen ſchwachen, zimmtartigen Geruch. Die Blatt 
fliele Länger, ale die Blätter. Die Afterbiätter eyfoͤrmig, 

feingeſpitzt, gefranzt, welkend. B0 


Die Blumenſtiele winkel⸗ und gipfelſtaͤndig, laͤnger 
als die Blätter; jeder trägt eine 3—4, ſelten 5bluͤmige 
Dolde, mit 4 — 5blaͤttriger, welkender Hülle. Die Bine, 
menftisihen behaart, braun. Der Kelch fünftheilig, 
beaun, inwendig ſchwarzroth, mit lanzettförmigen Eine 
ſchnitten. Die Nektarroͤhre kuͤrſer als der Keich. Die 
Krone fuͤnfblaͤttrig, einfarbig, ſchoͤn blutroth⸗violett, uns 

gleich. Die zwei. obern Kronenblaͤtter an- der-Bajis mit 

dunkeln Adern gezeichnet. nn | 

Vatetland: das Kap der gut. Hoffn. 4 Bliuͤhzeit: 

Juni bis Septemb. | eu | y . 
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| 60. Pelargoniym vifcidum Dietr. Schmieriger Kra⸗ 
nichſchnabelll. J — 
‚PB. umbellis fubquinquefloris‘, folũs hallatis pin- 

“ matifidie, lerrato- dentjculatis vifcofis,' lobis infimis 
. , diyaricatis, flipylis lanceolatis äcutis, caule fruti- 
colſo,, ramoſo, viscolo. 
P. uſcoſum Hortulan. 
Ps cernm viſcoſam Hortul, , 


3 „Mle Theile der Pflanze (die Ktonenblätter und Zeus 
! gungsorgane ausgenommen) find ſehr Plebrigs fchmierig. 
Der Stengel iR ſtrauchartig, aufrecht, Aflig, 3—4 Fuß 
hoch und höher, Die Biätter ſtehen wechfelgweife, -die. - 
oberfien einander gegenüber. Sie find alle fpießfdrmig,. 
dhalbgefiedert, die untern faft handfoͤrmig, geſaͤgt⸗ gezaͤh⸗ 
ade, die Lappen lanzettfoͤrmig, die unterſten audeinnn⸗ 
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dergeſperrt, übrigens glatt, glaͤnzend, ſchmierig. Die 


v 


Afterblaͤtter klein, lanzettfoͤrmig, geſpitzt. 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blaͤttern gegenüber, find 
laͤnger als die Blaͤtter; jeder trägt eine 4, — 5 oder . 
bluͤmige, einfache Dolde, mit 5— 6 ey⸗ lanzettfoͤrmigen 
I Huͤllbiaͤttchen. Die Blumenſtiele und Kelche mit einzel: - 
J 5 DE er 
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Ä 46 RE Pelargoniam. 
nen grauen ‚Hadeen beſetzt. Der Reid ehnfeheiticz 195 bie | 
zwei gegen überftehenden Einfgnitte, deſſelben find runde | 
= Tichsepförmig., „ größer, als die übrigen. Die Nektarroͤhre 
fehr lang, Die Krone fuͤnfblaͤttrig, ſchoͤn weiß, ungleich, 
Doppelt länger als bie Kelcheinſchnitte. Die zwei obern 
un Kronenblaͤtter umgekehrt ⸗ enförntig, von der Baſis bis 
gegen die Mitte hinauf mit rothen Saftmaͤlern geziert; 
Die drei untern einfarbig, laͤnglich, ſtumpf. 7 weiße, 
fruchtbare Ztaudfaͤden, mit lungichen, ars. Ans u 


| | " theren gekroͤnt. 


2. Baterland: das Kap b. 8. Sof. $ iahteite "vom - 
Kuguft bis Octob., manchmal aud im Grüßlinge, . 


Dieſer Kranichſchnabel unterſcheidet fich von dem P. 
glutinoſo Ait. durch tiefer getheilte, halbgefiederte Blaͤt. 
3ter mit lanzettfoͤrmigen Einſchnitten, durch weiße Blu⸗ 
men und durch andere Merkmale; von dem Pel. hiſpido 
‚Willd. durch glatte Vlätter und duch einfache Dolden; - 
«. Bei jenem ſind die Blätter auf. beiden Seiten filjig ſcharf⸗ 
128 die Dolden gipfelſtaͤndig, sufammengefegt. ’ Wahr⸗ 
ſcheinlich gehören hierher noch einige Varietuͤten, die in 
Gärten unser andern Namen vorkommen, | ae B. Bel. 
difeczum, multißdum, u. n. 


vꝛ. Felargonium Wiltdendwi Diet. Binnöns Bra 
! AN nichſchnabel. | | 


P, umbellis ſubiriſloris foliis alterniis renitorna- 
bus cucuillatis plicatis dentitulatis, glabris ;. ‚Kipulis 
ovatis acutis, canle fruticofo ramolo. -(Tubus .nec- 
tariferus’ calyce brevior). Dietr. neues bot. 8 Journ. J 
'3.. Heft. p. 116 2 

P. Tormanni, Dietr, Bern der - Gin at: 
Aufl. P- 253. R 
| 7. reniforme Hortulan. 
” Der Stengel iſt ſtrauchattig, aufrecht, kg. gebos 
gen, 4—6 Zug hoch, mit brauner Rinde verſehen; die 
jungen Aeſte find gruͤn, wie die Blattſtiele zuweilen mit 
‚einzelnen; ſehr feinen Haͤrchen beſetzt. Die Blätter fichen - 
wehhlelaneiſe 1 ſelten einander bigenüber, ſind Beten, 


& 
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= nierenförmig, ‚Föppenförmig, gefaltet, unbehaart, fleif, 


— —⸗ 007 


— 


a u 
[4 


-- — 


— — —— 


vo. 
% 


if» 


am Rande. wellenförmig gebogen, ungktich gezähnelt, bie 
. Bähnchen Enorplich » ſchwielig. Die Blatiſtiele fo lang 
oder etwas länger ale bie Blätter. Die Afterbiätter ey⸗ 
fürmig, gefpigt, mehr oder weniger mit feinen Haͤrchen 
san 

Die Blumenftiele flehen den Blättern gegenüber, find 
: aufrecht, Länger als die Blätter, wie die Blumenſtielchen 
und Kelche mit feinen, grauen, weichen Haaren beklei⸗ 
det; jeder traͤgt eine aufrechte Dolde, bie aus 2 — 3, 


? 


felten 5 Blunlen befteht und mit ’eines 4 — Oblättrigen 


Hülle verfehen if. Der Keth iſt fuͤnftheilig, roth⸗ 
braun, boppelt kuͤrzer als die Krone, mit auftechten, 


lanzettfoͤrmigen Einfchnitten, Die Nebtarröhre kurz (zwei⸗ 
mal kürzer als der Kelh). Die Krone fünfblättrig, uns 


gleich, anfänglich ſchoͤn purpurrothb, dann violett, Die 
Kronendlätter umgekehrt enförmig, flumpf, faſt atıöges 
tandet, die zwei obern größer als die drei untern,, mit 
ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmälern -geziert. 7 fruchtbare 


Staubfaͤden, mit kleinen, gelblichen Antheren, 5 sothe 


atuckgerollte Narben. 
Vaterland: das Kap db. g. Hoffn. 
Dieſen Kranichſchnabel, der den groͤßten Theil des 


Sommers mit ſeinen lieblichen, rothen Blumen ſich 
ſchmuͤckt, und daher den Liebhabern ſchoͤn bluͤhender Ges 


waͤchſe zu empfehlen ift, babe ich ſchon vor 12 Jahren. 


"unter dem Namen P. Tormandi aus. einem deutſchen 
Garten erhalten. Allein H. D. Willdenow, den ich eis 
nen getrocfneten mit Bluͤthen verfehenen Zweig zuſchickte, 
fhrieb mie etwa zwei Donate vor fenem Tode, daß er 
das P. uniicolor unter dem Namen P. Tormanni aus 
einem bot.- Garten erhalten habe, und daß Meine Pflanze 


jvar mit dem. Pel. cucullato und Barrington, allerdings 
verwandt fey, aber doch durch die Glaͤtte und durch Eleis 
nere Blätter ſich unterfcheide und daher einer nähern Bes - 


fimmung” bebürfe. 


‚Bon dem nierenblättrigen Krahichſchnabel (P. reni· 


forme Nr. 54.), mit dem meine Pflanze auch ſehr nahe 


verwandt zu ſeyn ſcheint, iſt ſie hauptſaͤchlich dadurch zu 


unterfcheiden, daß alle ihre Theile groͤßer, und ihre kap⸗ 
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48 Pelargonium. Pe 
penforwig aufgerollten Blätter nicht fiig find; bei ion 
nem find die Blätter flach, volllommen nietenförmig, 

filzig, die Afterblaͤtter ſchmaͤler und lanzettfoͤrmis, und 
die Aeſte oben ſtaͤrker als unten. 


Noch muß ich bemerken, daß das Pel. Witldenowii J 
einen ſehr ſchwachen, aber angenehmen Geruch hat ,- und 
" im Alter faft ganz glatt iſt; auch variiren zumeilen einis 
ge Blätter. in Ruͤckſicht des Umriſſes und afheinen mit 
drei ftumpfen unbentlichen Lappen. . 
62. Belargonium zonale Ait.; .; umbellis multifioris fo- . 
Jiis .cordato - orbiculatis .oblolete lobatis dentatis zo- 
in Wild, Spec. pl. 3. p. 667. Lexic. B. 7. 
65. 


ıP. zonale a. cocciniflorum Hoffmanns, Herb (co- 
cineum Hortul) 


| 17. 


»2. — — Bore fulgido Hortul.: 
383. — — — kemisino — 
ii mini — 
5. — — — pallido —. | . 
6. — — — roleo — 
7. - — — purpureo — | 
.— — — albo Lexic. IN | 
9. - — foliis argenteis varieg. ſ. Laie". 
ao. ⸗·— —5———  forealko, | 
I. — —— — coccinen 
iu — — — — — purpureo 
13. - — — —— et aureis variegat. 
14 — — ? — aureis varieg, on — 
15. — — — marginatis | 
16. — — Jeucanthum Hoffm. Heb. ° , 
17. — — muliflorum — — 
13. — — vumhellatam Hortul;? 
19. — — puniceum Hofim. Herb. | 
2. — — obtufifolium‘, flore coccineo — — — 


Dieſe letztere, welche Sr. Grof. v. Hoffmannsegg u un ; 
ter dem Ramen P. obtuluis in-fein Herbarium aufge⸗ 
6 nom⸗ 
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nommen bat, iſt eine bee ſchoͤnſten. Sie untasfcheiber fi 
. von ben vorfiehenden nicht allein durch einen niedriger 
Wuchs, fondern auch durch Heinere, faſt kreisrunde,  glate 
te, ſchwarz gegürtelte Blätter, die kurze, ſehr ſtumpfe 
.. Lappen haben, meiſtentheils am Rande aufgebogen und in 
dieſem Falle kappen⸗ oder napffoͤrmig find, ſondern auch 
‚durch die prächtigen, dunkelſcharlachfarbigen Blumen, die 
‚im: biefigen bot. Garten faft ben ganzen Sommer hindurch 
bis im Herbſt fi) entwideln, 


VI. Fraticofa, foliis trifiis ternatisque. Gtraudys 
antige Pelargonien, mit breifpaltigen und dreizaͤhligen 
lättern. j 


* Hierher gehören die im Lexicon abgehanbelterf Arten: 
P. adulterinum, bicolor, crispum, exstipulaiam, 
fragile, fulgidum, gibbofum, bermannifolium, lae- 
vigatam, incifum, rigidum, fcabrum, femitriloba- 
tum, Ipinolum, ternatum, tricuspidatum, tripar- 
titam und folgende: Ä 


| 63. Pelargonium alnifolium Willd. Erienblättziger Kar 
nich ſchnabel. 
P. pedunculis uni-quadriflorisve, foliis ellipticie 
obtuſis, tloralibus obſolete fabtrifidis inaequaliter 
dentatis, baſi fubcuneatis integerrimis. Willd. Enum. 


4 


pl. Hort. Berol. 2.p.710. 
Dee Stengel iſt ſtrauchattig, aufrecht, Aflig, — 3 


Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 


eltiptifch‘, ſtumpf, undehaart, gezaͤhnt, die obern, an den 
Bluͤthen tragenden Aeſten undeutlich dreiſpaltig, ungleich 
gti, an der Baſis faft keilfoͤrmig, ganjrandig. Die 
kattftiele dünn, halbrund, ungefähr fo lang als die 
Blaͤtter, wie die Aeſtchen mehr oder weniger behaatt. Die 
Afterblaͤtter eyfoͤrmig, langgefpigt, an der Balis fafl ve. 
bunden. Die Blumenſtiele 1 — gblümig, aufrecht, mit 
.2 — yblättriger Hülle. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
lanzeitfoͤrmigen, gefpigten Einfchnitten. Die Nektarröhre 
kürzer als. dee Keich. Die Krone fünfblättrig, ungleich, 
"Matrofeh- oder fleifchroth. Die zwei obern Kronendlätter 


breiter als die drei unteren, an der Baſis mit aͤſtigen, 


ſcchwarz⸗ blutrolhen Saftmaͤlern verfehen, 
Dietr. Gartenl. or Suppl, Bd, | 


I 


Br | Pelargoniim = 


en — — nn 


untern doppelt Shmätee als die obern, weißlich, einfarbig, - 


In Rita auf Wüchs, Anfland und Grot⸗ ber BI 


tee if diefer Baſtard mit dem Pelargomio betulino zus 


naͤchſt verwandt, aber unterfchieben durch elliptifche Blätter, 
davon. manche, vorzüglich die obern,, welche an den bluͤhen⸗ 
den Aeſten, neben den Blumen ftehen, mehr oder weniger 
dtreiſpaltig find, und durch Eleinere blaßrothe Kronen. m 
hiefigen bot. Garien entwickeln ſich die Blumen im gag 
uünge und im Sommer. Eine Varietaͤt hat faſt aflemige, Ä 
etwas tiefer eingeſchnittene Blaͤtter. 


ir 6. Pelargonium ricrio doum. Martio Hort. Erlang. p- 


'I43. Eitronenduftiger Kranichſchnabet. 


P. pedunculis uni-bifloris, foliis teipartitis, bafi 

- trurlcatis, lobis inci[o-demtatis, Iateralibus bifidie, _ 
intermedio trifhido, Ripulis lanceolatis acutis, Saale 
fruticoſo ramoſo. D. 


P. citroſum Hortulan. 

P. citriod. minus Hortulan. 

PB. P. citriod. microphylium. 

P. anosma Hoffmannsegg. Herb.? _ u 
Geränium citriodorum Cayan. I. = R 


Der Stengel ift her aufrecht, feht Ati, kesum, | 


unbehaart, 1— 2 Fuß umeilen etwas höher, mit 

. gebogenen, fparrigen Ace Di 

‚‚ weife, find geftielt, dreitheilig, ‘oder tief breifpaltig, am 
‚der Baſis abgeftust, faſt Fappenförmig, unbehaatt, bie 

.. Kappen eingefchnittens gezaͤhnt; der mittlere dreifpaltig, bie 
Seitenlappen zweifpaltig. Die Afterbiätter fin, lanzett. 


ie Blaͤtter ſtehen wechſels⸗ 


J förmig, geſpitzt, abſtehend. — 


Die Blumenſtiele feiten und sipfelfiändig „ eins und 
‚2bfümig, ſelten mehrblümig, mit 2 — 309 slanzettförnfigers 
Huͤllbtaͤttchen. Der Kelch fänfebeilig, glatt oder mit ſehr 

kleinen Borften beſetzt. Die Nektarröhre braun, meißtfürs- 3 
zetr als der Kelch, Die Krone fünfblättrig, ungleich, ın # 
oder rofenroth. Die zwei obern Kronenblätter faft M 
förmig, -ausgerandet, von. der Baſis bie gegen-bie Tirte 
mitäfligen, dunkelrothen Saftmälern verfehen;. bie drei 


Rumpf. 7 z weile, fruchtbare Sraubfiim, mit Hnglide 
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sonen, . anſivcih habꝛechen, dann lilafarbigen Anthe⸗ 
ven geerdnt. 


Vaterland: das Rap der guten Hoffn. ” Btähzeit: 
Sommer bis Sept. und Octob, 


Dieſer Kranichſchnabel variirt mit groͤßeren und kleine⸗ 


«en Blaͤttern, die einen angenehmen citronenartigen Ges 
ruch verbreiten. 


6 Pelargonium eonfanguineum wind, 


is. Fe 
‚ “ 


P. pedunculis fubtrifloris, fohis leviter trilobie 


planis obtufis, lobis divaricatis inaequaliter argute 


dentatis. Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 710. 


Der Stengel ift frauarti, Aftig. Die Blätter find 

„Teiche "dreilappig, flach, flumpf, bie Lappen ausgefperrt, 

ungleich, ſcharf gesähnt Die Biumenſtiele ff dreis 
bluͤmig. 

Hr. Wildenow bemerkt, baß biefer Blendling dem Pe- 
largonio grato ſehr gleiche und nur durch tiefer gelappte, 
geruchiofe Blätter zu unterfcheiden ſey, alſo nur eine Abart 
von jenem ? 


. 66. Pelargonium eortufaefolium Ait.; umbellis mal. 


ER — at y 


NA nn — 


tfloris, foliis inerlo - -lobatis undulatis obtu- 
fe- dentatis fiipulatis fübulatis. Hort. Kewens.- 


Hierher gehören folgende Darietäem: _ 


a. Foliorum dentibus obtufis, floribus albis par 
pureo-parum maculatis Haworth. Syn. ſuccul. 


: 8. Foliorum dentibus acutis. Havr. 
7. Latifolium, inciſum. Hort. | 


9. „Pulargonium Curtifi u Dietr. "Curtis » Kranich⸗ 


ſchnabel. 

- "PB, -pedunculis fubbifloris, follis fabrotunde eu- 
‚meatie Fuhtrilobie obtußs undulato- denticulatis cris- 
is, ftipulis ovatis, ramis, petiolis pedunculiäquevil- 
Is; <caule fruticofp ramalo.- D. | . 


P. Curtili Jacgq.® 


U 


+ 


‘ J 
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Der Stengel iſt ſtrau artig P fig, mit runden,‘ brau⸗ 


nen Aeſten, die wie die Blatt: und Blumenſtiele mit weis 
chengrauen Hansen bekleidet find. Die Blaͤtter rundlich, keil⸗ 
. förmig, faſt dreifappig, die Lappen flumpf, mit wellenfoͤr⸗ 


mig⸗ gekraͤuſeltem, gezähneltem Rande, die Zähndyen oft 


rocth oder roͤthlich; die. untern ſtehen wechſelsweiſe, find 
raum ı Zoll lang’ und eben fo breit, die oberfien oft einan⸗ 


bee ‚gegenüber, find kleiner als die untern, die Blattſtiele 
kuͤrzer als die Blaͤtter. Die Afterhlaͤtter klein, eyfoͤrmig. 


Die Blumenſtiele meift.2 — 3, felten 4 — 5bluͤmig, mit, 


3 — 3 Heinen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig ; braun 


oder ſchmutzig grün, faſt filzig. Die Nektarroͤhte fo lang 


"oder etwas laͤnger alss der Kelch, faſt fo lang als das Blu⸗ 


menſtielchen. Die Krone roſenroth, fuͤnfblaͤttrig, die zwei 


obern Kronenblätter, am Grunde weißlich mit aͤſtigen, 


ſchwarzrothen oder dunkelblutrothen Saftmaͤlern geziest, 


bei jener find die Blaͤtter größer, tiefer getheilt, ſchaͤrfer 
gezaͤhnt, die Blumen groͤßer und wiß. 


fruchtbare Staubfaͤden, 5 roche zuruͤckgebogene Narben. 


Vaterland? das Kap d. g. Hoffn.? 5 Bluͤhzeit: 


Juni bis Aug.. 


J Dieſe Art iſt mit dem Pelarxonio Taperbo, zunaͤchſt 


verwandt, “aber unterſchieden durch kleinere, rothe Blu⸗ 
‚men, hauptſaͤchlich durch die rundlich-keilfoͤrmigen, kaum 
gelappten Blaͤtter, die roͤthliche Zaͤhnchen haben, durch 


kuͤrzere Blattſtiele und durch wins geringere Villoſitaͤt; 


68. Pelargonium divaricatum Dietr. Ausgeſperrter 


Kranichſchnabel. 


P. pedunculis bi-quinqueflorisve; foliis alternis 


petiolatis ternatis, lobis pinnatifidis dentatis divarica- . 


Wwæechſelsweiſe, unter ben Blumen zumeilen einander gegen⸗ 


+ . 


"tis glabris ‚ fipulis ovatis acutis, caule fruticdlo ra- 
molo. D. = N 
“+ P. Fielterl. Wendl. litt.? (FelteriHortul.y - .' '- 


tig, aͤſtig, 2 Fuß hoch und höher, mit brauner Rinde, : 


\ 3 


— + . 


P. oleatum Hortulan. _ . . 
Die ganze Pflanze iſt unbehaart, der Stengel ſtrauchat⸗ 







Die Aeſte ſind in der Jugend gruͤn und mit einem ſehr fei⸗ 
nen, kaum ſichtbaren Filze bekleidet. Die Blaͤtter ſtehen 
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über, find dreizaͤhlig, mit: halbgefieberten. Lappen; davon 
bie zwei untern auseinander gefpertt find; der mittlere 

- oder Enbläppen ift-gerade, faſt keilfoͤrmig, eingefihnittens 
gezäknt, an der Bafit ganzrandig, im. Alter, wie die Sei⸗ 
tenlappen an ber Spige mehr oder weniger zuruͤckgebogen, 
die Blattſtiele rund, oft kuͤrzer als die Blätter, Die After 

‚ biätter eyfoͤrmig, gefpigt. nn a. 


Die Blumenſtiele flehen zifpenartig an den. Spigen ber 
ANAeſte, und breiten ſich nach zwei Seiten faft horizontal aus; 
jeder trägt eine 2 — 4bluͤmige Dolde, mit 4 — zblättriger 
| Hülle, "Die Blumenſtielchen ausgefperrt, gleichfalls nach 
Wei Seiten gerichtet, Der Kelch fünftheilig;. gehn, mit 
. Sanzettformigen, fait zuchegefhlagenen Einfchnitten, wie 
.. bie Blumenfliele mit fehr feinena Zilze bekleidet. Die Nek⸗ 
tarroͤhte ein wenig kürzer als der Kelch. Die Krone fünfs 
blaͤttrig, ſchoͤn ſcharlachroth. Die zwei ohern Kronenblaͤt⸗ 
ter umgekehrt⸗eyfoͤrmig, ſtumpf, on der Baſis mit ſchwarz⸗ 
rothen Saftmaͤlern geziert; die drei untern Kronenblaͤtter 
doppelt ſchmaͤler als die obern, meiſt zuruͤckgeſchlagen. 5 frucht⸗ 
bare Staubfaͤden mit kleinen, gelben Antheren; ein gerader, 
dünner Griffel. mit 5 rothen zurüggetruämmten Norben, 


Diefe Are iſt hoͤchſt wahrfcheinlich durch die Vermischung 
‚ her befeuchtenden Stoffe von dem Pelarg. fulgido und Pel. 
pylendente entflanden. und aus Saamen von ber etiern 
gt erzogen worden; denn mit dieſer, naͤmlich P. ſplèn- 


I 
| 
| 
r 
4 
| 


| 


} 


Due su . 


dens Willd., ift fie zunaͤchſt verwandt, aber unterfchiebem 
‚durch ben Wuchs, durch die Stätte ihrer Theile, ducch tie⸗ 
fer getheilte Blätter, mit fchmäteren, ausgefperrten Lape 
‚pen und durch Eleinere Dolden. Die Blumen entwideln ſich 
. im hiefigen ‚bot. Garten vom Jun, bis September. el. 
 divaricatam Hort. Brit. habe ich nicht gefehen, und 
weiß nicht, ob eb. biefelbe Pflanze ift. — Das Synos 
|) 23 P. Felteri, iſt daſelbſt nicht angezeigt. z 


6%. Pelargonium fragrans Willd. . Gutriechender Kranichs 
ſchnabel. J on. 
\ P, pedunculis multifloris , foliis fubrotunde «.cor- 
‚datis Tubtritobis obtufe dentatis mellillimis, «aule 
erecto fruticolo, ramis- divaricato-deflexis. Willd. 
"Hort. Berol. 2:.p. et t. 77. Enum. ‘plant. 

p- 701... a Eee eE RER art Ve PL): T'Ur Be 
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4, P. fratentiſimum Hortalan.® ... © 007 

| Der Stengel ift ſtrauchartig, ‚aufrecht, | aͤſtig, 3—- z_' | 

Buß hoch, hat eine braune riſſige Rinde und niebergeboges _ 

ne Aeſte. Die Blärter fliehen theils wechfelsweife, theils 
einander. gegenüber, ſind geſtielt, xumdlich » herzförmig, 
leicht dreilappig, ſtumpf — (an alten Dflanzen fafk 

. . fauflappig, gefaltet, faſt gefeäufelt), ‚grau: oder meergruͤn⸗ 
lich, auf beiden Seiten mit feinem, weichem Filze beklei⸗ 
det. Die Blattſtiele doppelt laͤnger als die Blaͤtter Die 
Afterblaͤtter Bein, geſpibt. SE 


Die Biumenſtiele winkel⸗ und gipfelſtaͤndig⸗ riſpenar⸗ | 
rig getheilt. Die Dolde vielblümig, mit-Eteinen, roͤthli⸗ 


Gen, gefpigten Hüllblaͤttchen verfehen. Die Blumenfliels . 


chen kurz, abſtehend. Der Kelch fünftbeilig, braunlich 
oder fhmugig grün, mit lanzettförmigen Einfehnitten, das 
don der obere aufrecht fleht; die übrigen Rind in der Blͤh⸗ 
=. geit zurüdgefchlagen. Die Nektarroͤhte länger als der Kelch. . 
Die Krone weiß, fünfblättrig, ungleih. Die Kronen» .. 
Blätter Länglih, umgekehrt: eyfötmig, die zwei.obern an 
der Baſis mit rothen, dftigen Saftmätern geziert,. die drei 
untern einfarbig, abftehend, mehr.oder weniger zurüdges 
bogen. 7 fruchtbare Staubfäden mit Meinen, rundlihen, 
roͤthlichen Antheren gekrönt. Der Griffel fadenförmig mit: 


fünf tothen, zurädgefrämmten Narbenz 


Sso habe ich eine vor mir flehbende Pflanze befsbrieden, 
die einen 3 Fuß hohen, Aftigen, aufrechten Strauch bils 
det; die Altern Aefte deffelben find meift ‚niebergebogen oder 
aufſteigend;, bie jungen grünen Triebe hingegen find gerabe . 
und fliehen aufrecht. Die Blumen entwideln fi faſt den 
ganzen Sommer hindurch bis im September und Detober.. 
Von der Pflanze, bie Willdenom befchrieben und neben P. 
odoratillimum aufgeftelie hat, Bade ich ſo eben die Ab» | 
bilbung vor mie, und finde nur barin eine geringe Abweis \ 
dung, daß die Blätter alle einander gegenfiber ſtehen und 
weniger tief gelappt find. Indeffen find bie unteren Blaͤt. 
rer an. meiner. Pflanze eben. fo gebildet, , und die obern an 
den junge Trieben ſtehen meift einander gegenüber. Es iſt 
dahir zw vermuthen, ‚daß‘ Willdenow eine junge kraͤftig⸗ _. 
wachſende Pflanze, deren obere Theile. mehr krautartig find, 


D 


‚abgebitbet und beſchriebenr hat. N 
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. Ben dem Pelargonio odoratiſſimo, mit bem dieſe Art 
zunaͤchſt verwandt iſt, unterſcheidet ſie ſich durch einen viel 
‚höher ſtrauchattigen Stengel, durch niedergebogens, abſte⸗ 
hende, längere Aeſte, durch kleinere, gelappte Blätter und 
= duch die Blumen. Der Geruch wie bei jener, aber an⸗ 


genehmer. 


70. Folargonium gratum Willd. Angenehmer Krauich— 
ſchnabel. | ' 


P. ‚pedanculis bi- quadriflorisve, foliis leviter tri« 


“ fidis inaequaliter acute dentatis undulatis pilolis. 


Willd. Enum. pl. 2. p. 720. Ä 


Der Stengel ift ſtrauchartig, dflig, aufrecht, zbraun | 


amd hat filzige Achte. Die Blaͤtter ſtehen wechfelßrosife, zus 
meilen einander gegenuber , find geftielt, klein, rundlich, 
leicht eingefchnitten, dreilappig (auch fünflappig), — 
ungteich, ſpitig gezaͤhnt. Die Blatiſtiele filzig. Die Afs 
terblaͤtter klein, eyfoͤrmig, gefranzt. Die Blumenſtiele 


ftehen an den Enden der Aeſte in Blattwinkeln, zuwei⸗ 


len den Blättern gegenüber, find filjig, ı — 3 — abluüͤ⸗ 


mig, mit braunen, filzigen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch 


fünftbeilig, filgig, mit lanzettförmigen infchnitten; 
ber obere ſteht auftecht und die übrigen find zuruͤckge 
fhlageng Die Nektarroͤhre kürzer als der Kelch. Die 
- Rione fünfblätteig, ungleich, falt fo groß wie bei P. be- 
tulin. Die zwei obern Kronmblätter umgeßehrt eyfoͤrmig, 
ein wenig eingedruͤckt, biaßroth, an der Baſis mit zwei 
aͤſtigen, dunkelroth geaderten Saftmaͤlern geziert; bie 
drei untern linien⸗-keilfoͤrmig, ſchmaͤler als die obern, ab⸗ 
fichend. Die Staubfaͤden kurz, der Griffel, ‚wie die 
-Marben roth. : Die ganze Pflanze hat einen angenehmen 
citronenartigen Geh. 
Vaterland: das Kap db. g. Hoffn.? % Bluͤhzeit: 
Fruͤhling und Sommer. 9J 
71. Pelargonium nothum Willd. unehelicher Krauich⸗ 
-fhhnabel. u . u u 0 . j 
P. pedunculis fubbifloris, foliis [ubrotundo- 
ovatis obtufis l[ubtrihidis condupligatia wundulsto- 
dentatis [ubtus pilofusculis, ‚, Willd. Enum. plant. 
Hort. Berol.p. 716. 1-2 Seien 
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56 Pelatgonium U 
Die Vldtier des ſtrauchartigen Stengele ſinb rundlich⸗ 
W eyfoͤrmig, ſtumpf, zuſammengefaltet, nicht immer drei⸗ 


“ » 
D D 


fpaltig, geweilt » gezähnt, auf der AUnterflähe ‚ein wenig . 


behaart. Die Blumenſtiele oft zmeiblümig. Die Kronen 

wie bei dem. angenehmen Kranichfehnabel TP. gratum), 
aber Eleiner! Die zwei obern Kronenblätter an der Bas 
fs mit aͤſtigen Saftmaͤlern geziert, wie die Einſchnitte 
des Kelches aufrecht. a e 


Kranichfſchnabel. nn 

P. peduncalis bi - quinqueflorisve, foliis profunde: 

trilobis, lobis rotuntato- obtufis inaequaliter denti- 

culatis, venis ſubtus calycibuaque [cabriusculig, ſti- 

| pulis cordatis. Willd. Enäm. H.B.e2.p. 7ıı. = 

27. Dee Stengel ift ſtrauchartig aufrecht, aͤſtig. Die 

Blaͤtter find tief dreilappig, die Lappen gerundet⸗ſtumpf, 

ungleich gezähnelt, auf den Rippen der Unterflähe etwas 

ſcharf. Die Afterblätter groß, herzfoͤrmig. Die Bitte 

menſtiele 2 — 5blaͤmig. Die Kelche etwas ſchaff. 
Vaterland: das Kapd. g. Hoffn, 3 


ſchnabel. 


P. pedunculis fubtrifloris, foliia profunde trilobis, 


lobis divaricatis apice inaequaliter acute dentatis, 
fubtus margineque ſcabris. Willd. Enum. H. Berol. 
2. p. 710 | on 0 | 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter ſind tief dreifappig, die Lappen auseinander ge⸗ 


ſpperrt, an der Spige ungleich, ſpitzig gezaͤhnt, auf ber 
Unterflaͤche und am Rande ſcharf. Die. Blumenfliele faſt 
dreiblümig. Der Kelch fünftheilig, mit laͤnglich⸗ Lanjttts 


' . ffoͤrmigen Einfcdnitten. Die Nektarroͤhre fo lang ober läne 


ger als der Kelch, Die Krone fünfblästeig, weißlich » ine 


J u carnatroth. Die zwei obern Kronenblätter Beil » lanzgetts 
DE foͤrmig, flumpf, an der Bafis mit dunklen Streifen. ges 
"ann eine; bie drei untern Iinienförmig, doppelt ſchmaͤler, 
N, die drei oberen, ſtumpf. | 
A  Woterlond: das Kap d. 9. Hoffa.? Ki \ 


— „N 
. 


u ng, Pelargonium obtufilobum "wind. Stumpflappiger h 


u 93.- Pelargonium pallidum Wild, Blaſſer Krani PB . 
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velargonium. 87 
74. Pelargonium fpleudens Willd. Giauzender Kranich⸗ 
ſchnabel. | nn | 
P. pedunculis fubbifleris, foliis- tripartitis, laci- 
niig obovato-cuneatis profunde dentatisutringue pe 


*tiolis ramulisque molliter pubescentibus, floribus 
pentandris. Willd. Hort. Berok 2. p. 76. 


. Der Stengel it firauchartig, ungefähr fo die wie ein 
Gaͤnſekiel, aͤſtig, aufrecht, 2 Fuß hoch, roͤthlich oder 


braun, mit runden, gruͤnen, filzigen Aeſten verſeher. 


Die untern Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, die obern einan⸗ 
der gegenüber, find geſtielt, dreitheilig, auf beiden Seiten 
mit ſehr kurzen Haͤrchen und weichem Filze bekleidet, die 
Einſchnitte umgebehrt = eyrund⸗-keilfoͤrmig, geadert⸗gefal⸗ 
tet, ungleich, grob gezaͤhnt, auf der Oberflaͤche glaͤnzend, 
unten blaßgruͤn. Die Blattſtiele rund, filzig, ungefaͤhr 
fo lang als die Blaͤtter. Die Afterblaͤtter, ey⸗lanzettfoͤr⸗ 
mig, geſpitzt⸗ I 

Die Blumenſtiele ſtehen in Blattwinkeln, am Ende 


bed Stengels; jeder trägt gewoͤhnlich zwei auftechte Blu⸗ 


men, deren Stielchen am Grunde mit vier eyfoͤrmigen, ge⸗ 
ſpitzten, filzigen Huͤllblaͤttchen umgeben ſind. Der Kelch 
fünftheitig und. hat linien⸗lanzettfoͤrmige, filzige Einſchnit⸗ 
te. Die Nektarroͤhre laͤnger als der Kelch. Die Krone 
fuͤnfblaͤttrig, ungleich, ſchoͤn blut⸗ oder dunkelſcharlachtoth. 
Die zwei obern Kronenblaͤtter Mnglic » umgekehrt» eyfoͤr⸗ 
wmig, ganzrandig, oder an ber Spigeleicht ausgerandet, am 
der Bafis gelblich, dann mit ſchwarz⸗ blutrothen Adern- 
geziert; die brei untern doppelt Eürzer und viel ſchmaͤler als 
die obern, einfarbig, Iinienförmig, flumpf. 5 weiße, 


* 


fruchtbare Staubfaͤden, mit laͤnglichen, erſt rothen, dann 


gelben Antheren gekroͤnt. 


WVaterland: das Kap der guten Hoffn. BB Wläbgeit: 


Mai und Suni. 


Eine Varietaͤt Hat etwas größere, faſt glatte Blätter, “ 


75. Pelargonium fparium Willd, ungewiſſer oder unaͤchter 
Kranichſchnabel. oo. . 


P. pedunculis tri- quadtiflorisve, foliis. renifor- ' 


-mibus fubdifichis levifime [ubtrilabis obtufis in- 


aequaliter dentatise undulatis. Willd. Enam. Hort. : 


"Berol. 2. p. 109. _ 


\ 
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P..retafam Hortulan, 


Der Stengel if ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter find merenfoͤrmig, leicht dreilappig, ſtumpf/, am 
‚Rande ungleich gezaͤhnt, wellenfoͤrmig⸗gekraͤufelt, an ber 


Baſis faſt abgeſtutzt, geſtielt, faſt zweireihig. Die Wins 


menſtiele 3 — Abluͤmig. Der Kelch fuͤnftheilig. Die Nek⸗ 
rarroͤhre iaͤnger als der Kelch. Die Krone violett. : Die 
zwei obsen ‚Rronemhlätter umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, an ber 
Baſis mit fisch, fhwarz ».bluttothen Saftmälern ges. 
"  gertz die de 


ei untern länglic) = lanzettförmig, einfarbig. 
Dieſer Kranichſchnabel unterſcheidet ſich von meinem 


untern ſehr leicht eingeſchnittene Seitenlappen haben, alfo 
faſt fuͤnflappig, die oberſten Hingegen: viel kleiner und 


7 


= 


a) 


kaum merklich gelappt find, durch größere Blumen und 
durch andere Merkmale. Uebrigens .fcheint er, fo wie 
P. nothum, alnifolium, gratum, conlanguineum, 


Hidum. und obtuſilohum durch die Kultut, haupt- 


faͤchlich durch die wechſelſeitige Befruchtung der Bluthen 


entſtanden zu ſeͤn. — 


6. Pelargonium trilingue Hoßfmannsegg. Dreizuͤngiger 


Kranichſchnabel. 


| ..: Zu oo 
P.t pedunculis [wbbiflgris, . foliie tripartitis‘ gla- 


bris, lobis guneatis trifidie inaequaliter dentatis, pe- 


p. Willd. durch‘ kleinere, breilappige Blätter, davon die . 


‚tal. bin. fuperioribus trifhidis, caule fruticoſo ramo- . 
“ fo. D. , =... . _ _ u \ 
"Der. Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht. Die 


Blaͤtter ſind geſtielt, dreitheilig, glatt, bie Theile oder 
Rappen keilfoͤrmig, dreiſpaltig, eingeſchnitten, ungleich 
ſpibzig gezaͤhnt, auf der Unterfläche gerippt. Die Blumen⸗ 

IR meift zweiblimig, mit vier kleinen, enförmigen, : 


feingefpigten Huͤllblaͤttchen verfehen, wie die Blumenfliels 


| chen glatt. Der Keich fünftheilig, grün, glatt, mit eps 


Tanzettförmigen , feingefpigten Einfhnitten. Die Nektars 


zöhre fo Tang oder etwas. länger als der Kelch. Die - : 


Krone roſenroth oder biaßviolett, ungleich, Die obern 


u Kronenblaͤtter keilfoͤrmig, oft dreifpaltig,. und in dieſem 


Falle find die Einfhnitte zungenförmig, wenigftend- finde 


ip. fie eben fo gebildet an einem getrockneten Eremnlare, 


welches mir der Hess Graf von Hoffmannsegg unterdem 


s Sn “« . " . * 
’ ⸗ 
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‚ vorftehenden Namen zugefchickt hat, die Saftmaͤler dun⸗ 
kelroth; die drei untern Keonenblätter Iinienförmig, - 


ſtumpf, einfarbig. Der Eriffel fadenföcmig mit drei ro⸗ 
2 then, zuchdgetrhimmten Narben. .. 


— Dieſer Kranichſchnabel iſt mit dem Pelangonio ter». 
nato zunaͤchſt verwandt, aber unterfchieben burch drei⸗ 
0. heilige, nicht dreizählige Blätter, deren Einſchnitte nicht 
bis an die Mitteltippe des Blattes fich erſtrecken; bei je⸗ 
‚nem find die Biätter größer, vollkommen dreizaͤhlig und 
die Lappen tiefer und fchärfer gezähnt, durch die Geſtalt 
-- and Theilung der zwei oben Kronemblätter und durch 
. andere Merkmale.  , | Ä | 
_VIL Fruticofa, foliis pinnatihidis pinnatisque. 
Strauchartige Kranihfchnäbel mit halbgeficderten 
und gefiederten Blättern. 


Hierher gehören die im Lericon aufgeführten, als 
| . Pelarg, .alternans, carnolum, ceratophyliam und 
U foigende Arten: 


Kranichſchnabel. en. _ 

_P. foliis fubbipinnatihdis, pinnulis oblongis ob- 
| tuliufeulis apice trihidie, caule fenecto ramolo craflo 

carnolo pedali. Haw. Synopf. pl. fuccul, ed. v. 
j Schrank. p. 341. ' 


Der Stengel ift did, Aflig, fleifchig, glatt, einwenig . 
doͤckerig, 1 Fuß h Die Blaͤtter ſind gefiedert, glatt, 
sehn, fleiſchig, die Wlaͤttchen tief halbgefiedert, laͤnglich 
etwas ſtumpf; die obern am gemeinſchaftlichen Blattſtiele 
herablaufend, die Blaͤttchen abgeſtutzt, an der Spitze oſt 
Breilappig und dreiſpaltig. | “ 
Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. Bluͤhzeit: 
| Anuguſt. — 
Dieſer Kranichſchnabel unterſcheidet ſich don den 
Pelarg. ceratophylio durch doppelt halbgefiederte Blaͤtte; 
dvon dem P;crithmifolio durch breitere Blaͤttchen und durch 
einen niedtigen, mehr aͤſtigen Stengel. 
78. Pelargonium multiradiatum Wendl. BVielſtrahliget 
| Sranihfhnabel, nn 


| 9. Pelargonium ‚dafycaule Haworth. Dickſtenglichet 


7 


— 
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— 


R 


.1. P. 58. t. 59.. 


. Der Stengel iſt ſtrauchartig, ſchwach, aufſteigend, 
gegliedert, etwas aͤſtig, braun, mehr oder weniger behaart, | 
378 Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find 
.,. geflielt, doppelt halbgefiedert, bie Fiedern halbgeflebert, 
mie keilförmigen eingefchnitfen sgezähnten Lappen, fleifchig, 


4‘ 
- 
27 


. 


“ 


- [4 


traͤgt eine dielbluͤmige, ausgebreitete Dolde, mit viel⸗ 


D . 1 
e » 
FAR , “ ‘ ‘ [Ze ii, 
⁊ R* 


60o..  . Pelärgenium;‘ | u 
| „P. umbellis multiradiatis,.folils pinnatis; pinnia 
‚..\. Petiolatis et decuſſive pinnatis lobatis, lobis apico 
. dentatis fuhcarnofis fubpiloßs, caule adfcendente 


gibbofo frutico 


lo glabro 3 — 5pedali. Wendl. Collect, 


in der Jugend behaart, im Alter glatt, . gruͤn oder meer⸗ 
grün. Die Blattfliele rund, glatt. Die Afterblaͤtter ey⸗ 


fdemig, braun, welkend. | 
Die Blumenſtiele winkel⸗ und. gipfelſtaͤnbig; jeder 


vblaͤttriger Hülle und uͤbergebogenen Blumen. Der Kelch 


° fünftheilig, glgtt, grün, Die Nektarröhre ſehr lang, Die 
‚Krone fuͤnfblaͤttrig, gleih. Die Kronenblaͤtter laͤnalich, 
faft umgekehrt⸗ euförmig, ſchmutzigbraun, ins ſchwarze 


ſpielend, mit grünlichem ‚Rande. . 5 fruchtbare Staubfaͤ⸗ 
"den mit länglich » gelblich » braunen Antheren gekrönt, Des 


r 


« 
s 


Griffel mit rothen Narben. 
. Diefer Kranichſchnabel, der vom Juli bis Detober 


Blitthen trägt, iſt wahrfeheinlich ein Baftard..von dem Pe: 


largonio gibbolo und P. trifte, aber, von heiden verſchie⸗ 


’ benz; von dem hoͤckerigen Kranichſchnabel (P. gibbolum) 


« 
r 


untlerſcheidet er fich durch die Geſtalt des Stengels und dee 
, Blätter und durch die vielblämigeDolde. Dem trauern« 


den Kranichfchnabel (P. trifte). gleicht er in Rüdficht ber 


"Blätter und ber Blumen, - die wie jene. bes Abends -einen 
: angenehnten Geruch verbreiten, | | 


‚ 


279: Pelargonium parviflorum Wendl. &teinbiumiger 


04 


Kranichſchnabel. 


P. caule fruticoſo brevi carnolo, 'umbellis multi- 
floris, foliis pinnatis, pinnarum laciniis lobatis., lo- 


“.: bis obtufis fubdentatis carnolis glahris, ftipulis bre- 


« 
. 


r . 
« 


vibus deciduis. ‚Wendl. Collect. I. c. p. 69. 1. 66. . 
> Der Stengel if Beifhig, glatt, gem, nur 3 —4 Bol 
hoch, und hat einige kurze, glatte, gene, fleiſchige Aefte, 
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Pelargonium, , 6 


» ‘ . . 9 
die oben riſpenartig ſich theilen, Blaͤtter und Bluͤthen tra⸗ 


gen. Die untern Blätter ſtehen wechſelsweiſe, bie obem . 


einander gegenüber, find theils doppelt, theils einfach halbe 
gefiedert, glatt, fleifchig, die Einfchnitte laͤnglich, ftumpf, 
gezaͤhnt. Keine Afterblätter, | 


Die Blumenſtiele gipfelftändig, glatt, aufrecht; jeber ' 


trägt eine 3 — 6lümige Dolde, ohne Hülle, Der Kelch 
att, braum, mit lanzettförmig=gefpigten Einfchnitten. 
ie Nektarröhre Eürger als der Kelch, - Die Krone fünf: 
blaͤttrig, klein, kürzer als der Relh. Die Kronenblaͤtter gelb, 
laͤnglich⸗ eyfoͤrmig. Die zwei obern aufjcht, an der Baſis 


buchtig, mit rothen Punften gejiert; die drei untern eyfoͤr⸗ 
"mig, einfarbig, zurüdgebogen. Dir Staubfäden brei bis vier⸗ 


mal Länger als die Kronenbiätter, unten verwachfen, grüns 


ihr weiß, oben frei; fünf -Furze unfruchtbace und fünf. - 


Jange frucchtbare, oben gelbrothe Fäden, mit länglichen 
orangenfarhbenen oder gelbrothen Antheren gekrönt, Der 


Griffel [o lang ale die Staubfäven, mit denen er horizon⸗ 


tal abſteht. | J 

Vat erland: das Kap der guten. Hoffe. 9 Bluͤhteit: 
Juni bis Auguſt. 
90. Pelargonium ſanguineum Wendl. Blutrother Kras ' 
nichſchnabel. u 


P. umbellis muktiflorie ‚  foliis Pinnatis, foliolis 


inci[o - dentatis fericeis, caule brevifruticolo nodofo, . 


- Wendl. Collect. 2. p.45t.55. - . 


“- 


. P. atrofanguineum. Dietr, neue bot, Barten Journ. 


1. Heft ©, 163. 


Der Stengel iſt fleauchartig, aſtig, fleiſchig, heglier 


dert⸗knotig, graubraun, mit angeſchwollenen Knoten, uns 


behaart. Die Aeſte in der Jugend behaart, dünn, rund. 


Die Blätter ſtehen wechfelsweife, zumeilen dinander gegens 
über, find geftielt, gefledert, die Blättchen oder Liedern, 
Spigen.. 


eingefchnitten = halbgefiedert, gezähnt, ſparrig, die 
oft bogenförmig zuruͤkgekruͤmmt, tinnenförmig ausgehoͤhlt, 
glatt. Die Biattftiele rund, mit einzelnen Haaren befegt, 


“ aungefähr fo. lang oder etwas länger als die Blätter. Die 
Affterblaͤtter faſt eyförmig, gefpigt, glatt, Zu 


+ "Die Blumenſtiele feiten » und sipfeitändig, behaart, 
: dang, tund; jeber trägt eine 4— gblämige Dold 


’ 
..* ’ 
‚ 


\ i 


e, mit 


u m — 
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oe "sie gbtättriger- He "Die , Buuminfiegen braunroth | 
7°, fein behnert. Der Kelch fünftheitig, brauntoth, behantt, _ 

0 J hoͤckerig, mit gruͤnen, lanzettfoͤrmigen Einſchnitten. Die 
05. Nektarroͤhre viel Länger als der Kelch. Die, Krone fünf 
rs biätteig, ungleich, dunkel⸗blutroth. Die zwei oben 
| Kronen blaͤtter zundlid) : umgekehrt⸗ epfürmig, zurüdgebos . 

>..." gen, wie bie untern in der Mitte ſchwarzroth bie drei uns · 
| tern etwas ſchmaͤler ale die obern,. mehr ober weniger zu⸗ 


ruͤctgeſchlagen.“5 fruchtbare Staubfäden, -mit Beinen, 


laͤnglichen Antheren gekrönt. Der Griffel faſt fadenförmig, - 
aͤnger als die Staubfaͤden, mit rothen Narben. 
on Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 3 Bluͤhzeit: 
Sommer bis Septemb. und: Octob. 


*œ J | . Diefer Kranichſchnabel gleicht in Rüdfict feiner Blur \ 


Te "men dem Pelarg. fulgido s unterfcheidet ſich aber durch 


den Wuchs und Anftand, durch die. Form und d.Seftatt be 


Bill und dur andere Merkmale. 


VII. Fiuticafa , Folie decompoftie « et Soprade- - 


compoßitis. “ 
Sttauch artige Heanichſchnaͤbel, mit doppelt und vielfach, | 
zuſammengeſetzten Blättern, J 


= au . Pieces gehören. die im Lexicon abgehanbelten : P. abro- 


⸗ 


77. enifolium, crithmifolium, fruticofum ,- ralnolilli 
, mum, tenuifolium und folgende At: 


“sr Pelargonium hirtum. Jar. ° VBorſtiger aranig 


„Sonde. 

| 'P. umbellis multifloris, follis bipinnato- ſuprade- 
...compoſitis hĩrtis. foliolis linearibus obtufis, caule 
sarnolo fquamofo.decumbente, Spec. pl. ed. Wiud. 
20,73% P. 69. | | 
25. 'B umbellie obguinguellori s, loni⸗ teipinnatis | 
| hirfatis, pinnis linearibus, eaule earnoſo. Jacq. ice. 

m rar 3. t. 536. No \ | 
Geranium caule brevi hirto ere. Jag. Dit. 
n AP 258 1.217. f. 2. 
on , Herder gehoͤrt Pelarg. bitfatam, Linde. ®. 1.8 
36. Re 71. 2 
Dieſe Art gleicht fehe dem duͤnnblaͤtttigen Kranichfchna⸗ u 
bel E. tenuifolium, mit dem ſi fie ns or in Gaͤrten ve 


Sn 


* 


J —E — 68 
mod ſeu wird; aber fie unterſcheidet ſich von jmem haupts 


ſaͤchlich durch den fleiſchigen, anfänglich auffteigenden, 
dann nieberliegenden Stengel,“ ber mit den bleibenden Af⸗ 


terdlaͤttern beſett iſt, und durch kuͤrzere, ſtumpfe Blaͤtt⸗ 


dan; bei jenem iſt dei fleiſchige Stengel aufrecht, unien | 





Bu 
| 


nadt, “oben mit Blättern dicht befugt, deren Biaͤtichen 


ariemenförmig ĩ pub. 


van. Zweifelhafte Arten, von denen 6 nur einzelne 


auf Papier geliebte Blaͤtter, theils mit, theild ohne - 


Blumen aus einigen Gärten und erbarisn erhale 

ten habe, alfo jegt nicht im Stande bin, diefelben 
genau zu beflimmen und ihre Unterſcheidungsmerk⸗ 

male deutlich hervorzuheben. Manche feinen nur 

Abarten und Barietäten längft befannter "Arten z9 

fepn. Da fie indeffen ſchon in den meiften Plans 
 zenveizeichniffen aufgeführt find; fo will ich fie hier” 
in altphabetifcher Ordnung anzeigen, auch hie und 
da kritiſche Bemerkungen beifügen. 


8. Pelargonium acanthifolium Hoffmanns. Herb. 


Mit einem- ſtrauchartigen, aſtigen Stengel und langge⸗ 
ielten, herzfoͤrmigen, fuͤnflappi ig. s halbgefiederten Blaͤttern, 
deren Lappen eingeſchnitten⸗gez bnt find. Ä 


83: Pelargonium acerinum. Hoffmanns. Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel und dreiſpaltigen, 


faſt Eeilförmigen, gesähnelten Blaͤttern; der mittiete. Kaps 


pen if faſt dreifpaltig und die unterns ober Seitenlappen find 


leicht eingefchnitten. 
In einigen, Gärten ift bieſer aranichſchnabel unter dem 


Namen P. aceroſum bekannt, und dieß Synonym hat 


"such Hr. Gr, von Hoffmannsegg angezeigt und bemerkt, 


daß der Name: acerolum, nicht bleiben tann. Ich habe 


nur einzeine Blaͤtter vor mir, und weiß alſo nicht, ob die 


Afterblaͤtter ober andere Theile der Pflanze tangel-oder na⸗ 


delartig find, fo viel iſt indeſſen gewiß, daß ber Specietna⸗ 


me: acerolum, . ‚auf die "Stommbtätter keinen Ve⸗ 
zug hat. 


84. Pelargonium aemuliin Hoffın, lieg. Es iR Pelar- \ 


ww 


s 


gonium auſtrale ß. Aoribus mäjoribus. Wwilld, Enum. —— 


J 


“ H. Berol. 3. p, 707. Dee Stengel ift kurz, holzig, 
ſtrauchartig, : einfach oder in einige Aeſte getheilt, die mit 
"2.2 YJanggeftielten, herzfoͤrmigen, faſt lappigen, unten weich⸗ 
: filigen Blaͤttetn - befegt ſind. Die Dolden vielblümig, - 
we kopffoͤrmig, . mit vielblättriger Hülle, dünnen, filzigen 
Blumenſtielchen, filzigen Kelchen und ſehr kurzen Nektar⸗ 
roͤhren. Dir Kronenblaͤtter weiß, groͤßer und wegen der 
dunkel purpur⸗ oder blutrothen Saftmaͤler auch ſchoͤner als 
» hei dem, füblichen Kranichſchnabel (P. auſtrale Willd.). 


‚85. Pelargonium amabile Hofim. lit. Lieblicher Kras 
nichſchnabel. D. Be 
.. Mit herzfoͤrmig-kreisrunden Blättern, die mehr ober _ 
weniger gelappt, geferht=gezähnt find, und vielbluͤmigen 
Dolden, Die Blumen find heilroth, einfach oder gefüllt; 
in dieſem Falle verwandeln fich einige Staubfaͤden in. Kronen⸗ 
dlaͤtter, und ed zeigt fih um, mie Hr. v. Göthe fagt, 
. die unregelmäßige oder chffchreitende Metamorphofe, die 
‚wir aud an mehreren Kulturpflanzen, 3. B. Leucojen 
. u. a. beobadten. In einigen Gärten, nennt man das 
P. ainabile mit Recht P. zonale flore pleno.. 


8s. Pelargonium ambrofiacum Hofimanns: ‚Herb. oo. 


— 5lappigen, ungleich fpisig gezähnten Blättern, die 


Y 


an der. Bafls abgeftugt Find 


87: Pelargonium amicun Hoffm. Herb. Freundlichet 
Aranfchſchnabel. u 
Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
ne Blaͤtter dreilappig, faſt herzförmig, ungleich gezähnt, der . 
8 obere oder Endlappen oft drei⸗ und die unten zweilap⸗ 
2.7 pie. Die Mektarröhre fo lang oder auch kuͤrzer als dee 
0. fünftheilige,. faſt filzige Kelch. Die Krone ſchoͤn dune 
Xelroth, fünfblättrig, ungleich. "Die zwei obern Kronen . 
blaͤtter umgekehrt» eyföemig, finmpf, von der Bafis biß 
‚gegen die Mitte hinauf mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Saft· 
maͤlern geziert; die drei untern Kronenblätter zwei. ' 
Ä bin eeimat ſchmaͤler als. die oberen, faft gleich Hreit, Yin» 
atbig. . u ree a. 


. ‘88. Pelargonium amoenum Bortulan. 2 


/ 


Er 





"Polargoniam, . 65 


Mit rundtich herzfoͤrmigen, undeutlich gelappten, ges 
“ Eerbe : gezahnten Blättern, und lieblichen dunkelfcharlache 
rothen Blumen, mit braunrothen Kelchen, fehr langen 
Nektarroͤhren, nnd fchmalen, linienförmigen, oben. gerun⸗ 
deten Kronenblätterh, die mit einer feinen Spitze verlehen 
und an der Baſis faft fchmäler als die Kelcheinfchnitte find, 
Hoͤchſt wahrfcheinlih nur eine Varietaͤt von dem Pelarg. 
stenopetalo Ehrh. . 


:89. Pelargonium Bacchäntum de Kleißt litt. 


P. foliis cordatis baltato - quinquelobis ferrato« 
deutatis, caule fruticolo. D. j 


- Bon biefem Kranichſchnabel habe ih nur einige Blaͤtter, 
she Brumen, aus Hoffmannsegg's Herbarium erhalten, 
Dieſe ind,herzförmig, fpießförmig s fünflappig, ſaͤgeran⸗ 

dig, bie Ecken an der Spige mit einem Muerone verfehen, - 
durdhaisd glatt, geadert, 2 — 5 Zoll ang. Die Blatt⸗ 
ſtiele Halbrund, glatt, ungefähr fo lang, als die Blätter, 
Bielleicht nur eine Abart von dem Pelargonio glutinoſo, 
mit.dem er zunaͤchſt verwandt iſt. - 


% 


90. Relargonium erispolobum Hoffıns. Herb, 


Mit einem firauchartigen Stengel, und dreilappigen, 
gekraͤuſelt⸗ gezähnten Blättern, die an der Baſis abgeſtutzt 
"find; die Seitenlappen find zmeifpaltig und der mittlere iſt 
Breifpaltig. Die Blumenfrone weißlid s blaßroch, fünfs 
Biättrig, ungleich. Die Nektarroͤhre ſehe kurz. . Der Kelch 
grün, mit lanzettfoͤtmigen, zurücdgefchlagenen Einſchnitten. 


g1. Pelargonium eycloides Hoffms. Herb. 


Mit einem ftrauchartigen Stengel, und Freisrund snie 
genförmigen gezähnt gefräufelten Blättern. Dieſer Kras 
nichſchnabel und P. cyathum Hoffms. Herb. (P. cucul- 
latum pallidum Hortul.) ſcheinen nur Abarten oder Va⸗ 

- zietäten von dem P. cucullato oder Barrington. zu ſeyn; 
“denn die Blätter find eben fo gebildet, aber kleiner als bey 


- 


| 
jnn. 


92. Pelargonium deltoideum Hoffms. Herb. . 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel und rundlich delta⸗ | 
förmigen, kaum eckigen Blättern, Die am Rande doppelt 
Dietr, Gartent, Or Suppl. Bd et 
| ” “ . \ . N 2 “ 
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86 J pelargonium. 





gezaͤhnelt und an der Bars gerundet, faſt DE Kr. k 
‚ Eine Barietät von Pelarg. fidaefol.? & 
4 

* 


gr Pelargonlum emancipatum Foffme, Herb. 


"Mit einem firauchartigen, aͤſtigen Stengel, und runds | 
chen, eingefchnitten s dreilappigen, fcharfgezähnten Blaͤt⸗ 
‚tern, die an, ber. Baſis faſt abgeſtutzt find. -Die-Blumens 
ſtielchen braun. Der Kelch fünftheilig, : mit lanzettförmis | 
‚gen Einſchnitten. Die Mektarröhre ungefähr. fo lang als 
ber Kelch. Die Krone fünfotng, ungleich , blaßretb.: “ 

- ° Die jwei obern Kronenblätter umgekehrt ehfoͤrmig, ftunpf, 


Br ganz, am Grunde mit dunkelrothen, dftigen &afturälern " 


dverſehen; die drei untern doppelt ſchmaͤler, als die obern, 
. einfarbig. Vielleicht gehört hierher P. errans. Horialau.⁊ 


94. Pelargonium emarginatum Hortalan. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, unbchaart, Arie, J 

mit graubrauner Rinde. Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweige. . 
Die untern find lang geſtielt, länglich+ eyformig, die obern 
rundlich⸗ eyfoͤrmig, eckig — faſt lappig, faſt zuſammenge⸗ 

© faltet, wie die untern doppelt gezaͤhnt. Die Afterblaͤtter 

ey lanzettfoͤrmig, lang geſpitzt. Diefe Pflanze habye ich wor 

.. einigen Monaten unter dem vorflehenden Namen von Ges - 
vebere erhalten, und da fie.noch Feine Bluͤthen getragen hat, 
fo weiß ich nicht, ob ter Name emarginatum auf die 

Stamm⸗ oder Kronenblätter Bezug. haben ſol. Sie 
kommt dem Pelarg. pedicellato fehr nahe. 


ur 


65. Pelargonium ex/ul. Hoffms. Herb. 


‚Mit einem firaudartigen Stengel, und teitförmigen, | 
dreilapptgen „gezaͤhnten Blättern, deren untere Lappen 
zweifpaltig find; Der mittlere Lappen tft dreifpaltig. Der 
Kelch Fünftheilig, mit lanzettfoͤrmigen, gefpigten Einfhnits . 

ten. Die Nektarroͤhre Fürzer als der Kelch. Die Krone 
roth, fünftheilig, ungleih, Die zwei obern Kronenhlätter . 
umgelehrtseyförmig, an det Baſie mit it dunkelrothen af 
'gen Saftmälern geziert. 


Pelargonium familiare Hoffine. Herb. W 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und rundlich nies. 
„tenförmigen, faft gelappten, gezähnten Olättern, die auf 
der Unterſuͤqhe filzig ſind. | 
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97. Pelarzonium fieifolium Hoffe. Herb. (P. vitifö« 
lium planum Hortul. ) Ä 


Mit einem ſtrauchartigen, Aigen Stengel und fünf 
lappigen, faſt herzfoͤrmigen, gerähnten Blaͤttern, Die mit 
einem Filze bekleidet find. Wahrſcheinlich nuf eine Varie⸗ 


tät von dem Pelargonio vitifolio. - 


98. Pelargonium glorinfum Holfms. Herb. (P. füper: 
blrn tubrum Hortul, ) 


Der Stengel it ſtrauchartig, aͤſtig, filzig. Die Blaͤt⸗ 
ter ſind keilfoͤrmig, eig. faſt fünflappig, gefaltet, gekraͤu⸗ 
feits gezaͤhnt, wie die Blattſtiele filzig. Die Blumenſtiel⸗— 
det und Kelche mit grauen, weichen Haarten bekleidet. 
Die Nektarrkdre Fürzer als ber Kelch, zuweilen fehr kurz. 


. Die Krone fünfblätteig, ungleich, roth. Die zwei obern 
Kronenblaͤtter umgefehrrs eyförntig, faſt ausgerander, an 


| 


99: | Pelargonium hilare Hoffins. Herb. (B, hybri. 


der Baſis mit dunkeltothen, ditigen Adern verfehenz die 
drei untern doppelt ſchmaͤler als die obern. 


Dieſe Art unterfcheider fi son dein Pelare. fuperbo 
ere Ylätter, und durch Meinete, 


am-meiften durch etwas groͤ 


rothe Blumen; bei jener ſind die Bidtter tiefer eingeſchnit⸗ 


ten, und die Blumen weiß, j 


dum Hortul.) 


Mit einem ſtrauchartigen, fleiſchigen Stengel, tundiß 
chen, undeutlich fuͤnflappigen, gekerbten, glatten Aids 


teen, und purpur⸗ faſt ſcharlachrothen Blumen, mit ſehr 
langer Saftroͤhre. Die Krovenblaͤtter ind linien; faſt keil⸗ 
foͤrmig, ſtumpf, an der Baſis faſt ſchmaͤler als die Ein⸗ 


ſchnitte des Kelches. Wahrſcheinlich eine Varietaͤt von Pr 


 ftenopetalo oder «& gehört, gleichfalls als Varietaͤt, zu 
‚Pelarg, hybridum? — . 


100. Pelargonium honeflum Hofims. Herb, 


- Mit einem ſtrauchartigen Stenael, und endlichen, MB 


fünftappigen, eingeſchnitten⸗gezaͤhnten Blaͤtteru. 
-. minus Hortul.7) BE 
⸗ | zu €, u € fr Bu 


— 


ı 


u 101. Pelaronium Hojpes Hoff, Herb, (P. eriſzum a 
52 Zn . 


0 : 206. Pelargonium nobile Hortal. 


e. 8 


ii" 


. 
2 


RT "  Pelergonkum. 
"at einem ſtrauchartigen, aͤſtigen Stengel, und Heinen " Ä 


 yundlicen, breifpaltigen: $ glatten Dlättern „. die an bee 


J Spitze abgeſtutzt und am Rande krauß⸗gezaͤhnelt find. Von 
dem P. criſpo iſt dieſe Pflanze ſehr v vo ieden, näher ſteht 
ſie e dem P. grato. 


208. Polargonium Ladenosma Hoſfus. Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, rradlichen, faſt | 


2 


herz / oder nietenfoͤrmigen 3 — 5lappigen Blättern, deren .- 


Lappen gerundet und am-Rande ungleich gezähnelt find, und 


rothen oder Iilafarbigen Blumen. Der Kelch ift.fünftheds 
‚Lig, mit fanzettförmigen Einfehnitten. Die Safttöhre ſehr 


kurz. Hierher gehört wahrſcheinlich Pelarg. Nepo⸗ Hor-. 
* a“ tul. als Abaͤnderung? 


\ 
"te in 


N \ 803. "Pelargonium lieidum Hofims. Herb. | a 
Mit einem Rrauchartigen Stengel, ‚und rundlich senförr 


migen faſt dreilappigen, ungleich gezaͤhnelten Vlattern. 
ro⸗. Felargonium tucidum Hortulan. u 


y 


Mit einem ftrauchartigen, aufrechten, ſleiſchigen Sten⸗ 


gel, langgeſtielten, rundlichen, undeutlich gelappten, ges - 


echt sgezähnten,,. glatten Blättern, und dunkelſcharlachfar -- 


bigen Blumen, Die Blumenſtielchen und Kelche find braun⸗ 


roth und. glatte Diefer Kranichſchnabel ſcheint mit dem 
P. pumilo nahe verwandt zu ſehn. 


205. Pelgrgonium mulvaefolium Jacq. Molbenblatriger | 


Kranichſchnabel, mit einem firauchartigen, faft fleifchigen- 


. Stengel, und großen herz⸗kreisrunden, undeutlid) gelapp= 


ten, wellenförmigen, „gezähnten Blattern, die mit feinen u 


Borftenhaaren beſetzt ſind. 


. 


. 


it einem ſtrauchartigen Stengel, und rundlich dere: . 


foͤrmgen fuͤnflappigen, gezaͤhnten, glatten Blaͤttern. Dr | 


Blumen habe ich nicht geſehen. 
xoy. Eslargonium orphanum Hofms, H ech 


x 


Der Stengel ih Traudartig, Aid. Die Bilder find Tel 


nn © tmig, deeilappig, eingefchnittensgezähnt, glatt. Die Olns . 


- x D 
— 


Winſtek 1 * 95 ſeten weten, mit 3 — abluutige 


— — — 


4 


209. Pelargonium pilipes Hoffms, Herb. 


- 210, Pelargonium piperitum Hortul. 


! N 
Pr [3 
I vi 


/ 


Pelargoniua. 0 


Hane. Der Kelch faͤnftheilig, giatt, grün. Die Neltarröhre | 


länger als der Kelch. Die Krone fünfblättrig, weiß, ungleich. 
Die zwei obern Keonenblätter umgekehrt seyförmig, gerums 
det, faft ansgerandet, an der Baſis mit rothen, äftigen- 
Saftmaͤlern geziert; die drei'untern dteis bis viermal ſchmaͤ⸗ 
_Ier als die obern, rein weiß. 7 feuchtbare, weiße Staub⸗ 
faͤden, mit länglichen, gelbrothen Anthesen gekrönt. 


"Eine Abart trägt kleinere, faft fünftappige Slätter. 


108. Pelargonium piliferum Hoffins. Herb. (pilofums 
Hortul. ), 


"Mit einem ſtrauchartigen, Aigen‘, behaarten Stengef, | | 


und dreilappigen, gezähnsen Blaͤttern, deren Seitenlappen 
faſt zweiſpaltig find; der mittlere Lappen iſt faft,dreifpaltige 


Diefer Kranichfchnabel ift mit dem P. [aperbo nahe ver⸗ 


wandt, vielleicht nur eine Barietät von jenem? 


Mit eiñnem Araudattigen, fingen Stengel ‚ unb_langs 
geſtieiten, rundlich eckigen, 3 — 5lappigen , gezaͤhnten 


Blaͤttern, die an der Baſis faſt'abgeſtutzt fi nd, und denen, 


vom P. angulofo gleichen, 


— 


Die Blätter And lang geſtielt, herz · ſpießformig, drei 


lappig, eingefchnitten.sgezähnt; die Seitenlappen find zweis 


‚ fpaltig und bee mittlere iſt dreilappig. Da ich une suis 
getrocknete, auf Papier gefichte Blätter erhalten habe; 


- Tan ich nicht ſagen, in welchen Theilen der Pflanze 8 


pfefferartige Geſchmack J liegt," auf welchen der, „wahrb 


f&heinlich von einem Gärtner. erfünbene „Name, Beiug ha⸗ 


ben fell. — 


L 


une Pilargonium, „m platanifohium Hortul. 


Mit Feilförmigen, 3 — 5lappigen, eig s gezähnten- 
Blättern, und rothen Blumen, deren zwei, obere Kronens 
blaͤtter bis über die Mitte hinauf mit ſchwarzrothen, ſehr 
aſtigen Safsmälesn gegiert find; die drei untern find doy⸗ 
pet fehmäler als die obern, einfarbig. Die Nektarröhre, 
ſo lang oder etwas Anger .ald der, Kelch, Diefer Kraniche 
Achnabel‘ift mit dem. Pelarg. acerifolio zunaͤchſt vr 
ee nur mE Verictir 


J 


8 


J 


ai a Pelargeihum, nn 


218, Pelargonium raduloides Hoffına. Herb, (P. Ra: ' 
Aula Angl.) Vielleicht nur eine Varietät von dem P. Ka- 
dula, welde in einigen Gärten unter dem Namen: P. bi- 
» pinnatihdum. and recurvum vorkommt, 


3. Pelargonium ‚feeifolium Hofims. Herb, 


202 Mit einem frauchartigen fleifchigen Stengel, und rund⸗ 
wu lichen, faſt lappigen, gekerbt gezähnten, oft geguͤrtelten 
20. Blättern, die an der Baſis faſt abgeſtutzt ſind. Eine, Ab / 
aart von den P. zonale? 


X Pelargonium ſuaueolens Hortul, 


Mit einem’ firaushartigen Stengel, und. btellappigen, 
ſpihn gezaͤhnten, wohlriechenden Blättern; die zwei Oei⸗ 
‚tenlappen ſind zweiſpaltig und der mittlert dreilappis. 
Mit B.: fcabrum. fehr habe verwandt, 


5. Felargonium ternatifidum Hoxtul. \ . “> | 
50.0 Pie dreilappigen, Hezähnten, glatten, an der Dali 

i , abgeflußten Blättern, deren ımtere. Lappen zweifpaltig find, 
ef a rothen Vunmen. Die Neltarroͤhre iſ kürzer alt der 


er - 


6 Pelargonium unduli — * Halıms, Hexh, u r 


. Mit einem ſtrauchartigen Stengel und herzformigen, 
u dreiloppigee, wellenförmig : gefräufelten, eingeichnitten » ges 
- zähnten lättein, deren untere Rappen awelfpaltig fi ind; 

der mittlere Lappen iſt fo dreifpaltig. . 


u “ Sn einigen Phanzenverzeihniffen find noch lolgende 
angeführt, bie ich nicht geichen. habe: 


Pelarganium aconitifolium, anguflatum, aroma- u 


ticum, blandum, brachiatum, egrogium. elatum, 
.  Wvidum, macrophylium, pubescens, Icariofum, fexa« 
: tnum, Terzulatum „ [pirans, uniflorum, u. 4 


EOynonymen | 


Pelerganium acerofum Hoytnl. k Pelarganfan aceri 
— “ num Nr. 83. 


= affine Perf. iſt A. Pelarg, fpathnlatum Lexic, 
m meenitalam Jen, J. ſ P. Iacarım Lei 


Pelarponium. " | | 71 


Pelarganirım angulof. fpeciofum Hortul; if P. 3. ADB, 


5 


11141 — 


J Id 1. 


4 1 


loſum Lexic, 
| anguſtiſſimum ſ. P. ftenopetalunr Lexio. 


anosma Hoffms, f. P. citriedorum Nr. 64. 
altragalifolium Hortül. ſ. P. pinnatam Lexic: . 
atrofangulneum D. f. P. fanguineum N. go. 
bentinkiangm Hortul. f. P. inquinans N. 45 
betonicum Jacgq. f. P. myrrhifollum Lexic. 
betonicum Hortaul. f. P. penicillatuni N. 50. 


' betulifolium — iſt 8 P. betulinum Lexic; 


betnlinum adorat. Hortulan. ift y„.P. beralinum, 
Lexic. 


hipinnatiidum Hortul. fi P. raduloides N. 110. 


bullatum Iacq. B. ſ. P. myrrhifolium Lexie, 
Burmanni Hortul. ſ. P ampliffimum N. 07, 
 eamdidum Angl. iſt 4 P. graveolens? Lexic. 


gapitatum Hortil. £. ſ. P. ccphalotes N. 35. 
cardiophylhum f. P. couduplicatum N. 35. 
cephalicum H. ift $. P. balfameum? Lexic. 
ci;latum Jacg. f. P. auriculatum Lexic, 
‚eitxtodoram microphyli;f. P. citriodorum N, 64, 
citrofum Hortul. f. P. citriodorum N. 64. 
civile. Hortul. . P. cartilagineum N, 31, 


-elarum — Pr inquinans N. 45. 


coccineum Ehr. iſt P. hybridum Lexic. 


voncavifalinm Wendl. ſ. P. cochleatam N. 34. 


crilpum latifot, Hortul. ſ. P. cärtilagineum N. 31. 
- minus — ſ. P. Hospea.N. idi. 

daucoides Jacg. ß. ſ. P. Dawumi Lexio. | 

depreffum — R.f P, longiflorum Loxic. 


diſſectum Hortul. f. P. viscidum N. 60. 


‚distentifolium Hortul. ſ. P. ampliffimum N. 37. 


‚ diverbfolium. Wendt. f. P. panicnlatum Lexie.. 


> 


» " 


ps Nous Pelargpnium.. ee “ 
 Pelargoniam elegans Hortul. . P. formofum N Pu 
errans Hortul. ſ. P. exſul. N. 94. 
Felteri — GP. divaricatum N. 68. | 
feflivum. — ſ. P. conduplicatum N. 35. 
formoſiſſimum Perf. ift 8: P. anguloſum Lexie; 
fragrantiſſimum ſ. P. fragrans N. Go. 
| glaucoides Wendl.f, P. cufpidatum N. 39 
hamatum Jacq. ſ. P echiriatum Lexie. 
nirfutum Lexic. N. 71 iſt P. hirtum N. 81. . 
Kirtum Willd N. 9. f. P. pilofum Lexic. 
humile Hortul. f. P. pumilum N. 51. 
_hybridum Hortul. ſ. P. hilare N. 98. 
laceram viscof. Hortul. ſ. P. viscidum N. 60, 
lanceolatum Hortul. f. P. glauctim Lexio. 
lepidum Hortul. ſ. P. puwilum N. 5. 
leucanthum Hoffm. ſ. P. zonäle N. 62. Zu 
eve Hortul. f. P. ranunculifol. N. 53. u 
‚longicaule Jacg. ß.f. P-lacerumLexice 
_ mammillaricaule Hortul. [. P. crallicanle N. 58. 


» 
. 


. mammulofum — p. p. — — 
‚miniatum — . P. inquinans N. 45. 
anltikädum — f. P. viscidum N, 60. 
multitlörum — f. P. zonale N. 62. 
Nepos — fi P. Ladanosma N. 308. 
obtuſifolinm — fi P. zonale N. 62. 

obtuſum Hoffms. f.P. —. — 


u I tt in { 4 in J iu 


oleatum Hortul. f. P. divaricatum N. 68. 
olidum Hoffm. ſ. p. camphoratum N. 32. 
_ paniculatum Jacq. ſ. P. erithmifolium Lexic. - 
parvitlorum Hort. 5. f. P. inquinans N. 46. 
pavonium Hoffms. f. P. ſidaefolium N. 56. 
pictum Perf. ſ. P. pulchellnm N 18 
pilolum Horiul. ſ. P. xiliferam N.aob. ze 


| T l 1 ' | 


- 
_ Ce 7° 2 BD _ 


Pelargonium 0 75 
Pelarganzum pörphyrum H. ſ. P. inquinans N. 46. 
— praemorſum D. ſ. P. quinatam N. 52. 


— _pulchellums Willd. f. P. fuperbum N; 58. 
- puniceym Hofim. f. P. zonale N. 6%. 


.- - - — —— —⸗ 


“ ralliatum Vent. ſ. P. concavifol. N. iI. f 
- ranunculifol. Hortul, f. p. ampliſſimum N. ‚27. 
Ä = reniforme — F. P. Willdenowii N. "6. - 
y — recurvum —  (.P. sadaloides N.ı12._ 
| — retufum — . P. [purium. oo 
 —- roborifolium .— \iRP. quercifiVarlet.? . 
| — rofalinüum — .f.P. inquinans N, 46. 
= rofeum Ait. EB. condenfatum N. 2. 
— zofeum Willd. & f. P. Radula Lie. , 


ı  — vofodorum Hofm.B.ifP. — — 
| — fericeum Hortul.. ft P. argenteum? Lexic, 


| 


_ Serra — if ß. P: tricolor Lexic. ' 

[pectabile Hoffine. f. P, fidacfolinm N. 56. 
fuaveolens Hortol. iſ ß. P. capitatum Lexic. 

fuperbum rubrum Bortul. ſ. P. glorioſam N. 97, 
Tanckervillae Hortul. iſt £. P. glaucum Lexic. . 
tegenere Horto]. if ß. P. hermannifol.? Lexic. 
Tormanni D. f. P. Willdenowü N. Gt. u 


— 


_ Hottul. ſ. P. unicolor N. 59. 
transmarinum.' 'Hofims. ſ. P. Hoßfmennsegzii 
N N. 45. BE 
trĩ fidum Jacg. f. P. tripartitum Lexice. 
umbellatam Hortul, f. P. zonaleN. 68. 
venuflium — ifß. hr bicolor grandil,? d 
Lexic. | 
violarım Jaea. f, P. tricolor Lexie. . N. 
viscofum Horttil. ſ. P. viscidum N. 7 j 
vitifolium plan. Hortul f. P. Scifolium N. 956. 
volucris? Hortul. ſ. P. conduplicat. N. 36 \ 


Watfon. Angl. fi R. Barıingtonii N; 89 
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Die worflehende ‚Pille gibt einen. dentlichen Beweis, 
J daß die meiſten Svnonyme von den Gärtnern geſchaffen 
"und die Pflanzen ı Cataloge damit angefüllt find, Diseres . 
. tion verbixtet mir, "einen an auslaͤndiſchen Pflanzen ſehr 
reichen Garten zu nennen, in deſſen Verzeichniß (von ins 
und auslaͤndiſchen Pflanzen ꝛc.) der Gärtner fogar ein Pe⸗ 
u largonium nad) feinem Namen genannt. hat, ohne Beifüs 
- gung einer Diagnofe , die doch bei der Aufftelluug einer. 
neuen Pflanze Höchit noͤthig if, und ohne zu bedenken, daß 
die Anſchaffung der Serdächfe auf Koften des Gartenbe⸗ 
figers nur ein ſehr untergeordnetes Verdienſt iſt, alſo ein 
ſolches Denkmal nur einem Manne zukommet; der durch 
neue Entdecküngen ober durch Schriften zur Erweiterung» 
and Ausbildung der Wiſſenſchaft beigetragen, und übern 
haupt von dem, was er liefert, einen klaren Begriff hat, 
melches.bei dem in Rede ſtehenden Zartner S—I keinen 
wegs deb Fall if; -— 


Wenn ich nun eirige Nanien, bie in folchen Verzeiche 
niſſen vorfommen, in der Sunenumens Liſte nicht erwaͤhnt 
habe, fo geichah bieies aus dem fehr einfachen Grunde: 
weil ich die von Gärtnern getauften Blendlinge nicht gefeg 
hen habe, alfo mir denen, ihnen zundchft verwandten Ars 
ten, Abs und: Spielarten nicht vergleichen und genau bei 
ſtimmen konnte. 


. Die Kultur der Kranichſchnäbel habe ich ſchon im baie. 
© 7. ©, 66 — 70 ziemlich volltändt „angegeben und bes 
merkt, daß man die faftreichen mit fleifchigen Stengein, 

‚ im Wintet nicht zu viel und zu oft begiehen darf, Die’ 
übrigen mit Arauchartigen Stengein, find weniger zärtlich 
und werden, in jeder Jahreszeit, To oft die Erde des Waſi 

ſers ‚bedarf, reichlich begoſſen. Die perennirenden und -- 
firauchartigen Kranichſchnaͤbel vermehrt man duch Sanı 
men und Wurzeltheilung, die ltrauchactigen alle ſehr leicht 

bad ‚Stedlinge, 


Verbefferungen im Pericon Band 7: 


Seite A Zeile 11 ſetze hinter acerifol. ı dit. Kew.: 
— 7 — 8 von unt-feße hint. ancepa Ait. Kew, 


— 1 — 14 — — — — bioolari m — 
— 15 a. 10 ſetze hinter bubonifol. Perſoon. 
em 17 — — capillare: wild, 


en arms ve, un 


Dh 2 eädlo ee ; de A Be Be — ng a En GE zu — u 
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nn _ Pelergonium, Peliofanthes. 75 
Seite 18 Zeit 4 ſetze hinter cerataphyli. ; ‚Alt, Kew. 
— 20. — I — — coriandrifal. — — 
— 221 — ſtatt coronjliifgl. lies coronillaeſo- 
». Hum Perf. 
— 22. 12 fetze hinter Cotyledonisı Alt. Kew. 
— 233 — 34m —  cripum Alt. Kew. 
— 26 Hm — eleguns Willd. 
— 27 — 1 — — esſtipulatum Ait. Kew, 
— 35 — St — — feraſacenm Willd. 
| — 32 — 16 — —, glaucnm Ait. Kew, 
! 7-79 1% feße hint. glutinofum Ait. Kew, 
. — 35 — 4 p. u, feßehint. graveolens — — .° 
— 35 — 18 feße hinter heterogamum — — 
— 37'— 1 $treihe aus: von Fap, 
— 42 — 35 ftatt melalonthon I. melanantbon, 
— 45 -- 15». u feße hintertnervifol. Jacq,. 
— 49 — 18 feße hinter quercifol. Ait, Kew, 
ER: 7 Fa ae 1 Ba, P eielblämig I. fal vierbluͤmiq. 
— 53 — 4 v. u. fche hinter ſcabrum Ait. Kew,. 
— 55 — » 16 v. u. feße Bunter lenecinid.— — 
— 61 — 16 fi. trichoftemon I. trichafiemön, 


Poliolanthes Andrews repus. 05. 


Gor. rotata, 6 — partitaı laciniis hſſi fornigatis, 
Germen inferym 3 — Joculare: loculis 2 — [permis, . 

Hort. Kewens. edı 3 Val, 9, p. 258. Hexandria Mao- 
nogyria 


% Peliofauther Teta Andrews repos 605 Botan, mag, 
4302. Engl. Chittagang Pelilanthes, ok Teta. 


Diefe Pflanze findet ſich ſchon' feit 1806 in England und 
zwar in dem Garten der. Lady Amz-lia Hume. Die Vers 
fafler der zweiten Auflage de Hort. Kewens. haben Feine 
Beſchteibung geliefret,. fondern nur bemerkt, daß 66 eine 
— in Oſtindien einhein iſche Pflanze ſey, die im 

reibhauſe ſteht und vom April dis Junius Bluͤtthen tragi. . 
Diefe haben eine sadförmige, ſechstheilige Krone, deren ' 
KEinfchnitte an der Baſis gewälbs find, und einen antern 
Fruchtknoten. Die Kapſel ıjt dreifächri N, jedes Blatt ent⸗ 

haͤlt zwei Saamen. 

Rh ribehoklee Gacktn, de Fruct. ı, p. 143. t. 28, 

f. 8. haben die Heransgeber des Syſt. vog. B. 3. Br 99 

- en Salvadara verüca chitt, jedoch mr | 
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. * Peltanere. | Boitophiorus 


- 9 


Peiltanthéra Rother Sqildboꝛtel. | , J 


Calyx quinque p̃artitus. Cor. rotata plicata, 5 
ſfida. Filamenta fauci corollae inſerta brevia lata. 
Antheras hafı hamis ſagittatae, in conum oblongum 


attenuatum, obfolete pentagonum conniventes. Ger- 


40 


Eu 


r. 


men fuperum. Stylus eylindraceus.  Stigma clava- 


tum. /Bacca? Roth. nov. plant. ſpec. 
Linn. Sylt Claft. V. Pentandria Monogynia. \ Ze 


. Diefe Gattung unterſcheidet ſich von dem Nachtſchatten 
(ſolanum) meiſtentheils nur durch die Geſtalt und Bes 
ſchaffenheit der Staubbeutel. Dieſe find einfaͤchrig, an der 
Baſis hafenspfeilförmig und auf dem Ruͤcken mit einem. 
ſchildfoͤrmigen Koͤrper verſehen, feſt ſitzend, geſpitzt, Öffnen 
ſich aber nicht mit zwei Löchern, wie jene. 


1. Peltantkera Polanaeeo Roth, Nahhfchattenartiger Schilt⸗ 


beutel. 


— 
\ 


P. foliis‘ oppofitis eniptiei⸗ integerrimis, Aoribus . 
racemolis, racemis axillaribus fubcorymbolis, caule 


‚lignof@Dieır. 


"De Stengef: iſt unten holzig, ſtrauchariig, und mie = 


gegenuͤberſtehenden elliptifchen, ganzrandigen Blättern bes 
“feßt. Die Bfumen bilden wintelftändige Trauben, die faſt 


heiligen 
Die Geftalt der Antheren babe ich fchon oben erwähnt. 


Der. Fruchtknoten. trägt einen walgenzunden Griffel mit 


keulenfoͤrmiger Narbe. | 
. Vaterland: Oſtindien. 3 


EN 


Die Blumen von diefer Art gleichen an Größe, nd Ä 


Bolbentzaußenartig. geordnet find, Sie haben einen fünfs - 
elch, eine vadförmige, _gefaltere, fünffpaltige 
"Stone, in deren Schlunde die Staubfäden eingefügt find. . 


RN Sarbe denen des folani pfeudocapfiei.. Da fie in Oſtin⸗ 
dien einheimiſch iſt, ſo ſtellt man fie ing Velbhau wenig⸗ 


» 


ſtens in die aweite Abtheilung degſelben. 


pei rophorus Desvaux. 


BSpicae fingulae folio fpathaceo involntae; Locu- = 
- fiae diffimiles, biflorae, tlosculis inferioribus ncutris; 


. mares pedicellatae cum bermaphrod. mixtae.et alter- 


nantes. Cal. valvala ovato- lanceolaiae, ‚dorfo f{uba- 


— 


| 1. Peltophorus myurus Desv. Journ. de Bot. 1813. p. 73. 


Roxb. corom. 2. t. 117. Schreb. gram. t. 43. 


Peltophorus. Penaea, 7. 


Jatae. Cor. valvalae membranaceae hyalinae. Her- 
maphrod. "Cal. valvula infer. latz, complanata, clype- 
iformis, medio coriacea. marginibus membranaceis. 
Cor. valvulae membranaceae hyalinse. Germen 


semarginatum. Semen bicdrne? Desvaux. Pal. de 


Beauvois p. 119. t. 21. £ 11. Syft. veget. ed, Roem. et 
Schult. 3. p. 49. Triandria Digynia. 
Juft. Sy. ete. 11. Ordo IV. Gramineae. (Kamilie ber 

Graͤſer.) 


—8F 


Maniſuris (Myurus), forum femineorum com- 
preſſotuin valvulis calycinis planis margine membra- 


naceis emarginatis, culmo adfcendente, vaginis gla- 


bris Willd. lhec. pl. IV. p. 945. Linn. Mant. p. 300. 


Pelt. elegana Pal. de Beauv; b 


Aus der Wurzel kommen mehrere aufiteigende, weits 
weifige, äftige, ungefähr i Fuß hohe Halme, die mit 


ſchmalen, glatteñ Blaͤttern beſetzt ſind; die unteren Blaͤtter 
haben glatte, abſtehende Scheiden, die bberſten fi ſind aufrecht 


und zuſammengerollt. Die oberen Aeſte des Halmes ſtehen 
wechſelsweiſe und tragen einzelne, e— 3 Zoll lange Aehren, 
mit geftreiften dachziegelförmig gelagerten Blümchen. Die 
unteren Kelchklappen der Zwitterblüthen-find geebnet, ſchild⸗ 


foͤrmig, in der Mitte lederartig, mit häutigem Rande. 


Die Krouenklappen häutig, durchſcheinend. 
BVaterland: Oſtindien. 2%? 


Den Saamen von dieſem zierlichen Graſe ſaet m man in’s _ 
Miſtbeet und ſetzt hernach die Pflanzen an einer ſchicklichen 


Stelle in's Land. Wenn es eine perennirende Pflanze iſt, 
ſo muß fie in einen Blumentopf gepflanzt und it einem Su 


waͤch shauſe überwintert werden. 


Pempbis, Cal. turbinatus ſulcatus, 12 - dentatus. 


Petala 6. Capl. fabgloboln, ı — locularis circumfcilla. 


Perſoon. fynöpf. 2. p. 7. Dodecandria Monogynia. 
\ ’ 


i. Peinphis acidula Forß. f. Lythrum Pemphis Lexic. 


9,5 5. G. 676. x 


Penaca Linn. Pende h Lexis. v. 7. © 25 bie 78. 


. 


‘ 


7 
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—E diphyllus. Cor. gampanulata. . Stylne 4, 


angularis Sıuigm. 4 - lobum. Gapl. tetragona 4 - 
locularis, 8--Iperma. Spec, Plant. ed. Willd, Te- 
“ trahdefa Manogy nia. 


u. Penaea acuta Thunb, Eritänige Pende. D. 


P. f-oribus terminallbus, corollae laciniie .acntis, 
foliis ovatis acıilis, Thunb. in Huffm, Phytogr. Blaͤt⸗ 
ter. p. 16. Flor. capens. 1. P. 566. 


De Stengel iſt ſtrauchartig, auftecht, mehr oder went J 
ger aͤſtig; er hat eine glatte, Afcharaue Rinde, | und zerꝛ 


ſtreutſtehende, fadenförmige, Aletchlange Aeſte. Die Biäts 
‚ter ſtehen wechjelsweife , find ungeſtielt, eiförmig, geſpitzt, 


ganztandig, alatt, aufrecht, un efaͤhr eine Linie lang und: 


liegen faſt dach ziegelſoͤrmig über vinander. Die Blumen 


gipfelſtaͤudig, faſt ſizend, doltenartig geſtellt. Sie haben : 


einen zweiblaͤttrigen, abfallenden Keich, und eine walzen 
runde,’ gemunnde, alatte Krone, mit lang und feinge— 
ſpitzten 

Arien dieſer Gattung vicreckig, die Narbe vierlappag, die 


inſchnitten. Der Griffel in, wie bei den imigen 


Kapfel vieredig, vierſaͤchtig, vierklappig und enchdit get. 


woͤhnlich acht Saamen. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von der ſuppigen ende 
(p. ſquamoſa Lexic. N. 8.) meiftentheils durch eine lan⸗ 


gere und ſchmaͤlere Kronenroͤhre und durch die gefpitten, 


. nicht ſtumpfen Einſchuiite der Krone, 
Vaterlandı dad Kap d. 9. Hoſfn. 5 


9. Penaea eneorum Lamarck. Zeilandblaͤttrige Pende. D. 


P. foliis lineari - lanceolatis laxhisculis, Haribus 
congeſto- capitatis, bracteatis, foliis minoribus Lam. 


illufin Nr. 1531. Poiret Encyel, meth. vi. p. 541. 


Meerburg t. 31. f2. 


r Der Stengel iſt holzig, glatt, tund, Braun oder aſch⸗ 


‘8 u und hat zerfikeute, gerade fall viereckige Ale. Die 
tätter find Gnien slanzettfärmig, ein wenig ſchlaff / ı Zoff 
fang und drüber, federartig, geſpitzt, glatt. Die Blumen 


gehäuftskopffärmig, mit e@blättern verfehen, die Kleiner. 


als die Stamindlätter find. Die Arone Hein, purpustoed. 
und dat ſtumpfe Einfchnitte, 


Mietetanp und Danar wie bet votensehene Act. 


x 
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5. Penaca ‚formafa Thunb.' Schöne Pende. D.⸗ 


P. floribus terminalihus. foliis avatis glabris, brac- 


teis oblongis. Thunb. Prodr. cap. ı. app. p. ı87. Ma- 


4 


. gaz. Am. Nat. Car. I. c. Fl. cap. I. p. 345. 


Ein auftechter, durchaus glatter Zierftrauch, mit Eleis 


.. nen, abwechſeinden, aufrechten Aeſten. Beine Blätter bes 


cuſſiren, d. d. fie fliehen kreuzweis einander gegen über, find 
ungeſtielt, eifoͤrmig, glaft, ungerheilt, mit biabem Rande, 
ein wenig fiumpf, ungefähr Zoll fang und liegen dach⸗ 
giegelförmig uͤbereinander. Die Blumen gipfelftändig, ges 
haͤuft, gelbröthlih, mit laͤnglichen, biutrothen Dedblättern 
verfehen. Die Blumenkrone ift ungefähr ı Zoll lang. 


Vaterland: das Kap. d. 8. Hoffn. B. 


‚P. foliis rhomboideis gcutis, Morihus quadriſdis 
purpureis, tubo longiſſimo. Meerb. t. 51 £. 1. Lam. 
iluſtr. 1. p. 317. Poiret meth. VI. p. 641. 


4. Penaea longifloru Meerbürg: Langblumige Pende. D. 


Diefer Strauch hat abwechſelnde, faſt einfache Arſte. 


eine Bidtter ſtehen einander gegenäber, find ungrtielt,. 


- rautenförmig, geſpitzt, auf beiden Seiten glatt, 3 — 4 


Linten lang, abſtehend. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige 
Baͤſchel, mit dachziegelfoͤrmig gelagerten Deckblaͤttern, welche 
hinſichtlich ihrer Jorm und Geſtalt den Stammblaͤttern glei⸗ 


hen. Der Kelch iſt karz, die Krane purpurroͤthlich, drei 


Bis viermal känger als der Kelch, in der Mitte ausgebreis 
zer als die Kronenröhre und mit Mucronen verfehen. 
Waterland: das Kap. d. 9. Hoffn. Be > . 


Penaea mueronata Thunb. floribus terminalibns, 
foliis acuminatis glabrie. Thunb. prodr. 30. G. Seric., 
DB. 7. ©. Ne. . u 


6. Pendea nitida Lour. Glänzende Pende. 2. -' 


P. foliis oblongis congefis nitidis, racemis vermi- 
nalibus. Lour, Flor. Cochinch, 1. p. 91: 

Der Stengel ift flrauchartig, 4 Fuß hoch, aufrecht, 
aͤſtig; er traͤzt enförmige, ganzrandige, flache Blätter, mis 


' — 
I. 
% 


‚tet; die Einſchnitte des Randes find eifoͤrmig, doppelt rs 


zurauͤckgeſchlagenem Rande, und weiße Blumen, in ſchlaſ⸗ 


neh ,, ‘. 


r?’ 


. . \ . 
D > . —* — J Bu R . 
80 — VPenaca. 


fen,, —V———— Trauben. Di⸗ gelchblaͤtter find anf 
recht, roth, glänzend s laͤuglich, die Einfhnitte der Krone 
fadenfoͤrmig. Der Griſfel iſt an der Seite des druchttno⸗ 
tens eingefügt. | u 


Vaterland : Cochtnchina. % | _ 


9. Penaea Sarcocolla Linn ; floribus terminalibus, 
“ feliis rhombeo - ovatis , bracteis coloratis Thunb, 
A Am. Nat, Cur. berol. 1. p. 123. t. 3 f. a. Le- 
.B. 7. &. 77. 
Hierher gehoͤrt wahrſcheinlich als Varietaͤt Penaca fa- 
cata Linn., und in diefem alle muß fie ſowohl in den 
u Spee. pl. ed. Willd. als im ter. ©. T. ©. 76, Nr. 2, 
or ans geſtrichen werden. 


Die ſtumpfe oder Sarcocolle: Pende iſt ein Aſtiger, aufs 
rechte ſteiſer, glatter Strauch, der nad) Verſchiedenheit 
u ‚des Stahdortes und des Bodens einen aud) einige Sub > 
"Hoch wird, und zweitheilige grau s braune Aefte dat. Seine 
Blätter ſtehen einander gegenüber, find ungeflielt, rautens _ 
eyfoͤrmig, gefpist, ungetheilt, alatt. Die Blumen gipfels - 
Naͤndig, gebuͤſchelt, gelb, mit gefärbten Deckblaͤttern. 


Vaterland: das Kap d. g . Hoffn., an Bergen in Sets 
tentotts Holland und auf Shgetn am Buße des Taſelber⸗ 
De \ 
7 Von biefer Art und der ſpitzigen Pende P. mucronata 

ſ. Lexic.) ſoll, nach Linie bas Gummi Sarcocollas her⸗ J 
‚ kommen, welches andere für ein Produkt einer ruphorbie N 
" Halten.” Batſch Anleitung jur Kenntniß der Dflanen = 

“ ©, 529. — — 

8. Penasa feandens Loör. ggletternde Penaͤe. D. 

P. caule ſcandente, foliis cordatis, pedunculis 
bifloris. Lour. Flor. Cochinch. 1.P- 48. - 

"Die Blätter des firasichartigen. Affigen Stengels find 
Sreitsherzförmig , Tanggeipigt, yanzrandig, die Blumen 
lang geftieft; winkelſtaͤndig. Der Keich if groß, fünfs 
ſpeitig, bleibend, die Krone geld, gefaltet, vierfpaltig. 
Die Kapfel vierfächrig, vielſaamig. Diefe Art untericheis 
der fih von dem übrigen Arten biefer Gattung baupefäce 
Uch durch die Kelche. 

8 Waterland: Cochinchina. MP 
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Die vorftehenden ſech⸗ neuen Penden find engenehme 
Zierſtraͤucher, welche ſich theils durch die Geſtalt der Blaͤt⸗ 
"ter, theils durch ihre lieblichen Blumen empfehlen. In 
Ruͤckſicht der Fortpflanzung und Vermehrung behandelt 


Synonymen: 
Penaea fucata Lexic, fe Penaea farcocolla. 
— . myrtilleides Thunb. f£ P. myrtoides Lexic. 
—  tetragona Berg. it P. Tquamola Liun.? _ 


x 


_ Penicillaria Swartz. P. de Beauv. Pinſelgras. 


Invol. fetofum, fetis aequalibus pinnato- - barba- 
fs. Cal. valvulis minimis membranaceis (2 involu- 


Penicilaria a 81 


man ſio wie die uͤbrigen Arten dieſer Gattung. 2 Lexic. 


- 


tis). Filosc. Inter. Masc. ſuperior. hermaphrod. vak . 
vul. fubcartilagineis, integrig.‘ Antherae apice villis ' 


falciculätis penicilliformibus. Germen acutum, Stig- 
mata ‚plumola. Spica compoßtta, cylindrica, ſpicuſis 


-andria Digynia. 


| 1037-, | 
P. (4 lindrica) panicula hablpieaia cylindracea, 







veget. ed. Roem. et. Sch. 2. p. 498. Hierher gehört 


‚nicum alopecuroides Linn. Cenchrus alopecuroides 
Thunb. Prodr. p. 42. 


vr 


2. Pinicillaria fpienen wine, H. Berol, 2. p. 1037. Aeh⸗ 
rentragendes dinſelgras. D. 


volucellis Tetaceis lcabris culmi genicalis villoßs, 
.Willd. 1. ce “ 


Holcus Ipicatüs Linn. f. Lexic. B. 4. © 678. = 


nretum (picatum. Deferipiion W'Egypte, t t. 8. 
‚Bier. Gartens, 6r Sur. Br. mu 


a. Pewieillaria ciliata willd. Enum. H.. Berol. o. p. | 


pedicellatis involucratis. ° P. de Beauv. I. c. p. 58 J 
1. 13 £. 4. Syſt. veg. ed. Roem. et Sch. “P- 88. Tri- 


Mvolucellis fetaceis, culmi genicalis glabrie, SyR. - 


l . Alopecurue indicus Linn. ſ. Lexic. B. ı.© 270. Pa- ° 


P. panicula fublpicata cylindracea elfptica , . Im | 


Pennifetum typhoideum Perf. fyn. r. p 72. Pen. 


7 -, . . Pen, , yo, V 
ed oo. 


88 Pennantia. Ponnifetum. | 
; . 
Die Halme ſi nd rund, ſo dick wie Schwanenkiele, uns 

gefähr 2 Fuß hoch, tauchhaarig, nnd mit Blattfcheiden bes 
det, “die, wie dig Blätter, mir BVorſtenhaaren beſetzte 


find. Die Nifpen faft aͤhrenſoͤrmig, walzenrund, ellips - 


sich, die Huͤllchen borſtenfoͤrmig uud ſcharf. Es iſt eine 
jaͤhrige Pflanze, die in Oftindien wild wählt. 


i Pennantia gen. plant. ed. Screb. N. ı602. Pennantie- 


Hermaph.: Cal. o. Cor. 5 — petala. Stam. 5. longi- 
N tudine petalor. Stylo o. Peritarp. irique- 
trum biloculare diſpermum. 


Nasculi: Cal. et Cor. hermaphrod.' Stam. 5. petalis 
longiora. Spec. plant. ed. Willd. MT .2ep. 
1120. Polygamia’ Dipecia. “ 


1. Penngntia eoryinbefe Forſi. prodr. volenccubs— 
Pennantie. 


P. foliis alternis petiolatie oblongis integerrimiß 
. obtufis füubemarginatis labris, floribus terminalibus 
corymboſie. 


Die Aeſte ſind rund und mit weißen Punkten beſetzt. 

Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find gefiielt, elliptiſch⸗ 

laͤnglich, ganzrandig, ſtumpf, faſt audgerandet, Headert, 

- glatt. Die Blumen ’bilden gipfelftändige, afterdoldenartige 

Doldentrauben, faft wie die Hartriegel (Comi). Die Zwits . 
terblumen haben feinen. Kelch, fondern eine fünfblättr 
Krone; fünf. Staubfäden, die fo lang als die Kionend 

ter find; einen dreifantigen Fruchtknoten, ohne Briffel. 

, Die Frucht ift dreifeitig, zweifaͤchrig, zweiſaamig. Die 

, ‚männliche Blume ift wie die Zwitterblume gebildet, aber 

fie har keinen Stempel, fondern nur fünf Staubfäben, die 

länger als die Kronenblätter find. 


Vaterland: Neu: Seeland, 9 Kult. A. PUR 


Die Fortpflanzung. und Vermehrung dieſet Hennanie 
geſchiehet aus Saamen, der ins Miſtbeet oder in Blu⸗, 
mentoͤpfe gelegt wird; die. Toͤpfe werden alsdann bis au 
den Hand in ein Eohdeet eingegraben. Außerdem kann fig 
aud) durch Stecklinge in Miſtbeeten vermehrt werden. 


Pennifetum Perfoon. Syn. Pal. .de Beauvois. Feder⸗ 
borſte. Involucrum maultifetum ‚duplex, ſetis exterio- 
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N 'Pennifetum. J 85 


. . bus pinnato-barbatis. Locultaeplur-s (c — 5), Cal. 


, . las, fuperior kermapbroditus, uteryue felhlis ( rarius 
neutrp), glumis corollinis lubeartilegmens. Anthvrae 
. apice nudae. Stigmata plumola. Spica compofita, 
fpiculis fefilibus. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 11. 
p- 9. Triandria Monogynia. (Familie der @rdter.) - ' 
Dieſe Gattung tft aus Cenchrus Linn, et Panicum 
' Wild. gebildet, . 
u Pennifetum cenchroßdes Rich. - 
:* P cüulmo geniculato, invplucris alternis Aoram 
longitudine dupla, Tetarum una ‚[ubulato » paleacea 
longiore, Rich. up. Perl. Iyn, ı..p 72. u 
Hierher aehört: Cenchrus ciliaris Linn. f. Lexic, 


8:26. 679. und Panicum, vulpinum Willd. Enum. 
Hort. Berol. ıı. p. 1031. 


_ — — — — — — —— —— — — — — - 
- . - 


8 Pennijetum .compre[Jum. Brown. Zuſammengedruͤckte 
Sederborſte. D. — 


“7 


invölucellis unitloris elongatis completis,, floribus 


Nylis baſi connatis, foliis canaliculatis vaginisque 
glabris, culmo compreſſo. Roh, Brown. Prodr. ı, 
BE 27 Ss 
ei Der Halm ift zuſammengedruͤckt und mit rinnenförmis 
gen Blättern befegt, die, wie tie Scheiden, glart find, 


ber Bafis verbunden. 


! 


ar... 


.P. foliis fabletaceo-- fubalatis, involucro [parfo Bi. 
pitato,, letis pareis flore longioribus plumoſis. Ri- 
chard ap. Perl. Syn. ı. p. 9% 0 

u Er nn | 52. 


! 


— 


21 





- Janceolato -[ubulatis, flooculo bermaphrodito laevi, 


"2 Höhen jmneghuliise, una duplo longiore, Interlii, 


.. bivalvis, glumae.inaequäles. Flosc. inferior mascus, _ 


+ 


— Pp. ſpica eylindracea Amplici, rachi pubescente, 


— 


Die Achte iſt walzenrund, einfach, die Spindel filzig. 
Die Huͤllchen einblümig, verlängert, die Bluͤuchen lanzettz 
pfriemenfoͤrmig, die Zwitterbluͤthen glatt, die Griffel an 


 Raterlandı: Neus Holland, in der Gegend von Yadı“ 


Zu. Pennijetum orientale Rich. Orientaliſche Fedarborſte. D. 


d- 
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84. 7. _ Pennileturn. J J N 


Panicam orientale wina. Ennm. 11. P. 2051. 


" Nota. . . . J 


Der Halm iſt aufrecht, an ber Baſi s aͤſtig und mit zars _ 
‘ten, faſt borſten⸗pfriemenfoͤrmigen Blättern beſetzt. Die 
Trauben ſind ſchlaff, die Huͤllchen zerſtreut, geſtielt, die 
Borſten gefledeit, länger als die Vluͤmchen. 


Vaterlaͤnd: Galatien in Klein, Aſien. 4. — 


4. Pennifetum purpürafeens Humb, et Bonpl, Purpur⸗ 


rothe Federborſte. 


| P. follis inferne margineqye [cabris, ſpica ſolitaria, 
ſpiculis ſolitariis involucro uplo brevioribus, glu- 
'mis valde inaequalibus, ſuperiore longiore, ‚flotem 
hermaplıroditum. fuperante, flore masculo biglumi. 
H. et B. Nov. Gen. et Spec. 1. P. 113. \. 


Der Halm ift aufrecht, A — 5 Fuß hoch, äftig, glatt. 
_ Die Blätter find linienförmig, flach, an der Dafis, wie 
der Rand der Stheide, gefranzt. Das Blatthaͤutchen (Züns 
gelchen) kurz, gefranzt, Die Achre fait aufrecht, walzens, - 
rund, 7—8 Zoll lang, mit fiharfer Spindel Die Abs 
dien ungeftielt zweiblümig, länglich, Dicht, dachziegelfoͤr⸗ 
mig gelagert. Die Hüllen borftenförmig ; die dußeren 
ſcharf, fait gleich, fo fang als bie Aehrchen, die iuneren an 
der Bafis zweireihig gefiedert, an dev Spike purpurroth, 
ungleich lang. Die Kelchklappen glatt, durchſcheinend, die 
untern eyfoͤrmig, einrippig, bie obern länglich: eföcmig, ' 
ſiebenrippig, doppelt laͤnger“· als die untern. Die Kronen⸗ 
klappen faſt gleich, umgekehrt'⸗ eyrund ; laͤnglich, ſtumpf, 
fiebenrippig, lederartig, weißlich, glatt, an der Spike ges 
franzt. Die Narben federfoͤrmig. Die Kronenklappen der 
maͤnnlichen Blaͤthen glatt, unglrich, die untern doppelt 
breiter als die obern. - 5 
- Baterland: Wierico, am Qulfan de: Jorullo an ſon⸗ 
nigen krockenen Orten. Kult. 2 Trbh. oder Glh. 


5. Pennifetum ſetoſum Rich. Borſtige Federboeſte. 


P. foliis balı villofis, ſpica Tubfefhli imbricata, in- 


volucris ſeſſilibus, fetis nonnullis longiſſiwis, lo 
bihdo. Richard apud Per. l. ca 1.p.72.°  ı.n' 
Aiccher gehen Panicum pohlachyon Linn. rı Le 
xic. 2.6 3... S. 658. 


an - "s 
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gerner gehören als Synonymen hierher: : Phalaris 
., fetacea Forsk. Descr. 17. Panicum alopecaroides La- 
warck; IHoftr. N. 874.2 und Cenchrus letolus Swartz 
prodr. P- 26. Die legtere muß demnach, ſowohl im Le- 
xic. B. 2. ©. 681 als in den Spec. plant. ed. illd. r. 
pP. 318 ausgeſtrichen werden. ’ 


6. Pennifetum eriticoides Roem. et Schult. Weizenar⸗ 


tige Federborſte, D 


P. ſpica denſa elongata, involucellis inferne inius 


barbatis, foliis oblongis «[peris, canle ramouſo ela- 


bro. Syſt. veget. ed. R..et 5. rı. p. 877. 


Panicum triticoides Poiret. Encycl. meth. f uppl- 
Ip . 272, 


‚ Der Baln iſt rund, aͤſtig, glatt, und mit langlichen, 


langgeſpitz ten Blaͤttern beſetzt, die auf beiden Seiten ſcharf 
ſind. Die Aehre dicht, verlängert, Die untern Hüllen 
And inwendig hartig. 


Das Vaterland von dieſer At iſt noch unbekanut. 


dederboörſſe. D. 


P.'faliis interne margineque fcAhris bafı ciliatis, | 


1. Peimiſerum uniflorum Hamb. et Bonpl. Cintrnige | 


Ipica folitaria, Ipiculis folitariis ungfloris inrolucro - 


brevioribus, glumis ‚calycinis aegnalibus’apice tri-_ 


dentatis, corollinas ſuperantibus. Humb. et B. Nov. 
Gen. et Spec. et. Kunth. 1. p. 114-8. 34. 


Der Halm if. aufrecht, einfah, 5 — 6 Fuß had, . 


glatt, mit tinienförmigen Blättern, deren Scheiden filzig 


und an.der Mündung behaart find. Das Blatthäutden 
Hefranzt. Die Achre aufrecht, dünn, mwalzenrund, —5 


Zell fang, mit fcharfer Spindel und feftfigenden, laͤngli⸗ 


den, dichten Aehrchen, weiche dachziegelfoͤrmig uͤber einan⸗ 


der liegen. Die Huͤllen borſtenfoͤrmig, die aͤnßeren fajt 


gleich, ſcharf, faſt fo lang als das Aehrchen, Me inneren 
an der Baſis zweireihig, federig, ungleich lang, die Kro⸗ 


nenklappen faſt gleich, weiß und glaͤnzend. 
Vaterland: Hrens Andaluſien, 28 Kult. Trbh. 


« 


. Dein ifetum violaceum Perl. Violette Vederborũe. 


ı 


= 


WB 


8 Pennifeium. Pentaceros. 


P. caule ramıfo, foltis. 'vaginisque pilads, fgt c.. 
eylindrica,' involuer, fellilibus tlor. acquantibus m- 
“pi gihus. Perf. Iyu. 1. p. 78. J .. 


Panicum violaceum ‚Lam. riuar 878. Poiret En- 
eycl. meth. IV. p- 759. 


Die "Halme find ungefähr ı Fuß lana, Enctig, an der 
Baſis äftın, die Blätter flach, wie die Scheiden behaart. 
"Die Aehren einfach, walzeutund, wiotett, mit felifgenden, - 
burnıgen Huͤllen und faft gleichen Ke:d klappen. | 


Waͤterland: Afrika, am Senegal 2? 


Den Saamen von diefen Sräfern ſaͤet man ins Miſt⸗ 
vbeet, ſetzt hernach Die pereunirenden Arten in Töpfe und 
ſtellt fie an einen, ihrem. Valerlande angemeſſenen art 


i 


Synonymen: —— Te 


„Penniletum geniculatum Jacq. f. Setaria genieulata. 


— italcam — oo — italicum. 


4 


— slaucum Brown. ſ. Setaria glauca‘. Panic. Lexic.)- 
— helcolum — ſ. Panicum helvolum Lexic. 


* x ” 


— ſpicatum f, Penicillaria ſpicata. 


— typhoideum Perf. f, Penzeillaria fpieata.- 
—  verticillarum Brown. f. Setaria verticellata.' 
—  viride 77 [, Setaria viridis. 


Pen tacerös Meyer.‘ Fuͤnfhorn. D. 


‚Cal. 5 — partitus, Cor. o. „Carona fubinfundi- 
buliforans germen includens, limbi 5 — partiti laci- 


ni:s cornicula tatidem emitientibns. Filamenta o. 


Antherae coronae externe adnatae.: Meyer Prim: 
Florae Eſſequehoenſis. p. 136. Pentändria Monogynia. 


Der Sattungsname iſt von. den fünf, Hornern in der 


Blume hergeleitet, ndmlidy: muevre — quinque, et negag 


40 


. „m. comu. (Bänjhorn.) 


F 1. Pentaceros keuleatus Meyer. Stagtiches gänfporn. D. 


P. fohis alternis ovato- oblongis acuminatis, flori- 


bus umbellatis axillaribus, caule fruticolo ſcandente, 


ramis aculeatis. D. 


. vV 7 
"Pentaceros. Pentachondrä. | 87 


Ein, Hetternder. Strauch ,„ mit zerbrechlichen , - ſtumpf⸗ 
edigen, fait filzigen Heften, die mit serfireuttehenden , us 
fammengedrüdten, hakenfoͤrmig / zurückgefrünmten Stas 
cheln bejeigs find. Die Blätter ſtehen wechfelsmeife auf. ſehr 
kurzen Stielen, find eyrund slänglich , lang gefpigt, unges 
* fahr 3 Zolllang, 1 — ı"/, Zoll breit, faft gezähnelt, gea⸗ 
dert, oben mit fehr Eleinen, gelblichen, angedrückten Bors 
| fienhaaren befegt,, unten filgig und an der Balls mit deei 

Druͤſen verſehen, davon die mittlese ein Honigloch hat. 


Die Blumen bilden wenigbluͤmige, ſehr kurz geſtielte, 
winkelſtaͤndige Dolden. Der Kelch iſt fünfcheitig. abſte⸗ 
hend und hat laͤnglich eifoͤrmige, lang geſpitzte, daͤutige, 

- ‚faft durchſcheinende Einſchnitte, die auswendig gruͤn, bes 
Baart, inwendig glatt und bereife find. Keine Krone. 
Der Kranz ift Elein, voth braun, fat trichterförmig, bat 
eine Furze Röhre und einen flachen, fünftyeil,gen Nand, . 
deffen Einfchnitte an der Spitze ausgebreitet, abgeftugt und 
‚gefalter ſind; die fünf Peulenförmigen, langgefp.gten Hoͤr— 
ner find doppelt länger als die Einfchnitte dee Kranzes und 

jeder traͤgt auswendig einen rundlichen, weſßen Staubbeu⸗ 
tel. Der Fruchtknoten faſt kugelrund, faſt gefurcht, mit 
kleinen, druͤſenfoͤrmigen Punkten beſetzt. Der Griffel ſehr 
kürz, mit faſt ſchildfoͤrmiger Narbe gekroͤnt. 


Vaterland: Südamerika in der Nähe des Frffis Eſſe⸗ 
queho (in der Landſchaft Buiana) in "Helen. 9 Dia. 
zeit: Devemb. Kult. A. Treibhaus. 


Pentachondra, Lamarck. Rob. Brown. et 


Cal. bracteis 4 pluribusve. Cor. infundibuliformis, | 
limbo patenti, longitudinaliter denfe barbato. "Ovati- 
dam qninqueloculare. Bacca pentäpyrena. Lamarck. 
Ulufte t. ırı £. 1. Sub Epaeride. Rob. Brown. Prodr. 
Fl. now. Holland. ı. p. 549. Familia Epacridearum. 
"ı Sylt. veg. ed Schult, 4 pag. XL. III. Pentandria Mo- 
nogynia· 
Kurt Sprengel ſagt, in ſeiner Anleitung zur Kenntniß 
der Gewaͤchſe, ete Auflage, Th. 2. ©. 8098, daß Penta- 
chondra Rob. Brown mit Styphelia einerley jey, und - 
+ :&. 520, daß auch die Gattungen: Acrotriche (Styphelia 
. Labill. nov. boll. t. 62, 65) Trochocarpa (Styphelia 
Audge i in Linn. Tr. 8. t. 9 Decalpora athoden La- | 
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88 Pentameris. Pentapetes, \ 


bill. nov. holl.ı. se. Alroloma (Ventenatia Car. Jc. | 
. A. 6.348. ) Melichurus R. Brown. (Ventenatia Car. 


ic. 4.1. 349 f. 1) füglih m mit Styphelia verbunden bleis 
bei Fönnen. 


Sm gerähten Syſt. veget. edı Roem. et Schult. fi nd 
zwei Arten, nämlich Pentachondra involucrata' Brown. 
und Pentach. puthjla (Epacrie pumila L.) beichricben, 
die ich unter Styplelja aufführen werde. 


4 IPentameris ‚Pal. de Beauv. Syf.. veg. ed. Röcm. 
(Pentameres Spreng. Anleit.) | 


- Cal. bifloxus, vilvulae membranäceae, flosculis 
 lengiores. Cor. valvula inferior lata emarginata 4— 

of, medio arifta plicata, tortii taeniaefurmi, ſu- 
perior fubtruncata, emarginata. Nectaria cordato- 





Emarginata. Germen truucatum, ut ſemen unibili- 


catuımn; ſtella lanuginoſa coronatum hand Iulcatum. 
. Panicula fubfimplex. .P. de Beauv. p. 93.8. 18.6, & 
. Sy. veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 40 Triandria 
 Digynia.  Gamilie der Graſer. J 


— 


gut 


‚2. Pentameris Thuarii Pal. de Beauv. Da ih dieſes 
„7. Öras nody nicht geſehrn habe, fo muß ich die Veſchreibaus 
deſſelben einem andern Botaniker uͤberlaſſen. n 


Pentapetes. ©. Leric. ©. 7. ©, 78. - 


Cal. Auplex exterior triphyllus caducus. Cor. 
. 4 — pelala. Stam. 20, quorum 5 [terilia. Stylus. : - 
. obfolete 5— dentatus, Capf. -5—locul. polyfperma, - 
x diffepimentis contrariis. fpec: plant. ed. Wild.’ 3. p. 
727. Monadelphia Dodecandria. Sankt der Mats u 
venarten. 


1. Pentapetes ovata wina. Eyförmige Dentapetee: D. 


.P. foliis ovato- oblongis ferratis tomentofis, pe- 
duncnlis bifloris. Willd. Enum, H. Berol. p. 1119. 


. Brotera ovata 'Cavan. Icon. 4: p. 20 t 433. 


an Die Blätter des aufrechten Stengels find eyrund längs, 
U, fägerandig, ſilzig, die Blumenftiele zweiblumig. . Der. 
Kelch iſt doppelt, der äußete dreibfätterig, abfallenieg Die - - 
Krove fauſbauerig⸗ gelb roihuch; ao Staubſaden davon 


- 
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Pentapetes. . Pentapogon. 89 


. aber fünf unfruchtbar find. Die Kapſel iſt fünffäcrts, 
vtelſaamig. oo u 


„saterland: Neus Spanien O — 2. 


| + _ Den Saamen fdet man in's Miftbeet, fett hernach die 
"Pflanzen einzeln in Toͤpfe und ſiellt fie in’s Treibhaus oder 
in Sommerlaften. Ihre Blühzeit und Dauer hängt von 
| der frühen oder fpätean Ausfaat des Saamens und einer gus 
' ten Behaudlung ab. Wenn die Saamen zeitig im Frühe 
-  , linge ausgefäer und die Pflanzen an einen warmen Drt yes 
F ſtellt werden, liefern fie im erſten Sommer nad) der Auss 
:  faae, Biithen und reifen Saamen und find alddann eins 
Ä jährig. Doch. dauert auch die Wurzel unter einer guͤnſtigen 

Milene länger als ein Jahre und in diefem Falle it die 
Pflanze zweijährig oder perennieend, deswegen hat man 
fie auch in einigen Schriften und Pflanzenverzeichniffen mit 
O Lund % bezeichnet... Wir finden ſie in den botaniſchen 
GBGaͤrten zu Berlin, Kopenhagen u. a. O. 


e 
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Pentaphyllon. Cal. campanulatus, 5 — dentatus, 
denwbus fetaceis: und ſub carina. Stigma uncina- 
tum. Legum. enode, teres, polyfpermum. Mönch, 
Perfoon. Sy». pl, 2. p. 352 Diadelpbia Decandkia. 


1. Peutaphyliou Lupinafler, Es it Trifoliam Lupina- 
| fter Linn. ſ. Lexic. B. 10..©. 149. Vielleicht gehört 
hierher auch, als zweite Art: Lupinaſter Barfh. Fl. 

amer — j 


0. « . 
Pentapogon Pal. de Beauvois (Agroftis Labillard.) 


Cal. valvulae menibranaceae corollis longiores, 
inferior mpcroriata. Cor. valvnla inferior (arctiflime) 
convoluta, quadrifetofa, inter fetas dentato -Crenata, - 
medio ariltata, arifta [ubplicatatortili, fuperior bifide- . 
dentata: Semen truncatum, bali attenuatum. Pa- 
nicula ſubſimplex ooarctata... Beauv. Agr. nov.p. 34. 
t. 3. £ a1. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. ı9, | 
“ Triandria Digynia. - (Familie der Graͤſer) zn 


1. Pentapogon Billardieri Rob. Brown. Prodr, 1. p. 
173. Agroſtis foliis letaceis, panicula coarctata, val- 
vulae exterioris corollae ariffa tortili inter lacinias 
quater terminales. G. Agroſtis quadriida Nachtrag 
2. I. ©, 140, u 

- - 4 
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90  Pontarrhapli. Pentaftemon. 


. 


Pentarrhaphis. Kunth. (Pentarhapbis).. 


Spiculae. triflorae, flore primo bermiaphrodito fef- 
Dli, altero masculo pedicetlato, tertio Rerili arıftiformi. 
Cal. 'hiyalvig, valvula inferior ariltis quin quo bafi ſub- 
connatis, ſuperior bidentata ariltata. Cor. bivalvis, 
valvula inferior masculi ſeptèmdentata hermaphroditi 


geingvedenturs ‚„. dentibus exterioribug et interme- 


io ariltatis. Stigmata penicififormia. Rachis ſpi- 


cata. Humboldt. et Bonpt. Nov. Gen. &t Speer. 1. pr’ 


"143. Sylt. veg, ed.Boem. er Schult. 2. p: 2 22. Trian- 
‚Aria } Digynia. (Familie der Gräfer.) et 


90 "Pentärhaphis ſeabra Humb. et Bonpl. l. oc. t. 60. 


Die, Wurzel ift faferig, 0 der Halm aufrecht, aſtig, a 
Fuß hoch, geſtreift, glatt, mit linienfoͤrmigen, 
geſtreiften, ſcharfen Blaͤttern beſetzt. Das Blatthaͤutchen 
iſt ſehr kurz und gefranzt. Die Aehren einzeln, lang ges. 
ſtielt, 1 — 2 Zoll lang, die Aehrchen abwechſelnd feſtſi itzend, 
entfernt. Die Spindel zuſammengedruͤckt, faſt filzig. Die 
Kelchklappon an der Baſis haarig, bie Kronenklappen der 
Zwitterbluͤthen gefranzt.“ 

Vaterland: Mexico, an Bergen, bei Tula el Que. 
getaro. 5° nn 

Dieſes derennirende Gras uͤberwintert man im San 
Haufe oder in ähnlichen froſtfreien Behältern, 


v 


ur rontaſtemon f. Lexic. 8.7. ©. 8o, 


‚Cal. 5— phyllus.. Cr. bilabiata ventricofa. Ru- 


“ dimeutum filamenti quinti ſupernę barbatum. Capſ. 


bilocularis (Penſtemon), Willd Enum. Hort, Berol. 
p. 637. Didynamia Angiospermia. 3 
Juſſ. Syſt. Claff. VIII, Ordo XI. Bignoniao. u 


Dieſe Gattung uuterſcheidet ſi ih vet Chelone am meis 
fien durch den an der Spitze behaarten Afterfaden (un⸗ 


fruchtbarer Staubfaden) und duch kugelfoͤrmige Saamen; 


bei Chelone iſt der fünfte unfruchtbare Staubfaden an der 
Spitze glatt und die Saamen ſind geraͤndert. 


Ip Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. plant. ; 
ed. Kunth find beide Gattungen vereinigt und die Arten. 


in zwei Abtheilungen aufgeführt. - ı. Filamento fterili 
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‚glbre (Chelöng). 2. Filamento Rerili ſuperne bar- 


' ato (Penſtemon). Die Arten der zweiten Abtheilijng 
' gehören aifo hierher. 


i. Pentafi Tenor ausiſit ifolia ‚Dietr. Schnabeisistrige 
Baıtfar en. D. 


Chelone (anguſtifolia) caule foliisque glaberrimis _ 

linearibus argı"e ferrulatis patenti-recnrvatis, laciniis 
calycinis linear, ‚nceolatis, corollis leviter barbatis, 

'  ftamine fterili fuperne barbato Humboldt et Bonpl. 

| Nav. Gen. et Spec. ed. Kuntlı. © - pr 293. t. 17%. 


Der Stengel ift aufrecht, 324 Fuß hoch, aͤſtig, rund, 
glat Die Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, find’Lıniens 
‚förmig, nach der Spitze zn ſchmal, ſagerandig, die Ser⸗ 

raturen ſpitzig, lederartig, glatt, C—3 Zoll lang, 2 — 3 
Linien breit‘, ungeſtielt, faſt den Stengel umſaſſend. Die 
Bliumenſtiele einzeln, winkelſtoͤndig, einhluͤmig; ſie ſtehen 

am obern Theile des Stengels und der Aeſte und find mit 

5 fgnzett s Iinienfdrmigen Deckblaͤttern beſetzt. Der Kelch 

fuͤnftheilig, feinborſtig. Die, Krone purpur⸗violett, aus⸗ 
wendig mit zartem Sifge befleidet, faft ı ı Zofl.lang. Die 
Unterlippe an der Baſis bartig. Die Otaͤubfaͤden kaum 
hervorragend, glatt, ter Afterfaden oben mit Barthaaren 

verſehen. Der Griffel fo lang als die Staubfäden, mit 
flumpfer Narbe gekroͤnt. Die Kopſet eyidrmig ‚ langge⸗ 
ſvitzt, glatt, zweifaͤchtig. 


Dieſe Pflanze iſt von dem glockenförmigen Bartfaden 
€Pentaft. campanul,) nur durch etwas Elvinere, abftes .. 
hende, zuruͤck zebogene Blätter und durch Eleinere Blumen 
zu unterfiheidin, Uebrigens ſtimmt fie ın allen Theilen 
mit jener fo fehr überehi, daß man fie beim ernen Blick 

} für eine Varietaͤt zu halten berechtigt iſt. Auch: hat fie‘ mit 
jener einerlei Vaterland und Kultur... Ihre, Olumen ents 
wiekeln ſich im. Mal. WMW — 


2. Zeuf emon elegan Dietr. Schöner Bartfaden. 


Chelone elegans) caule foliisque glaberrimis 
ovato -lanceolatis apice angultatis, argute l[errulatis, 
‘Jaciniis: calycinis lanceolatis, Coyollis leviffime bar- 


‚. batis, ſtamine ftexili-[uperne barbato, Humboldt et 
Bonpl. lc. pP 295. 
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Der Ötenget iſt anfeccht,“d2ig, und hat. runde, glatte. > 
Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, ſnd unge. - 
ſtielt, ey lanzetifoͤrmig, an der Spite fhınal, ſaͤgerandig, 
mmit feinen Serraturen, an der Spitze fehmal, lederartig, . " 
glatt, s — 5 Zoll lang, an der Baſis 5 Linien breit. Die 
Dlumenfticle winfelfländig ‚ zweistümig - (felten eindlüs  . 
mig), in gipfeldändige, einfache Rilpen gefanmelt. id, 
Krone, Smubfäden und Stempet faſt wie bei vorherges 
hender Art, Die Krone incaͤrnatroth? Auch diefe Atrt iſt 
mitt Pentalt. eamipan. “fehr nahe verwandt und vielleicht 
nur eine Varielaͤt. 


”. Vaterland: bie Juſet Cube, auch Merico » Blah⸗ 
zeit: October. Kult. A. 2. Trbh. oder Glh. | 


Diefe Zierpflanze erzicht man aus Saamen, der ins 
Miſtbeet geſtreut wird, und vermehrt fie nach uͤberdies durch 
Siccklinge und Wurzeitheilung, ©. Lexic. B. 7. © Bde 


Peperomia. Ruiz et Pav. Fl. peruv. ef chi... 


J 


Synonymen: u ’ 
 Yeperomia acaminat. f. Piper nemorofum Lexic. 
— alata Ruis ſ. P. alatum Lexic. 
— angulata Ruiz {. P. angulatum, — 
— anguffata — ſ. P. anguſtatum — 
— balellacfolia Homb. ſ. P. baſellaefol. mechte. 


— iuncialis Humb. ſ. P. biunciale Nachtr. 
— blanda : — ‚£ P. blandım Lexic. 
— ciliata — f. P. ciliatum Nachtr. 
— cobrata — LP ‚coloratum — 
—concava — . P. concavum Lexic: 


— congeſta — LP. congeſtum Nachtr. 
— conjugata — [PB conjugatum — 
— cfyftallina Vahl ſ. P. eryllallinum Lexic. 
— dependens Ruiz ſ. P. dependens 
— dilſſimilis Humb. f. P. diſſimile Hader. " | 
— iverſifolia — ſ. B. diverſifolium Naher - 5 
—agdlabriformis Humb. ſ. P. dglabriforme - 
NMachtt. Ze 


| 


y 
\ 
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| Peperomia elongara Humb. f. P. extenfum Nachtr. 
| “ emarginata Ruiz, P. emarginatum Lexic. 


ſliformis — ſ. P. brathyſtachvon — 


foliiſlora — f. P. foliiflorum Lexic. 
.  foliofa Humb..f P. folioſum Nachtt. 


galioides — ſ. P. galioides — 


ingeqnalifolia | Humb. ſ. P. inaequalifolium 
Nachtr. 
laxiflora Humb. ſ. R. laxiflorum Nachtr. 


 ‚loxenßs . — LP. loxenſe — 
- macrorrhiza Humb: % P. macrorrhizon 


Nachtr. 


u niaypurenfis Humb, ſ. P. maypurenfe Kader. - 
microphylla J ſ. P. microphyllum — 


mollis Humb. ſ. P. mollę Nachtr. 
monoſtachya Ruiz f. P. monoßachyon Lex. ’ 


‚nummularifolia Humb. f P. nummularifo- 
lium Nachtr. * 


obliqua Ruiz ſ. P. acaminatum Lexic. 


pallens Humb. ſ. P. pallens Nachtr. 
pelucida —. f P. pellucidum Lexic. 
‚peltoidea — ſ. P. peltoideum Nachtr. 
peploides — ſ. P. peploids — 


pereskiaefolia Humb. ſ. P. pereskiaefolium. 


u Lexic. . 
piloſa Ruiz ſ. P. pilofam Lexic. u 
| polybotrya Humb,. ſ. p. polybotryum Nachtr. 
portulocaefolia Humb. ſ. P. poriulacaeſoli- 


um Nachtr. 


pubefcens Ruiz ſ. P. laxicolum Lexic. 


purpurea Ruiz [. B. purpuremn -- 
pyrifölia Humb, ſ. P. murinum Nachtr. 


. quadrifolia — ſ. P. quadrifolium Lexic. 
tele 0 —, ſ. P. ‚fontinale Nager. 


“. . 


%* 
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W — ruscifolia — ſ. P. ruscifolium — 


| u Zr 
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| Peperömia rhorubea Ruiz ſ. P. rhombeum Lexic, 
| 3 rotundata Humb. f. P.rotundatum Nachtr. 


— rotundifolie — GP. rotundifolium Lexic. 


—raubioides — ſ. P. rubioides Machtr. 
rupeſtris — ſ. P. rupeltre — 


| 


21 


3 


— ſfaligna — f.P.falignum — 
Ä ſcandens Ruiz f. P. ſcandens — 


feptemnervis — ſ. P. ſeptemnerre — 
ſtolouifera Humb. ſ. P. ſtoloniferum Nachtr. 
09, firiara Reiz. f. P. iriatum Lexic. | 
—. _talinifolia Humb, ſ. P. ‚talinifolium Nachir. 
— tietragona Ruiz f. P. tetragonum Lexic. 


f 7 
—  fecunda ‘- — ſ.P. racemolum Lexic. 


trineris — Sf. P. trineive — 
—.  triftachya Humb, ſ. P. triftachyum Nachtr. 


. „—. umbilicata — . ſ. P. umbilicatum ° —“ 


— variegata Ruiz ſ. P. maculoſum Lexic. 


I Peplis Jacq. amer. t. 180 f. 29. ift Dunalia Spreng: 
Pera arborea Mutis f. Perula. 


'Perdicium. S. Lei. ®.1.88. © 


Recept. nudum. Pappus. fimplex. Gorollulae bi- 


* Jabiatae. Spec. plant. ed. Willg. 3 P- arıb.. Syn 


senelia luperilua. 


0 . Perdieium Anandria Brown.; Folüis petiolaris ova- 
Ä tisque dentatis bafi (ablinnatis. fubtus tomentofis? 


adultis glabriusculis. Brown. MII. Hort. Kewens.. 


ed. 2.v.5.p. 84: Hierher gehoͤrt Tufllago Anändria 
Lekic. B. 10. ©..245. 


0 Die Übrigen Perdicien und ihre Ruftur, 7 Lexit. ©. 7. 
BS 86 bis 89. ©. 88 Zeile 5 von unten;/ ſetze man hinter 


Perd. Taraxaci:. Vahl. Aat. Soc. hiſt. nat. Hafn. ı. p. 


9 UL Zeile 3 v. unten hinter ſemiflosculare: Amoen. 
Zu acad. 6. | 


+u we 


ſcutellaefolia Rnizf. P. ſcutellaefolium Lex. | 
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berebea⸗ Aubl. Jugan. t. 361. Dioica? Fem. Cal. 


tubulöfus 4 — dentatus. Germ. ı. Styl. 1. Stigm. 
£ — lobum. [em. ı. calyce baccato tectum.. Recept. 
maltifl. flerib. fellilidus, coriaceum extus fquamo- 
ſum margine dentatum, prime concavum expanfione 
dein convexum et baccis deciduis nudum. lulſ. 
. gen. pl. ed. Ufteri. p. 44. 


‚Pergularia Rob: Brown. ſ. Lexie. 8. 7, ©. 80. 


Mallae pollinis .laeves 10, erectae. ?Antherae . 
membrana terminatae.. Gorona flamivea 5— phylla: 


: foliolis compreflis’ apice indivifis, intug lacinula auc- 
_tis. " Cor. hypocraterif. tabo urceolato. Rob. Brown. 
- äsclep, zo. Hort. Kewens. ed. 2. vol, 2. p.83. Pen- 
-tandria Digynia. . 


Pergularia divaricata Lour. ik Ergerieig divarlcata 


SyR. veg. ed. Poem. et Schult. 


. Pergularta glabra L. f. Lexic. iſt Emericia Pergu- 


laria ſyſt. veg. R. et S. Vallarig R. Brown. 
Pergul. minor Andr. f. Lexic. iſt Emericia? 


Periclymenum ſ. Lonicera. U 
Periclymenum rectum Talvinefol. etc. if Cordia 


‚curallävica. 


Per il omia Humboldt et Bonpl. Peritomia. Cha- 


racter differentialis? 


Calyx. campanulatus bilabiatus dorſo eibbolae 


labiis aequalibus integris. Cérolla tubo [ubcylin- 
draceo ſabarcuato calycem multo ſuperante, limbo 


bilabiato plano, labio ſuperiore emarginato, infe- 


riore trifido, lacinia intermedia maiore. Stamina 4. 
‘didynama. Antherae biloculares- didymae,. loculo 


altero ftiaminum duorum abartivo. Akenia margine ,- 


— - 


‚membranaceo-alata. Humb. es Bonpl. Nov. Gen, 


“et Sp. ed. Kunth. 2. p. 262. 
Natuͤrlicher Charakter: | 


Der. Kelch ift glockenfoͤrmig, zweilippig, auf dem Ruͤcken 
hoͤckerig, viei kuͤrzer als die Kronenroͤhre, mit ungetheilten, 


„gleichen, gerundeten Lippen. Die Krone roͤhrig, viel läns - 
ger. als der Kelch, mit walzenrunder Röhre, einem glatten 
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Schlunde, und flachen ,. zweilippigem Rande; die Obers 
Iippe ausgerandet: zweilappig; die Iinterlippe größer ale die - , 
Oberlippe, dreiſpattig, mit gefunderen Einſchnitten, das - 
von der mittlere breiter iſt als die Seitenlappen. Bier. 
ungleich fange, linienfoͤrmige, auffteigende Staubfaͤden 
find oberhalb der Kronentöhre eingefügt, faft eingefchloffen 
und mit zweifächerigen ,. zweißnöpfigen Antheren gekrönt, 
deren Fächer in der Mitte der Länge nach wuffpringen, und 
davon ein Fach an den Beuteln der zwei oben? Staubfäs 
den unfruchtbar iſt, d. 5. ſich nicht gehörig entwickelt. Vier- . 
rundliche Fruchtknoten find in eine fleifhige, druͤſige, halbs - 
kugelfoͤrmige Scheibe eingefuͤgt, die an ciner Seite mit 
\ einer über die Fruchtknoten hervorragenden Spitze verfehen - 
if. Der Griffel iſt fadenförmig, fo lang als die Staub⸗ 
fäden, mit zweifpaltiger Narbe. Vier rundliche, am Rande —- 
haͤutig geflügelte Früchte ſitzen auf der fleifhigen Scheibe 
und find in Dem bleibenden Kelch eingefchleffen, die Saas 
mien umgekehrt scyrund s linfenförmig. 


Bez Im Linneoͤiſchen Sexualſyſtem gehoͤrt dieſe neue Gattung 


in die erſte Ordnung der XIVten Klaſſe Didynamia Gym- 
noſfpermia, neben Scutellaria, mit der fie zunaͤcſt wers 
wandt Ift, aber fih am meiſten durch die Geſtait der Krone 
und durch die hautigsgeflügelten Früchte von ihr unterfcheis  - 
det, davon auch der Gattungsname ex negl circum et 


Alu margo (umrandig) hergeleiter"ift. WER: 
Ju Syſt. Claff. VII. Ordo VI. Labiatae ? . 


_ trautartige Peritomia D. . . 
‚ P. feliis fabrotundo-ovatis acutis, calycibus pu- 
‚ befcentihus, fructibus laevibus,. Humb, erB. J.c.2. 
pP 963. " nn Zu N u .. 
‚Eine Erautartibe, aͤſtige, aufrechte, ‚oder gemundene, 
wohlriechende Pfladze, deren Aeſte und Blaͤtter einander 
gegenüber ſtehen; die Aeſte find vieredig, undehaart, mit _ 
Häutigen Eden, behasrten Roten und fchatfboifisgen Aefts. 
hen. Die Blätter rundlich eyfoͤrmig, gefpigt, grob ges 
kerbt, an ber Baſis und Spige gerundet , ganzrandig, 
geadert, faſt dreirippig, oben, glatt: nnd ſchwarzgruͤn, unten 
diaß, auf den Rippen filzig, ı — 2 Zoll fang, 10 — 20 
Linien breit. Die Blattſtiele rinnenfdrmig, filjig, faſt 
. Zoll bang, Die Blumen flehen einzeln in Blatwintn 
tn an 


"2. Perilomia ocimoides Humboldt. et Bonpl. Baflliens 
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auf kurzen. Stielen, an den Spiben ber Kelle gehaͤuft / trau⸗ 
benartig, die Blumenſtielchen mit zwei Kleinen, gegenüber 

. ſtehenden Deckblaͤttchen beſetzt. va 

Der Kelch glodenförmig, violett, ſchatfborſtig, aͤuf 
dem Ruͤcken Höcerig und hat zwei gleiche; gerundete, ganze 


Lippen. Die Krone roͤhrig, fharlachroth, auswendig filzig, 


reis. bis viermal länger als der Kelch, der Rand zweilips . 
pig; Die Oberlippe ausgerander, die Unterlippe dreifpaitig, 
mit rimblichen Lappen, davon ber mittlere der größte iſt. 
" Die Staubfäden alle filzig, mit zweifaͤcherigen Antheren 
gekroͤnt. Fruchtknoten, Griffet, Narbe‘ und Schetbe wie 


bei folgender Art. 





Wegen des angenehmen Geruches und der lieblichen 
ſcharlachfarbenen Blumen iſt dieſe Art den Blumenfreunden 
I au empfehlen. 


Vaterland : Peru, beſonders Quito, bei Alauſi, an 


trocknen ſonnenreichen Orten. 4 Bluͤhzeit: Jun. Kult. 


A Trbh. | 
®» Perilomia frtellarioides Humb, et Bonpl. Helms 
‚Prautartige Perilomia. D. _ 


P. foliis ovatie acuminatis, calycibus glabrinscn- | 


Jis, fructibus verrucolo- »exalperatin Humb. et B. 


AI. c. 2. p- 263. t. 159. 

Die Aeſte diefer frautartigen, faſt gewundenen Pflanze 

find viereckig, an den Eden haͤutig, durchaus glatt, nur 

an den Knoten behaart filzig, und ſtehen, wie die Blätter, 
„. simander gegenüber. Die Blätter geſtielt, eyrund langges 


fpigt, an der Bafis gerundet, grob geferbt, an der Spitze 
ganzrandig, geadert, faft dreirippig, oben glatt, grün, 
zinten blaß, an den Adern filzig, faſt 2 Zoll lang, 12— 14 


- Linien breit, die, obern Eleiner als die untern. Die Blattes . 
file 67 Linien lang, rinnenförmig. Die Blumen 
- ‚fliehen einzeln in Blattwinkeln auf Eurzen Stielen und find . 
.. faft alle nach einge Seite gerichtet. Die Deckblaͤttchen J 
linien⸗ pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer als die Kelche. 


Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, zweilippig, glattlich, auf 


dem Ruͤcken hoͤckerig, dreimal kürzer als die Krone, mit 


zwei gleichen, ungetheilten, gerundeten Lippen. Die Krone 


roͤhrig, Schön roth “auf der Kupfertafel ſcharlachroth), aus⸗ 


wendig filjig, die Roͤhre walzenrund, faſt btgenformig get 


Dietr. Gartenl. ‚Hr. “Sup Bd. 
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fruͤmmt, mit glatten Schlunde amd zweitlopigem, ausher | 
breitetem Rande, deſſen Dberlippe ausgerandet szmweilippig, 
die Unterlippe größer und dreifpaltig iſtz der mittlere Lap⸗ 
pen ift doppelt‘ größer "als die Seitenlo ꝓpen und wie jene 
. gerundet. Die Staubfäden oberhalh der Kronroͤhre einge⸗ 
fuͤgt, faſt eingeſchloſſen, an der Baſis dicklich; die zwei 

obern fein filzig, die zwei untern glatt. Die Staubbeutel 
“7 zweilnöpfig, zweifächerig, : die Fächer in der Mitte - der 
Länge nach auffpringend;.an den zwei oberen und längeren 
Staubfaͤden in das innere Fach unfruchtbar. Vier Faft 
, Tagelrunde Fruchtfnoten ſitzen auf einer fleifchigen, druͤfigen, 
halbkugelfoͤrmigen Scheibe, die auswendig napffoͤrmig 
gebildet und dreiſpaltig iſt, danon der eine infchnitt laͤn⸗ 
ger iſt als die uͤbrigen und uͤber die Fruchtknoten hervorragt. 
Der Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤden, glatt, 
mit zweiſpaltiger, pfriemenfoͤrmiger Narbe. Vier Fruͤchte 
ſitzen auf einer. gemeinfchafttihen Scheibe und ſind in dem 
"© bleibenden Keich eingefchloffen. Die Früchte find auswen⸗ 
dig erhaben s gewölbt, mit ſehr Kleinen feharfen Wargen 
beſetzt, inwendig eig, die Ecken mit häutigen, gezaͤhnten 
Nlageln verſehen. Die Saamen umgekehri— eyrund ’ ae | 
„fenfoͤrmig und glatt. 


Vaterland: Peru. 2% Kultur A, Tibh. 


Beide Arten ſind Zierpflanzen, die ſich durch ihre nied⸗ 
lichen rothen Blumen empfehlen; die erſte Art verdient 
1. dbeöwegen den Bortang, weit fe Scönfei mit Wohlge⸗ 

ruͤch verbindet. 


Ppperxipea paluſtris Aubl, . Büchnera elongata Lex. 
Periphragmos Ruiz. et Pav. Fi. Peruv. Br 
 ,  Periphragmos dependens Fl. per. if Cantua ‚de- 
‚ pendens Perl. Syn. pl. ı. p. 187. h Bader. zum Leric. 
B. 1. p. 687 und lies daſelbſt: Perf. flatt Ruiz. et Pape. V. 
- Cantua huxifolia,Lamärck. 


Periphragmos flexuolus Fl. per. if Cantuz pyri- 
folia Lexic, 


Periphragmos foetidus Fl. per. ft Cantua foetida 
Perf. fyn. f. Nachtr. 3. Lexic. 1..c. und lies Perf. ftati FI. 
peruv. Cantua Kgufifolia Juſſ. Veftia Iycioides Willd. 
Enum. H: Berol. $ 208. Lexic. B. 10. Ceſtrum ze 
Ipertinum. Hort. Valentiae. | 


! 
‘ 
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\ Periphragigon uniflorus Fl perav, iſt Cantus ovata | 
Car. f. Cahtua uniflora Nachtrt. 1. 


| Periploca Linn. f Lexic. 8.7. ©- 93. Schlinge. B 


Contorta. Nectariam ambiens genitalia hlamenta 
5exlerens. Spec.- plant. ed. Willd Cor. rotata 5 
partita: Cor. (Nect.) urceolata 5—fida, fauc em am- 
‚ biente, [etas excurrens. Stigma capitatum 5— d 
num. Folliculi. 2. Perf. Sym. pl. ı. P-a71. Pentandria 
‚ Monogynia (Digynia.L.). 


Jufl. Syſt. Clafl. VIII. Ordo XIV. Apocynae, (damilie ber 
FE  Gmwägie mit geurehsen Biumen Vatſch.) 


1 ‚Periploca albicans Poiret. Weißliche Schlinge. D. 


P. foliis ovatis acuminatis, racemis paucifloris, 
Anl. ſuberoſo candicante. Encyclop. bot. 5. p. 198. 


Mit eufärmigen, langgeſpitzten Blättern, wenigbtuͤmi⸗ 
"gen Trauben; und einem ftrauchartigen Stengel,‘ der mit - 
einer — korkartigen Rinde verſehen iſt und wodurg | 
ſich dieſe Art nebft ber Blätters und Blumengkiſtalt am 
meiften von.dem Eorkflieligen Hundswuͤrger (Cysaüchum 
faberofum Linn.) unterſcheidet. 1.3 


Vatertand: Oſtindien. 3 Kult. A. s Fre 


2. Periploea cordata Poiret. Herzkiäeteige Schlinge. D. 


P. foliis ovato- - cordatis mucronatis; floribus axil- 
laribus umbellatig,. peduncul. capillaribus. Eucyel. 
bot: k c. Perf. fyn. lc. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit ey s herifötmigen 
Bhättern befegt, die mit einem Mucrone verfehen find. 
Die Blumen ftehen auf haarförımigen Stielen, in Dlatts 
winkeln, faſt doldenartig. Dieſe Art tft mit der indiſchen 
Shtinge (Peripl. indica L. ) zunächft verwagdt. ' 


“ Vaterland ! Indien. 9 Kult. A; 3 Trbh. 


3. -Periploca mauritiana Poiret. —R Schlin⸗ 
ge. D. J _.. I. « 

P. follis ovatis longe acuminatis, floribus race- 
znoßs, fruct. horizontaliter patentibus Poiret, 1. ‚gr 
Berl, lc. Ä | 

nn Sa 
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I. ee Periploca. — 


— * nanehum mauritianumi Lamarck. Enèycl. —* 
236. umph 5. t. 10 Rheed. 9.t. Faser 


2 Der Spenge trägt eyfoͤrmige, langgeſpitzte Biätter, 
—— ige Blumen , und hortzontal abſtehende alas, 
a vr u. 


-  Baterland: Indten %? ault. A. 2 th. 


. —E— parviflora 3. ‚folüis ovato - fablinearibne; 
..flor. minimis abfeilibus, caule volubili. Poir. 
Enc. bot. 5. p. 198. : &$ tft Gynanchum parviloräm. 
Swartz. ſ. Lexic. 9. 7.&. 480. | 


4. ‚Periploca virgata Poiret. Ruthenfoͤrmige Schlinge. D. 


P. follis.lanceolatis, flor. longe ſpicatis fubnndis, 
caule virgato, ramis florentibus latpralibhe. Enc. 
"hot. Perf. J. c. p. 872. R 


Die Hlätter des ruthenförmigen Stengels ſind lanzett⸗ J 
u foͤrmig, und die Blumen bilden lange, faſt nackte Aehren 
Br ben feitenftändigen Aeſten; fie haben klelie 1 weiße 
ronen. | 


2 


. Bela: Oſtindien. 9 gut, A. 2 arbh. 


Die Schlingen vermehrt man außer dem Saamen, der 
ins Miſtbeet geſtreut wird, durch Wurzelſproßen, Ableger 
und Stedlinge, Sie lieben ein kraͤftiges, doch etwas bin⸗ 
diges Erdreich, das ungefähr aus zwei Theilen Damms 
oder Lauberde und einem Drittheil verbeflerten Lehmen bes 
ſteht und mit der erforderlichen Quantität Flußſand gemiſcht 
wird. Im Sommer koͤnnen fie an einem befſchuͤtzten Orte 
im Freien ſtehen; im Herbſte, oder ſobald man Froſt zu 
fuͤrchten hat, werden fie in bie zweite Abtheilung eines 
Stashaufes gebracht, in welcher ſi fe 6 bis ı 10 Grad Wäre 

Beeut. genießen. | 


Pr) 
- 


> RS 
. 


ı Synonymen: s | 
Periploca faevigata Vahl ſ. Periploca angaffoii Lexig 
-punicaefolia Cav. f. P. laevigata Lexic., 
Peroa microphylla Perf. Syn. ı. p. 174 und Pero- 

joa microphylia Cävan. ic: 4,'t. 349, f..9. |. Lexic. 


B. 7. S. 97. iſt Leucoppgon Anierophylius R. Brown. 
Prodr. ı. ‚PB 544 


ı 
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ı _ ‘ — Perotis. \ Perfea. ’ 101 


Peronia Decand. Lilac. t. 340 ſcheint noch, einer 
“ wähern Unterfirchung und Beſtimmung zu bedürfen. 


Zu Perotis Gen. pl. edr Schreb. Lexic. B. 7. &. 98.’ . 


Cal. bivalviey valvulae apice longe letigerae. Cor. 

‚ ımivalvis, valvula fere longitudine calycıs. Stigma 
- [ubaspergiliforme, [pica la 

ginofis involucrata. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 


| 2. P. ı2. Triandria Digynia. Fdamilie der Bräfer. * 
1. Perotis rara Brown. ‚ cnlmo recto [ubramofo, folüis | 


linearibus laevibus inferioribus planis, [uperioribus 
Yuvolutis. R. Brown. Prodr. nov. Holland. p. 172. 


Saccharum Perotis rara, Poiret. Encycl. meth.’ 
Suppl. 2. p. 70. u u 
"Der Halm ift aufrecht, faſt aͤſtig und mit linienförmis 
gen, glatten Blättern beſetzt, davon die untern flach, die’ 
: obern eingerollt find. Die Aehre ift faft einfach, an der 
Baſis in Wolle eingewidelt. Die Blumen Haben einen 
zweiklappigen Kelch, deren Klappen “an der Opitze mit lans 
. gen Borften verfehen find, und einklappige Kronen, die mit 
den Kelchklappen faft gleiche Länge haben; zwei Griffel. 


' > Perotis polyftachya Willd. Spec. pl. ı. p- 324 und 
 Lexic. B, 7. &. 98. Nr..2. ift Pogonautherum poly- 
Aachyum P. de Beauvoi t. 11.7. 

Perpenfyum blitifpermum Burm. ſ. Gunnera per- 


‚ penfa. 


Perfea. Plum. Gaertn. Fil. Humbolat. et Bonpl. 
Perſea. | 
_ Flores hermaphroditi. Calyx limbo, fexpartite, 
faepius inaequale perfiftente aut deciduo, Stamina 18, 
duplici ferie dispoßita, interiorum teia laciniis interio- 
zihus dppofitz, ſterilia; tria laciniis exterioribus op- 


ocylares. Stigma fubcapitatum. Drupa calyce per- 

filtente fex loco fuffulta. Humboldt. et Bonpl. Nova 
‚Gen. et Spec. pl. cur. Kunth. 2. p. 138. a 
1. Perſea ferruginea Hamb;. Roſtfarbene Perſea. D. 


— 


* 





ſimplex, balı villis lanu- 


| post. fertilia, bafı glandulola. Antherae quadri- ' 


Nu 


Varerland: Neu⸗Holland. 26? oe 
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“ 


u Bu Bu . Perfen, et 
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PB faliig avatis (abacnti fubtus calycenize externe . 
"Eraser tnmentofis;. corymbig axillarıbns dicbo- 


tomis. Hnmb: et Bonpl. Nov. Gen. gt vpec· ed. 


Kuuth. 2. p: 156, 


Dieſer Baum Hat braune, faſt eckige Meſte: die in der 


. Yugend roffarbig: filzig find. Die Biätter alterniren; d. h. 


‚fie ſtehen mechielsweiie, Ind geftielt „ eyfoͤrmig, geſpitzt, 


oder ſtumpf ‚ an der: Baſis gerundet, ganzrandig, lederans 


® 
Die Blumen aleichen an Groͤße und Geſtalt denen des 


gemeinen Lorbeerbaumes (Laurus nobilis L.), und bile 
den winteltändige Doldentrauben, die kuͤrzer als die Blaͤte 
ter find. Die kelchartige Krone iſt ſechsſpaitig, auswendig | 
roftfarbig; filzig; die drei aͤußeren Einſchnitte find rundlich 


tig, netzfoͤrmiß geadert, oben glatt, glaͤnzend, unten rofts 
, farbin fitsin, faft 3 Zoll lang, st — 22 Linien breit. Die 
attſtiele halprund,, verdickt, glatt, faum Y Zoll lange " 


evfoͤrmige, die ‚drei inneren länglich = eyfürmig ,„ etwas 
Kampf, doppelt kleiner als die dret äußeren, Zwölf Staubs 


- füden, davon nung mit, fruchtbaren: Antheren. gekrönt, : 
. auswendig gewölbt und inwendig flach find; die dreiiinnen 


ren find ınwendig mit. fchuppenartigen Drüfen verfehen, 


Der Fruchtkuoten ıft laͤnglich, glatt, der Griffel dick, wit 


aAusgehxeiteter Narbe. 


Vaterland: Südamerita, bei Bora, 3 ‚ Hlühgeit: 
gutiuf, 


r 2 


2. Perſeo erriſſn⸗ Gaertu. fem. foliis ellipticonob- 
—— abtnfiugculis, fubtus hirto- puhescentibus glau- 


‚ Cescentihusque;; ‚floribus cörymbafıs axillaribus; 
 calycibus externe gano- -tomentolis; drupa pyrifor- 
‘ame... Hamboldt. et. Bonpl. J. c. ‚Hierher gehört Lau: 

5 . rus Perſea Lexic. B. % S. 837. | 


“N . 9. 


3. Ferſea lavvigata Hamb. Giatte Perſea. D! j 


P. foliie ovato- eNipticis obtußs,. utrinque glabris; 
panicaulis axillaribus; calycibus externe cano- pabes- 
centibus. Humb. et Bonpl, I. c. p. 125. 

Ein 4—6 Klaftern hoher Baum mit “glatten Aeſtchen. 


Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, eyrund⸗ 
elliptifch ; ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, 


| — R weblbonis geaden, darchaut dla, oben alle 


R 


Le 
. 


2 


Pr 


aufrecht; er hat mit den Stau 








‚die Blattſtiele ‚glatt, 14 — 15 Linien lang. Die Blumen 


J deſtielt ſo groß, wie die Biumen des ruſſiſchen Ahorns 
“ (Acer tartaricum), in langgeſtielte, aͤſtige, winkelſtaͤn⸗ 
dige Riſpen geſammelt, die kürzer als die Blätter find. 
Die Eelchartige' Krone ift fehöfpaltig, auswendig gran⸗ 
filzig; die drei aͤußeren Einſchnitte eyfoͤrmig, die Drei innes . 
ren laͤnglich, ausgebreitet, vielmal kuͤrzer als die aͤußeren; 


fruchtbare, an der Spitze filzige Ditaubfaden. Der 

ruchtknoten faſt kuͤgelrund, — ? Der Griffel. 
fäden gleiche Länge nnd 

traͤgt eine ausgebreitete Narbe. 


an Suͤdamerika, beſonders Nens Oranada. 
Bluͤhzeit: Auguſt. Kult. A. Ted 


% Te Mutifü Anmb. . Mutiſche Perſea. D. | 


P. folis Fabellipticis, apice ‚rotundatis, utringu& 


glabris , fubtus, glaugelcenti - pruniolis; corymbis 
‚axllaribus; calycibus externe ferragineo- pubelcen- 


| übe; Arupa globofa. ‚Humb. et Bonpl. l. c. p. 126. 


| ; Diefer Baum hat gefurcht⸗ eckige, glatte, braune Aeſt⸗ 
hen, Die Blätter ſtehen wechfelsweife auf kurzen Sties 
ten, find. eyrund selliptifh, gerundet, ganzrandig, fehe ‘ 


lederartig , ‚nebförmig geadert, auf beiden Seiten glatt, 
oben glänzend ,. unten bereift « graulih, 424 Zoll land, 


‚2%, breit. Die Blumen bilden winkeltändige, geftielte 
Doldentrauben, die doppelt fürger als die Blätter find, 
Die kelchaͤrtige Krone lederartig, fechstheilig, auswendig - 
 roftfarbigsfitzig, der Schlund mit roftfarbenem Filze bes 


kleidet; die drei aͤußeren Einfchnitte find rundlich » eyförmig, 


kuͤrzer als die inneren. Die fruchtbaren Staubfaͤden linien⸗ 


ſpatelfoͤrmig, glatt, mit vierfaͤchrigen Antheren gekroͤnt; 
die drei inneren wechfeln mit den unfruchtbaren Fäden und 
haben an der Baſis zwei Drüfen. ' Der Fruchtknoten längs 


Sich seleptifchh, glatt, der Briffel fo. lang als die Staubfaͤ⸗ 
. den,. mit faft fchiefer Narbe,’ Die Steinfrucht: Eugelrund, 
yon der Gtoͤße einer Kirfche, einfaamig, sm Grunde von 

bei. bleibenden Krone umgeben. 


Vaterland: Suͤdamerika. 3 W . Fi 
5 Pepe fericea Hurab, Seldenhaause Pafen .D, 


— 


| xerlea 105 
. a; ‚unten Siaßgrin, über 5 Zoll lang und 3 Zou breit, 


— 


10% | I "Perlen, 2 


| P. folüs ellipticis, utrinque rovandarie 2 fabtuf. 
ferrugineo-feyiceis; pedunculis axillaribuſs fuhfex- 
- ‚Noris; calycibus externe lericeo: pubescentibus; dra- . 
. pa ovata, Humb. et Bonpl. L. c.'p: 12, 


’ Die Aeſte diefes Baumes find gefuxcht; eckig, ige 
| Die Blätter ftehen wechieltwerfe, find geftielt, elliptiich, 
an beiden Enden gerundet... lederartig, ganzsandig, gea⸗ 
dert, oben glatt, unten mit roſtbarbenen Seidenhaͤrchen 
bekleidet, 4°, Zoll lang, 1 Zoll vreit, die Biattſtiele 4 — 5 
Linien lang, filzig. Die B umenteele winkelſtaͤndig, 5 
dis Kblümig, an der Spitze aͤſtig, gehaͤuft, doldentrau⸗ 
benartig, gefurcht eckig, fitzig. Die Blumen ſo groß, 
wie bei Nr. 2. Der Kelch (Krone) glockenfoͤrmig, fechss . 
fpaltig „ guswendig feidenartig. filzig. Die Staubfäden ' 
and Drüfen an denfelben , wie bei vorhergehender Art, -. 
Der Fruchtknoten eyförmig ‚ der Griffel von der: Baſis 
Binaufwärts dreifeitig. Die Steinfrucht eyrund, einfaas . 
mig, am Grunde von der bleibenden kelchartigen Krone 
. umgeben, fe groß. wie die Frucht des wolligen Schneeballs. — 
. (Viburaum Lantana.) ° 
Baterland: Peru in Wäldern. 3 Bluͤhzeit: Julius. 


+ Sn bem gedachten Prachtwerke: Humb. et Bonpl. 
. Nov. Gen. et Spec. find die folgenden Perſeen als zweis . 
felhafte Arten (Species dubiae) aufgeführt, Vielleicht 
Fer gehören fie zur / Gattung Laurus Linn. 


v. —— eimnamonifolia Humb. Bimmetlorbeerötättrige ze 
Perſea. 


P. foliie oblonsis⸗ acuminatis, glabrigg paniculis 
| axillaribus; drupa ablonga; pedicellis fructiferis i in» 
‘»grallatis. Humb. et Bonpl. I. c.p. 12%. 


. 1 
- 2.17 Die jurigen Aeſte find faft eig, glatt, graugraͤnlich. 
& Die Blaͤtter fichen wechſelsweiſe, find geſtielt, laͤnglich, 
u langgeſpitzt, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, lederartig, 
glatt, in der Jugend auf den Rippen filzig. Die Blue 
menriſpen hat H. Kunth nicht gefehen, nur die Fruchts 
.. riſpen. Diefe find nach feiner angegebenen Diagnofe eins 
- Jah, wintelftändig, kuͤrzer als die Blätter, die Steins- 
“Früchte länglich, fo groß, wie die Früchte des Corni mas- 
culae, von der bleibenden, ſechstheiligen, kelchartigen 
Krone umgeben. Dieſe Art varürt mit ſchmalen Viatiern. 


Vaterland: ; ‚Ohdamerite, *. 


\ - 


% 
X 


Br " 






ſo groß wie bei Nr. 6. 
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Perfea. : Perſoonia. 105 


! &.-Perfea maeropods Hamb. foliis oblongis, acntis, 


glabris; .pedunculis axillaribus, pautitloris; 'drupa 
ovato-Öblonga, peslicellis fructiferis incraflato - gla- 


vatis. Humb. et Bonpl. I.c. p. ı97. 


Mir eigen, aſchgraulichen, glatten "Heften und abs 


wechſelnden, geflielten Blättern. Diele find länglich, an 


beiden Enden gefpigt, ganzrandig, am Rande faſt zurück 
gerollt, lederartig, netzfoͤrmig geadert, glatt, oben gläns- 


zend, 4 Zoll lang, 1", Zoll:breit. Die Blumen winkel 


ändig, geſtielt. Die Steinfrucht iſt eyrund⸗laͤnglich, 


Vaterland; Südamerika. %- 


8. Perfea petiolaris Humb.; foliis ovatd - oblongis, 
acutis, fubtug tenuiſſime pubescentibus; pedunculis . 
-axillaribus, pauciflors; drupa globofa;. pedicellis 
* fructiferis incraffatis. Humb, et Bonpl. I. c, p. 187. 


nn Diefer Baum’ hat fat eckige, warzige, grauliche Aeſte. 


Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find fang geſtielt, eyrund⸗ 


aͤnglich, an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, federartig, 
Nnetzfoͤtmig geadert, 5—6 Zoll lang, =’, Zoll breit, bie 
Blaͤttſtiele warzig, glatt. Die Fruchtftiele wi kelſtaͤndig, 
doppelt kürzer als die Blätter, die Steinfruͤchte geſtielt, 

’ Iugelrund, von der Groͤße der Erbſen. 


Vaterland: Suͤdamerika. d 
Da dieſe Holzarten in Südamerika einheimiſch find, fi 
mMuͤſſen wir fie ins Treibhaus (warmes Haus) ſtellen. Doch 
Zönnen fie im hohen Sommer an einer befchüsten Stelle 
im Freien fichen-, und außer den Saamen auch durch 
Stecklinge vermehrt werden. In einem locferen und Eräfs 


tigen Erdreihe werden fie am beſten "gedeihen und wie die 
mit ihnen zunädhft verwandten Lorbeerbäume zus Verſchoͤ⸗ 
nerung unferer Gewaͤchshaͤuſer beitragen, a 


"Perlognia Smith. Perfoonie. Leric. 8.7.8.0. 


= ‚Cal. tetrapbylius regularis foliolis medio ſtamini- 
feris, [upra recurvis, deciduus. Stamina'exlerta. 
Glandulae- quatuor hypogynae.. Ovarium pedicella- 
tum,- uniloculare, ı — 2 [permum, Stigm. obtu- _ 


ſum. Drupa haocata, nuoe s — loculari. R. 


— 


‘ 


BET + Penfaonia. EL 


- Brown; in Linn, "Tranf. X. :p: ri66. Smith: .ıh. VS 
.  ‚ veget: ‚ed. Roem. et Schalt. 3 P- 35 ‚Tetrandria:Mo- 


⸗ J vogynia. 


Juſ. Sy Claſſ. VI. oras an . Preise, (Samitie der ei | = 
on ‚ berfihten.) un er R 


Dieſe, „Hattuns fuͤhrt Item Namen zu Ehren eines im | 
ruͤhmten Botanikers, des Herrn Chriſt. Heinrich Perſoon, 
Verfaſſer einiger ſehr ſchaͤtzbaren Werke,“ z. B.: Obfer- 

1 vyationes micologicae, vol. -2 Synopfis pläntar. ® 
um, "wodurch er fih um die Wiſſnſchafn I verbient 
semaqht hat. 


% _Perfoonia orticnlata R. Brown. Gegticherte Der 
foonte D. —6 


P. koliis elongato- „Haniceolatis aequilat. Falibunglabris, 

, racemis lateralibus pedunteulisve uiifloris , perian- 
‚this glabriusculis, ovarii pedicelli articulo inferiore 

. glamilulas hypogynas aequante. R.. Br, Linn. trans- 


⸗ 


or ach 10. p- 164. Proglr. 1. P. 374- 


Die Blätter find ‚verlängert ı lanzettförmig , gleichfeitig,. 
glatt, die: Blumienſtiele eiubluͤmig, In ſeitenſtaͤndige Trau⸗ 
ben gefammelt. Der Kelch glattlich, der hruchttnotea gu 
ſtielt, dag Otielchen gegliedert. 
Vaterland: Neu⸗Holland, im olchen Sole, in der \ 
Naͤhe des Meeres im Sandboden. 


u u 2: Perfoonia elliptica . Broven. Euiptiſche Derfoonie, J 
| P. foliis elliptieis venoßs, racemis lateralibus, pe- 
| rianthiis gabris, pedicello ovarii articulato. R. br. 
EC p. 164. Prodr. 1. p. 373. | 
Dieſe Art unterfcheidet fich von ber vorhergehenden größ⸗e 
tentheils nur durch elliptifche, geaderte Blätter. . Auch. hat. 
fie mit jener eineriet Vaterland und Standort. u 


3. 3. Perfoonia falcata Brown. Sichetfdrmipe, Perſoonie. D D. 
P. foliis elongato - lanceolatis „. bafi attenuatis, - 
fub- petiolatis falcatis averlis coriaceis, antheris acu- 
..minatis, caule arborelcente, cortice —** R. 
Br. c. i0. p. „62. Prodr. 3. p. 37% Br 





ee, 


‚ Perfoonia. | 167 


Ä Der Stengel iſt baumartig und ſeine Rinde Hat Platt⸗ 
den (Lamellen). Die Blätter And verlängert slanzertfdrs 
mig, an der Bafis verdünnt, faft geſtielt, ſichenotmis⸗ >. 
lederartig, die Staubbeutel laug gefpiät. 


Baterland: Neu⸗-Holland. 5 


Perfoania ferruginea, Smith. Roſtfarbene Perſoonie. 


P. follis ellipticis atquilateralibus venoſis adverſis, 
pednnculis axillaribus multifloris, perianthiique fer- 
| rugineo-lomentoßis, caule erecto. R. Brown. J.:c. _ 
| 19. p- 163. Prodr. ı. p. 373 


Perf, laurina Perloon Iynopf. pl. ı. p. 118. 


| Der Stengel if fraudartig, aufrecht, aͤſtig, 5-4 
| Fuß hoch. Die Blätter find elliptifch, — ea⸗ 
| ‚dert, unbehaart, faft geftielt, 1 di6 177, Zoll lang, 1 Bel 
Ä breit. "Die Biumen ſtehen in Blattminkeln, zu 3 — 4 bei⸗ 
ſammen, find faſt ungeſtielt, auswendig mit brandgelben— 
roſtfarbenem Filze dicht bekleidet, die Kronenblaͤttet eyfoͤr⸗ 
mig, ſtumpf, faſt zuroͤckgekruͤmmt. Die Staubbeutel 
blaͤulich, die Pa; ve faft zweiſpaltig. 


Vaterland: Mens Holland, bei Dort Jeaſen in get 
dan, , 59 


5. Perfoonia Rexifolia Brown, Viegfame Perſoente. D zu 


- P, foliis lanceolato - linearibıs mucronatis confer- 
tis, bafı tortis, utrinque laeyibus, pumctis eryſtallinis 
—6 marginibus ſcahris. perianthiis glahris, 
caule fruticoſo. R. Brown. J. c. 10. p. 168. Prodr. 
1. P. 372. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtla. Die Blätter ſtehen 
obvbicht zufanimen, find linjen:lanzettförmig, biegſam, an 
der Spitze mit einem Mucrone verfehen,, ‚an der Balls " 
gedreht, auf beiden Seiten alatt, mit kieinen, Erntallhels 
len Punkten beſeht, am Rande ſcharſ. Die Blumen 
"glatt. 


Vaterland: Neu Holland, im. ſuͤdlichen Theile, in 
Lewins Land, auf Kügeln und an felfigen Orten. % 


‘ 


6: Perfponin g graminea Brown. Srasblättrige Perfoos 
‚sie D. EEE 
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"pP folliss rameis linearihus longiffimie margine i fe- 
curvis, raceımis ſecundis multiflöris, perianthiis gla- 
bris, caule ſuſfruticoſo abbreviato, R. Brown. l.c. 
20. p̃. 164. Prodr. 1.p. 374. , \ - 


Der Stengel tft. ſtrauchartig, ſehr aſtig, mit abgekurz⸗ 

ten Aeſten. Die Aſtblaͤtter find ſeix lang, linienfoörmig, 

“am Rande zuruͤckgekruͤmmt. Die Blumen bilden vielbliss 
mige, zinfeitige Trauben. Die Kronen unbehaart. 


Vaterland: der ſuͤdliche Theil von Neus Holland; an | 
| J und Kbinammigen, aberſchwemmten. Orten, im 
"Sandboden. 5 


r Perfoonia hirfuta Perl. Sn. 1. P- 118. Rauchtearize 
Perſoonie. D. 
P. folũs linearibus hirfutis feabris margine recur- 
vis, ‚pedunculis axillaribus, ovariis fericeis honofper- 
mis. R. Brawn. J. c. 10. p. 161. Prodr. p.' 372. 
- Knight. et Salisb. Prodr. P- 9. Rudgei in Linn, Tran. 
20.p. 291.1. 16. £ > 
Der Stengel iſt randartig, äftigy und, mit feinen 
Haaren defekt. Die Bläster find linienförmig, gewoͤlbt, 
unten gefurcht, rauchharig, ſcharf, am Rande zuruͤckge⸗ 
kruͤnmt. Die Blumenftiele winkeiſtaͤndig, iehr,rauchhaas . 
tig. Die Kronenbiätter fpatel: lanzettförmig „ oben zurück. 
gekruͤmmt, inwendig glatt, auswendig mit Haaren dicht 
befetzt. Die Staubbeutel fehr lang, nad) der. Bfühzeit 
| zuruͤckgekruͤmmt. Der Fruchtknoten eyfoͤrmig, ſehr haarig, 
mit ſtumpfer, halb kugelfoͤrmiger Narbe. J 


Vaterlaud? ber oͤſtliche Theil von Nens Holland, hei 
ports Jadkfon, in Niederungen; auf Heideplaͤzen. °- - - 


8. Perſoonia Juniperina Labilllard. Woqhhölderatilze 

Perſoonie. 

P. foliis’ ſubulatis ſtrictis prngentibus, peduncn- 
lis axillaribus ſparſis fpicisve foliatis brevillimis, ova- 
rüs difpermis glabris. R. Browra. I, c. 10. p- 160. 

. Prodr. ı. P: 378. 

Dee Stengel ift kurz, ſtrauchanig, warzig, aſtig, mit 
linien; pfriemenfoͤrmigen, ſteifen, ſtechenden Blättern bes — 
ſetzt. Die Blumen ſtehen zerſtreut in Vlatiwiakeln. De ur 
veuchtinoten u zweifaͤchtig⸗ glatt. | 


\ 


’ 
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Andrews. (hlifolia Lexic.) duch doppelt kürzere, fleis 
fere, aufrechte Blätter, durch kleinere Blumen und durch 
einen zweiſaamigen Fruchtknoten. Die Blumen find fury 
- ‚geftielt ; die Sronenblätter gelb, linienfoͤrmig, an der 
Spitze zuruͤckgeſchlagen. Die Steinftucht roͤthlich, eyfoͤr⸗ 
mig, mit einem eßbaren Mat verfehen. Der Saainen“ 
eyfoͤrmig, verlängert. 


Vaterland :; das Kap van Diemen und das füdliche 
Mens Holland, "bei Ports Philipp , auf trockenen, fonnis. 
‚gen Heideplaͤtzen. 


| Diefe Art unterſcheidet ſich von ber -Perfoon. Yinearı 
! 


9. Perfoonia. lanceolata Audrews.; foliis lanceolatie 
ellipticisve mucronatis glabris laevibus, pedunculis 
.. axillaribus unifloris, perianthiis pube- adprella fubfe- 
riceis, pedicello ovarii in articulato. R. Brown. I. c. 
301 p. 163. Prodr, 1. p. 373. Lexic. B. 7. ©. 99. 


Perl. gultrina Knight. et Salisb, pfod. ıro. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, äftig, mit lanzettförmis 

gen, aͤuch elliptifhen, glatten Blättern, die an der Baſis 
gedreht und an der Spike mit einem. Mucrone verfehen 
find. -. Die Blumenſtiele winkelftändig, einbluͤmig. Die 
Kronenblaͤtter mit feinen, angedruͤckten Seidenhaͤrchen be⸗ 
ſetzt; das Stielchen des Fruchtknotens nicht gegliedert. 


Bei diefer Art hat R. Brown Perloonia latifolia 
Andr. als Varietaͤt citirt, jedch mit? An Trattinnicks 
- Yuswahl’der Gartenpflanzen ic, 1. Heft. p. ı2. ift Perf. 
latifolia Andr. beſchrieben und abgebildet, aber die Bus ' 
menftiele find an jener Abbildung eben nicht lang zu nen⸗ 
nen, wie Andrews in der Diagnofe: „tloribus axillari- 
bus remotis longe pedunculatis“ angiebt, S. ‚Pr 
Leget. ‘ed. Roem. et Schult. 3. p. ſc 2. 


% 


10. Perfoonia: Jinearis Andr.; foliig anguflo- linearibus 
. elongatis. ‚glabris ‚, . pedunculis erectis, perianthiis 
‚pubescentibus, pedicellis, ovarii inarticulatis, caule. 
arborefcenti? cortice laevi. R. Brown, Lc 10. p. 
161. Prodr. x. p. 372. ZZ 


Perſoonia anguliifolia. Knight. et Salisb. Prod. 99. 


Hierher gehoͤrt: Perſoonia Alifolia Lexic. B. 7. ©. 
100. Auqh Herr Zrattinnick bat dieſe Art im gedachten 


\ .. ⸗ 


— 
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Werter- Anewehl der Sartenpfl. 1. Heft beſchrieben und 
Abgebildet und fie old einen 5— 6 Fuß hohen immergruͤnen 
Strauch, mit gehäuften, faſt quiriförmigen Zweigen ans 
gegeben. Nach des H. R. Browns Diagnofe ift der 
* Stengel baumartig und hat eine ebene Rinde. Die Bläts . 
ter find fchmalslinienföemis, 2 — 24. Zoll lang, ſchief⸗ 
"gedreht, abftehend. , Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, eins 
zeln, einblämig, aufrecht. Die Kronenblätter an der: 
. Spige zurüdgefchlagen. Die Staubbeutel ſtehen aufrecht, 
liegen an einander und haben abgebogene Spitzen. — 


ir. erſoonia longifolia Brown. Langblaͤttrige Perfoonie. 


P. foliia elongato - langeolatis falcatis, ratemia 
lateralibus pedunculisve unifloris, perianthiis glabri- 
usculis, ovarii pedicelli articulo inferiore glandulas 

.. bypogyhas aequante. R. Brown. J. c. ı0. p. 164. 
Prodr. ı. p. 374. 


Die Blaͤtter ſind lang» linlenfbemig, ſichelfoͤrmig: Die 
Blumenſtiele einbluͤmig, im feitenftändige Trauben geord⸗ 
ne, Die Kronenblätter ‚mit feinem, angebrüdten Sitze 
bedeckt. 


Vaterland: das ſudliche Neu Holland: . Eu 


I as. Perſoonia lucida Brown. Glaͤnzende Perſoenie. D. 


P. foliis lanceolato - linearibus elongatis glabris, 
pedunculis erectis perianthiisgue pubescentibus, pe- 
dicello ovarii inarticulato, caule arborescenti: cor-, . 
tice [cariofo -lamellofo.' ‚R. Brown. 1. c. 10. p. 162. 1 
Prodr. ı. p. 372. ' 


| Der Stengel ift baumartig und hat eine trodene, vas 

ſchelnde, blaͤttrige Rinde. Die Blätter find Ianzett: linis 

enfoͤrmig, verlängert, glatt. - Die Blumenſtiele aufrecht, 

wie die Kronenblätter mit Size betleidet. Die Fruchtſtiel⸗ 
Bi nicht gegliedert. 


J Beteiand: Deus Holland, voꝛand / Bay, an, Brig | 

en. 9 | 

22. Perfoonia mierocarpa Brown. Kteinfehätige Der Zu 
ſoonie. 
..P: folüis fliformibus canaliculatis, peduncnlis fo- — 
‚Hiarüs vel zeminis ternisre ’ antheris muticis, ſtylis Ä 


1 
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‘. dvario aliquotide lon ioribus, fHigmate: cetnuo, R. j 
. Br. J. c. 10. p. 160. "Prodr. ı. p. 372. 


Die Blätter find fadenförmig, rinnenfoͤrmig. Die 


OR „Sölmmenfiiele einzeln, oder gepaart und dreifah. Die Ans 


- Iheren unbewehrt. Der Griffel etwas länger als der Frucht⸗ 
„‚noten,. mit einer Übergebagenen Narbe gekrönt. 


Vaterland: Nen/ Yoland, auf Seibeplägen i in Sam⸗ 
pfen. 


ih. Perfoonia möllis Brown. Weichblaͤttrige Perſoonle. 


P. folüs longo-lanceolatis villofis fahtus mollis-' 


Amis, perianthiis barbatis. Ovariis difpetmis glabris. 
Br. ]. c. 10. p. 161. Prodr. ı. P-372., 


Die Blätter ı% fang slanzettförmig, weichhaarig, une 
ten ſehr weich. 
Fruchtknoten iſt zweiſaamig und glatt. 


Vaterland? Den Holand bei Ports Jackſon an ac 


Ten, , in Sandboden. 


15. Perfoonie nutans Brown. Usberfängende Derfao 
nie, 


% 


P. foliis linearibus laevibus, peduncnlis axillari- " 


_ bus recurvis perianthiisque slobtis. Br. J. c. 10. P- 
"268. Prodr. 1. p. 373. 


Mit Iinienförmigen, glatten Blattern, u und winkelſtaͤn⸗ 


Digen, überhängend s zuruͤckgekruͤmmten Blumenſt ielen, die, 
wie die Kronen, glatt ſind. 

Vaterland: das oͤſtliche Neu⸗ Holland , ‚. bei Pori⸗ 
Jackſon in Waͤldern, im Sandboden D W 


16. Perfoonia pinifolia Brown. Fichtenblaͤttrige Pers 


.foonie. D. 


P. foliis Aliformibus laxis, fpica foliata ‚elongata 


pyramidali: foliis floralidbus abbreviatis, ovario mono- 
‚Ipermo. R. Br. J..c. p. 160. Prodr. 1. p. 372. 


Der Stengel ift firauchartig, rund, behaart, mit fa⸗ 
denfoͤrmigen, ſchlaffen, zuruͤckgekruͤmmten Blaͤttern dicht 
beſetzt. Die Blumen ſtehen auf kurzen Stielen, dicht beis 

ſam en, bachꝛiegelfoͤrmig uͤbereinander, und bilden eine 


te Blumen mit Varthaaren beſetzt. Der 


Ar 


ST | Perloonia⸗ 0 
verlängerte ppramibenförmige Aehre; Die Blätter. zwifchen: e 
den Blumen find abgekürzt. Die. Kronenblätter oben zus 
ruͤckgekruͤmmt, auswendig filgig ; ‚ein jedes Kronendblatt 

- trägt. ein. wenig unter der "Mitte einen. Staubfaden mit . 

einem fehe langen, vierfächrigen Staubbeutel. De Grades 

- Enoten länglich, die Narbe tumpf.e . 

Vaterland: das oͤſtliche Neu Holland, bei Ports Jack⸗ 
ſon in Helbegegenden und an Zluͤſſen. B | 


al. Perfoonia proftrata Brown. Seftrette Perfoontg, 3 D. - 


Pè!. foliis ovalibus obtuſis margine pubesqentibus, pe⸗ J 
dunculis axillaribus uni-vel paucifloris, caule pro- 
cumbente. R. Br. 1 c. 10. p. 163. Prodr. ı. p. 373. 


Der Stengel Ift ſtrauchartig, auf der Erbe hingeſtreckt. J 
Die Blaͤtter find oval,. ſtumpf, am Rande filzig. Die | 
Bilumenſtiele winfelftändig, eins oder Menigblämig. 


Vaterland: das öftliche Neu / Holland, bei Sandy sap, u 
im Sandboden, am Meerufer. B 


r 


28. Per/oonia. ſalicina Perſ. yn. 1. p. 118. Weiden⸗ 
artige Perſoonie. D. — 
P. foliis lanc eolato „oblongis inaequaliter averfis, 
racemis lateralibus pedunculisque axillarihus uniflo» 
ris, perianthiis glabriusculis , caule arborefcenti: 
cortice Tcariölo -lamellofo. R. Br. I. c. 10. p- 163. | 
‚Erein ı pP: 373. | 
‚ Linkia laevis Cavan. ic. 4. p.61. t. 380% anpotius 
varietas P. lanceolatae ? 


- $ ° Perfoonia latifolia Knight. et Salish. Prod, 100. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, 6-8 Fuß hoch, | 
| und hat geftreifte Aeſte, die mit vielen zerſtreut Hehenden: 
Blättern, befegt find. Die Blätter find lanzettförmig slänps . 
lich, glattrandig, an der Bafis nach dem Blattſtiele zu 
ſchmal, glatt, 3—4A Zoll lang, ı Zoll breit. Die-Blus -' 
men_ftehen einzeln in Blattwinkeln auf kurzen Stielen, 
. Mndfrsehlih, 5 — 6 Linien lang, die Kronenblätter an 
Rande in Seidenhätchen gehuͤllt. J 


Vaterland: das oͤſtliche Neu⸗Holland, bei Dort daa⸗ 
fon, anf gelben, @ägeln und in Wäldern. B . * J 
| In 
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| Sn Trattiinicls Auswahl vorzuͤglicher Gartenpflanzen, 
u. Heft, ©. 12., finden wir einige treffliche Bemerkungen 
Aber die Gattung Perlopnia und Linkia. H. Trattins 
nid iff der Meinuug, daß Cavanill’s Linkia laevie, we 
gen der. Seftalt und Befchaffenheit der Blume und Frucht 
keineswegs zur Perfoonia gehöre , fündern „eine eigene, 
fowohl von Conchiam, als von Perloonia verfchtedene 

- Gattung iu feyn fcheine,” 


ww: Perfoonic feabra Brown. Scharfe Perfoonie. D. 
: + _P. foliis lineari- -lanceolatis mucronatis utrinque 
fcahris, punctis cryſtallinis aliisgue minutillimis opa- 
cis confperfis, perianthiis pube ceutibüs, R. Br. LI.c. 
10. p: 162. Prodr. 1. p. 573- 
Die Blätter des ſtrauchartigen Stenaits find linien⸗ 
lonzettförmig, an der Spitze mit einem Mucrone verfehen, 


Punkten befegt. Die Blumenkronen filztg. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu⸗Holland, kewjns Land, 
‚auf Hügeln und in felſigen Gegenden. 5 


ſoonie. 


viusculis utrinque fcaberrimis, punctis cryſtallinis. 
R. Br. 1. c. 10. p. ı6e. Prodr. ı. p. 373. 


Die Blätter ‚find lanzett sfpatelfdemig ,. ‚etwas vertieft 
(hohl), an der Spise mit einem Mucrone verfehen, auf 
beiden Seiten ſehr ſcharf, mit kryſtallhellen Punkten. 


mit der ſie ſehr nahe verwandt iſt. 5 


pene 


P. koliis Aliformibus exfalcis, peduneulis unido- 
ris ſolitariis, antheris acuminatis, ſtylis ovario bre- 
Vioribus. ‚R: Br. 1. c. 10. p. 160. Prodr. ı. p. 37%. 


Die Blätter ‚find rund, fadenförmig, gefuccht. ausge⸗ 


dur, Gartenl. 6r ‚Suprl Bd· 





P. £oliis lancedlato- ſpathuſoatis mucronatia conca-' 


Baterland"und Standort wie bei vorhergehender a 


® 


auf beiden Seiten’ fcharf, mie fehr Bleinen kryſtallhellen = 


a0. Perſoonia Jpetkulata, Brown: . Spare: Ders 


. Perfoonia teretifolia Brown, Rundsiätrige Per⸗ \ 


- höhte, Die Blumenſtiele einbluͤmig eeln. Die Siaub⸗ 


»- . 12 r$ m... 
[7 


% J F 


114 — | erldonia. J — 
0°. Beutel lanzgeſpitzt. Der Griffel kuͤrzer als‘ bet * Bad 
u knoten. 


Vaterland und Standort wie Mr. 19. * | 


32. Perfoonia virgata Brown, Ruthenfdrmige Deifon u 
tie. . | 


P. foliis linearibus oblongo- linearibugve wparlis 
verticalibus glaberrimis margine laevibus, peduucu- _ 
lis erectis perianthiisque glabris, caule arborelcentiz 
" corticeJaevi. R. Brown. 1. c. 10. p. 61. ‚Prodr. EL 
vu. PB 372. 
‚Ein kleiner Saum, mis ebener glatter Rinde und: 
, ‚zuthenförmigen Aeſten. Die Blätter ſtehen zerftreut, find - 
linienfoͤrmig, andy laͤnglich-linienfoͤrmig, ganzrandig, glatt, 
faſt glaͤnzend. Die Dlumenficle auftecht, wie die Blu⸗ 
men unbehaart. 


Waterland: das Aftfiche Nehıs Helland, dei Sandy Cop, 
im Sandboden, am Meerfirande. 


In der neuen Ausgabe des Hort. Kewenſ. 1. p. 204 
ſind nur zwei Perſoonien, naͤmlich: P. lanceolaia umd 
linearis angezeigt; die übrigen neuen Arten feinen ſowohl 
‚, inEngland als in Deutſchland noch felten zu feyn. In⸗ 

deſſen ift aus guten Gründen’ zu erwgrten, daß fie kuͤnftig 
- auch in unſern Gärten eingefuͤhrt werden, und dann muß 
man bei der Kultur derſelben ihre: natirlichen Standörter . 
tigen. Die meiften wachen ih ihrer Wiidniß im 
Sandboden, an Ufern der Fluͤſſe und in der Naͤhe des 
Meeres und verlangen demnach ein leichtes Erdreich. Nr.7 
und 8. wachen auf Heideplaͤtzen. Dr. 5, 18, ı9 und so 
, auf Hügeln, in Wäldern und. -an felfigen Orten. Nach 
meinem Dafürhalten können fie im Glashauſe Äbermintert 
7 and außer der Ausſaat des Saamens auch durch Steckinge 
vermehrt werden. 


mm 
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Synonymen 3 BE | “ 
Peploonia ang-ıftifolia Knight. (. Perfopnia HnearieN. 10. 
— lanceolata B. f. P. ſalicina N. 18. 
—  Jatifolin Knight. ſ. P. — | ee 
— laurina Perl. ſ. P. ferruginea N. 4. 
— liguſtrina Knight |. P. lauccolai N. 3. 
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J Pernla Gen. pl. ed. Schreb. Taſchenblume. 


NMasculi: Cal. diphylius, Pet. ı. concavum. Nectar. 
[quamae multifidae. Stam. 24— 30. 


| Feminei: ‚Cal. Cor. et Nect. maris. Germina 4. Capf, 
u 3 locul. 3.— valvis. 3 - ſperma. Spec. pl, 
— ed. Wilid. Dioecia Polyandria, 


we Perula arborea Mutis. Act, holof, ‚2784 p- 299. t. 8. 
Baumartige Taſchenblume. 


Ein Baum mit runden, abwechſelnden Aeſten und ab⸗ 
wechſelnden, kurzgeſtielten Blaͤttern. Dieſe ſind laͤnglich, 
kanggefpißt ; ſtumpf, ganzrandig, geaderi. Die Dinmens. 
ſtiele einbluͤmig, gehaͤuft, winkel⸗ und ſeitenſtaͤndig. Die 


beſg einen zweiblattrigen Kelch, ein vertieftes (hohles) Kro⸗ 

nenblatt, vielſpaltige Nektarſchuppen und 24 — 30 Staub⸗ 
faͤden. Kelch, Krone und Nektarſchuppen der weiblichen 
Blume, wie bei der männlichen, 4 Fruchtknoten. Die 
Kapſel dreifaͤchrig, dreifiappig, dreiſaamig. 


Vaterland: Veſtindien, beſonders Martinique, » 
Rultur: Treibhaus, | 





que in,tubum fiflum connata. Vexillum nullum, 


* - ejas loco quintum petalum. Legumen calyce tex- 


Wiild.) 


J 


ts, hract, ſuhulatis cal. aequalibus Mich. Perf. I. c. 
p. 268. 
Mit Tanzetifdrmigen Blaitchen, pfriemenfoͤrmigen, Gleis 


fleiſchrothen Kronenblaͤttern. 
Vaterland: Georgien und Fiorida. 
Die folgenden Arten, welche Perſoon hierher. it, 


| habe ih nach Willdenow unter Dalea abgehandelt, —* 
ſind folgende: 


des. Lexie. — 3. S. 19 
N . ⸗ J 8 2 


1 


* 


Geſchlechter ganz getrennt. Die männlıhen Blumen has - 


ur Petalöflemon e carneum Michaux ; ; foliolis lanceola- - 


Deralafemen alopecuroides Perl. J Dalea sopecaroi | 


Perule. Petaloftemion. . 115 


Petalokemon. Petala4. Raminibus Interjectie; utra-. | 
tum, 1 — [permum.. Perfoon. fyn. 2. p. 268. Dia. , 
' delphia . "Hexandri Fetaloftemum Mich. (Dalea _ 


benden Dedbläftchen, die fo. lang als die Kelche Ind, ‚und. 


. . ‚ : FR . “. 
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‘ * Peisioßemap candidum Perl.'f. Dalea cändida Lexic, 
J — corymboſam Perl, ſ. D. kunhniſtera — 
— violaceum — ſ. D. violacea — 1 


petetia Linn. ſ. Lexic. B. „ne, 101. Peteſie. | 


. Gal. campanulatus 46 dentatus. Cor. mono- 
U petalä infundibuliformis , ,„ limbi laciniis rotundatis. 
Stigma bifidum. Bacca polyfpermo bilochlaris. Syſt. 


J 


J on ‚veget.. ed. Roem:; et Schult. 3 3. p- In ‚Tetrandria 
"00. Monogynia. 
v0 Fall Syk. Glaft, 3 Ordo- 2. Rubiaceae. - \ a 
1,0 m ‚Petefia carnea Forf.; foliis .oblongo - lanceolatig- 
“  '° Jaevibus, cymis terminalibus axillarihusque rihdias 
. ' '„Spreng. Pugill, 2. p.ın. ‚ 


Dieſe Art und Ne. 3 habe ich, zwar im geric. 8. 7. S. 
no0s ſchon angezeigt, aber nur ſehr kurz beſchrieben, und. 
daher fuͤhle ih mich bewogen, hier eine voliſtaͤndigere Di ” 
4 agnoſe zu liefern. | 


2.00.51 Die fleffchfarbene, Petefi e iſt ein Baum, mit enden, ’ 
braunen, glatten Aeften. “Seine Blätter ftehen einander 

„G.  gegenüber, find geſtielt, länglich s.Ianzettförmig, ganzrans- 
dig, auf beiden, ©eiten glatt, geadert. Die Blumen in 

\ winkel⸗ und gipfelftändige Doldentrauben g efammelt fie 

0 haben einen glockenförmigen, vierzähnigen Kelch und ge | 
fleifchfarbene Krone mit viertheiligem Rande, deffen E 

ſchnitte ſtumpf find. Die Beere iſt zweifaͤchrig. = ” en 


E) Petefia ‚fimplici[jima Lour. Einfache Peteſſe. 


0 P, £eläis’lanceolato-linearibus, racemis fubtermi- 
W nalibus, Lour. Fl. Cochinch. 1. p. 97: 


Der ‚Stengel it krautartig, fehr einfach, 1 Fuß⸗ hoch 
und höher, viereckig, aufrecht.. Die Blätter find lanzetts - - 
linienförmig, glattrandig, unbehaart, die zwei gegenuͤber⸗ 
ſttehenden größer als die Übrigen, faſt gebuͤſchelten. Die«“ 
J Biumen bilden aufrechte, faft getheilte Trauben. Sie 
haben einen glockenfoͤrmigen Kelch und eine weiße; einblätts 
tige, teishterförmige Krone. Die Narbe laͤnglich, weiche. 
| ‚  Saarig, zurüdgefchlagen. Die Kapfel Klein, weiſachris. 
vielſaamig, von dem bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Eochinchta⸗ auf Aeckern. 


I: 


Peteha. Boca, 1147 


3. Fatsfia tomentof Jacq. 


Der Stengel iſt ſchwach, oft Gängen; in der Jugend Fu 


faſt eckig und mit Filze dicht bekleidet. Die Blaͤtter find, 

laͤnglich, an: beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, filzig, uns 
gefaͤhr 3 Zoll lang: Die Blumen klein, in winfels und 
» + gipfelftändige Doldentrauben gefammell. Die Kronen 
| ocherweiß; die Narbe iff zweifpaltig. . 


4. Petefia trifida ‘ Lour. Deeifpaltige Metefi. D. 


| | P. foliis tricufpidatis Fu corymbis terminalibus. 
| | Lour. Fl. Cochinch. ı. p. 97. 
| 


Ein aufrechter , dichter Halbſtrauch, mit viereckigem 
‚Stengel? ‚der ungefähr ı Fuß Hoch wird. Die Blätter 
ſtehen einander gegenüber, ohne Stiele, find lanzettförmig, 
‚ganzrandig, an der Spitze dteifpaltig, feingefägt. -Die 
"Blumen bilden sipfeltänbige oldentrauben und haben 
"weiße Kronen. 


Vaterland: Cochiachina. 3 
Petefioides laurifolia Jacg. ſ. Walleria Lexic. 


Petitia Jacg. Linn. ©. Lexic. B. 7. ©. 108. 


Calyx campanulatus quadridentatus. Corolla in- 
fundibuliformis, tubus calyce multo longior, lim+ 
"bus quadripartitus, aequalis. Stamina quatuor, 

aequalia, exlerta. ‚Stigma fimplex.. Drupa mono- 

rena,' ojeulo biloculari ; loculis monofpermis, 
. Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Ipec. ed. Kunth. ‚2 
p. 20r. 
* quinduenfis Humb. et Bonpl. Quinduenfſche 
Petitie 


P. foliis obovato- lanceolatis acuminatis oribu⸗ 
‚Paniculatis). Humb. et Bonpl. I. c. 2. p. 201. 


Aeſte herabhaͤngen, die obern, faft walzenrund,. grün und 


Stielen, find Fran eyrand slanzettförmig, lang: ges 
ſpitzt, ganzrandig, haͤutig, nebförmig geadert, glatt, 


} ⸗ 





Ein Baum, ungefähe 2 Kläftern Hoch, deffen: untere | 


mit feinem Filze bekleidet find. Die Blätter decuffiren,. 
d. h. fie ſtehen kreuzweis einander gegenüber auf kurzen 


Zoll song und länger, auf, der Unterſlache an der Mittel⸗ | 


. 


2 


u 


. 


._ 


% 
“ 


N 


.+ 


traͤe. D. Ä 


acuminatis hafı fubcordatis, fupra fcabris,"fubtus ſcaa, 
briuscalis, fpicis pendalis. Humb. et Bonpl. Le.2. 


—— 


t, \ ' .®w ‘ 
& “ 


tippe ſillig. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, gegen. 
überftehende, langgeſtielte, doldentranbige Nifpen, die mit - 
Deckblaͤttern verſehen find. Der, Kelch Freifel: glockenfoͤr⸗ 


v0. 
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mig, vierzähnig, filzig. Die Krone trichterförmig, weiß, . | 


die Röhre walzenrund, fechsmol länger’alg der Kelch, der 
Schlund groß, mit fünftheiligem Rande, deffen Einfchnitte 
eyrunds länglich find; vier hervorragende Staubfäden, mit 


eyförmigen, zweifäherigen ; aufrechten Antheren gekroͤnt. 


Der Fruchtfnoten eyförmig, der Griffel ungetheile, kürzer 
als die Staubfäden, die Narbe gefpist. Die Feucht has 
‚ben die Vetfaffer des gedachten Werkes nicht beobachtet. 


WVatertand: Südamerika, die quindueaſiſchen Gebirge | 


BD. Blühzeit: September. Kult. A. Trbh.. 
‚Petrea. Cal. 5— partitus maximus, Coloratus. Co- 
rolla rotata. Capf. 2—loenJaris, in fundo calycis. 
‘ "Sem. folitaria. Spee. ‘pl. ed. Wiild. 3. p. 313. Didy- 
namia Angiolpermia. Lexic. ®. 7. ©, 104. 
Juſſ. SyR. Claff. VII. Ordo V. Vitices.: 


Petraea. Cal. campanulatus coloratus; limbo dupli- 


‚ei; exteriore qyinquepartito, longo, patente, ae 


‚quali, [cariofo; interiore quinguedentato,. htevifli- 
‚ mo. Corolla calyce brevior; . tubo brevi; .limbo- 


uinquefido,. fubaequali, patente. Stamin. quatuor,” % 


inclula. Stigma capitatum. Capf.‘ bilocularis, ca- 


“ 


lyce perüiftente inclufa; loculis monof[permis. Hum- _.. 


boldt. et Bonpl. Nev. Gen. et Spec. ed. Kunth. 2. 
p · ⸗e EEE SEES Zn 


1. Petraea arborea’ Humb. et Bonpl. Baumartige Pe⸗ 


P. arborea, foliis obovato - oblongis brevillime 


p- 228. en .,G W 
in so Fuß hoher Baum, mit aſchgrauer Rinde und 
faſt gegenüberfichenden , runden, glatten Aeſten. Die 
* Blätter ſtehen einander gegemüber ; find faft ungeftielt, ums 
gekehrt senrundstänglich ,. mit einer kurzen, fuuipfen, Bere 
vorgezogenen Spike, an der Baſis faſt herzfoͤrmig, ganze 
sandig, faft wellenförmig, lederartig, negförmig 8 et, 


— 


: oben. ſchatf, engen, unten etwas‘ ſcharf, 5 — 4 Zoll 
lang, 15— 16 Linien breit. Die Blumen geſtielt, gegens 
überſtehend, in einzelne, winkelſtaͤndige, herabhängende 
Aehren geſammelt, die ſaſt 3 Zoll lang ſind. Der Kelch 
‚hat eine kurge, grüne Raͤhre, iſt glockenfoͤrmig, ſcharf⸗ 
borſtig;. der aͤußere Rand deffeben fuͤnftheilig, mit laͤng⸗ 
. kichslinienförniigen, ſtumpfen, ganzrandigen, abftehenden, 
gleichen Einfchnitten, die nebförmig geadert, etwas ſcharf 

und violett find; der innete Rand Fünfzähnig, mit eyfoͤr⸗ 
„migen, fumpfen, « gefranzt » fcharfborjtiger Zähnen, die 


— — Öl En nen mn — 
‘ .. . 
‚ 
.* . 
J 


„an die Kronenroͤhre angedruͤckt ſind. Die Krone boppeit | 


kuͤrzer als der Kelch, Toth.. violett, auswendig filzig, mit 
walzenrunder Röhre und fünfipaltigem Rande, defien Eins 
fchnitte ‚eyförmig, tumpf, ‚ faft gleich find und abſtehen; 
die obern find mit weißen Sieden geziert; vier kurze, glatte, 
faſt gleiche, . eingefihlaffene Staybfäden, mit fänglichen 


fel Eaum eingejchloflen, die Narbe Eopfförmig. 


Vaterland : Sqũdamerita. 5 Bluͤhzeit: Februar. 
Kult. A. Tebh. 5. 


traͤe. 
P. foliis elliptieis cordatis mucronatie, (apra rugo- 


„8 P. 228. , 
Die Aeſte find faft eig, „ſcharfborſtig. Die Blatter 


hen, an der Baſis herzfoͤrmig, ganzrandig, lederartig, 


zen Borſten beſetzt, = Zoll lang und länger, anderthalb 

Zou breit. Die Blattſtiele verdickt, ſcharfborſtig⸗ 17, 
oll lang. Die Blumen ſtehen wechſelsweiſe, auch einan⸗ 
der gegenuͤber, auf runden, ſcharfborſtigen Stielen, und 
bilden einzelne, aufrechte," gipfelftändige Aehren, die.faſt 

4 Zoll lang find. Die Deckblaͤtter lintenfoͤrmig, ſcharfbor⸗ 
ſtig, doppelt kuͤrzet als die Blumen... Der Kelch iſt mit 


fünf Tänglich » umgekehrt eyförmige,. flumpfe, Aadftehende, 


DE 





Ant heren gekrönt.” Der Fruchtfnoten Eugelrund, der Grifs. 
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2* — 


— 


2. Petyaeg rügeja. Humboldt .et Bonpl. Runzliche Pe⸗ u 
. fis [cabris, fubtus hirtis, ſpiois erectis. H. et B Lc 


ſtehen einander gegenüber Auf kurzen Stielen, find ellips, u 
tiſch, an der gerundeten Spitze mit einem Mucrone verſee 


netzfoͤrmig geadert, oben runzlich, ſcharß, unten mit kur⸗ 


- 


- *Eutzen Borften bekleidet 5 der äußere Rand deffelben ‚hat - 


gleihe Einſchnitte, die netzfoͤrmig geadert find; die Eins. - 
u ſchnitie D des aunezn Randes fi ſind ſehr. un. engleid ‚ ge⸗ 
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| 


. 


franzt. Die Krone violeit, doppelt kuͤrzer als der ih, 


. die Röhre kurz, der Rand. fuͤnfſpaltig gleich, ausgebreis 


tet. Staubfäden, Fruchtknoten⸗ Seife und Narbe wie, 


Sei vprhergehender Art. 
Vaterland: Earacaſana? 9 J 


Petrocallis. Silicula integra ovalisı valvis plani 
useulis; loculis umbilicalibus diffepimento adnatie. - _ 


Fi ilamenta edentula Hort. Kew. ed. 2. vol. 4 P: 93- 


*. Fetrocailis pyrenaica Hort. Kew. u it Draba ap = 


| renaica Jacq. ſ. Lexic. B. 3. ©. 177. 


Petrophila R. Brown. in Linn. Transact, 


Cal. quadrifidus, totus-Gmul. deciduus. Stylus baßı 
perſiſtenie. Stigma fufiforme, apice attenuato. Squa- 
znulae hypogynae nullae, 'Strobilus ovatus. Nux 
3enticularis. hinc comofa-f. famara balı, barbata. 


- R. Brown. Linn. Transact, 10. p. 67. Prodr. 1. pP- 
363. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. P 21. Te- = 


Zrandriä Monogynia. 


Full. Syſt. Claff. VI. Ordo ti, Proteae. (Bamitie der Sir 
berftgren.) 


1 Stigma articolatam, articulo inferiore ‚angplato 


glabro. fuperiore tomentofo. Nux lenticulari- . 


coniprefla, intus merginibusgue ‚comola. Folia 
Aliformia indivife. . | ° 


\, 


IE Petrophila acicularis R. Brown; Foliis fliformibns . 
Supra. ‚obfolete fulcatis, ſquamis Arobili nervolis ova- 
- Se. R, Br. Lin. Trans. 20. p. 69. Prodr. 1..p. 364: 


BE Der Stengel iſt ſtrauchartig aͤſtig, mit fadenfoͤrmigen | 

Blaͤttern beſetzt, die oben undeutlich gefurae fi find. Die 

J elch (Krone) vier 
Staubbeutel und eine gegliederte Narbe, deren Glied unten 
eckig iſt. Die Schuppen des Seuchtzapfens ſi ind gerippt ' 


Blumen haben einen vierfpaltigen 


und euförmig, 


‚Vaterland : : das Abtge Ren —8 J vewine 


Sand. 9 m / 


v [u 


u B. Petropkila li folia Br.; koliis teretibuis exfalcis, | 
‚Iquamis frobili nervoſis orbiculatis » Nigmatin : ari- 


’ 


v “ 
I ee 5 nn 


Bauen - Er . } 
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eulo fuperiore barbato vix duplo longiore., R. Br. 

‚Le. ei 69- Prodr. 1. p. 364. | 

| fadenförmigen, eunden, auswendig gefurchten 

| Sie „ gesippten, kreisrunden Fruchtzapfen, und ges | 
' ‚Hliederten Narben, die oben bartig und kaum doppelt laͤn⸗ 

J ger als die Glieder find; ae 


Vaterland, wie bei vorhergehender Art. 


3 Petropkila teretifolia Br.; foliis teretibus exfulcks, 

»  [quamis firobili enervihus, Rigatatis articulo fupe- 
riore ftupolo triplo longiore. -R. Brown. I. c. p. 68. . 
Prodr. 1. P. 364. | 


2 Mit runden, auswendig: gefurchten Blättern, eippens 
| loſen Fruchtzapfen, und gegliederten Narben. 


Vaterland : de⸗ ſaͤdliche Nens Holland, an reinigen 
Orten. J 


u. Stigma inartichlatum, hifpidiascnlam. "Nur 
lenticulari- comprefla, intus marginibusque co- 
mola. Ströbilus ‚fquamis diftinctis: Folia Ali- \ 
formia hipinnatifida. I | 


B- Petrophila faftigiat a Br.; foliis trifido- bipinnati; 


laciniis erectis fa ligiatie teretiusgulis. muticis, peri- , ° 


anthiis glabris, firobilis terminalibus ſeſſilibus, ſqua- 
mis lanatis. R. Br. L. c. 10. P. 70. Prodr. 1. p. 364. 


en aufrechter, Äftiger, glatter Strauß; mit breifpals 
| tig s doppelt s haldgefiederten Blättern, deren Einfchnitte 
| rundlich, unbewehrt, aufrecht und gleich hoch find. Die 
| Blumen find glatt, die Zapfen gipfelftändig ‚. ungeftiele, 
| Die Schuppen wollig. Die Nuß iſt det diefer und den 
drei folgenden "Arten linſenfoͤrmig⸗ zuſammengedruͤckt, die 
Marbe nicht gegliedert, mehr oder weniger mit feinen Cor. 
fin beſetzt. 


7 Waterland: das füdliche Haus Holland, in‘ Lewins Land, 
auf ſonnigen und hochllegenden Heideplaͤtzen. % 


5. Pitrophila peduneulata R.-Br.;. foliis tripinnatifi-‘ 
i dis, laciniis canaliculatis divaricato - patulis, peri- 
. . anthis glabriusculis, firobilis pedunculatis, tauami⸗ 
Bladrie. Brown. Lc.p. 70, Prodk. ı. so. 
" L) 


B er 
- 
1 k X 


J 


rinnenfoͤrmig, ansgefperitsabftehend. Die Blumen glatt⸗ 
lich. Die Zapfen geſtielt, mit glattlichen Schuppen. 


N 


fon, an Bergen und fteinigs felfigen Ditem h 


6. "Petrophila pulchella Br.; -foliis eifidp - bipinnatis, 
facintis erectis, perianthiis fericeig, laminarum api- 


culis glabris. R. Brown. l,c. 10. p. 69. Prodr. I». 


.P 366.. 
Hierher ge oͤrt protea prlchela Schrad. Sert. hann. 


{ r Baric. ®.7. 8.546. Sims'bot. mag. 796; und Pro-- 


‚tea dichotoma Cavan. ic. 6. t. 551, bie nah Brown. 
in Prodr. J. c. keine befondere Art ausmadjt, und daher 
fin Lexic? B. 7. ©. 533, desgleichen in Perloon’ 8 Syn. 

| pi 1. P. 113 ausgeftrichen werden muß.  « 
en Ferner gehoͤren nach Brown „folgende Spnonpiien 
, hiecher: 
n Petrophila fucifolie Knight. et Salisb. Prod. p. 92. 
Protea fucifolia Salisb. Prodr. 48. 


BA " Petropkila vigida R. Br.; koliis ternatis: nciniis 
divaricatis, perianthiis barbatis: -laminarum apiculis 


. " glabris. Brown. I. c. ı0. p. 69. Prodr..p. 364. - 


N Die Blätter des. ſtraucartigen Stengels ſind dreizählig, 
on die Einſchnitte duggefpertt, die Blumen mit Barthaaren 
beſetzt und die Platten an der Spitze glattlich. 


BR u. Boterland : das ſuͤdliche Neu s Holland , in Lewins 
Land auf ſteinreichen Huͤgeln. ) 


III. Strobilüs ſquamis connatis. Samara foliacea 


Folia plana bipinnatiſida. 
8 ‚Petrophila diverfifolia R. Br; foliis bi- -tripinnati- 


fdis. planis; laciniis mucrönatis, perianthits barba- 


1 tis, ſtrobilis axillaribus pedunculatis: ſquamis lana- 


on tis cobaerentibus. Brown. I. c. 10. p. 70. Prodr. 1. 


PT 


nn Die Blätter find theils beppele, heit breifach halbge⸗ 


u ſeen ſiach die Einfgnite mit einem Mustane. verſehen. 


“ „ 
' l 
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Bu Die Blätter fü nb dreifach halbgeſiedert, die LCinchnitte 


Vaterland: das oͤſtliche Neu-Holland, bei Port: Jac⸗ 


dilatata. Stigma inarticulatum, hifpidinscalum. 


J ye 





- 
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Narben, die nicht gegliedert find. Die Zapfen winkelſtqaͤn⸗ 
‚dig, geftielt, die Schuppen mit Wolle bekleidet. 





cala. ‚Folia plana ternatim divila. 

9. Petrophila ‚[quamata R. Br.; foliis trißdis: lobis 
> " Jineari - lanceolatig : lateralibus faepius bi -trifidis, 
.. Rrobilis axillarıbus felfilibus: fquamis apice fcariofis 

glabris. Brown. I, c. 10. p. 70. Prodr. ı. p: 365. 


Lappen, davon die Geitenlanpen oft zwei n-bis Dreifpaltig: 
find, und winkelftäudigen,, feftfigenden Zapfen, deren 


Die Fluͤgelfruͤchte find, wie bei der folgenden. Art, etwas 
u ach. * J . \ , 


Vaterland und Standort wie Nr. 4, . 


"20. «Petrophila trifide R. Br.; foliis trifidis, lobis fpa- 
“  "&hulato -lanceolatis faepiflime indiviſis, frobilis 


I-c. 10. p. 70. Prodr. 1. p. 365. 


tig, die Lappen fpatel; lanzettförmig, ſehr oft ungetheilt. 
Spitze mit Seidenhärchen bekleider. 


“auf fonnenreichen, unfruchtbaren, trockenen Hügeln. H 


Es ſind aͤſtige, ſteife Sträucher mit glatten, verſchieden 
gebildeten, theils einfachen, fadenfoͤrmigen, theils gelapp⸗ 


- wintels oder gipfelſtaͤndigen Zapfen, die gegen dag (shhafte 
Grruͤn der Slätter recht artig abſtechen. Im botan. Gars 

ven zu Eifenad befinden ſich gegenwärtig nur zwei Arten, 
namiich Petrophila diverfifolia, die aber noch nicht ges 


"blüht has, und P. pulchella, deren. Bluͤthenzapfen im 


De Blumen Bartig, und haben einwenig ſcharfborſtige 


Vaterland und Standort, wie bei vorhergehender Art. 
IV. Strobilus ſquamis diſtinctis. Samara planius- 


‚Mit dreifpaftigen Blättern, linien s lanzettformigen - 


Schuppen. an der Spitze trocken, raufchend und glatt find. “ 


axillaribus [eililibus, [quamis apice [eriteis. Brown. ' 


Die Otätter des Araydartigen Stengels find breifpafe 
Dis Zapfen winkelftändig , feftfigend, die Schuppen an. der | 


." Vaterland: das ſuͤdliche Mens Holland, Lewins Land, | 


ren auch einfach oder doppelt halbgefiederten Blättern, und 


Alle Arten dieſer Gattung wachſen in Neu⸗Holland. J 


Jul. und Anguſt ſich entwickeln. Sie werden wie die Sil⸗ 


berfichten Eroteae) behandeit,, mit denen fie zunaͤchſt 
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| 12% = Petrophild. Peucedanum, u ' . 
I, Verwandt Ma. . In leichter HPflanzenerde Chumus levis).:. . 
Heide oder PWalderde, die mit ein wenig verbeffertem Lehs 
men und Sand gemifcht,ift, gedeihen fie fehr- gut und lafe 
ſen fih, außer.der Ausſaat des Snamens, der aber friſch 
und vollkommen reif ſeyn muß, auch dutch Stecklinge vers 
 medten. 2. 
‚Petrophila fucifolia Knight. ſ. Petr. pulchella: N. 6 


=. Petunia nyctaginiflora Juſſ. f. Nicotiana nyctagi- 
cn „ni. NRachtr. B. 5. ©. 249. 
Petunia parviflor Jull. f Nicotiana parvißors: 1. 
C ©. 251. 
Peucedanum Linn, ſ. gar. ©. 7. ©. 206 bis 109. 
Haarſtrang . — | 5 
'.  Früctus ovalis plano- coraprelſus marginätus; jun 
gis quinque obtuliusculis, valleculis firiatis,. com- ! _ 
 ıillura plana invol, 'oligophylla. Sprens. Plant. UMm- 
bellifer. p: 13. J 
| "Linn. Syſt. pentandria Digfrin. (Famitie der Shrn- 
0 Pflanzen) . 
1. Pencedapum alpefire Linn.; 5 ouis ternato- decom- 
Poſitis, faliolis trifidis pinnatifidisve, laciniis.lanceo- 
latjs Tubfalcatis cufpidatis venolis „ involuere ſub- 
nullo, floribus albidis. Sprens. unbe umbellif. 
‚P- 56. u , 
Diefe N flanze habe ich zwar: im Lexic. B. 7. S. 106 " 
angezeigt , ‚aber nur eine ſehr Eurze Diagnoſe beifügen 5 
*önnen. u | 
Die Wurzel Mr fpindelförmig, weißlich, eines Fingers 
. die und etwa 35 Fuß lang, perennirend, Der. Stengel 
— aufrecht, rund, geftreift, glatt, 1 bis 1%, Fuß hoch, Aftig 
N mit abftehenden Aeſten. Die gemieinfchaftlichen Blattſtiele 
rund, fo dick wie ein Huͤhnerkiel, an den Theilungen faft 
eckig. Die Blätter dreifach doppelt zuſammengeſetzt, glatt; ‚ 
die Blaͤttchen etwas entferht, halbgefiedert, dreiſpaltig, 
‚ ander Baſis keilfoͤrmig, mehr oder weniger am Blattſtiele 
‚ berablaufend, die Einfchnitte lanzett: linienförmig , ſichel⸗ 
foͤrmig, geripptsgeadert, gefpitzt, 1 Zoll lang, 17, Linie 
breit; die Blaͤtter des Stengels an der Baſis ſcheidig, 
wenig zuſammengeſetzt, mit ſchmalen, verlängerten Eins 
ſuittes · | ‚Die, Dolden ale owſitandig⸗ viel 9) fraße. 
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nn mit vielblattrigen beſondern Huͤllen, beren Blaͤttchen 
linienfoͤrmig find; die gemeinſchaftliche Hülle fehlt: Die, ' 
Blumen weiß. Die Zucht oval, zuſammengedraͤckt. 


2. Pencedanum arenarium Waldß. et Kitaib, Sandlie⸗ rn 
. Bender Haarſtrang. D. | 


P. foliie fub- quadripinnatis, umbeltis peduncula- 
- is quingue - feptemfidis, involucro univerfali fab- 
nullſo. Waldft, et Kit. pl. rar. hung: 1. P. 18. t. ao. 


ü Die Wurzel if fpindelföemig, faft = Fuß lang, unge 

Fähr eines Fingers dick, und enthält einen Milchfaft, der 

| ‚einen flarfen harzigen Geruch hat. Aus derjelben erhebt 

ſich ein aufrechter, runder, glatter Stengel, der oben in 
wenige Aeſte fi ich theilt. Die Blätter find dreizähligs bops 
pelt zuſammengefetzt, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, ſtumpf, 
mit einem Mucrone an der Spitze. Die Dolden zuweilen 
ſproſſend, aus vielen (60 - 70) Strahlen zuſammenge⸗ 
fest. Die allgemeine Hülle ı — ablaͤttrig. Die, Blumen 

geib. Die Frucht tmgeßehet s enförmig, an der Spitze 
ausgerandet. 

Dieſe Pflanze waͤchſt im Sandboden, in Siebenbürgen, 
Ungarn, in Gebirgen, iſt A und vielleicht‘ mit Peuced, 
japonicum Thunb,., welche Sprengel mis? eitirt, einer⸗ 
lei. S. Lexic. B. 7. ©. 107 


3. Peucedanum gallicum Tournef. - Sranzöftfcher. Dans v 
ſtrang. 
P. foliis triternatis , Koliolis linearibus nervofis 


acuminatis fubdivaricatis, involucro polyphylio, flo- 
rxihbus albis, fructibus ellipuicie a alatis. Spreng.' I. c. 


Pag: 52 . — v 
Peucedanum Gmel. Fl. Ab. 1. p. 188. t. 4ı. N 
P. refractum Vill. ö Ze 
P.r. officinale Thuill. par. 140. Eneycl. & 236. . 
. z minus Poir. in Encyel. 6. p. 238. (excl. Ion) | 
arifienfe Decand. Fi. Franc. 4. P:336. Spreng.. ı .- 
pl. um umbeint. 2 + Da | | 


| Der Stengel ift ungefähr nderthalb Fuß hoch, rund, | | 
geſtreift, glatt, unten fo. dick,wie ein Gaͤnſekiel und an der. 
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Bald: mit ſteifen Faſern umgeben, die: von den alten: Slarts_ 
ſttielen an der Wurzel ſich bilden. Die Stiele der Wurzel⸗ 
‚Blätter find meiſt eine Spann: lang, rund, geſtreift, die 
Blätter vielfach, dreizählig „ etliche‘ Fr zaͤhlig, dreitheilig. 
Die Blaͤttchen linienfoͤrmig, 17, ZU lang, 2 Linien. 
breit, langgeſpitzt, unten gerippt, am Rande zuruͤcgerollt, J 
die Seitenblaͤttchen ausgeſperrt, meiſt dreifach ; etliche 
zweipaarig gefiedert. Die obern Blätter des Stengels 
weniger getheitt als die untern, faſt dreizaͤhlig, die Stiele 
mit Scheiden verſehen. Die Dolden gipfelſtaͤndig, viel⸗ 
ſtrahlig. Die allgemeine Haulle vielblaͤttrig, abfallend, die 
Blaͤttchen pfriemenfoͤrmig. Die beſondern Hüllen wie die 
allgemeinen gebildet. Die Blumen vor der Bluͤhzeit pure 
purroͤthlich, dann weiß, niemals gelb. Die Se ellip⸗, 
ich, gefluͤgelt. J 3 
Vateriand: Frankreich, z. B. in Wäldern bel Paria, . 

auch auf ‚hoben. Alpen, z. ®. auf ben Porenden und. oe 
birien. 2 ! 


- Diefe Pflanze hat Perloon i in Synopf. pl. 1. p. 310 
als eine Abänderung oder Varietaͤt von dem gemeinen Pants... 
ſtrange (Peuced. ofhicinale) anfgeführt, aber fie unters 
ſcheidet fih von jener durch eine kleinere Statur, durch 

breitere und kuͤrzere Blaͤttthen und durch weiße, niemals 

gelbe Blumen; denn Spreng. bemerkt im gedachten Werte 
P. 53 ‚ansdencklich ? „Fiores albi, ante anthefin pur- © 
purglcentes (nanguam lutei).* I 


%. Reucedanum üeten[e Spreng,; ; foliis ternatox decom- 
politie, ; foliolis trifidis pinnatihidisve, laciniis-lanceo- 
ſatis cuſpidatis venoſis, caule ramoſiſſimo, umbellis . 
axillaribus, involucro, polyphylio,. floribus ochzoleu- Ba 
.: Spr. I .C p. 57. | E on 
* foliis duplicato- pinnatis, pinnulis remotioribus, | 
faepe tifidis. Gmel. Sib. 1. p. 190. 191. 1. 42.43. \ 


Der Stengel ift etwa 1), Fuß hoch, fehr aͤſtig, zunds . 
7 Üdh, eckig⸗geſtreift, mit aufrecht abfichenden Heften, Die _ ' 
0 Blätter find geftielt, dappelt gefiedert, die Blaͤttchen De 
ſpaltig, halbarfiedert, mit lanzettfoͤrmigen, neaderten, fein— 
gefpitzten GCinſchnitten. Die Blattſtiele an der Baſis ſcheie 
dengrtig. Die Volden winkelſtaͤndig, den Blaͤttern gegen⸗ 
über, die Strahlen glati, ſehr ungleich. Die allgemeine 
Huͤlle beſteht meiſt aus ad "Tanzen lintenfbrmigen, Stel 
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"Senden Blattchen; de: beſondere Hülle gleicht der allgemei⸗ 
nen und iſt faſt fo lang als die Doͤldchen. Die Blumen 
auswendig weißlich, ocherweiß. Die Braucht oval, uſam— 
mengedruͤckt. 

Vaterland: Sibirien equidem habui e provincia 

“ Detenfi Spr.). . 


5. Peucedanum.longifglium Kitaib Bangsläteiger Kaas , 
rang. 
P. foliis ternato- ‚(upradecompofiis, foliolis ſub- 
triquetro - [etaceis canaliculatis elongatis,, involucro, 
. univerlali fubnullo, floribus luteis/ Spr. I. c. p. 54. 


P. longifol. Waldf. et Kitaits pl. rar. hung, 5. p. 
279. t. 251. Schult. oeftr. Flor. 1.485. 


P. tenuifolium Poir.i in Encycl. 5. p. 228. Defont. 
hort. pariſ. 142. 


P. ſerotinum Perl. fyn. 2 p. 310. 


Die Blätter. find dreizählig s vielfach zufammengefegt, 
die Blaͤttchen faft dreifeitig, rinnenförmig, bosftenförmig, 
lang... Die allgemeine Haue fehle fa. Die Blumen gelb, 
Die Früchte länglih. . 

- Baterland: Ungarn, an gelfen. 2 | 
In Hinſicht der Größe, Starur. und Farbe der Blu⸗ 

"men gleicht dieſe Art dem gemeinen Haarſtrang (P. P. ofi- 
_ Sinale), ‚_unterfcheidet ſich aber durch die Geſtalt der Blätts " 
- dien, dulrch die Huͤllen und Fruͤchte. 


6. Peucedanum nadojutn Linn ſ. Lexic. B. 7. S. 107. 
P. foliis ternatò- decompoſitis, foliolis linearibus 
fubtrifidis cuſpidatis, caule ramisque pubelcentibus 
. nodöße, involuero oligophylio, tloribus albis. Spr. 
"Libanotie Moris. fect. 2. t. 7. 


Liguſticum oeroticum ‚Toenicnlifolio. Tourn. 
cor. 23. , 


Die Wurzel if foindelförmig, weiß, eines Meinen Sins 

gers dit. Der Stengel ungefähr ıY, Fuß body, dftig, 
notig, biättrig, mit abſtehenden, filirgen Heften, die alle - 
Blüthen tragen. Die Blätter dreizähltg s doppelt zuſam⸗ 
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U mengeſetzt, "eftick, die Stätthen tinienförmig, foft dreis „ 
ſpaltig, feingeſpitzt. Der Blaͤttſtiel fcheidenartig. Die: 

Dolden zahlreich, gipfelſtaͤndig, ;  vielftvahlig. - Die allge: 
mieine Hülle wenigblättrig, die befondere vielblaͤttrig; die 
Blaͤttchen der erften find Iinienförmig ‚ „bie letztern bon u. 


J „Renermis J | . | 
Vaterland: Creta. — re 


7 Peucedanum vocontiotum Spreng.; ; follis bipinnati- | 
‚Adis glabris, laciniis oblong6 -lanceblatis nmeronatis. 


fubincifis; caule adfcendente. Spreng: I. c..p. 51. 


Heracleum minimum Lam. Fl. franc. 3 p- 413. 
Encycl, 1. p. 403. Decand.,Fl. franc. 4. p. ib. 


Diefe Pflanze Habe ih ſchon im Leric. B. 4. ©. 600 | 

sinter dem NMagıen Heracleum pumilum Vill angezeigt, 

aber. nur fehr Erz defchrieben,, und fühle mich Daher bewus 
gen, bier eine vollftändigere Diagnofe aufzuftellen. 


Die Wurzel ift weiß, einfach oder gethoilt und breitet 
fih in ihrer Wildniß oft Horizontal aus, befonders dann, 
wenn fie an Felfen und an fleinigen Drten wählt. Der ' 

- Stengel an der Bafis niederfiegend ( geſtreckt), dann aufs. 
*. fleigend, aufrecht, dfiig, ’eine Spanne hoch und höher, 
glatt, edigsgefuccht, mit abftehenden Aeſten. Die Bläts 

‚ter dreifach, doppelthaldgefiedert, geftielt, auf beiden Seis. . 

ten glatt. Der Blattfliel an der Baſis fcheidenartig. Die 
= Blästchen geftielt, halbgefiedert, mit länglich slanzettförmis 
gen, Feilförmigen , eingefhnittenen Läppchen, die an der 
Spige mit einem Mucrone verfehen find. Die Blunienftiele | 
winfelftändig, den Blättern gegenüber, nadt, abfichend, 
ungefähr eines Fingers lang. . Die Dolden gleich. - Die‘ 
allgemeine Hülle, faſt einblättrig, die befondere faft fehfend. | 
7... Die Blümchen: weiß, faſt irregulaͤr. Die Früchte glatt, 
zuſammengedruͤckt, auf dem Rüden mit drei iſehr zarten 
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Streifen verſehen. 


Die üubrigen hierher gehtrönden Arten und Bißee Kultur 3 
. R Lexic. % a. O. | 


Synonymen: . 
“ Peucedanum Aarenarium Hortul. ift Meum übiricum 
Spreng,, nicht Peuced. arenarium Kitaih.; alfd muß - 
dem Synonym im 5ten Bande Naqhtt. ©. 55 Nr. 6. a 
hin⸗ 
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Peucedanum. Peumus; ' 199: 


 Sinpngefegt und das Wort: Nachtrag geſtrichen Werden. 


Meum fibiricam Spreng. werde ich an einem andern. 
Hrte anfführen. | | 


Peucedanum carvifolium Vin. f. Selinum Chabraei Lex. 
— geniculatum Forf..f. Lexic. ift Bowlefhia ge- . 


| | nicul. Spreng. 
minus Poir. ſ. Peuced. gallicum N. 3. 

_ oficinale Thuil..— .— — 
paluſtre Sieber. ſ. Selinum venetum Nachte. 


| redivivum Pall. $ Sifon fallum Lexic. 
refractum Vill. f. Peucedan. gallicnm N. 8: 


! 
F 
! 
’ 


1116r11 


| Nachtr. 
ferotinum Perl, ſ. Peuced. longifolium N. 5. 
tauricam M. d. B. iſt Ferula. rutbenica Nachtr. 


tenuifolium Poiret. f.. Peuced. longifölium 
N. 5. J “ 


Peumus Bold. Molin. Chil. p. 200. 2 
Cal: campanulatus, 5-fidus. Petala'5. cal. in- 
‘ferta,. reflexa. Nect.o. Stam. fere 46, glandulofa. 
Fem. Fior, maris. Nect. [quamis 5, fubfagittatis. 


.r 


| 






ı Peumus fragrans Perl. Wohfriechender Peumus. 
Buigia (fragrans) foliis ovato · oblongis ‚punctato- 
papillloſis, racemis brevibus pellucidis. Syſt. veß. 


ſyn. pl: 2.p. 609 \ 


enrundslänglihe Blättern, die mit Heinen warzigen Punks 
ten beſetzt a und kurzen Blumentrauben. Die Ges 
Ichlechter find ganz getrennt. Die männlichen Blumen 
haben einen glocdenförmigen, fünffpaltigen Kelch, fünf 


J 


Dietr. Wartenl, br Suppl. Ob 


parifienfe Decand. f. Peuced. gallicum N. 2. . 


. ‚ruthenicum M. d. B. ſ. Ferula ruthenica - 


Germ. 2 — 9. Styl. o. Drupae ovales acuminatae. 
Perf. [ynopf. pl. 2. p. 629. Dioecia Holyandra. 


br. peruv.p. 266. Flor. peruv. 3. p. Lı. t. 6. Perl, . 


Ein immergruͤnender, fehr wohlriechender Baum, mit . 


‚Kepnenblätter, und viele (46) druͤſige Stäubfäden. Kelch 
und Krone der weiblichen Blumen, wie bei u männlichen, , 
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fünf Wektatſchuppen, die faſt pfeitfdemis vr. : g.- Bi 9 
Fruchtknoten ohne Griffel. Die Steinfracht —* lang⸗ 
geſpitzt. | 

2 Vaterland ; Chili in Waidern und- auf. Feen, wi 
* Sandboden, in der Nähe des. Meeres, 5. > 


Phaca: Linn. D Leric. B. 7. S. 109113. Sergtif 


| Cal. 5-dentatus dentibus 8 [uperioribus remotio- 
ribus. Legumen femibiloculare inflatum. ‚Spec. pl. : 

“I ed..-Willd. 3, p. 1251. Carina obtufa. Styl. imber- 
bis. Stigma capitatum. - Legumen uniloculare fab- 
‘turgidum, futura ſuperiore intus tumida et femini- . 
_ fera.: Dec, Perf. Syn. pl.’ 2. p. 330. Diadeipbih De °: 

. candria. — 

»  .- Faß. gyſt. Claff: XIV. Ordo XI. eguminee (Samitfe V 

— ber: Huͤlſenfruͤchte. )* 


1: Pass aftragalina Decamil Sroganirige Berglinſe. 


P. cauleſcens . procumbentibus , s for. pendali 
racemoßis, legum. utrinque acutis piloſis. Decand. | 
Perf. ſyn. Pl. 2.p.35u | ni 

Aftragalus montanus Jacq. Fl. auftr. pP 131, 


Hierher gehoͤrt: Aſtragalus alpinus. Linn;, deſſen uns 
„vollfehndige Beſchreibung im Lexic. B. 2. ©. 54-gefttichen 
«werden muß. "Der Stengel iſt auf der Erde hingeſtreckt. 

Die Blumenſtiele winkeiſtaͤndig, mit ſchwarzen Haͤrchen 
beſetzt, laͤnger als die Blätter, mit. hängenden, traubens 
fändigen. Blumen gekrönt. Der Kelch fünfzähnig, "die. 

Kronenblatter weiß und himmelblau. Die Huͤlſen an beis 
ben Enden gefpigt und mit ſchwarzen Haͤrchen bekleidet. 


w Vaterland: die. Aipen in der Eawetz, Lappland und 
- Sibirien. 24 wo 


‚2. Phaca brachytropis Steven.; ; caulefcens adfcendens 
glabriuscula, floribus racemdlis, carina alis breviore. . 
Stevens in Memoir, de: la Societe imper. de Nat. de 
“ Moscou. 1813. . 


Der Stengel " aufſteigend, glattlich. Die Blumen 
‚bilden Zrauben. Dis dahnchen it kurzer als die e dlugel. F 





Vaterland: Rußland (in alpe Schahdag.). 2 Blaͤh⸗ 
zeit: Junius. | 
3. Phaca glabra Bull. Phil. Decand. Glatte Berglinfe,- 
P. caule ramofo proftrato, fol. ovato- lanceolatis, 
‚ flor. alis integerrimis, legaminibus glabris. Glarion 
- Bull. philom. N. 6:1. Decand. äftrag. 60. Perf. Syn. , 
‚pl. 2. P. 351. Ph. Gerardi Vill. Dauph, 4.9 474° 
Der Stengel iſt aſtig, auf der Erde hingeſtreckt, mit 
ey lanzettfoͤtmigen Blättern befegt. Die Flügel der Schmets: 
terlingskronen ſind ganzrandig, die Huͤlſen giatt. 
Waterland: die Alpen in Frankreich (in der Nicderkaus 
‚phine). 3 Bluͤhzeit: Jun. und Jul.? 
4.:Phiaca triflora Decand. Dreiblumige Berglinfe. D. 
P'. (parviflora) caule dichotomo, flor. tenuibus 
parvulis, vexilo carina longiore, folivl. 19-— 273. le- - 
güm. deprello- turgidis. Decand. p- 62.1. 1. Perl. I. c. 
.P 333. . 
«Der Stengel iſt zweithellig, Die Blätter beftehen aus 
19 bis a5 Blättchen und die Blattſtiele find fabenfärmig. 
Die Blumenftiele oft dreiblimig 7, Die ‚Blumen - dünn, . 
‚Bein? -Das Faͤhnchen länger als die Flügel, die Huͤlſe 305 
fämmengedrücdt, aufgefi wollen, oo a 
 Baserland: Peru? O — 7 
„Die Übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, 
„and ihre Kultur ſ. Leric. ©. 7. - Dafelöft muß Seite zrı 
‚Zeile 15 von unten hinter frigida L. geftrichen und S. 112 
Zeile 17 hinter L. fappl. geſetzt werden. en 
.  Spmonymen: a 
Phaca lanata Pall. ſ. Oxytropis lanata Nahen. 
‚micrdphylla Pall.f. O. microphylia Nachtr. 


pr 





-- montana Crantz, f. O. montana — 
— muricata Linn, fappl.f.O.muricata - 
= oxyphylia Pall. f. O. oxyfhylia — 
— proſtrata L ſuppl. ſ. O. proftrata — 
— Abirica Linn. [.O.Jmata ⸗- 
—Mvatica Pall. ſ. O. ſyatica 34 — 


r 
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Phacelia. Juflieu Gen. pl. ed. Uleri p- 144. phacel⸗. 


Cal. quinquepartitus, perfiltens. Cor. ſubeam- 
panniaia quinquefida, baſi intus qu inquefulcata, 
Stam. exferta. Stylus brevis, fligmatibus =, elonga- 
'tis. Capſ. bivalvis tetrafperma, valvula fingula dis- 

- fepimento dimidiato. Michaux. Flor. bor. Americ. ı. 
. 134. t. 16. Sylt. veget. ed. Roem. et Schult; & P 
IX, Pentandria Monogynta. 


dJuſt. I. c. Claif. VIE. Ordo IX. Boraginene. 0° 


1. Phacelia Bipimnatifide Michauz. Geßederte Pha⸗ 
celie. D. 

P. erecta, Folie ie pionatißcis, laciniis inciſo. oh a 
tis, racemis pleru que bifidis, oblongis, multifloris, 
laciniis corollae.integerrimis. Pursh. Fl. Amer. Sep- 
.tent. 1. p. 140. Mich. Fl. bor. Amer. ı. p. 254.8. 16. u 
‚"Poir. Eneyd. Merh, Suppl. 4. p. 379. . . ne 


Phac. pubefcens Encyel. Meth. fp. 239. : 


1 


/ Der Stengel iſt aufrecht, rund, mit dinnen‘, an · 
ſelnden Aeſten, die in den’ Winfen filzig find. Die Oli 
ter. find halbgeſiedert, die Lappen eingefchnitten  gelappt,. 
enförmig., Die Blumen bilden längliche,, vielblämfge . 
Trauben, die meift zweifpaltig und aufrecht (Ind; die Vlue 
. menftielhen filzig, zuletzt zurücgefchlagen. Der Kelch 
bleibend, fAnfzähnig. Die Krone faft gloitenförmig, fünfs. 

. fpaltig, himmelblau, inwendig an der Baſis mit fünf 
Furchen verfehen; fünf hervorragende Staubfäden,. ein ' 
Burger Griffel mit zweilappiger, verlängerter Narbe. Die 
Kapfel zweilappig, vierſaamig. u . 
WVaterland: Nordamerita, in weſtlichen Thellen, an u 

X Waldbergen. 7 4 

2. Phacelia fimbriata Michaux. Gefranzte Phacelie. D. 
"PB affurgens, pilofa, foliis feflilibus pinnatifidis, “ 
lacinüs lanceolatis acutis intégris fupra hifpide- 

pilolis fubtus ‚glabris , racemis folitariis, pedicellis 
elongatis, laciniis corollae ciliato- fimbriatis. Pursh. 
I. c. 1. p. 140. Mich. 1. c. 1. p: 134. t. 16. Poir. 1.0. 
497.379.  _ 
Der Stengel iſt krautartig, dünn, kurz, fof einfach, - 
aufſteigend behaart. Die Blaͤtter "Reben wecheleweſſe 


U 





. gen, "gefpisten, ungetheilten Einfchnitten, oben fcharfbors 
flig, unten glatt. Die Blumen Elein, langgeſtkelt, in 
einzelne, vielblümige Trauben gefammelt. Die Blumens 
Eronen himmelblau, mit gefranzten Einfchnitten. 

- Vaterland: Nordamerita/ beſonders Carolina, auf 

Bergen. 


3. Phacelia heteropkylia Pursh,  Berfebenbiätige 
Ddaselie - 


P. erecta, hifpida, foliis petiolatis pinnatifidis, 
laciniis lanceolatis integerrimis nervolis, impari elon- 


‚cemis'bifidis denälloris, laciniis corollae integerei- 
mis. Pursh. I. c. x. p. 140.- 


De Stengel Hk aufrecht, Aftig, mit vetlaͤugerten Aeſten. 
- Die Blaͤtter find geſtielt, die untern halbgefiedert, mit 
ı1—8 Paar feitenftändigen, ganzrandigen, gerippten Ein⸗ 
ſchnitten und einem langlangettförmigen: Endlappen ; bie 
obern Aftblätter, welche neben und zwifchen den Blumen 
ſtehen, einfach, lanzettförmig, die, Blattſtiele gerändert. Die 
lungen. fehr Eurz gefkielt,, und ‚bilden zweifpaltige, dichte: 
Trauben. Der Kelch hat fünf linienförmige Einfchnitte.. Die - 


‚hen, fumpfen, Einfchnitten, die Staubfäden doppelf län 
‚ger ald die Krone, Der Griffel länger als bie — 
und geſpalten. 


Vaterland: Nordamerika, auf trockenen Hügeln. a 


F Fnacelis parviflora Pursh. Kieinblämige Phaeelie. De 


P. diffufa, pubelcens, foliis fubfeflilibus pinnati- 

dis lacinils oblongis obtufiusculis integris, race- 

‚ znis folitariis, pedicellis brevibus, laciniis corollae ro- 
tundatis integerrimis, Pursh. L. c. 1. P. 140. 


Die Blätter find ungeftiele, halbgefiedert, und haben laͤng⸗ 
liche, etwas ſtumpfe, 'ganzrandige Einſchnitte. Die Blu⸗ 

men kurzgeſtielt, in einzelne Trauben gefammelt. Die 
Kronen Hein, blaßblau, radfoͤrmig, uitt hanzrandigen Ein 
fGniten, Dr Scifel beit zweiſpaltis J 
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⸗ + fd faſt göftt, Fein, Halbgefedett, mit ey lanzertformi⸗ u 


DE gatis ‚ floralibus fimplicibus lanceolatis petiolatie, ra- _ 


. Keone blaßblau, doppelt länger. ald der Kelch, mit lan u | 


"Der Stengel ift Aftig ausgebreitet, weitſchweiig, filzig. 


q 


% 


’ 


1 30 J Pnunacelis. Phalangium. 


47; Polemonium dubium Gronor. "gehört hierher "1% 
muß demnad im Leric. ®. 7. S. 373 und in d. Spec. pl. 
ed: Willd. ı. P- 887. geftrichen werden. 


Vaterland: Wirginien: O 


Den Saamen von dieſen, in Nordamerika einheimit 
ſchen Pflanzen ſaͤet man auf den Umſchlag eines Miſtbeetes 
— oder an der beſtimmten Stelle ins freie Land, 


‚ Phacelia pubeſcens Encycl. ſ. Phac. N. ı. 
"Ph alangium Jufl. Antherici fpecies Linn. 


 Calyx (expartitns patens aegnalis. deciduus. Sta- 
mina [ex, filamentis nudis. Stigma indiviſum. Cap- 
fula globofa trilocnlaris. Semina abortu pauca an- 
.gulata. Humboldt. et.Bonpl. Noy. Gen, et pec. ed. - 
, Kunth. ı. p. 219. ‚ 


Radix fibrofa falciculata aut bulbofa. Folia pJana. : ‘ 
'Scapus fimplex. aut ramofus, -Flores ſpicati faepius 
albi.; 


Der Char. gener. weicht in Hinſicht der Kapfel etwats 
von Perl. ſ. Antheric. ab. 


x. Phalangium eiliatum Humb. Sefranztes whalan 
gium. 

P. foliie linearibus canaliculotis ciliatis, fcapo im- | 
pliei glabro, ſpica pauciflora. H. et Bonpl.I.c. . 


Die Wurzel ift gebüfchelt, mit vielen, feifchigen, fpins 
-  beifdrmig s walzenrunden Theilen, die 1 — 2 Zoll fang und. 
mit borftenförmigen Fäden verfehen (ſchopfig) find. Die ° 
‚Blätter find linienförmig, ſchmal⸗ langgeſpibi, einnenförs 
nmig, geſtreift, däutig, glatt, mit großen Wimperhaaren, 
at 6--7 300: lang, 3 Linien breit. Der Schaft . 
infach, rund, glatt, mit der Achre a —ı"/, Fuß hoch, 
in der Mitte mit enslanzettförmigen, langgefpigten, ges 
flreiften, Kama Il Deckblaͤttern befeßk, die am Rande fein - 
gezähnt find. Die Achte 4 Zoll lang, wentgblümig; die - 


— 


| u Bliumenſtielchen s— 5 Bhnien lang, mit Dedblättern ges 


eichnet. Die Blume iſt ſechstheilig, weiß, die Theile 
aͤnglich, dreiſtreifig, glatt, die Staubfäden glatt, doppelt - 
kuͤrzer als die Krone. 
Vaterland: Catacas. 2 Biuhreit: Januar. Kutt, 
A. Irbh. ... J | 


. 1 J 





langium. D. 


P. foliis (angufte) lanceolatis planis Tropogue la 


bris ümplici, fpica multiflora. H.-et Bonpl. 1. 
"Die Wurzel ift eine Zwiebel, "Die Blätter find —** 


ms langgeſpitzt, flach, geſtreift, haͤutig, glatt, faſt 
V Fuß lang, 6—7 Linien breit. Der Schaft iſt eins 


5 fh, rund, glatt, mit der Achre s — 3 Fuß hoch; die 


Achte 8 — Zoll Jang. Die Blumen fiehen entfernt, 


auf Stielen, die mit ey slahzettförmigen, langgefpißten,. 


glatten Deckblaͤttern befent find. Die Blumen find weiß, 


— — — — — 
J - 
z 


L Filamenta filiformia aequalia. Mit fabenftem⸗ 


Phalangium albucoides Perl, ſ. Anthericum albugoides 





| EEE —ñii — — 
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| 


.. bie Staubfäden glatt. Die Kapſel aſt länglidy: dreifeitig, . 
Vaterland: Neu: Granada. ABluͤhzeit: Mai. 
Hochſt wahrſcheinlich gehoͤrt hierher auch Phalangium 


. Perfoon. 'Synopf. pl. 1. p. 367. Der Charact. generic.. 
iſt daſelbſt fo angegeben: Cor. 6-petala patens, Fila- 


menta nuda ſ. glabra. Capf. ovata. Sem. angulata 


Ä (Rad. ‚plerumque fibrofae aut fafciculatae.. Yol. pla- 


‘ Flor. in plurimis albis albi aut ‚purpurafoentes. 
Huc omnia Antherica Linn.) 


F u J xpolungichm. 0 133 
. Pialanglun iariſoliim Hunb. Sreibtäteige Pha⸗ . 


e 


J Die. Arten, welche Merfoon Hierher. rechnet, Habe ich 
unter Anthericum ‚aufgeführt Ge Lexic. und Nadeeng). 


Es ſind folgende: 


_ gem, gleichen. Staubfäden, 
‚Ait. Lexic. . 


eanajiculatum — ſ. A. Ganalicul. tAit. ;Re- 
wenf. Lexie. \ 


| capillare Pett. fe A. capillare Nachtr. 
coeruleum⸗⸗-ſ. A. coeruleum — J 
coarctatum —" ſ. A. coarctatum — n 
comoſum — u; A. comofum Thuab. ker. 
. tontortum — f. A. contortum L. 5 


Ds 
. 


EL } | Er 1 


‚ elätum. P. on a elatıina Ait. l Lexic, | 


croceum Michaux fr. Arceuım  —... 
eccremorhizum P. ſ. A. eccremorhz. Macher ˖ 


6 


. Prelangkum . 


; Phalangjum elongatum P. f. 4. elongat: “Thunb. Lex, 
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exuviatum P. ſ. A. exuviat. Iach. — 
falcatum — ſ. A. falcatum Lexic. 
faſtigiatum — ſ. A. faſtigiat. Nachtr. 
filifolium —f. A. Alifolium Jacg. Lexic, . 


 Sliforme — ſ. A. Aliforme = — . 


Aexifolium — f. A.fiexifoliam — — 


: floribundam P. f. A. floribund. Ai. —. ı 


glaucum — f. A. glaucum Naditr, 


'graecum —£fÄA graecum Leyxit. | 


graminifolium P. ſ. A. graminif. — 


hirfutum P. ſ. A. hirfatum Thunb. Lexic. 


japonicum P. nA. japonic. — — 
Lilago — ſ. A. Liliago . —. 
Liliaſtrum — f. A. Liliaſtrum _ 
Jongifol. — fi A. longifol. Jach. — 
niveum —f.A. niveum Nachtr. 

pilpf. — [A pilof. Jacqg. Lexio. 
planifol. — f. A, planifol. — 


ramoſum — ſ. A. ramolum — 


revolutum — ſ. A. revolutum Thunb. Lex. 


ſpirale —f. A. ſpirale u — 


‚Squameum — f. A. [quameum | _ 


Talphureum P. f. A. [ulphur. Nachtr. 


| ‚triflorum — ſ. A.triflorum Ait. — 
undulatum — ſ . A. undulatum Thunb. — « 


velpertinum— A, velpert.Jcq. — 


virgatum — ſ. 4. rirzatam Nachtr. 


U: Filamenta medio incraflata. Mit Seaufaden 
die in der Mitte verdickt ſind. 


Phalang phyfodes Perf, f. Anth. piyfodes Jacg. Lexie 


‚pulllus in ſ. — puillus J m 
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u. der afen Abtheilung hat Perſoon zwei verſchiedene 
18 unter Phalängium revolutum aufgeführt, f£ 
Syn. pl. ı. p. 367. N. 10 und p.368 N. 18, Dieerflere 
iſt Phal. (picatum Encycl. bot. Hyacinthus zeyolutus 
Linn. füppl. — " 


Phalangium ramoſum ‚Buzm. # Diafa graminifolia De- 
cand. 


— [picatum Houttn, r Gladiolusalopecuroides. 


Bhalaris Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 114— 119. Slany 
gras. J 


Cal. valvulae fubaequales nayiculares dorfo gib- 
bae, faepe membranaceg- alatae flosculis longiores, 
_ Cor. valvulae coriaceo-induratae,. perliftentes. Ru- 
dimentum flostuli abortivi feflle, appendiciforme, 
‚fabulatum, glabrıtm pilolumve; fuperiora- emargi- 
nata.  Nectaria ovata, integra piloſa. Semen libe- 
rum incluflum, haud fulcatum. Spica compolita 
ovaena aut elongata, quandoque effufa. 


Pal. de'Beauvois Fi. dawoar. p. 36. 1.7. £. ı. Syf. | 
. veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 20. Triandria Digy- 
nia. (Qamilie der Graͤſer.) | 


» Phalaris ariſtata Schousboe. Begrantites Glanzgras. 


oc panicula oblonga cylindracea, glumis dorfo 
piloſis, corollis baſi ariltatis, Wiud. nov. act. am. 
2. cur. Berol.’3. p. 414- 


Diefe Art iſt mit Phal. bulboſa nahe verwandt. Die 
Riſpe iſt laͤnglich, cylindriſch, mit behaarten Kelchen; die 


Kronen find an der Baſis mit Grannen beſetzt. 





*. Phalaris caroliniana Walt. Earolinifches Slanzgras. 


P. panicula ſpicata ovata, petalis ariſtatis, calyci- " 
"bus Reiatis. Walt. Fler. carol.p. 7. 


. Mit eyförmiger Kifpe, begrannten Kronenblättern und 
geſtreiften Kelchen. 


| 5 Phalaris ciliata, Lag. Gefranztes Glanzgras. 


BP. panicula ſpieaeformi ylindraeea elongata, glu- | 
mae valvulis lanceolatie ariftatis, dorſo ciliato- hilpi- 
. die Syi. veg. ed. Roem.;et Schule. 2. P- 407.) 


\ 


. ‘ 
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i J Phalaris. 55 I 
ß. Grämen typhoides tavifoliun etc. "Schänchz. - 


Agr. p. 66. 
Diefe Art ift von der Phal. phleoide fehr verſchieden. 


Es traͤgt lange, aͤhrenfoͤrmige, walzenrunde Riſpen, mit 
lanzettfoͤrmigen, begrannten Kelchklappen, die auf dem 
. Rüden gefranzt s ſcharfborſtig find, Das Vaterland: iſt 


noch unbekannt. ol 


4. Phalaris commutata; panicula labſpioei oblonga, 


—8* 


Blumis calycinis navicularibus apice denticulatis mu+r 


. cronatis, corolla- exteriore univalvi miniına, qulmo 


haſi bulboſo. Syft. veg. I. c. 2. p- 403. 
Ph. agquatica minor Savi'Fl. Pifan. ı. p- 541 Ber- 


tolon. Pl. genueuf. p 7. 


Ph. bulbofa De:& atl.t. 55.2". 
Gramen typhinum phälaroidum minus bulbofum 


ayuaticum Barrel. Icon. 7ao.f. 8. - 


. Der Halm wird 3 Fuß hoch und hoͤher, iſt glatt. an. 
der, Baſis ungefähr fo dick wie ein Gaͤnſekiel, knollenartig 


verdiett, mit Scheiden befegt. Die Blätter des Halmes 


find ı Fuß und druͤber lang, linienfoͤrmig, flach, langges 


fit, an der Baſis 2 Linien Breit, mit fcharfem ı Rande 


auf beiden ‚Seiten tief geflreift. Die Achre = Zöll lang, 


. 
! ’ 
r 
. 
> 


blaß, violett, bunt, an der ausgebreiteten Spitze siolett. 
‘Die Blumenfticihen glatt, 17, Soll lang. Die Kelch⸗ 


Happen gleich, ungefähr # Linien lang, glänzend; glatt, 


die Kronenklappen doppelt Eürzer ale die Kelche, ungleich, 
zart, 'haͤutig, glänzend, die Antheren ſchwarzgelb. J 


Vaterland; Italien. 2 


5. Pnalaris criflata Forsk. Kammfdrmiges Slanjgrak. 


Ph. panicula piciformi oblonga, valya calycina 
nirinque criſtata (coroll:?) duplo longiore. F orck, 
aegypl. arab. p. ı7. Gmel. fr. veg.'1. p. 154: 


Die Blaͤtter find flach, ſehr geftreift, wie die Sqeiden 
glatt, mit hervorragendem Blatthäuthen. Die Mifpe 17), 
Zoll igng, mehr oder weniger dftig, länglih. Die Kelche 
klappen an beiden. Seiten kammfoͤrmig, mit behoarten 


⸗v 


SGrannen. J. 2 


Betetland i Arabien. +3 ’ Tu :. oa 


„mean, 


\ 
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P. panicula ſpiciformi [ubovata, glumis calycinis 


asntis oblongis integris, 'corolla.trivalvi. Poiret. En- 
>eycl. meth. [uppl. ı. p. 300. Bolc. in Ms. apud Pal. 
de Beauv. - ' 


mit Eurzen, weichen, fhmalen Blättern bejegt. Die Riſpe 
kurz, ährenförmig, die Kelchklappen länglich , geſpitzt, uns 
getheilt, Kaum Eielförmig, nicht gesähnt, Die Krone dreis 
klappig. Die Saamen braun, glänzend, ein wenig filzig. 





Diefe Art gleicht fehr der Phal. aquatica, ift aber unterſchie⸗ . 
. den duch einen dünnern Halm und dur andere Merks- 


, male. J 
Vaterland: Carolina. 2? 

9. Phalaris microftachya Decand. Kieinähriges Stanz 
sad. D. EEE ' 
P. panicula fubfpicata ovata, glumis fubnavica- 

- Iaribus dor[o integerrimis lanceolatis acuminatis, pe- 


j 
R 
r 


monfp: 1813. p-ı31.° | 
Diefe Art it mit Ph. canarienſi zunaͤchſt verwandt, 


durch eine Pleinere, miehr.gefpiste Riſpe. Diefe ift faſt 
ahrenformig, eyförmig,. und mit Janzettförmigen, lang⸗ 
geſpitzten Kelchklappen verfehen. 


Vaterland: Nordamerika, a 


exteriori bivalvi villofg. Röth. nov. pl. fpec. MI. 
migen Kelchklappen, bie am. Rande. häutig kammförmigs 
. gefranzt, und an der Spitze mit einem Mucrone verſehen 


weichen. Haaren bekleidet. 
WBaterland: Cpanien? O 


gtas. 2. 





8 Der Halm iſt dünn, an der Baſis nicht zwiebelartig, 


Die Riſpe iſt ahrenfoͤrmig, walzenrund, mit ſchifffoͤr⸗ 


BSG. Phalaris intermedia Boſc. Mittleres Glamgras. D. 


— 


rigonio bivalvi pubeſcente. Decand. Catal. Horiul. 
aber unterſchieden durch einen viel zaͤrteren Wuchs, und 
9. Phalaris yectinata Roth. ; panicula [picata cylin- 


drica, glumis calycinis navicularibas mucronatis - 
_ margine membranaceis ciliate - pectinatis, corolla 


find. Die äußeren Kronenklappen find zweillappig und mie ° 


9. Phalaris quadrivalva Lag. Vierklappiges San. 


u 


7 


we 


vr, 


AR 
- 


u i 


. * ’ en, ‘ * “ “ . . 
. " Ä. „ " . i Eu ‚ 5 . 


T. Rumis acırtis integis , .calyce: qu drivälei;- 
valvalis exterioribus duabus ovatis ı breviflimis gla- 
bris. Lagasca Gen. ev Spec. nov. ‚ diagn. P · 3 N. 95. - 


Diefes Gras waͤchſt in Spanien, beſonders bei Mas 


drid, auf Aeckern und hat vierklappige Kelche. | 
20. Phalaris Jemiverticillata Forek, . Habb quiciförmiges 


| Glanzgras. D. 
P. paniculae ramis lemirorticillatis patentibus. 


u fpiculis muticis ciliatis, foliis glabris. Forsk: acgypt. 
' „.arab, p. 17. Gmel. ſyſt. veB- 1. pı 154. J 


Der Halm iſt aufrecht 17%; Fuß, glatt, mit linienfoͤr⸗ 
migen , flachen, glatten Blaͤttern beſetzt, die etwa eine 
Spanne lang ſi nd. Die Aeſte der Riſpe fichen ab und 
- bilden halbe Quirle. Die Achrchen ſind unbeweher und 

‚geftanzt. 
WVaterland: Arabien. —R I 
11.  Phalaris zuberofa Link; culmo erecto bafı nodoſo, 


panicula cylindrica Ipiciformi, calyce valvis lanceo- 


"latis, dorfo integris, ‚nectariis minimis, corolla pilis . 
'raris adprellis. Link et Schrad. ‚Journ. 1799. 4. &t, 
P. 312. | 

Dee Halm jft aufrecht, ‚an ber, Baſi 8, Enotig. Die 
Riſpe wälzenrund, ährenförmig, mit. kanzettfö:migen Kelch⸗ 
klappen, die auf dem Rüden’ gan fi nd, umd ſehr kleinen 
Nektarien. — 


* — 


Vaterland: Portugal. Bu \ 
Herr Prof. Link bemerkt im gedachten Journal Hof 


dieſes Gras viel größer alsjPhal. bulbofa fey, ‘und auch 


‚von dee Ph. nodola durch mande Kennzeichen fi unters 
‚Seide. ‚Mit beiden iſt es. oft verwechſelt worden. 

Die übrigen Arten und einige Bemerkungen über ihre - 
Rultur finden ſich im Lexicon B. 7. Seite 115, Zeile 8 von 
unten feße man hinter bulbola: Willd. und flreiche aus: 
L.; denn die Phal. bulbola Linn. Amoen. ift Achno- 

donton Bellardi Pal. d. Beauv. und: Phal. Bellard. 
"wild. | 
Synonymen: re 
Phalarie alpina Beauv. ift Phleum alpinum LIeic ° .. 
— — Henke ſ. — NMicheꝝ Made. 


! 
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* Phalaris aquatica misior Sav. '£ Phalaris conrmntata N. 4. 


—m„u—m — yon nn 
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bulbofa Linn. ti. — — — 


geniculata Smith: iſt Crypſis geniculat. — 


| picta y. Leerf. it Arundo colorata Lexic. 


.pubelcens — iſt Koeleria villofa Nachtt. 
ſativa Perf. ift Achnodonton Bellardi Beauv, 


_fabulata Savi ift Achnodonton tenue. 
tenuis Hort. fi — — — 
trigyna — iſt Ohilochloa cufpidata. 

tuberoſa Perf. tft Phalaris bulbofa Lexic. 


arenaria Linn. ift Chilochloa arenar. Schrad, 


Ä  ariflata tefte P. d. Beauv. f. Polypogon monsjel, 


arundinacea Linn. iſt Arundo colorata Lexic. 


‚ alpera Retz. f. Lexic. ift Chilochloa afpera Schr. 


Barrelieri Tenore f. Koeleria villofa Nachtr. 
Bellardi Willd. iſt Achnodonton Bellardi. 


tanarienhis ‚ß. Dec. iſt Phal. aquatica Lexic. 


. eufpidata-Hortul. iſt Chilochloa cufp. Shrad. 
“ eylindrica Decand. ift Achnodonton Bellardi. 


dificha Forsk. ift Agrofiis pungens Lexic. 
explicata Link. iſt Chilochloa explic. Schrad. 


oryzoides L. iſt Alprella oryzoid. Lam. -. 


ovata Moench. ift Phal. canarienfis Lexic. 
‚ paniculata Ait. iſt Chilochloa afpera Schrad.' ' 


phleoides Linn, ſe Lexic. iſt Chilochloa Boehm. 
Schrad, 


. phleoides ß. Ait. iſt Chilochloa arenaria Schrad, 
0 ‚Savi iſt Phleum praten[e Phal. Phlcoidee 


fe Phleum Michel:. . 


praemorla Lam. ift Phalaris paradoxa — 


fetacea Forsk. f. Pennifetum Ietofum. 


utriculata Linn. iſt Alopecurus utricul. 
vaginiflora Forsk. ft Orynſis ſchoenoides Lam. 


velutina Forsk. ift Digitaria fanguinalis;: = 


143 ° Puearnaceum. 

j . N \. . 1 W 
Phalaris villoſa Mich. iſt Anthenantia villofa ?' BE 
+ Zizanoides Linn. it Anatherum muricatum. 


Pharnaceum Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 119. Phat⸗ 
naceum. 
Cal. 5- phyllus. Cor. o. Capf. * oeularis polyſper- 
| ma.. Spec. pl. ed. Wälld. ı. p. 1507. Pentand. Tryginia. 
3 1 Taf Syſt. Claſſ. XHI. Ordo XXU. Caryophyliene, Ze 


ı. Pharnaceum bellidifolium Lam. Dasliebendlätiriges: 
Pharnareum. D. 


P. foliis ovato- fpathulatis, caule nudo, racem. | 
paniculatis dichotomis. Encycl. bot. 5. p. 269. Pium, 
Amer. t. 31 £. ı. Sioan. jam. 129 f. 2. Ferl. Syn. 
pl. 1, P. 331. 

Du Stengel ift nackt. Die Blaͤtter ſind eyrund ĩ ſya⸗ 

telfoͤrmig, die Blumen in riſpenartige zweitheilige Trau⸗ 

| ben gefammelt. &ie haben einen fünfblättrigen, inwendig - 
\ efärbten Seid, Seine Krone; fünf. Staubfäben, drei 
Sat Die Kopfel iſt dreificherig vielſaamis · Bu 


Baterland: : Gum. 4? 


2. Prarnaceum ‚mueronatum hund! Oristirie 
N harnaceum. 
P. foliis ovatis mucronatis, fſoribus verticilläfe, 
- Phunb. in Hoffms. phytogr. Blättern I. P. 29. - 


An der. äftigen, faſerigen Wurzef-ftehen Kleine, eglor⸗ — 
mige, an der Baſis verdünnte, ungetheilte, vertiefte, - 
glatte Blätter,‘ die an der Spitze mit einem Mucrone vers 
Gehen find. Der Stengel ift rautartig, ſehr Fury, faſt 
fehlend, und die zahlreichen, haarförmigen Blumenftiele - . 
kommen faft aus der Wurzel, neben und zwiſchen ben ges . 
häuften Blättern hervor, find knieartig gebogen — aufs 
recht, glatt, ungleich, ungefähr, eines Fingers lang. Die -- 
Blumen quirlfoͤrmig / gehäuft. -Diie Blumenſtielchen Burg, 
mit eyfoͤrmigen, feingeſpitzten Deckblaͤttchen beſetzßt. 


Vaterland: das Kap. g. Hoffn. 


3. ‚Pharnaceum ſenguiq- ‚Lam: Soatarige Phar⸗ | 
naceum. D. | 


« 


Pharus. 244358 


P. foliis' falciculatis verticillatis Unearibus acumi- 
: natis, umbell. terminalibus paucifloris. Encyecl. bot. 
S5. p- 260. Lam. Alaftr. t. Erw: 2. Perf. Sya. 1: 
:P 359. 
Die Blätter , find Hebuͤſchelt, faſt quirlfoͤrmig, linlen⸗ 
fdemig,. Ianggefpikt. Die Dolden gipfelftändig, wenigs 
y uͤmig. 
Beterland: .: Indien. GO? 


Fharus Gen. pl. ed. Schreb. ſ. keric. B. 1 ©. 123. 
Nervengras.. N 


 Masculi: Cal. gluma 2-valvis, aniflora, Cor. gluma 
" bivalvis (Stam. 6.). 


Feminei: Cal. maris. Cor, gluma 2- valvis, longa, ; in⸗ 
volvens. Sem. 1. Spec. pl. ed, Willd. 4. 
p. 396. Monoecia Hexandria, _ 


"Jul. Syſt. Claſt. a1. Ordo IV. Gramineae. (Familie oe 
Graͤſer.) 


⸗ 


mascula pedicellata, altera feminiea leflilie. Spicula 
‚mastula : glumae et ‚palene duae membranaceae. 
'Stam. 6. Spicula feminea: glumae duae membhra- 
‚naceae , iuferiore ariftata. ı Pälaeae. coriaceae muti- 
‚cae. Stylus limplex. Stigmata. tria. Humboldt. er: 
Bonpl. Nov. gen, et fpec. ed. Kunth 1. p. 157. Das. 
Pr wird bemerkt: „Pariana forte aptius Oleraceis 
adſocianda, quibus affınetata proxima. “ Es find fol 
gende Atten beſchrieben ⸗· 


1. "Pharus glaber Humb, Glattes Nervengras.. D. 


riore pübelcente mucronata, glumis duplo longiore. ' 
Humb. et Bong. l.c.1.p.158. Ä 


Pharus latılolius ayctorum 2 


J + Der Halm iſt rund, gefurcht, wie ſeine Knoten under 
haart. Die Blaͤtter find geſtielt, laͤnglich⸗ oder umgekehrt⸗ 
ceyrundlaͤnglich, an beiden Enden langgeſpitzt,flach, haͤus 
tig, gerippt, geſtreift ‚ glatt, die Blattſtiele 3 Zoll lang, 
| rinnenfoͤrmig, platt, auf den Scheiden figend, die Scheh 
den 5 gel lang‘, ‚ zuſammengedruͤckt/ kieifoͤrmig, geſtreift 


—ñ— — — — — — — — — — Te — — — — * 
* * 


v 
—* 


' 


\ 


: Pharas Brown: x fpioulae aniflorae gerninae altera | 


\ B 


. « 
Ph. foliis oblongis acuminatis glabris, palea infe⸗ | 


.—_ 


1,244 Pharus 
glatt. Die Riſpe iſt aͤſtig, 6— 7 Soll lang, ausgeßreitete 
Die Hefte und Aeſtchen fliehen wechjelsweife,. find geftneife 
und mit feinem Filze bekleidet. Die Achren gepaart, mit 
\abwechfelnden männlichen‘ und. abwechſelnden? weiblichen; 
die männlichen geſtielt, die, weiblichen feftfigend. Die 
männlichen Achren eine Linie lang, Kelch und Kronenklap⸗ 
pen glatt, durchſcheinend. Die weiblichen Aehren 4 Linien 
lang, walzenrund, bie KelchElappen länglich s Lanzettfärmig, 
ſtumpf, vertieft, faft vierrippig, braun, ducchfcheinend, 
- glatt, die obere etwas länger als die untere, doppelt kürzer 
"als die ungleiche, lederartigen, zuſammengerollten Kro⸗ 
nenkloppen, die mit Mucronen verfehen und filzigs kaucht 
haarig ſind. et BE 
.. WVaterland: Südamerika, die Provinz Neu s Andalufien, 
2% Bluͤhzeit: September. : 


2. Pharus fcaber Humb. Scharfe Nervengras. D. ' 


P.: foliis: lanceolato - oblorigis acuminatis fupra 
ſcabris, palea inferiore [cabra fuperne pubelcente 
:  . acthminata, .glamis paullo longiore. Humboldt. ei 

Bonpl. I. c. i. P. 158: EZ .. 
Die Blaͤtter find geſtielt, laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig, oben’ 
ausgebreitet langgeſpitzt, an der Baſis geſpitzt, flach, haͤu⸗ 
tig, gerippto⸗geſtreift, oben am. Rande ſcharf, unten glatt, 
ungefäaͤhr 7 Zoll lang, nach dee Spitze zw 1, Zoll breit, 

- die Blattſtiele ı Zoll lang, glaft, auf den zufaminenges 

- drüctskielföemigen, glatten, 6— 7 Zoll langen Scheiben - 
figend. - Die Riſpe ift aͤſtig, 6— 7 Zoll lang, mit abwech⸗ 

. felnden, abſtehenden, runden, filgigen Aeften. Die Aeh⸗ 
ten gepaart, abwechſelnd männlich, abwechfelnd weiblich; 
die männlichen find geftielt‘, die weiblichen feftfigend. Diex 
männlichen Aehren 17; Linie lang, die Kelche und Kronens 
klappen unbehaart; die weiblihen 6—7 Linien lang. fo - - 

"walzenrund, mit länglich » gleichbreiten, vertieften, hänge 

gen, braunen, glatten Kelchklappen, davon die unterna, ; 
der Spige ausgerandet, Die obern gefpist find; bie Kros 
nenklappen ungleih, zuſammengerollt, langgeſpitzt, gee 


v 
—1 


kruͤmmt, braun und ſcharf. * 
BVaterland: Suͤdamerika. 5 Blüßzet: Auguſt. 

Die Übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören. 

und mir bekannt find, Babe ich im Lexicon peigrieben, x 

a u ' do 


- 








2:09 "Phafeous 0% 15 


"Bhsfeolas Linn. ſ. Leric. B. 7. S. 117-139. Bohne. 
"Carina cum ftaminibus ſtyloque [piraliter tortis. Spec. 
pl. ed. Willd. 3. p. 1030. Diadelphia Decandria. 
Juſſ. Syſt. Claſt. XIV. Ordo X. Leguminofae.. (Bamilie 
der Hälfenfrügte. ) 
I. Scairdentes [. volubiles. Mie Fieiternden oder 968 
wundenen Otengeln. 


— 
⸗ 


—* alatus, Aſellus, Carucalla, farinofus, inamoe- 


— 


Hierher gehören die im Lexicon sufgeführten Arten: 


'nus, .helvolus, hirtus ‚ Junaıus, multiflorus, Palla, 


J perennie, Temierectus,  vexillatus, vulgaris und fol⸗ 
gende $ . 


| u Phafeolus angnlofus Ortög, Eckige Bohne: 


| pP. hirfatus, caule volubili anguloſo, flor. capitatis,. 


leguminibus pendulis, feminibus ‚oblongis tetraque- 


»r 295. = 


Huͤlſen herabhaͤngend, die Saamen lnguch, vierſeitig und 
glaͤnzend. | 


Vaterland: Notdainerika, © Kult. C.. —* 


8. Phæſeolus adenanthus Miyer; 3 racemis axillartbus 
glanduliferis, pedunculis geminis e glanudularum bafl 


“ Fl. Eſſequeb. p. 939. 


glatt, lebhaft grün, feingeſpitzt; die‘ feitenftändigen Blätts 
hen evförmig, langgeſpitzt, das mittlere- lanzettförmigs 


befondern zufammengedrüdt. und mit Haaren dicht beſetzt. 
Die Blattftiele enrund, ftumpf, geſtreift. Die Blumen 
bilden -winfelftändige Trauben, deren gemeinfchaftliche 
Stiele fo lang oder etwas länger als die Blattſtiele find; 
fie find mit angedrädten Haaren und dräfenartigen Koͤr⸗ 


v y 


Bine, Garten, € 6x Suppl; 2. 





ortis, alis vexillo Iongioribus carina adnatie 4. "Meyer 


Der Stengel windet fih, iſt Aunztich v und undehaart, 
Sie Blaͤtter find dreizaͤhlig, Die Blaͤttchen ganzrandig, 


pern beſetzt. Die Deckblaͤtter rundlich fg, geſtreiſt. 


Der Stengel windet ſich, fr eckig und wie die Blätter . 
und Blumenſtiele tauchhaarig. Die Blumen bilden Köpfe 
den; die Schmetterlingskrone“ iſt weiß-fleiſchroth, das 
_ Schiffhen an .der Spitze fehe ſchmal und violeft. - Die 


⸗ 


x - 
4 - 


tris nitidis. Ortega Decand. P. 24. Perl. Syn. 2... | 


- Ynglicd. Der gemeinfchaftliche Biattftlel faſt behaart, die 


un 
a' t, 
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des Schiffchens angewachſen ſind; das Schiffchen iſt ſo lang 
als das Faͤhnchen, aber die Flügel find Länger als dns Faͤhn⸗ 


. den und das Saifigen. ‚Die Huͤlſe eingebogen, „a 


"Rande, ſcharf. 
WVaterland: Sldameica, in der Nähe de Brufs ee 
et quebo (in der Landfchaft Suiana). 02 | 
F 3. aſcolus gibbuſifolius Orteg.; hirfutas, caule volu- 
0.00. .bilis flor. fpicatis, geminis leguminibüs endulis 
incurvis, foliolis lateralibus gibbolo- - bilobis. De- 
cand. p. 25. Perl. lc... , 


Iſt rauchhaarig, mit windendem Stengel und dreizahli⸗ 
en Blättern, deren Säitenblaͤttchen hoͤckerig zweilappig 
m Die Blumen ährenförmig geordnet, gepnatt. Die 
>, Reonen mennigroth und die Kelche find mit drei + einfachen, 
- gefärbten Deckblaͤttern verfehen. 


Vaterland: die Infel Cuba... O \ . 


vo Phafeolus paniculatus Michaux. "Spike 
‚ Bohne Br 


Der Kelch Hein. Die Krone groß, weiß und blau gezeich⸗ | | 
2. me, mit einem rundlichen, ausgerandeten Kähnhen and _ 
— laͤnglichen, runden Fluͤgeln, deren Nägel unter dem Nagel 


P. totus pubefcens, caule völubili,. pänfenl. elon«. 


. gata multiflora, foliol. late ovatis: impari [ubcordato, ' 


' Jeguminibus lJunato-falcatis. Mich. Flor. ». p. 6: 


Alle Theile der Pflanze, nämlich: Stengel, Blätter, | 
Blumenſtiele und Kelchey find filztg. Det Stengel windet 


ſich; er träge dreizaͤhlige Blätter, deren Blättchen breit: eys 


formig find; das Endblaͤttchen iſt faſt herzförmig. -. Die , 


“Blumen bilden lange, vielblümige Riſpen und haben purs 
7. „pars violette Kronen mit ausgeſtreckten Stägefn. Die Huͤl⸗ 
vn Be fen monds fihelförmig. 


Vaterland: Nordamerika, befonders Kanada. . 
6 . Pnaſeolus tuberoſus Lour. Knollige Bohne. 


IP) 


P. caule Icandente, floribus racemofis , vexillo ü 


| revoluto ‚ radice tuberofä falciculata. Lour. Coch. 2 
’ P. 528. Perl.l.c. 


Die Wurzel befteht aus großen, eßdaren, gebütchelten 


— 
— — 


» 00" Rollen und reißt einen oder mehrere kletternde Stengel. 
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Di Blumen Bilden Trauben und Haben gelbe Kronen, Ä 


beren Faͤhnchen zuruͤckgerollt ſind. 
Raterland : : Eodindina. 2% 


6. Phajabkas tumkinenfis Lour.; caule volubili ramo- 
kifimo , floribus racemolfis axillaribus, vexillo revo- 
lüto, cal. contolore. Lour. Cofhinch. p. 529. u 

Der Stengel ift ſehr Aftig und windet fi; er trägt ' 
‚weiße Blumen, in winkelftändige Trauben gefammelt,, mit 
 Xihfarbinen Reichen und zuruͤckgerollten Faͤhnchen. Die 
Külfen faſt mondförmig, und enthalten blaße, rothbunte 
Saamen. 

. Watgrlgnd; Cochinchtna, wo diefe Art, der Oacmen 
aigen, in Gärten mit Fleiß gebaut wird, \ | 


„.Jl. Erecti. Aufrechte Sofnen. ' 


Vierher gehören die im Lexicon abgehandelten Keim: 


| - Phaf. aconitifolius, capenfis, leibyroides, Max, ' 
| — nanus, ſpbeerotperu⸗ Ripularis, trilobüs 
und folgende: 


7. Sfr diverfi olius Perf. V· ſchiedenbluttege 


U} D 
* 


i 


P. puhelcens foliolis inferioribus rhomboideo-. 
 , .ovalibus, ‚faperioribus trilobatis, capitulis longe - 
1" “pedunculatis, leguminibus linearibus.: Perl: Syn. 2. 
p. 296. 
= “ ".Phaf. trilobus Michaux. Fl. Amer. e. p- ' 60. 
Der Stengel iſt aufrecht, aſtig, wie die Blaͤtter, Blu⸗ 
wi $; menftiele und Kelche filjig.. Die untern Blättchen find raus 
— + oval, die. obern dreilappig. Die Blumen in _ 
| : Aanggeftielte K pfchen gefammelt. Die Huͤlſen linien ſoͤrmig. 
| 


| Vaterland : Carolina, OR. 
+  ehafelus mierofperimus Orteg.. gleinſagmige Bohne, 


Ph. caule erecto angulato, foliol. ovatis obfolete 
rilobie, leguminib. racemolis linearibus. Decand. 


P- 230, . | 
1 . v ! " 8 2 “ . 
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| Dieſe Pflanze hat einen nnangenehmen Getuch und 
einen aufrechten, eckigen Stengel. Die Blaͤttchen ‚And 
eyfoͤrmig, undeutlich, dreilappig. Die Huͤlſen trauben⸗ 
ſtaͤndig, linienfoͤrmig, und enthalten kleine perlgraue Saas 
men, die mehr oder weniger mit ſchwarzen Linien und 
“ Adern gezeichnet find. 
- Vaterland: die Inſel Cuba. @ = 


[ 
4 ’ Yo. 
- . " “ J 


— 


Synonymen: 
Phäfeohe coccineus Knip. g. Phafeolus muliflorus Lex. 
. — palmatus Forsk.ſ. — alatus — 


— trilobus Mich. ſ. — diverlfolias N; 6: 


Phelipea. Cal. 5-hdus aut 5- partitus. Cor. ririgens 
inflata, 6-loba: lobis rotundatis fubaequalipus. 
Anth. villie interjectis villofae. Capf. ovata, com- 
prella, 2-locularis, polyſperma. Perf. fyn. pl. © "Pe 
181.  Didynamia Angiolpermia. . 


Hierher technet H. Derfoon folgende Arten, bie: “ nach 
Willdenow unter Orobanche aufgefuͤhrt habe: 


i. Phelipea lutea Perf. ift Orobanche tinctoria Lexic, | 
DE a coceinea Perf, it O. coccinea . F > _ 
3. -., yiolacea. — iſt O. Phelypea  -. — 


| Phelypaea Thunb. Nov. pl. gen. 5. und Spei. pl. . 
-. ed. Willd. fi Hypolepis’ fanguinga Nachtr. 


p hiladelphus Linn. .Leric. B. 7. ©, 148, Pfeifen 4 
frau. 

-Cal..4- [L. 5- partitus „. fuperus. Pgrala 4 [. 3. 

- Styl. 4-fidus. Capf. 4- (. 5-locularis polyfperma.. 

. Spec. pl. ed. Willd. A P. 947. > cpfandria onogyniar. , 


. Juf£ SyR. Claſſ. XIV. Ordo VII. Myrti. X Familie ber Jas -⸗ 
minartigen Gewaͤchſe. Batſch.) 


. Philadelphus Leif? Pureh. Lewiſiſcher Pfeifeaſtrauch | 


 P. foliis ovatis acutis fubintegerrimis. margine 

ciliatis, calycis laciniis acutis, fiylo longitudine ſta- 
minum 3.-fido, „ugmatbus tribus. ‚Fureh. Flor⸗ 
Americ. Septent. | 
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Ein Strand, mit eyformigen, geſpitzten. — 
randigen Blaͤttern, die am Rande gefranzt find, aſt ganz⸗ 
Ben Blumen, mit geſpitzten Kelcheinſchnitten. Der "weis x 
aiſt dreiſpaltig, länger als die ‚Staubfäden und mit. de | 
Narben gekrönt, Be 


Vaterland: Nordamerifa (of Clarks river). 9 on 


Dieſer Strauch liebt einen kraͤftigen, mehr feuchten als 
‚ trockenen Boden, dauert im Freien und dient zur Vermeh⸗ 
\ zung der Mannigfaltigkeit in Luftwäldern. 


- Philadelphus nanus Mill. dict. ift, eine Varietaͤt von. 
dem wohlriehenden Pfeifen irauch⸗ (Ph. coronarius). 


pinachphen imbricatus ſ. Imbricaria crenulata 
Lexic, 


Philibertia Humboldt. er Bonpl. Phillbertie. 


Character differeutialis. \ 


Cal. quinguepartitus. "Corolla urceolatoꝰ rotata, 
finuato - quinyueloba; lobis acutis, denticulis«to- 
'tidem interjectis. Corona duplex: _ exterior.in . 
fundo corollae äunuliförmis, integra, carnoſa, 

undulata; interior ſummo filamentorum tubo in 

“> _ ferta, pentaphylia ; foliolis integris, carnofis. 
Gynoftemium. abbreviatum. Antherae membrana _ \. 
terminatae. Maflae pollinis clavato - cylindraceae, 
infra apicem affıxae, pendulae. Stigma biapicu- - 
latum. Fruct. ignotus. Humh. et Bonpl. Nov. 
Gen. et Spec. ed. Kunth. 3. p 158. et 
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. Linn, Syn. Pehtandria Digynia- Z EEE 


Diefe Gattung führt item Namen zu Ehren eines Bor ° 
tanikers, Kern J. € Philiberti. Es ift nur folgende 
Art bekanit: u on \ 


„Ir 


. Philibertia folanoides Humb. et Bonpl. I.c, p- 155 a 
U RZ | Nachtſchattenartige Philibertie. D. 


P. foliis oppoſitis petiolatis oblongis cordatis fab- | 
undulatis pubelcentibus’fubtuscano-tamentofis, lo- .- ,° 
ribus umbellatis, umbell. pedunculatis axillaribus ' 
foljtarlis ‚ caule Eruticolo ramofillimo. D. 


] _ $ 


's 
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”. Plälyren 


ni Stengel it ſtrauchartig ſehr aſtig und wvindet 53; 


e Aeſtchen ſind mit grauem Filze bekleidet. Die Vat 


zei 


ter entgegenigefeßt, geftielt, lͤnglich, geipigt, herzfoͤrmig, 


ganzrandig, faft wellenförmig, ‚geadert, x Zoll lang und 


- drüber, A — 5 Linien breit, oben grün, borftig s filzig, 


unten grau, wollig⸗ filzig, die Stiele 4 — 5 Linien fang, 
weichhaarig. Die Blumenftiele einzeln wintelftändig, kuͤr⸗ 


nn Aer ·ags die Blätter; jeder trägt eine 4 — 10 blümige Dolde, 


mit linienförmigen Hällblättchen’verfehen. Die Blumen⸗ 
Rielhen 4— 5 Linien lang, weichhaarig -filzig. . Der. Kelch 
fünftheifig, filzig, ein wenig kuͤrzer als die Krone und hat 
lanzettfoͤrmige, langgeſpitzte, ganzrandige gleiche Eins 


ſchnitte. Die Corolle napf ı glodenfärmig, radfoͤrmig, 
 Buchtigs fünflappig, weiß, die Lappen gefpißt, Der Kranz 


(Nettarkrone) doppelt; der aͤußere fleiſchig, ringfoͤrmig, 


im Schlunde der Coroue ungetheilt, am Rande gewegt; 


der innere fünfblättrig, mit ganzen, flachen, laͤnglichen 
Einſchnitten, die an der Spitze die Antheren tragen. Zwei 
keulenfoͤrmige, gedraͤngte Fruchtknoten, mit kurzen Grift 
feln und fuͤnfeckigen Narben. Die, Frucht haben die Ver⸗ 
faſſer bes gedachten Werkes nicht geſehen. 


Vaterland: Südamerika, bei Tomependa, om’ Ufer 


des Amazonenfluſſes. H Blohreit: Auguſi. Kult. A. Trbh. 
‚Phillyrea Linn. f. Leric. B. 1. S. 144. Steinlinde. 


Cal. quadridentatus.- Cor. quadrifida. Drupa bac- 
cata, putamine chartaceo biloculari,. Semina ſoli- 


dria Monogynia. - , 
Tubus corollae breviffiimus, Taciniae fabcarnofae. 


Gaerin. Sem.: iri. p- 255. t. 22 4 ‚Lamark. ill. t. 8. 


- . le: 2..3. 


Juff. Syft.. Claff. VIII. Ordo w. jꝛemineae. (Bamitie bee 
Zasminartigen Gewaͤchfe.) 


nde. 
- "Ph. foliis obavatis obtäfis fubferratis, Et Iehr⸗ 


| es Phillyrea buzifolia Link. Dorsaunisäige Steins . 
li 


Bücher | der Gewaͤchs kunde 1. Heft, P. 157. 


Ph. media e. buxifolia, Ait. Kew.: 2er. & Te ©. 146. 
Ein Kleiner Strauch, mit kurzen, ſteifen, glatten Aes 


BE Die Slätter find ammgetehet/ eyformis⸗ ſtumpf, fan 
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taria. Sylt. veg, ed. ‚Roem, et Schult. 2. P 5% Dian- 3 


D 
4 Dim - AA "x — 


- 





. ns ’ 


Philyrn! Be | 158° 


eandig, taum ı Zoll lang, 8- Binien breit, statt, ſteif, 
geſtieit, die Stiele — 2 Linien land. Die Blumen in 
winkeiſtaͤndige Buͤſthel geſammelt. , 

Dos Vaterland iſt Herrn: Prof. Link unbetannt; er 
bemerkt, a. a. O., daß dieſer Strauch vormals im botan. 
Gaͤrten zu Helmſtaͤdt war, aber jetzt aus den deutſchen Gaͤrt 
ten ſich verloren zu haben‘ fhein. — 


2. Phillyrea coriacea Link. Bederblättrige Steinlinde: 


P. foliis oblongo- lanceolatis acutis leviter ſerra⸗ 
tis. Link im bot. Jahrbuch 1. Heſt. p- 55. Phil. kolia 
leviter ſerratis C. Bauh. pinax p. 476. 


Ein Strauch, 6—g Fuß. hoch, mit ſteifen Aeſten, bie 
an den Spigen mit feinem Filze Bekleider find. Die Bläts 
ser find geſtielt, länglich  lanzettförmig,, glatt, dick, leders 
artig, an der Baſis mehr oder weniger verduͤnnt, am 
ande mit feinen, gerundeten Zähnen verfchen, 1’; bis 


2 ZoU lang, /, ZoU breit, die Blattftiele 5 Linien 


"lang, ziemlich glatt. Die Blumen bilden kleine, winkel⸗ 
ſtaͤndige, ſthende, doldentraubenartige Büfthel. " 
Dieſe Art ſahen die, HA. Link und Hoffmannsegg haͤu⸗ 
fig auf den. Gebirgen von Cintra. Kerr Profeſſor Link 
bemerkt; daß fir der Phillyrea obliqua fehr nahe komme, 

‚aber am 'meiften durch Die ſtumpf und feichtgezähnten Blaͤt⸗ 

- ter zu’ ‚untetfcheiden ſey. | 
3. Phillyrea ilicifolia Willd. "Hülfenblättrige Oteinlinde. 
"Ph. foliis ovato - ohlongis baſi rotundatis culpida® 
teo·Ierratis venoſis. Willd, Enum. H. Berol. ‚u P- 3 
Link in Jahrb. der Cewaͤchsk. ı. p. 153. 7. 

P. latifolia Linz. Spec. ed. ı, p- 8. ed, 2. ;P 10. 

. Flora portugais. 1.2: 389. 


P. Ipinofa Syß. vıg. ed. Roem. et. Schult; ı. p. Ta... 


P. (latifel, ß. [pisofa) : aAit. Bew. Spec. bi sd 
"wind. kei. 7. S. 145. 
«P:lauf; Tpinofa Bauh. pin. p. 476. en , 
Ein 6 —9 Fuß hoher. Strauch, :mit geraben, Reifen 
Aeſten, die:an.den Spiten mit Burgen Haaren bekleidet 
‚find, Die Blatter find errund stänglich,, ander Baſis ges 
undet, Senken; ꝛdeſput, Shespifägesandig, - geabitt, 


\ _ a 


\ 


U 
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glatt, glanzend, pünktict, ungeſtielt, 1 Zoll fang, %, Zoll 


breit. Die Blumen in kurze, winkelſtaͤndige Vaſchel gu 
ſammelt. 


Baterland: das ſadliche Europa, % 


j * Phillyrea laevis Ait. Glatte Steinlinde. 
P. foliis elliptito- oblongis fubintegerrimiis. veno- 


. Ss. obtafusculis.” Willd. Enum. Hort. Berol. 1. P. 


as. Line Jahrb. 1. p. 156. 


Phuill. latifolia «. laevis Ait. Kew. 1. spee. pl ed. 
‚Wild. Lexic. B. 7. S. 146.. 


nuillyresa arbor. Lobel. Ic. a. p. 132. Phi, ai 
laevis C. Bauh. pin. p. 476. 


Dieſer Strauch, welchen id im Beric nach aiton MN 
andern Botanikern als eine Varietaͤt von der Phill. latifol. 
‚angezeigt habe, wird 5—6 Fuß Hoch, faſt glatt und bat 
ſtetfe, gerade Aeſte. Die Blaͤtter find elliptifch s Tanglich, 
-. faft glattrandig, zumellen in der Mitte mit einigen‘ Zähns 
‚hen verfeben, nach der Baſis zu ein wenig verdünnt, am 


‚ ker ſtumpfen Spitze ein kurzes Mucrone, gendert, „dich, : . 


Pan 2 


glänzend, 2 — ı7, Zoll lang, , Zoll breit, die Blatte 


‚fiel — 3 Einien-lang. Die Blumen gehäufts gedrängt, >. 


wintelfländig. ! 


‚ Baterland: Südeuropa und dag. nördliche Afite %- 


. Vlühgeit: Maiund Jan 


| 6 Filyrea Ligußrifolia Air. Ligufibiättnige Stelntinde.. IJ 
Ph. foliis oblongo - lanceolads medio fubferratia 
" "okfolete venoſis, ramis erectis, ‚Hort. Kew. ed. 1. - 


«By vep. Ic. 


‚Pill, ( media e.) Ygußrifol. Ait. Kew. ß eeie. 


8 Te S. 146. 


Pr] 


‘Ph, virgata Wil. Enum, Hort. Berol Le e 12, _ 


BR: 0. Omähsl.n.p1 . : 
. Ph. narbonenfs Lobel..kon. 2. p, 151. 


u Ein 4 Fuß hoher Strauch, mit glatten, ausgebrets . 
» Selten, geraden, euthenförmigen Aeſten. Die Blätter find 


* ee an ber Vnſis verduͤnnt, in der 


itte laſt Perg sin: vndentlich —*ꝛ wenig 
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Alazent, defekt, die Stiele glatt. Die Vlumen sr. 
gebüfhelt, winfelfländig! ; 


' Vaterland: Frankreich, bei. Montpellier und in ver. 
fhiedenen Gegenden im ſudlichen Europa, z. DB. um Piſa, 
bei Neapel u. a. O. 


| 6. Phillyrea longifolia Link. Langblattrige Steinlinde. 


"Ph. foliis cordato-lanceolatis argute ferratis. Link. 
. c. p. 154. 

Diefer Strauch wird 6-0 Fuß hoch und hat Gerade 
Aeſte die an den Spitzen mit kurzen Haaren bekleidet ſi nd. 
"Die Blätter herz⸗lanzettfoͤrmig, (darf, ‚ fägerandig, 2—3 
. Zoll lang, Zoll breit, geſpitzt, glatt, glänzend, fefts 
— fBend. Die Blumen fah Hr. Prof. Line nicht, Er ver , 

muthet daher, daß dieſe Steinlinde vielleicht nur eine Ab⸗ 
aͤnderung der Ph. latifol. ſey. Sie ſindei ſich in Portu⸗ 
gal, in den Gebirgen bei. Cintra. 


3. Phillyres abligua Ait. ‚ Schiefölätteige Oteinlinde. 


P. fokis lanceolato- „ oblongis ferratis utrinque aqu- 
„tis yenofis oblique flexis. Willd. Enum.1.c.p. 22, 
‘Spft. veg. I. c. 1. P. 74. ‚Link. I. c. 1. p. 154. Cluf. ! 
Hit, ı. "P. AS, 


. Ph. (latifolia —*— obliqui kit. Kew. qd. 1. e 2. 
Spec. pl: ed. Willd. 1. p. 45. Lexic. I. c. p. 145 


Diefer Strauch iſt 6—g Fuß hoch. und. Köder; feihe 
Aeſte find an den Spitzen mehr oder weniger mit dunnen 
Haqaaren bekleidet und mehr gebogen als an P. ilicifolia.* 
. Die Blaͤtter eyrundslänglih, geſpitzt, ſcharf, ſaͤgerandig, 
1 —2 Zoll lang., %, Zoll breit, glatt, geſtielt, die Stiele 

2. —5 Linien lang. Die Blumen bilden kleine, winkel⸗ 
ſtaͤndige Buͤſchel. — 


Vaiterland: Soͤdenropa, beſoaders Portugal. Sie Bun 
. HH. Line und Hoffmannsegg fanden ihn am haufigſten auf. 
‚den Gebirgen bei Cintra. — 


8. Phillyrea obtufata Link. Stumpfbläktrige Steintinde. | 
P. foliis‘obovatis ohtufis. leviter ferrätis. Einf in 
DJahrb. d. Gewaͤchst. i. p. 156. 


Het‘ Profeſſor Link. bemerkt, daß diefe. Art, die er 
an in Feiner Saritt angezeigt gefunden habe, unter allen 


No 





L 


‚p- ı60. 


* 
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. Die hechſte ſey, und einen kleinen Banm, ungefäßt 28. Bub: 

‚Do, bilde. Die Aeſte find etwas fleif, an der Spike 
. mehr oder weniger behaart. Die Blaͤtter umgekehrt⸗ eyfoͤr⸗ 

‚mia, ſtumpf, leicht ſaͤgerandig, die Serraturen ſtumpf, 


uͤbrigens ‚glatt, wenſg glänzend, 1 —p Zoll lang und laͤn⸗ 


| i ger, ı Zoll und drüber breit,. gefickt, die Dtiele 1 — 2 
Linien fang. Die Blumen in lodere, wenigbiamise ‚win 


Feikändige Buͤſchel geſammelt. 
‚Vaterland: Portugal, ‚auf dem Gebirge von Cintra. 8 | 


9 Phillyrea olcasfolia Ait. wind. ‚Dlioenbiättrige 


Steinlinde. 
Ph. folis lanceolatis fabundularig , junioribue 
fubferratis, adultioribus integerrimin. Link. I. c. i, 


« 


P. oblongo- lanceolatis fabintegerrimis obtulfis 


baſi angultatis venolis. Willd. Enum. H. B. 1. p. 13. 


Ph. (media 5 ) oleaefolia Ait, Kew. | Spek pl. ed} 
Lexic. I. c. 
Dieſer Strauch hat eure, ſteife Hefte, die an ben 
Spigen behaart find. Die: Blätter find laͤnglich⸗lanzett⸗ 
förmig, faſt wellenförmig,, in der Jugend faft fdgerandig, 


| ſtumpf, ander Baſis verdünnt, glatt, glänzend, T— 2 
Zoll lang, G-8 Linien breit, fehr kurz geſtielt. Die Blu⸗ 
0 men bilden kurze, gedrängte, wintelftänbige Vaſchel. 


Vaterland: Sadeuropa? 1 — 

16. Pnillyrea pendula Ait. wild. Haͤngende Oteinlinde. u 
P..foliis oblongo -lanceolatis acutis apice obfolete, 

ferratis 'venofis, ramis nutantibus, Willd. Ennm,' 

u 1. c P. 19, 

.."P. folüis lanceolatis venofis Tubferratis; ramis pen- 

: dulis. Link. I. c. ı. p. 159. | 

. Ph. (media y.) pendula. Ait, How. ed. ı % 0. Sp. , 
pl. 1. p. 43. Lexie. I. c. 6. F 


Dieſer Otrauch unterſcheidet nd; von der Lauferblatt⸗ 


rigen Steinlinde ( Ph. liguftrifol. N. 4.) ‚nur durch ſeine 
krummen und ‘gegen die Erde ‚gebogenen Aeſte; die Übrigen 


“heile des Strauches ſtinmen mit jenem ı vollkommen übers 


Al 








4 
. 


ee 


ein, und wenn bie Blätter zumeilen etwas breiter oder. 
ſchmaͤler alö hei jener erfcheinen, fo ſcheint ©tandorf und. 
Boden hierzu das meifte beizusragen, und deswegen hat 
Aiton diefe und Phill. Iigußtrifol. wohl mit Necht als Abs 
‚änderungen von ber P. media aufgeführt. Auch fcheint 
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unſere P. pendula mar in Gärten vorzufommen, da ſelbſt 


Ar. Prof. Link ihr Vaterland nicht angegeben bat, 


1u. Phillyrea raconioſa Link. Zranbenbiithige Stein 
“iind de. 


P. foliis lanceolatis ferrulatis, floribus racemolis. 


Link. 1.6. ı. p. 160. 


Ein Heiner Strauch, wenigſtens Heiner als die vorhers 


gehenden Steinlinden, mis geraden, glatten Aeſten. Die 
Biatter find lanzettförmig, fein fägerandig, ı — » Zoff 
lang, "/, Zoll breit, glatt, wenig glänzend, geflielt, die 
Stiele 3 — 3 Linien lang, glatt. Die Blumen in winfel 
. fländige Trauben geſammelt, die ungefähr ı Zoll lang find, 


und wodusch ſich diefe Art von den übri —— unterſcheidet. 


Ihr Vaterland kennt Hr. Prof. Link nicht; er vermuthet, 
daß ſie in Gaͤrten entſtanden, alſo eine Kulzurpflange ſey. 


Sodann bemerkt Hr. Prof. &int im gedachten erften 


Hefte d. Jahrb. d. Sewähst., ©. 161, daß Phill. an- 


gufifol. , lanceolata, rosmarinifolia und brachiata fehr 
wenig von einander verfchieden und nur als Abtinderungen 
>. von Phill. anguſtifolia zu betrachten Ei feyen. Wir wollen fle 
alſo bei P. anguſtifol. ſtehen aſſen. © . Lexio. ]. c. 


Bu Phillyrea anguſtifolia, ‚latifolia und media, die in - 
ältern botanifchen "Werken als Arten, die übrigen hingegen 
ale Abarten und Varietäten aufgeführt find, habe ich im, 
Lexicon beſchrieben und zugleich bemerkt, daß ihre Dauer 


im Freien von dem Klima und Standorte, ja felbt von . 


‘der Befchaffenheit des Winters, abhange. In England, 

wahrſcheinlich auch im füdlichen Deutfchlande, halten te, 
‚unter günftigen Umſtaͤnden, im Freien aus, ader in noͤrd⸗ 
lihen Segenden, tollen fie in froftfreien Behältern 
‚überwintert oder auf irgend eine Weiſe vor dem ärofte - 
geſichert feyn. Ein jeder: Pflanzenerzieher muß alio duch 
eigene WVerfuche fich: überzeugen, ob fie in dem Klima, wo 
er pflanzt, die Winter im freien Lande ertragen. — 


⸗ 


r. 


23 
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x Er zu 


—  „indica Loyr. ſ. Olea microcarpa Nachtr. 
Im. latifolia Linn. ſ. Ph. Ilicifolia N. 5 
_ laevis B. ſ. Ph. laevis. 
obliqua B. ſ. Ph. obliqua N. 7: 
— — — * Bit. ſ. Ph. liguftrifol. N. 5 
—. oleacfolia — ſ. Ph. oleaefolia N. 9. 
F pendula — ſ. Ph. penduia N. 10. > 
narbönenlis Lob. ſ. -Ph. liguftrifol. N.5. - m 
ſpinoſa ſyſt. v. f. Pla. ilicif, N. 2. u 


21. \ 
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torum.) 
‚Cal. 5- partitus irregularis. Stamina quinque. 
Filamenta baſi in cyatlıylum ovario breviorem coa- 
nat apice libera. Antherae uniloculares; Stylus 


unicus. „Stigmata duo. Caplula monglperma eval- 
vis. Humboldt. et-Bonpl. Noy. Gen. Spec. pam. ed, J 


Kunz 8. P- 163. . 


. i linn. SyR. Penjahdria Mohogyain,. 


Rob. Browu bemerkt (in. Prodr. n. Holl. y, daß, 


dieſee Gattung auch mit Lithophila nahe verwandt ſey, 
aber durch die Bahl der Slaubladen und durch den gleichen 


Seh fich unterſcheide. . 


2. "Philoxerus aggregatus Humb.; canle procumbenie, 


foliis lanceolatis acutis bafı anguflatis [uhcarnofjs. gla- 


- “bris, -capitulis folitartis geminis aut ternis [uboblon- . .. 


is, "calyce bafi albo-lanato, Humb. et Bonp. "Nor. 
Een. et Spec. ed. Kunth, 2. p.165.° 


ns 


virgata Willd. ſ. Ph. guſtritol. N. 6. | — Bu | 
Philggerus Rob. Brown. (Gomphrenn Spec.« auc· Bu 


u a! 
w- - Phllyr Philoxerus 
Synonymen: | 
Zu —* angußifolia brachiata N Philyrea ang) 
Lexic., J 
.— —— | — — lanceoiata f Ph. angultifol. Lexic; — 
— — _  rosmarinifol. ‚f. Ph. nu 
=. ‚baxifol..f, Ph. media: — 


- 


.. Goemphrena aggregata. Humb. et Bonpl. ws, Ä 


Enpm. ‚Hort. Berol, }. Bm 0, . 


x r Ä ” 
B vo. 
7 . “ v " " 


....* . . nn 
’ ns. » - 
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Der Stengel iſt aͤſtig, unten holzig, ausdauernd, oben 9 
kraultartig, auf der. Erde hingeſtreckt, mir rundlichen, glat⸗ 
ten, mehr oder weniger auffteigehden Acften. Die Blätter, 
ſtehen einander gegenäber auf fehr ‚Eurzen Stielen, find 
lanjettfoͤrmig, gefpigt, an der Baſis ſchmal- Peilfdrmig, 
ganzrandig, faſt fleifchig, glatt, 14 — 15 Linien fang,  °- 
5.— 4 Linien breit. Die Blumenftiele einzein, spf u 
fländig, nackt; 5 jeberiiträgt 2 — 3 fißende Blumen , 
koͤpfchen. Dieſe find laͤnglich oder faſt kugelrund, unges 
faͤhr fo groß wie die Fruͤchte des Pruni ſpinoſae. Die 
Blumen gedrängt mit drei Deckblaͤttern, davon zwei ein⸗ 
ander gegenüber ftthen; fie find gleich lang, eyrund s längs 
lich, geſpitzt, kielfeͤmig, glatt, durchſcheinend, weiß, 
boppelt kuͤrzer ald der Kelch, das dritte und aͤußere Decks 
‚Blatt eyförmig, geſpitzt, ein wenig kuͤrzet als die übrigen. 


Der Kelch fünftheilig, an der Baſis weiß-wollig; die 
drei. äußeren Theile deſſelben gleichbreit » länglid,, etwas '. 
ftumpf., .an der Bafls undeutlich Veelrippig, weiß, troden, , +" 
faft. gleih , die zwei Inneren Linien: lanzettförmig, langge— 
fpist, Eielförmig, Bürger als die aͤußeren. Fünf Staubfäs - 

den, die an der Bafis verwachſen, oben frei find, Der- | 
"Griffel ungetheilt und trägt zwei drüfige Narben. . Die ., * 
Kapfel Eugelrund s zufammengedrüdt,. einklappig, .einfans. · 
mig, glatt, von dem bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Neu⸗ Andafufien (in Terra Firma), in der 
Naͤhe des Meeres, Im falzigem Boden“ 2% Bluͤhzeit: 
Anl bis September. 5 





⸗ 


: 2. Philoxerus conicus Br.; fpicis conicis ternis folita- _ 
riisve, perianthio lanato, folii$ linearibug mar- 
gine recurvis, caule erecto. R. Brown. Piodr. ı.. 
p )c66... —— 
Der Stengel iſt aufrecht und mit Iinienförmigen Bläts: - 
tern belebt, die am Rande zuruͤckgekruͤmmt find, Die Dis -, 


‘ 


men bilden Fegelförmige Aehren, die theils zu dreien, theils - 
s einzeln. ſtehen. Der Kelch iſt wollig. 
Vaterland: Neu⸗Holland. 24? ” 


3, Philoxerus erafjıfolius Humb.; caule procumbente; 
foliis [pathulatis obtuſis carnoſis glabris, capitulis 
fubfolitariis ovatis, calyce'glabro. Humb. et Bonpl. 

L. P. 166.. nt 


— » 


— 


N. 


158 I Philoxerus. Pilebotarya. 2 


Der. Stengel‘ iſt fehr Aſtig geſtreckt , faſt Feten, 
rundlich ‚ ‚glatt, mit ent gegengefesten Acften. ‘Die Blätter 
-fißen einander gegenüber , find fpatelfärmig, ſtumpf, ganz⸗e 
randig. fleifchia, glatt, 3— 4 Linien lang. Die Blumen⸗ 

kopfchen ungefticit,' gipfelſtaͤndig,“ einzeln, ſelten gepaart, 
von der Größe, einer großen Erbſe, und von zwei entgegens: -- 
Hefesten, eyrunden Blättern unterfägt. ‚Die Blumen ges 
hänft, mit drei Deckblättern verfehen; zwei davon ſlehen 
‚ kinander gegenüber, fins enförmig, gefpißt, feilförmig, 
durchſcheinend, weiß, glatt, ein wenig kuͤrzer als der Kelch; 
das dritte iſt rundlich s eyfoͤrmig, :gefpibt, vertieft, durcht 
Scheinend, glatt, ein wenig. kaͤrzer als die übrigen. Der 
Kelch fünftdeilig, glatt, trocken; die drei Anßeren. Theile 
eyrund; länglich, ausgerandet, nach der Baſis zu undents 
us dreirippig, weiß; die zwei inneren ein wenig kürzer ats 
bie äußeren. Die Staubfäben eingeſchloſſen, mit einfaͤche 
rigen Antheren gekroͤnt. 


Vaterland: die ausififgen Inſein, am Meeyuſer. 2: 
Bluͤhzeit: Apeil. . " 


4. Philpxerus diffufus Br.; fpicis pediundnlatis folita- 
riis, pgrianthio glaberrimo, fohiis lanceolatis utrik- 
que pubefcentibus, ‚canle proftrato lanäto. Rob. 

" Brown. I. c. en on 

, De Stengel ift wollte, auf-der Erde hinaeſtreckt ee 
geägt lanzettförmige, auf beiden &eiten filzige Blaͤtter und 
geſtielte Aehren, die einzeln ſtehen. Die Keiche ſind glatt. 


Vaterland: TensBoland, 427° 5 


Diefe Gewaͤchſe behandelt man, wie die: Winters, und 

‚ nsipelßlumen ‚mit denen fle zurächft verpandg find. Sie 

- heben leichten Boden und laffen fih durch den Saamen; 

der ins Miſtbeet geftreuit wird, ſehr leicht erziehen und ver⸗ 

\ mehren. N. 1. findet ſich fihon in einigen deutfcheir Bar⸗ 
“ten unter dem Namen Gomphrena aggregata. | 


Philydrum. Sy. veg. ed. Roem. et Schalt. ſ. Phy- ; 
Iidrum, 


J 


‚Phlebocarya Brown. a ’ 
Periantliium faperum 6- -partitum, 'imberhe, per- 

. fSiltens. : Stamma (6) ba laciniarum inlerta. 'An- | 
therae 4- gonac, ſubſeſſiles. Ovarium uniloculare ? 
re j 


, 
h , N 
/ 


— 


.. N. 
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 Phlebocarya. Fhleum. 149 


Krifgermmm. Stylus hliformis, Stigma kimplex. Nux 
cortice coronata, monolperma. R.Brown. Prodr. ı. 


p- ‚301. 8 ' - ‘ ’ ‘ . 
J 


Phlebocarya ciliata Brown: lc. 


P. foliis difichis anguſto- enfiformibus ciliatis, 
floribus paniculatis füblellilibus, 


Eine perennirende, foft ſtengeiloſe Pflanze, mit ſchmal⸗ 

ſchwertfoͤrmigen, gefranzten, reitenden Blaͤttern, die zwei 

Reihen bilden. Die Blumen find klein, in. faſt ſitzeude 

Rifpen geſammelt, die kuͤrzer als die Blaͤtter ſind. Der 

Keich iſt fechsſtheilig, ungebartet; bleibend. Die Staub⸗ 

faͤden in die Einſchnitte des Kelchs eingefuͤgt, kurz und 
muit vierfeitigen Antheren gekroͤnt. Der Fruchtknoten traͤgt 

einen fadenfoͤrmigen Grifſel, mit einfacher Narbe. 


Phlieum Linn. f. Lexic. B. 7. S. 147. Lieſchgras. 


Cal. bivalvis uniflorus; valvulae [ubaequales navi- * 
‚culares, comprellae, corolla duplo longiores, apice 
truncatae,. nervo intermedio letiformi, prominente 
mneronatae., Cor. bivalvis, moutica inclula; valvula _ “ 
inferior trunicata, multidentata, ſuperiorem biden- 
‚tatd - emarginatam, obvolvens.‘ Nectaria lanceolata, . 
aeuta, integra —— Germen roftro inclinato. 
BStigmata afpergilliformia. Semen liberum haud fü. , 
catum, roſtro bipartito , panicula fpiciformis fim- 

lex. P.d. Beauvois. p. 24.1.7. £.4, Byſt. veg, ed. | 
‚Roem. et.Schult. 1. p. 17. Triandria Digynia (Bar 
milie der Sräfer.) 


3; Phleum Bertolonii Decand. Bertolons Lieſchgras. 


“7 Ph. racemo fpicato cylindrico, flosculis inferio- 2 
ribus abortivis, glumig truncatis carina ciliatis mu- 
cronato - ariſtatis, ariſtis gluma quadruplo brevieri- 

-bus. Decand. Catal. Hort. monsp. 1813. p. 139. 


Der Halm traͤgt eine ſehr lange ährenförmige, wal⸗ 

trunde Traube, deren untere Blümchen unfruchtbar find. 

ie Kelchklappen find abgeftukt, auf ber kielfoͤrmigen Ruͤck⸗ 
ae. gefranzt; jede traͤgt an der Spitze eine mucronenartige . 

. Sram, die zweis bis viermal kürzer als die Klappe if. 


Is 


—— 


3 
I, 


Sur Cim genneſ ſchen Bei). 3 


— 








Vaterland: Italien, auf Huͤgeln, in der Gegend v von 


‘ 
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u [abrotunda, valvulis ciliatis ariftam nudiuscu- 


2° 2, Phleum commntätum Gand; panicula Tpicata fim-' 


am aequantibus, ligula breviflima truncata. Gaudin, 


Asgroſt. 1. P. 40. Decand, Fl. Franc. Suppl. P- 248. 


Ph. Gerardi Panzer in Sturm. "Fl. germ. (nicht All. 


et Jacq.). a 


Ph. ‚Alpinum la peyroul. Abreg. p. 32 (niht Linn,) J 
Dieſe Art iſt mit dem Phl. Gerardi All. nahe ver⸗ 


wandt,“ unterſcheidet ſich aber durch die gelenkige, de lies 
derte, nicht Enolligs oder ziwiebelartige Wurzel. er 


Haim trägt eine aͤhrenförmige, purpurrothe Riſpe, die 


4 


kaum über 9 Linien lang iſt. Die Kelchklappen: find mit . 


langen Haaren gefranzt, die, Grannen fharf, nadt, fo 


lang oder ein wenig länger ale die Klappen, die äußeren 
Kronenklappen leicht fünffpattig, . 


Vaterland r das Wallifer » Sand, in Sampfen, auf 


Alpen u. a. O. 4° 


S3. Phleum echinatum HoR. Stachliches Lieſchgras. 
P. ſpica fubovata, calycis valvulis ariftatis ariſta. | 


previbus, radice annua. Hof, Gram. auftr. 3 
p 8 t. 11. j 


—Die Wurzel iſt Aheis, ſafſerig. der Halm ungefähe | 


.. 2 Fuß lang, glatt, on der. Baſts Aftig, aufescht oder. 


auffteigend, mit kurzeh Blaͤttern beſetzt, die au der Spitze 


- Zufanımengedrädt, fharf und am. Rande ftachlih find; 


"die Scheide und das Blatthaͤutchen laͤnglich, glatt. Die 


Aehr⸗ aufcecht, mit einbluͤmigen Aehrchen und glatter 
Spindel. Die Kelchklappen etwas ſcharf, dreirippig, an 
- der Mündung gefranzt, die Franzen und Grannen länger . _ 


ale die Klappen. Die äußeren Kronen-an der Spige mit 
drei Zähnchen verfehen, fünfrippig, mit kurzen Borften 


an der kielfoͤrmigen Ruͤckſeite, Tänger als die inneren, die 


an den Ecken gefranzt ſind. 
Vaterland: Dalmatien. O 


4. 4 Phleum felinum Smith.; Ipica ovata, ariltis. gluma 
‚ longieribus divaricatis angulatis Icabris, radice. fibro- 
Er Smith. Prödr. Fl. gi. 1.jp- 42. 


Die Wurzel iſt Jaͤhrig, faferig, wodurch ſich bieſ⸗ —8 


— 


von dem Ph. Alpine. I L. unterſcheidet. Die Aehre eyfoͤrt 


mig, 


- „een —- — wr . — Kr 
u Pa . . X 


⸗ ] 


N — Phleum: ee 16: 


mig, und Sat ſehr ſtumpfe geichtlappen, bie an der Baſis 
hinaufwaͤrts gefranzt und mit langen, gen, ansgefperts 
. ten Grannen verfehen find. ' 


Vaterland: die Inſel Zacynih? O 


6 Phleum Micheli Allion. Michelifches kieſchgras. 

P. panicula hirſuia ſubſpioata cylindracea, gla- _ 
mis calycinis lanceolatis acuminatis carina ciliatis, \ 
Schrad. Fi. Germ. I. p. 187. t. 2.£. 2. Allion. pedem, , 
ıN. 313% .. \ 

Ph hirfatum. Sat. helv. 1. p. 34. 
Ph. phalaroideum. yill. delph. ıi. p. 62. 
Phalaris phleoides. Savi Fl. pil.ı.p.58 > FE 


| Phalaris alpina Henke, Jacg. Coll. 11. pt 
| Hof. Gram. äuftr. st . 535. 
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Die Wurzet iſt faſt kriechend, der Hal glatt, 1 Fuß x 


———— 


hoch, mit flachen Blaͤttern beſetzt. Diefe ſind ungefahe 


5 Zoll lang, 3 Linien breit, am Rande weißlich, fcharf, 
mit glatten , fchlaffen Scheiden, und hervorragendin, 
finmpfen Blatthaͤutchen. Die Rifpe rauchhaarig, faft 
ährenfdrmig, -walzenrund, mit lanzettförmigen , Tangges 
ſpitzten Kelchklappen, die doppelt länger als die. Kronens 
Happen und auf dem Ruͤcken gefranzt find. Die äußeren 


Kronenklappen ey: Ianzettförmig. \ = 


Vaterland: bie Alpen und Woralpen in Sübenropa. a | 


+“ 


Synonymen: 
Phleum aculeatum Lam. iſt Cwpũ⸗ acnleata Schrad. 
—  Aegilops Scop. ift Aegilops ovata Lexic. 
— _ alopecuroides Brot. ift Grypfis alopecur. Schr. 
— alpinum L. Peyr.f. Phleum commutatumN. s. 
— annuum M. d.Bieb. iſt ChilochloaexplicataLink, 


arenarium Linn. ft —  arenaria Schr. 
— _ alperum Jacq. tft Chilochloa alpera Schrad. . 
— _autamnale Scop. carn.? ift Selleria eylindrica 
oo. Decand.? - | 
-—  Bellardi Wild. it Avena tenuis Syſt. veg. | . 


Dietr, Gartenl. 6r Sup! Bd. e— 
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162. | phleum. Phiomis: 


Phlcum "Boehmeri Wibel. ik Chilochloa Bochineil, . = 
bulboſum Gonan. ft Phleum pratenfe. Lexice. 
eapitatum Scop. ſ. — Gerardi — 
— crinitum Schreb. iſt Polypogon monspelienfe, ö 
— "@riftatum Scop. if Cynofurus criftatus Lexic. 
— flavum Scop. ift ‚Alopecyrus agreſtis — 
hirſutum Sut. ſ. Phleum Micheli N.5. 


"I. “Hoküi Hort. 'Vind. iſt Chilöchloa eufpidara 
Zu will d. E 


| — IneveM. d. B. F Chilochloa Boehmeri: : \ 


monspelienle Koel. ift ‚Polypogon monsp. De- 
and 


— nodoſoum Lexic. iſt Phlcam p atenfe Lexic. B 
— _ paniculatum Hudl. ift Chilochloa alpera. 7 | | 
,— phalaroides Koel. iſt — Bõehmeri. 
| Phalaris. Perf. fe — 


— fchoenoides Linn. et. Jacg, ie Crypfis Ichoenoir 
N“ 0: . des Lam. 


— fuy inum Linn. tft Crypfis ſchoenoides Lam. 
— „tenue Schrad.. iſt Avena tenuis. | 
. — tyjphium Lob. if Phleum pratenle., | .. 
—. : ventricofam Mönch. iſt Chilochloa alpera. | 
_ viride All iſt — —. 


Phlomis Lion. f Lexic. © 7. ©. AB 158. Phlomi. 
Cal. angulatus. Corollae lahinm ſuperius incum- 
bens, compreſſum. villoſum (inferius latum inte- 
grum Perl ).: ‚Spec. pl, ed. Willd. 3. p. 2117. Didy- 
namia Gymnofpermia. ge 


- Fuff. Syſt. Claſſ. VI: Ordo VI. Läbiatae, Cemiue der 
Quiriblumen. Batſch.) Pe 


, Phlomis afpera winla. Squaefflenglige Phiomis. 


Ph. foliis lanceolatis ‚glabris apice ſerratis, caule 


tetragono afpero , verticillis multifloris, calycibus 


„spligue trııncatis decemdentatis, labiis corollae iæa- 


‚ divißs, ‚Wälld, Enum, pl: Hort. Berol, pP 621. 


- 
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ns -Phlomis. - “ abs 


ee: Der Stengel. ift krautattig, viereckig und ſcharf. Die | 


.. Blätter find lanzetförmig, unbehaart, an der Spitze fäges 


randig Die Blumen in vielblümige Quirle ‚gefammelt; 


fie Haben Einen ſchief, abgeſtutzten, zehnzaͤhnigen Kelch und. 


„eine weiße Kione, mit ungetheilter ſehr Purzer Dberlippe, 


und eine ungetheilte, Beilförmige Unterlippe, die an dee. 7 
\ . 


Eppitgze faſt gekerbt iſt. 


. % u 
Vaterland: Earamanien (Klein⸗Aſien). O Kult. 


„Ai Tibh oder-gl, 


2. Phlomis fruticofaLinn: f. ep. 8.7.0. 15, 
a Willdenow die folgende als ſelbſtſtaͤndige Art aufs 


* 


: cola fo beſtimmt werden : . 
. P. foliis oblengis obtufis rugofo - venofis ramis- 


teis Ovatis acuminatis, caule fruticofo. Enum. Hort. 
Berol. Suppl. ed. Schlechtend. p. 42. 


. : Wie die Aeſte des ſtrauchartigen Stengels auf beiden Seh 
ten mit graulic) : Weiß:m Filze bekleidet; die obern an den 
Aeſten, neben und unter den Ölumengtirfen, in der Sur 
‚gend grün, auf.der Upterfläche weiß, die Deckblaͤtter eyfoͤr⸗ 

mig, langgeſpitzt. Die Blumen wie im Leric. a..a, De. 


"3. Phlomis lanata Wild. Wollige Phlomis. D. 





ramis lanatis, bracteis obovatis calyce duplo brevio- 
ribus, caule fruticofo. Enum. H. B. Suppl, ed. _ 
 Schlechtend. p. 41. — 


Ph. fruticofa minor Hortulan. u 
in ber Jugend mit Wolle dicht bekleidet find. Die Blätter 
find elliptiſch, ſtumpf, vunzlichsgeadert ,' an der Baſis 
grün, unten milchweiß. Dig Blumenquirle einzein,, ſechs, 


r einem. Efeinen Aeftchen verſehen. Die Deckbtätter umges 


£ \ 


-_ 


ı  geftelle hat; fo müffen die Kennzeichen per Phlom. fruti- 


Die Wldtter find laͤnglich, ſtumpf, runzlich geadert, 


que tomentoſis, Horalibus Ovato · lahceolatis, btac- 


„s 


Ph. foliis ellipticis obtufis lanatis rugolo- vengfis, | 


"Ein fehr-äftiger ı — 9 Fuß hoher Strauch, deffen Aeſte | 


rundlich ; fhmal, auf beiden Seiten mit Wolle beſeht, oben 

bluͤmig, der Endquirt kopffdrmig und in der Mitte mie I 

kehrt eyfoͤrmig, ſtumpf, doppelt fürger ale bie Kelche. 
N u ” 5 u on % > — 


Le \ * 
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a : | ' Phlomis.. vnler | 5 

Der Kelch fürfedig , fänfsätinig, mit £urzen Zahnen. Die 

BE Krone gelb, wie bei Ler vorhergehenden Art, aber kleiuer. | 
FT Vaterland: Bübeuropa? B 


4. Phlomis Jatviaefolia Jacq. Saibeistätrige Phlomu. 
- Ph, foliis lanceolatis crenulatis -tomentoßs, brac- °‘ 
| teis lanceolatia calyceque tomentolis, caule fruti· 
coſo. Jacg.,Schoenb. 3. p. 58. t. 3z93. | 
Der ſtrauchartige Stengel ift mit Ianzettförmigen Blat⸗ 
tern beſetzt, die fein gekerbt find, Die lanzettfoͤrmigen 





Deckblaͤtter und Kelche find filzig. Die Blumenkrone hat 
W einen rothen Helm. Das Vaterland iſt ng unbefonnt, 
| Synonymen: 


u Phlomis caribaca Jacq. ſ. Phlomis martinicenfis Lexic. 
—  fruticola minor Hort. ſ. Phl. lanata N. 3. 
u — Heiba venti Pal). ſ. Phl. pungens Lexic. u 
- — latifolia Mill, ſ. Phl. fruticoſa — | 


.- —. purpureaL.f„Phl.italica ,* 


— | Aus Phlomis indica, martinicenfis and zeylanica | 
' . bat Rob. Brown eine neue Gattung, Leuca, gebildet, ſ. 
Fe Nachtr. B. 4. ©. 368, wo auch bie lebt⸗ Art, nämlich | 
“  L, zeylanica genau befchrieben iſt. 


Phlox Linn. r Legic. © 7. ©. 109 — 164, Flam⸗ 

menblume. 5 

Cal. quinquehidus , “fabeylindrichs feu fubpri- 

Imaticus, perfiftens, profunde 5- -fidus, lacinlis acu- 

tie, conniventibus, Cor. hypocrateriformis, tubo 

Subdylindrico 'calyce longiore, fubcurvato, limbo 

| pllano, lobi laciniis obtufis. . Filamenta tria longiora, 

— antheris ad orißcium usque tubi elevatis. Antherae 

ffasittatae, Stigma trifidum. Capf. ovato-triangu- 
laris, trivalvis, loculis monoſpermis. Lam. uſtr. 
t. 108. Syſt. veg, ed. Roem. et Schult, 4 P. xxvi. 

Pentandria Monogynia. 

Juſſ. Syſt. Cl. VIII. Ordo XI. polemoniae. 


Er —* acuminata Purshi Langgefpigte Flammen 
ume EEE 


. 


& 
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' Ph: 'ereeig pubefcens, caule ‚angulato, foliis ovato- 
Tanceolatis acuminatis inferne anguftatis fubpetiolatis, 
‚fubtus pubefcentibus, floralibus [ubcordatis, corym- 
‚ bis paniculatis ,. corollae laciniis rotundatis, tubo pu- 
beſcente, calycibus ariftatis. ' Parsh. Fl. Amer. Sep- 

tent. 2: p. 750. Ph. decuſſata. Lyon. catal 1812... 


| . Aus der petennicenden, Afligen, faferigen Wurzel erhe⸗ 
| Ken fich aufrechte, eckige, 4—5 Buß hohe Stengel, die 
filzig find. Die Blätter find eysla njertförmig ‚ langges 
fpigt, unten ſchmal, faft geftielt, auf Ber Unterfläche filzig, 
biie obern, welche bei den Blumen ftehen, faft herzfoͤrmig. 
"Die Blumen bilden reihe , gipfelftändige , rifpenartige 
.„Doldentranden. Der Kelch ift fünffpaltig und hat geſpitzt⸗ 

- "grannenartige Einfhnitte, die Krone präfentirteller örmig, 
J 


ſchoͤn purpurroth, bunt, die Roͤhre ſilzig, , die Einſchnitte 


des Randes rund. 
Vaterland: Nordamerika, Georgien und Sadcarolina, 
an Bergen. 2 


8: Phlox ariſtata Mictaux, Besrannte Flammenblume. 


7 viſcido· pubeſcens, caule debili erecto, foliis 


fublinearibus, panicula ramis laxis fubgeminifloris 

. Saftigiatis , ariftis ealyeinis longiflimis. Mich. FL 
bor. Amer. 1.p.144. | 
"Ph. debilis. Pursh. L, e. 1. P· 150. 


Die Pflanze iſt klehrig⸗ filzig, der Stengel ſchwach, 
aufrecht, mit Inien s Tangettförmigen Blaͤttern beſetzt. Die 


Binmenſtieichen faft gepaart. Der Kelch bat’ Einſchnitte, 
5 . die mit fehr langen Grannen verfehen find‘, die Krone eine 


gekruͤmmte, filzige Röhre und. einen flahen Rand, deffen 


Einſchnitte etwas laͤnglich umgebehrteyfoͤrmig find. 
| . Bon dieſer Art hat Pursh zwel Varietaͤten angezeigt: 
e. virens: Cor. rofeo-purpuralcente, ß. canelcena: 
“car. albido-rofea. Die eifte ift grün, mit pofen s pur⸗ 
ee Kronen, die zweite Ba uns träge 
weißlich srofenrothe Kronen.  - 


Vaterland: Nordamerika, 2 


4 Phlox. biflora: Ruiz, et Pav. * Benitimige Sammer 
blame. D.. 


Phlox. LE 1:75 


Blumen in gleichhohe, ſchlaffe Rifpen geſammeit die 


—N — ze 


Ph. Pubefcens, £ foliis Iimearj- -Janceolatis inferiori- 
on bus oppofitis, peduncnlis axillaribus geminis! Flor. 
peruv. 2. p. 17. u 


477. Der. Stengel if aufrecht, flhig· ı Buß hoch und dia⸗ 

‚Ber, mit kurzen Aeſten verſehen. Die Blaͤtter feſtſitzend, 
Iiniens lanzettfoͤrmig, ganzrandig, ‚die untern entgegenges 
. fest Die Blumenſtiele ftehen zu zweien beifammen’in den 
Blattachſeln und in Theilungswinkein der Aefte.: "Ber 
Kelch zehneckig, dje Krone purputshlau, die Röhre viermal 
- länger ale der’ Kelch; die Staubfäden eingeſchloſſen. 


N. u Vaterland: Chili, im Sandboden. 0 | 
4. . Phloz tarifolia Michaux. Vreitbidurtge Flammen 
blume. 


0 $ caule erecto Iaevi, ‚Folie (ubcordato- ovalibus, 
| Aaribus falciculat>- .corymabofis, calycis dentihus lan. ° 


ceolatis vix acun.inatis, corollae maiusculae et pur- ’ 


. purege laciniis [uborbiculatis. Fl, bor. Amer. ı. p. 
„343. Perf. ſyn. 1. p. 186. ‚Foin Eucycl. meth. ‚Suppl. 
0.0. Pıa43. 


Mit aufrechten, faft Rigtgen Stengein, lanzeitförmie 


u“ gen glatten Blättern. und, gebuͤſchelt⸗ doldentraubigen Bus _ 
men. Der Kelch hat lanzettförmige, . faum langgefpigte, 
Einſchnitre. Die Krone iſt purpurtoth, mit abſtehenden, 
faſt kreisrunden Einſchnitten. 


Diefe Art it mit Ph. carolina nahe verwandt, aber - 

unterſchieden durch glatteandige, durchaus unbebanrte Blaͤt 
geb, bie oft wechſelsweiſe ſtehen, und durch gleichhohe 

07, Doldentrauben. 

Vatertand: Carolina, in. Paldern, an ſchattigen, feucht \ 

— ten und mooſigen Orten 24? | = 


B- Phlox nitida Pureh, Glanzende Flammenblume. D. . 
Ph. erecta glaberrima, caule tereti maculato laevi- 


' gato,. foliis ovato- oblongis-{ubcarnofis , ſupra nitidis 


atrovirentibus, fubtus pallidis, corymbis kaſtigiatis, 

ramis inferioribus elongatis, nudinscalis, corollae laci- 
en niis lato- obovatis [ubretulis, dentibus calychfie lan- 
Sy Yceolatie mmncreonatig. ‚Puürch, Irc:.8. Pr 730. vw: 


: Ph, fafruticola Hortulan, *àö 





£ Eine: aufrechte, durchaus glatte Pflanze, mit runden, 
geflektem, ebenem Stengel. Die Blätter find eyrunds 
aͤnglich, faft fleifchtg, oben glänzend, fchwarzgrün, unten 


blaß.. Die Blumen bilden gleihhohe Doldentrauben, deren J 


untere Stiele verlaͤngert und faſt nackt ſind. Die Eins 
ſchnitte des Kelches lanzettiaäͤrmig, an der. Spitze mit einem 
WMucrone verſehen. Die Einſchnitte der Krone breitsums 
gekehrteyfoͤrmig, faſt ausgerandet. 


Dieſe Art iſt der Phl. carolina nahe verwandt, aber: _ 


"nterfchieden durch einen niedrigen (nur 2 Fuß Bohen) 
Stengel, und durch größere, längere, glänzend purpurt 
rothe Blumen. 


5 Vaterland: das ſuͤdliche Carolina. 2 
6. Phlox ovata; foliis ovatis, floribus ſolitariis. Linn. 


-Spec. pl. p. 317. Ph; foliis nitidis radicalibus ovatis, 
caulinis ovato - oblongis, eaule fimplici glabro, co- 


rymbis faftigiatis. Willd.Enum. H. Berol. }- P-900, ° 


u Curtiſ. mag. 528. 


Die ganze Pflanze iſt unbehaart, der Stengel aufrcät, ur 
fund, einfach, 2 — 3 Fuß hoch. Die Blätter an der . 
. "Wurzel und an den unfruchtbaren Oproſſen find eyrund, 


an beiden Enden gefpist, faſt glänzend, geſtielt, die Blaͤt⸗ 

ger des Stenzels jehr kurz geftielt, faſt figend, en slanzetts 

| foͤrmig, audy eyrund,länglich, geſpitzt, die oberiten bei 
den Blumen Eleiner als die untern, meift eyförmig, oft 
.einzein. Die Bluͤmen bilden gleich‘ hohe ‚gipfelftändige. 


Doldentrauben, deren Stiekkhen nackt ader-mit einzelnen’ 


linien : lanzettförmigen, gefpiäten Dedblättayen eſetzt ſind. 


ziemlich groß, ſchoͤn roſen⸗ oder hellpurpurroth, mit fuͤnf⸗ 
ſpaltigem Rande, deſſen Einſchnitte am Rande mehr oder 
weniger wellenfoͤrmig gebogen oder —B ſind. 


Dieſe Beſchreibung habe ich nach einer Kulturpflanze 
gefertigt‘, die im hieſigen Gotanifchen Garten im Freien 
perennirt und im Jun. und. Zul, mit ihren-tieblichen Blus 

men fi) ſchmuͤckt. Rauchhaarige Blaͤtter, wie ſie Schkuhr 
An ſeinem voͤt. Handb. 1. Thl. ©: 120 angegeben hat, 


"Dur Kelch doppelt kuͤrzer als die Krdnenrähre. Die Krone 


z finde ih an meiner Pflanze nicht, und wenn fi auch bie " 
- und da einzelne Haͤrchen zeigen, fo Bann man. deshalb tie .. 


Blätter nicht rauch und heatig n nennen. Entweder hat 


m — 
* 
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nt 1 
Scqiuhe bieſe Art im lebenden Zuffande nicht gefehen, wie 
es bei mehreren ansländifchen Gewaͤchſen, "die er befchrieh, 
der Fall zu ſeyn ſcheint, oder die Pflanze iſt in ihrer Wild⸗ 
niß mit Hauren bekleidet, die ſich nachher, wenn ſie 
an Gaͤtten gepflanzt wird, allmaͤhiig verlieren. — Die 
Furze und fehlerhafte Diagnoſe im exic. D. 7. ©. 1615 
Or. 6. bitte ich auszuſtreichen. J 


7 Phlox pilofa; hamilis decumbehs pubefcens; foliie 
linsari-lanceolatis brevibus alperiusculis, fafciculie 

! terminalibus [ubfefilibus, dentibus calycis ſubulato- 

_ acuminatis, corollae laciniis rötundato -obtußs, tuba . 

ſtricto glabro! Michaux. et Pursh. Fi. Americ. ' 

# Ph. amoena Sims in. Curt. bot. mag. t. 1308. 

0 Diefe niedeige, filjige Pflanze. hat einen niederfiegens 
"Ben Stengel, miit linien lanzettfoͤrmigen, kurzen, etwas 

ſccharfen, faſt ſitzenden Blaͤttern, die an der Spitze der | 

. Sprofien bäfchelförmig beifammen Reden, In einigen 
Gärten wird fie zuweilen mit Ph. divaricata verwechſelt, 

abber ſie unterfcheidet fich durch die Geſtalt der Blätter, und 

blaßrothe Blumenkronen , mit gerader , glatter, fteifer 

Roͤhre, rundlich/ ſtumpfen Einfgnitten; bei jener find die 
Blätter ey s lanzettförmig , die Biumenkronen blaßblau, 
mit gekruͤmmter Roͤhre und faſt herzfoͤrmigen Einſchnitten. | 
Die Beſchreibung der haarigen Flammenblume (Ph. pilofa) . 
kann im Lexic. B.7. S. 162. Nr. 8. geſtrichen werden, 


8. pnlox proftrata Ait. Geſtreckte Flammenblume. Engl. 
Trailing Phlox. 


P. föliis ovatis obovatisve, caule proftrato, corym- 
‚bo terminali. . Ait. Hort. Kew. ed. 2. V. 1: p. 106. 


Der geſtreckte Stengel ift mit Blättern beſetzt, die theils 
eyfoͤrmig, theils umgekehrt⸗eyfoͤrmig ſind. Die Slumen 
bilden gipfelſtaͤndige Doldentrauben. 


Von dieſer neuen Art haͤtten die Verfaſſer des Hort. 
Kewenl, eine volltändigere Diagnoſe liefern und bie 
Pflanze von Ph. divaricat. und reptans, mit denen fie 
nahe verwandt zu feyn fcheint, genau unterfcheiben foln. 
Im dot. Garten zu Kew perennikt- fie im n Frelen und blut 

Im April und Mal, 


Baterland: Nordamerika, a 1 


A j 


2, 
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9. Phlox pyrainidalis Snrith. Doraldenfärmige Flam⸗ 
menblame. 


‚ Jaciniis quneato-truncatis, dentibus calycinis ſub- 
erectis lanceolatis acutis. Pursh. I. c. i. p. ı 
Smith exot. bot. 2. p. 68- t. 127. Hort. ‚Lew. ed. 8, 

V. 2. p. 308. 
Ph. carolina Walt. Fior. Carol. p. 96. 


Der Stengel iſt aufrecht, rund, ſcharf (rauf), mit 
- Meinen vothen Flecken gezeichnet. Die Blaͤtter entgegenge⸗ 
feßt, ungeftielt, glatt, ganzrandig, die untern herzseyförs 
mig, ‚gefpigt, die obeen lanzettförmig, Die Blumen in 
‚reihe, gleihhohe ,„ pyramidenförmige Nifpen gefammelt, 
Der Kelch Hat Eurze, lanzettfoͤrmige, faſt gerade Zähne, 
* e Krone feilförmigsadgeftugte Einſchnitte. Der Griffel 
trägt cine gefpaltene Narbe. \ u 





- Diefe Art komint der gefledten . Flammenblume ( Ph. . 


‚xhaculata ) fehr nahe, unterjcheidet ſich aber: durch einen 
fcharfen Stengel, durch längere und breitere Blätter, durch 
wohlriehende Blumen und durd) aufrechte, nicht gekruͤmmte 
Einſchnitte des Kelches. 


Vaterland: Nordamerika, Penſylvanien und Karolina, 
‚m Bergen. 3 Bluͤhzeit: Jun. bis Auguſt. 


- 30: Phlox reptans Michaux. Kriechende Flammenblume. 


Ph. reptanti · ſtolonifera pubeſcens, caulihus fer- 


tilipus erectis ſimplicibus oligophyllis. foliis radica- 
libus et ſtolonum obovalibus (caulinis ovgli- lanceo- 
latis) corymbulo (divaricate) paucifloro. Mich.I.c. 
2. p. 145. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. 362. . 


- Ph. fiolonifera. Curt. magaz. t. 563. Hort. Kew. 


eæd. 2, V. 1. p. 326. Pursh. 1. c. 1. p. 150. 
— ‚Ph, obovata Mühlenb. in liit. 


Aus der aͤſtigen, faſerigen Wurzel kommen viele faden⸗ 
fdrmige, filzige, kriechende Sproſſen, die mit entgegenges 


‚ festen, umgekehrt seyföcmigen, ganzrandigen Blättern bes : 


ſetzt find; fie ſtehen auf kurzen, mit feinen Haͤrchen gefrangs 
ten ‚Stielen.“ Die fruchtbaren Stengel find!aufrecht, uns 
gefaͤhr 6-10 Bol hech und mit tentzegengeſebemn, laͤng⸗ 


. 


Phi, erecta glabra, caule [cabro, foliis coidato- | 
"ovatis acutis, panicula faftiginta pyrainidali, cörollae . 


N 


° 
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lich lanjettföeimigen entfergtin Slänen- bekleidet, bie. 
etwa Zoll fang find. -Die Wurzelblaͤtter elliptiſch, um⸗ 
. „gekehrt: eyförmig, größer als bie Blätter des Stengels und 
- der Sproffen, * Die, Blumen bilden eine gipfelſtaͤndige, 
5 — gbiümige Dotdentraube mit linien: pfriemenfdrmigeh . 


: bar pfrieinenförmige, gefranzte Finfchnitte. Die Krone 
viedlettblaulich, mit rundfich umgekehrt; eyförmigen Eins 
ſchnitten, die Röhre gerade, zweis bis dreimal länger als 
.: der Kelch. \ 
| Vaterland ; Carolina und Virginien, ‚an Bergen. 2 
Slühzeit; Jun. — Septemb. u | 


3 Phlox fetacea; foliis ciliatis, imis fetaceo- fabula- 
ais luperioribus lineari-länceolatis, ramis apice tri- 
quinquetloris, calycibus patentibus hirtis, laciniis. - 

corollae retuüs. Willd.. Enum,. Hort, Berol, ı. „P 

‚201. Purh. 1. c. 1.p. 151. . 


=. Die Stengel find dünn, ungefähr ı Fuß lang, auf der 
Erde, hingeſtreckt und mir Blaͤttern dicht beſetzt. Die Blaͤt⸗ 
. ter gefranzt, Iinienförmig, geſpitzt, die obern finienslans . 
zettfoͤrmig, an den Aeften faſt gebäfcelt, faſt pfelemens 
förmig. Die Blumen gipfelftändig , in wenigblümigen - 
Dolden. Der Kelch hat borflige, pfriemenförmige, ab⸗ 
ſtehende Einfehnitte, und ift dreimal kuͤrzer als die Kronens 
roͤhre. Die Krone incarnatroth;sviolett, und ihre Eeilfdcs 
migen,/ ausgerandeten Einfcpnitte find an ber Bafl 6 mit 
dunkelrothen Flecken gezeichnet. - 


Waterland: Pirginien und Carolina, an Felſen und 
auf trockenen Huͤgeln, in grobſandigem Boden. 4 4 Bluͤh⸗ 
"zeit: April und Mai. 


J 12. Phlox fpeciofa Pursh. Prachte Flammenbluime. 


P. erecta glabra, frutefcens, ramofifiima;: - folis 
\ linearibus , fuperigribus.alternis bafı ‚dilatatis, race» 
‚mis paniculato-corymboßs, corollae laciniis cuneato- 
oblongis emarginatis, dentibus calycis ſubulatis tu- 


u | 


Dee Stöngel iſt ſtrauchartig, aufrecht, glatt, ſehr 
 Aftig und mit linienfoͤrmigen Blaͤttern beſetzt, davon die 
obern wechſelsweiſe Reden und an der Baſie autgebretrt 


Deckblaͤttern; die Blumenſtielchen find filzig. Der Kelch 


bum aequaniibue: ‚Pursh. I. c. 1. p. 149. en 


x 
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abi: Die Blumen "Hilden gipfelſtaͤndige, eifomartige Dob 
. deptrauden.. Der Kelch har pfrismenförmige Zähne, die 
fo lang. als: die. Kronenröhre find. Die Krone weiß mit 
x vofenrother Scheibe und keilförmig : laͤnglichen Einſchnitten. 


. Wegen der prächtigen weißen! Blumenkronen, die in 
"per Mitte mit einer, rothen Scheibe geziert find, eben fo 
"pie bei Vinca rofea fl. albo, verdient diefe Art in.jeber 
- Sammlung ausländijcher Bierpflangen eine Stelle, | Ihr 
Vaterland ift Nordamerika. 5 


23. ‚Phlox frbulata; pußilla, celpitofa, candicanti- -pu- 
„befcens, foliis falciculatis fubulatis ‚pungentibus cili- 
atis, pedicellis paucis terminalibus. Michauz, lc. ı. 
"pP 145. Curt, bot. mag. t. 411. 


Eine aͤſtige, niedrige Pflanze, deren Stengel und Aeſe 
mit graulichem Filze bekleidet ſind. Die Blaͤtter find ger 
buͤſchelt, linien⸗ pfriemenfoͤrmig, ſtechend, gefranzt, abftes-. 
hend, faſt zuruͤckgekruͤmmt, ungeſtielt. Die Blumen fies 
‚ben zu2 — 3 — 5 beifammen und Bilden gipfelftändige Dol⸗ 
den. Der el. ift mie fehe kurzen —— beſetzt 

und hat pfriemenfoͤrmigs, anliegende, filzige Zähne. Die 
Krone ſchoͤn fleiſchroth, zuweilen incarnatroth⸗violett, die 
Einſchnitte faſt keilfoͤrmig ausgerandetszweilappig , an der 
Baͤſis mit einen dunkelblutrothen Flecken gezeichnet. ua 
brigens f. Reric. B. 7. ©. 163. Nr. 13, Ä 


In unſeren Gaͤrten haͤlt auch dieſe Art die gewöhnlichen, 
eh nicht fehr Falten Winter im freien .Lande aus, und 
treibt mehrere äftige, niederltegende oder quffteigende Sten⸗ 
gel, deren Aefte in der Jugend vorh und filzig find; aber 
° fie wird auch von einigen Blumenfreunden, die feine Gaͤr⸗ 
‘ten. haben, in Töpfe gepflanzt und mit ber vorhergehenden -: 
Art in froſtfreien Behältern uͤberwintert. Die Stengel 
"find alsdann ausdanernd und ſchmuͤcken ſich im April, of 

noch im Jun,, mit fchönen Blumen. 


Ä F Phlox fr Pruticofe, Venten. Staudige glammen⸗ | 
mme: 


- Ph, Knie tanceolatis utringue nitidis et acutis. 
 gbaveniis, caule. glabro fuperne trifido baſi führu- 
licoſo corymbis confertis. Willd. Enum. H. berol. 

1.3. 200. Vent. Malm. a. p. 207. , Mordant De-: 
—* 3. t. 4. 
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| De Stingel it glatt; ‚an: den. Baſis holzig, audtan⸗ J 

ernd, oben krautartig, dreiſpaltig, nach Ventenat fehr aͤſtig. 

Die Blätter. find lanzettfoͤrmig, faſt ohne Adern, ‚auf beis 

- den Seiten glänzend und. geſpitzt. Die Blumen in dichte, 

w gipfelftändige Doldentrauden geſammelt. Die.Krone iſt 

dunfel putput s violett, und hat eundlich s umgefehrts eyfoͤr⸗ 

mige Einfchnitte, die an der Safe mit danteln ‚Linien 96 
zeichnet find. 

1 Vaterland : Nordameiika. * Dieſer Halbſtrauch 


\ wird im bot. Garten, zu Berlin, im Glashauſe, in einer | 
"Temperatur. von 2 —5° Reaum, uͤberwintertt. 


Die übrigen: Arten und ihre Kultur f. Lexic. v. "= 
G. 159 Zeile 10, flatt L. lies Mill. ©. 162 3. 8 gon 
unien att L. lies Ait. Kew. 


Synonymen: | | 
Phlox f. amoena Sims. f. Phlox pilofa N. 7. 
"— carolina Walt. f, Phi. pyramidalis N u y 
— _ debilis Pursh. ſ. Phi. ariftata N. ee 
‘ deculfata Lyon, ſ. Phi, acuminäta N. r, 


: — 9 maculata Mich, amer. ift Phl; (uaveolens var. 
Lexic. 


_ obovata Mühlenb. £ Phl, ‚xeptans N. 10. 

— panicnlata Mich. iſt Phl. undulata Lexice. 

— pinnata Car. ſ Lexic, iſt Cantua giomeriflora 
. j J nel. 7 


9 — Rolonifera Cart. ſ. Phl, reptans N. 10: N , . 
"—  fuffrutjcofa Hort. ſ. Phl. nitida — 5. 

‚ Phoenix Linn. ſ. Serie, ©. 7. ©. 165. Dattepalmes 

Spatha univerfalis univalvis. — 
„Mäscali:. Cal 5- -pärtit. Cor. 3- „perala, u or 


„Feminei; Cal. 3-part. Cor. 3-petala. PiR. 1. Drupa 
ovata. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 730. 
: Dioecia Triandria, . £ Familie der Palmen. ) 


= "Phoenik faritifere. Roxb, corom. 1. pP. 66. t. PTR 
VWiehlgebende Detielpaluc. | | 


oo... - nn 1, , 
u Phoenix, Pholidia, 275 — 


. Pie frondibus‘ pinnaus inermibus, foliojis lineari- 
fabulatis complicatis, floribus hexandris. Willd..l. c. 


Hierher gehört Phoenix pufilla Loureiro cochinch. 
J 2. p. 753. und Gaertn.. Sem.? f. Lexic. 


Der Stock wird nur 2 Fuß hoch, aber das Laub’ (Mes 
deſ) 6 Fuß lang, iſt gefiedert, mit linien/ pfriemenförmis 

gen, zufammengefalteten Blättchen, Die männlichen Blu⸗ 
. men haben fehs Staubfaͤben. Sie waͤchſt an fteinigen, Ä 

— Orten, im Sendboden, in Oſtindien und Eos. 
chinchina. 


2. Phoenix reclinata Jaca, Sciafle Dattelpalme. . 


Ph. frondibus pinnatis inermibus, foliolis upk 
catis lineari- lanceolatis laxe patentibus. "Willd 
IV, p- 731. , 
. Das Laub ift gefiedert, unbewehrt und hat zufammens 
gefaltere Imien slanzettförmige, fchlaffe, abſtehende Blaͤtt⸗ 
chen. Die Frucht iſt doppelt Fleiner ale.bei der gemeinen - 
Dattelpaime. (Phoenix dactylifera Lexic.) 


Vaterland: das- Kap d. 9 Hoffnung, in niedern Re⸗ 
gionen. 5 Kuit. A Trbh. 


Pholi dia Rob. Brown. » Pholidia. 


Mer: profunde quinguehidas, fructifer non muta- 
‚Cor. infundibuliformis, tubo, calyce longiore, | 
= fauee ampliata, hinc gibbola, limbo brevi, irreyu- 
lari;. labio ſuperiore bilobo recurvo; inferiore tri- 
. partito, aequali, patulo. Stamina 4 didynama in- 
cluſa. Antherae barbatae. Stigm. capitatum emar- 
ginatum. Drupa exfucca, putamine, 4-locularis, 
4+—5-[permo. R. Brown. Prodr. ı. Labiatae. 


Linn. SyR. Didynamia Angiolpermia. 


1. Pnolidiao feoparia Brown. Befenförmige Pholidia. 


Ph. folii oppofitis fubulatis, pedunculis axillari- 
bus folitariis uniflöris ebracteatis. Cor. coerulea ex- 
tus fquamulola. 


Die Blätter des Stengeld flehen "einander gegenüßer, 
| find pfriemenförmig, ‚Die Blumenftiele einzeln in Blatt⸗ 
| winkeln, eihblämig. Der Kelch iſt tief. fünfipaltig, die. 

BE | 


ED 





174 : , Phormium. Phrynium., 
Krone himmelblau, auswendig ſchuppig, trichterfoͤrmig, 
mit erweitertem Schlunde und kurzem, ungleichem, ziweis . 
lippigem Rande; die Roͤhre länger als der Kelch. Die 
Oberlippe am’ Rande zuruͤckgekruͤmmt; die Unterlippe dreis - 

-  tBeilig, gleich, abftehend. Vier ungleich lange, einge ' 
ſchloſſene Staubfäden mit bartigen Antheren gekrönt, Die 

arbe kopffoͤrmig, ausgerandet. Die Steinfrucht trocken, 
vierfaͤchrig, 4 — 5 ſaaniig. nn, 
. Vaterland: Meucholland. : 


t 


Pyhormium tenax habe ih im Lericon B.7. S. 167 _ 


. befchrteben und einige Kunftgriffe angegeben, die bei der. 
Kultur und Fortpflanzung derfelben zu beruͤckſichtigen nöthig 
find. Die Pflanze, welche id) damals aus Engfand erhielt, - 

har: fich in der Zeit durch Sproͤßlinge (Wurzelbrut) fehr 
ſtark vermehrt. Die Blätter find &—5—4 Fuß lang und 
2 — 3, zuweilen auch 3%, ZoU breit. Es fehlte mir daher 
feineswegs am Gelegenheit und Mitteln, meine DVerfuche 
hinſichklich der Durchwinterung im Freien, fortzufetzen und 


die Pflanze allmaͤhlig an unſer Klima zu gewoͤhnen; aber 


es hat kein Verſuch meinen Erwartungen volldommen ents 
fprochen. ° In den zwei naͤchſt vergangenen gelinden Wins 
- tern haben zwar die Wurzeln, unter gehöriger Bedeckung 
im freien Lande ausgehalteny ‚aber im Frühjahre litten die 
‘ jungen Blätter ungemein vom Froſte; denn im: hiefigen 
" Garten fchaden oft die nackten Zröfte im $rühligge den .. 
‚ zärtlichen Gewächfen ungleich mehr, als der Froft in des 
Mitte des Winters. Wielleicht gelingt es in milderen Klis 
— maten, beſonders im ſuͤdlichen Deutſchland, den neuſeelaͤn⸗ 
diiſchen Flachs zu'naturalifiren und den erwuͤnſchten Nutzen 
daraus, zu ziehen. Schon vor mehreren Jahren hat Herr 
Ptof. Trattinnick in Wien dieſe nuͤtzliche Pflanze in feinen 
Garten gepflanzt, aber ich weiß nicht, ob er den beabſich⸗ 
tigten Zweck erreicht hat. In Frankrteich, z. B. im Des 
partement der Drome, wird der neuſeelaͤndichſe Flachs 
. unter freiem Himmel fhon mit gutem Erfoig gebaut. S. 
die Bemerkung in 3. Lod. Richola's Reiſe nach und in 
Meuſeeland. Weimar 1819. ©. 383. Eu | 


Pheæyma feric. B. 7. ©. 170 Seile 16 von unten, ſtatt 
“32 fefe man I. Ordnung. oo. en 


\ . Phrynium Lexic. B. 7. G. 271. Waſſeringwet. u. 
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Cal. ʒ. phylins. "Petala 3 aequalia tubo nectarii 
I adnata. Nektarindn ı-phylium, tubo Aliformi, limbo 
| 4-partito. -Capf. 3-locular. Nuces 3. Spec. pl. ed. 
Willd. 1. p. 17. Phrynium. Anthera fimplex. Fila- 
| mentum fubulatum breye, . Stylus craflus, brevis, 
| antheram verlus inclinatus. Capfula trilocularis; 


“ Semina [olitaria, ovata, laevia; Syft. veg..ed. Roem. 


=. et Schult..ı. p. ı. Monandria Monogynia. 


1. Phrynium- ‚dichotomum Roxb. Gabelfoͤrmiger Waſſer⸗ 


ingwer. D. 


Ph. fruticoſum dichotomum, foliis cordatis. Rox⸗ 


burgh. aſiat. Refearch XI. p. 394. Rumph. amb. IV. 
. P: 60. t.7. 


Thalia cannaeformis wind, pec. pl.lc . 
Donax Arundinaftrum Lour. cochinch. 1. p. 15. 


Die Wurzel. beftcht aus fehlangenförmigen, faft holzi⸗ 
gen Knollen, die horizontal fich ausbreiten. - Der Stengel 
iſt ſtrauchartig, rund, dicht, unten. ohne Knoten, oben 
getheilt, mit abftehenden Aeſten, ungefähr 8 Fuß hoch. 
Die Blätter find breitseyförmig,. fat langgefpißt, glatts 
randig, unbehaart, mit dichten, fchiefen Streifen, Die 


gipfelſtaͤndig, zerſtreut, riſpenartig vertheilt, uͤberhaͤngend. 
Sie haben einen dreiblaͤttrigen Kelch und drei gleiche Kros 


mit einem einfachen Staubbeutel gekrönt, und einen Eurzen 
Griffel. Die Kapfet iſt dreifaͤchrig; jedes dach enthaͤlt 
einen eyfoͤrmigen, glatten Saamen. 


Hierher gehoͤrt Thalia cannaeformis Bere. Bar % 
6... 


‚feuchten Orten, an und in Waͤffern. 7 


ingwer. D. 


tie, Roxb. I. c. 10. p. 344. 
Die Wurzel it holzig, kriechend und treibt viel einfar 





nz . . ' - 


Blaͤttſtiele rund, etwas lang. Die Blumen groß, weiß, faſt 


 menblätter, einen pfriemenförmigen, Furzen Staubfaden , 


Vaterland; Dftindien, Chili, in Wäldern, an niedern 


2. .Phrynium virgatum Roxb, Ruthenföͤrwiger Waſſer⸗ 


Ph. caulibus lmplicibus, foliis bifarüis Janceola- 


2.17 ausdauernde, aufrechte oder ſchiefſtehende, glänzende, _ . 


—— 
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bunfelgruͤne Stengel, die gegliedert und 8 Fuß hoch find; 

. die ungern Glieder find verdickt. Die Blätter Eurz geftielt, 
 Tanzettförmig „6 — 18 Zoll lang, glänzend und bilden zwei 
Reihen. ‚Die Blumen Elein, milhweiß, geruchlos, in 
lange, dünne, gekruͤmmte, zweitheilige Endaͤhren gefams: 

. meit., zu u W | 

" Daterland: ’DOftindien. 2% u — ae FE 
2 Diefe Gewaͤchſe wollen im Treibhauſe ftehen. Man - - 
vermehrt ſie durch Saamen in Treibbeeten und durch Wur⸗ 
zeltheilung. — 
Bhucagroſtis. Caulin: diſſert. ad Phucagroſt. Meer⸗ 
Jgraßss. — dr on ' 

‚ Masculi: Cal. o. Cor: o. Fil. filiforme- Anther. qua- 
er drilocularis guadricufpidata. Zr 
Feminei: Cal. o. Cor. o. Germina 2 comprefla. Styl. 

\.  Aliformis. Stigma bifidum. Semina 2. 

Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 649. Dioecia 
onandria. | | — 


r 


u . u . — N Be ’ | j 
ı. Philcagroflis maior Caulin. 1. c. p. 13 t.ı. Großes. 
Meergras. u nn 


% 


ı N 
R 


Die Wurzel geht fenkrecht in den Boden, ift.faft rund, - 
hat eine. dicke Ninde und viele fadenförmige, gebogene, 
aͤſtige Zaferwurzeln, Der Stengel ranfend, faft rund, . 
gegliedert, Enieartig gebogen, glatt, faft holzig, ausddus 
rnd, roͤthlich, mit kurzen, faſt aufrechten, faſt runden, 
geringelten Aeſten, die an ber Spitze Blätter und Bluͤthen 
‘tragen; die Bluͤthen figen zwiſchen den Blattfcheiden.. 
Dieſe Pflanze findet, ch im mittelländifchen Meere und 


Phyla Lonreir. Flor. Cochinch. 


+ 


Cal. communis ovatus imbricatas, proprius di- . 
pbylius. Cor. quadrifida tabulofa irregularis, laci- 
nia fuprema emarginata, :antheris fubrotundis infra 

. os tubi. Semina [olitaria nuda receptaculo communi 
filiformi nudo undique affıxa. Syfi. veg. ed. Roem. 
et Schult. 3. p. e8. Tetrandria Monogynia. (Zamilie 
der Silberfichten. Proteae.) 


* 
x J B 
’ — 


‘% 
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4. Pijla chinenfi Lour. Fl. Cochinch. I. p: 85. 


Der Stengel ift Erantartig, Ericchend, und hat aufſtei⸗ | 


‚gende Aefte. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find ey⸗ 
Lanzettförmig, Tanggefpist, glatt, oben fägerandig. Die 


. Blätter des gemeinfchaftlichen Kelches fpatelförmig, Tangges . 


ſpitzt, die des befondern lanzettförmig. aufrecht. Die Krone 


- "weiß s violett, mit kurzen, abſtehendem Rande, Die Staus - 


füden kurz, mit zweilsppigen Antheren gekrönt. Der Griffel 
kurz und trägt eine etwas dickliche Narbe. Die Sgamen 


einzeln, nackt auf dem gemeinfhaftlichen Fruchtboden. . 


Vaterland: Chili 727 


| | 
! Phylica Linn, f. Lexic. ©. 7. ©. 179-— 179. Phouea. 


Perianthium 5- partitum turbinatum. Petala nulla. 
Squamae 5. [tamina munientes. Capſ. tricocca, in- 


‘‘ Sera. Spec. pl. ed. Willd. ı. pP 1108. Pentandria , 


Monogynia. 
Tuff. SyR. Claff. XIV. Ordo XI. Rhamni, 


1. Phylica averofa Wiild. Nadelblaͤttrige Phylica. 
ax Ph foliis linearibus margine revolutis ſupra. gla- 


'brie , ‘janioribus firigolo - piloſis, ramis umbellatis, 
capitulis terminalibus tomentoſis. Wild. Enum. H. 


Berol. 1. Ps 252. 


Ein Strauch, mit runden, filzigen, doldenartig ſtehen⸗ 
den Aeſten, die in der Jugend grau ſind. Die Blaͤtter 


ſind linienfoͤrmig, am Rande ſehr zuruͤckgerollt, oben glatt, 


unten filzig, in der Jugend mit Strichborſten bedeckt. Die 
Blumen in wenigblümt; ge, filzige Endkopfchen geſammelt. 


Dieſe Art gleicht ſehr der gemeinen heidenartigen Phys 
lica CP. ericoides), unterfcheidet fidy aber durch die quirl⸗ 
förmige Stellung der Aeſte und durch die Geſtalt, Beſchaf⸗ 
fenheit und Bebkleidung der Blaͤtter. 


Vaterland: das Kapd. g. Hoffn. 9 


8. Phylica axillaris Lamarck, Winfelbläthige Phylica. D . 


P. foliis lineari lanceolatis fabtus incanis, flor. 

diftinetis, racemis foliafis terminalibus. Lam. Iuſtr. 

| n päB- 77. Encycl. bot. 5. P- 289. Perf. Syn. ı 1. 
Ai. Shrtent, 6r eo wr. L u 2,3 | 








7 | u .. Phylica. Ä = - . , 


Mit nien / lamettfdrmigen Blattern, die auf ber Um 
terflaͤche grau find ‚. und einzelnen winteifändigen Blume, . 
in. beblätterten Endtrauben. 


Diefe Art unterfcheldet fih von der federigen Phylica 
-(P. plumoſa), mit der fie zunaͤchſt verwandt iſt, durch 
weiß s filzige Aeſte, und durch einzelne J winkelſtaͤndge 
Blumen. 


Vaterland: das Sup d. 9. Hoffn. 8 Fu 


$ Phylica excelja‘ Wendl. Collect. * p. 3- . 74 Hode 
Nhouica. 


DP. foliis lineari- lanceolatis pilols margirie revo-. 
Iutis, floribus fubimbricatis (picätis terminalibus. D. 


Ein aufrechter, aͤſttger Strauch, mit brauner Rinde 
und aufrechten oder auffielgenden Aeften, davon die jängern 
< faft, quiriförmig ſtehey. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe 
zerſtreut, find finien slangeftförmig, behaart, am Rande 
zuruͤckgerollt, die untern zuruͤckgeſchlagen, "die obern auf 
retht. Die Blumen bilden längliche, dichte, gipfelftändige 
Aehren, die von den jungen, faſt quiriförmig geordneten 
‚ Acfihen umgeben find. . Die Blätter, bei. den Blumen - 
ſchmal, aufrecht, gefpißt,, behaart, gelbgrün, die. Deck⸗ 
blaͤtter fadenfoͤrmig, weiß, behaart, kuͤrzer als Die, Blu⸗ 
men, die einen gloͤckenfoͤrmigen, fünftheiligen ‚- gelhgruͤnen 
Kelch haben. - Die ſehr kurzen Staubfaͤden ſitzen unter den 
Nektarſchuppen und tragen doppelte, gelbe Antheren. Der 
Fruchtknoten unter der Blume, klein, weiß, haarig. | 


Vaterland: das Kap d. gut. Hoffnung · B Bluͤhzeit: | 
März umd April. 


«. Wenn dieſer Stra nur. 3-4 Fuß, hoch wird, wie 

ihn A. - Wendland im gedachten Werke angegeben hat; ‘fo 

iſt der Speciesname (excella) deswegen nicht ganz paflend, _ 
"weil wir fhon einige Arten Eennen, deren Stengel hoͤher 
hinaufſteigen. enthält 3. B. der hieſige Garten eine 
8— 10 Jahr alte Ph. ericoides, die faſt 6 Fuß hoch iſt, 
— der Name auf die ‚Höhe der Blüthenähre fh 

eziehen ? 


* ‚Phylica hirfuta Thunb. Rauchhaarige Phylica. D. 


Ph. foliis lanceolatis acutis hirfutis, racemo fo- 
life ‚Thund, in Hoffm. phytogr. Blaͤttern P- 19. 
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Der Stengel iſt ſtrauchartig, vund, aufrecht, 4 äftig, 


. braun, 3 Fuß Hoch und höher, überall mit langen, weichen 
Haaxen bekleidet, und hat ruthenfoͤrmige, zerſtreutſtehende, 


ſehr rauchhaarige Aeſte. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe 


oben grün, unten filzig, mit zuruͤckgerolltem Rande, aufs 


‚Mich entwickein. 
Vaterland: das FR d. 9. Hoffn. 3 


Phylica. 


P. foliie- alternis Janceolatis, fupra glabrie nitidis, 
Subtus albidis tomentofis, caule fruticofo erecto, ra⸗ 


mis pubeſcentibus Diet; 


Unter dem vorftähenden. Namen habe ich vor einigen 
Wochen eine junge Pflanz erhalten, die nur ı Fuß hoch 
iſt, und von der ich noch Feine Blüthen und Früchte, auf 
Die hoͤchſt wahrfcheinlich der Speriesname Bezug hat, ges 
ſehen habe, alſo kann ich fie auch) nicht genau befchreiben.. . 


"Der Stengel iſt flrauchartig, aufrecht, Aftig, rund, 


braun, und hat abftchende, oben anfrechte Aefle, die mit 


feinem, weißgrauem Filse bekleidet find. Die Blätter 
‚ ftehen wechfrlsweife zerftreut, entfernt, auf. ſehr kurzen 
Stielen, find. lanzettfoͤrmig, , bis ı Zoll lang, 2—3 
Linien breit, oben glänzend grün, glatt, mit faft querlqu⸗ 
— fenden Rippen, ein wenig bogenförmig gewölbt, unten mit 


auf fehr Eurzen:Stielen, find Tanzettförmig, langgeſpitzt, 


"rechts abftehend. „Die Blumen in winkelftändige Trauben . 
geſammelt, die von der Mitte bis in die Sie. dei Jeſtchen 


4. Piylica Vongiroffrata Hortulan. Langgefehnäbelte J 


- 


feinem blaßgrauem oder weißlihem Filze bekleidet, am 


Rande mehr oder weniger zuruͤckgerollt. 
Dieſe Phylica kommt der Ph. panicul. ſehr nahe, abet 


i 


| fe hat größere, Ianjetsförmige, nicht elliptiſch/ eyfoͤrmige 


Blaͤtter. 


6. Phylica myrtifolia Poiret. orten Päplka. 
D. 


Ph. foltis ovatis acaminatis fabtus candidiffimis, 


- Horibus (ubfolitaräis. Poir. in Encycl. bot, 5. p. 293. 


Die, Blätter des Stengels find Mein, eyförmig, langge⸗ 
ſpitzt auf der, Unterflaͤche ſehr weiß, die Blumen faſt eins 
ein, ehne Deckblaͤtter. a. Vaterland Be —* nicht. 


280 _ en Pill en no 


| 7 Pfylica papiiloſæ Wendl. Warzige Phylica BE 


: Ph. foliis alternislinearibus acerpfis papilloßs erec- . 


tis hirtis (margine) revolutis, floribus terminalibus 


\ 


ricauis tomentoſis. Wendl. Collect. 3 p. 5. t. 75. 


Der OStengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, ſchlank, 
liat braun, 2 — 3 Fuß hoch, nd hat dünne, ruthen⸗ 
foͤrmige, filzige, braune Aeſte, die zu ⸗ — A beiſammen ſte⸗ 
hen und faſt von gleicher Länge find. ‚Die Blaͤtter zeiftreut,. 


; ziemlich: genaͤhert, linienförmig,, gefpigt, nadelartig, wars 
ig, ſcharfborſtig, aufrecht, 'an der Spitze mehr oder weni⸗ 


gr gebogen, am Rande zurückgeroft, kurzgeſtielt. Die, 
inmen Bilden längliche, aufrechte, gipfelftändige, Ahrens 


foͤrmige Köpfchen, mit laͤnglichen, gelben, figigen, flachen 


Blaͤttern. Die Dedblätter Klein, filzig, faſt ſo lang als 
der glockenfoͤrmige, gelbgruͤne, filzige Kelch. — E 


F pen, Staubfaͤden und Fruchtknoten wie bei Ph. elata. 


Vaterland: das Kap > Hoffn. 6 Didhieit: Kl) 


R bruat bis April. 


6 Phylica pubelceus Wendt Gifgige ini | . 


Ä 


‚hus capitatis, bracfeis longil 


\ _ Ph. foliis lineari - lanceolatis märgine reyolutis 


villofis, ſubtus albidis patentibus, floribus terminali- . 
imis villotiflimis obvalla- 


tis, calycis laciniis oVatis acptis erectis. Willd. En. , 


H. Beroi ‚I. p. 252. 


Die Blätter det ſtrauchartigen, ahigen Stengels ſind 


J linlen slanzettförmig „weichhaarig, am Rande zuruͤckge⸗ 
sollt, auf der Oberfläche weißlich, abſtehend. Die Btus 
menkoͤpfchen ‚gipfelftändig, mit fehr rauchhanrtgen Ders. ' 


blättern verfehen. - Die Einſchnitte des Kelches eyrund⸗ 


geſpitzt, aufrecht. 
Dieſe Art unterſcheidet fh. von Ph.. Capitara durch 


doppelt kuͤrzere Stamms und Aſtblaͤtter, durch kleinere 


Blumenkoͤpfchen und durch die Geſtalt der Kelcheinſchnitte. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


9. Phylica pümila Wendl. : Zwerg / Phylica. 
Ppy. foliis lineari - lanceolatis margine revolutis 


Brigofo- villofis s s lubrus albidis pateie floribus 


oo . . -. Phylica, | aba | 


| axillaribus Tuhcapitatis . calycis Yacloiis lauceolatis J 


‚ tellexo- patentibus. Willd. lc. 1. p- 252. 


Eih niedriger Strauch, „mit linien s (anzettförmigen ; | 


| B om ande. zurücgerollten, abſtehenden Blättern, die mit 


Strichborſten beſetzt und ,auf- der Unterfläche weißlich find. . 


Die Blumen fisen einzeln in dem’oberftien Blattwinkeln; 
fie Bilden lockere Endköpfhen und haben surücgefchlagene, 


Baͤterland: daß. Kap d. g. Hoffn. $ . 


‚10. Phylica reclinata; foliis lanceolatis acutis margine 

revolutis [ubpilofis, fuhtus albidis, floribus termi- 
. halıbus capitatis, calycis lacinlis ovatjs erectis, caule 
ſfrnuticoſo ramofo. D. | 


PR. reclinata Wendt. Collect. t. 56.2 


Die Blätter ſtehen zerſtreut, ⸗an den jungen, , filzigen 
Aeſten gehäuft, find kurzgeſttelt, lanzettfoͤrmig, mit zuruͤck⸗ 


liegen faſt dachziegelfoͤrmig uͤbereinander. Die Blumen‘ 
geſtielt, weißlich-filzig, in rundfiche, gipfelftändigg Köpfr 


eyförmigen, aufrechten Einfchnitten. . 
Dieſe Art habe ich vor einigen Jahren unter dem Näs 





‚fie von Wendlands Ph. reclinata: nicht verfchiedert zu feyn 
"Scheint; fo habe ich 4 von Wendland gegebenen Specieds 
namen beibehalten. iefigen Garten bildet fie gegens 


waͤrtig einen 3 Fuß‘ oben tcauch, mit braunem Stamme 
‚und auftechten, filzigen Aeſten. Die Blumen entwickeln 


9— im Fruͤhlinge. 


Pnylica roimarinifoli \ Willd. | Rörmatinblattrige 


— 
.Ph. foliis lineari - lanceolatis, margine rovolniie 
, kabtue tomentofis, pedunculis axillaribus ſolitariis 
racemolis. Willd. Enum. H. Berol.’i. p. 253. | 


gerolitein Rande, fein behaart, auf der Iinterfläche weißlich⸗ 
“grau, alfe niedergebogen, gleihlam zuräcdgefchlagen, und _ 


I abſtehende Kelcheinſchnitte. — 


chen geſammelt. Der Kelch glockenfoͤrmig, mit rundlich⸗ = 


. men Phylica reflexifolig aus England erhalten. und-da - . 


-“Ph. rosmavinifolia Lamarck. 111.2. Perf. ſyn. I. I 


P . 245? Thunb. in Hoffm. phytogr. Blatt.? 
Dieſer Strauch hat runde, filzige Aeſte, davon die 


u ‚Sängern laſt doldenttanvenariig beiſammen ſtehen. Du | 


x 
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Blaͤtter find linſen / lanzettförmig, a am ande Ziruckgerolt, | 
oben glänzend glatt, unsen-weißsfiliig. Die Blumen ges, 
flieht, einzeln, winfelftänbig, am den -Spigen der Aeſtchen 
ttaubeyartig geordnet, die Vlumenſtiele und glockenformi 
gen Kelche filzig. = ws 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 3 


An Hoffmanns phytogr. Blaͤttern S. 19 hat Thunberg 

eine Ph. rosmarinifolia aufgeftellt und Ait. Hort. Kew. 

" citirt, die aber in der zweiten Ahflage des Hort. Kewenf. 

. nicht erwähnt if. Sodann ſtimmt auch die von Thunderg 

.. gegebene Diagnofe, hinſichtlich der elliptifchen Blaͤtter und 

der feſtſitzenden Blumen, mit der Wildenow’fden nicht 

volltommen überein. M oͤgen die Beſitzer der Thunberg'⸗ 

ſchen Pflanze entſcheiden, ob ſie hierher gehoͤrt, oder eine 
beſondere Art ausmacht. 


12. Phylica Tunbergii Dietr: Thunberg’fche Phylica. 


Ph. (glabrata) folils lanceolatis [ubtus tomentofis, 

Br capitulis laxis. Thunb. in Hoffm. phytogr. Blaͤtt. p. 18. 
Der Stengel ift ftraudhartig, rund, yrauıs braun, äftig, 
kaum filzig, mit zerſtreutſtehenden, gehäuften, faft gleiche. 
Hohen Xeften und Aeſtchen, die oben filzig find. Die Bläts . 
ter fliehen zerſtreut auf fehr Burgen Stielen, find lanzettfoͤr⸗ 
"ig, geſpitzt, oben faſt ſcharf, gruͤn, unten filjig, am 
Rande zuruͤckgerollt, abſtehend. Die Blumen weiß, wolkig, 
“in gipfeilſtaͤndige, kugelrunde, ſchlaffe Köpfchen —* 
die ſo groß, wie Erbſen. find. 


Vaterland: das Kap d. g. Hofn. B» ‚ 


iz. Priyliea trichotoma Thunb. Dreiiheilige Phylica. D. | 
Ph. foliis trigonis obtufis glabris, capitulis termi- 
pälibus hirfutis, caule trichotome. Thunb. prodr. 
app. p- 187. Perl. Syn. ı. 245 " 
. Der Otengel iſt ſtrauchartig, dreitheilig, mit dreikan⸗ 


rigen), fumpfen, glatten Blättern. beiet. Die Dlumen⸗ u 


koͤptchen dipfelſtaͤndig, rauchhaarig. 
Vatetland: ‚das Kap d. g. Hoffn. . J 
Die abrigen, hierher gehoͤrenden Arten, ihren Nutzen, 
u welchen fie. als Zierfträucher gewähren,. und einige Bergiers‘ 
tungen über thre Kultur und hoitpflamzuns habe a m = 


Fu ‚"Phylica. Phyilacti. on 185 


„Sericon %. 7 angezeigt. 8. 178 Zeile 6 von unten muͤſſen 
die Wörte: „oder ins Miftbeer”. ‚geitrichen werden. - Seite 
. ‘172 Zeile 5 von unten feße man hinter callos: Ait. Kew. 
. et Linn. ſuppl. Desgleihen ©. 176 3.8 v. u. J inn. 
ſuppl. und ©. 177 3.8 v. u. Ait. Kew. et Linn. fuppl: 


/ 


Synonymen·· | 
_ Phylica glabrata Thunb. f. Phylica Thunbergii N. 12. 
— . pubelsens-Ait. iſt Ph. capitatä? Lexic. 


ud 


—  radiata Linn, ſ. Staavia rdiata — ı 
| — reflexa Lam. iſt Ph. callola? ° — i 
— reflexifolia Hortul. f. Ph. reclinata N. ı0,. j 


2.) Rrigofa Thunb. iſt Ph. bicolor Lexic. 
Phyli drum. ‚Sp. pl. ed. Willu. f. Leric. B. * 179. 
(Phylidrum Banks, Gaertn,), a 


“ Cal. (Perianth.) diphylius, eoloratus, marcefcene. 

‚ - " Filamenta tria, iufra counata, bafi folioli exterioris. 

perianthli inferta , lateralia, petaloidea, ſterilis. An- 

ihera localis diſtinciis. Ovarium liberum. Stylus 

fimplex. Stigma capitatum. Capſula triloenlaris, 

trivalvis, valvis medio feptiferis. Semina humerols, 

| " minyta. Syft, veg. ed. Roem. et Schale. 1. Pag. © . 
- Monandria Monogynia. . Fu 


. 1. Phylidrum pygmaeurn Brown. Zwerg / Woleniflie, D. 


Ph. ( Phylidrum ) ſpica cum rn. capfulis- ° 
‚que glabris,. antherae lobis zenifo rmibus. Brown. 
prodr. 1. p. 265. | _ 


Eing niedrige Pflanze, Seren Blumenlhre mit den Sl 
tFendeden und Kapjein glatt find; Die Lappen der Antheren 
find nierenförmig. Ste finder ſich in Deus Holland, m 


FRyIIactis. "Fler. involucratl: Invohierum ı -phyl- 
"Jam, vaginans. Cal. margo minimus. Cor. trifida. 
. „Sem. ı. (Genitälta exſerta.) Perl. fyn. pl: ı. P- 3. 
Hieiher rechnet Perfoon drei Arten, die ich nach Huiz 
et Pavon anter Valeriana ‚aufgefühkt habe. & And fan | 
gende: on 


’ “ “ . = 


BE Ge ur — — — V — — 


— 


184. ; Phil. Phyllntias: 7 


1. Phyliacti rigida iſt Valeriana yigida Levic.. 8. 10. 


un . Ipathulata Perf. iſt Valeriana fpathulard 
*7 LexiiB, 10... J 


J J. — tenuifolia - — En Valeriana täluifoliaLe- 
xic. B. 10. e2 


Phyllaiaphora mirabili Lour. ſ. Nepenthes Pbyl 
2: lamphora., J 
- Fhyllanthue., Linn. f * v. 1. ©. vus- 185 
Nhyllanthus. | 


"Masguli: Cal. 6- partitus. Cor. 0. - Filament, colum- 
mare. Anth. 3.‘ 


Feminei: Cal. 6-partitus. Cor.’o. Nect. ‚margo 
- . . a9 -angulatug Styli3. Capf.’ tricocca. 
en Sp. pl. ed. Willd. Monoeeia Manadelphia. 


J Juft. Syk. Claff. XV. Ordo ı. ‚Eupherhiae. 
J In Humbdidi. et Bonpl. Nov. gen. et ſpee. pl. ed. 


,* 


m 


- x 
n . ‘ 
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. Kunth, s. p. 86. ie der Charact. genericus, ſo anger 
sn: | 
3J Flores monoiei rarius s dioich, Cal. profünde guin- . 
que äut fexpartitus, ‚coloratus. Flores masculi: Sta- 


-mina tria aut interdum plura, filamentis connatis, 
bat glandulis cincta, Flores feminei” Ovarium ball .. - 
. glandulie‘ cinctum, Styli tres, ſaepius bifidi, inter-- . 
‚dum’connati._ Capf. tricocca; coccis bifpermis. u 


1. Foliis fimplicibus. « Mit’ einfachen Stärtern, e 
Hierher gehören die im Lexicdn abgehandelten Arten: . : 
Phyll. anceps, andrachnoides, ‚Conami, grandi- 


—W folia, incurvus, lanceolatus, | longifolius, lucens, 
maderaspatenſis, nutans, obovatus, phynireaefo- = 
» - Hus, rotundatus, implex, ſtellatus, verrucofus, Vils F 


lofus, virgatus und folgende: 


80 Phyllanthus ealyeinus Labill. | Grofteiiiger Dont 

lanthus. F 
-Ph. (Ccalycina) foliie elliptico- ‚oblongis fubfpatha- > 
. latis, floribus axillaribus [olitariis: temminalibusve ra- urn 
" bemalis, ‚cal. capſ. longiore. Labillard. Nov.. Holl. 
a pP "76: t. 225. Perf. Im. pr 2. P- 590. | 


1 D 
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fändisen Srauben. Der Kelch. it länger als die Kanfel. 
Vaterland: Neys Holland, in Lewins Land. 3 


Phyllanthus. D. 
Phyllanihus comifolia. 


v Br Ve 





racemis axillaribus, a'bbreviatis, multifidis, andro- 
-gynis. Humh,. et Bonpl. ‚Nov. Gen. 2. p. 9ı. 


Dieſer Baum hat einen geraden Stamm und wird über J 
- 4 Klaftern hoch. + Seine Aeſte uhd Blätter ſtehen wechſels⸗ 


weiſe. Die Hefte find viereckig, braun. ‚Die Blätter 
kurzgeſtielt, verlängert; laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis 


7— 38 Zoll lang, unten 2”, oben 2 Zoll breit, die Blatt⸗ 
file 3 Linien fang, verdickt, runztich, glattlich. Die 
Blumentrauben ‚einzeln, winkelſtaͤndig, gefingert s Aftig, 





4 


— Blumen in einer Traube. Die weiblichen Blumen haben 
| - einen glatten, faſt fugelrunden Fruchtfnoten , mit einem 


drei aufrechte Griffel, mit kopf⸗ ſchildformigen, ſechsecti⸗ 
gen Narben. 


Brligdnen. Mär, Kult. A. Tebh. 


- gerundet, ganzrandig, mit einen Aderneh verfehen, oben . 
- glatt, unten blaß, an den Adern und Nippen filzig, haͤutig, 


fehr verkürzt, vielblämig, die Blumen gefielt, an der - 
Baſis mit Deckblaͤttern beſetzt; männliche und weibliche - 


- einen weiß s grünlihen , 5 — Sötheiligen, glatten Kelch, 
. fleifchigen , dreieckigen Mektarkranze an der Bafis, und 


Die: Blaͤtter find elliptiſch / lapglich, faſt ſpatelfoͤrmig. | 
Die Blumen theils dinzeln in Blattwinkeln, theils in gipfel⸗ 


2. —E— rornifolius Nanb. Hatt iehelblattrizer 


‚Ph. arboreus;. ramulis tetragonis, puberulis; Folie | 
| elongato- oblongis, acuminatis; bafı rotundatis, re- . 
ticulato-venofis, glabris, nervis venisque puberulis;, 


[2 


Vaterland: Peru, beſonders die Provinz Quito. 5 


3. Phylladthus ouueatus "wind. Keitföemige Phyllan⸗ 


thus. 


“Ph. foliis lanceolato- obovatis recurvato- mucro⸗ 


natis, floribus fubternis pedicellatis, caule erecto 


— 


PB. 
u Phyn. tuneata. 
or Ph. obcordam Hortulan. 


“ ‘ 
.. 


x 


ramolo. Enum. H. bero!. Suppl. ed. Schlechtend. no 


”.. 


. ı 


u  Phyllanchus) 


er 


% 
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Der Stengel it aufrecht, aſtig, rund, oben faſt edig,. 


2 glatt, ı Fuß hoch und hat abwechfelnde Hefte, Die Vides - 


ter gefiedere? Die Blaͤttchen Y, Zoll fang. ranzettförmig, 


‚.ganzrandig, graulich⸗ oder meergrän, und haben eine zus _ 


ruͤckgekruͤmmte oder zurückgefchlagene Epiße .(Miucrone)- 


Die Aftexrblaͤtter lanzett, pfriemenfdrmig, abſtehend. Die” 
Blumenſtiele in Blastwinfeln,. meiſt zu dreien beiſammen; 


einer tavon trägt eine weibliche, die übrigen männliche 


- Blumen. Beide haben einen fechstheiligen;,* grünlichen 
Kelch; die männfihen drei verwachſene OStaubfaͤden, die 
weiblihen einen Fruchttnoten, mit drei „sweifpaltigen 
. Griffeln. 


Batirland: Sübamerita ? ® Kultur: A. Weilh. 


oder Stk, . 


' Diefe Art habe ich noch nicht gefehen, ſondern die Be⸗ 


ſchreibung aus dom gedachten En. Suppl. entichnt, daher 


weiß ich nicht gewiß, ob RE zu diefer oder zu einer der fols 


genden Abtheilungen gehört. Wäre dieß der Fall, fo müßte 
in der Diagnofe entweder; ramis pinnaeformibus, oder 


foliis pinnatis floriferis ‚angezeigt werden. Da "aber: 
daje'‘ft nur Folia angegeben find; fo-fah ich mich gende" 


thigat, fie einſtweilen hierher zu feßen. Es iſt eine jährige 
‚. Pflanze, die in Berlin, aud) bei Breiter in Enpalg und 


in einigen Gärten ſich finder. 


4. Pnyllanthus Poribundus Humb. Reichbluhender Phol⸗ 


lanthus. 


Ph. arboreus; ramulis fabquadrangnlaribas foliis- 
jue elahris, reticulato - venofis;. corymbis axillarıbns 


° fubfellilibus, bifido’ramelis, masculis et androgy- 
nis; floribus. conglomerato- falciculatis, longe pedi- 
cellatis. H.etB. L. c. 2. p. 98. — 


Dieſer Baum gleicht, in Anſehung ſeiner Größe und 


Stellung der Aeſte dem elliptiichen Pfyllanthus- (Ph. el« 


Upticus), aber feine faft vierefigen Aefte find grün und 
. Hlatte Die Bläcter kurzgeſtielt, laͤnglich ı lanzettförmig, 
‚Ianggefpipt,'an der Baſis gerundet, ganzrandia, nekförs 


mig geadert, glatt, oben glänzend, 4— 5 Zoll lang, 
3 Sol und drüber breit. Die Blumen bilden dftige, zwei⸗ 
fpaltige, winfelffändige Doldentrauben. Die männlichen 


“ 
v 


. 


| Ylumen glodenlarmis, von der Größe ber‘ Spurgelbiumen J 


RT 


. Clparagüs offic: )ı tie haben einen ſechstheillgen weiß⸗ 
gruͤnlichen, glatten Kelch, 3—g verwachfene Staubfäden, 
mit zweifaͤcherigen Antheren, deren Fächer an den Seiten: 
auffpringen ; 10 bis ı2 Nektardruͤſen im Schlunde des 
Kelches. Die weiblichen Blumen ſo groß, wie die der 
Conrallariae majalis. Det Fruchtknoͤten faſt kugeirund, 
glatt, mit. einem’ Nektarkranze an der Baſis und einem 

tief 2—Z3 auch 4 theiligen Griffel gekroͤnt, deſſen Narben 

faft faͤcherfoͤrmig, gekerbt⸗ gelappt ſind. 


. leicht. auf eine Abänderung. 


Vaterland: Peru, die Provinz, Quito, 5 Sind: 
NAuguſt. Kult. Ar Trbh. 


chus. 


P. arboreus?, ramis tetragonis foliisque glabris, 
fubrotundatis, reticulatö -venofis, fubtus Blancelcen- 


tkbus;. racemis elongatis;. axillarıhus, ramolis, Iubr . 


mere masculis ; terminalibus fublimplicihns , fub 


5 2. p. en 
- Die Aeſte find sieredkig ; glatt und gef. Sie Blacter 


Dieſe Art iſt mit Phyli-falvaefol. nahe verwandt viel⸗ | 


. 


mere femineis Homb. et Bonpl Nov. gen. pl. ed. 


— enynamime J | 187. | 


F- 


5 8. Pryllanthus glaucefeins Hamb. Sranlicher Dia ur 
" D. 


chen, wie die Aefte, wechfelsweiſe, find ‚rundlichsukipe 


mig geabdert, häutig, :glatt, oben grün, glänzend, unten 


2 graus-oder meergrün, 5%, Zoll lang, 4 Zoll Breit, die 
Blattſtiele 4, — 5 Linien lang, runglih, glatt » Die: Blus . 
mentrauben· einzein, winfels und gipfelftändigs „die. win⸗ 

‚ Felffändigen Trauben enthalten lauter männliche Dlumen, 


. find äftig, far 4 Zoll lang, vielblümig, die. Blumen fat 
. Ährenförmig ‚geordnet, mit Derkplättern verfehen. Der 


| J tiſch, geſpitzt, an der Baſis gerundet, ganzrandig, nekförs ° 


. Relch. iſt ſechstheilig, glatt; drei verbundene: Staubfäden - 


und ſechs Mektardrüfen im Grunde des Keldes.. Die 


ainfel ändigen Trauben trdgen weibliche Blumen, ‚find faft 
- einfach, 5 Zoll lang, vielbluͤmig, die Blumen gebuͤſchel t, 
mit ey. lanzettförmigen Deckblaͤttern, der Kelch wie bei den 
maͤnnlichen Blumen, der Fruchtknoten ey⸗ kugelformig, der 


Nektarkranz lappig, ‚Slate; drei zwerfpattige Griffe. Die , 
“Kapfel: dreifnopfig,”. ni dem. ‚Seibenden Kelche umgeben 


und mit dem Griftl gekrönt; = nn 


* 4 — 
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Dieſe ſchene Art. iſt mie dem Phyllantho. "conifolie 
zunaͤchſt. verwandt, 


Vaterland: Den / Srenlen. » Brite: hebruar. 
Kult. A. Trbh· EN . 


| 6, "Pryliantkus rotundatus Lam. Zagerundeter Diet 
8 lanthus. | 


Ph: foliis_ovato- Kabrotundis „ floribus fubfefliti- 
bus falciculatis, rantis virgatis. Encycl. bot. 5. p. 
-, 280. Willd. Spec. pl. V. p..579.- J 


Ein Strauch, mit langen, fadenfoͤrmigen, runden, 
gelenkigen Aeſten, die eine dunkelrathe, glatte Rinde has 
bei. Die Biätter fliehen wechſelsweiſe auf kurzen Stie⸗ 

Ien, find rundlich seyförmig, an beiden Enden zugerundet, 
alatt, 1 Zoll und drüber lang, 8— Io Linien breit. Die 

: Blumen Fein, faſt ftiellos, winfeiftändig, gehaͤuft / buͤ⸗ 
ſchelfoͤrmig. 

ee Oſtindien. 3 I 

hylluntitus Jalviasfolius Humb: (alvinefoli), Sur - 
— ättriger Phyllanthus. 
| Ph. arboreus; ramulis quadrangularibus foliisque 
fabtus tenuiflime fufcefcenti- villoßs, ovato-aut li- 
ncari-oblongis, acuminatis, haſi rotundatis, reticu- 
lsto-'venoßs;. corymbis axillaribus, bihdo-ramofis, 
: masculis et androgynis; tloribus conglomerato - falei- 
‚culatis, longe pedicellatis. Humb. et Bonpl, D "Ben. ' 
‚er Spek, ed. Kunth: 2. p. 92: t. 107 — 108. | 


Dieſer Baum wird ungefähr 0 Klaftern hoch, iſt ſehr 
„fig und hat viereckige Aeſtchen, die mit braunem Filze 
bekleidet ſind. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe auf fürs 
zen, braunen: Stielen, ſind eyrund-laͤnglich, ober gleich⸗ 
breit⸗laͤnglich, langgeſpitzt, an. der Baſis gerundet, garizs 
randbdig, geadert, oben glattlich, oder mit ſehr feinem Filße 
bekleidet, unten weichhaarig, grau⸗braun, Hber.n Sol. 
lang, 9 — 13 Linien breit. Die Afterblaͤtter znzett/ pfeie 
menfoͤrmig, aufrecht, ſo lang als die Blattſtiele. 


Die Blumen bilden winkelſtaͤndige Doldentrauben; an 
der Spitze und an der Baſis des bluͤhenden Aſtes ſichen 9% - 
‚” woͤhnlich männliche und in der Mitte welbliche Binmen, 

‚ deren Stiele nach oben zu verdickt find. Doch finden ſich 


— 


X 


N. ® . 
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5 uweilen mannfiche und weibliche Blumen in einer Dolde. 
Beide hahen einen fechstheiligen Kelch, der bei den weibli⸗ 
lichen roth, bei den männlichen gruͤnlich⸗ weiß iſt. Dis 
Kapſel langgeſtielt, dreifndpfig, niedergedrückt: kugelrund, 
ſechsfurchig, glatt, braun, von der Größe einer Erbſe, 
mit dem. bleibenden, | tiefgetheilten Griffel gekrönt und an 
- ber Bafis von dem.bleibenden Kelch umgeben, Diefe Des 
ſchreibung iſt nach Tab. 107 gefertigt. J 


Vaterland: Südamerifa, » Stäßgeit: Novenb. 
Kult. A- Sch. 0% 


a. Ramis pinnaeformibus. Mit fiederförmigen Aeſten. 


Hierher gehören die im Lerichn befchriebenen Arten: 
: Ph. acuminatus, bacciformis, debilis, multiflorus, . 
obfeurus, racemolus; rhamnoides und folgende: ie 


8 Phyllanthus compreffus. Hymb. „Bufammiengebchte 
| NPhyllanthus. ” . 
| : Phyllanthus-comprefla, \ . 


. Ph. caule fruticulofo, eretto; rawie elongatis : an 
eipiti- comprellis foliisque Blahris, fabpinnatim dis- 
‚ politis,- oblongis utrinque ebtufis; capfulis axillari- 
‚bus, ſolitariis H. et B.L-c. <p. 86. 


faſeriger Wurzel. Der: Stengel iſt aufrecht, Fund, dfig, 


Blaͤttchen ſtehen oweqh ſeloͤweiſe auf kürzen Stielen, ſind 

laͤnglich, an der Spitze und Safı is ſtumpf, ganzrandig,. 

-geadert, glatt, 4 — 5 Linien lang, .2 Linien breit. Die.’ 

Afterblätter .eyförmig, langgefpikt, glatt, ein wenig läus 

ger ald die Blattſtiele. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤnt 
. dig. Die .Kapfeln Furzgefiielt, dreifäpfig,, niebergedrürkts 

Tugeteund., glatt, braun, glänzend, mit drei zIweiſpaltigen, 
bleibenden Griffeln gekroͤnt. 


. Diefe Art if mit dem niedrigen Phollanthus Ph. un. 
milis) nahe verwandt, aber unterſcrieden durch zuſam⸗ 
mengedruͤckte Aeſte und durch andere Merkmale. 


Woaterland: Saudamerila. # Die Vlum en N 
Erin ſich dafeäf — im Gebruar, 0 


...4 





Ein kleiner Strauch, nur —X Zoll hoch, mit attiger, 


und hat zerſtreutſtehande, verlängerte, jweifchneibige,, zus 
ſammengedruͤckte, fiederfoͤrmige Aeſte. Die Blätter oder 


- 


- 


s — 
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7.9. Phyllanthus.ellipticne Horab.' Qliptuſcher Phollanthus. 


. .mineis.. H. eeB.E.c.2.p. 9% 


Ph. arboreus; ramnlis fubtetragonis foliisque gla- 


bris, fabpinnatim .dispöfitis, elläpticis, obtufis, baſi 


rotundatis; floribus- axillarıbus, aggregalis, a 3fe- 


. 


Phyli. elliptica. 


"Ein Baum, 3—4 Klaftern hoch, mit ommechſeinden 
Yeften und faft biereckigen faſt gebogenen, fiederfoͤrmigen ge⸗ 


ſtellten Aeſtchen, die mit ſehr feinen Warzen beſetzt find, elip⸗ 


tiſch, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, netzfoͤrniig, 
glatt, s Zoll und drüber fang, 124 Zoll breit. Die Bus 


men geftielt, winkelſtaͤndig, gehäuft, = bis 5 Blumen find 


woiblich, die übrigen männlih. Der Kelch ift 5 — Gtheis 


ug, gruͤnlich; die männliche Blume hat fünf kurze Gtaubs 


fäden mit zweifächrigen Antheren, und fünf Nektardruͤſen 
im Schlunde des Kelches; die weibliche Blume einen fugels 


foͤrmigen Fruchtknoten, mit drei zweiſpaltigen Griffeln. 


Die Kapſel dreiknoͤpfig, faſt kugelrund, ſchwarzbraun, von 
der Groͤße einer Erbſe, an der Baſis nadt, nicht von bem 


- bleibenden Keiche umgeben. 


\ J 10. — graueolens Humb, Starkriechender 
| Phyllanthus. D. | 


Vaterland: Peru. 9: Srähzeit: Day. Kultlir: 


A. Trbh. 


Ph. fruticoſus; ramis angulatie pubelcentj- hirtel- 


Jis; foliis ſubpinnatim dispofitis {ubrotundis aut fub- - 


rotundo -ovatis , - utrinque 'obtufis, 'glabriusculis ; 


floribus. axillaribus“ fubquaternis,' lenge peduncula- - 
tis, unico interdum femineo. Humb. et Bonpl. Le 


2. P. 899. 
Dieſer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch, bat 
eckige, filzig-ſcharfborſtige, gruͤne, faſt fiederfoͤrmige Aeſte 


und einen ſtarken Geruch. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe 
‚auf kurzen Stielen, find rundlich, oder faſt rundlich⸗ 


eyfoͤrmig, an der Spitze und Baſis gerundet, ganzrandig, 
Häutig, netzfoͤrmig geadert, oben mit fehr 'kleinen, zer⸗ 
ſtreutſtehenden aren beſetzt, unten glatt, nur auf der 


Mittelrippe ein wenig behaart, 8— 9 Zoll lang, ‚6 Linien 


breit. Die Blattſtiele kaum eine Linie lang, glatt. Die 


Afterblatter eu slanzetiförmig, langgeſpibt aufrecht, ‚glatt, 


kuͤrzer als die Blatiſtiele. J 


‘ . ! , . ß 
Die Blumen fliehen In Blattwinkeln, faſt au A beiſam⸗ 
. men, find geflielt, Die Stiele doppels fürzer als Die Bläts 
ter. Sie haben einen fechstheiligen, grünen, glatten Kelch, 
davon die drei äußeren Einfchnitte ein wenig ſchmaͤler als 
- bie inmeren find; die männliche Blume hat drei Staubfäs 
den, bie in eine drüfige Scheibe eingefügt und an der Baſis 
verwarhfen find; die weibliche einen glatten, faft Eugelruns 
den Fruchtknoten, der an der Baſis mit einem Nektarkranze 


% 


} 


die Narben find einfach. 


Kul. A. Troh. 


- 21. Phyllanthus humilis Diet. Niedtiget Phyllanthus. . 
\ PhyN. (hyſſopifolioides) caule erecto ramisque te- 
retihus foliisque glabs, [ubpinnatim dispofitis, ob» 
. longe -ellipticis, acutiusculis, balı rotundatis; cap- 
Sulis axillaribus folitariie. Humb. dt Bonpl. 1. c. 2. 

r P- 86. u ⸗ 7 ' 
F Dieſe Feine 6 — 8 Fuß hohe‘ Pflanze hat eine Aftige 


' 
= 


Wurzel und einen aufrechten, unten holzigen, oben Frauts - 
artigen, runden Stengel, der an der Baſis mit runden, 

- glatten Achten verfehen, felten einfach, iſt⸗ Die Blätter . 
ſtehen wechfelsweife auf Eurzen Stielen, find faft fiederförs 
mig geordnet, länglichselliptifch, etwas gefpigt, an der 
Baſis etwas gerundet, ganzrandig, geadert, häutig, glatt, 
‚ungefähr 3 Linien lang und I Linie breit. Die Afterblätter 


umgeben und mit drei zweiſpaltigen Griffen gekrönt iſt; 


Phyllanthus. j — 1910. 


’ 


RBaterland: Suͤdamerika? B' VBühzsit: Augufl. 
8 * 


eyrund, langgeſpitzt, fo lang als die Blattſtiele. Die 


Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, Die Kapſeln Eursgeftieht,; 
breiknoͤpfig, niedergedrüdt s.Pugelrund, glatt, 'braun, an 


der Bafis von dem bleibenden Kelche umgeben, fo groß, _ 


. wie. ein Hanffaamen. Der Saame dreiedig, nackt, braun, 


Bon dem jufammengedrüdten Phyllanthus (Ph. com- 
prefla) unterfcheidet ſich diefe Arc durch einen runden, 
‚Stengel und Kefig, durch kleinere, etwas gefpiste Blätter, 
und durch kürzere Afterblaͤtter. ‘ 


Vaterland : Ouͤdamerika. 9 Bluͤhzeit: Februar. 
Kult. A. Troh. vder Ork. 


9 | 
20. Phyllanthus juglandifolius Willd. Walnuphlättrs 


ger Phyllanthus. 


4 


F J 


— * 


‘ ’ | ” -. u .s‘ 
193. u „ “ Piyllanthus, nn u. 
Ph. ramis Pinnacformibus, foltis ovato- oblongi 
 acuminalis, pedunculis axillaribus . ternis, - Wil x | 
- Enum. H. berol. Suppl. ed. Schlechtend. p. 64. 


Phylil. juglandifolia Dietr. Hort. iſen. u 
Ph. grandifolia Hortul. 


Die Aeſte ſtehen wechſelsweiſe, ſind ſiederletmig unbe⸗ 
haart, faſt dreiſeitig, mit abwechſelnden Blättern beſetzt. 
Dleſe find 2—3 3bil kung, eyrund⸗laͤnglich, Tanggefpigt, 
ganzrandig, unbehaart, unten blaßgruͤn, faſt graulich. Die 
Blumen ſtehen zu dreien betſammen in Blattwinkeln, die 
weiblichen auf kurzen Stielen; fie haben einen ſechſstheie 
ligen Kelch, und einen rundlichen JFeuchttnoten mit drei I 
zweifpaltigen. Griffeln. | 


- Vaterland: Südamerika. % Sm hieſi gen Garen 
bildet diefe Art ein 5—4 duß hohes Baͤumchen und ſteht J 
dm Treibhauſe. 


13 Pnyilcuukus mucronatus Humb. Sender Dhyk 
lanthus. 

Ph. fruticofus ; „ramis angulatis glahriusculis; 
foliis fuhpinnatim dispohitis oblongis, utringue ach-. 
tis mucronatis, glabris; floribus "axillaribus aggre- 
‚gatis;-unico femineo. H. et. B. I. c!2. p.: 89. | 


‚Phyll. müucronata. . 


Ein Strauch, mit eigen , ordnen , ſtiederförmigen 
Aeſen Die Blaͤtter ſtehen wechfelswelfe auf kurzen Stie⸗ 
len, ſind laͤnglich, ganzrandig, unbehaart, an beiden En⸗ 
den geſpitzt, mit einem ſtechenden Mucrone verſehen, haͤu 

tig, netzfoͤrmig geadert, faſt 2 Zoll lang, 6— 7 inin 

. !reit. Die Afterblätter Elein, lanzettzpfriemenförmig, ſo 
laang als die Blattſtiele. Die Blumen wintelftändig, ges - : 

S haͤuft, geftielt; ein Stiel trägt eine weibliche, die s übrigen. , 
lauter männliche Blumen. * 
-  Raterländ.:- bie Provinz Caracafana? B Sun: 
A. Treibh. | s 

1% Phylianthus pifeatorum Humib. Fiſcher⸗ Phyllanthus. 


Ph. arboreſcens; ramulia angulatis hirtello - pu-. 
‚ befcentibus; - -foliis fubpinuatim Uispofitis , Inbro- . 
tundb- oyatis, acutis, baß rotundatis, margine Tub- _ 
. undu- 
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undulatis, ciliatis, nervis venieque pubefcentibus; 
‚Horibus axillaribus, 'fafciculatis, unico femineo; pe- 
dunculis femineis pilofis._H.etB. I.c.2.p.90 ._ 


Ein einer, 'nur 6—8 Fuß hoher Baum, mit abwech? 


ſelnden, horizontalſtehenden Aeſten, und di en, fieders . 


förmigen , fcharfborfig » filzigen Aeſtchen. Die Blätter - 
- find rundlich seyförmig, gefpigt, san der Baſis gerundet, 


ganzrandig , faft wellenföcmig, ne&förmig geadert, unten 
an den Nippen filzig, 8—g Linien lang, 6— 7 Linien 
Breit. . Die Blumen fehr Fein, winfelftändig, geſtielt, die 
Stiele zwei⸗ bis dreimal kürzer als die Blätter, Die 


männlichen Yyımen haben einen fechötheiligen ; weißlichen 


Kelch, drei Stadbfäden, die am Grunde verwachſen find 
und in einer druͤſi igen Scheibe ſtehen. Der Kelch der weibs 


ichen Blume' wie bei der maͤnnlichen, aber auswendig ein 
wenig behaart; ein faſt kugelrunder Fruchtknoten, mit drel 


zweiſpaltigen Griffeln und ſtumpfen Narben. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Orinoco⸗Fluſſe an fe 
nigen Drten.  Blühzet: Mai. Kult. A. Trbh. 


Wahrſcheinlich dient dieſer Baum den Fiſchern zu ac 
ten oder auf irgend eine Weiſe zum Sifhfange ? ? 


5; Phyllanthus rufeotdes Humb, Dohufedernrtiger 
Phyllanthus. D. 


Ph. arboreus; ramulis angulatis, apice flexuofis, 
puberulis; foliis fabpinnatim dispofitis, ovatis, acu- 


minatis, mucronatis, bafi obtuſis⸗ glabris; floribus 
axillaribus, fubquaternis auf quinis, unico femineo, - 
peduneulis femincis glabris. Aumb. et Bonpl. 1. c. 

2. p. 90. 


Dieſer Baum wird Über ‚drei Kaftern hoch und het 
edige ‚ ausgebreitete, warzigpunktirte, fiederföi migges 
ftelite Aefthen, Bie an der Spitze Fnieartig gebogen find. 
Die Blätter find Eurzgeftielt, eyförmig, lanagefpikt, mit 
einem Mucrone verfehen, an der Baſis ſtumpf, ganzrans 


Die Blunien ſtehen in Blattwinfeln zu 4— 5 beifammen; 
und find geſtielt; ein. Stiel trägt eine weibliche, die uͤbrj? 


gen männliche Blumen. Beide haben einen fedjstheiltgen, - 
glatten, grünen Kelch; die männlichen drei, am Grunde | 
J "Diet: Gartenl. 6r Suppl. Bd. N 


PS 


. dig, geadert, glatt, fait-T Zoll lang, 5 Linien breit. Die 
. Afterblätter eyförmig ,- glatt , am Nande zuruͤckgerollt. 
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verwachſene Staubfaden; die weiblichen. einen faft Angels 
runden Fruchtknoten und drei undeutliche , zweifpaltige .. 
Griffel. . Die Kapfel iſt kugelrund, dreifnöpfig und glatt. 


Vaͤterland: Suͤbamerika. % Slühzeit: September. 


It. Folüs pinnatis : floriferis, Dit gefederten Biau E 


teen, die Blumen tragen. 
| Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten 
Pbyli. dumetofus, Embilica, Kirganelia, mimoſoi- 
es, Nirari, nammularifolius, polyphylius, qua- 
drangularis, rotufidifolius, urinaria und folgende: 


16. Phyllanthus gantonienfis Hornemfnn, Chinaͤſiſcher 
Phyllanthus. D 

Phu. foliis pinnatis, foliolis ellipticis obtufis gla- 
bris, floribus axillaribus pedunculatis. D. 


Ph. foliolis ellipticis obtußk 18, pedunculis äxillari- 
bus, inferioribus folitariis femineis, fuperioribus : 
_ fabgeninis masculis. Hornem. Hort: reg. bot. haf. 
nienlis. 2. p- 910. 


Eine jährige Pflanze, mit aufrechtem;, glattem Sten⸗ 
7 "gel. Die Blätter find gefiedert, die Blättchen elliptiſch, 
| ftumpf, undehaart. Die Blumen winkelftändig, geftielt. 
Die untern Blumen ſtehen einzeln: und find weiblich; Die 
obern faſt gepaart (gezweit) und find männlid). Die Kaps 
ſel iſt rund und glatt. 
1, WBaterland : im Canton Chinae. © „Stühze : 
Sommer. 


Im hieſigen Garten. ſteht dieſe Art im Treibhaufe oder. Ä 
-im Sommerfaften, und pflanzt ſich zuweilen durch den aus⸗ 
. fällenden Saamen von felbſt fort. Außerdem wird der 


Saame ind Miſibeet geſtreut; die. Pflänzchen werden hers  _ 


nach in Töpfe, in leichte, lockere Erde, geſetzt, und an 
einen der ‚gedachten Orte geftellt. 


17. Phyllauthus lathıyroides Humb. Piatrrbfenartiger 
Phyllanthus. D. 
P. fruticofus; ramis teretibus; foliis pinnatim 
dispoßtis, elliptico - oblongis, obtufiusculis, fubcor- 
VWVWatis, glabris; floribus axillaribus, folitariis.: Humb. 
oe Bonpl. Nov. Gen. et pen. 2. B. 87. V 


herzfoͤrmig, ganzrandig, haͤutig, glatt, geadert, 
lang, anderthalb Linien breit, die Afterblaͤtter linien⸗ pfrie⸗ 
menfoͤrmig, glatt, bleibend, viel länger als die Blattſtiele. 
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De ſtrauchartige Stengel hat runde, glatte Acfte und 


 vielblätteige Aeſtchen. Die ‚Blätter fichen wechſeisweiſe 
J auf kurzen Stielen, ſind gefiedert; die Blaͤttchen elliptiſch⸗ 


laͤnglich, an der Spitze gerundet oder ein wenig „geloiet, 
nien 


Die Blumen Hein, "einzeln, geftielt, winfelftändig, die 


Biumenftiele haarförmig, glatt. Die männlidhe Blume 


hat einen fünftheiligen , glatten Kelch, drei Staubfäden 


nit zweikoͤpfigen Antheren und fuͤnf keilfoͤrmige Nectar⸗ 


drüfen im Grunde des Kelches. Bei der, weiblichen Blume 


. if der Kelch gleichfalls fünftheilig, mit länglicken, ftumpfen, 
ungleichen Einſchnitten, der Fruchtknoten kugelrund, glatt, 


am Grunde mit.einer druͤſigen Scheibe umgeben; 3 zwei⸗ 


ſpaltige Griffel mir. kopffoͤrmigen Narben. Die Kapſel 


kugelrund, glatt, mit dem bleibenden Kelche bekleidet und 
den bleibenden Griffeln gekroͤnt. 


Vaterland: Neu s Andaluflen, » Biuhꝛeit: Su 
tember. Kult, A. Zchh. | 


- 


| 18: Phyllanthus Iyeioides Humb.  Sorsdsrnattiger . 


Phyllanthus. D. 


P. fruticolus; ramulis angulatis, pubefcenii.- -bir- 


lie ; ; foliis pinnatim dispolitis, oblongis, acumi- 


natis, mucronatis. baſi acutis ; ‚glabris ; floribus 
-  „axillaribus, fafciculatis, unico femineo, pedunculis 


femineis piloßusculis. Humb, et, Bonpl.. Nov. Gen. 
er ipee. 2. p. 89. 


Ein Strauch, mit rundlichen, glatten, grunen Aeſten, 


und eckigen Aeſtchen, deren: Ecken filzig ſchärfborſtig ſind. 
Die Blaͤtter ſind lgefiedert, die Blaͤttchen eyrund⸗laͤnglich, 


langgeſpitzt, mit einem Mucrone an der Spitze, ganzran— 


ei, neßförmig geadert, Mäutig, glatt, faft 2 Zoll. lang, 
— 7 Linien breit, ‚Die Afterblätter Hein, -(anjett: vfries 


en fo lang als die Blattftiele. Die Blumen geſtielt, 


gehaͤuft, winkelſtaͤndig, die Stiele haarfoͤrmig; die maͤnnli— 


chen glatt, die weiblichen ein wenig behaart, oben verdickt, 


doppelt länger als die männlichen. Die Kapſeln drei⸗ 


knoͤpfig, niedergedruͤckt kugelrund, glatt, von der Groͤße 
kleiner Erbſen, an der Baſis mit dem bleibenden Kelche 


umgeben und mit den Gtiffeln gekrünt. | | | 
ns: 


ji En EEE EEE Pen DEE SEE 27 
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— Vaterland: Suͤdamerika, am Masdalenenſiaſſe. 8 
Slühzett: Junius. „Kult, A. Trbh. — 


sg Phyllanthus ; mieropkglius Humb. Srenskige 
Phyllanthus. P. on 
P. £ruticofus?; ramis teretibus; foliis minulie, 
pinnaũm dispofitie, ‚ellipticie, utrinque rotundatis, 
“+ glabrie; flöribus axillarıbus, folitarıis. Humb. e& 
Zu Ronpl. N. gen. et Ip. 2. P. 87. 


.: Die Aefte find walzenrund, glatt, purpurtothlich / braum, 
die Aeſtchen vielblaͤttrig. Die Blätter geſiedert, die Waͤtt⸗ 
chen elliptiſch, an beiden Enden gerundet, ganzrandig, 
adert, hantig/ glatt, ungefaͤhr 1% Linien lang, %, 8% 
nien breit. ' Die Afterblätter lanzett⸗ —— 
glatt, viel laͤnger als die Blattſtiele. Die Blumen. eins 
zen, winkelſtaͤndig, kurzgeſtielt. Der Kelch fuͤnftheilig, 
glatt. Die maͤnnliche Blume hat drei verbundene Staub⸗ 
faden und fünf Nektardruͤſen im Grunde des Keiches; die 
weibliche einen faſt kugelfoͤrmigen, gefurchten Fruchtknoten, | 
drei zweifpaltige Griffel und einen, Nektarkranz an der | 
Baſis des Fruchtknotens. Die Kapſel dreiknoͤpfig, kugel⸗ 
rund, glatt. J | 


Vaterland: Südamerika, 3 Kult. a. arbh. 


20. Phyllantbus mifinites Humb. Moyrſi here Phyl⸗ | 
anthus. D. | 000 
P. arborefcens; ramis keretibuns;, Föliis pinnatina u. 
‚dispohtis‘, obovatis, .apice rotundatis, haſi acutis, . 
fubcoriaceis, glabris, fubtus glaucelcentibus; :Höri- i 

4 

' 


J 


hbus ſolitariis et. geminis; capfulis Jange peduncula- 
ti. Humb. et Bönpl. N. gen. et [p. 2.P:88. . 


.. Die Aeſte ſind fund, gran, die Aeſtchen gefurcht⸗gee 
Mreift, ‚glatt. Die Blätter find geficdert, die Blaͤttchen . 
fehr kurzgeſtielt, umgekehrt: eyfoͤrmig, an der Spitze ge⸗ 
rundet/ Lingedruͤckt, an der Bafıs geſpitzt, ganzrandig, 
mit‘ faſt zuruͤckgeſchlagenem Rande, faſt lederartig, geadert, fi 

- ante, unten: graugrün, 5 Linien fang, 4Y, Linie breit. | 

- Die Bluiwen geflielt , winkelſtaͤndig, theils einzeln, teils "© - -' 
ggepaart; bie männlichen haben drei Staubfaͤden, die weib 
lichen einen rundlichen Sruchtfunten, Die-Kapfel iſt lang⸗ 
geſtielt, dreiknoͤpſtz, niedergedruͤcktkugelrund, glatt, 
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brauuſchwarz, der bleibende Kelch fe, viel rar, 
als die Kapſel. 


Vaterland: Saudatmerika. 5 Slip: Mai, Rule, 
A. Trbh. 


21. Phyllanthus orbieueris Humb. Kreisründer Doyle 


lanthus. D.. 


° Ph. fruticofus; ‚ramis teretibus Folie glabris‘, pin: 
nafim dispoßgis, orbiculatis leviflime cordatis, fubco- 


‚.xiaceis; #loribus axillaribus , - folitariis et geinis. 
-Humb: et Bonpl. L c.2.p. 88. t. 106. . 


Diefer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch und 


hat runde, braune Acfte, die, wie die Blätter, glatt-find. 
- Die Bfätter ſtehen wechſelsweiſe, find gefiedert, die Blätts 
chen Eurzgeftielt, Ereisrund, an der Baſis faft herzförmig, . 
. glatt, ganzrandig, am Rande faft zurüdgefchlagen, netz⸗ 


foͤrmig geadert, faſt lederartig,. oben glänzend ſchwarz⸗ 


. "grün, unten blaß, 47, Linie breit, Die Afterblätter: ges 
.paart, lanzett s pfriemenförmis. Die Blumen fiehen in 


Winkeln der Blaͤttchen, auf haarfoͤrmigen Stielen, einzeln 


oͥder zu zweien beifannten;, an jedem Blatte finden ſich 
gewöhnlich nur zwei weibliche, ‚die Übrigen find männliche 


Blumen. &ie haben einen fechstheiligen, weißen Kelch, 


‘der bei der weiblichen- Blume bleibend und zur Zeit der 


Fruchtreife zuruͤckgeſchlagen iſt. Die männliche Blume hat - 


4 bis 10 verwachſene Staubfäden, die weibliche einen runds 
Aichen, faft dreieckigen Fruchtfnofen, mit- einem .tief- dreis 
‚theiligen Griffel und zweifpaltigen, ‚Eugelrunden Narben; 


in beiden Blumen iſt der Nektarkranz ſechseckig. Die Kaps. 


ſel dreiknoͤpfig, Eugekrunb sniedergedrückt, fechsfurchig, statt, 
:. braun, mit dem bleibenden Griffel gekroͤnt. 


‚Materlan : : die Inſel Cuba, 3 Bluhreit: Mil 


u Kult, A . Trbh. 
2. ‚Phyllanthus gurpurefeons Humb. Durureitäe. 


Phyllanthus. D. 


P. fraticofus 73 ramis teretibus; foliis pinnatim | 
dispoßtis, ellipticis, acutis, balı rotundatjs, glabri, . 
‚purpurafcentibus, fubtus glaucelcentibus; floribus _ 


ayillaribus, folitaräis, Humb.. et Lang ‘Nov. gen: 


J 


x 
% xp 


—* 
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10°. " Phyllanthus. . a 


Die Kelle find walzenrund, glatt, gruͤn, die Biatter 
gefiedert. Die B Blaͤttchen ſtehen wechſelsweiſe auf kurzen 
Stielen, ſind elliptiſch, geſpitzt, an der Baſis gerundet, 

ganzrandig, geadert, haͤutig, glatt, oben purpurroͤthlich⸗ 
gruͤn, unten purpurroͤthlich⸗ graugruͤn, 4%, Linie lang, 


2 Linien breit. Die Afterblätter pfriemenförmig, glatt, 
| doppelt länger als die Blattſtiele. Die Blumen klein, eins - 


jein, winfelftändig, geſtielt. Die männlichen Blumen 
haben einen fünftheiligen, glatten Kelch, drei glatte, an 
der Bafis verbundene Staubfäden und fünf Nektardrüfen 


im Grunde des Kelches; die weibliche einen fünftheiligen 
Kelſch, einen: enformigen, gefurchten, glatten Fruchtknoten, 


mit einem Nektarkranze an der Baſis, und drei zweifpals 
“tigen, glatten Griffeln, mit Eopfförmigen Narben. Die 
Kapfel ift dreifnöpfig „ fait fugelrund , glatt, mit ‚den 
Griffeln gefrönt und dn der Baſis mit dern bleibenden 


Kelche umgeben. 


Vaterland: Südamerika, B Rule A, Trbh. u 


23- Phyllanthus rupefl ris. Hamb.. Beifenfiebenber Pu 
lanthus. . 


Pb. arboreus; ramisterefibus; ramulis tetra-asıt - 
pentaphyllis,;; foliis ‘(folielis?) fubrotundo- ellipticis 


utringye rotundatis; floribus axillaribus, falitariis 


‚longe pedun@ulatis. Humb. et Bonpl.-. c. 2. p. 88. 


Die Aefte diefes Baumes find mahenrund , wvanzlich, 
grau, unbehaart. Die Blaͤtter geſiedert, Die Blaͤttchen 
geſtielt, vundlicdh selliptifch,, an der Spitze und Baſis ge⸗ 
"rundet, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, haͤutig, glatt, 


ungefaͤhr 7 Linien lang, 5 Linien breit, und ftehen wech—⸗ 


felöweife. Die Afterbiätter klein, Linien s lanzettfoͤrmig,“ 
glatt.: Die. Blumen wintelftändig, einzeln, langgeſtielt, 
Die Kapfel iſt langgeftiele, faſt kugelrund, faſt dreiſeitig, 


dreiknoͤpfig, fo groß, wie ein Hanfſaamen, mit dem bleie 


benden Griffel gekrönt. und mit dem bleibenden Lade 
umgeden.. 


Vaterland: Sädamerita, am: Srinesoflufe an. Zelſen. 
Kult. A. Trbh. 


a. Phyllanthus Amrhoricarpoides Humb. Bde 
artiget Phyllanihus. D 
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Bar  Phyllanthis 010g 


. Ph. Feuticolus; ramis teretibus; rarhulie ‚elon a- e | 


tis , hirtellis, foliis pinnatim dispoftis ellipticis, 
- utrinqug rotundatis, paralle]o- - venolhg, glabris; race- 
‚mis axillaribus, lolitarjis-abbreviatis bihdis, andro- 
gynis, Humb. et Bonpl. I. c. 2 p. 9: 


Ein Strauch, mit runden, glatten „braunen Aeſten. 


Die Blaͤtter ſind gefiedert, die Blaͤttchen ſtehen wechſels⸗ 


weiſe auf kurzen Stielen, find elliptiſch, an beiden Enden 
gerundet, ganzrandig, geadert, haͤutig, glatt, oben 
ſchwarzgruͤn, unten blaß, 9 Linien und drüber. lang, 5 Bis. 
nien breit, die Blattſtiele mit feinen Borften beſetzt. Die 
Afterblaͤtter pfeiemenförmig, glatt, etwas länger. al& die . 
Blattſtiete. Die Blumensrauben winkelſtaͤndig, einzeln, 


" abgekürzt, faft zweitheilig, die Blumen geſtielt; maͤnnliche 


25: Phyllanthus — Perf. Sgmälstineiger 


und weibliche in einer Traube, . 


Vaterland: Südamerika. % Bidfgeit: November, 
Kult. A. Trbh. 


IVv. Folii⸗ ſerratis, ſerraturis aoriferis. Mit lage— 
randigen Blättern und bluͤthentragenderr Serraturen, 
d.h. die Blumen ſtehen in. den Winkeln der Vlatt⸗ u 
zaͤhne. 


Hierher rechnet Weudenow (in Enioim H. Berol. 2. 
.. P- 996.) einige Arten, die ey in den Spec. pl. unter Xylo- 
.-phylla aufgeführt hat. Auch Perfoon hat Xylophylia 
mit Phyllanthus vereiniget (ſ. Perl. ſyn. pl. 8. p. 591 Je” 


+ Xylophylia (Fol. Amplicibus Crenatis, crenis 
- floriferis, capl. 2-[permis). Die zwei Arten Xyl. ra- 
ımiflora und obovata, welche Wild. in Enum. ı. p. 329 
aufgeſtellt hat, und die wegen des Blüthenftandes nicht ju - 
Diefer Abtheilung gehören, werde ich kuͤnftig genau beobach⸗ 
ten, und wenn fie dem von Willdenow angegebenen Sats 
‚ tungscharafter entiarechen , unter Xylophylia befchreiben, 
alfo hier nur folgende Arten mit bluͤthentragenden Blaͤttern, 
unter denen in manchen Schriften, auch in Gaͤrten, alles - 
dings noch Vermwirrungen und Verwechfelungen der Arten’ 
flatt finden, und die nicht eher zu heben und zu berichtigen 
„find, bis. man ſaͤmmtliche Arten und Varietäten neben eins 
ander zu beobachten Gelegenheit hat. | 


Phylanthu.. 
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900 Be - Phyllantkudi ——— 


‚Ph. foliis pinnatis, FoHolis lineari - lanteojatie A u 
neatis angultatis, coriaceis crenato - ferrulatis, flori- 


bus pedunculatis, -caule. fruticofo. D -- 


‘Ph. foliis diftichis lineari-lanceolatis lineatis rec⸗ 
inseulis: ramulis comprellis. Swartz. Flor. p. 1113. 
„( Flor. polygami mas filam. 3. fupra mudiem con- 
nata.) Perf. Syn..2. p. 391. 


ne ‚Phyli. Epipbylanthus. wild. Enum. H. Berol. 


2. ‚Pp- 996.7? 


| Ein aufrechter, Aftiger; faſt Baumartiger Strand, mie 
- grauer Rinde und braunen Aeſten, die in der Jugend gruͤn 


und an den, Spitzen mit kleinen, geſpitzten, braunen, 
ſchuppenartigen Biattchen (Ausſchlagsſchuppen Rament.) 
befetzt ſind. „Die Blätter ſtehen zerfireut, genaͤhert, find 


gefiedert, die Blaͤttchen ſchmal, linienlanzettfoͤrmig, glatt, 


lederartis gekerbt gezaͤhnelt, 2%, bis 2 Zoll lang, 1 bi 
27, Linie und drüber breit. Die Blumen geſtielt, roth, 


bie Stiele haarförmig, roth, Länger als die Ylumer, die - 


maͤnnlichen Blumen haben drei Staubfäden, ‚die von unten 
der bis über die Mitte verbunden-find.. .. — 


Vaterland: Jamaika, an ſteinreichen Orten. 3 
Bet diefer und efnigen andern Arten mit bluͤthentra⸗ 


u ‚genden Blaͤttchen, i B. Ph. latifolia, Ph.fpeciofa u. a., 


find. nicht allein die Spitzen der Aefte mit ben oben gedach⸗ 
- ten braunen fpreuartigen Schuppen verjehen, fondern diefe 


Schuppen zeigen fih auch mehr vder weniger an den 


Spiben der gemeinſchaftlichen Blattfitele in der Form einer 


= Heinen braunen Knoſpe. In dieſem Falle iſt der Blattſtiel 
‚ oft ausdauernd, bildet ſich, nachdem die Blaͤttchen abge⸗ 


fallen find, zu einem Afte aus und liefert einen neuen Trieb, 
beswegen neunt Swartz bie gemeinfchaftlichen Blortftiele 


Aeſtchen (Ramul.), die bei diefer Art mehr oder minder | 


zuſammengedruͤckt und oben mit einer Furche vexſehen ſind. 

Der Strauch, welchen ich unter dem Namen Phyll. 
- Epiphyllanthus erhalten habe, und der in Anfehung feiner 
‘ Blätter mitsdiefem hier beſchriehenen Ph. anguftifölia fehr 


übereinfommt, variirt mit einfachen und gefiederten Blaͤt⸗ 


tern fo ſehr, daß an dem alten Stamme hinauf oft fehe 
viele einzelne zerſtreutſtehende Blätter figen, zuweilen kom⸗ 


men dieſe auch mit kleinen kurzen Aeſtchen an der Seiten. 


48 


des Stammes hervor; an den obern und träftigen Trieben‘ % 


a8 
ı 


a: BET Veran ne 
g | u . Piolanthus 28001 
x 
& hingegen fü find ale gefiedert. Diefe Metamorphofe ber 
Bliuaͤtter hat vielleicht die Veranlaſſung gegeben, den Ph. 
-  Epiphyli.,L. mit Ph. falcat, zu vereinigen, aber meine 
| Pflanze unterfcheidet ſich von jener, nämlih: Ph. falcat. 
durch Iinien,slanzettförmige „ nicht fichelförmige Blaͤttchen, 
und durch andere Merkmale. Ueberhaupt fcheint mir Ph. 
. Epiphyli.- noch eine dubidfe PflanzeYu feyn, dienur Ses 
\ rungen in den Synonymen herbeiführt, und daher habe ich 
| fie hier zwar aufgenommen, aber mit ? bezeichnet. . -* 


*rn 26. Phylianthus ceramica Perl. [yn. pl. 9. p. 591. _ 


. . Xylophylia longifolia ;' foliis linearibus , ramis 
tetragonis. Mant. 391. Swartz. obf. 118. Spec. pl. ed. 
Wind. 15P. 1500. 


Xylophylla ceramica. Rumph. amb. 7.P.ı9t.ı0. 


"Der Stengel iſt firauchartig, glatt, gelbroth and hat: 

. abwechfelnde,, ſteife, viereckige Aeſte, die an den Ecken 

on ſcharf find. Die Blätter fiehen wechſelsweiſe, oft zu . 
“zweien beifammen, find linienfoͤrmig, ſteif, glatt, faſt ges 
kielt, von verſchiedener Laͤnge, mit entfernten Serraturen. 


u 
| Waterland: Dflindien. h Kult, Trbh. 
| 
| 


29. Phyllanthus falcata Snter. {m GM. ©. Serie, B. | 
7. S. 183. 


Pn. foliis ſparſis lindari- lanecolatis acntis Talcatis 
. coriaceis glabris crenatis, crenis remotis, floribus _ 
; glomerätis ſubſeſſilibus, caule fraticofo f. arbore- 
J ſe nte. D. J 


> ıPh. falcata, foliis fparfis lineari- lanceolatis (ab- 
“ Salpatis crenatis, floribus fubfefilibus. ‚Willd. Enum. 
» Berol. =. p. 996. | 


*. Pb. Epiphyllianthus Hortulan. ? . 


Xylophylia falcata Hort. Kewenſ. ed. 1 et 9. v.- v. 
P. 336. Uebrigens ſ. Lexico a. a. O. 


Im hieſtgen Garten bildet dieſe Art. einen baumarticen, 
57 Buß hohen Strauch, mit grauer Rinde. Die Blaͤt⸗ 
\ "ge ſtehen zerftreut, find ungeſtielt, einfach, Linien s lanzetts 
foͤrmig, ſichelfoͤrmig, gefpist, geferbt, lederartig, glatt, 
| - fafl glänzend, ' von verfchiedenen Länge und Breite ,. in allen 
aͤllen mit entfernten Serrafuren verfehen, in deren Bins . 


& 
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oa xupüanmus. 4 
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eln ierliche, rothe, gefnaufes gehäufte, faft fi ſitz ende Blu⸗ . 
men ſich entwiden; an den, Spitzen der jungen Triebe ift 
das lebte Blatt zielen 5 theilig gefledert, die.ühris 


‚gen find alle einfach, wodurch fich diefe Art und durch die . 


ſehr Eurzgefkielten, faſt figenden. Blumen von den übrigen 


“ mit ihr zunaͤchſt verwandten Arten unterfcheidet. Dos ich 
‚will zuerft die folgende Art näher in. Betrachtung ziehen 


und dann Über die Abweichungen d der. Blätter einige de 
merkungen beifügen, 


28. Phyllanthus heterophylia, Vwalhidenlluitrher inte. 


lanthus. 


;Ph, heterophylius. Sneevogt im Gartenmei. 1805. . 
Nr. 10. S. 415. t. 27. 


Dieſen Phyllanthus hat H. Sneevogt and Saamen ges‘ 


jagen und ihn, wegen der verſchiedenen Blattformen, als 


- eine neug Art aufgeführt. Nach meinem Dafuͤrhalten und 


nach der Zeichnung, Tab. 27 im Gartenmagazin iſt dieſer 
Phyllanthus dieſelbe Pflanze, welche ich im Monat Zus 


lius d. Jahres auf einem deutfchen Sarten unter dem Nas 


- men Phyllanthus angultifolius’ erhatten habe, und bader . 


glaube ich, daß es hier der Ort iſt, dieſelbe genau zu be. 


ſchreiben und ‚mit Snee vogts Pflanze zu vergleichen. 
Phyll. (angufifolius Hortul. ) foliie ſparſis ‚petio- 


— Jatis, innatis ,.. foliolis lineari - lanceolatis, corlaceis 


' glabris crenatis floriferis, crenir remotis, caule fru· 


ticoſo ſ. arboreſcente. 


Die Pflanze iſt gegenwaͤrtig 3%; Fuß hoch ber Staum 


„unten einfach, nackt, hat eine grau-braune, etwas riſſig⸗ 


xunzliche Rinde, und theilet ſich unter der Mitte in zwei 


: Theile, davon der eine höher als der andere iſt. Dieſe 


Theile ſind unten bis ungefähr über die Mitte hinauf gleiche 
falls nackt, oben aber, beſonders an den jungen, genen 
. +, Zeichen, mit gerfireutfichenden, geftielten Blättern dicht 


beſetzt. Diele find 2 — 3 — 5theilig gefiedert, 6— 10° 


Zoll fang und erben, die Blaͤttchen linien-lanzettfaͤrmig, 
ei 


lederartig, glatt, ang 
.1 — 2 — 4 Linien breit, geferbtsgezäßnelt; das mittlere 


oder Endblaͤttchen iſt oft Faum eine Linie breit, 6— 10 Zoll. 


ch lang (2 — 4 auch 6 Zolllang), 


lang und länger, überbängend. An der Baſis eines jeden 


Vlattſtieſes are ein kleiner, krautatttger, duthcgelrummter 
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brauner Stadt. Einzelne Blätter finde ich jetzt nicht, 


- vielleicht haben fie. am untern Theile des Stammes geftanr- 
den, und find abgefallen, ebe ich die Pflanze erhielt, oder 
ſie jeigen ſich noch bei zunehmendem Wachsthum und After 
- de8 Stammes. Auıh hat die Pflanze, in den drei Monas 


ten, feitdem ich fie befiße, noch keine Bluͤthen getragen, 
daher kaun ich nicht ſagen, ob ſie lang oder tung geftiete. 
nd. 


Da wir ſchon mehrere Kulturpflanzen kennen, die nach ” 


der Berfchiedenheit des Standortes, des Bodens und des 
‚Alters ihre Geftalt verändern, und au welchen wir, bei 
‚genauer Beobachtung, eine forts oder ruͤckſchreitende Mes 


tamorphoie der Blattformen erblidten; oder die durch wechs: 
felfeitige Befruchtung der Bluͤthen und nachdem der Saame 


wu davon'ausgefäst. worderi, Blendlinge (Abs und Spielarten) 


hervorbringen,, wie dies bei den Pelargonien u. a. der Fall 
iſt; fo will ich um deflo weniger mit Hrn. Oneevogt ftreis 
ten, daß er aus dem Saamen von Phyli. Falcat., welchen 
er mit Sorgfalt geſammelt und ausgeſaͤet hat, eine neue 


Ovpecies erhalten habe, ſondern nur bemerken, daß zwar 
an meinem 6— 8 Jahr alten Phyll. falcata die Stamm s 


und Aftblätter alle einfach find und zerfireut fiehen, aber 
an den Spitzen der Aefichen‘ finden. fi auch, wie id ſchon 
oben erwähnt habe, einige fiederförmig getheilte Blätter, 


u die ein langes, ſchmales Endblättchen haben. Alfo geben 


die verihieden gebildeten Blätter bei Diefer Art Fein fo- 
fiheres ſpeciſtſches Kennzeichen, als die Geſtalt und Stets 
lung der Blumen, die bei dieſer geſtielt und geruchlos ſind, 


bemerkt, in der Slühzelt einen unangenehmen Geruch 
verbreiten. 


lanthus. 


Ph. foliis pinnatis , foliolis lanceolatis acuminatis ' 
-lineatis coriaceis crenato- Terrulatis, Horibus pedun- 


culatis, caule arborelcente. 


Ph. (Arbuscula) foliis pinnatis lanceolatis acumj- 
natis [uberenatis coriaceis ; floribus, pedunculatis. 


‚ Willd. Enum. H. Berol. s. p. 996. Zn 
Xylophylia Arbuscula. Spee- pl. ed. wäd. 1. pe. 


1500. » ” .® 


D 
— 


ag. Phyllauthus latifolia Dietr. Breitblattriger Do J 


k 
—3 


bei Ph. falcata fait feſtſitzen, und, wie Hr. Sneevogt 


N 


4 


Piylianıhus J — n * 


Xylophylla latifolja,-Linn. Mant. a1. 7 u) 


: Der Stamm ft ımten einfach, baumaͤrtig, oben tie, 
die Rinde grau, an den Aeſten braun s oder graulih, Die 
Aeſte find rund, in der jugend grün und ’an der Spitze 
. mit braunen, ſpreuartigen Vlättchen (Ausſchlagsſchuppen) 
*, defeßt,.. Die Blätter geſiedert, die Blättdien lanzeftförs - 
mig, ‚Tanggeipist, ‚glatt, lederartig, geftreift , an der 
* Baſis glattrandig, dann geberhts fägeartig. gezähnelt, mit ı -- 
etwas entfernten Serraturen; fie find +”, bid.2 Zofl fang, 
. 5— 5 Linien und drüber Breit. Die Blumen geftieit, roth, 
die männlichen haben drei Staubfaͤden, die an der Safe 
verbunden find. 


Baterland: Jamaika. % Ault. bh 


Da die Angabe der Synonymen in einigen Schriften 
nicht uͤbereinſtimmt, fo weiß ich nicht, ob XylophyHa la- 
tifolia Linn: und Swartz. hierher gehoͤrt. So viel iſt ins 
deffen gewiß, daß WilldenowsT + gnoſe des Ph. Arbuscul., 
hinſichtlich der langgeſpitzten Blaͤttchen, ganz auf die Pflanze 
paßt, die fo eben vor mir ſteht. Wie unterſcheidet ſich von 
Bem Phyliantho fpeciofo am meiften durch größere Blaͤt⸗ 
- ter, hauptfächlich durch) lanzettförmige, langgefpigte Blaͤtt⸗ 
hen; die bei jenem tautenfoͤrmig ſind und näher betſammen 
ſtehen als bei diefem. | 


‚204. 


— 
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28: Pnyllonthuc ‚linearis Perl. Linlenſormiser Phyl⸗ 
- Tamehus. 
X. Föliis diftichis- linearibus attenuatis, ramulis 
compreſſis märginatis. "Swartz.. Flor. - 113. Perl. 
au Syn. 2. p. 591. 
Der Stengel ift ſtrauchartig. Die Blaͤtter ſind gefie 
dert, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, verdünnt geferbtsgezähs. 
nelt, die gemeinſchaftlichen Blatiſtiele Aeſtchen Swartz) 
zuſammengedruͤckt, geraͤndert. Die Blumen geſtielt, weiß. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich gehoͤrt hierher X. linearis, folũs 
- Jinearibus lineatis, floribus albis. Swartz.. Prodr. 
281., die Wild. in Sp. pl. 1. S. 1501 als Varierät bei 
Xylophylla anguftifoligyangeführt: hat. Perfoon unters  - 
fheidet fie von Phyli. angultifol. durch. die Statut, u u 
geränderte Blattſtiele und durch weiße Vlumen. 


Vaterland: damaika? nn 
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0 Phyllouthus montana Perf. Verg / Phyllanehus. | 
X. (montana) foliis labdiſtichi⸗ elliptico - -lanceo- 
'Jatis coriaceis incilo-crenatis, ramis teretibus, apice 

‚ angipitibus, Swartz. Flor. 1117. (Ramuli Iignofi 
Peil. Syn. 2. p. 591.) | 0 
X. foljis diftichis lato- lanczolatjs ineifo-erextati, . 


ramis apice aneipitibus, tloribus Tellilibus. Swartz. 


Prodr. ag. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 1501. 


Mit, runden Aeſten, die an der Spike zweifchneidig 
find, eliptiſch Hanzettförmigen, lederartigen, eingeſchnit⸗ 


ten · gekerbten Blaͤttchen und feſtſitzenden Blumen. Dieſe | 


Art habe ich noch nicht kultivirt. 
Vaterland: Jamaika. 5 


Su Phylianthus fpeciofa Jacq. S. Lexic. 2. 1. ©. 190. | 


‘Ph. foliis pinndtis, foliolis. (lanceolato-rhombeis) 
‚ferrulatis margine floriferis r ‚Nöoribus peduneulatis, 
taule arborelcente. - ‚Jacq. ic. rar. 3 t. 616. ‚ Saeevogt. 

| Jeon, plant. 


" Xylophylla Foliis, lanceolatis , ramis , teretibus, 
Mani. 251. Ä >. 


Xyl. foliis rhombeis crenauo, crenis approximalis vr 


oriferis. -Ait. Kewenl. ed. 1. p. 376: ' J 


. Genefiphyla afplenifolia. I Herit. fert. Axgl. 2. 
18.39.17 


.Dieſe Art habe ich ſchon im Perle. a. a. 2 aufgeführt, 

‚zu liefern im Stande bin. Der Stamm ift unten einfach, 
baumartig , 'nady oben aͤſtig und hat eine. graue Rinde. 
Die Hefte rund, braun, im der Jugend grün und an der 
Spige mit‘ braunen, gehäuften Spreublättchen beſetzt. 
Die Blaͤtter gefiedert, die gemeinfchaftlihen Blattſtiele 


eckig⸗gefurcht ‚, 4— 6 Zoll fang und kaͤnger, an der Spitze, 


wie die Aeſte, mit einem Buͤſchel brauner Blaͤetchen verfes 
hen. - Die Blättchen lanzett s rautenfoͤrmig, fcharf, aber 
‚nicht Ianggefpigt, mie bei Arbuscula, an beiden. Enden 
verdünnt, ungefähr Zoll lang, 5— 7.Linien breit, leder⸗ 
artig, feingeftreift, an der. afis- glattrandig ,. dann bis 
„aut Spitze feingeterbtsgefägt , die Serraturen genaͤhert. 


aAber mit Feiner fo ausfuͤhrlichen Beſchreihung als ich jetzt 


« 
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206. | - Phyllartthus. 
, Die Blutnen klein, roth, geſtielt, die Euieichen haarfer⸗ J 


mig, roth, ungefaͤhr ſo lang als die Blumen. 


Der Kelch iſt ſechstheitig. Die männliche Blume hat 
drri Staubfaͤden, die am Grunde verbunden und mit rund⸗ 


- lichen „ doppelten Antheren, gekrönt find; dje weiblichen... 
‚einen rundlichen Fruchtknoten, fie find etwas größer als die 


» "männlichen und ragen über diefelben- hervor. Vaterland, 


Standort and Bluͤhzeit ſ. Lexic. a. a. D. 


Aitons Diagnoſe der Xxlophylla latifoli (Hort. Ke- 


wenl. ed. ı.) paßt, hinſichtlich der rautenfoͤrmigen Blaͤttchen 


und ihrer genaͤherten Serraturen, ganz auf meine Pflanze, 


und da Hr. Sneevogt im gedachten G. Magaz. 1805 Nr, 
10. ©. 418. verfihert,. daß X. latif. Hort. Kew. und 
Phyllanthus fpeciola Iacq. ein und dieſeibe Pflanze ſey; 
ſo habe: ich ‚den Ichten Namen unbedingt beibehalten, das 
‚gegen Ph. Arbuscula Willd. unter den Namen Ph: lati- 


. folla aufgeführt, und daher muß das mit ? bezeichnete 


Synonym: XyI. Arbuscula Swartz. im Lepic. bei Ph. 
. Mpeciofa geftrichen werden, denn "beide machen zwei feldits 
fändige Arten aus, die ſich fchon durch die Geſtalt der 


Blaͤttchen von einander unterfcheiden, wie id) fchon bei P. 


Arbuscula bemerkt habe. u 4 


&o Habe ich nun die "wirklichen Atten, welche im hier 


figen botanifchen arten ſich finden, befchrieben, und Die 


Merkmale, wodurch fie am meiſten zu unterfcheiden find, 


ſo viel wie moͤglich, hervorgehoben. Was’aber die Angabe 


der Synonymen in dei bot. Schriften betrifft; fo Bin ich 
jeßt nicht im Stande, die Verwirrung derfelben zu löfen, 
die beſonders in Willd. Spec. pl., in Perſoons Synopſi 
und in einigen der neuern Pflängens Eatalogen vorkommen. 
3 Perſoon in Linn, Syft. veg. (Goͤtt. 797) 


So hat z. 
P. 314 bei Xylophylla latifolia Mant. ssı. Phyll 


_phyllanthus Linn. al® Synonym angeführt, melden 


"Bild, in Sp. pl. 1. p. 1501 bei Xyl. anguftifolia citirt, 


‚davon ader Perſoon in Syn. pl: 2. p. 59ı nichts erwähnt, 
“dagegen den Phyli. Epiphyli. L. bei Phyli. falcata anges 


‚zeigt hat. Die Nerfaffer der neuen Auflage des ‘Hort.. 
Kewenf., von denen man ſchon deswegen Wahrheit.und - 


Berichtigungen der ‚Synonymen zu fordern berechtigt iſt, 
„weil fie Gelegenheit hatten, dieſe Pflan an zu beobachten, 


haben nur Swartzens Diagnoſe der xyl. latifol. wortuch 


“ 


. R/ 
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nachoeſchrieben, ohne zu, bemerken, ob fie an der Pflanze, 


die in jenem Garten fh finder, Zwitterblumen mit ſechs 


Staubfaͤden geſehen haben. 


Wenn die Botaniker von Profeſſi ion dergleichen Fehier 
und Irrungen in der Aufſtellung der Arten und der Syno⸗ 


nymen ſich ſchuldig machen; fo darf man ſich nicht wuns 
dern, wenn die Gaͤrtnet in ihren Verzeichniſſen manche 


Pflanzen doppelt aufführen oder Synonymen ſchaffen, da, 


wwo feine find. So iſt z. B. in dem neuen Verzeichniſſe der 


Gewaͤchſe ar dem. Großherzogl. Garten zu Schwetzingen 
S. 136 Phyli. ſpeciofa Jacq. als Synonym bei Ph. Ar- 
buscula angezeigt, und dann auf derfelben Seite wieder 


als Art: Th. Ipeciofa Perf. () aufgeſtellt, gleichwohl 
hat Perſoon Jacgq. ic: rar. citirt. In dem gedachten Vers 
zeichniſſe finden fich noch mehrere ſolche Irrungen und Ders 


wecfelungen der Arten und Synonymen, die Feineswegs . 


gruͤndliche botanifche Kenntniffe des Verfaſſers beurfunten, 
. In ſolchen Fällen ift e& für die Käufer der Pflanzen beſſer, 
. wenn in folder Verzeichniſſen die Synonymen weggelaſſen, 


dagegen die Botaniker, welche die Pflanzen entdeckt oder 
mit gutgewaͤhlten und daher allgemeih angenommenen Na⸗ 


. wen verjehen haben, richtig angezeigt werden. 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, 


habe ih im Lexxcon B.7 ‚ befchrieben, uud ©. 192 einige 

" Bemerkungen über ihre — im Allgemeinen beigefügt. 

- Die meiften tragen'auch in unfern Treibhdufern Blächen 
und reifen Saamen, wodurd fie vermehrt werben koͤnnen. 


Noch finde ich zu bemerken nöthig, daß die Kapfeln, fs  » 


fie fallen mit dieſem zugleich ab, befonders bei den Arten, 


. welche die leiste Abtheilung ausmachen, z. B. Phyll. Jati- 
Folia, falcata u. a., daher muß man unter oder um Die 


Aeſte und Blättchen, an weichen Saamenkapſeln ſich an⸗ 
ſetzen und ausbilden, Papiere in Geſtalt einer Duͤte befeſti⸗ 
‚gen, in welche die Saamen fallen, oder die letztern auf 


andere Art und. Weife aufzufangen ſuchen. Sodann fäet 


man den Saamen in ein warmes Miftbeet, fegt hernach 


die Pflaͤnzchen einzeln in Töpfe, die mit leichter, foderer . 
Erde gefüllt find, und ſtellt fie ins Treibhaus. Am hiefis 


gen bot. Gatten werden fienur in ben erfien Perioden ihres 
Wachsthums. ins Lohbeet geſetzt, um neue Triebe zu ertes 


J bald ſie dem hoͤchſten Grad der Reife ſich nähern, oft ela⸗ ie. 
-flifch auffpringen und den Saamen von fich: fchleudern, oder 


dd 
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.. Phyllanthuis, Poylolbbium. 


gen, dann. ſtehen ſie in Treibhauſe, auf einer Fenſterbane 
oder auf einer Stellage, wo ſie auch gut gedeihen, und zu 

verſchiedenen Zeiten im Jahre mit thren niedlichen, zahlrei⸗ 
chen Blumen ſich ſchmuͤcken. 


Die neuen von Humboldt und Bonpland in Tropen⸗ 
laͤndern entdeckten Arten ſcheinen in’ Deutſchland noch uns. 
bekannt zu ſeyn, daher kann man die Behandlung derſelben 


nicht eher angebin, Bis man fie in unſere Gaͤrten einge 


fuͤhrt und in Abſicht des ſchicklichen Erdreichs, ber Forts 


Sytzonymen? 


pfpflanzung und Vermehrung mehrere Verſuche gemacht hat. 


Phyllanthus ‚angußifol, Hörtul. ſ. Phylianthus heiero- 


| 


phylla. 


Arbuscula willa. f. Ph. latifolia N. 28. 


brafilienfs Lam. ſ. Ph. Conami Lexic. 


carolinienfis Walt. et Mich. ſ. Ph. obovat. 


Lex. 
Epiphplanihus. wild. ſ. ge wgitteile 


_ 17 — ‚Hortul. f. Pb. falcata N. 87. 


‚ fafciculata Lam: ſ. Ph. multiflera Lexic, 
- grandifolia Hortul. f. Ph. juglandifoliaN. 12. 
' ‚hyflopifolioides Humb, ſ. Ph. humilis N. ı 1. 
longifolius Sacq. f. Cieca dificha Nachtr. 
. Leucopyrus Koen. ſ. Flugea Leucopyr. — 
Jucidus Hortnl, f. Xylophylla obovata — 


obcordata -. Ph. 'cuneataN. 5: 


| virginea Perf. if — Kirganelia Lexic. 


Phyllodoce. Salisb. Parad. t. 36. iſt Menziefia Jul, 


u et Willd. Enum. H. Berol. (Erica coerulea Linn.) 


Phyliotobium Filch, 


. Eine Gattung aus der Diadelphia, mit .fanftheiligem 
Kelche und einer faſt ſichetfoͤrmig gekruͤmmten Huͤlſe, die 
Auf der Nahtſeite zuſammengedruͤckt iſt und ſich nur an 


J ‚einer Nahe offnet. 


— u | \ Phye' 
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| | " Phyraa Per 77 
\ Phy tale Liom, S Reri. 8.7 S. 194 = 200. Sctuten 


Cal. quinquedentatus. Corolla campanulatö - ro- 
tata, plicata quinqueloba, Antherae eonniven» 
tes longitudinaliter dehilcentes, - Stigma capitas 


tum. ‚Bacca calyce inflato angulato membrana:  . 


* ce inermi tecta, bilocularis Rob. Brown. 
Prodr. ı. p/ 447. Syt. veg. ed: Roem. et Schult, 
4.'p. LIV, Pentandria Monogynia. 


Fol SyR. Claff, VIII. Ortio VIII. Solaneae. (Bamitie ber 
‚ Zollkeäuter, Bali) ° | 


Im Syſtein ſind zwar die Schlutten nad) ihrer. Dauer 
a zwei Abtheilungen aufgeftellt,. aber diefer fuftematifchen - 
Anordnung kann ich deswegen nicht folgen, weil die Dauer 
von einigen Arten in den neuern Schriften nur mit ? an⸗ 
.. "gezeigt ik, alfo habe ich, die perennirenden und einjährigen . 
. Arten, wie ins Lericon, in alphabetifcher Ordnung aufge 


, geſtellt. > 


1. Phyfalis atriplicifolia Jacq. Weldenblienge Schlütte, Ä 


-— Ph. ramollfima, follis glabris ‘ ovatis acuminatis 
angulaäto -dentatis,‘ calycibus laevibus ‚maynitudine 
fructus globofiı Willd, Spec. pl. ı. pı 1055. fab Ph, 
: chenopodifolia. 


Ph. atriplicif: SAacq. Frgm. F s8. Als . 2. Peine, 
Encycl. meth.-[uppl. 2. p. 348 N 


Pp. ovata. .Poiket, 1. c. 2. p. zum. N, 18 
Ph. megiflocarpos Zuceangni ? | 


Hierher gehört Phyſalis chenopodilolia wina, ‚ Mit 
einem fehr äftigen, erkigen, 3 Buß hohen Stengel, deran - 
der Dafıs rothlich und mit angeſchwolienen Gliedern verſe⸗ 
hen iſt. Die Blaͤttet ſtehrn theils wechfeläweife, theils get 
genuͤber, find glatt, eyfoͤrmig, langgeſpitzt, eitig syezähnt, J 

unten weißlich. Die Blumenſtiele einbluͤmig, mit uͤberge⸗ 
bogenen Blumen Der Kelch iſt zehnſtrei 9, die Krone 
gelb, an der Bafis braun geſtreift. Die Frucht ik eine 
. ‚glatte, rundliche Beere, von: dem bleibenden Kelche ums 
. geben. Ä 


, PB chenopodifolia um bie kurje Beſchreibung muß 
im Leyic. ©. 7. S. 196 Nee 5, geſtrichen Bun. denn 
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‚ führe, und am Ende die mweiſethafnen Arten zuſammen; — 


| 210. J iylali— tn 


meer dieſem Namen F. ehenopodif dat famar bie fots 


gende Art.: 


| 9: Phyfalis chenopod ifolia L Lamarck. ‚  Snfefußftiige 
Schlutte. 


Ppu. pubeſcens, caule erecto fuffratelcente, folifs 
fubcordatis dentato-angulatis, petolis (baſi fub) de- 
currentibus. Lamarck. Illuſtr. N. 2401. Poiret. En 

cycl. meth. fuppl. 2. p. 348. 


Ph. incana. Cafal. Hort. Paris. 


‚Der Stengel ift mit grauem Filze bekleidet, aufrecht, 
unten faſt holzig, oben Eraittartig,, mit eigen, ausdhedteis 
‚ teten Aeſten, deren Ecken fcharf find. Die Blätter find. 
fait herzfoͤrmig, gezähntsedig; weich-filzig, geſpitzt, ges 
‚fit, die Stiele mehr oder weniger herablaufend. Die 
"Blumen einzeln, mwinfelftändig, vor und in der Bluͤhzeit 
übergebogen; fie haben eine gelbe Krone, die an der Bafis- 
mit braunen Flecken verſehen iſt. Die Frucht aufrecht, 
j Fugelrund. . 


- Vaterland: Der. 5? Kult. A. Tebh. | 


3. Phyfalis efeulenta Rottler. Eßbare Schlutte. D. 


Pu*. caule perenni, foliis cordatis acuminatis Pr 
 dehtato-Tinuatis tomentofis. Rottler. ap. Willd. act. 
am. n. c. Berel. IV. p. 19%. 


3 


Mit einem ausdauernden Stengel, Sersförmigen, lang⸗ 
geſpitzten ‚ gezähnes buchtigen, filzigen Blaͤttern und eßba⸗ 


ren Fruͤchten, die einen ſuͤßen Saft enthalten, wie die Ota⸗ 
chelbeere (Rihes grollularia). 7 


Vaterland: Oſtindien. 5%? 


4. Phyfalis ‚foetens Poiret. Stinfinde Slate. .D. 


Ph. feliis’ovato - lanceolatis dentato - angulatis Tab- 
‚glabrie.bafi (maxime) inaequalibus. ‚Poiret. I. c.:2. | 


..P: 348: Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. 674. 
(Caule ramolifimo herbaceo pubefcente.) 
Det Stengel iſt an ger Baſis faſt holzig, roͤthlich, dan. 
krautartig, ſehr aͤſtig, Ausgebreiter, mit feinem Filze bes. 
. Meidet, 2 —2 Fuß und Srüber Hoch. Die Blätten ſtehen 
meif einzeln, biöweiten auch zu welen deiſaramen; ſie ie ſino 


8 
⁊ J v 


_ 
ws . 


\ 
x ’ 
. 
‘ 





m. 
( 


m u — * 
x 
. ‘ 





nn no -—— 
. . 


— —⏑⏑—0, 
x 


” mein TB —— 
. 


ö— TE Te 
el D 
‘ . 
x 
z 


. Phyfalisi mr 


geſtielt, en lanzettfoͤrmid gezaͤhnelt / eckig, an der Safıs Ä 


fehr ungleich, d. h. eine Seite oder Ede iſt länger und 


. läuft weiter am Blattftiele herab als die andere, die untern 
gtroͤßer und länger geftielt als bie obern, ale duͤnn, mit. 


ſehr feinem Filze bekleidet, befonders auf der Unterfläde 
mehr oder weniger Elebrig, und verbreiten einen unanges 


.: nehmen Geruch. Die Blattftiele halbrund, filjig. Die 
. Blumen einzeln, winfelftändig, geſtielt; fie Haben eigen 
“ Heinen, fünfzähnigen Kelch, der mit weichen Haaren bes 


ſetzt iſt, und eine glockenfoͤrmige, fünflappige, gefaltete, 


ſehr blaßgelde Krone, die ungefähre 7, Zoll im Durchmeſſer 
breit und inwendig an der Bafis mit duneelbraunen ‚uber, 
| ſchwarzen Flecken geziert iſt. 


Vaterland: Peru. O a. | 
VDieſe Schlutte trägt zwar niedliche Blumen, die im 


hieſigen Garten faſt den ganzen Sommer hindurch ſich ent⸗ 
wickeln, aber fie hat einen unangenehmen Geruch, und 


deswegen wird nur eine Pflanze in einen Blumentopf ges 
gefeßt und ins Treibhaus oder. in Sommerkaſten gefteflt, 


um reifen Saamen zu gewinnen. Auch im freien Lande, 


dahin einige Pflanzen aus dem Saamenbeete gepflanzt murs 


. den, haben fie im nächft vergangenen Goxımer reichlich ges 


bluͤht, aber keinen. Saamen getragen. Ob der Stengel im 
Treibhauſe den Winter ausdauert, habe ich noch nicht vers 


- " fücht, fondern die Pflanze immer wie Sommergewaͤchs bes 
handelt und alljährig aus Saamen im Miſtbeete erzogen. 


8. Pryfalis foetidiffima Laß.; folüie geminis dentato- 
- repandis tomentolo -vilcidis ovalibus, caule herba- . 
| zo [ubperenne panicularo. ‚Lagalca | 1 € p- ı0. 


N. ı46. J 

Mit einem krautartigen, faſt ansdakernden, rifpenartis. 
gen Stengel, und gepaarten, ovalen, gezchnt / augeſchweiſt 
ten, filzig⸗ klebrigen Blaͤttern. 


Baterland: Neu-Spanien. O nn 
Diefe Schlutte ſcheint von der. vorhergehenden nur eine Ä 


. Abänderung zu ſeyn. Ich habe fie noch nicht kultivirt, 
6. Phy alis ‚Lagascae \Schult. ; ramoſiſſima villofa, ra- 


ichotomis divaricato- reflexis, foliis ovatis. fub- 
Cordazis vepando dentaris, Kagasca gen. et Ipec. nov., 
on | 22 


. a 
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Die hıı. N. 147 ſub. Ph. arvifota, SyR. ver. 

| a och et Sehult. 4: p. Ph u. = 

. Der Stengel if fehr äflig, weichhaarig, mit gabelfoͤr⸗ 

migen, ausgebreitet-zuruͤckgeſchlagenen Aeſten. Die Bläts ' 
ter find ehyrund, faſt —— ausgefchiweifts gezaͤhnt. 

Bieliht nur eine Abänderung von einer laͤngſt bekann⸗ 

ten Art.7 

Valerland Neu⸗Spanlen. © 


. Phyfalis Ianeeolata Michaux. Lanjetthlattrige Etat. Ä 


. Ph. pumila' pubelcens, foliis fubleflilibus ovali- 
- Yanceolatis Imbintegris utrinque viridibus et fubpus 
| befcentibus, calyoc villofo, canle dichotomo,. Mich, 
FI. Americ. 1. pi 149. Purdh, Fl. Americ. Sepient. 
1. p. 157. 
Eine niedrige, filzige Pflanze, mit weitheiligem Sten⸗ 
gel und faſt ſitzenden, ovalskanzettförmigen,,. faſt ungethrile 
ten Blaͤttern, die auf beiden. Seiten grün und filsig ind. - ., 
* Die Blumen find langgeflieht; die Stiele fisen an der Was 
fis der Blattſtiele. Der Kelch ift mit meihen Haaren bes 
leidet, die Ktone fchwefelgelb, am Grunde mit fhwargs . 
rothen Flecken geziert, und hat eine ſehr kurze Röhre, Die | 
Beere eprund, gelb. . 


2 Waterländ: Mordamerika (das untere Caroline) 26? 
®» Pryfalis latifolia Lamarck. Breitblättrige Starte. 


⸗ 





Ph. erecta ramoſa villoſa pubefcens, konis corda- 
‚tis fubintegerrimis, pedunculis brevibus ‚nutantibus 
unifloris. Lam. IHuftr. N. 2407. 


n Phyf. barbadenfis. Lam. Encyel, meth. 2: r. 10% 
. 10. 


Der Stengel iſt rund, äfig, mit weichen, grauen | 
„Haaren bekleidet, 2-3 Fuß hoch. Die Blätter find Herzs 
foͤrmig, faft ganzrandig, 2 — 2"/, Zoll Breit, geitielt, ges 
ſpitzt, weihhaaris. Die Blumenſtiele kurz, einzeln, eins 
bluͤmig, einzeln, winfelftändig, übergebogen. Der Ki 
fuͤnfeckig, die Krone gelb, mit braunen Flecken geziert; 
Die Deere von dem großen, fuͤnfeckigen, bleibenden Kelche 

⸗ umgeben. Diele Sqhlutte hat Perſoon (in Syn. pl. x p. 
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200.) als- eine Abänderung von der Ph. nodofa anges, 
geden. — 


Vaterland: die Antilen. © 


9. Pryfalis nodofa Lam. Knotige Schlutte. D. 
‚Ph herbacea ramoſa, foliis ovato-oblongis ſub- 
eroſis pubefcentibun, Horibus pendulis. Lam. Uluſtr. 
2. P. 29. 
Der Stengel iſt rrautartig, aͤſtig, heſtreckt, und hat 
eckige, knotige Aeſte, mit vielen Aeſtchen. Die Blaͤtter 


“find eyrund laͤnglich, faſt herzfoͤrmig, langgeſtielt, behaart, 


..Mebrig, 3 Zoll lang, 2 Zoll breit, am Rande mit filzigen 


Zähnen verfehen. Die Blumen furz geftielt, überhängend. 


Die Krone. blaßgrün: gelblich, mit bunkelm Grunde. Der 


Fruchtkelch groß, grün, die Beere fo groß wie eine Kirſche. 


Vaterland: Amerika. O w 


| 30. Pnyſalis obſoura Michaux; foliis (ubcordato- ſub- 


— — —— 


orbiculatis acuminatis. inaequaliter dentatis, caule 


nerbaceo divaricato + ramofilimo , ramis angulatis, . 


. Pursh. Fl. amer. [ept. 1. p. 167. Mich. Flor, Amer ı. 
P. 149. 


Der Stengel ift rautartig, ausgebreitet, fehr Aftig und 

y fat eckige Aeſte. ‚Die Blätter find faſt herzfoͤrmig⸗kreis 

rund, langgeſpitzt, ungleich gezaͤhnt. Die Blumen haben 

eine gelbe Krone, bie mit braunen Flecken geziert iſt, And 
blaue Staubbeutel. u 


Vaterland: "Nordamerika (das untere Carolina); in 
“ fandigen Felbern. O? 


28. Phyfalis orinoeenfis Hamboldt. et Bonpl, Orino⸗ 


coiſche Schlutte. D. 


Ph. saule herbaceo angulato, foliie ovatis [ubapu- | 
.. ’minatis bafi 'inaequalibus,fubtus in nervo venisque 


hirtellie, floribus geminis (?), calycis dentibus aculis, 
corollis infundibuliformi- campanulatie. Humb. 
Bonpl. 3. p. .. 


beſetzt. > Blätter eek, eyfoͤrmig, faft langgefp:gt, 


e 


Ph angulara. Walt. El. Carol, p. 99, ß. pubefcens. 


Die Aeſte find zweitheilig, eckig?, mit feinen Borſten | 


. j 1 


— 


i 
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an der Bafis am Blattſtiele herablaufend, ganzrandig, gee 


adert, haͤutig, oben glatt und grün, unten blaß, an den 


bekleidet, faſt gefaltet, 3%, Zoll lang, 19 — 20 Linien 
breit. Die Blumen winkelſtaͤndig, einzeln, gepaart, nach 
Boupland geſtielt, heraͤbhaͤngend. Der Kelch halbkugel⸗ 
förmig, mit Gliederhaaren befegt und mit fünf gefpigten: 
Zähnen verfehen. Die Krone trichter  glocdenförmig , nicht 
gefaltet, feinbehaart, mit fünfipaltigem Rande, beffen 
‚ Einfhnitte glei und etwas ſtumpf find; fünf haarfoͤrmige, 
gtlatte, eingefchloffene Staubfaͤden, mit länglihen, aufs ‘ 


rechten Antheren, Die der Länge nach aufipringen. Dee - 


Fruchetnoten faſt kugelrund. Der Griffel haarfoͤrmig, fo 
lang als die Staubfaͤden, mit kopffoͤrmiger Narbe. Die 
Deere kugelrund, von der Groͤße einer großen Erbſe, mit 
dem bleibenden, aufgeblaſenen Kelche bedeckt. 


Vaterland: : am Orinoco. 47 Stäßgeie: Mit, 


= 1m. Plöyfalis parv#flora Brown. Kieinslümige Schlutte. D. 


Ph. annua tenuillime pübelfcens, caule diffulo, 


ramis flexuoſis, foliis avatis integris, calycis denti- 


bus acutis, antheris flavis, ſeminibus punctatis. R. 


"Brown. Prodr. ı. P- 447. 
Eine jährige; Erautartige Pflanze, die init feinem Filze 


| 5 Sekleidee iſt. Der Stengel iſt eckig, weitſchweiſig und hat 


gebogene Aeſte. Die Blätter find oval, ungetbeitt. Die 
Blumen Hein; fie haben fpigige Keichzägne und gelbe An⸗ 


| . theren. Der Saame ift punktirt. 


Vaterland: Neu Holland, im füdlichen heit, am 


WMeerufer. © 
, Phyfalis. philädelphica Lamarck, Philadelphiſche 


chlutte. 
Ph. ramoſiſſima glabra, foliia ovatie repando- den-- 


tatis, pedunculis petiolis multo brevioribus. Lam. 


Eucycl. meth. 2. p. 193. N. 10. 'Pursh. I. c. ı. p. 157. 
Der Stengel ift krautartig, glatt, ſehr aͤſtig, ungefaͤhr 


- 3 Fuß hoch und hat abſtehende Aeſte. Die Blaͤtter find 


. euförmig, ausgefchmweift: gesähnt, gefpigt, am Rande weis 
lenfoͤrmig gebogen, an der Baſis ungleich, glatt, ſchwarz⸗ 
graͤn, ſo lang als die Blattſtiele. Die Blumenſtiele eins 


Abern und Rippen mehr'oder weniger mit Eurzen Borſten 
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ela, winkelſt ͤndig, viel kuͤrzer als bie Blattſtiele. "Der 
Kelch fünffpaltig, die Krone gelb, 8 — 9 Linien fm 


Durchmeifer Preit, am Grunde mit fünf braunen Flecken 


gezeichnet. 


Diefe Art unterfcheibet' fi) pon der penſyloaniſchen 
Schlutte EP. penſylvanica L.) durch eine jaͤhrige Wurzel, 


durch groͤßere, zierlich gefleckte Kronen, und durch fürs 
zere Blumenfiele. 


Vaterland: Nordamerifa, befonders Viebinien und 


E J Penſolvanien, bei Philadelphia an trockenen Otten und 


am Ufer des Flufies Schulkill? O Kult. Rrl. 


14. Phyfalis Botkiana' Schult. Rothiſche Sehlutte. 


Pp. (villofa) canle dichotomo, eum ramis angu- 
Jatis villofo, folis cordatis acuminatis groſſo dentatis 


Tubpilofis, calycibus floriferis minutis vilohllimis. 
. Roth. Nov. pl. ſpec. 


> Der Stengel if krautartig zweitheilig, mb Hat edlige, - 


| aabelfärmige Aeſte, die, wie der Stengel, mit weiches 


Haaren befleidet find. Die: Blätter find vollkommen herz⸗ 


förmig, langaeſpitzt, grob gezaͤhnt, mehr oder weniger bes 
“Haare. Die Blume hat einen Heinen, aber fehr rauchhaa⸗ 
rigen Kelch, der.zur Zeit der Fruchtreife nur an den Ecken 


und Zähnen behaart ift., Sie fommt der eigen Schlutte 
(Ph. angulata L.) ſehr nahe, unterſcheidet ſich aber durch 
den behaarten Stengel und durch herzfoͤrmige, ſtumpft 


gezaͤhnte, behaarte Blaͤtter. Ihr Vaterland weiß 
- : ‚nicht. 6, a “ . 
, 25. Phyjalis tuberofa wild. Knollige Schlutte, 


. + Ph pubefcens, foliis ovatis angulatie, cäule her- 
‚baceo, baccis vilcofis, radice tuberofa. Wiud. Enym. 


H. Berol. ı. p. 232... 


Die Wurzel if knollig, der Stengel frantartig, file, 
mit euförmigen, eckigen Blättern beſeßt. Die Beeren find 


klebrig. Es iſt eine perennirendg Pflanze, deren Vaterland‘ 
noch unbekannt if, Sie finder ſich im botan. Garten zu 


Berlin im Treibhauſe. 


46. Phyfalis Xalapenfis Humb. Wericanifche Shiutee D. 


Ph. caule herbaceo, koliis eblongis acuminatis 


| rlofinscnli, eiljatis, floribus umbellatie, calycis den- 


4 


20, Phyllle 00-7 
bus acutis, corollis infundibuliformi- „eampanulatle; | 
R et B. Nov. gen. et [pec. ed. Kunth. 5. p. ia... 


+" Eine Erantartige Pflanze, mit zweitheiligen, behaarten 
Aeſten. Die Blätter fichen zerſtreut, find gefttelt, längs 

lich, kanggefpist, an der Baſis fhmal, ungleich, ganze . 
- Kandig, ‚geadert, mit fehr Bleinen zerftreuten Haaren’ ges 
franzi, 4-5 Zoll fang, 20 — 2x Linien breit. Die Ylus 
men winkelſtaͤndig, geftielt, doldenartig geordnet, die Wlus. 
. mentftiele 2—5 Linien lang, zur Zeit der Fruchtreife dop⸗ 
pelt länger. Uebrigens wie bei Ph, orinocenks (N. 18.) 

er fie fehr nahe fommt. | 


J RPaoterland Mexico, zwiſchen Perote und Xalapam. 
27 Sie bluͤhet daſelbſt im Februar. 


Dubiae. Zweifelhafte Arten, die noch einer naͤhern Ans 
| terfuchung und Beſtimmung beduͤrfen. 


77. Phyfalis cordata Mill.; cayle erecto ramofo, foliig 
ovatis lerrato; dentatis. Mill. Dict. N. 13. 


Der Stengel iſt faſt 2 Fuß hoch, aufrecht, aͤſtig, mit 
eyfoͤrmigen, geſaͤgt gezaͤhnten Blättern beſetzt, die gegen 
den Herbſt eine roͤthliche Farbe annehmen. Die Blumens 
kronen lein, weiß, bie Beere gelb grus und puryue⸗ 

roth geſtreift. | M 


Veierland:  Weraı Cru · © 


18. Pnyſolis lutea Medic; calyeibus fructiferis pyrifor- 

‚ mibus inapertis, bacca fere repletis, carollis imma- 
culatis. Medic,act. poedt. IV. phyf. p- 186. Gmel, 
19 V.p. 382. 


Wahrſcheinlich nur eine Abaͤnderung von der tlebrigen 
CVP. vilcofa), die ſich nur durch die Geſtalt und Beſchaf⸗ 


% 
D 
ü 
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fenheit der Frucht von jener zu unterfiheiden ſcheint. Oie 


iſt perennirend angegeben. 


19. Phyfalis maxima Mill.; caule erecto ramofo, foliie 


ovato- Ianceolatis vilcofe , s. fructu maximo cordato.. 
‚ Mill. 1 


Be einem glatten, ungefähr 3 Fuß hohen Stengel, 
Yanggeftielten, ey: anzettförmigen , klebrigen Blättern, klei⸗ 
nen ocherweißen Blumen, und großen, heezfoͤrmigen, blaß⸗ 
gelben Fruͤchten. Vaterland und Dauer wie. bei Av, 17. 


4 


80. Dir Dlis nusans Walt.; foliig alternis ovatis caule- ' 
ubangulätis tomentolis, floribus folitartis nu- 
tantihus. Walt. Fl. Cärol. p. 99. . Gmel. 8. V. p. 304. ° 
” Die Blätter fliehen wechfelöweife, (nd eyfoͤrmig, und 
wie: der faſt eckige ‚Stengel, filzig. Di Blumen einzeln, 
uͤberhaͤngend. 
Vaterland: Carolin. O3. 


4 


| FIR x. Phyfalis patula Mill.: ‚ ramohlfima patula, rami⸗ 


‚angulatis glabris, foliis lanceolatis pinnato- »dentatis, 
. Mill, J. c. 


Diefe niedrige, ahrig⸗ Pftanze hat einen Kabr fig, 
Frautartigen, ausyebreiteten Stengel, mit eckigen, glatten 


E Aeſten. Seine Blätter find lanzettfoͤrmig, geflebert ge⸗ 


zaͤhnt, mit Wolle bekleidet, die. Blumen Hein, weiß, und. - 
—— kleine Krucht· · Vaterland wie vorhergu 
ende Art. 100: 


22. Phyfalis ramofa Forsk. ; foliis, lampueibus gemi. 
nsquc late ovatis acutis Gnuato- dentatis fubvilloß, - 
Fl. arab, p. 204. Gmel. S. V. 


Der rss und Anftand wie Gel der gemein; Schlutto 
(P. Alkekengi), der fie auch, in Anſehung ihrer ſehr aufs 
gebtafenen, fuͤnfeckigen Fruchtkelche fehr nahe kommt. Die 
laͤtter des Stengels ſtehen theils einzelh, thetis gepaart, 


menkronen gelb und die Deere roth. O 


. 25. Phyfalis villofa Mill; samofillima, ramis villoßs, 


foliis Övatis, acuminatis ferrato- dentatis. Mit. 1 c. 
N.ı3. | ⸗ 


eyfoͤrmigen, lauggeſpitzten, ſaͤgerandigen Blättern, Meinen. 
blaßgelben Diumen und kugelrunden gelbgruͤne a Wrücten, 
welche die Groͤße der Kirfchen erreichen. Baterland uhd 
"Dauer wie Mr. 17. 


»- Zu diefer Abtheilung gehört auch Phyfalis fubtrißlera 
:; Ruiz, et Pav. fe Lexicon. 


Die uͤbrigen Arten und ihre Behandlung im Allgemei⸗ 


nen a habe ih im Lexic. B. 7. angegeben, und kb glaube, 


‘ 4 
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“find breit: eyförmig, geſpitzt, Önchtigs gegäßnt, die: Plus 


‘ 


Mit einem ſehr aͤſtigen Stengel, weichhaarigen Aeſten, 


* 
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daß auch bie, hier beſchriebenen neuen Schlutien auf gleiche | 


Weiſe behandelt und vermehrt werden koͤnnen. Es verſteht 
fi uͤbrigens von ſelbſt, daß die Saamen von. denen in 

warmen Ländern einheimifchen Arten ine’ Miſtbeet geldet 
und dann die Pflanzen an seinen ihrem Vaterlande anger 


meffenen Ort gebracht werden muͤſſen. Die einjährigen 


Fruchtreife ſtehen bleiben, Die perennirenden taffen ſich 


* 


— 


Phy (alıs: ariftata Ait. et Lexieon ift Atropa Ne Poir. 
— "ba%adenfis Lam. f. Phyfalis latifolia 
- — shenopodifolia Lexic. f. Ph. atriplicjfolia N. 1. 
daturaefolia Lam. ift Nicandra phyl ſalodes Gaertn, 


i ' t J BE 1 IE 


außer der Ausſaat bed. Saamens auch durch Wurzeltheiluns 
und Sproͤßlinge fortpflangen., | a 
Am Lexic. ©. 7. S. 195 Zeile 10. koͤnnen die Worte: 


. „auch im trockenen Zuſtande ihre Farbe behalten“ geſtrichen 
werden; denn ich habe mich nachher uͤberzeugt, daß die 


Sruchtfeiche der gemeinen Schlutte-im Alter ihre gelbs oder 


‚ Können auch einzeln in dem S;aamendeete, davon im Soms ' 
mer die Fenfter äbgenommen- werden, bis zut Blüche und . 


hochrothe Farbe almählig verlicren und blaßgelb oder grans 


lich. werden, wenigſtens nicht fo ſchoͤn bleiben als fie zue 
Zeit, der Fruchtreife find. Sodann. Isfe man daſelbſt © 
297 Zeile 5: minima üſtait mininta, . 


Syn onymen: 


8. 


edulis Sims. iſt Ph. pubeſcens Lexic. 
fruteſcens Decand. iſt Atropa pubelcens Lexic.: . 
Halicacabum- -Scop. ift Ph. Alkekengi — 
incana Cat. H. Par. ſ. —.  ebenopodif. N. . 
indica Lam. iſt Nicandra indica Schult., | 
limenfis Retz. f. Ph. proßraia Lie 
megiltocarpos Zuce. ſ. Ph. atriplictfolica N. tr. . 
‚.origanifol. Lam. 6. ift — curaſſavica Lexie, 


—-— .ovata Poir. f. Ph. atriplicif. N: ı. 
\ = — ‚parvifora Lag. ſ. Ph. Lagascae N. 5. oo. 
| peruviana Linn. Pl. Secund, it Ph, pubelcen⸗ 


Brown. 


| R | | — Mile iR Nicandra a pbyfoden. 


£ 
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Phyfalis pubefcens B. Lam. iſt Phyfalis pruniola Lexic. 
folanacea Mert. ift Bellinia .procumbens Schule. ., 
fomnifera 8. Lam, iſt Ph. flexuoſa Lexic. 

ſaberoſa Cav. f. Atröpa frutelcens — 
turbinata Med. iſt Ph. pruiuoſa — 


1141 


_Phyficarpos Poiret. if Poiretia Smith, (Hovea R. 
Brown. ſ. Nachtr. B. 4.) 


Physkium natans L. ' 


u Phyfofpermum Cuſſom Sprengel. umben. 


Fructus teres utriênlo laxo glabro obſolete firlato, 


p- 19. 
In Sprengels Anleit. zur Kenntniß der Birdsfe, ste‘ 
“> Auflage, p. 655 , find die Kennzeichen der Gattung fo 
+ angegeben: „Allgemeine Hülle beiteht aus weichen Blätts 


hen. Die Krüchte find von glatter, lockerer, halbkuges 


Uichter, unmerflich geflreifter Haut umgeben, unter weicher. 
01. der Eyweißkoͤrper kumpf, fünfwinftjg erſcheint (Danaa 
| Allion pedem. t. 63).“ Bemerkt wird noch: „Hanle- 
. lera Lagasc. ſcheint dieſelbe Gattung zu feyn.“ 

. Linn. Syf. Pentandria Digynia- 


Juft, SyR. CL-Xıf. Ordo 17. Umbelliferge. (Bamitid der 


‘ibus Biternatis, foliolis cuneatis incifo- dentatis- ob- 
tußusculis, caulinis flipulaceis integerrimis, caule 
‘ fubangulato [uperne ramofo. Spreng. [pec. umbell, 
P. 22. t. 4. f. B- Balb.-et Nocc. Fl ticin. 1. p. 137. 


Außer den Synonymen der Altern Schriftfteller, welche 


7 


7 


Sprengel dafelbft angezeigt hat, gehören hierher: Liguſti- 


- zum cornubienfe Linn. und Liguſt. ayuilegifolium 
, Willd. (Danaa —B— Allion), die in den Spec. 
0 p!. ed. Willd. und im £eric. ®. 7. geftrihen werden muͤſt 
"fen, zumal, da fie in beiden Werten nicht ausfuͤhrlich bes 
ſchrieben fi ind, wie in. Sprengels Spec. wmbell. = 


| 
F 
Schirmpflanzen. Batſch. 
2. . Phyfofper mum cömmutatinn Sprengel.; ; foliig radica- - 


villofg Roth. — Rothiana N, 14, — 


nn Invol. -oligophylium. Sprengel, Plant, umbellif, ett, 


[ 


% 
u 


98 Phylolpermum, 


. Die Kurzel ift fpindelförmig und enthäft einen gelben, 
barzigen Saft. Der Stengel anderthalb Fuß hoch, unten 
ſo dick, wie ein Gaͤnſekiel, glatt, faſt eckig, faſt purpur⸗ 

| roͤthlich, mehr oder. weniger dfiig. Die an der Wutzel 
fichenden Blatiſtiele rundlich, faſt eckig, glatt, eine Spanne 
fang, an ber Baſis ſcheidenartig, die Blaͤtter doppelt drei⸗ 
zaͤhlig, mattgruͤn, die Blaͤttchen halbgefiedert, an der Bay 


fs keilformig, eingeichnirtens gezaͤhnt, geadert, die Zähne 


x Tan den. Spige etwas ſtumpf, mit einem Mucrone verfehen, 


Die Blätter des Stengel umfaffend ,. unten ein wenig eins - 
‚ gefchnitten „ dreifpaltig, 'ganzrandigs die oberſten gleichen . 


En 7: Afrerblättern, ind lanzertfögmig, ungetheilt und ganz⸗ 
randig. 


Die Dolden heben art den Spitzen der Aeſte, ſind auf 


"recht, zufommengefeßt und mit einer faſt ſechsblaͤttrigen 


7. allgemeinen Hülle verſehen, deren Blaͤttchen linien⸗lanzett⸗ 
| foͤrmig und gefpift, find ; die befondere Hülle gleicht ber 
aligemeinen, ii aber Heiner, und wie jene zuräcfgefchlagen, 

. Die Blümden weiß, mit umgefehrt: syförmigen Kronent 

, Hlättern, weißen Antheren und ausgefperrten Griffen. Die 

4 Frucht kugelrund, der Schlauch ſchlaff, undeutlich geſtreift. 


J Vaterland: drankreich, Portugal und Smyena, auf 
. Hügeln. 2 


2. Phy ofpermum' eicutarium, Spr.; "Folie radicalihus 
ur fupr decompofitis,, caulinis compofitis, [ümmis ter- 
natis, foliulis trilobis dentatis acutis, caule foliola 
fulcato, umsbeilis axillaribus terminalibusgae. Spr. 
I. c. p. a3. Smyrnium cicatarium. Marsh. de Bie- 
berſt. Fl. taur. caue. 3. p. 239. 


Liguſticum caucaſicum. Willd. herb. N. 18. 


Die Wurzelblaͤtter find vielfach zuſammengeſetzt. Der 
Stengel iſt gefurcht, mit zufammengefeßten Blättern bes 


Tleidet, davon die oberften breisählig find; die Blaͤttchen 
find dreilappig, gezaͤhnt, heſpibt. Die Deiden winkel⸗ 


9 und gipfelſtaͤndig. 
VBaterland: Taurien. a Ä 
* „Phytelephas Ruiz. et Pav, Diefe Gattung . babe ich 


nach Willd. fpee. pl. IV. P. ai. pꝛ 1156 unter Elephan- 


 thulia aufgeführt, und wollte hier der Gattung Napoleona 


2 ' “ den Namen pP ıelephas geben. (S·Nachtr. B. s S. 


’ 
‘ 
. / 


. 
r 
. 
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307.) Damals wußte ich noch nicht, daß Desv. die 
', Napoleona imperialis Balifot-Beauvois Flor. d’Owäre 
‚ T. 2. Belviſia coerdlea genannt har, und da ich ed mir 

‚einmal feft vo zeget habe, gutgewaͤhlte Namen nicht, zu 

ändern; fo will ih an einem andern Orte, und zwar in 
‚ ‚einem befonbern Bande, welcher die im-erften Bande Nach⸗ 
"rag noch fehlenden neuen Pflanzen enthalten foll, Belviſia 

"coerulea Desv. genau befchreiben und ideen Werth als 
Zierpflanze deutlich hervorheben. 


Phyteuma Linn. ſ. Lexie. ©. 7. ©. 201. Napweni. 


Cal. 5-partitus. Cor. primo tereti - conica, .dein 

‘  quingyepartita: Jaciniie linearibus laxie. Stigma 
2el.3-Adum. Capl. 2 f. 3-locularis infera. ‚Berl. 
ſyn. pl. 1. p. 195. Pentandria Monogynia 


— * Syſt. Claſſ. IX. Ordo IV. Caimpanulacene, (Bamilie 
der Slodenblumen. ) 


I. Floribus capitäto - fpicatie. Mit kopf ahrenformi: 
gen Blumen. 


Hierher gehören Die im Lexicon abgehandelten Het: 

hyteuma betonicaefolium > comolum, Halleri, he- 

milphaerlcum. Michelii, nigrum, pauciflorum, per- 
ficifolium, fpicatam und folgender . 


2. Phyttuma orbiculare: capitulo ſabrotando, fokie | 


ferratis, radicalibus cortlatis Linn. 


ß. lanreolata, foliis omnibus ohlöngo - „Ianceolatis. 


Vill. dauph. 2. p. 517. t. 18. fu Die Blattet. ſi ind 
alle lanzettfoͤrmig. 


y. ellipticum Vill. I. c. Die Blätter find alie Känglid 
elliptifch und ſtumpf. , 
Phyt. Charmelii Vill. I. c. t. a1. 3. Webrigene [. 
: Serie, B. 7. S. 304. Mt. 10., dafelbft Zeile 15 Finnen die 
Worte: Iꝙ fand fie bet Carlsbad gefteichen ı werden. - 


2. Phyteuma fcorzonerif. olium Vilars. Gubermunsiätt, 
tige Rapwurzel. ' 


Ph. Ipicata elongata eylindriea, floribus Inferioti- 
bus. remotis, foliis lanceolatis creriatis, fuperioribus 
.linearibus Willd. Enum. H. Berol. 1. P. sd: Val, 
delph. 2. P. 519. t. 18. f. a. 


. J “ ” 
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J * . 
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Die Blaͤtter ſind alle leicht gekerbt lingich lonzetafe⸗ 
mig, ‚die odern lintenfoͤrmig. Die Blumen bilden eine 
lange, walzenrunde Endaͤhre, die untern ſtehen entfegnt, 
die obern genähert. 
Vaterland: Frankreich, die pen im Detphinat. 2 | 
Dieſe Pflanze habe ih nah Wild. als Synonyms Bei- 
- Phyt. Scheuchzeri angezeigt, fie muß alfo im Lexicon 
8.7: ©. 205. N. 15. und in den Sp. pl. ed. Wild. 1. _ 
p. 919. geftrichen werden. U 


3. Puyteuma Siberii Spreng. Siberſhe Rapwurzel. 


Ph. capitulo terminali bracteato, foliäs omnibus - 
bracteisque profunde dentatis ciliatis: radiealibus ob- 
“ lonigis utringue attennatis; caulinis ſeſſilibus ſabova- 

tis. Spr. Pugillus prim. 1813. | 


Die Dlumen bilden ein gipfelſtaͤndiges Koͤpfchen, d das 
mit Deckblaͤttern verfehen. if. Die Blätter und Dedbläts 
ter fü nd. alle tief gezaͤynt, gefranzt; die Wurzeiblätter längs 
lich; an beiden Enden verdünnt; Die Blätter des Stengels 


feſtſitzend, faſt eyförmig 


Dieſe neue Art fand Hr. Siser auf dem: Berge Loibl., 
"and fchichte fie dem Hrn. Prof. Sprengel unter dem Nas 
men Phyteuma Charmehi al. Sie unterfcheidet ſich 
aber durch die Geſtalt der Blätter; bei jener find die Wurs 

zelblätter herzförmig , faft gezähnt die Stengelblaͤtter 
linienfoͤrmig und. glattrandig. Dagegen iſt ſie mit der 
Abart der |P. orbiculare ; Rapunculus corniculatus 
coeruleus etc. Bart. icon. naͤher verwandt, aber auch 
durch die Blaͤtter unterſchieden. 
II. Eoliis axillaribhus ſparſis. Die Vlumen ſtehen je | 
ſtrent in Blattwinkein. | 

Hierher Ychören die im Lerlcon beſchriebenen Arten: 

Ph: amplexicauie, Janceolatum, lobelioides,. pinna- 
j tum; rigidum, virgatum und folgende: « 


4. Phyteuma campanuloides Sims. Glockenblumenartige 
Rapwurzel. Engl. Three · flower'd Phyteuma. 


Ph floribus (parfis fubternis, caule Gmplici 1 erecto, - 
foliis ovapis crenatis [ubtus pubeſcentihus ſeſilibus. 
Sims im bot. Maya, 1015 


\ a 


\ - 
-Der Otengel iſt aufrecht "und einfach; er träge eyfoͤr⸗ 
wige, gekerbte, figende Blätter, die unten filzig find, und 
wintelftändige, zerſtreute Blumen, bie fall zu öreten ben 
fammen ftehen. 


Vaterland: der Kaufafus. 4 Im bot. Garten u 
Kew perennirt diefe Art im rien und blüht im Julius 
und Auguft. \ 


.” 


‚5 Phyteuma eanefeens Waläß, et Kitaib. Blaßgrautice. 
Rapwurzel. 


Ph. foliis fefilibus, inferioribas obovatis ferratis, 
‘ faperioribus lanceolatis integerrimis, floribus race- 
mofis. Waldft. et Kit. pl. rar. hung. 1. p. 12. t. 14. 
Willd, Enum. H. Berol, ı. p. 215. 


Die Blätter ff ind ungeſtielt, blaßgrautich; die untern‘ 
umgekehrt; eyförmig, fägerandig, die obern lanzettförmig, 
glattrandig. Die Blumen in Trauben gefammelh.  -- 


. Vaterland: ungarn und Siebenbuͤrgen an Bergen. 2 


Lert. B. 7. ©. 200 Zeile 14 von unten ſtatt L. fie Jacg: 
ug — 4 — — ſetze hinzn; : Wina. 
| et Venten. Hort. Gell. p. et tt. 52. 


.. 


’ ®. 


. ‚Epnonymen: i 


Poyreuma Charmelit VIll. f. Phyr. orbicnlare. . J 


— ovatum Schmidt, ſ. — Halleri Lexic. 


Phytolacca Linn. ©. ter. B.7.©. 207. Kermesbeere. 


Cal. o. Petala 5 calycina. Bacca ſupera 10-locularis 

10-ſperma. Spec. pl. ed, Wind. 2. p. 494. De- 
| candıia Decägynia - | 
a. Phytolacca dodecandra !’Herit. Bumsifänige ger⸗ 
u mesbeere. 


Ph, floribus 'dodecandris octogynis, foliis ovato⸗ 


oblongis recurvato-mucronatis in petiolum attenua- - 


tis, Willd, Enum. Hort. Berol. ı. p. 495. 
“Ph. florib. penta- - decandris penta- octogynis. He 
sit. flirp. 1. p. 143. 1. 69. 


Der Stengel if krautartig, roth, aufrecht. Die Blaͤt⸗ 
‚te yrund / lingiich 1, Zoli lan⸗ und druͤber, zuſammen— 


phyteuma. Pliytolacca, | 295 J | 


* 


N tb * 
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o 


Ä J Picina Rheed. ſ. Luffa foetida. 


 - — ” . ww .* vr .- -. 


2234 . Picotia: . . u / 


gefaltet, an beiden Enden verduͤnnt, an der Spitze mit 
einem zuruͤckgekruͤmmten Mucrone verſehen; die Mittels 
zrippe hat, wie die Dlatts und Blumenſtiele, eine rothe 
Furche. . Die Blume hat 12 Staubfaͤden, Übrigens. dies 

fetbe Farbe und Geſtalt, wie die andern Arten, welche dies 
fer Gattung angehören, und die ich im Lexicon abyehans 

delt habe. Ä “ 

Dieſe P. dodecandra Hat Willd. in Sp. pl. und Pers 
ſoon (Syn. pl. ı. P. 523.) zur P. abyfliinica Hoflmz 
gezogen; Auch in der zweiten Aufl. des Hort. Kewenf. 
eht fie noch bei P. abyflinica, desgleichen Phytolacca 
‘Jutea Mardili in, act. acad. patav. 3. p. 115. Ihr 
Vaterland hat Willdenow nicht angezeigt, jondern nur: 2% 
“und T., alfo eine perennirende Pflanze, die im bot, Gars 
ten zu Berlin, in einem, Haufe von 5— 10° Reaum. übers 
wintert wird. .. 


Ä Phytolacca heptandra Retz. ift Ph, ftricta Hofim. | 
Bei diefer und der P. ahyſſinica lefe man im Lexic. Hofim. 
comment. Goett. etc. ftatt L. 2 


Piaranthus R. Bröwn. ift Stapelia Linn. ? . 


Picotia Roem. et Schult: (Omphalodes' Lehmann.) 
Piroiin. om i Ä W 
Cal. profunde quinquepartitus, laciniis obtuſis. 

Cor. rotata tubo taſyce breviore, laciniis rotunda» 
tis, ſquamis quinque fornicatis brevibus antheras 
baſi tubi filamentis brevibus inſertas tegentihus. 

Siylus brevis ſtigmate incraſſato. Semina urceo- 
‚lata margine dentata ( membranacea, talathifor- 

. mia, ftylo oblique incumbentia, bafi imiperforat: 
Lehmann.). Syſt. veg. ed. Roem. et Schult: 4. 
p. X. Pentandria Monogynia..! 


Diefe Sattung führt ihren Namen zu Ehren eines ber 
ruͤhmten Voturforfchers, des H. Picot de 1a Peyroufe, 


— Sie iſt aus Omphalodes Tournefort., Mönch., Hoff- 


mannsegge et Link,, Lehmann, und aus Cynoglöllym ° 
Linn. gebildet. .(Peyroulia Poiret: ift eine linterabtheis " 
tung der Gattung Gladiolua f, Petfom. Syn, plant. 1. 

P. 4a6J. — en 
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| * Piedtia braffieaefolia Schult. Kohlblaͤttrige Plrotta. 


P. foliis cordatis amplexicaulibus inferioribus"ob« 


tußffimis, Taperioribus acutiusculis glabris margine 


lacevibus, ratemis erectis multifloris (ebracteatis). Syft. - 
u. veg. ed. Roem. et Schult. 4. P. 85. J— 
Hierher gehört: Omphalodes amplexicaulis Lehm. 

Mag. Berlin. Geſellſch. naturf. Freunde, 7. pr 98. t. . 


Aſperifol. p. 185. Omphal. lulitanica.Schrark. Cy- 
nogloſſum braſicaefol. Lagaſca. Cynogloſſ. laſitanica 


‘Vahl: ſymb. bot. 9, p. 34. Willd. Spec. pl. und Perf. 


HDyn. pl. 1. p. 160 (nit Linn.) 


Die ganze Pflanze tft glatt, grau⸗ bder meergran ‚ dee 
Otengel iſt aufrecht, » Fuß Hoch und höher, rund, Aftig, 
mit einfachen, abwechſelnden Heften, die aus den Winkeln 


dee Blätter entſpringen. Die Blaͤtter find alle glatt, blauß 
lich? oder meergruͤn; die Wurzelblaͤtter ſpatelfoͤrmig, ge⸗ 


rundet/ ſtumpf, am Blattſtiele verdünnt, die Blaͤiter des 
Stengels ſtehen wechſelsweiſe und find herzformig. Die, 
Blumen weiß. Uebrigens |, die Beſchreibung ber portue 


gieſiſchen Hundszunge (Uynogloſſ. luſit. im Lexic. B. 3. 
BS.. 491.), die hierher gehört, aber mit Ausſchluß des In 


und des. Oynonyms Omphal. Tougnef, - 
2," Pteotia tappadocica Schult.. Omphalodes com. 


folia; foliie'radicalibus longe petiolatis ovato-cordas 
+ tisacuminatis nervoßis, caulinis ſubſeſſiſihus, infi- 


wis lanceolatis, [ummis ovatis, racemis folitariis mul» 


‘ tifloris. . Lehm, I. c. 6. Cynoglofl; cappadocicum.. 
. Lexic. B. 3. Ö, 488. | 


8. Picotia Fortifis Schult: ſcheint eine noch zweifelhafte, 
Wwenigſtens noch nicht hinreichend beſtimmte Pflanze zu ſeyn. 


A4 Pirotis linifolia Schult, Omphal. linifolfa Lehm. 


- $ Cynosgloſſ. linifol. Lexie. I. c. | 
6. Pieotia lithofpermifolia Schult. Omphal. litholper 
imifol. Lehm, ſ. Gynoglofl. myolotoides. Lerit, B. 5, 


. J 


S. 492: J 4 
G. Picotia littoralis Schult. Strand⸗Picotia. 


Omphalodes Htroraue foliis radicalihus fpathus 
latis, caulinis fe 


— 


ilibus oblongis, fuperioribus oval 
Dietr. Gartenl. or Suppl, Wh, De 


‘ 


, 
‘ 


... 4 
a6 v Picotia Picramnia. 


baſi ailatati⸗ papilloßs wargine ſtrigoſi⸗ racemie | 
bracteatis. Lehm. ]. c. p. 28: Alperif. p. 86. 
Cynoglollum linifolium Pf: Herb. Gall, ? 


Die Wurzel iſt ſehr einfach, der Stengel aufrecht, 
2—3 Zoll hoch und glatt. Die Blätter find warzig, blaus 
lich: oder meergrän, am Nande mit Strichborſten beſetzt; 
"die Wurgelbiätter fpatelförmig, die Blätter des Stengels 
feſtſitzend, länglich, an der Baſis ausgebreitet, , Zoll 
lang. Die Blumen bilden winkel⸗ und gipfelfiägdige 
Trauben, die mit Deckblaͤttern befegt find. Diefe gieihen 
den Stengelblaͤttern, find aber Eleiner und mehr eyförmig. 
. Der Reich fünftheilig, an der Bafıs mir Strichborften bes 
leidet, und het eys langettfi tförmige Einſchnitte. Die Krone 
weiß, radfoͤrmig. Vier napfs oder tellerfoͤrmige, ebene, 
faſt glatte Nuͤſſe, die am Rande mit weißen, durchſichtigen 
Vorſtenhagren gefranzt ſind. 

Dieſe Art iſt der flachsblaͤttrigen Hundszunge (Cyno- 
glöfl. Hnifolium L. Omphalodes linif. Lehm.) zunächft 
gerwandt, unterfcheidet fi aber durch einen viel niebris 
— gern, nur eines Fingers langen Stengel, durch die Geſtalt 
der Btätter, hauptfaͤchlich der Deckblatter, und durch die 

gefranzten Nuͤſſe. J— 


Vaterland: das weſtliche zrantreich, an Ufern. © n 


I: 
7. Picotia nitida Schult. Omphhlodes nitida Hoffm. : | 
et Link. ſ. Cynoglollum nitidum. Node, 82.8. 


‚560. Wr. 8. 


8. Picofia Yeorpioides Schult. Omphal leorpioid. Leh- 
mann. Cynogloſſum ee Jacq. Cosl. 2. ‚Schm. 
_ bohem. lo ©. Lexic. B 5. ©. 494. “ u 


. Picotia verna Schult. . Omphalodes verna Lehm. R 
Eynoglollum omphalodes. Linn. ©. ger. J. c. ©. Kor 


Pi icramnia Swartz. Biterſtrauch. 


Aasculi: Cal. 3-J. 5- partitus. Cor. 3 ſ. 5- en 
N Stam. se 0 

* Feminei: Cal, ei Cor. maris. Styli 2. Bacca.2- -locu- 
laris, 2- ſperma. Spec. pl. ed. Willd. T. IV. 
P. 11. P. 761. Dioecia Pentandzia, 


\ . 


Pieramsia, | Pigria. 0.207 

Die mannlichen und. weiblichen Biumen haben einen 

— 4 5theiligen Kelch und eine 3— 5 blaͤttrige Krone; in 
der männlichen finden fi 3— 5 Stanbfäben, in der wetbs 
lichen ein zweifächriger Fruchtknoten mit 2 Griffeln. Die 

Beere iſt zweifaͤchrig; ; jedes Fach enthält 2 Gaamen. — 


I. Picramnia Antidefina Swartz. ’ Langtroubiger Olten \ 
ſtrauch. Engl. Alh-leaved Picramnia, £ 


P. racentis Aliformibus pendulis , floribus' rian- 
dris, :Aylis duobus recarvis. Wiild. I. c. p. ‚761. Swartz. 
ıprodr. 97. Flor. ind, occid. ı. p. 218, . 


Antidefma ramulis teretibus , racemis laxis termi- | 


nalıbus. Brown. jam. 127. Berberis fruticola ramo- : ' 


fa etc. Sioan. jam. 170. hiſt. 2. t..209. 


Ein Strand, mit runden Aeſtchen, gefieberten Blat⸗ 
tern, weiche denen der gemeinen Eiche gleichen, langen, 
fadenfoͤrmigen, ſchlaffen Blumentrauben, und dreimantiis. . 
gen Blumen; die weiblichen Blumen find mit zwei abwärtse : 
gebogenich Beiffeln verfehen. - - ° 


Vaterland: Jamaika und St. Domingo, im fick, 
de, an Bergen. 


s. Picramnia pentandra Swariz. Kuraubige Witters ” 
ſtrauch. u 


P. ratemis nutantibus bafı fabdivißd . Horibus 
pentandris, Itigmatibua binis feflilibus, Willd. 1.0. 
p- 762. Swartz. Fl. ind. occident. ı. p. 220. " 


Ä Die Blaͤtter ſtehen wechſeisweiſe, find gefiedert, mit 
abwechſelnden, laͤnglichen, langgeſpitzten, Tederartigen, 
glänzenden Blaͤttchen. Die Blumen bitden kurze, uͤber— 
gebogene Trauben, die an ber Baßs faſt getheilt find. Die 
maͤnnlichen Blumen haben fünf Staubfäben; ‚die weibli 
chen zwei ſitzende Narben. 


Vaterland: Oſtindien. 


Me... findet ſich gegenwärtig im bot. Garten zu Kew 

im Treihhauſe/ hat aber daſelbſt noch nicht gebluͤht? Nr. 

3. ſcheint in England und in Deusfihland noch fremd zu 
ſeyn.-. 


| Picria Lour.. Cal. 4- -phylius deciduugt folio!. alter- 
nie linearib. brevioribus. Cor. wubulofa ringens; tu · 
Pa. 
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228. Eu " Pieria Picris. 
bo in medio conſtricto: ; labio fuperlore fi —* 
Bacca 2-logularis. Perf. fyn. Pl 9. P. 165: Didy- 
namia Angiolpermia. rs 


« %- Pieria Fel-terre; foliis ovatie Terratis, Horb. con- 


fertis. Lour. Cochinch. 2. p. 478. 


Es iſt eine-fehr bittere Arzneipflanze, mit eyförmigen 
fägeranbigen Slätterh und rachenförmigen -Blumen , bie 
vier lange, aufrechte Staubfäden Haben. . Sie wird in den 
BGaͤrten u Cochinchina und China kultivirt. Vielleicht ges 
hort fie einer andern laͤngſt bekannten Gattung an.? — 


Picridium tingitanum Desf. ſ. Sonchus tingitanus Lex. 
7 vulgare — J. — picroides — 
Perſoon Hat diefe Gattung beibehalten und ihrer Cha⸗ 
r "after fo angeneben: Picridium. Cal, inferne ventri- 
‚„cofus,Jmbricawse, fquamis latiusculis, margine ment- 


.. branaceis. Pappus feflılis villofws fimplex. - Sem. . ' 


4 ghua transverlim tuberculofa.. (Pedunc. ineraflati 
Scorzönerae: Spec. L.) ‚Perf. J pl. =. p. 36. bvn- 
„geneha aequalis, on 


Ri 


8 8 


ds ‚Pieridium Baulatum Vent. "follis amplexichulibt 
Agulatis inaequaäliter dentztis [pinulofis, caule Frati- 
cofo. Vent. malm. p:66. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und mit umfaſſenden, un⸗ 
gleiß dornenartig / gezaͤhnten Blättern beſetzt. Wachſt in 
Nerdafeito. 5 

Außer den bsiden vorſtehenden Synonymen hat Perſobu 
noch folgende hiechergegogen: 

Picridium albidum Decand. f, Crepfis albida Nachtr 
— drientale Perf. ſ. Scorzonera orientalis Lexic. 


Picris Linn. S. Lexic. B. 7. S. 210. Vitterkraut. 


Recept. nudum. Pappus plumoſus ſtipitatus. 

Sem. iransverſim ſtriata. Cal. ‚calyculatus. Sp. pl. ed. 
-,Willd, 3. p. 1556. Syngencha aequalis. J 

Abe Picris.hifpida Ait. Ké w. Scharfborſtiges Bitterkraut. 


P.foliis oblongo- lanceolatis fubintegris, ſeſhlibus 
calycibusque hilpidis, pilis apice glochidibus. Hort.. 


— Kewenl. ed, 2. Vi4.p: 447. 


x 
o \ / . Fi 
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. Die Blatter des Stengels find laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig, J 


\ , J v 
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aſt ganzrandig, ungeſtielt, wie die Kelche mit Borſten⸗ 


haaren beſetzt, die an der Spitze mit ‚Einem Widerhaken — | 


verſehen fi nd. J | 
Vaterland: Bie Levante. 4° - 


Im botan Garten zu Kew perenrürt dieſe neue Kerr im 


freien Sande und bluͤht im Jul. und Auguft. 3* 


2. Picris humifufe Willd. Act. Berol. Mag.d. Geſellſch— 


naturf. Freunde 1807.7 Geſtrecktes Bitterkraut. 


P. foliis lanceolatis wirtis, floribus luabumhehalis, 


caule proſtrato. D. 
Der Stengel iſt auf der Erde hingeſtreat und wit lan⸗ 


zettfoͤrmigen Blättern bekleidet, die, wie der Stengei, mit 


fehr kurzen fcharfen Borften bekleidet find, Die Blumen 
ſtehen faft doldenartig. oo 


Vaterland: bei Trieſt, an Seffen. * 


a 5 


3 pieris ‚kamtjchatica Ledebous. aontheilgei % Bit = 


terkraut. . 
P. glochidibus hifpida, caule erecto Sopliciffimo, 


foliis inferioribus obovatis verfus bafn attenuatis 
. dentatis, [uperioribus lanceolatis ferratis, peduncu- - 


“ lis racemofis, calycibus hifpidilfimis. Ledeb: obferv. 


bet. i ın Fleram Rofficam 1814. 


Der Stengel iſt aufrecht, ſehr einfach. Die untern 
fätter find umgekehrt / eyfoͤrmig, nach der Baſts zu vers 
duͤnnt, gezaͤhnt, die obern —— — ſaͤgerandig. Die 
Blumenſtiele traubenattig geſtellt. Die Keiche ſehr ſtark 


mit Borſtenhaaren beſetzt die mit Wirerhalen verſchen u 


fint. 
Vaterland: Kumiſchatta. 4? 
| Synonymen: 


pieri⸗ echioides Linn. f. Helmintia echioides Nachtr. 


— Ruzʒgadiolu Perl. if Crepis rhagadiolgides Lex. 
7T. Sprengeriana — ft — Sprengeriana Nachtr. 


ur letztern hat Perfoon Picris pauciflera Decand, | 


—5 Pour. und . pyrenaica Gaerto. gezegen, 
"in mit? 


Ey 


’ . . — s 


250 Pileanthus. Pimelea. 
Pileanthus Labillard. Nov. Holland; t. 149. 


Dieſe neue Battung gränzt zunächft an Calyptranthes. 
Sie hat einen zehnterbigen Kelch und eine fünfblättrige 


Krone; die Kronenblätter find gekerbt, und bilden in der - 
erſten Periode eine Haube, die ſich allmaͤhlig von oben 


ſpaltet dann, nach völliger Entwickelung abfällt, und nur 


einen Keinen, becherförmigen Körper zurüdläßt. 12 — 20 
©taubfäden, fürzer als die Krone und: mit doppelten Ans 


theren gekrönt. Die Kapfel einfäheig, Pirat Ga⸗ 
milie der Myrten, Myrti Juſſ.) 


1. Pileanthus Iimacis Labillard. L.c. on 


Mit keulenförmigen Blättern , die oben erhaben und 


| unten halb gefurcht find. Waͤchſt in Neu⸗-Holland. 
Pilolobus Perf. f. Kryptogamie. | 
Pimela nigra Lour. ſ. Canariuin Pimela Nachtr. 


‘Pimelea Bankf. et Solander. S. Lexic. B. 7. ©. 214 
| Glanzſtrauch; Pimelea. 


Corolla infundibuliformia, limbo quadrifido, fatce 


.  „. elquamata. Calyx nullus. Stamina duo, fauci 
‚, „inlerta , laciniis exterioribus oppofitis. Stylas 


T 


Diandria Monogynia. 
Juſſ. Syft. Cl. VI. Orde ıı. Thymelene. 


lateralis; Stjgma capitartum. Nux corticata, raro . 
baccata. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 1.P-59. 


. 1 Folia oppofita., ‚Gapitulum terminale. . Involu- on 


„6“ > 


' erum follie, rameis dilimile. 


Mit entgegengefeßten. Blättern und gipfelftändigen 
Blumenkoͤpfchen, die mit einer Huͤlle verſehen ſind; 


die Blaͤtter der Huͤlle unterſcheiden ſich von den Afı 


...und Ötammblättern, 


* Hierher gehört Pim. cornucopiae und linifolia Lex. 
I c. und folgende Arten: \ " 


1. Pimglea angufiifolie R. Brown. & (Bittige 
; Blanzfiraud. D w 
„P. invol. tetraph. foliolis orbiculato: evatis intus 
"fabfericeit, eapitulo vix dimidio brevioribus, corol- 
8. fericeib; bafi poräßonte hirlutitima, folis linea- 


IN 


nn 
” » 


- 
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ribus internodio Tongioribus, | B. Brown. Prod. 1. 


.p 368. 

-, Die Stamm s umd, Aſthaner Ans ſchmal , linlenfor⸗ | 
mig, fänger als die Knoten. Die Hille beſteht ans vier 

Ereisrund senförmigen Blaͤttchen, bie inwendig faft feidens 


artig behaart und kaum doppelt kürzer, als die Blumen⸗ 


Be koͤpfchen „find. Die Blumenkrone (Corofle) iſt oben mit 
Seidenhaͤrchen, an der Bafis hingegen mit bleibenden 


grauen Haaten bekfeider; 2 Staubfäden im Schlunde ber 


Lorolle eingefuͤgt; ein feitenftändiger Sriffet mit kopffoͤrr 
| miger Narbe. 


Vaterland: : Neu ‚Holland, 5 | 


®. Pimelen brev ifolie. Brown. Kanbluurner San . 


ſtrauch _ . 
P. —* tetraph. foliolis ovatis oapitulo U, bre- 
"rieribus; interioribus’ intus villoßusculis, corollis 


fupra articulationem pilofusculis, foliis linearibus, - 


internodio vix longior!bus. ‚Brown. ]. c. ı. p. 359. - 


Mit Iintenförmigen Blättern und einer vierblaͤttrigen 


Huͤlle, deren eyfoͤrmige Blaͤttchen inwendig faſt zottig und 


kuͤrzer als die Vlnmentopfchen ſind; die Corolle iſt mehr 


I oder weniger behaart. 


Voierland: Deus Holand. 8 u . — 


* 


3. Pimelca cernuß Brown. Uebergebogener Sanyfkraud. D: 


P. änvol. tetraphyllis, foholis ovatis utrinquie ca- 


J pituium ſubaequantibus, corolla fupra articulatio- : 
nem pilofiuscula, foliis Tpathulato. linearibus. Brown. 


J I. c. u P. 359. 
ie | ſpethulata Labilard, Nor. Hall 1, P- 9%... 
: t. 


Die Blätter, entgegengefegt, ſpatel slinienfärnis, nicht 


geadert.. Die Blumenhuͤlle beſteht aus A— 8 B enfärmigs 
Ä nanglichen, auf beiden Seiten glatten Blaͤttchen, die mit 

dem Blumenkoͤpfchen faſt gleiche Länge haben. Die Köpfe 
en. an dep Aeſten zweitheilig,. übergebogen. 7 Die Otaub⸗ 


faͤben ragen hervor und die Corolle iſt unten etwas haarig. 
Vaterland: das Kap van Diemen, 8 


\ . 


.s 
7 


. 


. ‘ EEE Voss, J rn 
232 W Pimelea.: . ee 


&- a eolling Brown, Hoͤsrtiebender Stand. 


P. involueris tetraphyliis; toliolis ovatis utringue 


gläbris. capitalum [ybaeqnantibus, corollae tubo ſe- 


riceo, foliis decullatis lineari- oblongis trinervibud 
fubfeſſilibus. Brown. c. 1. p. 3 9. 


Die Blaͤtter deeuſſiren, d. h. ſie ſtehen kerumeit einan⸗ 


Der gegemwüber, find gieichbreit⸗laͤnglich, dreirippig und fort 
ungeſtielt. Die Blumen in Endkoͤpfchen geſammeit. Die 
Hüllen bierblättrig, die Blaͤttchen eyfönmig, auf beiden 


Seiten glatt und faft ſo lang als die Blumenkoͤpfchen. Die 
RKronenroͤhre iſt mit Seidenhaͤtchen bekleidet. 


Vaterland; VenHoland an Vergen und auf Huͤ⸗ 
gen, B 


8 Pimelea decuffate Br. Lreuzformiget Gianzſtrauch. 


4er hoch wird, fiehen kreuzweis wie bei vorhergehender- 
Art, find oval, federartig, ‘auf der Unterfäche roſtfarbig. 


7 · 360. 


P. invol. tetraphyhis, foliolis late ovatis ſemico⸗ 
loratis utrinque glabris, perianthii tubo. hifpido, fo« 
Yiis dechflatis ovalibus coriaceis. Brown. La» 


P. ferruginea. Labillard, Nov. Holl. 2. P.10. u. 


Die Blätter diefes Strandes, der ungefähr eine Klafs 


Die Hülle beſteht aus vier breitseyförmigen, halbgefaͤrb⸗ 


gen Blättchen, bie auf beiden Seiten glatrund am Rande - | 
‚ mit fleifen, abfallenden -Saaren gefranzt find. Die Röhre 
“ der Blumenkrone ift mit fohr kurzen, ſcharfen Haren bes 


„Meder. Die Staußfäden tagen hervar. 


/ 
° 


Vaterland: Neu / Holland, van Leuwinland. 9 


6 . Pimelöa Alamentoſa Rudge. Langfadiger Slanz⸗ 


ſtrauqh. D. 


P. foliis laneeolato-mueronatis, cäpitulis grandi- 
bus, bracteis ovato- Cuneatis;"corolla extus, villofaz 


Linn. Transact, 10.p. 287. 1. 
Die Blätter. figen einander gegenüber, And tanzeitfäns 


mig, glatt und. mit einem Mucrone verfehen.. Die Blu⸗ 
.. werte groß, nie vier era abet er eyrund Heifbrmb: 


- 
8 


Slamentis longiſſimis; antheris linearibus: Rudgei ine 





Punelea. es8 


x 


gm Deibtättern umgeben „ die auf beiden Sitten glatt 


find, Det gemeinfhaftliche Blumenboden ift lang und - " 


heacig. Die Corolle auswendig weichhaarig und hat fehe | 
lange Stausfäden, die faſt linienförmige Antheren tragen. 


u Der Fruchtknoten eyfoͤrmig/ glatt, der Griffel — 


hervorragend, und mit einer halbkugelichen, behaatten 
Narbe gekroͤnt. 


Vaͤterland: Neu/ Holland, t 


vw. "Pimelea glanca Brown. ‚Sraugrüner Glanyſtrauch. D. 
P. involucris tetraphylis ‚ foliolis ovatis acutis. 


intus lericeis, pari interiore citiatis, corollis fupra 


" articulationem lericeis, hafı nudiulcula, receptaoulo 


laxe penicillato, ‚foliis lineari - lanceolatis glaucis. 


Brown. I. c. r. p. 360, fiudge | in L. Tranaact. 10. 
> P- 9286. t. 13. £. a. 


Ein äftiger Strauch, mit eunden, gfatten Aeſten und, 
decuſſirenden Blättern. Diefe. find faft ungeftielt , fehe.” 
abſtehend, kinienskanzettförmig, ganzrandig,. glatt, graus 
oder meergrün. Die Blumen -Bilden sipfeiftännige Köpfe 
chen, mit vierblätteigen Hüllen umgeben, deren Blaͤttchen 

owound, gefpist, auswendig mit Seidenhaͤrchen befleidet 


und inwendig filzig find. , "Die Kbrellen find weiß „ bie - 
Staubfaͤden eingefchloffen und mit langen Antheren gekrönt, _ 


Der Fruchtknoten umgekehrt-eyfoͤrmig, ‚glatt, Der Griffel 
fo lang als die Corollenroͤhre und trägt eine Meine, ſtumpfe, 


Narbe, mit ſehr Heinen Barthaaren beſetzt. Der Dlus 


menboden ift fchlaff und pinſelfoͤrmig. 
Vaterlandı Neu: Holland. 5 


8 ‚Pimelca hifpida Br. Scharfborſtiger Glanzſtrauqh. D: 


P. involucris tetraphyliis, foliolis ovatis margiue, 


Gmplici intus, (ublericeis-capituli dimidio breviori- _ 


„bus, corollge tubo dimidio inferiore hifpide, foliie 
"lanceolatis Iimearibuave, Br. I, c. 1..p, 360. 


.Die Blätter des firauchartigen Stengels find Iheils lan⸗ 
zettfoͤrmig, theils gleichbreit. Die Hülle fat vier Blaͤtte⸗ 
hen, die inwendig faſt feidenhaarig und doppelt kuͤrzer als ” 

die Glumentöpfchen find. Die Corollen find von unten si 
etwa zur Kälfte mit Borſtenhaaren beſetzt. . 


Vaterland: Nensholland, D 


? 
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9. Pimelea- lanatd Brom. Woliger Glamzſtrauch. D. 
P. invol. tetraphyliis, foliolig ovatis margine mem- 


. branaceo iritus Tericeis. capitulum fabaegnanitibus, ' 


ccorollis longitudinaliter hifpidis, folüis Iahccolatis 
a (anatis?). Br. 1. c. 1. p. 360. : 


Die Blätter find lanzettfoͤrwig (wollig ?). Die Häfen 


. Beftehen aus vier eyförmigen, am Rande häutigen Diätts. 
chen, die inwendig feidenhaarig und den Blumenkoͤpfchen 
. faft gleich find. Die Corollen find det Fänge nach mit ver⸗ | 


ſtenharen beſetzt. 
WVatetland: Men Holland, 


30. ‚Pimelea iiguſi AIn Brown. | Bone San | 


- frau, D. 

P. invol. tewraph,, föliolis ovatis extus ovatis in- 

tus pubelcentibus, corollis fericeis-; receptaculis 
, fructiferis ovatis pube‘brevillima, foliis' ovalibus ob- 


4 


‚ Boy. Holl. 1. P. 9. 1.3. 7 


Ein 4—5 Fuß hoher Sirauch,n mit I ntgegengeepten, u 


‚ ungeftielten, glatten, geaderten Blättern, die theils oval, 


theils laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig find. Die Huͤlle beſteht aus 
vier eyfärmigen Blattchen, die auswendig geadert und ins. 


u wendig filzig find. Die Blumen find geftielt, die Corollen 
mit Seidenhärchen bekleidet und die Staubfaͤden hinausges 


ftreckt. Der Blumenboden iſt zur -Zeit der Fruchtreife ey⸗ 


foͤrmig und mit ſehr kurzem Filze beſetzt. 
Vaterland: das Kap van Diemen. 5 
au. Pimelea paludoſa Brown. Sumpf⸗ Dauiſtrauch D. 


P. invol. tetraph., foliolis ovatis intus fübfericejs, 
capitulo dämidio brevioribus, corollae tubo Tericeo, 


" longo- -lanceolatia venoſis. Br. 1, & 1. :B 360. Labill. 


v 





foliis linearibus internodio longioribus. Brown. c. 


12 p· 360. 


Dieſer Strauch hat linlenförmige Blatter, die einander \ 


in gegemiber fiehen und länger als die Knoten find. Die 


Huͤlle iſt wierblättrig, die Blaͤttchen eyfoͤrmig, inwendig 
hfaſt. ſeidenhaarig, nur halb fo lang als das Blumenkoͤpfchen. 


Er Die Coroſlenroͤhre ift mit Seidenhaaren bekleidet. 


WVaterland?: Neu / Holand, in Saumpfen und an feuch⸗ 
tm Drum B 


20. , "Pimelon punicea Brown. ‚ Sangfeond mit base 


Piinelen. 2 245 


then Blumen. 


P, involucro monophylid infundibuliformi qua. “ 


drjide; Jaciniis ſemiorbiculatis obtußs, caule ‚ber- | 
‚baceo. Brown. I. a i. p. 359. 


Diefe Art hat einen ftrauchartigen Stengel, und eine 


eimblättrige®,. trichterförmige , vierfpaltige. Hülle, deren _ 


Einfchnitte faft kreisrund und Rumpf find, Sie findet fü 9 
in Den: Holland. Ä 


n 23. Pimelea rofea Brown. _ Rofentotfer Stanzfraud. D. 


ö— — — — — ——— — Del 
N 
. 


P. invol, tetraph., foiiolis Janceolatis ovatis AcaH- 

| tie utrinque glabrie; corollae tuba inäfticulato, di- 

midio in eriorediilpido, foliis lanceolato -linearibus- 
. ve. Br, L. c. ı. p. 360. Curt. bot. mag. t. 1458- 


Die Blätter des Stengels find lanzett ı linienförmig. 


Die Hüllen vierblättrig, die Blättchen lanzettförmig, Te 


rund, geipißt, auf beiden Seiten glatt: "Die Eorollens 
roͤhre iſt nicht. gegliedert, von unten bis zur Haͤlfte hinaufe 
waͤrts mit fcharfen Borftenhaaren beſettt. 


‚Vaterland: Neu s Holland. 


u. Folia oppofita. Capitulum terminale. Folie 


floralia rameis fubfimilra. 


Mit entgegengefeäte n Blättern und gipfelftändigen 


Blumenkoͤpfchen 
naͤchſt an den Blumen fiehen, find den Stamm s und 
AIAſtblaͤttern faſt gleich, in Anſehung ihrer Bröße und. 
Geſtalt. 
| sierher gehört: P. gnidia,. pilofa, proßratz, „vir 
gata (ſ. Lexic. a. a. D.), und folgende. Arten; 


ie oberften‘ Blätter, welche ‚zus 


14. Pimelea cinerea Brown. Aſchgrauer Glanzſtrouch. D.. \ 


"P.folüis lanceolato-oblongis planis, ſubtus i incanie, 
ſupra gläbris; floralibus capitulo paucifloro longio- 
_„ribus, corollae tube ovato perliftente, fructu exſucto. 
Brown. J. c. ꝛ. p. 361. a 


Die Blätter find fanzettförmig s langlich, lad ober 
glatt, A umer Önfiänbt ran » be blumcnſthndigen, 


/ 


I 


\) 


2  Pimelea, N 
- lnge RT bie wen lsblaͤmigen Blamentepfchen⸗ Die Coral 
lenrohre iſt eyfoͤrmig, bleibend, die Frucht ſeſilos. 

Vaterland: Meu· Hollandı des 

"28. Pinelea clavata Brown. Keulnfbiniger. Sans 
ſtrauch. D. — 

P. follis ſabtus pubeſcenubus landeolatig, flori- 


bus dioieis,. capitulis. masculis pedunculatis nudis. 
u Br. Lc. 1. p. 364. — 


Diefer Strauch wird‘ ungefähr eine Alafter hoch; feine . 


Aeſtchen und die Ruͤckſeite der Blaͤtter ſind ſelten mit fun 
zen ſcharfen Borſtenhaaren beſetzt. Die Blaͤtter lanzett 
 Fbenatg , unten filzig. Die Geſchlechter find ganz getrennt, : 
db. männliche und weibliche Blumen finden fi. auf zwei 
: Pflanzen. Die männlichen Blumenkoͤpfchen geftielt, nackt, 
55 Zoll lang und länger, ladenſormig, oͤben ausgebreitet, 
keulenfoͤrmig und behaart. 


Vaterland: das Vorgebirge van Diemen. $ 


436. Pimelea drupacea Brown. Steimfruchte tagenber 
Slanzftrauch. 


P. foliis ovali- -oblongis planis fabtis pubefcentu- J 
2 rs; ; floralibus ‚cäpitulo longioribus., corollae tuho . 
au " eylindraceo deeidup,, drujfa haccata, Br. r. p- 561. u 

u“ Labillard. I. c. P. 10. 3. .. | 


Die Aeftchen dieſes Strauches ſtnd beheent, die Blaͤtter | 
J sval; laͤnglich, unten filzig, die oberffen, welche neben den 
Blumen ftehen, länger ald die Blumenföpfchen. Die Eos 
rolle hat eingefchloffene Staubfäden und eine, walzenrunde, 
abfallende Röhre, daher iſt die Frucht bei dieſer nicht, wie 


J 


— 


- “ . “ 
——— — — — — — — — ——* 


bei vielen Arten ihrer Sattung, an der Bafıs mit der bleis .- 


benden Corolle bekleidet. Die Steinfrucht iſt beerartig. 
Ds Vaterland: : das Kap van Diemen. d — 
29 Pimelea flava 1 Brown. Selber Glanzſirauch. DD. 


P. foliis utringue glabris oboyätig arbieulatisque, 
Aoralibus conformibys quaternis capitulo longiori- 
"bus; corollis ferie „ eaulc ęrecto ramisquc Blahris, 

Br. I. c. 1.Pp.361. 


Der Stengel ift aufteht, and wie die Aeſte anbehaart. 
Die Blaͤtter “of Heiden: Sein satt, thein hingeteht z ey⸗ 


a, 
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— formig, cheils krelsrund, die obern/ nem den Blumen, _ 
eben fo, gebildet; ſie fiehen zit vteren beifammen und fin& 

länger gls das wenigblümige Blumenkoͤpfchen. Die Eorots - 
‚ kei gelb und mit Seidenhärchen bekleidet, 


Vaterland: : Neu Holland. 


18. Pimelea humilis Brown. Miedriger Stanzftraud. p. 


P. foliis utrinque glahris oblongie obtufis, flora-⸗ 

ubus ovalibus intus villoſiusculis, corollis fericeis, 

caule erecto [ubimplici, ramis pubefcentibus. Br. 
I. “up 361. ı ‘ ’ 


Diefer niedrige Strauch hat einen aufrechten , ff eins: 

.. fahen Stengel, der nur mit einigen filjigen Aeſten verfes 

. ben if. Seine Blätter find anf beiden Seiten glatt, längs 

. lich, Rumpf, die blumenftändigen oval, inwendig ein wenig ' 
weichhaatig. Die Corolfen mit Seldenhärdjen beſetzt. 


Vaterland: das Kap van Diemen.? 5 


9 - Pimeleg imbricata Brown. Dachriegelformiger eder 
— ſchuppiger Glauzſtrauch. 
P. folüis lineeri- - oblongis imbricatis ſubtus pabe- 
‚-Keentibus, adultis glahris, floralibus numerofis utrin« 
' que lericeis, corollis hirfutiflirie. ‚Br. 1. p. 361. 


Die Blaͤtter des Stengels ſind fintenförmig s laͤnglich , 
unten filzig, und liegen wie Ziegel auf dem Dache uͤberein— 
ander, die blumenſtaͤndigen zahlreich, anf beiden Seiten 
- mit Seidenharchen belleidet. Die Lorollen fee zaud 
vearig nn 
.“ Vaterland: Dan Holande 
20. pimelea ineana Brown. Veſtͤnbtet vder weißsrauer 
Glanzſtrauch. 


„ P. folüs ovatis distinctis margine recurvis Tubtus 
incano-tomentoſis, füpra glahris, ramtılis cinereis, 
Br. IJ. e. 1. pP. 361. 


— Die Aeſtchen ſind aſchgran, beſtaͤubt, die Blaͤtter eyfoͤr⸗ 
mig, nuterſchieden, mit zuruͤckgekruͤmmtem Rande, oben 
glatt, auf der Unterflaͤche weißgrau⸗ filzig. | 


Vatetland: NeuHolland. OL 


— 
i 


2588 Pimelea. 


su Pimelea Tongifora Brown. kangolbmiger Stage 


⸗ ſtrauq. D. 
P. folis linearibus villoßueculis paflım alternis, 


corollis fericeis ,. limbo dimidium tubi aequante, | 


ftylo inclulo. - Br. I. c. p. 361. , 
Mit linienfoͤrmigen, ein wenig weichhaarigen Stätten, 


. 


feidenhaarigen, langen Corollen, deren Rand halb fo lang 


als die Röhre iſt, und eingefhlffenem Seiffel. 
Vaterland: Neu / Holland. nz an J 
28. Pimelea a mierocephala Brown. Stinopfge San 
ſtrquch. 


P. kai atrinque glabris lineari- lanceolatis acu- 


is, floralibus lanceolatis capitulo paucifloro longio- 


zi ribus, torollis pubefcentibus. Br.1.c. i.p.361. 


"Die Blätter find auf beiden Seiten glatt, Yinienslans 


zettfärmig, geſpitzt, die obern lanzettförniig, laͤnger als 
die kleinen, wenigbluͤmigen Blumenkoͤpfchen. Die Corols⸗ 
“ ten filzig. Waͤchſt,in Heu: Holland. | N 


. 85: Pimelea nivea Br. Säneeweifer Hlanzfrauc. D. 


PB foliis orbiculatis imbricatis. margine 'recurvis. 
fubtns incano -tomentofis, rc. mulis albis. Br. Lc. 1. 
P. 361. Labilland. Nov. Holl. p. 10. t. 6. | 


Dieſer Strauch wird ungefaͤhr eine Klafter hoch und 
> Bat aufrechte Aeſte, die oben mit ſchneeweißem Filze! beklei⸗ 
det find, Die Blätter find kreisrund, ſteif, am Rande 
" zukuͤckgekruͤmmt, oben ſchwarzgruͤn, unten weißgrau filzig, 
und liegen wie Dachziegeln: uͤbereinander. Die Blumen ' 


koͤpfchen gipfelſtaͤndig, Mus. - Die Staubfaͤden heraus⸗ 


geſetreckt. 
Vaterland: das Kap van Bienen, u 


24. Pimelea: ostophylla Brown.; foliis oblongo - -Hnea- 


. ribus paffim alternis ramisque villofis, corollis hir- 
' futis, tubo limbum quadruplo [uperante, Brown. 
lc. p. 361. Ä , 


Die Blätter find länglichs tinienförmig,, wie die Aefte 


mit weichen Haaren bekleidet, bie Corollen raüchhaarig. 


Wachſt in Nen / Holland. u 
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— eap⸗l⸗ paſors Brown. Voiblamiger Giamz⸗ | 


ſtrauch. on 


P. Folii utringıle glabris lineari- lanceolatis; flo- 


ralibus binis latioribus capitulum pauciflorum fu 
rantibus, corollis glabrie, zeceptaculis nudis, Br. 
: 1. c. 1. p. 360. 


Die Blätter find auf Beiden Seiten latt, linien lan⸗ 
nn «von: den obern, neben den Blumen ftehenden . 
. Blättern find = immer breiter als die Äbrigen und. übers. 
treffen an Größe die wenigblümigen Dunwertapfchen. Die 
Corolle iſt glatt und der Blumenboden nackt. 


... 


Vaterland: Neu⸗-Holland. 
26. Pimelea fericea Brown. Setbenfantiger Glan⸗ 
ſtrauch. 


P. foliis ovatis obtufis imbricatis planis, ſubtus a 
., genteis [upra glaberrimis: Br. I. c. 1. p. 361. 


Die Blätter find eyförmig, flumpf, dachziegelfsrmig 


. Pimelea en 259 : 
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Helagert, flach, oben .gtatt, auf der Unterflähe mit filders i 


farbenen Seidenhäcchen beffeidet. Wachſt in Neushols 
Ian». " j ’ 


$#. Pimelea ſerpyli ifolia Brown, Thymianblattriger 
Glanzſtrauch. D. 


P. foliis utrinque glabrie obovatis. ovalibusque ; 5 
floralibus quaternis capitulo paucifloro longioribüs, 


“ . corollis glabris, receptaculis villoſis. 


Die Blätter find .auf beiden Seiten glatt, theild umges u 


‚LIchrtseufätmig, theils oval; die oberen, bei den Blu⸗ 
. men, ftehen zu gieren beifammen und find länger als das 


wenigbluͤmnige Blumenkoͤpfchen. Die Corolle iſt su, der 


Blumenboden mit weichen Haaren beſetzt. 
Vaterland: Neu⸗Holland. 


38. Pimeloa friveflris Brown. Batdı Stanjkrand. D 
P. foliis utrinque. glabris lanceolatis acatis ‚flora- | 


‚ libus, 4—5 5 capitulo multifloro brevioribus, . corollis 
glabris, tubo infundibuliformi. Br. I. c. 1. p. 364, 


Die Blaͤtter find lanzettfoͤrmig, geſpitzt, auf beiden. 


| Seiten glatt ; ; die oderften neben ben Blumen ſiehen zu 


y 


240 .. Pirnelea. Ä a 


446 beiſammen Hans; fi tarzer eis das —* 
Blumenkoͤpfchen. m I nie 


Vaterland: Neus Holland, . F 
u. Folid. oppofita. Flores ſpheati. | 


. — 


® ae entgegengeſetzten Blattern und Abeenftänigen. 
u 


> 


0. Pimelca Jpieata Brown. _ Abrntsgenbe Stan - 


ſteauch. 


Pꝛ.. foliis ovalibus corollisgue gläbris, Ipicis nudie, 


fioribus polygamis. Br.I.c. ı. p. 362. 
Em Etrauch, mit obalen Blaͤttern, -die, wie die Co⸗ 


‚toben, glatt find, und verlängerten, gipfelftändigen Achs - 


ren, mir zwerblättrigen Hüllen. . Die Staubfäden find fehe . 


kurz, mit faft euförmigen- Antheren gekrönt. Der Sud 
‚Enoten ift eyrund, der Griffel fabenförniig , foft fo fang - 


‚ale der Rand der Eorolle und trägt eine topfföcmige Raben j 


- Die mit Barthaaren beſetzt iſt. | 
Vaterland: Meus Holland ; Potts Jackſon. 5 | 
IV. Folia oppolita. Flores.axillares. 


Mit entgegengefegten Blättern und siffäntigen 
Blumen. 


30. Pimelea argenten Bröwra, Oilberfrsene Slany. 


frau.  - -- 


- D, foliis lanceolatls utringue argentels, Aoribue 


24 axillaribus. Br. I. c. 1, P. 362. 

‚Mit lanzettfoͤrmigen Blaͤttern, die auf beiden Seiten 
ſilberfarbig find, und winfeiftändigen "Blumen, die jy 
2 — 4 deifammen ſtehen. Waͤchſt in Neu Holland, 


V. Folia alterna. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe. J 


Ev 


81. Pimelea euroiflora Brown. Krumimblämiger Slanze ! 


ſtrauch. 
P. Knie lineari - oblongis . füpra glabris: „. fübtus 


ramisque pilis adpreflis [ublericeis, capituls latera. 


lıbus pauciflorie ; corollis [ericeis, tubo curvato, lim- 
bo inaequali. Br. I. c. 1. p. 362, Rudge mL. Trapns- 


act. 10. p- 285. t. 13 f. i5 
J Ein 


ni 
[1 


| 


| 


I WU J pPimelea. EEE 941 
8Ein zarter, feht Aftiger, Tauögebreite / wefgteifger 
J 9— u mit dürinen Aecften. Die Blätter Heben wech⸗ 
u ſelsweiſe, find Iinienförmig  fänglich,, ‘oben glatt, ‚unten, 
| wie die Aeſte, mit angedrücten Haaren bekleidet. Die 
| Blumenkoͤpfchen feitenftändig, wenigbluͤmig. Die Corollen 
weiß, mit Seidenhaͤrchen befeßt; fie haben eine gekruͤmmte 
Roͤhre und einen ungleichen Hand, Die Staubfäden eins 
” gefchloffen und mit herzförmigeh Antheren gekrönt. Dee - 
. Sruchtfmoten ift Tänglich, glatt," der Griffel fadenförntig, a 
— kuͤrzer als die Corollenrohre, die Narbe kopf⸗ u 
foͤrmig. 


Vaterland: Nora Cambria, 5 


| Er Pimelea gracilis Brown. .. Dünnes Glanzſtauch. D. | 


P. foliis oblongo- -Hnearibus bafi attenuatis, fubtus 

J | pilofiuseulis; rameis paſſim oppoſitis, capitulis late- 

ralibus terminalibusque paucifloris, corollis lericeis, ' 5 
tubo rectiusculo, limbo Anaequali BR. Brown. I. c. | J 

pp. 362. 

Mit laͤnglich⸗ gleichbreiten, an der” Safs verdunnten 

Brlaͤttern, die unten ein wenig behaart find, und feitens x 

. und gipfelftändigen, wenigbiämigen Blumenkoͤpfchen Die — 

| Eorolle ift weiß, bat eine etwas gerade Röhre und einen 

| ungleichen Rand. , en , \ 


= Baterland: Neu⸗ Holland. . 


I, 33. Pimelea latifolia Brown: Breitblattriger Glanzz 
ſtrauch. D. 
= P. foliis oblongis bafı acuta’ pubelcentibus, Kabtus | 
|  .. Subfericeis, capitulo multifloxo fpicato terminali ſeſ- 

' ſili, .oppoßtifoliisque: pedunculatie, corollis villotis. 
Br. 1. p..362. . no, | \ 
| Die Blätter. find (Anglich, an der Baſis geſpitt glzig, 

| uf der Unterfläche mit Seidenhaaren bekleidet. Die Blus : 

| min bilden vielblümige Köpfchen, davon die feitenftändigen‘ 

| geſtielt find; der gipfelftändige iſt Abrenformig und. unges 

| ſtielt. Die Corole weichhaarig. 


Vaterland: ‚das Kapvan Diemen? 


ur; 


i | . Die meiſten Pimeleen ſind jetzt in Deutſchland noch 
| fremd, ſelbſt in den. Vetzeichniſſen der Pflanzenhaͤndler in 
J Diet:. Gartenl. or Suprl Bu Q 


2y 


/ 
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England finden ſich nur wenige Arten, und in der denen: 
Ausgabe des Hort. Kewenl. ift nur Pimelea ligifolia 
angezeigt, die vom Februar bis Auguſt ihre Blumen ent⸗ 
wickelt, und im Glathauſe uͤberwintert wird. Nach meie 
nem Dafuͤrhalten können fie, in Ruͤckſicht des Standortes, 
des Bodens und der Vermehrung, durch Saamen und 
Stecklinge auf dieſelbe Art und Weiſe behandelt werden, 
wie ich im Lexic. B. 7. S. 216 gelehrt babe. Daſelbſt, 
©. 214 Zeile ig fefe. man Willd. ſtatt $mith., desglei⸗ 
chen S. 215 3.6 und 3. 21 Wina. ſlati Smith. 


. Synonymen: 
Pimelea ferruginea Labillard. f. Pimelea decuffata N. 5 
— ſpathulata — ſ. cornua , — 3. 
Pimpinella Linn. © Lexic. B. 7. © 216 220, 
‚Btebernell. 


Fructus ovatus (olidus quinque- coftatus, . jugis acu- 

tiusculis, valleculis convexis, commillura. con- 

tracta. Umbell. compofita. Invol. o. Spreng- 
Plant. Umbellif. p. 55. BE 


| Es ſind dafelbſt ſieben wahre Arten angezeigt, davon 
aber in den Spec. Umbellifer. p. 115. fl. nur zwei, naͤm⸗ 
lid : Pimp. Saxifraga und magna Linn. vorfommen,; 
die übrigen hat Sprengel theild unter andere Gattungen 
vertheilt, theiks als Synonymen den.eben genannten Arten 
‚ augegäßle ‚wie aus folgender Lifte anfchaulich hervorgeht, 
" Synonymen: 6 Ä .\. 
Pimpinella canelcens Loif. f. Tragium coltımnae B | 
— : capenfis Thunb. et Lexic. iſt Siſon capenſ. 
Spreng. 
| diffecta Retz. iſt Pimp. magna Lexic., 
genevenfis Vill. ift — Saxifraga — 5. 
hircina Mönch. ift Meum fibiricum Spr. 
—  hifpidaLoifel. ſ. Tragium peregrinum Nachtr. 
— laciniatà Thore. if Pirnp. magna L. 
— leptophylla Perf. f. Siſon capilleus Nachtr. 
nigra Willd. et Lexic. ift Pimp. Saxifraga. 
° . . u | f N : 


It 





Pimpinle offäinälie Lem. ift Sanguiforba officinalis 
 Lexie. x 
— orientalis Gouan. et Jacq. f. P. magna Lexic, | 
—  Peregrina Lexic. iſt ugum peregrinum 
| ‚ Spreng. 
— petraea Willd. f. Tragium Columnae Nachtr. 
—  prätenfis Thuill. it Pimp. magnay. - ' 
eo : Tragium Vill. ſ. Tragium Columnae — 
- Mach diefer Beſtimmung und Anordnung der Arten und - 
der Synonymen muß Pimpinella capenfis, dilfecta, ni- 
"gra und peregrina in den Spec. pl. ad. Willd. und im 
Lexicon geftrichen und in_die —— Gattungen, eins. 
geſchaltet werden. | . 
“ Pinanga Bumph. f. Areca Nachtr. 
. Pineda Perl. ſ. Homalium i incanum Nachtr. 


Pinguicula Linn. &. Lexic. B. 7. S. 221. Fettkraut. | 


Calyx bilabiatus, labio' fuperiore tri-inferiore bi- ' 
fido. Corolla. ringens baſi calcarata, 3abio [fupe- . 
‚ xiore trilobo, inferiore. bilobo breviore. Stigma 
bilamellatum. Capfula unilocularis femibivalvis 
polyfperma, placenta centrali libera. H. er. Bonpl. 
N. gen. et ſp. ed. Kunth. <. p. 183. 


Linn. Sy. Diandria Mönogynia. 


Julſ. Syſt. Clalf. VIII. Ordo- ı. Eylimachian Gamilie der 
garsenblumen, Batſch.) I 


m 


a: Pinguicula calyptrata Humb. et Bonpl. 


P. foliis ovatis obtufis convexis glabris feffilibus, 
fcapis glabris, calcare conico obtulg corolla brevio- 
- * Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Ipec.’ed. Kunth. 
2. P. 185 
Diefe frautartige, ſtengelloſe Pflanze gleicht der Pin- 
guicula vulgarie, aber fie ift Eleiner al6 jene, die Wurs 
zel perennitend, äftig, faferig. Die Wurzelblätter find 
ungeſtielt, eyförmig, an der Spite gerundet ,. flumpf, - 
ganzrandig, vertieft, durchaus glatt, oben glänzend, 1 Zoll 


ſlang. Die Blümenfiiele kommen unmittelbar aus der 


wen, find auftect. 5:4 Zoll od rund, glatt, 
2, 


' * 


Binguicnla)- 242435 5. 


| _ Piäghidula. 
g nacktg jeber trägt nur eine Blume, mit wellippigem gel⸗ 
che, deſſen Oberlippe gerade, dreizaͤhnig die Unterlippe 
zuruͤckgeſchlagen und zweizaͤhnig iſt. Die Krone violett, 
— geſpornt, mit ausgerandeten Einſchnitten, 
und weichhaarigem Schlunde, der Sporn Tharlahroth, 
- kuͤrzer als die Krone, Die Narbe glockenſarmis zwei⸗ 
lappig, zuruͤckgeſchlagen. 


2. Pinguicula erystallina Sibtb. imelaruhen Fett⸗ 
‚Frau: . 
P. corolla inaegquali ‚nectario obiuſo petalo bre- 
viore, laciniis calycinis oblongis, fcapo Paſi glabro. 
 Sibth. Fl. gr.t. %. Smith. Prodr. Fl, gr. 1. p. 11. 


Die Wurzelblaͤtter ſind elliptiſch, zuſammengerollt / vers 
tieft, graus oder meergruͤn, mit kryſtallartigen Druͤſen bes 
ſetzt. Die Blumenſchaͤfte 2 Zoll lang. Die Blumen uͤber⸗ 
Hängend, weiß» blau; die Oberlippe iſt mit einem purpurs _ 
. tothen Adernetz gegiett, der Gaumen weichhaarig, gelb, - 


Vaterland: die Inſei Eypern, 2, ? 


3. Pinguicüla hirtiflora. -Tenore. 


Ä . P. .nectario fubulato .erecto flore breviore, labio 

—. fuperiore patente bilobo , inferiore tripartito, fauce | 
pilis hitta. Tenore prodr. Fl. nap. P- 5 Syſt. veB- ZZ 

ed. oem: et Schult.. 1. P. 192. | 


4. Piuguloula longifolia Decand. ängblätrign Bes 
fraut. D. | 
P. nectario recto longitudine corollae acuto,.o- 
.rollae labio fuperiore bilobo ,„ inferiore duplo lon- | 
giore trilobo, Icapo fubpubefcente, folils oblongis. | 
Decand, Fl. franc. 3. p. 728. „Poiret. Encyel. ‚metb.. u 
. fuppl. 2. p. Bet. | 
Die Wurzelblärter find elliptiſch, verlängt; ungefähe- 

"3 Soll lang, kaum 1-Z0ll breit, an der Spike verdünnt, 
“mit einer ſtarken Mittelrippe verſehen. Der Schaft ' 
te faſt filzig, die Blumenkrone groß, btaßvinlett, Der 
Schlund weiß, mit gelben, meichhaarigen Firien, ber. 
‚Gaumen hinaufwärts ausgehreiter, tief’ geftreif. Der 
Sporn faft zufammengedrüdt , ungefähr fo fang als die 
Krone, etwas Rumpf. Die Unterlippe der Krone große. 


® 
e 


\ 
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5 Breifappig, - die Dberlippe awellappig doppelt Heine ale 
"bie Unterlipphe. 
Vaterland: die Pyrenden und die Sqwelb· — 


· 


| 6. Pinguicula masrophylia Hrmboldt. Sropsiäteriged 
....r Bettkraut. D. 
P. foliis fabrotundo- „otatle obinfis planis ‚glabtis 

- petiolatis, fcapis ‚tenuiflime glandalolo - piloſis. Hum- “ 
‚boldt. et Bonpl. I. c. 2. p. 184. 


Die  Wurzelblätter find : geſtielt, rundlich s eyformig, 
- ftumpf, Nah, ganzrandig, Blatt, 3 Zoll lang, die Blatts _ 
ftiele Zoll lang. Die Blumenſtiele (Schäfte) eindiäs 
mig, aufrecht, Y, Fuß lang, rund, nackt, mit fehr feinen 
zerſtreutſtehenden Haar » oder Stieldrüfen beſetzt. Die 
W Blumen haben die Verfaſſer des gedachten Werkes uicht 
= geſehen. 
WVuaterland: Neu⸗ Spanien Mexico), auf or, | 
J zwiſchen den Städten Gugnaxuato und Santa Roſa. 2 


Bluͤhzeit: Auguſt und Septemb. 
| 6 P ingutcula moranenis Humboldt. Moraniſches But 
kraut. . D. " 


P. foliis (pathulatie obtußs convexis globrie apice 
ciliatis feffilihus, fcapis glabris, calcare Alıformi recto, 
corolla longiore: Humb. et Bonpl. 1. c. 8. p. 184. 


An der faſerigen Wurzel fi itzen viele ſpatelfoͤrmige, ſtumpfe, 

‚glatte, ganzrandige, ”/, Zoll lange Blätter, die am Rande 

| zuruͤckgerollt und an der Spitze gefranzt find, die Ober⸗ 

| flähe derfelben ift ein wenig behaart, Die Unterfläcdhe glatt, 

| . Die Blumenſchaͤfte aufrecht, 4 Zoll hoch, rund, glatt; 

"> jeder traͤgt nur eine Blume mit zweilippigem Kelche, beiten 

| Dberlippe dreitheilig, aufrecht, die linterlippe zweisheilig, 

| zurücgefchlagen iſt, und eine violette, vächenförmige, ges - 

fpornte Krone. Dieſe iſt ungefähr. 9 Linien fang, bie 

| Untertippe (Oberlipre nah Bonpland) zweiipaltig , die 

Oberlippe .(Unterlippe nach Bonpland ) dreifpaltig, unten 

weiß gefledt; der mittlere Lappen größer ale die Seitens 

7 Jappen. Der Sporn gerade, walzenrund, länger als die 
Krone; 2 fehr kurze, weiße Staubfaͤden, ein eyförmiger, 
violetter Fruchtknoten, mit faft fisenden, eine Prmlget, 
lan awellappigen, schreien Narben, . 
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Vaterlandd Mexico, bei Moran. 2. But: Ar 
guſt. ‚Kult. A. Glh. oder 2 Trbh. 


—E Jrathulata 1 Ledebour. Orsiäie | 


Fettkraut. D: 
P. nectario conico recto , obtufo hrerjore corolla 


fauce-barbata; foliis ſpathulatis ciliatis, ſcapo villo- 


ſo- viſcoſo. Lebeb. Obfervat, botan. in Floram roſ- 
ficam. 


‚Mit fpateiförmigen ,. Hefrandten Wurzelblaͤttern und 
einem weicdhhaarig sebrigen Blumenſchafte. Der Nektars 
ſporn iſt kegelfoͤrmig, gerade, ſtumpf, kuͤrzer als die Cos 
xolle, die einen bartigen Schlund hat. 


Vaterland: Rußland, in der Gegend bes Beicels? 


(großer See). Dieſe Art‘ dat H. kededeur vom Hen. Ti⸗ 


leſi ius erhalten. 
Die übrigen hiecher gehörenden Arten und ihre. aultur 


dm: Allgemeinen habe ich im Lexicon angezeigt. Die Des 


. Handlung der vorfiehenden neuen Arten, hinſichtlich der 
Standoͤrter, hortpflanzung ur und Wermehrung,. iſt mir noch 


unbekannt. 


87 


Synonymen: NL 


Piogiicula alba Florke iſt Pinguicula alpinK Lexic- 


alpeſtris Perſ ft — ⸗ — 

‚alpina Berg. it SEE — ze 

— — iſt — va mr — — 
6. bimaculata Vahl. if P. alpina — 
campanulata Lam. iſt P. iutea — 
coerulea Walt, L P. elattor — 
flavelceus Florke iſt P. alpina — 
villoſa Hudſ. iſt P. lußtanica:  . — 


L 


munzuE: u 


“  Pinguic. Eur rea. ‚win, in nov. Act. 8. cur. Be | 


xol. gehört wahr 


inlich zur Pinguicula alpina , und 


muß im Leric, a. = O. ©. 224 Nr 10 ausgefrihen 
erden. | 


Pinckneya % bie 1 fen Sutun 


— —— — ——— — —— — 


- ww mn ne — J TR — — — — — 


tr J— u Pinknea: . Pinus. . J 245 


> . 
> x . \ 


| Bin h nea: Perf. Pinckneya Michaux. F 1. ber. Amer. 


Cal. laciniae inaequales:; 1 - 2 bracteaeformibus 
masnis. Cor. lònge tubuloſa. Filam. baß tubi . . 
inſerta. Capſ. fuperne 2- valvis; valv. medio | 

ſeptiferis. Sem.alata, trausverfe invicem ſuper- 
poſita. Perſoon. ſyn. ph 1. Pr 197. Pentandria 
Monogynia. 
Pinckneya. Cal. Jacinia ı una maxiıma ı folliformie. 
E Stam. exferta. Stigma obtufe bilobum. Capf. in- 
fera, e-partibilie. Sem. numerofa alata. Michaux. 
‚Amer. Hort. Kew. ed. 2. V. 1. p. 372. \ er 


. Pininea pubeſceus Nich. Filzige inf J F 
"pP, foliis ovalibus ſubtus fubtomentofis, floribus 
"falciculato- panicnlatis. Mich. Flör. bor. Americ, 1. 
. pP 105. t. 13. Porſ. I. c. 1. p. 197. 
PVPinckneya pubelcens, Hort. Kew. lc. p- 372. 
- 1 Die Blätter find oval, auf der Unterfläche faſt filzig, 
J die Blumen in buͤſchelfoͤrmige Riſpen geſommelt. Der 
Kelch hat ungleiche Einſchnitte, davon einer größer als die 
üͤbrigen iſt, und in Anſehung feiner Geſtalt den Stengel⸗ 
blaͤttern gleicht, die Krone eine lange. Roͤhre, an deren 
Baſis die, Staubfäden eingefügt find. Die Narbe ſtumpf/ 
zwellappig die Kapſel zweiklappig, vlelſaamig/ der Saa⸗ 
me geflügelt. 
Vaterland: MNordamerita; Georgia, an Fluͤſſen. h 
Im Garten zu Kew blüht dieſe Art. im Jun. und Jul. | ae 
‚und. wird im Glashauſe uͤberwintert. 


Pinus Linn. S. Lexic. 8.7. ©. 226 bis 054. Fichte. 


Masculi: Cal. 4-phyllus. Cor. o. Stam. plurima. | 
Antheraeë nudae. | n 

, Feminei: Cal. Strobili ; (quama 2-Hora. Cor. 0. | 
Pift..ı. Nux ala membranacea excepta. Sp: 

pl. ed. Willd. IV. P- 494: Monoecia Mo- 
nadelphia. \ 


„Tuff. SyR. Glalf: xv. Coniferae. - (Bamilie ber Bapfen- 
baͤume.) 


1. Pinus hirtella Humb. Sqarlafi ige Siäte, D. 





N 





—RF 


7. geän, unten bereifi»graugrän, 13 — ı4 Linien lang. Die 





Ss. [ x. 


Ev u nn - Pinus... 
p. ramulis rirtelnd: foliis folitariis, peetinato- di. \ 
. fichis, planis, acutie, fubtus pruinola- -glaucelcen- 
.. tibus. "Humboldt. et. Bonpland. Nov. ‚gen: et. fpec. 
‘pl. ed. Kunth. 2. P. 4. 


Ein Baum, 3—4 Klaftern hoch, mit faſt quiniförmis 
gen, abflehenden Aeſten, entfernten Quirlen und braunen, - . 
eckigen, pulverigsfcharfen Acfihen. Die Blätter flehen 

einzeln, kammfoͤrmig zweireihig, find linienförmig, ges 
fpist, am Rande faſt zuruͤckgeſchlagen, einrippig, oben 


h 


Bluͤthen und Fruchtzapfen find noch unbefannt. « 
Vaterland: Mexico, auf Bergen, in Wäldern. 5 


8. Pinus religiofa Humb. Heilige Fichte, a | 


-P. ramulis glabris; foliis folitariis, pectindto-di- 
- "„fichis, planis, acutis, fubtus pruinofo- glaucelcen- 
tibus. Humb. et Bonpl. Nov. gen. 2. p.4. 


Diefer Baum gleicht in Hinſi cht auf- Wuchs und Größe 
unſerer Edelfichte und Balſamfichte. Seine Aeſtchen find 
fat rund, roftfärbig, glatt, harzig. Die Blätter ( Nas 
dein) fichen fammförmig + zweireidig , np linienförmig, 
geſpitzt, am Rande faft zurücgefchlagen, kinrippig, glatt, 
oben grün, unten bereiftsgraulih, Faum ı Zoll lang, die... 
Mecken bet. Blattknoſpen (Ausſchlagſchuppen) rundlich⸗ | 
euförmig, häutig,' durchfcheinend, ‚ roftfarbig, gefranzt. . 
Die Bluͤthen und Früchte Haben die Verfaſſer des gedachten - 
‚Werkes nicht: gefehen. Uebrigens unterſcheidet fich diefe 

Art von der vorhergehenden durch glatte, ‚harzige, nicht 
Scharfe Aefichen und durch andere Merkmale... . 


Vaterland : Meico „zwiſchen Mahatlan und Oil, 
pantzingo. 5. 
3. Pinus uncinata Decand. Hakenſchuppige Fichte D. 


. P. foliis geminis longioribus viridibus, ſtrobiliæ 
ovate-oblongis, [quamis uncinatis. Decand. Fl. 3. 
P. 736. Perl. ſyn. 2. p. 578. ° | \ 
Mit langen, gepaarten, grünen Nadeln und ‚eyrunds. - 
‚ Känglichen Fruchtzapfen deren Schuypen healenſhenis ges 
kruͤmimt ſind. 


Vaterland: die e Porenien, 5 - 
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Ve Pinus. ‚Piper... 249 nn 
| EShynonymene *. 3 BI af Zu an ” 
Pinas Abies Du Roi r Pinus Picea Leie.. ' or 
GE — —CLour. iſt — Dammara — * 
| J alba Mill. 17 x. = Picea 9— — ..— 
ee. americana du Roi ſ. P. cndnie -— 7.0 7 
| .— Araricaria Moelin. f. Araucaria imbribata Nachtt. on 
— auftralis Michaux., if Pinus palultris At. Kew.: 
on fi Lexic. . 
— ranadenſi D. R. . pinus alba ' Lexic. 
; — echina-: —. ſ.— variabilii nr 
oe laxa Ehrn. Stab ⸗ 
| — laricinã ehe microcarpa — L . 
| — mariana — ſ. — .nigra, nn \ 
0 montanaMill® ſ. — Mughus — , 0.008 
— — Mughus scop. ſ. — Pumio — 
— pendula Wiltd. fe _ microcarpa — 
2. PieaD.R. :. fe, Abi oe 
F— rabra ß. Min. fi — Sylvehris ⸗ | 
—. rupeſtris Mich, iſt — canadenis— 
—Ylveſtris d. Ait. ſ. — Bankfiana -— , 
| — tataricay. Mill. ſ. — ſylveſtris _— 5. 
- . — viminalis Alſir. - ſ. — Ahies | ur m J I 
— virginiana D.R. ſ. — inops . — * 


Piper Linn. ©. ker. ®. 7. e. 254 bis 206 Pfeffer, en 


Cal. o. Cor. o. Bacca monoſperma. (ſpadix fimplex, 
"filiformis , fquamulis ginimis). Syll. veg. ed, 
Roem.' et Schult. r. p. 62. .Diandria Trigynia. 


. - ($amilie der Pfefferpflanzen. Batſch. ) _ 20, J u 
J. Fruticof a, foliis venofo- nervolis f. nervoſis. I 
= Strauchartige. Die Blätter find’ theils gendertigerippt,: 
Br ‚theils nur gerippt, ohne Adern. 


Hierher. gehören. Die: im. Lericon abgehandelten Aeten: 
-Piper acutifolium, . aduncum, - aequale, album, Amg- 
‚lago 5. angafifol, arißolochioides, alperifel, h Biel, 


- 


I RTUTRT ET mg 


Da 1. ‚Piper. 02.0000 


‚ bullatum, callofam, capenle, carpunya, eaudatum, 
churumaya, erocatum, cubeba, curvatum, decur 
manum, dichotomum, diffufu discolor, elonga- 
tum, excelſum, fallax, Senjculatum, ‚gracile, gran- 
"de, granulofum, heterophyil., hirfutum, laeve, lan- 
'ceolatum ,.latifol., laxum‘, lineatum , longifel., len- 
'gum,. macrophyliurm, 'Malamiri ,. melhyficum,. mi- 
‚croftachium, mite, nitidum, obliquum, obovatum,. 
- ovatum,' peltatum. pläntägmeum, punctatum, py- 
. sifoium, radicans, reticulatum, retrofrachum, fali- 
cifolium, fecundum, Siribos, fubptitatum, fyrm- 
‚gaefolium, thermale, .tuberculatum, "umbellatum, 
unguiculatum, verrucolum), und folgende: 


i. Piper albidum Humboldt. ‚et Bomph. Weißlicher 
Pfeffer. | 
P. ramis teretibuis tomentofo-pubelcentibuis; foliis 
. ovatis acuminatis baſi ingequaliter rotundatis. reticu- 
lato- feptuplinerviis fupra tenuiflime, fubtus tomen- 
toſo · pubeſcentibus caneſcentibusque, ſpadicidus 
folio dimidio brevioribus. Humh. et Bonpl. Nev. 
gen. et ſpec. ed. Kunth. I. PB. 55. a 


Ä Ein 3 — 4:'Fuß hoher Sivauch, mit gabelfsrmigen 
Aeſten. Die Blätter find 5—4 Zoll lang, haͤutig, eyfoͤrr 
mig, langgeſpitzt an der Baſis ungleich, gerundet, netz⸗ 
foͤrmig⸗ſiebenfachgerippt, auf der Unterflaͤche mit blaßgrau⸗ 
iichem Filze bekleidet, und ſtehen auf filztgen Stielen, die 
ungefähr "/, Zoll lang find. Die Bluͤthenkolben (Achten), 
den Blättern gegenüber, find 1", Zoll lang, fo die? wie 
ein Taubenkiel, die Blumenſtiele filzig. Diefe Art ift mit 
Der folgenden zunaͤchſt verwandt, unterfcheibet fi) aber am 
meiſten durch größere, an bet Baſis ehlormige , nicht Der, 
förmige Blaͤtter. 


Vaterland: Suͤdamertka, in wärmern Regionen, zwi⸗ 
ſchen Carihagena de Indias und Turbaca. b: 


2 Piper andicola Humb. et Bonpl. Andes / Pfeffer. D . 


P. ramis teretibus pubefcentibus ‚ foliis ovatis 


acaminatis ‚reticulato- (eptuplinerviis baſi inaequali- . 
"ter cordatis pubelcentibus fubtns.canis, fpadieibus 
‚Folio duplo brevioribus, H. et B. I. c. ıp.55-. 





-_ — — — — — 
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3. 


J Piper. 251 | 
Dieſer Strauch hat runde, itzige Aeſte, und eyfoͤr⸗ 
mige, langgeſpitzte, netzfoͤrmig⸗ ſiebenfachgerippte, filzige 
Blaͤtter, dig an der Baſis ungleich, herzfoͤrmig und auf 
der Unterflaͤche blaßgrau ſind; ‚fie ftehen auf filzigen, 3 — 4 
Linien langen Stielen. Die Blüchenähren den Blättern ges- 
genüber, find 12, Zoll lang, walzenrund, fo did wie ein Tau⸗ 
benkiel. die Blumenſtiele filzig, 17 Zoll lang und länger. 


nt Dev, bie Andesfette/ bei Guancabam⸗ 
ba. | 


Piper anguflim Rudge; follis ovato - oblongis, acu- 
: minulatis minute punctatis, ſpicis craflis cylindraceis, Ä 
bracteis peltatis ciliatis. Andge plant. rar. "Gujan, 


‚.Pp: ett. 7. u. ' 


R 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und eiwas ſcharf. Seine 


Slätter find eyrundslänglich,, langgeſpitzt, an der Baſis 


ungleih, g— Is Zoll lang und mit fehr Eleinen Punkten 
verſehen. Die Achren dick, walzeneund, = Zoll lang, m mit 
ſchildfoͤrmigen, gefranzten Deckblaͤttern beſetzt. et 


- Vaterland: Guyenne. 5 


4 ‚Piper anifatum HA. et B. Anis, Pfeifer. D . 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, foliis fubrotim«. 


. do-ovatis acuminatis profurlde. cordatis reticulato-, 
‚ novemnerviis, tenuiflime membranaceis pellucido- 


punctatis ſupra adprello-piloßuscnlis ſabtus in nervis 
venisque pubelcentibus, margine Gmbriato - - ciliatis. 


HB et B.I. c. ı. p. 58. 


Ein fehr äftiger Strauch, mit runden, geffveiften, glat⸗ 


ten Aeſten. Die Blaͤtter ſind tundlich / eyformig, langges 
“ ist, tief herzförmig, neßförmig geadert, grippig, mit 


Am 


- durchfichtigen Punkten verfehen, unten filjig und am Nande 
gefranzt, 5—6 Zoll, lang und A— 5 Zoll breit, die Eappem 


an der Baſis gerundet, ausgeſperrt. 


Dieſer Pfeffer unterſcheidet ſich von dem P. catalpae- 


fFfolio ani meiſten durch kleinere Blaͤtter, die, wie die 


Beere, einen angenehmen, anisartigen Geruch und Ge⸗ 


ſchmack haben. 
Vaterland: Otzamerits / am orinoeoluſ, bei Hato 


u del Sapachino. 


“ 


— * 
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6 Piper efperiusculam Humb, et Bonpl Soerſaniter 
. Pflier. D . " V— | 
P. ramis teretibus feabriuseniis, foliis ovato- ob- 
longis acuminatis haſi inasqyaliter ſubrotundatis fu- 
ra [cabris fubtus glabriusculis ‚ıpetiolis pilolis, fpa- 
‘ dicibus folio-duplo brevioribus, . Humb. et Bonpl. 
I. c. i. P. 531. 
Dieſer Strauch hat runde, ſcharfe Aeſte. Seine Bläts 


ter find eyrund laͤuglich, Aanggefpigt, an der Bafıs uns ' 


gieich, faft gerundet, oben ſcharf, unten glattlich, die 
Blattſtiele behaart, Die Achren doppelt kuͤrzer nis die 
Blaͤtter, ungefähr 2—3 Zoll lang, fo dick wie ein Tau⸗ 


benkiel, die. Blumenſtiele s Linien lang. Pr 


Beier: Südamerita, | an n fehattigen, feuchten Oi , 
‚tm. | 


6. Piper aug! ıflatum Rudge; foliis ovato -sblongis aou- . 
"Mminatis minute punctatis, fpicis craflis cylindraceis, 
bracteis peltatis ciliatis. Kudge plant, rar. Gujan. | 


u . . pett.7. 


Der Stengel‘ ift ſtrauchartig und- datt, \ Die Slätter N‘ 


on find 5 — ı2 Zoll lang, eyruindslänglich,,, fanggefpist, mit 
. sehr Eleinen Punkten verfehen, hauptfählich auf der Unters 
. fläche, an der Baſig ungieich. Die Achren walzenrund, 
did, etwa "%, Zoll lang, mit gefrangten Decblattern 
äh . 
Vaterland: Guyenne. V 


* 


7. Piper auritum Humb. et Bonpl.. 


P. ramis glabris, koliis late ovatis acuminatis bahı. 


profunde inaequaliter cordatis utrinque. petiolisque . 


_ „tenuiflime ‚pubefcentibus, [padicibus follo dimidio- 
brevioribus. H.etB.I.c.ı1.p.54. " Ä 


Ein 12 Fuß hoher Strauch, mit glatten Aeſten. Die 

Blaͤtter find 10 bis 12 Zoll lang, 6— 7 Zoll breit, eyfoͤr⸗ 

mig, langgeſpitzt, an der Baſis tief ungleich herzfoͤrmig, 

N netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten wie die Blattſtiele 

En Die feinem Filze bekleidet, die Blattſtiele am Rande haͤutig. 
ie Aehren ſtehen den Blatern gegenüber, rm. 45. 


ln : . = | 


—— — 


— 





8. Piper barbatum Humb. et x Bönpl.- Sartigeri ieh | 


% 


Du 


L 


Sof laug, walzenrund, fo dick wie ein Taubentie, die 
Diumenſtiele 1%, Zoll lang. x 


Venrland: Neu⸗ Spanien, in temperixten Sean 
den. 


fer. D. ' [| 
P; ramis teretibue' glabrie, Foliis ovatis acuminatis 


. bafı inzequaliter rotundatis reticulato-[eptuplineryiis 


utrinque. glabris, nervis fubtys (ad margiuem) lon- 


‚gitudinaliter barbatis, fpadicibus folio duplo triplove | 


hrevioribus. H.etB.l. c. 1, p.55. 
Diefer Strauch wird 5 Fuß hoch und hoͤher; feirte Xeſte 


find rund und glatt. Die Blaͤtter 3 —5 Zoll lang, euförs 


mig, langgefpißt, an der Bafid-gerunder, ungleich, fait 
‚ Iederartig, netförmig sficbenfady gerippt, auf beiden Sets 


ten glatt, nur an den Nippen und am Rande der Länge 


nad mit Barthaarsn beſetzt, die Blattſtiele 8—g Linien 


"Long. . Die Aehren den Blättern gegenüber, 2%, Zoll. 
"fang, walzenrund, fo dick wie ein Säniekiel, die Blumens 


ſtiele fo lang als die Dlattftiele, 


Vaterland: ‚Peru, an etwas trockenen, fonnenreien 


. Orten. H 


Piper caripen[e Humboldt, et Bonpl Eoripenfifger Ä 


+ Pfeffer. D. 


B. ramis teretihus laevibus feliisque glabris oblon- 


- gis longe acaminatis bafı aequaliter rotundatig, [pa- 
dicibus folio quadruplo brevioribus. E. et B. Cr 
1. P. as 


Ein 15 Ruß hoher Straub, mit zlatten, runden, knie⸗ 


aktig gebogenen Aeſten. Die Blaͤtter find laͤnglich, langs 
geſpitzt, unbehaatt, an der Baſis ungleich, gerundet. A . 
u tang, 2 Z0U breit, nebfdrmig » gerippt, die Blattftiele- 
3 Linien Tang, rinnenförmig.,. glatt. Die Achren fichen. 


den Blättern gegenüber, find — ı'%, Zoll fang, walzens 


| und, faft fo dick wie ein Taubenkiel, die Vlumenſtiele 


2 Linien lang, rund, glatt. 


Vaterland: Meu-Andaluſien, beſonders bei Coeno⸗ 


biulo und Catipenſe in der Provinz Cumana. - 


- Piper. 07953 
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254 De zu Piper. 


x” 


blättriger Pfeffer. D. 
P. ramie teretibus ftriatis glabris, foliis fubrotun- 


‚do - ovatis acuminatis profunde cordatis reticulato-.- 


9 — ı2 nerviis membranaceis pellucido-punctatis, fu- 


= pra adpreflo- piloßs, fubtus in nervis venisque pube-. 
. Icentibus margine fimbriate - ciliatis, Tpadicibus folio- 


duplo brevioribus. H.etB.l.c.1.p.58. _ 
Diefer Strauch, der ungefähr 15 Fuß hoch wird, hat 


runde, geſtreifte, unbehaärte Aeſte, und feine Blätter glei⸗ 


chen einigermaßen denen der gemeinen Trompetenblume 


(Bignonia Catalpa). Sie find rundlichseyförmig,, lang⸗ 


geſpitzt, 6— 7 Zoll lang, 5 Zoll, breit, g— 12rippig, an 
der Baſis tief herzfoͤrmig, mit ausgeſperrten Lappen, übrts 


gens haͤutig, mit durchſichtigen Punkten verſehen, oben“ 


mit angedruͤckten Haaren beſetzt, unten an den Adern und 


Rippen filzig, am Rande gefranzt, die Blattſtiele s Zoll 


lang. Die Aehren ſtehen den Blaͤttern gegenuͤber, ſind 
walzenrund, fo dick wie ein Rabenkiel, doppelt kuͤrzer als 


hinreichend verſchieden? 


Vaterland: Pens Andaluſi ien, in der Pivot, Cuma⸗ 


na, au ſchattigen Orten. H 


1i. Piper ceanotnhifolium Humb. et Bonpi. Ceanothus⸗ 


blanrtzer Pſeffer. 6 


DP. ramis teretihus ſtriatis tenuiflime Pubefcenti- 


bus , foliis ovato-oblongis acuminatis, baſi inae- 
qualiter rotundatis reclinato- guinguenervüs, utrin⸗ 


qᷓue glabris, ſubtus nervis pubelcentibus, (padicibus 
$olio brevioribus. · H. et B. I. c. ı. -P- 56. ur 


Ein Baum, mit runden, geſtreiften, knotigen, ausge⸗ 


die Blumenftiele %, Zoll lang. Die Beere eyfoͤrmig, ges 


ſpitzt, fo groß wie Hirfenfanmen, (Panicumi.miliaceum.) 


fr 


ı r 4 
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- ‚die Blätter. Iſt dieſe Art: von dem P. marginato Jag. . 


breiteton Aeften, die mit fehr feinem File befleidef find. 
Die Blätter find 3 Zoll lang, 1", bis 2 Zoll breit, eyrunds 
laͤnglich, fünfrippig, auf beiden Seiten glatt, unten an 
“ ben Rippen filjig, an der Baſis ungleich gerundet, nekförs 
. migsfünfeippig, haͤutig. Die Achren, den Blaͤttern gegen 
über, 2 Zoll lang und länger, fo dick wie ein Taubenkiel, 


N 10. Piper catalpaefolium Humb. et Bonpl. , ‚ Eatalas 98B 


| 


’ 


1 


f > . “ j . 
_ Piper. 94 09.955 


Dieſer Pfeffer gleicht dem Piper nigrum, aber unters ⸗ 
_ Shjeider. fi durch die Geſtalt und Eonfiftenz der Blatter und 
durch vjel kleinere eyfoͤrmige Beere. 


Botatland: Deu Anbalufien, swifchen Sortones und 
Cumana. 


Piper celtidi iſolium Humb. et Bonpl. Zargelbaum— 


—— Pfeffer. 


P. ramis teretihus glabris junioribus hirtie, foliis 


‚ oblongo -lanceolatis acuminatis bafı anguftatis Fubae- 
. qualibus utrinquei Icabris lineatis,' venis petiolisque 
-hirtis; Ipadicibus- arcuatis folio paullo brevioribus. 


H.etB. I ..1p.50. 


Diefer Pfeffer unterfcheidet fih von P. lineato, mit 
dem er fehr nahe verwandt ift, durch die Beſchaffenheit der 


. Roten an den Aeften, die nicht bauchig find, wie bei jener... 


Ferner burch fchmälere und längere Blätter. Es ift ein 


- Baum, der ungefähr 30 Fuß hoch wird, mit rundeh, ' 
glatten Aeſten ‚ die nur in der Sjugend mit ſcharfen Bor— 
ſtenhaaten befeßt find. Die Btätter find 4— 6 Zoll lang, 


1— 2 Zoll breit, laͤnglich Tanzettförmig, Tanggefpist, an 
Der Baſis fchmal, ungleich, auf Beiden Seiten ſcharf, geftreift, 
geadert, die Adern und Blattſtiele ſcharfborſtig, in der Aus 


gend auf der Unterfläche filzig. Die Achten den Blättern 


gegenüberftehend, 4 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie 
ein Taubenkiel, bogenförmig aufſteigend, ein wenig kuͤrzet 
als die Blaͤtter. 


Vaterland: Neu Andalufi in, an Bergen, zwiſchen 
Caripe Cumanacoa. 5 


35. Piper cornifolium Humb, et Bonpl. Hartriegelbiatt: 


riger Pfeffer. D. 
P. ramis teretiusculis tenuifime pubelcentibus, 


. foliis ſeſſilibus obovato- ellipticis acuminatis baſi in- 
aequaliter fabcordatis (aut rotundatie) utringne gla- 


briusculis, [abtus in venis pilofiusculis , fpadicibus 
folio duplo brevioribus. H. et B. Ic. 2. p. 52. 


Ein 5—4 Fuß ‚hoher Strauch), deffen rundliche Aeſte 
mit feinem Filze bekieibet find. Die Blaͤtter find unges 
ftielt, umgekehrt : eyförmig s elliptiſch, langgeſpitzt, an ber 
Baſis ungleich, faſt herzfoͤrmig, oder gerundet, 4 —.5 
Bol lang a2 — 23%, Zoll breit, geſtreiſt⸗ geadert. Die 


BET Fa . ' Pipir. —— 


Aehren walzenrund, ſo dick wie ein Mauſeſchwanz, dont 


‚pet kürzer als die Blaͤtter, bie Blumenſtiele 2 Linien 
lang, rund, filzig. 

n. Baterlan: Sudamerita- am Ufer des Magdabenen⸗ 
fluſſes. 


14. Piper ern a et Bonpl. Söimmerner | 


Pfeffer. D. 
P. ramis terctibus Ariaris glabris, foliis ovato-ob- 
longis acuminatis ( obfelete) cordatis glabris ſupra ni- 
tidis, fubtus in venis petioliaque pubelcentibus, [pa- 
dicibus folio paullo brevioribus. Humb. et Bonpl- 
I. c. 1. p. 55. 
Dieſer Strauch wird 6 — —8. Fuß hoch und hat geglie⸗ 
derte Aeſſe. Seine Blätter find 5—6 Zoll ‚lang und dräs 
. ber, 3 Zoll breit, eyrund.länglich,, langgeſpitzt, undeutlich 
herzfoͤrmig, faſt lederartig, glatt, oben glänzend, fhims 
„mernd, ‚unten an den Rippen und Blattitielen filzig, ‚die 
Blattſtiele 1 Zol fang, an der Dafi s faſt ſcheidenartig. 
Die Aehren den Blaͤttern gegenüßer, 3 — 4 Zoll lang und 
länger, walzeneund, fo die wie ein Taubeyfiel, Reif, die 
Ka ‚ Dlamenfiele 7/, Zoll lang, faft dreifeitig. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdafenenfluffe, wi 
fen St. Barthoͤlome und Garapatus. 


Pfeffer. D. 

u -P. ramis fabangulatis foliisqgue glabris ovato „ob- 
'longis acııminatis baſi angnſtatis aequalibusque fub» 
qorſaceis, ſpadicihus folio dimidio brevibribus. H. 
er B.l. c. ı. p- 48 


Ein 10 Fuß hoher Strauch, mit: ff edigen Aeſten. 


"Seine Blaͤtter find ungefähr ı Fuß lang, 4 —5 Zoll breit, 
eyrunds laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis ſchmal, gleich, 
faſt lederartig, netzfoͤrmig geadert, ſtark gerippt, die Blatt⸗ 


Miele Y% Zoll fang und laͤnger, unbehaart. Die Aehren 


den Dlätteen gegenüber, 4—5 5 Sol lang, walzenrund, ſo 
dick wie ein Gaͤnſekiel. * J 
Vaterland: Sidamerifa, am Wespafenenfone, in 
fr warmen Regionen. h —F 
a i- 


28: ‚Piper craſſinervium Humb. et Bonpl. Dierippiger. 


“.: 


* 


Blamer find breit. lanzettfoͤrmig, glatt, gerippt, an der 
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16.. Piper. cumanenſe Hamb. et Bonpl. Caumanuiſcher 
Pfeffer. D. Bu . 2B 2 
P. ramis teretibus glabris, ramulis ſubtrigonis, 
foliis gblongis, longe acuminatis, baſi inaequaliter ro- 
tundatis glabris, Ipadicibus folio paullo brevigribus. 
NHumb. et Bonpl. Lco. 1. p. 4). 
Die Aeſte dieſes Strauches ſind rund, glatt, die Leſt⸗ 


chen faſt dreieckig. Die Blaͤtter laͤnglich, langgeſpitzt, an 
der Baſis ungleich, gerundet, unbehaart, 3— 4 Zoll lang, 


17, Zoll breit. Die Achren ein wenig Fürzer aid die Bläts . 


ter, die Ölumenftiele 6— 7 Zoll lang. Diefer Pfeffer 
“ anterfcheidet fih von P. variegato, von dem er vielleicht 
nur eine Abart iſt?, durch kleinere Blätter und einfarbige, 
‚niemals geſteckte Aeſte; bei jenem find die Hefte mit weißen 
Flecken verſehen. a 


Vaterland: MeusAndalufien, bei Cumana and Bor⸗ 
dones in Wäldern 9. a | 


| 17. ‚Piper dumojum Rudge. Hedens Pfeffer. D. J 

__P. foliis oblongo-lanceolatis IAevibus. vtrinque 
hirſutis, ſpicis eylindraceis eréctis, caule flexuolo 
Icabro. Rudge. pl. rar. Gujan. p. ett. 14. 

| Der Stengel iſt faſt Enieartig gebogen und ſchatf. Die 

. Blätter find 7—8 Zoll lang, länglich ‚lanzettförmig, auf 

beiden Seiten rauchhaatig. Die Achren walzenrund, 2 — 

3 Zoll lang, aufed .. 

Baterland: Gujana. 5? 


18. Piper tucalyntifolium Rudge, Schönmabtz enblattri⸗ 
ger Pfeffer. D.. n | 
| P. foliis lato-lanceolatis attenualis apice oblique 
curvis nervofis, fpicis breviflimis cylindraceis, brac- 
teis peltatis integris. Rudge. I. c. p. ett. 6, 
Dieſer Strauch hat knotige, gelenkige Aeſte. Die 


Spitze ſchief gefrämme. Die Aehren ſehn kurz, kaum 
Zoll lang, walzenrund, mit ſchildfoͤrmigen, ungetheilten 

Deckblattern verſehen, und ſtehen den Blaͤttern gegenuͤber. 
Vaterland: Gujana. ° .. J 
Dĩetr, Gartenl. or Suppl. Bd. NR Ä 


, . Piper: nn 257° 


% 


+ 


BB pen ‘ 
Pfeffer. D. 


-P. ramis gabris t teretibus jnnioribus Ariakie,, fo- 
His late - oyatıs acuminatis, halı profunde imaeqnali- 


cordatis [upra glabris [ubtus tenuiflime pubel cenf., 
ze thus , petiolis alatis, Ipadicibus folio longioribus. 


H. etB. Ic. 1. p.54. 
Ein Baum,. mit glatten, runden Aeſten, bie in der 


5 F ‚Piper ‚flogellan Humb, et Bonpkr Seine 


® 
- 


Jugend gefkreift. find. Die Blaͤtter find eyfSrmig, langes 


u geipiet, ı bis 1%, Fuß lang, 7—8 Zoll’ beeit, an der 
Baſis ungleich, tief heszförmig, gerundet, neßförmigsgens 


- dert, unten mit zardem Filze bekleipet, die Blattfliele 1— 5 
| Zoll lang, nach der Baſis zu ausgebreitet. Die Aehren 


8% Fuß lang, geiffels.oder peitſchenfoͤrmig, fo, die wie 


" ehh Schwanenkiel, überhängend, und ſtehen auf det. fans - 
‚gen Stielen. 


"Vaterland: GSuͤdamerika, an ſchattigen Orten, mwiſchen | 


Valle del Tuy et Caracas. 


.D. 


—E Piper Aevuoſum Rudge. Suteartg gebogener Def =: 


P. foltise ovali- lanceolatis cauleque flexuoſo pu- . 
befcentibus ‚, petiolis breviflimis, fpicis cylindricis 


erecto inqurvyis. Rudge. I. c. p. ett. ı3. . 
Der Grengel iſt rund, knotig, knieartig⸗ gebogen und 
fitzig. Die Blätter find ey slanzettförmig,, an der Baſis 


ungleih, gerippt, auf beiden Seiten filjig, 5 — 6 Zoll 


ang, fehr Eurzgeftielt. Die Aehren walzentund, auftechtz 
gekruͤmmt. 


Vaterland: Sufana. 15) Er 


au, Piper grandfolium Humb. et Bonpl. Nugranabai ‘ 


ſcher Dfeffer. 


P, ramis teretibus verrucohs folitsgue glabris ova- 


tig acuminatis bafi oblique rotundatis fubcoriaceis, - 


ſpadicibus folio dimidio brevioribus.. H. et B. 1 Ce 


rg, p: 46. 0 

Dieſer Pfeffer wird: über 16 Fuß hoch, ‚und Hat runde | 

| warzige Aeſte. Seine Blaͤtter find ı Fuß lang und 5 Sol 
Bei, er tangsefpst, an der Baſis ſchief, gerans 


v 
-A m nn _ u» ..... .- 


N 


tis, Ipadicibus folio dimidio brevioribus. H. et B. 


Regionen. 5 


J 
® 
® 
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det, faſt leberartig, wie die Aeſte unbehaart. Die Aeh⸗ 

gen ftehen ben’ Blättern gegenüber, find A Zoll lang und 
x Iänger, fo dick wid ein kleiner Gaͤnſekiel, die Blumenſtiele 


faft 3 Zoll lang, 'gefurcht, glatt, die Beere Eugelrund „ſo. 


groß, wie Mohnſaamen. | 
Vaterland: Deus Granada, an Bergen in temperirten 


G 


' N . j . \ we 
. 22. Piper hilpidum Hamboldt. et Bonpl. Scharfborfti⸗ 
ge Pfeffer D.  - ee 
P. ramis teretibus hirtis , foliis ovato-oblongise 
longe acuminatis, bafi inaegualiter rotundatis Tineatis,, 


fupra punttato-[cabris fubtus in venis petiolisque hir- 


l.c. 1. p. 50. 


Ein Strauch, mit runden Aeſten, die mit zurücgefchlas : 
gensadftehenden Borftenhaaren befekt find. Die Blätter 
‚find 5—6 Zoll lang, fat 5 Zoll breit, eyrund laͤnglich, 
langgeſpitzt, an der Baſis ungleich, gerundet, ſteif, nes - 


förmig geadert, oben mit fcharfen Punkten befekt, auf den 


Rippen der Unterfiäche und an den Blattſtielen Sharfborftig, 
: Die Achten ſtehen auf runden ?/, Zoll langen Stielen den 

Blättern gegenüber, find 3-4 Boll lang, fleif, walzens 
- rund, fo dick wie ein Taubenich | 


— 


| Vaterland: Suͤdamerika. 5 


3, Piper javitenfe Humboldt. et Bonpl. Javitaiſcher 
Pfeffer. D. u 


P, caulibus [candentibus tomentofis, foliis ovätls 


acutis bafı inaequaliter cordatis, ſupra glabris, ſubtus 
canis tomentolo: hirtis, petiolis marginatis tenuiſſi- 
me tomentofis, [padicibus folio.brevieribus, . Humb. . 
et Bonpl. lc. i. p. 54. — . 


Die Stengel find ſtraͤuchartig, kletternd und fitzig. Die 


Blaͤtter eyfoͤrmig, geſpitzt, an der Baſis ungleich, herzz 
foͤrmig, lederartig, runzlich, netzfoͤrmig geadert, g Zoll" 
long, 6 — 7 Zoll breit, oben glatt, unten mit grauem 
Filze bekleidet, die Blattſtiele 2 Zoll lang, tinnenförmig, " 
am Rande gefluͤgelt. Die Aehren kuͤrzer En die Blaͤtter, 


nn N 
6 


’ = 
» - 


x 


| a Taubenkiel; die Blumenſtiele 
3 Zoll lang, rund, filzigs borſtig. “ FRE 
WVaaterlande Sädamerits, am Ziuffe Tuamini bei Ja⸗ 
vita. — —— 
24. Piper lacunofum H. et B. Grubiger Pfeffer. D. 
P. ramis teretibus tenuiſſime pubeſcentibus, foliig - 
fubrotundo- ovatis acutiusculis baſi inaequaliter fub- 
gordätis, fupra.rugolo-bullatis glabris, [ubtus lacuno- 
: is in venis et venulis hilpidis, petiolis pubelcenti- 
' bus, [padicibus folium [ubaequantibus. H. et B. 
1.c.ı p. 50. | u 


. “ " ' . 

Ein Strauch, ungefähe g Fuß Noch, mit runden. Her 

ſten, die mit feinem Filze bekleidet find. Die Blätter find 

4—5 Zoll lang, 4 Zoll breit, .rundlichseyförmig,, ein wes 

nig gefpigt,. an der Baſis ungleich, faft heraförmig, oben - _ 
‚runzlihsblafig, unbehaart, unten grubig, d. h. mit Grus 
ben Hder Vertiefungen verfehen, und an den Adern und 
Rippen mit Vorſtenhaaren beſetzt, die Blattſtiele filzig. 

Die Aehren ſtehen den Blaͤttchen gegenüber, find 5-—6 

Zoll lang, walzenfoͤrmig, fo dick wie ein Schwanenkiel. 


vWaterland: Suͤdamerika, die Provinz Jean de Braca- 
moros, zwiſchen Paſſo de Matara und Cavico an Bergen, 
in temperirten Gegenden. 5 ot 0 


6 00. Bye tn 
walzenrund, fo dick wie ein 


e. Piper laevigatum Humb. et Bonpl. Glattblaͤtriger 
Pfeffer. D. — — 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, foliis ovato-ob- - 
longis longe acuminatis baſi rotundatis ſubeoriaceis 
reticulo-quinquenerviis utrinque glabris nitidis, ſpa- 
dicibus folio quadruplo longioribus H. et. B. I. c. 
2. P. 56. .. Be 
Dieſer Strauch wird 6 Fuß hoch und Höher: " Seine 
Blaͤtter find eyrundslänglich, Tanggefpikt, an der Baſis 
gerundet, faft lederartig, nebförmig ı fünfrippig, auf. beis 
„den Seiten glatt, glänzend, die Blattſtiele glatt, 7, Zoll 
‚lang. ‚Die Kehren flehen den Blaͤttern gegenüber auf A— 
„5 Linien langen, glatten Stielen, find walzenrund, fo bi 
wie ein Taubenkiel, die Deere eyrund / elliptiſch, ſo groß 
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| 26. . Piper lanceasfolium Humb. et Bonp). Spyeetblutu 
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vwie Hanfſamen mit den bletbenden— vlerlappigen Narben 
gekrönt. 


Vaterland: Sadamerika, am Magdalenenfluſſe , bei 


St. Bartholome und Barhacoa. — 


riger Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus junioribns albo · piloſis, foliis 


oblongo -lanceolatig longiſſime acuminatis inaequali- 
ter cordätis, fupra bullatis ‚glabris, fubtus lacunofis pi- 


lofo-pubefcentibus coriaceis Hneatis, petiolis albo- 


villoßs, fpadieibus‘ areuatis folio dimidio breviori- 


bus. H. et B. I. c. 1. P. 49. 
Dieſer Pfeffer iſt dem P. lineato Auiz. ſehr nahe vers 

| wandt, aber unterfchieden durch die, Länge und Geftalt der 
. Blätter und durch die Willofität der Blaiſſtiele. Es iſt ein 


Baum, mit runden Aeſten, die in der Jugend mit weißen 


Haaren bekleidet ſind. Die Blaͤtter find laͤnglich⸗kanzetts 


foͤrmig und haben eine lange Spitze, an der Baſi 6 ungleich, 


herzfoͤrmig, oben blaſig, unbehaart, unten 'geubig, bes 
Basstı filzig, Iederartig, geftteift, 5—7 Zoll lang, 1%, 
bis 2 Zoll hreit; Die obern figen feft, die untern-fichen auf 
kurzen weißhaarigen Stielen, mit ſeidenhaarigen Afterbläts - 


!tern. Die Achren 2 — 3 Zolllangı watzenrund, ſo dick 
wie ein Taubenkiel, bogenfoͤmig. 


Vaterland: Peru, die Andeskeite, am Ufer bes Ans 


donenſiuſſes/ bei, Tonjependa u. a. O. 


=. Piper latum B. et D. Vreiter Pfeffer. D * | 
P. ramis teretihus glabris,, foliis ſubrotundo · ova- 


tis longe acuminatis balı rotundato-truncatis ſabco- 
ziaceis, reticulato- novemnerviis utrinquc glabria ni 
widis. H. et B. I. c. ꝛ. P. 5.5. 


Ein 22 Füß hoher Strauch, mit runden, gtatten Ae⸗ 
. Die Blaͤtter find 7 — 8 Zoll lang, 16 Zoll. breit, 
rundlich⸗ eyförmig, langgefpist, an der Baſis gerunbdets 


abgeſtutzt, faſt lederartig, netzfoͤrmig⸗neunrippig, auf bei . 


den Seiten. glatt, glaͤnzend, die Bölattſtiele 1 Zoll lang, 


. 0 Grunde haͤutig, unbehaart. Die Aehren walzenrund ? 


Walerland: Ouͤdamerika, am Magdalenenfluſſe. d 
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38 Piper Iaurinum Roem. et Schult, , ; orberraitiger 
Pfeffer. D. — 
P..(laurifolium)'ramis töretibus taevibus foliisque - 
glabrie ovato - oblongis acuminatis baſi aequaliter ro- 
‚tundatis coriaceig, Ipadicibus kollum [ubäequantibus. 
H. et B. —J. GG 1 p- 46 ® 


Dikfer Strauch wird 5-6. ug Hoch und Hat runde, 

glatte, gabelfoͤrmige Aeſte. Die Blätter ſind 5 — 4 Zoll 

lang, 23 Zoll breit, eyrund laͤnglich, langgeſpitzt, an der 

Baſis gerundet, (ederartig, glatt, netzfoͤrmig⸗ gerippt, die 

, - Btattftiele 3 Linten lang, rinnenförmig, glatt. Die Aeh⸗ 

.. ten ftehen den‘ Blättern gegenüber, find. walzenrund, ſo 
dick wie ein Rabenkiel, fa fo lang als die Blätter, F 


Vaterland: bie Andesketie in Peru, in warmen Et 
gionen. 


29. Piper ı macrourum nH. et B. Büffet: Pfeffer. D. 


P. ramis teretihus glabris albo · punctatis verruco- 

ı fis, foliis oblongis acutis baſi inaequaliter rotunda- 

tis utrinqueglabrinsculis, fupra nitidis, ſubtus in ner 

‘vo medio petiolisgque pubelcentibus, fpadicibas fo- 
lium ſuperantibus. H. et B. l. c. 1.p. 44. 


Ein Baum, ungefähr 3. Klaftern hoch, mit runden, 
unbehaarten Heften, die mit weißen Purften und Warzen 
befeßt find. Seine Blätter find 3 — 4 Zoll lang, länglih, 
geſpitzt, an der Baſis ungleich, gerundet, häutig, auf beis 
den Seiten glatelic) , oben’ glänzend, unten an ber Mittels 
tippe’ und am Blattſtiele fiig, Die Achren 5—4 Zoll 
lang, walzenrund, fo dick wie ein Taubentiel und fo lang 
als bie Blätter, 


Diefer Pfeffer tft dem p. tubereulato ſehr nahe vers 
wandt, unterſcheidet ſich aber durch punktirte Aeſte, durch 
ſchmaͤlere Blaͤtter und durch die Laͤnge der Aehren. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magbalenenfluſſe, in 


ehr warmen Zhäleen, € belonders zwiſchen St. Bartholome 
und Quebrada 


go. Piper nigrum; foliis lato-ovaticia acuminatis feptem- ° 
nerviis coriaceig glahris, geniculis nodoſis Vahl. 
. PB aromaticum. Poir. Eneydl ı meth. V. p. 458: 


ne? 


. 
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a Dieler Schlingſtrauch hat ſchlanke, glatte And, die. 
mit geftiehten,. wechfelsweife ftehenden Blättern beſetzt find, - 
und oft einfache. Wurzeln treiben, die zu zweien den Blaͤt— 


gefpist, & Zoll Img, und druͤber, 2 bis 25, Zolf breit, ‚an 
“der Bafls gerundet, faft herzförmig, mehr oder weniger 


ſcchief, Auf-beiden Seiten glatt, oben dunkelgrün, glänzend, | 
“unten blaßgruͤn. Der Blattſtiel 10 Zoll fang und druͤber, 


mie einer tiefen Suche ‚vefehen Uebrigens ß Lexicon 
B.7. S. 277. J 


"zu. Piper oblongum H. et ei Bängticher Pfeffer. D D.“ 


- 


Ronpl. I. c. i. pP 52. - 
Ein 15 Zuß hoher Strauch, mit runden, geſtreiften, 


Blätter find eyrund s laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis 
“ ungleich gerundet, 4 — 5 Zol fang, 2 Zoll breit und druͤt 
. . ber, dünn, häutig, glatt, nur an den Rippen der Unter: 
we fläche mit Filze befleidet, die Blattſtiele Y Ya. Linie, lang, 
00 glatt, Die Aehren flehen den Blättern gegenüber, find - 

3 3oll lang, walzenrund, ſo dick wie ein Taubenkiel, die 


ne Blumenſtiele rund, 4 Linien iang. 2 
Vaterland: Südamerika, m Thalern an fäattigen ou 
| tem, neben Cumanacca 5 | \ 


| Pfeffer. "D, 


W piloßuscalis, foliis feſſiñbus ablongo - lanceolati& lon- 

+ gillime acuminatis baf auriculato- cordatis glabrius- 

culis, fubtus in venis hirtis, ſpadicihus globofis folia 
brevioribhus. B. etB.l.c.1.p5% 


= Dieſer Strauch wird ungefähre. ı9- Fuß hoch? und hat 
edigsgefreifte, Enotige. Hefte, die gabelförmig fh theilen, 

> und in der Jugend mehr oder weniger behaart ſind. Die 
— Blaͤtter find 2 — 3.Zoll lang, uͤngeſtielt, laͤnglich; lanzette 


P. ramis teretihus ſtriatis glabris „ foliis avato- 
oblongis acuminatis baſi maegualiter rotundatis gla- 
bris ſubtus in venis pubeſcentihus, petiolis glabris. 
>, Ipadicibüs folio dimidio hreviorikung Harmkoldi et 


Tnotigen, Inteartig gebogenen, unbehaarten Aeſten. Die 


32. vPiher Liluliferum Humb. et Bonpl. illeullemtget | 


2 . tern gegenüber ſtehen. . Die Blaͤtter find eyförmig, langes ° 


€ 


P. ramis angulato- Ariatis glabriusculis, jüntdribun 5 


- & 


a Penis, langgeſpitzt, an der Dofs tcehrlaprt derztdrmi. 
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glattlich, nehbſdemig geadert, an den Rippen ſcharfborſtis. 
Die Aehren ſtehen den Den gegenüber, find kügelrund, 
pillenſoͤrmig, fo groß wie Erbſen, kuͤrzer als die Blätter. . 


Di Blumenſtiele 4 Linien lang., ſcharfborſti 9. 


Vaterland: Suͤdamerika, beſonders in Gebirgen. bb. 
5. Piper pruiniofum | Hämb. et Bonpl. Veriſter Def .. 
| D. 


fer, 


P. ramis teretibus foliisque (peitatie), fubtus prui- 
noſo-Ffarinoſis fubrotundo-orvatis acutia bafı peltatis, 


fpadicibus umbellatis dxillaxibus. Humb. et Bonpl. 


4 c. 1. p. 59- 
Ein -aufrehter, 4 — -6 Fuß hoher Strauch, wit rung 


den, bereifteri Kelten. Die Blätter find 8— 10 Zoll img, - 
herz ſchtildfoͤrmig oder rundlichseyförmig, geſpitzt, netzfoͤr⸗ 


mig⸗ vieltippig, haͤutig, oben glatt, unten bereift (mit 
durchſichtigen Punkten). Die Aehren 2 Zoll lang, wals 


zenrund, fo dick wie ein Taubenkiel; fie flehen zu 8—ıo: 
beifammen und bilden winkeiſt andige Dolden, deren u 


meinfchaftliche Stiele 27, Zoll ang find. 


Vaterland: Nens Granada, an kpettigen und und feuchten | 


| "Stellen, am Magdalenenfluſſe u. a. 


34 Piper fi lofi achyum Humb. et Bonpl. | 


P. zamis teretibus pubelcentibus, foliis oblongis 
‚ acumipatis baſi ſubaequaliter rotundatis utrinque 


. Icabris, petiolis pubefcentibus, fpadicibus folio lon- - 
gieribus longe pedunchlatis. Bumb, et  Bonpl. Lo 


· P- 50, | 


Diefer Strauch wird 8— 9 Fuß hoch und hat glatte, | 


runde, knotige, dunkelrothe Aeſte. Die Slitter find ‚3 


Zoll lang, laͤnzlich, Ianggefpist, an der Baſis faft un nal, 


gerundet, auf beiden Seiten fcharf, der Blattſtiel 2 Linien 


lang. . Die Achren fiehen din Blättern gegenüber auf lans . 
gen Stielen, find 4 al lang walzenrund, Hänger als die 


Blätter. 


Väterland: Nen / Granada, in ſehr warmen Regionen, 


am Magdalenenfluſſe, bei Angroſturq de Carave. 5b 


en Piper Fladlula Humb, et Bonpl. Bafpefblätriger | 


Pheſffer. D. 
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Ä P. ramis teretibus tomentofo-hirtis, Koliis Orato- 
Re Hanccolate acuminatis, inaedualiter fubcordatis, fupra 


$ - bullato-rupofis ſcaberrimis Opacis, fubtns lacunofis 


molliter .fufcelcenti- pubefcentibus petiolis tomento- 
‚. fo» birtis, Ipadicibus folio quadraplo brevioribus. * 
| H. aB.lc.ı. P- 48. 


Ein Sau , 12 Buß doch, mit runden, Enienrti gebo⸗ 


‚genen, braunlichen Aeſten, die mit ſcharfen Haaren beſetzt, 


find... Die Blaͤtter find 7— 10 Zoll lang, 3 Zoll breit, 


eys lanzettförmig, AH ungleich, faſt heraförmig, u 


| oben blaſig⸗ runzlich, ſehr fcharf, unten grubig, mit weis 
chem braunem Filze bekleidet, die Blattſtiele 4 Linien lang, 
— ruundlich, filziasborftig. Die Aehren ſtehen den Blaͤttern 
ee N find 2 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie ein 

änfekiet, filgig, die Blumenftiele faft € Zofl lang, rund, 





ſcharfborſtig. 
Vaterland: Südamerika, an, hohen Bergen, wiſten 
| Gaayra und Caracas. 
J ss, Piper Aiparium! Humb. et Bonpk. Supinsıme 


anguſtatis acutis baſi rotundatis, fupra glabris, ſubtus 
. in venis petiolisgue pubelcentibus, f[padicibus folio 
triplo breviorxibus. H.erB.1.c.1.p.48. . 


. Die Aeſte des Baum / ſtrauchartigen Stengels find fan 


eyfoͤrmig, nach der Spitze zu ſchmal, gefpist, an der Baſis 

- gerundet, oben glatt, unten an den Nippen und Blattſties 
ten filzig. Die Achten fichen den Blättern gegenüber, ' 
find 4 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie ein großer Taus 

. öenkiel, die Blumenftiele Zoil lang, rund, glatt. 


| WVaterland Güdamerifa, der Magdalenenfluß, amis 
43 ſchen Guarumo und Honda in Neu⸗ Granada, | 


37. Piper rude H. et B. Schuttliebender Pfeffer. 


I: P. ramia teretihus pubeſcenti· -hirtis, foliis oblog« 
U "go- lanceolatis acuminatis bafı inaequaliter rotundp- 
.%is, fopra bullato-rugolis feabris nitidis, fubtus lacu- 
-nofis petiolisque hirto pubelcentibus, Igadicibus fo- 


i 
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_ P. ramis "ubtetragonis glabrie‘ , foliig ovatis apice ' . 


- vlerecig glatt, die Blätter 1 Fuß lang, 5— 6 Zoll breit, 


00 
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lio duplo triplague breviaribus. Hand, ea Bonpl. 
I. c. i. P. 49. 


Ein Strauch mit runden, cnotigen, enteartia geboge⸗ | 


‚pen, filzigſcharfborſtigen Aeſten. Die. Blätter find laͤnge 


fig s fanzettförmig, (anggefpigt, an dir Bafls ungleich, 
gerundet, 3 Zoll lang, hegförmigrgetippt; auf dee Ober⸗ 


. fläche blaſig⸗ runzlich, ſcharf, glänzend „ unten grubig, wie 
Bie Blattſtiele ſcharfborſtig⸗ſilzig. Die Achren den Blaͤt⸗ 


gern, gegenüber, V 308 lang, walzenrund, fo dick wie 


‚ein Taubenkiel, äweis bis dreimal kuͤrzer als bie Blaͤtter. 


Vaterland: Suͤdamerika, an feuchten und ſchatti⸗ en J 


—— Berges Oindiu— zwiſchen Palmilla ei el 
"Tacı \ a ' 


30 Piner. ilacifolim Hurab, et Banpı Suttriät, 
. tiger Pfeffer. H. 


P. ramis‘teretibus glabris, foltia ovatö-ellipticis“ 


‚longe-acuminatis bafi rotundatis fubcariaceis reticu- 


‚lato- [eptemneiviis, Tpadicibus folio ‚3—4plal brevio- 


ribus. H. et B. I. c. 1. p. 46. 


Dieſer Baum wird ungefähr 20 Sub hoch, und hat 


sunde, glatte Aeſte. Seine Blätter find. ungefaͤhr 10— ı2 _ 


Sol fang, 6 Zoh breit, eyrund ıelliptifch ‚ langgeſpitzt, an 
der Baſi is gerundet, faft lederartig,, negförmigs fiebenrins 


pig, auf beiden Selten unbehaars, "glänzend, die Blattes _ 


lang, rund und glatt. Die Derte faſt kugelrund, fa groß, 
wie Hirſenſaamen. 


Von dem P. reticulato Lexic unterſcheidet ſi ch dieſe 
Art am meiſten durch die, an der Baſis gerundeten, nicht 
herzfoͤrmigen Blätter, und durch kürzere Aehren; bei jener . 
lind die Baͤtter an der Baſi ⸗ leicht herzfoͤrmig. 


file , Zoll lang, halbrund, glatt. Die Aehren ſtehen 
7. den Blätter gegenüber, find 3— 4 Zoll lang, walzenrund, 
ſo dick wie ein kleiner Gaͤnſekiel, die Blumenſtiele Zoll 


* 


Vaterlaud: Sudamerika, an wtemperieten, ſchatigen 


* 


"39. Piper ſpecixſum H. et B. Pelhhtiger Pfeffer. D. ... 


P. ramis teretibus, foliis sotundato -ovatis acutia 


hal ratundato- (uhtguncatis, „ gentra peltatie I fubeo- 
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‚riaceis, glabris gellueido- punctatis, Hpadicibus um- 
“ bellatis axillaribue., HetB.kc.1.p.59.. 


* 


Ein aufrechter, aͤſtiger, 4 bit 6 Fuß. hoher Strauß; 
Zoll lang,“ 
rundlich-⸗ eyfoͤrmig, geſpitzt,“ an’ der Baſis derunder, faſt 


mit runden Aeſten. Die Blaͤtter fin 7 — 
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abgeſtutzt, netzfoörmig, 12 —ı5rippig, faſt lederartig, auf |" 


beiden Seiten mit ſehr vielen tothen dutchſichtigen Pankten 


geziert, die Blattſtiele 4 — 5 Zoll lang, am Rande häntig, 


J 


glatt. Die Aehren 3— 4 Zoll lang, walzenrund, ſo dick 
wie ein kleiner Taubenkiel; Tie feehen gehäuft und bäden 


nenn Dolden , deren allgem:ine Blumenſtiele 9%. 


die befondern nur 5 Linien lang find, 
Diefer Pfeffer ft dem P. peltäto L. verwandt, aber 


‚untetfchleden durdy vielährige 'Dolden und durd) andere : 


Merkmale; vom P. umbellato durd) einen hehern Wuche 
und durch die Stätte der Blaͤtter ꝛc. 


Vaterland: Saͤdamerika, in temperitten "Gegenden, 
‚am trockenen, fonnenreihen Orten in Venchuela, iwiſchen 
Gaigne et Villa de Cura. h 


40; Piper tenue H. et B. Danndhriger Pfeffer. D. 


e 


P. ramis teretibus ftriatia glabris, ramulis piloß- | 


‚ asculis, foliis lanceolato- -oblongis longe acuminatis, 
. bafı rotundatis fubcoriaceis reticulato - - quinquerfer- 


 Iederartig, neufdrmigs fünfeippig, auf beiden Seiten glatt, _ 


viis utrinque glabris [upra nitidis fubtus in nervis 
piloßusculis, [padicibus folia quadruplo hreviori- 
us. H.etB.1.c. P. 56. 


Diefer Straub wird 5— 6 Fuß hoch und hat runde; 


geſtreifte, ‚glatte Aeſte, die in der Jugend ein wenig bes 


haart find. Die Blätter find lanzettförmig : länglich, lange . 


gefpist, an der Baſig gerundet, 5— 6 Zoll lang, faft 


oben glänzend, unten an det Rippen mit einzelnen Haͤrchen 


beſetzt, die Blattſtiele — 3 Linien lang, filzig. Die 
Kehren den Blättern gegenüber, walzenrund, fo dick wie 


> ein Sperlinggkiel, viermal kürzer ald die Blätter. 


Vaterland‘ Südamerika, am Magdalenenflufſe, in ſehr 
warmen Regionen, zwifchen Pennon und Cenno. D. 


, Piper terminale Humboldt. et Bonpl. Gipfelaͤhri⸗ 


"ger Pleſſer. 


'p. ramis teretibus ſtrĩatis glabris, juntoribus fab- 


" pubefcentibus , folils lanceolato - ovatis apice angu-, 


tis obtußusculis mucronatis bafi_cordatis ſubae- 
qualibus reticulato-quinguenerviis fabcoriaceis utrin- 


que glabris, Ipadicibus terminalibus folitarüis, Hum- 


boldt. et Bonpl. I. c..1. Pı 57. 


Ein 3 — 4 Fuß hoher Strauch, mit runden, enotigen,. | 


unbehaarten Heften Die Blätter find lanzettsepförmig, 
1 — 2 Zoll lang, an der Spitze ſchmal, mehr oder weniger 
ſtumpf, mit einem Mucrone verſehen, an der Baſis herzförs 
mig, faſt gleich, Zrippig, faſt lederartig, durchaus glatt. Die 
Blaͤttſtiele 1 —2 Linien fang, filzig. Die Aehren einzeln, 
Sipfelftändig, = Zoll fang und länger, walzenrund, uns 


gefaͤhr fo dick wie ein Räufefgwanz . die Blumenfiele 


5—4 Linien lang . 


Vaterland: Renu / Spanten, m hemperirten Gegenden, 
bei Kalopa und an dem Berge Macultepec. . 


‚As. Piper tumidum. Hurob. et Bonpl. Aufeſchwollener 


‚Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus fcabris, foliis oblongo- eliptix 
eis obtußusculis haſi inaequaliter rotundatis coria- 
veis reticutato-rugofis, fupra [cabriusculis, ſuhtus in 

' venis petiolisque hirtis, fpadicibus folio duple bre⸗ 


vioribus. H. et B. I. c. 1- p- 51; 


B 


Dieſer Pfeffer unterſcheidet fi$ vom. P. ſcabro Fl. ne- 


xuv. (P: obelum Vahl.) am meiften durch mehr ſtumpfe, 


nicht langgeſpitzte Blätter, Es iſt sin 3 — 4 Klaftern ho⸗ 


ber Strauch, deſſen Aeſte zwar'rund aber mit vielen, ſehr 


genaͤherten, aufgefchtwollenen Knoten verfehen find. Seine 
Blätter find 2 — 3 Zoll lang, ‚Fänglich selitptifch,, etwas 
- $umpf, an der Baſis ungleich⸗ gerundet, lederartig, netz⸗ 
foͤrmig⸗ runzlich, geadert, oben fat glatt, unten an den 
Rippen und an den Blattſtielen mit Borſtenhaaren beſetzt. 
Die Aehren den Blaͤttern gegenüber, — 2 Zoff lang, wal⸗ 


zenrund, fo dick wie ein Sänfefiel ; ber Blumenſtiel ie * 


Zoll lang und borſtig. 
Vaterland: Peru an-Bergen, im eich QAuito. 3 


43. Piper umbrofum Humb. et Bonpl, . Sparten 


der Pfeffer. D. 


% 


7 


Piper 8 


\ 


>» ramıid teretibus ftriatis pilofo -hirtis, feliis ova-: 
u 10- -elliptäcie acuminatis bali fgbaequaliter rotundatis 
utrinque pilolo-hirtis, petiolis Pilolis, H. et B. Lc. 
RR P. 51 ® v 


Ein 6 — 8 Fuß hoher Strauß; mit runden, knotigen, 


geſtreiften Aeſten, bie mit Borſtenhaaren beſetzt ſind. Die 


Blätter find 5— 6 Zoll lang, eyrund elliptiſch, langge⸗ 


ſpitzt, an der Baſis fo. ‚gleich, gerundet, nebförmig ges. 


adert, auf beiden Seiten behaart sborflig,, die Slarrftiele 


| a poll lang. 


Vaterland: Sudanerika am Magdalenenß u ſe an 
. Thattigen, ‚fumpfigen Orten. 5 | 


44. Piper. variegatum H. et B. Bunter Pfeffer. D. 


P, ramis teretibus albo-maculutis foliiaque glabris 


w oblongis longe. acuminatis bafı inaequaliter rotunda- 
"tis, Spadicibus folio dimidio brevioribüe, H:etB. 


l.c. »P. 47- 


Diefer Strauch wird B-—10 Fuß hech, und Bat runde, 


ſehr knotige Aelte, bie in der Jugend mit. weißen und brau⸗ 


oben, 5 Zoll lang, 3 ZoW breit, glatt. Die Afterblätser 
lang gefranzt. : Die Achren fiehen den Blättern gegenüber, 


nen Flecken geziert find. Seine Blätter find’ länglich, Tangs . 
geſpitzt, an der Bafis ungleich, "gerundet, ſchmaͤler als 


nr 


= find s Zoll lang, walzenrund, fo- die wie ein Taubenktel. 


die Blumenftiele 4 Linien lang, rund‘, glatt, Die Beete 
kugelrund, fehr Mein. . Diefe Art tft bem P . Etanulolo 
‚Ruiz. et Pav. nahe verwandt, 


Vaterland: Reu Granada in marmen Regionen, an 
ſchattigen Orten. 5 ä 


r 45. Piper velutinum Humb. et Bon, Same 


Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus tomentolo - hirtis, konie ova- 
to- oblongis acuminätis bafı inaequaliter rotundätis 


‚utrinque (mollilime) lanato- pubelcentibus, fubtus 


canelcentibus, petiolis cano-birtis, Ipadicibus Folio 
dimidio, brevioribus. H. et B. I.c. p. 52.. 


Ein 30 Fuß hoher Baum, mit runden, fitzig⸗ borſtigen 


Aeſen. Sen Blätter mi ind 5—6 ao lang, 2— a Boll 


v Pu 
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Biel, eyrund · aͤnglich, langgeſpibt, an der Safe augleich 
gerundet, auf beiden Seiten ſehr weich, wollig⸗filzig, ung 

ten graulich, geſtraift geadert, Die Blattſtiele 2 — 3 Linien 
lang, geau s ſcharfborſtig. Die? Akhren den Blaͤttern ge⸗ 
genuͤber, 2 — 5 Zoll lang, walzenrund, fo dick mie ein 
Taubenkiel, die Blumenſtiele filyig borſtig, ſo fang als bie - 
Blatttſtiele, 
| WBateeland:, Peru, bei Sicheanbanda, an Steintlip 
pen. I, 


IL Canle carnolo, foliis alternis, Der J 
Stengel iſt fleiſchig, die Blätter ſtehen wechſelsweiſe. 


Hierzu gehoͤren die im Lexicon abgehandelten Arten: 

Piper acuminatum, alatum, alpinum, amplexicaule, 

, cordifolium, cryRallinum, cuneifol,, dependens,Ndi- 

Rachyon, emarginatum, glabellum, hernandifolium, 

hispidulam, mäcrofachyum, maculatum, monofta- 

chyum, myrtifolium, nemorolum, nummularifol., 

u. obtußfol., pallidun, pellucidum, pilofum , purpu- 
"reum, retulum; rotundifolium, ftrıatum, Icandens, 

tenellum, tithymaloides,. trinerve und- folgende: J 


46. . Piper biuncialis Roem. et Schult, Bwehälige 
Pfeffer. D. 
Peperomia (biubcialis) caule &recto &ichotomo | 
glabro, foliis [abrotundato- ovatis obtufis quintupli=" 

. „aerviis membranaceis glabris, fpadicibus oppoßtifo- 

“ liis. folitariie. Het B. 1. c. ı. p- 65. | 


Der Stengel iſt 2 Zoll lang, aufrecht, glatt und gabes 

foͤrmig getheilt. Die Blätter find 4 — 5-Linien lang, rund⸗ 

ich- eyfoͤrmig, ſtumpf, fuͤnffach gerippt, haͤutig, glatt, 

die Blattſtiele 2— 3 Linien lang, unbehaart. Die Aehren | 

ſtehen den Blättern negeriüber, find Y, Zoll lang, haats 

Kermig, die Blumenſtiele eben ſo hats als die Aehren und 
glatt. 


Dieſe Art iſt dem durchfchtigen Pfeffer cp. pelluci- 
*. dum L.) verwandt, aber unterfchieden durch einen niedri 
Bi gabeläftigen, aufrechten Stengel und durch ſtumpfe 

laͤtter. 


2. | Rated: Re Granada, im a de Quilguafe, 2: 
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*B 4q. ‚Piper brachyph; Ium Wild;; follis- ovatis acutl 

> obfolete'trinerviis baſi ſubcomplicatis, petiolis cilia- - 
. is, ſpicis terminalibus folitariie.. ‘Willd. Suppl. En. 
2.3. Sylt. veg. ed. Roem. et Schul. 1.p 36 © 00.00 


Mit euförmigen , gefpitsten undeutlich dreirippigen 
- Blättern, die an der Baſis faft zufammengefaltet find, ger \ 
franzten Blattſtielen und einzelnen, gipfelſtaͤndigen Aehren. 2 


Noemer und Schultes bemerken im gedachten Syſt. veg., 
daß dieſe Pflanze g Linien lange, 6 Linien breite, und vos © 
konmmen eufötmige, faft fleifchige Vlätter habe, ohne. Ans 
‚ ‚gabe ihres Vaterlandes und ihrer Dauer, gleichwohl. ift fie in 
* Enum. pl. Hort. Bero). Tuppl. ed. Schlechteni. &. 3 
mit 5 nnd ©. (Treibhauspflanze) bezeichnet, aber ohne 
Diagnoſe. Vielleicht gehört fie als Synonym zu giner ans 
dern Art? Sch habe. fie noch nicht. gefehen und fenn hler⸗ 
über nicht entſcheiden. 


48. Piper eoloratum Roem, et Schul, Gefarbter Def 
Bu 





\ eromia (colorata), caule erecto Gmplici gla: 
bro, ee oblongo- ellipticis utrinque acutiusculis 
triplinerviis carnolis glabris, ſubtus coloratis, [padi- 
cibus folitariis aut geminis axillaribus in apice cau- 

’ }is fafciculatis congeſtis. Humboldt. et Bonpl. lo. - 
2 p- 64. wen . — 


De Stengel if krautartig, ungefähr ı zuß hoch . eins “ 

fach, glätt: Die Blaͤtter find Ianglichsediptifch, an beiden _' 

. Erden geſpitzt, dreifach gerippt, fleiſchig, glatt, 1 Zoll 
lang, auf der Unterfläche roth, die Blattſtiele 3—4 Linien 
lang, glatt. "Die Aehren 5—4 Zoll lang; fie fiehen in - 
Wiattwinkeln, einzeln oder gepaart, anf glatten, %, Zoll 

Langen Stielen, an der Spitze des Stengeis gebüfgpelt ger ' 
haͤuft, die Blumen entfernt. 


Dieſe Art gleicht ſehr dem P. trinervi vanl.. if aber“ 
unterfchieden durch einen glatten Stengel, durch ſchmaͤlere 

. Blätter, die unten gefärdt find, und durch die Zahl und 
Stellung der Aehren, die bei jener in den Blattwinkeln 

einzeln und an der Spiße des Stengel nur zu zweien bei— 

fammen ſtehen. 2 
Vaterland: Sadamerita, in temperisen, taſtzen Sn \ 

„genden, % nn 


& 


z [73 e Piper conjugatums Rocm, et Schule. Gepaatteer : 
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Pfeffer. D. 


Peperomis (conjugata), caule ſimplici tereti ſul- 


cato, foliis (lanceolato) oblongis utrinque acũtis tri- 


nerviis carnoſis glabris, Inbtus albidis. longe petiolatis 


| pedunculo terminali polyltachyo, ſpadicibus gemi- 


nis. H. et B. I. c. 1. p. 63. t. 9. 


Der Stengel if fleiſchig, fa 1 Fuß hoch, einfach, 
‚rund, gefurdt. Die Blätter find laͤnglich lanzettfoͤtmig 


an beiden Enden geſpitzt, dreirippig, fleiſchig, glatt, 1 Zoll 


lang, oben dunkelgruͤn, unten weißlich, die Bliattſtiele faſt 
Zoll lang, glatt. Die Blumenſtiele gipfelſtaͤndig, eins 
zein, vielaͤhrig, die Aehren gepaart, davon eine abwech⸗ 
ſelnd kuͤrzer geſtielt als die andere iſt; ſie ſtehen entfernt, 
ſind fadenfoͤrmig, 5— 5 Zoll lang. | 


| 60. Piper diverfifolium Roem. et Schult. 


Vaterland: Peru, die Andesfötte, an Bergen, zwie 
ſchen Calascy et Ingatambo. ... 


LE 
+ 


Peperomia ( diverſifolia), canle erecto ramoſo 


-fulcato tenuiffime pubefcente, Foliis ovatis acıtius- 


Der Stengel iſt aufrecht, aſtig, gefürcht, 1 Fuß hoch; 


ſeine Aeſte ſind in der Jugend mit feinem Fitze bekleidet. 
Die Blaͤtter ſind eyfoͤrmig, theils geſpitzt, theils gerundet, 
“an der Baſis geſpitzt, gefranzt, 1 Zoll lang, nebfürs 


migs fünffachserippt, haͤutig, mit feinem Filze bekleidet, 


die Blattſtiele 4 Linien lang, filzig. Die Achren ſtehen 


einzeln den Blättern gegenuͤver, an der Spitze des Stengels 
und der Aefte zu 5—4.beifammen. B 
Da die Blaͤtter in ihrer Form nicht ſehr abweichen, ſo 


paßt der Speciesname nicht ganz auf dieſe Pflanze. So— 


bann Haben wir ſchon einen P. heterophyllum ſ. ter. 


Paramo de Aponde et Sepondoy. 2 


Vaͤterland: Suͤdamerika, die Andesgebirge, wiſchen 


51. Piper dolabriforme Roem. et Schult. Hobelformi⸗ 


2.7 ger Pfeffer. D. 


16 


- culis aut ſubrotundis obtuſis reticulato - quintupli- 
“ nerviis membranaceis tenuiflime pubelcentibus, [pa- 
dicibus terminalibus ternis quaternisve et oppofitifo- 
uis foliterüis. H.etB.Lc..p65 ———— 
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Peperomia (dolabritormis), foliie Aolabriformi- NE 


bus carnofis confertis, pedunculo terminali ponuæ 
. chyo. ;Humb, etBonpl. : 


Eine Erautartige, ſehr wohlriechende Pflame, die in 


‚ Binfiht auf Wuchs und Anftand faft den Zaferblumen oder 


Cacalien gleicht. Der Stengel iſt 2 Fuß hoch, einfach, 


, 


eines kleinen Fingets di, glatt und mit zerfireutfichenden, _ 


feſtſitzenden Blättern bejegt. Diefe And hobelförmig, flets 
fhig, auswendig unter der Spitze mit einem Mucrone vers 
ſehen, an der Baſis undeutlich dreiridpig, glatt, ı Zoll 
lang. Die Blumenſtiele einzeln, 2 Zoll lang, mit 10 — 12 
abwechſelnden, ſitzenden, genäherten, fadenfoͤrmigen Aeh⸗ 
ren, die 5 — 4 Linien lang find. Die gemeinfchaftliche 
‚Spindel:2 Zoll lang, die Scheide faft einfach, haͤutig, lau⸗ 
zettfoͤrmig, glatt, kürzer als die Achren. 


Daterland: Suͤdamexika. Diefe Art bat zwei Was 
tietäten: «@ , foliis viridihus wählt in watnen Gegenden 
in Deru, am? Fluſſe Guancamba; ‚die zweite B. foliis pul- 
verulento- glancis auf San Felipe in der Provinz Jean 
de Bragomoros. 


s2. Piper extenfum Roem. et Schult. Ausgeſtreckter 
Pfeffer. D. 


Peperomia ( elongata) caule erecto fimplici, fo⸗ 


liis obovato-ellipticis aruminatis baſi rotundatis, quin- 
tuplinervo.-venofis carnofis glahris, ſpadice terminali 
foltarıo. H. et B. L. c. ı. p. 62. 


Der Stengel ift 2 Fuß hoch, aufrecht, einfach Die 
Blaͤtter find — 2 Zoll lang, umgekehrt eyrund⸗elliptiſch, 


langgeſpitzt, an der Baſis gerundet, fünffach gerippt s ger- 
adert, fleifchig, glatt. Die Blattſtiele 5— 4 Linien lang, 
unbehaart. Die Aehren einzeln, gipfelftändig, 4 — 5 Zoll 


" ang, die Blumen genaͤhert. Diefe Art iſt dem P. rupe- 
Rai fehr nahe verwandt. 


‚Vaterland: Sudamerika, an Reinigen Orten im Thal 


Earipenfi, 2. 


65. ‚Piper Joliofum Roem. et,Schalt Gebfätterter Pfefs 
fer. D. 


Peperomia ( folioſa), caule erecto ramolo, foliie 


oyatis acutis quinquenerviis carnoſis glabris confertis, 


“ Dietr. Gartenl. 6r Suppl. Bd. re © ' 
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u Ipadicibus oppöhitifoliie ‚folio ‚ongforibu. Hamb.. 


et Bonpl. I. c. i. p. 63. | 
Der Stengel iſt aufrecht, eine: Spanne fang, unten: . 


Aſtig, fo dick wie ein Taubenkiel, mit einfachen, verkürzten ', 


4 


Aeſten. Die Blaͤtter find eyfoͤrmig, geſpitzt, fünfripptg, 


fleiſchig, glatt, geſtielt, ſehr gehaͤuft. Die Aehren einzein 
+ den Blaͤttern gegenüber,. Zoll lang, fadenfoͤrmig, die 
Blumenſtiele giatt, 3 Linien lang; die Blumen ſtehen ſehr 


dicht beiſammen. — — 


* 


on Vaterland: Südamerika. 2 —— J 
86. Piper Naziflorum Roem. et Schult, Ä Sitafsimiger. 


Pfeffer. D., 
‚ Peper. . Iaxiflora), caule adfcendente (ubramofo- 
tereti, folis ovatis 'obfelete cordatis apice angulftatis 


_ obtufiusculis reticulato- ai le ang earnolis 'zla- - 
= bee fpadirißus oppolitifo 


liis folio jongioribus. HB 
ot B. I. c. 1. P. 63.1.10. | 


Der Stengel in 10— 12⸗ Bor lang, aüffeigend y 77% 


| tlg, rind. Die Blätten find 1%, Zoll lang, eyfoͤrmig, 


undeutlich herzfoͤrmig, an. der Spibe ſchmal, faſt ſtumpf, 


netzfoͤrmig / fuͤnfrippig, fleiſchig, glatt, die Blattſtiele A— -. 


+4 Linien lang. Die Aehren ſtehen den Blistern gegenüber 
auf: ı Zoll langen, glatten Stielen, ſind ſchlaff, 5 | zoll lans 


Walzenrund, mit entfernten Blumen. 


Vaterland: Neus Granada, an wſchattigen Orten, an 
Baumſtaͤmmen. 2, . J 


$. ‚Piper magnoliasfolium Jacq.; follis obovatis obtu- 


Aflimis, pedunculis terminalibus ramofis, canle ra- 


- misque radicantibus.. Vähl: Enum. pl. 1. p. 338. 


Die ganze Pflanze iſt glatt, glänzend‘, ı Fuß Hoch uns 
deäber. Die Stengel-find Erautartig, ausdauernd,- aufs 
fteigend , wie die Aeſte Enstig, mit den Narben der-abges 
fallenen Blattſtiele verfehen und treiben an der Bafis Wurs 
zen. Die Blattftiele wie die Stengel braunroth, punktirt, 


“die Blätter" di, lederartig, loͤffelfoͤrmig ausgchöhkt, an - 
meiner Pflanze meift nur 5— 5 Zoll lan, rigend m wie 


im Lerlc. B. 7 S. 275 Bu 
‚ Waterland: Caracd an Selen, u Ä 


Od 


\ 
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⸗ 


‘ .. —8 2 
‘ . 2 PR 


En Piper. nt 975 u . 

r ' ur ‚ 
Ps Piper "mollöR. et Sch. Weder Pfeffer. . 5... 

u Peperomia mollis) ‚.canle filiformi repente ra 
.mofa foliieque .molliter pilofo - » pubelcentibus ovatis nn 


acntiusculis enerviis [ubcarnolis, fpadicibus oppoß- 
tifoliis ſolitariis. H. et B. I. c. p. 65. 


4 
.r 


N 


Die Stengel fi find fadenförmig, kriechend, aſtig, wien” . 
bdie Blaͤtter mil. weichem Zilze bekleidet. Die Blätter 4— - 
6 Linien lang, eyförmig, ein wenig gefpist, ſaſt fleiſchig. 
Die Aehren ſtehen einzeln, den Blättern gegenüßtt, find. 
ungefaͤhr 5 Zoll lang, er und roth. 


77 Raterland: Peru, 





67. ‚Piper murimum B, et Sch. Minfer Pfeffer. D. 


Pepetomia (pyrifolia), caule erecto ramofo, folũs 
ellipficis utrinque aentis carmofis venoſis glabrie, fpa- 
‚dice terminali ſolitario. H.etB.J. c. 1. p. 61. : 

Der Stengel if a Fuß hech, aüfrecht, aſtig, under 
haart. Die Blätter find 5—5 Zoll lang, länglihselip 
= tiſch, nach der Baſis zu ſchmal, fletichig, geadert und glatt, 8 
die Blattſtiele rinnenförmig, glatt, 17/; Zoll lang. Die 
, Aehren 5— 8 Zoll Img, weiß, fo dick wie Mäufefchwänzge 
und ftehen auf glatten, ı Soll langen Stielen, die Sur > 
‚men gedrängt, , 

Vaterland: Neu „Andaluſien, in Spaltungen und. Riſ⸗ u 
fen der Selfen, auch an Saumftämmen. 2. | 


3 . Piper myofuroides Rudge DänffGmindennetige Be 
Pfeffer. D. BEE 
P. foliis- ovätis acuminatis fupra pruinoßs, fpicis 
. filiformibus longillimjs laxis, ‚bracieis peltatis eroſis. 
\ Budge. pl'rar. Gujan. ». 4 u 5. Ä 


. 7 Der. Stengel. ift dünn, gegliedert, ; and mit enföcmigen 

Blättern befegt, die oben mit fternartigem Filze bekleidet, 
gleichſam bereift find. Die Aehren fadenfsrmig, fehr lang,. 
— ‚ mit ſchildfͤrmigen ausgebiſſenen Deckblaͤtichen 
verſehen. | 


Vaterfand : Gujana. 
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59. Piper peltoideum Roem. et’Schult., Eitignge 


Pfeffer,. 
. Peperomia ( peltoides);, caule repente, folije (ub- 


rotundo- oyatis acutis ſubpeltatis 5— 7nerviis, [pa- 


Go.. Piper polybotryum Roem. et Schult, , Wieltraubiger 


P- 61. t, 7 Te j - . 
Der Stengel ift fleiſchig, kriechend, taotig, und Sat 


knotige Aeſte, ‚die in der Jugend an den Sliedern mit abs . 
ſtehenden Haaren. befegt find. : ‚Die Blätter rundlihseyse 


oͤrmig, geſpitzt, faſt fhildförmig, 5— Teippig, L— 2 


- Zoll lang, glatt, nur am Rande fein gefranzt, die Blatts- 
ſtiele rinnenförmig, gefranzt, die untern 2 Zoll lang und | 


länger, die obern 277, Zoll lang, Die Achten einzeln, 


gipfelſtaͤndig, ⸗ ‚at lang und länger, ‚die Blumen ges 
Brängt. . 
Saterland: Sabamerita, an FZelſen, Steinen uns an 


Baumftämmen, 2, 


Pfeffer. 
| Peperomia (polybotrya), foliis fubrotundo-ova- 
tis achminatis [ubrotundatis bali peltatis reclinato- 


multinerväis glabris pellucido- punctatis, [padicjbus . 


 ‚dicetermipali folitario. Humboldt, et Bonpl. len 


_ 


terminalibus paniculatls, Humb. ‚et Bonpi. lc. ı. 


p. 60. t. 5. 


Die Blätter des aſtigem, runden, glatten Stengels fi ſind 


3— 4 Zoll lang, rundiich eyfoͤrmig, langgeſpitzt, faſt Berge. 


förmig, an der Baſis fchildförmig, nekförmig s vielrippig, 


umnbehaart, mit ducchfihtigen Punkten verfehen, Häutig, . 
dunkelgrün, die Blattſtiele 5 Zoll lang, glatt. Die Achs 


ren fadbenförmig, 7 — 2 Zoll lang, ungeftielt; fie bilden 


einzelne, gipfelftändige Riſpen, mit langer, abwechſelnden, 
entfernten, ausgebreiteten Aeſten. ne 


Vaterland: Suͤdamerika, an ſchattigen Otten. 


6 ® Piper repens R. et Sch. , Sqleichender Pfeffer. D. 


Peperomia (repens), caule repente ramofo tenu-. 


iſſimo pubefcente, foliis fubrotundis obtufs quin- 
. tuplinerviis fubcarnofis (tenuillime) pubelcentibus 


ailiatis, Ipadicibus oproliiloli— pedangnlo hreviori- - 





» 


Piper., = u u a7 


u "ps. ‚Hunt. et Bonpl. Lea. p. 01. Syft. veg. ed. 
- Roem. et Schült. 2. p, 5322. 


> Der Stengel: ift fadenförmig, kriechend, aſtig, wie die 
Blaͤtter mit fehr ‚feinem Sitze vekleidet. Die Blätter find 
4 — 6 Linien lang,’ rundlich, ſtumpf, fünffach getippt, 


faft Hleifhig, gefranzt, geſtielt. Die Achren fichen den u J 


Blaͤttern gegenuͤber, auf 9 — 10 Linien langen, faſt filzis 


gen Stielen, ſi nd 478 8 Sinien lang, alſo kuͤrzer als ihre 


Stiele. 
Vaterland: Nen Andaluſien, an ſchattigen Orten, an 


J Steinen, Felſen und Baumſtaͤmmen. 2, 
"62. - Piper rupeſi re R. et Sch. FelſenPfeffer. D 


.  Peperomia ( rupeltris), caule.nodofo glabro, fo- 
His ovato - oblongis acuminatis Balı acutis 'venofis 


‚carnoßs glabris, [padicibus penditlis elongatis. Hum- 


boldt. et Bonpl. I. c. 1. p. 62. Syk. veg. ed. oem. 
et Schult. ı. p- 325. - 


Der Stengel wird. etwa 3 Fuß hoch, iſt fleiſchig, kno⸗ 
tig und afatt. Die Blaͤtter find 2 Zoll lang, geftielt, ens 


zundslänglich, langgeſpitzt, ‚geadert, fleiſchig, glatt, die 


Blattſtiete ı Linie fang. Die Achren ſtehen den Blättern 
gegenüber auf 1 Zoll langen, glatten. Stielem, find Y, Fuß 
lang und. länger, herabhaͤngend, die Blumen gedrängt, 
die Beere laͤnglich, walzenrund, langgeſpibt, fo groß wie 
die Saamen der Feſtucae fluitantis. 


Vaterland: Neus Andaluſi ĩen, an Betten und — 2* 


in tempertsten Gegenden. . 4 


63. ‚Piper rufeifolium Roem. et Schult. Weluſcaernduat 


riger Pfeffer. D I 


Peperomia (rußffolia), caule erecto. ramofo, fo- 


‚ Big, ovatis apice angulato -acuminatis bafı acutiuscu+ 


lis obfolete quinquenervits glabris, fpadicibus oppo- 
fitifoliis folium fubaequaniibus. FhetB. I.c. up 
63. Syſt. veg. ed: Roem. et Schult. 3. p- 326. - 


Der Stengel iſt ı Fuß hoch, aufrecht, fleifchig, Aig. 
Die Blätter find ungeftielt, 1-30 lang, euföcmig, an der 


- Epige fchmal s langgefpigt, undeutlich fünfrippig, glatt, 
die lauttile eine Linie lang, Die Aehren Turages 


nn. 
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ſtieit, den iaetein gegenüber f fabeufdrmig 1 Sof Lang; 


fort fo lang als die Blätter, ° Er iſt dem P. extenſo zu⸗ 


v 


naͤchſt verwandt. | N 


- 


Vaterland: Neu ⸗Andalufien, in-fehr warmen Gegen⸗ 


den, an Fluſſe Manzares bei Eunfana. 


64. „Piper ‚falignum R. et Sch. Weidenartiger Pfeffer. 


⁊ 


Peperomia (faligna), caule erecto ranyölo, foliis 


lanceolatis ütringue anguflatis obtufis venofis carno- 
'fis glabris. fubfehlibus, pedunculo terminali trifta- 


chyo.. Humb. et Bonpl. 1. c. ı. P- 62. Syk. veg.ed. - 


Roem. et.Schult. ı. p. 325. 


Der Stengel ift ı ı Fuß hoch, aufrecht, fleiſchig, an ver 
Spitze mehr oder weniger in einfache Aeſte getheitt. Die 


, Blätter gehäuft, faſt a Zoll fang, Ianzettförmig, an bei⸗ 


EN 
. 


65. Piper ealiifolium Roem. et Schult. . Solinambläte ” 


u 


den Enden verdünnt, ſtumpf, fleifchig,, glatt, nr fißend. 
Die Btumenftiele einzeln, sipfelftändig, 17, Zoll lang, 
glatt; jeder trägt gewöhnlich drei walgenrunde, 7A 308 


lange Aehren, ſo dick wie Ganſekiele. Die Biumen ſtehen 


dicht beiſammen. 


Vaterland : Sademerits, an Bergen und ag gie 


"-Boguie + oo 


riger Pfeffer. D. 


Peperomia (talinifoia, caule ereeto (ſimplici veh 
ramoſo, foliis oblongis obtufis bafı fubcuneatis oh- 
ſcute venoſis carnoſo-ſubcoriaceis glabris, pedun- 


euli$axillaribus tri- aut pentaflachyis bracteatis. H. 


et.Bonpl. I. c. 1. p. 62. tg. vyn. res ed. Roem. et 
"Schalt. ı. p. 335 


- Der Stengel wird 2 — a Fuß hoch, iſt aufrecht, ein⸗ 


fach oder aͤſtig, rund, fo dick wie ein Schwanenfiel.- Die 


lederartig, glatt, die Blattſtiele ausgebreitet, glatt, 38 - 


Blätter find 4 Zoll fang, ſehr genähert, laͤnglich, ſtampf, 
an beiden Enden ſchmali, undeutlich geadert, fleiſchig, faſt 


nien lang. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, 2 — 3 Zoll 


. lang; - jeder träge 3— 5 waßenrunde, 1 — 3 Zoll fange 


* Achren, mit Fcheidenartigen Deablatichen verfehen. 


, 


. pP 
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| Baterland: Saͤdamerika, auf Bergen, in etwas kalten 
Regionen, zwiſchen los Volcanitos et la Yurita del Pa- 
ramo. 2. —. eh q . 
66. "Piper triflächyum Boem, et Schult. Drelaͤhriger 
Plfeſffer. . Zu — 
Peperomia (triftachya); foliis fabrotundo -ovatis . 
acaminagie bafi peltatis reticulato - multinesviis gla-. 
bris, pedunculis terminalibus triftachyis. H. et B. 
- Lc. p.61. 1.6. Syft. veg, ed. Roem. et Schult. ı. 
p- 324. | 00 | 
Der Stengel it ı Fuß Hoch, aufrecht, Aftig, fleiſchig. 
. . Die Blätter find s — 3 Zoll lang, rundlich s eyförmig, - . 
langgefpigt, an der Bafis ſchildfoͤrmig, faft fleifchig, neße - 
foͤrmig; vielrippig, glatt, mit durchſcheinenden Punkten :- 
‚ verfehen, die Blattftiele — 2 Zoll lang, glatt. Die Blus 
menſtiele :gipfelftändig, ı — » Zoll fang, glatt, jeder trägt 
. drei walzenrunde, faft fißende, 1 Zoll Lange Aehren, mit 


- 


. gedrängten Blumen, . . 
Vaterland: Deus Granada, bei Pandi. M..- 


‘. , HL Caule carnofo, foliis oppofitis ver- 
ticillatisve, "Der Stengel iſt fleifchig, die Blaͤt⸗ 
ter ftehen einander gegenüber, auch quirlfoͤrmig. 

| Hierher gehoͤren die im Lexicon aufgeführten Arten: 

‘Piper alfinoides, brachyftachyen, concavum, ellipti- . 
eum, äliforme, foliiflorum, humile, inaequalıfo- 
lium, .obverfum , erefciaefolium „ polyftachyen,. 
‚portulacoides, pubelcens, quadrifolium, reflexum, - 
rhombeum, faxicolum, Teptermnerve, ferpyllifolium, 

. flellatum, tetragonum, tamentöolum, trifolium, ver-. 

. ticillatum und folgende... U 

= 67. Piper angulatum R. et Sch. Eckiger Pfeffer. D. 
Peperoni (angulata), caule repente acute-qua- 

drangulo,. foliis oppoſitis obovato + elliptieis obtufis. 

trinerviis. Hwmb. et Bonpl: —J. c. 1. p. 66, Syft. veg. 

ed. Roem, et Schult, 1..p. 332. . 


Der Stengel ift fleifchig, knotig, glatt, wurzelnd, 
auf der Efde hingeſtreckt, und hat vier ſcharfe Ecken. Die 
Blaͤtter entgegengeſetzt, entfernt, 2 Zoll lang, umgekehree 
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eyrund / elliptiſch, ſtumpf dreitippig, auf beiden Seiten‘ 
Hlatt, die. Blattſtiele 23 Linien lang, glatt, Die Aed⸗ 


‚sen 2 Zoll lang. 


Vaterland: Südamerika, bei Camana- am Stufe 3 as 


quae. 2, 


68. Piper anguſt atum R et Sch. Sqmaier Pfeffer. D. 


v 


Peperomia ( angultata) ‚ caule repent® glabro „ fo- 
his quaternis oblongis longe acuminatis bali angulta- 


. ti reticulato-trinerviis membranaceis glabris, fpa- 
‚dcibus axillaribus terminalibusque [olitariis. Humb. 

et Bonpland. I. c. 1. P · 68. Syk. ve; ed. Roem. ‚et 
Schalt. I. p. 352. 


‚De Stengel ik frag, Erischend, glatt, PB dick wie 
ein Zaubenfiel. Die Blätter find ı — 2 ZoU lang, längs 
lich, langgeſpitzt, an der Baſis ſchmal, negförmigs drei⸗ 
rippig, haͤutig, glatt; fie ſtehen zu vieren quitlfoͤrmig un 
den Stengel, auf glatten, 4 Linien langen Stielen. Die 
‚ ehren einzeln, winkels und gipfelftändig. Er iR dem P. 
quadrangulo zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: Sadamerika, beſonders Cumana an ſchau 
tigen Orten. 2, 


Ce} 


69. Piper bafellaefolium Roem. et Schult. Balsam 
blaͤttriger Pfeffer. 


Peperomia ( bafeldefolia) caule erecto ramolo, fo- 


. Bis alternis oppofitisque ovatis acuminatis bali acatis 


obſcure-venoſis carnofis glabris cilfatig, [padice ter- 


minali folitario. H. etB. 1, c. ı. p. 66. Spt vg ed. 
Roem. et Schult. ı. p. 333- ' 


Dieſe Art unterſcheidet fich von dem p. obligno Ruiz 
am meiften durch Tanggeipigte, an der Baſis verduͤnnte 
Blätter, und durch einzelne, gipfelftändige Aehr Der 
Stengel wird 8 — 10 Zoll hoch, iſt fleiſchig, au echt und . 
aͤſtig. Die Blätter ſtehen theils mwechfelöweife, theils eins 


“ander gegenüber, find er euförmig, langgefpißt, an der Bene 


gefpist, ufdeutlich-gerippt, leiſchis, glatt, gefranzt. 


ehren einzeln, gipfelſtaͤndig. 


Vaterland: Pen, bei Cora, an Stiopen und fertigen 
Dim . 








⸗ an 
° - 1 
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| Peperomia (ciliata), caule ereeto fubramofo pu- 
befcente, foliis oppoſitis ſummis ternis oblongls 


‚ utrinque acutis trinerviis fabcarnofis glabriusculis | 
eiliatis, ſpadicibus axillarıbus terminalibusque ſoli- 


.tariis. Humb. et Bonpl. I. c. 1. P. 68. Syſt. vegsed.. 
_ Roem. et Schalt. 1. p. 333. 


Der ‚Stengel ift v Fuß hoch, aufrecht, faft aſtig, mit 


feinem Filze bekleidet. Die Blätter find laͤnglich, an bei⸗ 
den Enden geſpitzt, 19 Zoll lang, dreirippig, faſt fleiſchig, 


glattlich, gefranzt; die unterſten ſtehen zu zweien einander 
‚gegenüber, die oberſten zu dreien vm den Stengel. Die 
Aehren fadenfoͤrmig, 2—5 Zoll lang, einzelh, winkel 
und gipfelftändig, die Blumen entfernt, Dir Dlumens 
ſtiel Zoll'lang. | 


- Baterland: Südamerika, an Baumſtammen. 2. 


74. Piper eongefium Roem. et Schult.. Gehaͤufter Pfeß 


fer. D. 
‚Peperomia ( cöngefta ) caule erecto ramoſo, Follie 


quinis aut feptenis lelilibus-ovatie arutis aveniis car: 


nofs ſupra planis fubtus convexis, utrinque glabris, 


 racemo terminali polyflachyo, fpadicibus verticilla-. . 
tis confertis., Humb. et Bonpl. JI. c. ı. p. 68. t. 14. 


Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. ı. p. 334. 


Der Stengel it 2 Fuß hoch, aufrecht, aſtig, fo die 
wie ein Schwanenkiel. Die Blätter find ungeftieit, eyfoͤr⸗ 


.. mig, gefpißt, nicht geadert, fleifchig, auf beiden Seiten .- 


‚glatt, 1 — 2 Zoll fang; fie ſtehen zu 5—7 quielförmig 
um den Stengel. Die. Blumen gehäuft, in walzenrunde, 
2 Zoll lange, anſitzende Aehren gefammelt, die quirlfoͤrmig 


. geordnet find, und dichte, ‚sipfelftändige Tauben Biden, 
‚deren Stiele ı Zeil lang find. 


Vaterland: Peru, die Andeskette, 2. 


7. Piper difimile R. et Sch. Ungleicher Pfeffer. D. . 


Peperomia (diffimilis) caule erecto ——— hir- 
- futo, foliis oppoßitis, inferioribus elliptico-rotandatis 


obtußis, fuperioribüus oblongis (ntrinque) acutiuscu- 


lis trinerviis pubeſcentibus Ipadicibus aullaribus J 


‚. Piper; | an 8281. 
m. Piper ciliatum R. et Sch. Geftanzter Pfeffer. D. 


x 


! 
V 


—* 
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| folltariis terminalibus ternis. H. etB. Lä c. 1. p. er. 
Syſt. vs ed. Roem. et Sch. 1.P.3335. 


2 


/ 


äftig, rauchhaarig. Die Blätter entgegengeſest, dreitips 
pig, filzig, faft fleifchigs die untern elliptiſch s gerundet, 
ftumpf, die obern laͤnglich, an beiden Enden ein’ wenig 


u . geipint, die Blattftiele .ı —2 "Linien lang, weihhaanrig. 
7° Die Achren 1— 2 Soll „fang, fo dick wie ein Sperlingstiel; . 
. die winfelftändigen einzeln „ die gipfelftändigen zu dreien 

Beifommen. n 

Ge BZaterland: Men · Granada, an ſchattigen Orten. 4 


2. Piper fontinale Roem. et Schult. VBrunnen Pfehr 


fer. on 
Peperomia (reflexa) caule « erecto Gmplici glabro, 
foliis inferioribus quaternis, ſummis oppoßtis alter- 
‚nisve : felfilibus reflexis lanceolatis acuminatis obfole- 
te trinęrviis caraalia glabris, fpadice terminali foli- 


„' veg.ed. Roem. et Sch. 1. p. 335. 


Der Stengel ift aufrecht, einfach, glatt, etwa a Fuß 
 dang. Die Blätfer find ungeſtielt, lanzettfoͤrmig, langge⸗ 


fpist,. undeutlich breicippig , fleiihig, zuruͤckgeſchlagen; 


die untern ſtehen zu vieren quirlfoͤrmig beiſammen, die 


J oberſten heile. zu zweien einander gegenüber, theils wech⸗ 


lelsweiſe. Die Aehren 2 Zoll lang, einzeln, sipfelftändig, 


„tn den oberften Blattwinfeln zuweilen gepaart. 
Vaterland: Sübamtrika; an Quellen und Brunnen in 


3 Thälern, auch am Amazonenflufle in der Gegend von Toms 


penda ꝛc. * | 
0 a4. Piper galioides Roem. et Schalt, Batraitige Ä 
5 Pfeffer. D 
 Peperomia (galioides) . caule erecto fahramofo p pi- 


Jofiusculo, folüs fabfenis lanceolato- oblangis obtu- 


' fs trinerviis carnofia [cabriusculis apice ciliatis re- 


= Aexo. - patentibus, fpadicibus axillaribus terminali-. 
busque elongatis. H. et B. I. c. 1. P. Mel 27. Syk. 
ur —8 ed. Roem. et tSchuui. 1. P. 3z535. 


Der Stengel iſt ungefähr ı Fuß hech, aufrecht, fat | 


tario. Humb. et Bonpl. I.c. 1. p. 70.116. Syſt. 


Msn __.. 


v 
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Se Stöngel.ift duͤnn, fabenförinig,, auftecht, ſuſt 


aͤſtig, a Fuß hoch und druͤber, mehr oder weniger mit eins 
zelnen Haͤrchen beſetzt. Die Blätter find laͤnglich slanzetts 


-,  förmig, fumpf, Dieirippig, fleißig, ein werfig ſchatf, 


=... an der Spike: gſann zůruͤckgeſchlagen abſtehend; die 
..Stammblaͤtter ſte 


vieren quirlfoͤrinig beiſammen, fat. wie bei dem weißen 
.Labkraute (Galium Mallugo). Die Blumen gehäuft, 
Be in lange, winfels-um. gipfelftändige Achten gefammelt. 


Vaterland: Nen / Granada, an Bergen, 2, 


7. Piper lozenfe R. et Sch. Loxaiſcher Pfeffer. D. | 


en zu fieden, "die Aftblätter, oft nur zu- 


on 


Peperomia (loxenlis), caule erecto bafı radicante 


, ramoſo ; foliis quaternis obdvato - ‚ellipticis obtuſis 
aveniis carnoſis glabris breviflime petiolatis, ſpadico 


ed Roem. et Schult, 1. p. 335. 


Der Stengel iſt aufrecht," Aftig, 6-10 Zoll hoch, un⸗ 


ten nackt, treibt an der Baſis fadenfoͤrmige Wurzeln. Die 


Blaͤtter ind’ 3— 4 Linien lang, umgefehrtseyförmigs eflips .. 
iſch, ſtumpf, adernlos, fleifhig, glatt; fie fiehen zu vies 
.ren beiſammen auf fehe kurzen Stielen und bilden genäherte . 

Düirle. Die Achren einzeln, gipfelftändtg, %, Zoll lang 


N und drüber, malzenrund, fo dic wie ein Nabenkiel, die 

| Blumenſtiele 2 Linien lang, die Blumen etwas entfernt: 

3 Vaterland: Peru, an ſchattigen Orten, bei Loxa, an 
Stämmen der Fieberrindenbaͤume (Cinchonae), % 

I 26. Piper maypuren[e Roem, et Schult. Maypureiſcher 

| Pfeffer. D. 

Peperomia (maypurenſis), caule erecto tereli, fo- 

I ©. Nisoppolitis ellipticis retufis bafı acutis quinguener- 


terminali.folitario. H. et B. Kc. i. p. 70. Syit. veg- 


„ vis carnofis -cHriaceis .margine  revplutis glabrie.. 


Humb. et Bonpl. 1]. c. ı. p- 66. SE veg. ed. Koem. 
et Schult.,ı. p. 332. 


29 -Der Stengel iſt aufrecht, rund, 1-2 Fuß hoch, ſehr 


aqſtig. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, elliptiſch, eingkdrüdt, 


an der Baſis geſpitzt, fuͤnfrippig, fleiſchig, lederartig, am 
Rande zuruͤckgerollt, durchaus glatt, die Blattſtiele 3 — 4 
Zoll lang, balbrund/ glatt. Die Bluuen entfernt, in 


/ 


a‘ - 


4 
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„fübenföemige, sipfelfänbige, 4 Bon lange pen gefam, 

| rasen: Sadamerika, in Wäldern ‚am Dronocd, 
an Baumſtaͤmmen, bei Rondal del Mapure. 2 


77. Piper, mieropkflium Rocm, ei Schult, Kleinblättris 
- ger Pfeffer. D. - 

Peper. (mierophylia) caule adfzendente (fub) dj- 
chotomo ramisque piloüusculis tetragonis, | foliis qua- 
ternis ‚güinisve (etfenis) lanceolato- oblongis obtufis 
enerviis carnofis piloßuscnlis, fpadice terminali [o- 
litario. H. et B. I. c. 1. p. 69. t. 15. f. Syſt. veg. 
æd. Roem. et Schult. 1. p. 334. 


Der Stengel iſt viereckig, 8— 10 Zoll lang, an der , 
Baſis kriechend, dann auffteigend, faft gabeläftig, wie die 
Aefte mit twegigen Haaren befegt. Die Blätter ftehen zu 
4 618 5 aud) 7 quiclförmig um den Stengel und Aeſte, 
find länglich + lanzettförmig,. flumpf, rippenlos, fleiſchig, 
ein wenig behaart, nur 3— 4 Linien lang, die unterſten 

linienföemig slänglie) , die, Slattfliele ”/, Linie lang. Die 
Blumen dicht beifammen; fie-bilden fadenförmige, 7— 8 
Linien fange, einzelne, gipfelftändige Aehren, deren BStiele 
mit fehr feinen Sorften beſetzt find. 
Vaterland: Südamerika, die Anbedtette, neben Bo- | 
.queron del Paramo. 4 


“ 


8. Piper orbicnlatum Poiret.. Kreisrunder Pfeffer. D. 
P. foliis ſubſeſſilibus fabquaternis minimis orbi- 
culatis hirfutis, caule.lilpido radicante, Poir. Enc. 
meth. v. P. 476: ud 
Dee Stengel if wurzelnd, ſcharfborſtig, ‚ und hat ges 
genuͤberſtehende Aeſte. Die Blätter find Elein, kreisrund, 
behaart und ſtehen qairlförmig;,die untern L 5, die obern 

zu 3 beiſammen. 


Vaterland: Sauͤdcarolina ? 27 = 


79. Piper pallens R. et Sch. Blaßgelber Pfeffer. D.. 


Peperomia (pallens), caule repente ( fmplict vel) 
ramolo folisque tenuillime piloßusculis ternis ellip- 





ng 
x 


ueis obtufis avenüs fubcarnoßs fübtus coloratis, [pa- 


.  dicibus terminalibus folitariis aut ternis.” Humb. et 


Bonpl. I. c. 1. p. 69°" SyR. veg. ed. Roem, et Schult, 


2. p. 334. 


„u 


Die Blätter find 4 — 6 


Der Stengel ift zart, krautattig, eine Spanne. lang, 
Dlätter mehr oder wenige: er mit fehr feinen. Bären beſetzt. 
ini 


rippig, finmpf, faſt fleiſchig, auf der Unterflaͤche roth, abs 


ſtehend, zuweilen zuruͤkgeſchlagen; fie ſtehen zu dreien 


quirlfoͤrmig auf glatten, eine Linie langen Stielen. Die 
Aehren einzeln, gipfelftändig, 1 —2 Zoll fang, fadenförs 


mig, blaß,s oder fchwefelgelb, die Blumen ein wenig ents 


‚feent, die Blumenſtiele 4 Linien lang und glatt. 
Vaterland: Südamerika, die Andeskette, JZepayanet, 


an Klippen, zwiſchen Piſoxe und Cucununco. 


Piper 00:00. 985. 


Ekriechend, einfach oder in einige Aefte getheiit, wie. die 
en lang, laͤnglich- elliptiſch ein⸗ 


8. Piper pentoides Roem. et Schult. Benin 
ger Pfeffer. D. | 
»  ,Peperomia (peploides), canle procumbente zaro- - 


ſo tetragonoy foliis quaternis .obovato-fubrotundis, ' 


obtuſis aveniis carnofis. glabris junioribus pubelcen- 


tibus, ſpadicibus axillaribus folitariis. Humboldt. et 
Bonp!. l.c. ı. P- 69: SyH. veg. ed. Roem. « et Schult. 


2 p- 335- 


Der Stengel iſt vierecig, aſtig, eine Spanne lang, 
geſtreckt, aber nicht Eriechend, und hat filiige Arfte. Die - 


Blätter ſtehen gehäuft zu 4 quirlfoͤrtmig beifammen, find 
umgefehrt s eyförmig, fat rund, ſtumpf, fleifchig, nicht 
gendert, glatt, in der Jugend filjig, 4 — 5 Linien lang. 


. Die Kehren einzeln winkelſtaͤndig, a Zoll und drüber lang, 


walzenrund, fo dick wie ein Rabenkiel, mit dichtftehenden ‘ 


Blumen, Die Blumenſtiele 4 — 6 Linien lang. 


Vaterland: Suͤdamerika, am zuße des Derges Coto⸗ 


pori. * 


8 Piper vortulaenefolium Rocm. et Schult, Por 


lakblaͤttriger Pfeffer. | 
Peperorhia (portulacaefolia),. ‚caule decumbente 


radicante ramolo, foliis quaternis obovato - oblongis 


— 


‚Lleyiter). emarginatis aveniis carnolis glabris brevil- 
fime petiolatis, [padice terminali folitario. , Humb. 


et Bonpl.1.c. ı. pᷣ· 70. Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 


1. P. 331. 


Dieſe Art iſt dem P. quadrifolio ſehr nahe verwandt. 
Sie hat einen niederliegenden, wurzelnden, a Fuß und 
druͤber langen Stengel, deſſen Aeſte theils abwechſelnd, 
theils einander gegenüber ſtehen, aber nicht gabelförmig 
getheilt find. Die Blätter ſtehen „gehäuft, zu 4 quirlförs 
mig, find umgekehrtseyrundslänglich, Leicht ausgerandet, 
fleiſchig, nicht geadert, glatt, 4 — 6 Linien lang, fehr 
Zurz geftigie. Die Blumen dicht, in walzgenrunde, 1 — 2 


Piper. J 





"200 lange, einzelne, gipfelſtaͤndige Aehren geſammelt, de⸗ 


ren Stiele 4 — 5 Linien lang find. , 


Vaterland: Südamerika, in Thälern, an terapsrizten; 
fchattigen Orten, in Niederungen der Andeskette. . 


88% "Piper Yotundatumi Roem. et. Schult. Serundeter 


Pfeffer. . 
Peperomia (rotundata) caule procumbente ramolo 

villofo, foliis. oppofitis [uborbiculaın. reniformibus 

'reticulato-quinquenerviis, fapra glabris, fabtus ener- 


Syft. veg. ed. Roem, et Sch, ı. p. 333. 


7 


Aus der Wurzel kommen fleifchige,. aͤſtige, niederlies \ 
gende Stengel; die mit weichen Haaren bekleidet und über - 


"1 Fuß lang find. Die Blätter 6—8 Linien lang, entges 
gengefeßt,. faft Freisrund.s nierenförmig, netzfoͤrmig⸗fuͤnf⸗ 


viis piloſis nigro - punctatis, [padicibus axillarihus 
. terininaljbusque. Humb. et Bonpl. I. c. 1. -P- 67. 


rippig, fleifchig, .oben glatt, unten.an den SRippen behaart 


and ſchwarz punktirt.. Die Achren'n— 2 Zoll lang, ſo 


dick wie ein Sänfekiel, winkels und gipfelftändig, die Blu⸗ 
-men entfernt, die Stiele der Aehren 5 — 4 Linien lang 
“and filzig. " 


Vaterland: Newi Granada in hohen Regionen, zwie 


ſcchen Panſitara und dem Thal Yacanacatu. . 
iv. A canlia. Stengeliofe, 5 


Hierher gehört: P. (cutellaefolium and ambilia u 


tum ſ. Lexic. ud folgende neue Arten: - - 


. 
q 


. 


N, tarcagna. 2. ‚ 
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3. ‚Piper meerorrhison Roem. et Schult. Gropmanie 


. her Pfefter. . 


Peperomia (macrorrhize) caule glabro, Foliie orbi- 
‚culatis centro- peltatis [ubcucullatis aveniis, ſpadice 


‚ radicali, floribus, eonfertiffimis. H.etB. I. c. ı. 8 
78. Syſt. veg ed. B, et Sch. 1. p. 336. 


Die Wurzel iR zwiebelartig kuchenfoͤrmig, fo groß wie — 


eine Wallnuß und größer, gelblich. - Die Blätter, welche 
mit. den Blumenaͤhren unmittelbar aus der Wurzel ders 
vorſproſſen ‚ find 3-4 Linien lang, fleiſchig, ‚glatt, kreis⸗ 
rund, in der Mitte fhildförmig, faſt kappenfoͤrmig, nicht 
geadert, die Blattſtiele bis a Zoll lang. Der Stengel 
-fehlt.‘ Die Blumen ſtehen fehr dicht und bilden laͤnglich⸗ 
walzenrunde, 3—4 Linien lange, wurzelſtaͤndige Aehren, 
deren Otiele 1—2 Zoll fang find. 


| Diefe Art gleicht dem P. umbilicato , Bat aber eine 
groͤßere Wurzel und fehr dichtſehende Blumen, die bei 
Jener entfernt ſind. 
Vateriand: die Andeskette in Dorn; an _ Klippen and. 
> felfigen Orten, zwiſchen Caxamoroae und Cerro de Cun- 


‘ 


84. Piper Jtoloniferdm Roem. et Schutt, Ehroſſender 


Pfeffer. 
—e (ſtolonifera), hirfato- „pübelcens; foliis 


füahrotundo - reniformibus Teptemnerviis, lange pe- 


tielatis, ([padicibus radicalibu$ folitariis petiolo.bre- 
vioribus. Humb. et Bonpl. 1. c. “P ne Syk. veg- 


‚ed, Roem. et Schult. i. p. 336. 


In Hinficht anf Wuchs und Blatterform gleicht dieſer 
. Dfeffer, ünferer gemeinen Haſelwurz (Alarum enropae 
um). Aus der Wurzel Eommen rauhhaarig: filzige Sprofs 
“een. Die Bhätter find ründlichs nierenförmig, fiebenrippig, 
 fleifchig, - -auf beiden Seiten filzig, unten mweißlich, a Zoll. 
-im Duürchmeſſer breit, die Blattfliele 3— 4 Zoll lang, ber 
haare: Die Achren einzeln, wwurzeltändig, karzer a als die 
Blattſtiele. 


Veterlande Sadamerita. M Er EN 


8 r 


BB. Piper. „ 
V. Oblcura. Dunkle, .d. h. noch nicht hinreichend bes 
ſtimmte Arten, die, wenn ſie wirkliche ſelbſtſtaͤndige 


ausmachen, groͤßtentheils der erſten Abtheilung a ans 
gehören. ,  ; 0. 


85., Piper chelfeanum Roem. et Schult.; ; foliis ovato- 
, Janceolatis tomentofis, Laule irborelcente. syſt. veg. 
ed. R. et Sch. 1. p. 337. 


P. tomentoſum. Mill. dict. N. 7.. Poiret. Encycl. 
meth. V. P «78. Saururus arborelcens latifolium. 

Houſt. 

Iſt baumartig, 12 — 14 Fuß hoch, und hat gekrͤmmte, 

x. gegliederte Aeſte, deren Glieder aufgeblaſen ſind. Die 
7 Blätter find. ey slanzettförmig, filzig, 5 Zoll lang, 3 Zoll 

"Breit, mit vielen Rippen verfehen. Die Achten ſeltenſt ns 

Big, dünn, 3 Zoll lang, herabhängend. 
Vaterland: Vera Cruz. 5 


86. Piper glabrum ? Mill; foliis ovato- Tanceolatis- acu- 
‚ . minatis glabris trinerviis. . Mill. dict. 'N. ı2. Sauru- 
xus racemofus [. botryoitis minor. Plum. cat. Sı. 


- Ein 10 Fuß hoher Strauch, mit gefrümmten Aeſten/ 
beren Knoten angefchwollen find, ey: lanzettförmigen, lange 
gefpisten, 4 Zoll langen, 2”, breiten, glatten, dreirippis 
gen Blaͤttern, und langen, . dünnen, feitenftändigen Achs 

- ren, die mehr oder weniger gekrümmt, find. Waͤchſt in 
Campechia. h/ 


37. Piper Milleri Roem. et Schult. ; ; Folie lanceolatis 
nervolis rigidis ſeſſilibus. Syſt. veg.1. c. 1. p. 337. 


P. humile. Mill. I. c. N. 4. Poiret. I. c. p. 473. 


P. longum humilius etc. Sloane' cat. jam. P- 45 
Saurarus Brown. jam. 204. 


ji 


| . den Stengel, lanzettförmigen, gerippten, fteifen, fißens 
" den, 5 ZoU fangen, 2 ZoU breiten Blaͤttern, die an beiden 
Enden gefpigt find, und dünnen ,- 5 Zoll langen Aehren. 
Vvatetland: Jamaika. 

| 38. Pi: 
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Mit einem duͤnnen, aͤſtigen, an den Knoten peurjelns = 


Piper, ° ‚289 
® ‚Piper laurifolium Mill.; Foliia lanceolato- ovatis 


nervolis, fpicis brevibus, Mill, I.c. N.6. Poiret, 
IL. c. p. 478. Saururus frut. lauroc. Hoult. MIT. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, Enotig, ı — 10 Fuß hoch; — 
er trägt eyslangertförmige, gerippte, 7 Zoll lange, z3 Zoi 
‚breite, ſcharfe Waͤtter, and feitenftändige Achten, die dreis 
bis viermal kürzer als bie Blätter find. 

Vaterland: Vera Cruz. 5 W 

3 . Piper pinnatum Lour.; foliis ovatis pinnatis, cäule 
\ erecto aculeato. Lour.. Fl. Cochinch. $ı. Vahl. En. 
2. p. 356. ſ. Lexic. B. 7. S. 281. 


‚90. Piper Staphyle Roem. et Schult.; foliis lanceola- 
to -ovatis rugolis, nervis alternie. Sy. veg. Lo 1- 
p- 337. 


x 





P. racemofum. Mill. L c. N, 15. Poiret, 1. u J 
p- 478. | = F 
Iſt baumartig 10 — 12 Fuß Hoch, mit Fnotigen Ae⸗ u 
. fen, euslanzettförmigen, runzlichen, gerippten, fcharfen, 
| unten blaßgrünen Blättern, die 5 Zoll fang und '27/, Sol 
—breit find, und langen, dünnen, fitenänbigen Heben. 


‚ Baterland: Vera Cruz. 5 


Die meiften neuen Pfefferarten,, welche Hambeide und 

Bonpland in Tropenlaͤndern entdeckt haben, ſind gegenwaͤr⸗ 

tig in Deutfchland, vielleicht in ganz Europa, noch nicht ges 
J ‚zogen worden. Indeſſen glaube ich, daß dieſelben, wenn 

manp ſie auf diefelbe Art und Weiſe behandelt, wie sch im 
Regie. B. 7. ©. 295 gelehrt Habe, in unferen Treibhäus‘ 

ſern auch gut gedeihen und dem Zweck. dev Anpfangung “ 

entfprechen. 


on 





a Synonymen: 
_ Piper aggregatum f. Lacifeina myricoides Lexic. — 
— arboreum Aubl. iſt piper macrophyhum Lox. 
— aromaticum Poiret. . P. nigrum N. 30. 
—  afperum Perl. ift P. obelum Lexic. 
— Carpupya — iſt P. Carpunya -- 
— citrifolium Lam. ſ. P. rugoſum Lex. 
Diele, Bastenl, 67 Sup Bd, T 


\ 


ur 1 ‚Fiper. 
. Piper dlußacfolium Jacg. f. Piper obtufifolium Lex. ' 5 
— lauceſcens — iſt P. ungujculatum — 
— globalum Poiret. it P. umbilicarum — 
- ‚heteromallum Perl. iſt P. ſecundum — 
—  hifpidum Swaftz: L. P.bifatum — 
— bumile Mill ſ. P. Milleri N. 85- 
"  latifoliam Lam. ſ. P. fubpeltatum — — * 5 
— laurifolium Humb. ſ. P.laurinum N. 08 Ä 
— .-marginatüm Iacq. ſ. P-decumanum Lexic. 
— medium Jacq. |. P. plantagineum — 
— methyſticum Linn. ſ. P-laifoium — 
=. Nahndi act, Soac. ſ. caudatum — 
— nummularium Lam. ſ. P. ferpylifol —_ \ 
22 obligunm Perf. iſt P. acuminatum" — 
gr obovatum EcL amer. it P. obverum — . | 
— obtuſifolium Jacq. ſ. P. polyſtachyon — . 
— peltatum Ruiz. ſ. P. umbellatum 
—. B. reniforme. Perf. ſ. —. — 
—  planifolium Poiret. iſt P. — —s — | 
a praemorſum Roith. ſ. P. nitidu | 
— “racemofum Mill. f. P. Stäphyle N. 89. 
— rugoſum Lam. ſ. P. bullatum 
- cſeahrum Swartz. ſ. P. afperifolum 
— — Ruisa. ſ. P. obeſum 
— ſcandens Swaris. ſ. glabellum | 
- — Scufellatam Perf. iſt B. [cutellaefol. 
— ſceundum Poiret. ſ. P. racemoſum 
— tetraphyllum Forſt. ſ. P. reflexum 
— Aomentoſum Mill. ſ. P. chelſianum N. 84. un 
tZuglelch bitte ich folgende, im Seien Bd. 7. vetem, | 
mende Fehler zu verbefiern: : 


Seite 257 Seile 13 fies L, Syft. veg. ur 
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"Site 266 Felle 4 1. Li Sylt. veß. nn 


— 


— 28 — 1 [ee hinter fallax: Richard. 
— 174 — 1ıd. uftceide aus: L. 
— 275 — ſetze hinter macroflachyon: Richard. 
0275 — 8-» unt. fi} Namilaris . Mammillari- 
— 276 — 4 v. — feße hinter myrüfdl,: Pflug. 


lafartiger ._ 


— 086 ° _ “ v. — feße hinter L.: Sylt. veg. 
— 287° — 7 fege hinter Salicifol.: Schumacher, 
3, Ar — L.: Syk. veß: 


4 Piptacherum Pal. de Beauv. (Mini Spec. Linn.) 


| , Cal valvulae ‚herbaceae -corolla coriaceo - -indurata _ 
longiores, Cor. valvula inferior apice lubemar- 
 gimato, arifta herbacea, triquetra, caduca; [upe- 
2". nior integra, vel fubtriloba. Nestaria ovato-ob- 
0, „ Jonga aut truncata. Germen fubbiroftratum. Stig- 
nata aſpergiſliformia, Semen femi- (in P. punc- 
tato haud) fulcatum. Panicula compofita efiula' 
vel fimplex ramis alternis. Pal. de Beauv. I. V. 
 £ıo.ıı. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult 2. P- 5. 
‚T riahdria Digynia. 


. eRrıTT 


Er Piptatherum caerule cens P. d. Beauv.; Roribus pa. 
, niculatis ariſtatis, ariſtis gluma breviöribus. $ Mi. 
lium coerulelcens Lexic. B. 6. ©. 178. * 


| . 2, Piptatherum „somofüm; panicula maxima nutänte, . 
= Aoribus ariſtatis, foliis [nbafperie arundinaceis. Sri. 


res ed. Roem. et Schult. 2. P- 330. 


; = Milioem comoflum. Poirer. Encycl; meth. fuppl. 

w „pP 257. oo 
u Die Halme find aufrecht, ſteif, glatt, matzenrund, die 
| ‚Blätter fach, unbehaart, faft fharf. Die Riſpe ift faſt 
| “1 Fuß lang, mit fcharfen Acften und haarförmigen Aeſt⸗ 
chem. Die Biumchen grün, an der Baſis purpurroͤthlech. 
2... eyrund, geſpitzt, mit geraden Srannen, die em wenig laͤ⸗ 
“iger als die Klappen find, 

sn Waterland: Siallen, 32 u 
— | | 5 3 , 


„sb — 100. — ſtatt Portwlatblättriger \. Port u 


= 


v 
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3. Piptatherum noleiſorme Roem. et Scuuit. Songs 
- grasfoͤrmiges Piptaͤtherum. 


P. panicula nutante, ramis lonitumis, corolla 
labra, gluma exteriore arifta terminali [piculae lon- 
'gitudine. Syſt. veg. ed. Roem, et Sch. 2. p. 328. 


Agroftis holciformig. Marlch. de Bieberft: FL. taur. 
 grcaucal. x. p. 54 et 417. N. 136. 


. Die Halme find ungefäße 2 Fuß hoc, bie Spike lang, 
ſchmal, flach und haben geftreifte Scheiden. Die Rifpen 
roß, an der Bafıs mit langen; nackten Aeſten verſehen, 
die AÄAehrchen faſt wie bei Holcus. Die Kelchklappen faſt 
gleich, hohl, geſpitzt, unbewehrt, glattlich, in der Mitte, 
\ grün, dann purpurröthlich, mit häutigem, ausgebreitetem, ’ 
Kraunem Rande. Die Kronenkläppen ein wenig kürzer als 
Die Kelche, glatt, abwechfelnd, an der Spitze mit einer 
Granne beſetzt, die fo lang als die Klappe iſt. 


fen. 


& "Piptatkernm multißorum; panicula pätente multi- 
flora, floribus ariftatis, gluma calycina exteriori tri- 
 guinguenern. Pal, de Beaur. l.c; Roem. et Schult. 


p- 339. 


Milium naultiflorum. Schrad. FL; germ. 1. p. 195. 


Millum arumdinaceim. Smith. Prodr. Fi, araec⸗ 
a. P. 45. Sibthorp. Fl. graec. t. 66. 


Hierder gehoͤrt Asroltis milizcea Linn. ſ. Bericon 
B. 1. S .175 > A . 

5. Piptatherum parodoxum B. d. Beauv.; panicula pa: , 
tente laxa pauciflora, floribus ariftatis, gluma caly- 
cina utraque trinervi (exteriori faepe quinquenervi), - 
'Schrad. 


“ - Milium paradoxum. Schrad. I. c. p. 196. k Series J 


L. ec, 181, 
6. Piptatherum punetatum; ſpicis plaribus, rachi fabs. 


triquetra hırfuta ſp iculia duplo anguſtiore, glamis \ | 


svato- ‚lanceolatie acuminai Pilohr valva mucronaia 


Vaterland: bie Erin, in füdlichen, Uelen, | ar Bu 





| 


5 
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u longioribus,, enlino fuperne pabefcente, Pal. de 





Beauy. I. c. 
Paſpalus punctatus Flugg. 


Es if .Milium punctatum Linn fi Leric. t. c. G. 
181. De Halm iſt aufrecht, einfach, a — 2 Fuß hoch, 
Enotig, faſt rauchhaarig, mit linienfoͤrmigen, flachen, glats 
ten Blaͤttern beſetzt, die einen ſcharfen Rand haben. Die 
Aehren zahlreich, an einer faſt dreiſeitigen, rauchhaarigen 
Spindel, die Aehrchen ſchmal, mit ey slanzettförmigen, 
langgeſpitzten, behaarten Kelchklappen verſehen. 
Peripea paluſtris Aubl. ſ. Buchnera elongata een | 
B. 2.8.35. , 

„Pifaura antomorpha. Bonato Monogr. Pad. 1793 
<. icone. iſt Lopezia mexicana ſ. Lexié. B. 5. ©. 584. 


Pilonia Linn. ©. Berie, ©. 208. Piſonie. 


Flores ſaepius dioici. Calyx limbo femiquinque- 
Fdo plicato perſiſtente. Stamina plicis limbi plura 
(6— 10) exferta. Akenium tubo calycis aucto pen- * 
'tagono cinctum., Humb. et Bonpl. ‚Nova gen. et 
Spec. C. Kunth. 2. p. 175. 


- Ja. Syh- Claft. VoL. Orde IE. Nieragien 


a. ‚Pifonia grandis Rob: Brown. Pifonie; prächtige Di 
ſonie. Engl. Superb Pifonia. | u 

P. caule arborep, fohis oblongis acuminatis gla- . 
bris, cymis compoßitis, floribus polygamis 7—gan- _ 
dris, perianthiis fructiferis fpinulofis. Brown. Prodr. 2 N 

2 p. 422. Hort. Kewr. ed. 2. v. 2. p. 334. Eu 


De Stengel ift Saumartig, mit länglichen, langge⸗ 


fpisten, glatten Blättern befegt. Die Blumen bilden zus 
fammengefeßte Afterdotden und Haben 7 — g Staubfäden, 
Die in der Wand des Kelches eingefüge find. . Der Frudts - 
Teich ift mit zarten Dornen verfehen. Di Krone fehlt, 
Die Frucht iſt eine einfaͤchrige, einſaamige B eere. 


Vaterland: Neus Holland, hy | 
Sm, botanifchen Garten zu Kew wird diefe Pifonie ie 


ze Siaspanfe überwintert, 





Fan 22 


IF. Er _ Pilonie. | 


: 2. Pifonia kirtella Bumb, — 


umbella 
ſcabris. Humb: et Bonpl. Nor. gen. et "pen. .ed. : 


P. eaule Fruticofo, ramis ramulisque hirtis, folfis 
ovatis breviter acuminatis, utrinque adprello- ‚pilo- 
: finsedlig margine eiliato - hirtis, floribus capitato- 

decandris, calycibus inferne glandulofo- 


‚ Kunth. 2. p. 175. 


Los 


Diefer Strauch iſt aſtig und wird ungefäßt eine Rlafter | 


Hoch; feine Aefte und Aeftthen find mit kurzen Borftenhaas 
ten beſetzt. Die-Blätter ftehen kreuzweis einander gegens 
über, find geſtielt, eyförmig, mit ainer kurzen, hervorge⸗ 
z0genen Spige, an der Bafis gerundet, häutig, ganzrans 
‚ big, negförmig geadert, auf beiden Seiten mit kutzen, 


“ zerfireutftehenden Hanren bekleidet, oben ſchwarzgruͤn, un⸗ 
sen blaß, am 8 


ande gefranztsborftig, 2 Zoll, lang. Die 
B.umen geftielt, Eopfförmig s boldenartig, wohlriechend. 


Die Dolden winfelftändig, einzeln, geftielt, halbkugelfoͤr⸗ 
. mig, fcharfborftig, vielblumig, eingehüllt, die Blumens 


ſtielchen 2 Zoll lang und drüber, ſcharfborſtig. Die Hülle 


beſteht aus vielen Linien lanzettfoͤrmigen, borfigen, zurücs 
Hefchlagenen Blättern, die fo lang als die Blumenſtielchen 
find. Der Keih it roͤhrig trichterfoͤrmig, wach der. Baſis 


zu mit fcharfen Drüfen befctzt, weiß, fünffpaltig, fünffats 
tig, mit ſtumpfen Einfchnitten; zehn fange, hervorragende 


Staubfäden, mit faft Eugeligen Antheren gekrönt. Der 


Fruchtkudten geftielt, laͤnglich linieufoͤrmig, glatt, mit feis 
tenfländigem Griffel und Eopfförmiger Narbe, 


Vaterland : Mexico, in. temperisten Gegenden, :;) 


Bluͤhzeit: Septemben Kult. Glh. u 


u? Pi ijonia lilacea; | inermis, foliis alternis petiolatis 


ovato-oblongis acuminatis fubundulatis glabris, caule 


fruticolo. D. 
‚Unter dem vorftehenden Namen habe ich vor mehreren 


Jahren einen Strauch erhalten, der gegenwärtig 5 Fuß 


heoch iſt, aber noch Feine Blütheh getragen hat. Er ift un 


bewehrt, der Stamm aufrecht, aͤſtig, und hat eine graue, \ 
glatte Rinde, die an den obern, ausgefperrten, fat aufs ' 


ſteigenden —8 san: braun und faſt punktirt iſt. Die 
Blätter fie 


en wechjelsweife, find geftielt), eyrund s laͤnglich, “ 
langgeſpitt, an der Baſis etwas verduͤnnt, ſaſt ſchuf⸗ 
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ganzrandig, mehr oder weniger wellenfärmig, 4—6 Zell 


lang, 5—4 Zoll hreit, durchaus glatt, oben dunkelgruͤn, 


glaͤnzend, unten blaß, mit erhabenen Rippen, die Blatt⸗ 
, fiele ı Zell lang, Haldrund, mit einer Furche verſehen. 


Da ich die Bluͤthen und Fruͤchte nicht geſehen habe, fo 
kann ich diefe Pifonie mit andern laͤngſt bekannten Arten 
nicht vergleichen und genau unterſcheiden. Vielleicht gehoͤrt 
ſie zur Piſonia nigreſcens oder mitis? Auch ihr Vaters 


land iſt mir unbekannt. Im hieſigen Garten ſteht ſie in der 
zweiten worheilung, eines Treibhauſes. 


4. Pifonia Paeurero Humb.; eanle fruticoſo, ramis, 
ramulis foliisque glabris, elliptico -öblongis utringue 
‚acutis, floribus corymbofis oetandris, calycibus gla- . 
‚brig Humb. et Bonpl. 1.c. 2. p. 170. 


Ein fehr äftiger, faft eine Klafter Hofer Strauch, deſſen 


Aeſte und Aeſtchen rundlich, grau, runzlich und glatt find. 
Die BDiätter ſtehen wechſelsweiſe, oder faft einander gegens 
. „ber, find geſtielt, elliptifch'; laͤnglich, an beiden Seiten 
geſpitzt, haͤutig, netförmig geadert, ganzrandig, durchaus 


glatt, fat = Zoll lang. Die Blattſtiele 3—4 Linien lang, 
‚rinnenförmig, glatt. Die Blumen in winkelftändige, ge 
flielte Doldentrauhen gefammelt , die faft Doppelt Fürzer. 


ale die Blätter find. Die Blumenſtielchen %, Zoll fang, - 


glatt. Die Deckblaͤtter (3) fehr Klein, linienfoͤrmig, glatt. 


- Der Keld). roͤhrig trichterförmig, ‚glatt, grün, mit feches 


zähnigem Rande. Die’ Staubfäden (8) doppelt länger 


2 


| 


als der Kelch, mit faſt Fugelrunden, zweifaͤchrigen Anthe⸗ 


‚ven gefrönt, Der Fruchtknoten eyfoͤrmig, glatt, der Grift 
...fel To lang al$ die Staubfäden „ und trägt eine sefpigte 
- Narbe, - 


- Baterland: Deus Andaluſten, 9 Sidpzeit: Smlenb. 
Kult. A. Trbh. u 


$ Pifonia pube[cens Humb. Fitzige Piſonie. D. 


P. caule arboreo, ramis glabris, ramulis foliisque 
ſubtus denfifime fufeelcenti-fupra tenuiter pubelcen- 
_ tibus obovato-oblongis acutis baſi anguftatie, flori- 


bus corymboſis octandris, calycibus Blabris. Humb. 


et Bonpl. I. c. 2. p. 170. 


\ 


> 


6 
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Dieſer Saum wird,drei Kiaftern hoch und Höher; feine 
Seeſtt ſind rundlich glatt, mit. afhgrauer., runzlicher 
Rinde, die Aeſtchen braunfilzig. Die Blätter ſtehen ein⸗ 
ander gegenuͤber, find geſtielt, umgekehrt/ eyrundlaͤnglich, 
geſpitzt, an der Baſis ſchmal, haͤutig, gJeadert, ganzran— 
dig, boben gruͤn, an dem Hauptrippen feinfilzig, auf der 
Anterflaͤche mit braunem Filze dicht bekleidet, anderthalb 
Bis zwei Zoll lang, Die Bfatıftiele ‚a Linien fang ‚ brauns 
filzig. Die Blumen bilden geſtielte, winkelftändige Dols 
‚bentrauben, die doppelt Eürzer .als die Blätter find. Die 
Blumenſttelchen ungefähr ı Zoll lang, nnd, ig. Die 
Deckblaͤttor (3) (che Hein, eyförmig, filzig; fie ftehen, 
die Die der vorhergehenden Art, dicht‘ an der Bafıs des 
u Kelches. Der Reich roͤhrig; trichterfoͤrmig, glatt, grün, 
mwmit fuͤnfzaͤhnigem Rande. Die Staubfäden (8) ungleid 
| - lang, doppelt laͤnger als der Kelch, mit faft Eugelrunden, 
zWwelfaͤchrigen Antheren gekrönt. Des FruchtEnoten frei, 
0. Spfrmig. Der Griffel fo lang als der Kelch, mit faft Feus 
Ienförmiger Narbe. ” 
nn Daterland: Südamerika, an Fluͤſſen. 5 Wläßzeit: 
. März Kult. A. Tepp. un 


#- 


Bu 6.P iſonia villoſa Poiret. Weichhaarige Piſonie. D.. 
P. fpinofa, foliis ovato-obtufis, pedunculis [ub- ⸗ 
dilvaricatis villofis, Poiret. Enc. bot. 5. p. 347. 


Der. Stenget ift frauchartig, dornig, mit eyförmigen, 
„fumpfen Blättern bekleidet. Die Blumen bilden Traus 
Ben, deren Stiele faft ausgefperrt und mit weichen Haaren 
ı bekleidet find. ' u 


Vaterland: Oſtindien. 


RKultur: Nr. 1! uͤberwintert man im Glashauſe, Nr. 2, 
ö ..%, 5 und 6, wollen, ihrem Vaterlande gemäß, in. Treibs 
haͤuſern ſtehen. Uebrigens behandelt man ſie, hinſichtlich 
der Fortpflanzung und Vermehrung, wie ich im Lex. B.7. 
©. 299 gelehrt habe 5 J 


| 

) \ 

Pifonia mexicana Willd. Enum. H. Berol. fuppl. | 
\ 





P- 20. und Pifonia fragrans Cat. Hort. Parif. find mir 
noch unbekannt; ZZ Ä — 1 


- Pifonia buxifolia Roxb. f, Ferreola buxifolia Nachtt. 
. — -inermis Jacg. f. Pilonia nigrefcens Lexic, 


“. 

— 

x 
’ . 
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Pikacia Linn. G. Laic. B. 7. ©. 300, ' Pit acie. 


Masculi: Cal. 5- fidus Cor. o. (Stam. 5.) 


% 


' Feminei: Cal. 3-fidus. Cor. o. Stylig. Drops mo- 


nolpgrma. Spec. pl. ed. willd ioecia 


Pentandria, 
| Jufl, Syn. Claff. AV. Ordo . "Terebinthacea. 


| 2. Piflacia, atlantica Desfont. Atlantiſche Piſtacie. 


P. follis.i impari- pinnatis, foliolis lanceolatis [ub- _ 
novenis, petiolo inter paria terminalia alato. Willd. 
I. c. IV. p. 752. 


P. fol. deciduis impari · pinnatis, foliolis lancee- 
latis Tabundulatis, petiolis alatis. Desfont. atl. 2. 
p- 364. \ 
Diieſe Art iſt der Maſtix; Piſtacie (P. Lentiscus) zus 
naͤchſt verwandt, unterſcheidet ſich aber von jener durch abs 
fallende, ungleich ‚gefiederte Blätter, mit: lanzettförmigen, 
faft gewellten, faſt neunrippigen Blättchen, und durch die 
Blattſtiele, die nur zwiſchen den letzten Blattchenpaaden 
gefluͤgelt ſind. 


Vaterland: die Barbarel im Sandboden. 5 


8. Piſt acia fagaroides wild. Sagareartige Piftacie. 





P. foliis impari-pinnatis deciduis, foliolis ovatis 
obtufis, petiolis alatı. Enum. H. Berol. fappl., ed. 
Schlechtend. p. 66. 


Die Aeſte find walzenrund , braun ‚ in der Jugend 
ſchwarz⸗ purpurroth, glatt. Die Blätter ungleich gefies 
dert, abfallend, geftielt,. und ſtehen wechfelsweife,. die 
Stiele ſchwarz⸗purpurroth, am Rande mit breiten blattars 
tigen Slügeln ehe die Blättchen (7) graus oder meers 
grün, eyförmig, fumpf, anfigend; das Endblaͤttchen iſt 
srößer als die untern, an der Dafıs verdünnt und anı 

Rande leicht gewellt. 


Den Saamen von dieſer Art hat Willdenow aus Eng⸗ 
land erhalten, und zwar unter dem Namen Piſtacia Tere- 
binthus.. &ie finder fih im botaniſchen Sarten zu Ders 
"Jin, und Bilder ein Baͤumchen, das, wie H. v. Schlechtens‘ 
dal bemerkt, damals noch Feine Bluͤthen getragen habe, 


‘ 
! 
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u aber wie Air. ı. mit Dur dwinterang in einem , Sashäng, 
vorlich nehme. Das Vaterland ift noch unbekannt. 

Pißacia narbonenfis Linn. und P. reticulaia Willd. 
‚bat Perf. in Syn. pl. 2. p. 615 zur Piltacia vera seo 

gen, alfo muß auch P. narbonenfis im Lexic. 8.7. S 
301 ausgeftrichen und ale Synonym bti P. vera ‚angezeigt 
werden, 

Piſtacia Terebinthus Mill, dict. iſt piſtacia vera. 


Piſtolochia Cluf. ſ. Ariſtolochia lempervirens et 
Ariftolochia Pißolochia. u u | 


Pit um Linn, ©. Lexic. B. 7. ©. 304. Erbſe. 
"Cal. laciniae foliaceae aequales. Vexillum plicas 2 
protrudens. Stylus comprellus carinatus fupra 
villofus. Legum. 'ad futuräs nudum. Perf. Iyn. 
pl» $. p. 306. Diadelphia Decandria. " 
Juſſ. Gl. XIV. Ordo XI. Keguminofae, «Bamttie d ber Hul. 
ſenfruͤchte, 8.) = of 


1. -Pifum jomardi Schranck:; pedunentis fubunifloris, - | 
caule angnlato, petiolis teretibus, ftipulis baß den- _ 
-tatis foliolisque ovatis. » Schrand in. botan. Zeitung. 4. 

P 309. Perl.l.c. p. 306. 
Die ganze Pfanze ift glatt, gran s oder meirgein, dee | 
Ste gewunden, eig. Die Blättftiele find rund, die 
Afterblätter an der Baſiß gezähnt,. wie die Blaͤttchen euförs | 
ig, die Blumenſtiele faſt zweiblumig, die Blumen weiß. Ba 


Vaterland : Egmpten.: > 
‚ ‚Pilum Ochrus Linn: ift Ochrus pallida. Perl Syn. 
pl. 2. p. 305. — 


. Piteairnia. Ait. Rey. ©. Lexic. B. 7. ©, 308. Dit on 
cairnie. ' . 
Cal: 3-phyllius femilaperne. Petala 3. Squama. JJ 
nectarifera ad baſin petalorum aut o. Stigmata 3. 
contorta. 'Capf. 3. introrſam dehiſcentes. Sem. 
alata, aut utrinque in ſetam lon Sim terminata. 
Perf. Syn. pl. i. p. 344. Hexandria Monogynia. 


Juſſ. Sy. Claff. u, Ordo V. ‚Beameline: . 
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Y Piteairnia bracteatg‘ Aiton.. Dedblaͤttrige Diet, J 


Engl. Large- bracted Pitcairniä. 


P. foliis integerrimis bafi ſubſpinoſis, precteis 
longitudine pedunculi et calycis, ‚Hort. Kew. ed. 2. 
V. 11. P. 202. . 


. «. floribus rubris Pitcairnia latifolia. Redpute li- u 


,  Bac. 73 —74. W 


ß; floribus flavis. Pite. falphurea. Andrewf.se- 


pof. 249. Hierher gehört; Pircairnia ſolpbures. Lexic. 
Bi TI ©. 31 0. t 


= Die Blätter - find ganzrandig, lang, ſchlaff, an der 


Baͤſis faſt dornig. Der Stengel aufrecht, mit äbrenförs 
mig georöneten Blumen. , Die Decblatter ſind ſo lang a als 
die Blumenftiele und Lelche. 


Vaterland? St. Vincent. h Im botan. Garten 'zu 


Kew ſteht diefe Art im Treibhanfe,- blüht im April u. Mai 


und varlirt mit vothen und gelben Blumen. . 
4. Pitcairnia ‚ferruginen Ruiz. et. Pav. Roftfarbene Di 
cairnie. D. 


P. fcapo paniculato, pahicula diffufa, foliis enfi-* 


- formibus aculeatis, florib. recurvo- -falcatis, corolla . 
‚- fubpurparca. Flor. Peruv. 3. p- ‚36. 


Die Blätter find ſchwerdtförmis/ ſtachlich. Der Schaft 
| it riſpenartig getheilt,' die Riſpe weitfchweifig s ausgebreitet. 
Die Blumen geträmmt» jihelfdrmig, die Kronen faſt pur⸗ 

purroth. 


Vaterland: Peru, auf ſonnigen, trockenen Huͤgeln. + 


_ 2. Pitcairniä lanuginafa Ruiz. et. Pav. Filzige Pitcairr u 


nie D. 

PD. feapo racemofo » ſpicato ſamplieiſſimo, koni⸗ 
anguftatie enfiforniibus fubtus lannginofis, ultra 'ba- 
- fin aculeatjs, corollis violaceis. Flor- Peruv. 3. p- 


3. 1. 288. W 


S 
x 


4 


Die Hlätter find ſchmal, ſcwerdtförmig, unten wollig⸗ — 


— ſius, weiter nach der Baſis zu mil. Stacheln beſetzt. De 


\ % rm Y \ 


l 
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500. W Pitcairnia. . 


Schaft if ſehr eiufach, ande säfentenig, mit violet⸗ 


ten Blumen gekroͤnt. 


Vaterland: Pen, an Serben, auf Steinen und Bels 


fen 4 5 , 
4. Pitcairnia päniuläte Ruiz. et Par. | Riſpenartige 
Pitcairnie. D. 


P. ſcapo paniculato, panicula decompolita; foliis 


enfiformibus ferrato - aculeatis pulverulentis, corollis 
. eoccineis. Fl. Peruv. I. c. t. 260. 
Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, ſagezäͤhnig/ ſtachlich, 
ſtaubig. Der Schaft iſt riſpenartig getheile, die Riſpe dop⸗ 
pelt zuſammengeſetzt. Die Kronen find ſcharlachroth. 


elſen. 


5. Pitcairnia prainofa. Humb. et. Bonpl. Variſte p Pit⸗ 
cairnie. D. 
P. foliis radicalibus caule brevioribus lanceolatis 


dentato- [pinofis pruinofis, floribus ſpicatis, pedicel- 


ls glabris H. et B. I. c. 1. p. 236. 


Die Blaͤtter find lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, an der 
Baſis ſcheidenartig, flach, lederartig, geſtreift, auf heiden 
Seiten graulich⸗bereift, am Rande gezähntsdornig, faſt 
1 Fuß fang, 15 — 16 Linien breit, mit entfernten, aufs 


ſteigenden, ſchwaͤrzlichen Dornen. Die Blumen bilden 


eine aufrechte, 9— ı2 Zoll lange Endaͤhre mit brauner 
Spindel, die weißsBereift iſt; fie find geftielt und mit ey⸗ 
förmigen, ſehr kurzen, glatten, braunen Deckblaͤttern vers 
fehen.. Die Blumenftielchen '% Zoll lang, glatt, nad) der 


‚Spige zu ein wenig verdidt. Der Kelch iſt dreitheilig, - 


glatt, roͤthlich, faſt lederartig, fait 1 Zoll lang, mit lans 
zettförmigen, ſchmal / eingeſchnittenen Theilen. Die Krone 


dreiblaͤttrig, roth, doppelt länger als der Reich; die Staubs 


fäden find faſt einigefchloffen.. Kin oberer, dreifeitiger 
Fruchtknoten, mit aufrechtem Stiffel und drei Narben. 
Die Kapfel eyrund, dreffeitig, dreifaͤchrig, dreiflappig, 
Die Saamen zahlreich, klein, aͤnglich, etwas flach, braun⸗ 
fchwärzlich. 

Vaterland: Shdamerita, am Orinocofluſſe, an Pens 
reichen Drten. 24 Bluͤhzeit: Dean. Kult. A. zn. 


a: Den, bie Andeskette, an Bergen und | 
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6. Piteairuia pungens Humb. et Bonpl, Stehende, Dit 
cairnie. D. “ 


P, foliis maienibus, caulem fubaequanzibus, li- 
nearibus fubtus pulverulento-tomentoßs exterioribua 


margine ‚apiceque ciliato-Ipinofis, floribus laxe ſpi- 
cätis pedicellis rachique lanatis. Humb. et  Bonpl. 


L. c. 2. P. 235. 


Der Stengel iſt einfach, aufrecht, rund, geftrsift, un 
ten glattlich, oben weißswollig, ı Fuß Hoch und höher. - ' 


— 


Die Wurzelblaͤtter find linienfoͤrmig, langgeſpitzt, flach, 


geſtreift, lebhaft gruͤn, unten pulverartig filzig, faſt ı Fuß 
lang, 4 Linien breit, am Nande und an der Spike mit 
geraden, fchwarzen Dornen beſetzt. Die Blätter des Stens 
geld Iinienförmig , langgeſpitzt⸗ pfriemenförmig, an der: 


Baſis fcheidenartig, faſt 2 Zoll lang, am Stengel anges 


druͤckt. Die Bliumen geftielt, fchlaff, in eine Endaͤhre ges 
: fammelt, die Blumenfiiele 4 Linien fang, rund, wie die 


Spindel der Achre weißswollig. Die Deckblaͤtter lanzetts . 


. Iinienförmig, Pla fielförmia, geftreift, glatt, die 
untern faft "; Zoll lang. Der Kelch tief dreitheilig, glatt⸗ 


Lich, gefärbt. Die Krone: dreimal länger als der Kelch, : 


die Kronenblätter: linienslanzettförmig, an der Baſis mit 


euförmigen Schuppen verfehen , anfänglich außdgebreitet, 


dann fpiralförımig zufammengerollt, weiß und blaßroth. 


Die Staubfäden faſt eingeſchloſſen, mit linienförmigen Ans 
theren gekrönt. Ein oberer, dreifeitiger, glatter Fruchts 


. Imoten, mit aufrechtem Griffel und drei fpiralförmig zus 


"Sainmengeroliten Narben. Die Kapfel laͤnglich, dreifaͤche⸗ 


zig, mit vielen nierenförmigen Saamen. 


Dieſe Art varürt zuweilen mit lauter abgekuͤrzten ,aus: 
gebreiteten Wurzelblaͤttern, und die Stengelblaͤtter ſind ſo⸗ 
wohl an der Spike als am Rande mit Dornen verfehen. 


Vaterland: Sadamerika, an Felfen und Fluͤſſen, bei: 


Vega de San Lorenzo, desgleichen an niedern.und feuch⸗ 
ten. Drten bei ber. Stade Paſto. 2 Bluͤhzeit: December.⸗ 


7. Pitcairnia ſecunda Dietr. Einfetige Pitcairnie. 


Tillandſia (ecunda), foliis:lineari- lanceolatis acu- 
‚minatis planiusculis lepidotis, ſpicis numerofis al- 
texnis patentibus, floribus Secundis, bracteis bifari- 


’ 


- n 
- 


202. J 5 Pitcnirrin. oo R Bu — 


- am imbricatis glabrie. Humb. er Bonpl Nor. gen, 


‚ei [pec.-ed. Kunth. ı. P- 235. 


— Dieſe Pflanze wird Tine halbe Klafter hoch, auch boͤher | 
und gleicht in Anfehung ihres Wuchſes den Ananaßen (Bro- 
 meliae)., Die Blätter. find linien-lanzettfoͤrmig, langges 
»ſpitzt, etwas flach, lederartig, gefiveift, fhuppig, adftes 
hend, 9— is Zoll lang, 8— g Linien breit. Die Achren 
—*8 abwechſelnd, feſtſitzend, entfernt, abfichend, Y, 
Ruß lang, die Blumen nach einer Seite gerichtet, unges 
ftielt. Die Deckblätter zweireihig , dachziegelfoͤtmig, ey⸗ 


— 


= zundslänglich geſpitzt, geſtreift, länger als det Kelch, aus⸗ 


wendig violett. Der Kelch dreitheilig, glatt; ſeine Theile 
(Blätter) find laͤnglich, geſpitzt, etwas flach, lederartig, glatt, 
an der, Spitze violett. Die Krone ein wenig länger als der 
Kelch, dunkelviolett. Ein oberer, dreifsitiger Fruchtkno⸗ 
ten, mit aufrechtem Griffel und drei fpiralförmig zuſam⸗ 


miengerdllton Narben. Die Kapfel dreleckig, langgeſpitzt, 


glatt, ı Zoll Fang, dreifächerig, dreiflappig, vie vielſaamig; 
die Saamen geſtielt? ?, die Stielchen weichhaarig. 


An hujus generis? Bohpl. Wegen der weichhaari⸗ | 
gen Saamenſtleichen gehört diefe Art zur Tillandfia, aber 
"wegen der gedrehten Narben vollfommen biechen. 


Vaterland: Südamerika, am Stufe Vualahamba. 24 
vluͤhzeit: Auguſt. 9 


+ Cat. infero tripartito, Anther. incumbentibus- 
lineäribus. . Capf. valvis feptiferis. Fl. Peruv. 
“ Hierher gehört: Pourretia Ruiz, et Pav. ©&, die 
Bemerkung im Lexic. B. 7. ©. 453. Die Gattung, 
Ze Poutretia wild. f in dieſem Nachtrage. | 


® 


> Pitcairnia eoarctata. ‚Ruiz, et Pav. Sebcänguäßege 
Pircaitnie D. u 


P. ſpica compoſita coarctata, oliie enßlörmibas 
aculeatis, corollis luteis ad baſin macula purpurea. 


FI. Peruv. 3. p⸗ 34- ” 9 


Renealmia ramofa lutea. reuin. 3. p. 2. 59, t. 39. 
„Puya-. Molin, hift, Chil. ‚Gm. "er. 1«. » 555. 
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"Die Blätter fi ud ſchwerifcemig, ſtachlich. Die Blu—⸗ 
men gelb und bilden eine zuſammengeſetzte, gedraͤngte 


a 
| 


ze 


Vaterland: Chili, auf ſonnigen, trockenen Hügeln, 2. 


s Pitcairnia eryftallina Perfoon. Kroſtalartige Pitcair⸗ 


nie.  D: 


Pourtetia (lanuginofa), foliis dentato- winoß is ar⸗ 


sgenteo -Aepidotis, Ipica oblonga laxiuscula, floribus 
pedicellatis, .calyce exteriore albido - tomentofo, 
Humb. et Bonpl. Nov. gen: et [pec. ed. Kunth. 1. 
P- 236. 

Eine 3—6 Fuß hohe ‚aufrechte Pflanze. Die Blätter 
ſind linienförmig, langgeſpitzt, Fielfötmig, federartig, am 
Rande gezäßmt sdornig, auf beiden Selten mil fehr zarten 


filberweißen Schuͤppchen befent, ı"/; bis 2 Zell lang, "/, 
300 breit, mit auffteigenden,. roth⸗ſchwaͤrzlichen Dornen.’ 


‚Die Aehre gipfelftändig, länglich, etwas fchlaf, 5-6 - . 
Zoll lang, mit Eryftallartinem Gummi verſehen? Die 


- Blumen geſtielt, ı—2 Zoll lang. Die Deckblaͤtter kängs 
lich, langgefpiät, vertieft, geftreift, faſt federartig, aus 
“ wendig mit feinem weißem Falze bekleidet, 1 Zoll lang. ' 
Die Spindel der Aehre filzig-s vanchhanrig. Dei Kelch 


gen, lederartig, weißsfilzig, faſt ı Zoll lang. Die Kros 


nenbfätter länglichs lanzettförmig, aufrecht, doppelt länger 
und zarter ald die Kelchtheile. Die Staubfäden nad) der 
Baſis zu ausgebreitet, eingefchloffen. Ein oberer, dreifeis 


tiger Fruchtknoten, mit aufrechte, hervorragendem Grif 
fel, und drei ſpiralfoͤrmig zuſammengerollten Narben. Die 
Kapſel wie bei den uͤbrigen Arten. 


Vaterland: Südamerika, am Aigonenufk 4 vd 
zeit Auguſt. Kult. A. Ted). 


10. Pitcairnia lanata Dietr. Wolige Pitcairnie. 


Pourretia (lanata), foliis dentato-ſpinoſis utrin- 


« gue glaucefcentibus, Ipica cylindracea elongata, flo- 
ribus felhlibus, calyce exteriore albo - lanato. Humb, 
“ et Bonpl. I. £. 1. P. 236. on — 


Dieſe Pflanze it s—3 Klafrern hoch, aufrecht. Die 
Blätter find 3—5 Zoll lang, nach der Baſis zu ı — 2 Zoll 
breit 2 linienformig, die odern vft ſerie kfdrmig / langhe ſpict, | 
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rinnenförmig lelerattig ‚am Rande mit aufeigenden, 
- eothen Dornen defekt, „auf. beiden Seiten graulih. Die 
Blumen ungeſtielt und bilden eine dichte, 3—4A Fuß lange, 
walzenrunde Endaͤhre. Die Deckblaͤtter laͤnglich⸗lanzettfoͤt⸗ 
mig, langgefpiät s pfriemenförmig, geftreift, auswendig, 
wie die Spindel der Aehre, mit weißer Wolle bekleidet, 
faſt anderthalb ze long, lederartig. Der Kelch lederartig, 
mit weißer Wolle dicht bedeckt, ı Zoll lang. Die Krone 
weißgrün, länger als der Kelch; die Staubfäden ragen 
kaum hervor. Ein oberer, dreiſeitiger Fruchtknoten, mit 
aufrechtem, glattem Griffel, und drei Ipiralfoͤrmig gedreh⸗ 
ten Narben. Die Kapſel wie bei den uͤbrigen Arten. 


Vaterland: die AÄAndeskette in. Peru, zwiſchen Coxa- 
marca et pagum Aadalenae. 2 Bluͤhzeit: Sept. | 


Kult. A. Trbh. 
5 11. Pitcairnia pyramidata.. Perf. Sy pl. x p. 34 
J Pyramidenfoͤrmige Pitcairnie. D. 


Pourretia (pyramiidata), arberefcens, foliis den- 7? 
| ‚tato -[pinofis ſubtus glaucis, fpicie numerolis pani- 
x, eulatis, floribus pedicellatis, calyce exteriore tomen- 
‚tofo. Humb,. et Bonpl. I.c. 1. p. 237. Ruiz. aPav. | 

‚Fl. peruv. 1. p. 34. t. 257. 
Pitcaimia furfuracea.. Wiltd. Enum. H. Berof. 
p- 346. j a | J . - 
Dieſe Pflanze wird ungefähr 6 Fuß Hoch und gleicht, 
in Anfehung ihres Wuchſes, einer Eleinen Palme. Der. 
- Stengel iſt Baumartig, aufrecht oder geſtreckt, 3 — 4 — 6 
Fuß lang. Die Blaͤtter ſind ſchopfartig gehaͤuft, liniens 
förmig, an dee Spitze ſchmal, faſt rinnenfoͤrmig, am 
Rande gezaͤhnt⸗dornig, ſehr oft auf der Unterflaͤche graus 
oder meergrün und beſtaubt⸗ weißlich, 17; Fuß lang, nach 
der Bafıß zu faum 1 Zoll breit. Die Athren zahlreich, 
laͤnglich, geſtielt, 5— 6 Zoll lang, riſpenartig geſtellt; fie 
bilden eine fange; pytamidenförmige Riſpe, mit. eyeunds 
laͤnglichen, gefpigten Dedblättern ;, die auswendig mit 
braunem Sitze befleiver find. Die Blumenſtiele 4 — 5 
Linien lang, wie die Spindel grau: filjig. Der Kelch leders - 
. attig, auswendig filjig, ı Zoll lang. Die Kronenblaͤtter 
lanzettfoͤrmig, weiß, ‚länger ald der Kelch, an der Baſi 8 
mit Schuͤppchen, verfehen, Senätknoten und Narben wie 


bei 
| s 


wor. 


Pittonia Plum. ft Cordia et Tournefortia. . 


| — | Pittolpoxum! 0 308 | 


bei der vorhergehenden Art. - Die Kapfel eyfoͤrmig, drei⸗ 
feitig, braun, glatf, von dem: Kelche umgeben, der Saame 


dreiſei:ig, ein wenig snfammengeditiät, geftreift, ſchwarz, 
glatt, mit einem weißen, häutigen Rande. 


Vaterland: Südamerika. 2%. Blaͤhzeit: November. 


Kult. A. Trbh. 


Ver Recenſent des von Willdenow heraubgegehenen 
Werkes: Enum. Plant. Hort,regii bot. Berolinenf. etc. 
ſagt in der Allg. Literatur Zeitung, Januar 1810 Nr.-Zı. 


p- 167: „Pitcairnia furfuracea. Humb. mödte ih als 


eigene Art nicht halten ‚: da.die angegebenen Beſtimmungen 
fi) auch bei‘ P. latifolia finden.* Wenn alfe Pitcairnie - 


pyramidata and furfuracea nur eine.Art ausmachen; fo 
gehört Höchft wähefcheinlich auch P. latifolia Ait. Hierher, 


die ich im Leric. B.7. ©. 309 ziemlich genau und ause 


fuͤhrlich beſchrieben Habe. Ueberhaupt fcheinen diefe Ges 
waͤchſe nach der Berfchiedenheit der | tandörter, der Des 


handlung und des Alters fehr zu varüiren ’ befonders in. 
. Kinfiht ihrer Gkoͤße und dem weißgrauen, pulverartigee 
” Staube, dee mehr oder weniger auf det Unrerfläche der | 


Blaͤtter und am Stengel ſich anſetzt. 


Die meiſten Pitcairnien empfehlen ſich durch ihre, lieblie 
den, in Achren oder Riſpen gefammelten Blumen. Sie. 
lieben ein Eräftiges, lockeres Erdreich und eine Stelle im’ 


warmen Haufe oder im Sommerkaſten. Ihre Vermehrung 


| ‚und Sortpflanzung ſ. Lexic. B. 7. S. 31a. | 


Synonymen; WB 


Pitcairnia furfüracea Humb, f. Pitcairpia pyramidara. 


— latifdlia Redout f. — bracteata. 


— ſulphurea Andrewſ. ſ. — bracteata. 
—tomentoſa Hortul. iſt — anguſtifolis · 
Lexic. 


. Pittoſporum gen. pl..379. f Lexic. B. 7 ©. 31 
| Klebfaame. 


‚Cal, deciduns. Perala 5..conniventlia in tubum. 


- Capf. 2—5 valvis ⸗ —5 locularis. Sem. tecta J 
Diett. Gartenl. 6r Sup! DB. u 


506. Bu Pityrodi: no 


in 4 


*5. 


vd 


pulpa. Spec. plant. ed. wild. Pontandria Mo- 
nogynid. Ä | 


a. Pittoſporum ferrugineum Aiton. Roſtfarbener Kleb⸗ 


ſaame. D. Ensgl. Rufty-leav’d Pittoſporum. 
P. foliis ellipticis acumrinatis glabris, petiolis‘ fer- 
sugineo -tomentofis. -Hort. Kew. ed. 2. v. 2. P- 27. 
Ein Strauch, mit elliptifhen, langgeſpitzten, glatten 
_ Blättern, deren Stiele mit roſtfarbenem Filze bekleidet ſind. 


Vaterland: Guinea. 5 Im botan. Garten zu Kew 
ſteht er tm Treib hauſe und bluͤht vom Februar bis Mai. 


% 


2 Pistofpermuin revolutum Aiton. Zuraͤckgerollter Mebs 


faaae. Engl. Downy-leav’d Pittofporum. 
P. foliis ellipticis obtußusenlis, fübtus pubelcen- 
tibus; margine revoluto... Hort. Kew. L.c | 


Die Blätter find elliptiſch, etwas —* unten filzig 


. und am Monde zuruͤckgerollt. Im bot. Garten zu Lew 
. wird biefe Art im Zieehanſe aherwintert und bluht da ſelbſt 
voin Maͤrz bis Auguſt. 


WVatftland: Ven /Sudwalli. 8. rn 
; Pitafporam undulatum Andrewf, Wellenblaͤttriger 
Klebfaame. D. Engl. Wave leav’d Pittofporum. ' 


p. foliis ovato- lanceolatis undulatis acutis nitidjs, 
+ pedunculis ternis terminalibus trifloris. Vent. Hort. 
“ Cell. p. et x 76. Andrewf. repof. 383. 


Ein immer graͤnender, klebrig / beſtaubter Strauch, mit | 


ey s langeteförmigen, gefpißten, wellenfoͤrmigen, glaͤnzen⸗ 

den Ylättern, Die, mie die Slattftiele, glatt find, und 

dreiblumigen, gipfelftändigen Blumenftielen, die zu dreien 

beifammen fliehen; die Ktonenblätter find länglih. . 

“ Vaterland: bie canariſchen Inſeln, nach Perſoon Neu⸗ 

Suͤdwallis Hort. Kew. 5 Auch dieſe Art findet ſich im 
botaniſchen Garten zu Kew im Blashaufe und bluͤht von 
„Aupril bis Junius. 

Zu dieſer Gattung rechnen die Verfaſſer des Hort. Kew. 
Euonymus Tobira Thunb. f. Lexic. ©. ©. MT. 


pi ityro dia R. Brown. Pityrobie 








on Vlacus- 407 


Cal. campanulatus 5- -Adus aequalis. Chr, infundi- . 
Pbuliforwis, paxum iaregulari⸗ labio [uperiore fe- 
. . mibilobo, inferiore. 5-partito aegnali. Stamina 

ı . & fubdidynama. Stigma bißdum., Drupa lemi- 
+" Yaccata (äpice exfucco); putamine 4 - locularis 
tetralpermo bafi, petforata. Semina fubalbumi- 
nofa. R. ‚Brown, Brodr. Nov. Holland. : 


Diefe. Gattung iſt der Callicarpa fehr nahe verwandt, 
und nur durch die etwas ungleiche, uueiippige Vlawen⸗ 
krone von jener zu unterfheiden. — | 


a. Pitytodia ſalviſolia Brown. Satbeibtätteige Pityeobie 


P. foliie OPR poßitis lanceolatis integris rugefie ; pe 
“. dunculis axillaribus congefto - multitloris, canle ku- 
ticolo. R. Brown. Prodr. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und mit entgegengeſetzten 
Blaͤttern beſetzt. Dieſe ſind lanzettfoͤrmig, ungetheilt, 
runzlich, fteenhaarig: ſilzig, faſt ſchuppig, mehr oder wenie 
ger mit Kleye (graulich weißen Flocken) bedeckt. Die 
Biumenſtiele winkelſtaͤndig, gehäuft s-vielblumig. Der 
5.Keſch iſt glockenfoͤrinig, ſuͤufſpaltig, gleich. Die Krone 
weiß, trichterfoͤrmig, ein wenig ungleich, zweilippig, die 
Oberlippe halb zweifpaltig. die , Untertipne in drei gleiche - 
Theile getheilt. Staubfäden: 4, faſt ungleich; eine zweis 


" faltige Narbe. Die —*8 halb -Beerärtig', on der 


ESpitze ausgelrocdnet, vierfaͤchrig, vierfaamig, © an der "Das. 
ſis ducchbohrt. . ta 


Vaterland: Neu Solland, 6 _ Bu; 


Diefe Art habe ih noch nicht kultivirt. Indeſſen glaube 
ich, daß ſie, ihrem Vaterlande gemaͤß, in unſeren Gaͤrten 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieh nimmt, uͤnd in 
einem lockeren, kraͤftigen Erdreich. am beſten gedeihet. 
» Außer dem. Saqamen, der ins Miſtbeet oder in Blumen⸗ 
- tönfe geidet und mit letzaeͤren in ein. Lohbeet geftellt werden 
muß, um die Eniwickelung. des· Keims zu befoͤrdern, kann, 
meines Erachtens, die Fortpflanzung und Vermehrung auch 
durch Stecklinge geſchehen. — 


Placoma. Perf. fyn. 1. p. 210. ſ. Plocama. 


.:Placus Loureiro Fl. Cochinch. Placus. 


en Cal. imbrieatus inverle inrbindtus l. Iquanis Hnea- 
Us. 


= 


\ 
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| ribus, Cor. radũ nullae. Recept. nudum. ⸗ Pıp - 


s pilofus. Perf. Iya- pl». p- 430. Syogenelia, 
> erflua, 


Diefe Gattung iſt mit Gnsphaium und Conyza ſehr 


nahe verwandt. 
&- Placus laevis Lour. Sietter Dianus. 


u Pi. foliis ovatis acuminatis ſerratis glabris, pani- 
cul. brevibus. Lour. Fl. Cockinch. 2. ed. wind. pP, 


607. Perl.l.c.2. p- 430. 


. Der Stengel it mit. euförmigen, kanggefpigten, ſage⸗ 


ygandigen, glatten Blaͤttern beſetzt. Die Blumen find blaßs 
: gelb und bilden kurze Riſpen. Sie haben einen Nhuppigen, 


“ ander Bafs bauchigen Kelch, deſſen Schuppen wie Dachs 


ziegeln übereinander liegen; Feine zungenförmige Strahls 


bvbluͤmchen. Der Fruchtboden iſt nackt, die Saamentrone 


Baarig. 
Waterland: Cochinchina. 2 
Bu Plaeus tomentofus Lour. $ilziger Placus. 
Pl. foliis ovatis obtufis ſerratis utrinque tomento- 


‚: Ss. Lour. L. c. Perſ. I. c. 


Die Blaͤtter des Stengels find eyfoörmig, Rumpf, fäges 


randig, auf Beiden. Seiten filzig. Die Blumen violett, in - 
> „verlängerte Rifpen geſammelt. Vaterland und Dauer wie 


vorhergehende Art. 


Verſchoͤnerung unferer Gärten, Ihre Kultur iſt mir rnoch 
.unbekannt. 


' Plaea, Cor. 6- yaruta patens, Capf. fubrotundo-tri- 
gona (tres conjunctae?) trilocularis, [epto mon ma- 
nifefto. Sem. numerofa, oblonga, margine valvur 
Jarum adnexa (fpica fpatbis ı-floris). Perf. iya: Pl» 


.. "m. p. 451. Enneandria Hexagynia. 


1. Placa tenuifolid Michaux.; foliis enflormi-attenua- 
“ tis.longiflimis. Fl bor. ainer. ı. p. 428.1. 95. Ä 


Plaea. Sprens. Anleitung zur Kenntniß d. J | 


Th. 1. p. 227. 


‘ 


Pieces. sr v. 330. ._ 5 — > . | 


- Wegen der zierlichen Blumen dienen diefe Gewaͤchſe i hie . 


% 


ahrenfoͤrmig geordneten Blumen und einblumigen Scheis, 
it > den. Die Sfume iſt fechstheilig, abftehend; 9 Stäubfäs‘ 
der, 6 Griffe 


. „Klappen angeheftet.find. | 
Vaterland: Nordamerika in Wäldern. 


.ı 


— 


Planere. 


. Hermaph.: Cal; campannlatus guadrifidus., Cor. 9* 


| Stam. 3. Stigmata 2 leflilia reeurvata. Nux 
= on monofperma coriacea [guamulola.. 


. Mascali: Cal. campanulatus 4* ſidus. Cor. o. Stam. 
exlerta. 
_ Spec. ‘pl. ed, Willd! iv. p· göe. Pelygamia Monogyhia, 
Perf. Iya. pl.v.p. 291%. Pentandria Digynis, 


/ 


nl Dieſe Gattung fuͤhrt ihren Namen zu Ehren des Herrn | 


* Dr: Planers,. ehemaligen Drofeffors? zu Erfutt. Bon 


\ Ah haben wir eine Erfurter Flora und: „Linnes Gattuns - 


gen der Pflanzen, üderfegt von Planer, im zwei Theilen 
und einem Nachtrage. 1785. Gotha bei Eitinger.“ 


— . a. Planera aquatica Gmel. Waſſerliebende Planere. | 


Planer. 0.508 . 
Mit ſehr langen, ſchwerdtförmig werdfiunden Blaͤtterm 


Planera. Gmel. yſt. pP 150. Michaux, Fl amerie! 


\ Die Rapfel rumdiich / dreifeltig, dreifaͤchrig 
.. and emhaͤlt viele laͤngliche Saame, die an den Rändern der 


"Planera (Gmelini) foliis manifefte petiölatis ob- 


Da longo- ovalibus fenfim anguftatis acutis bafı abtufis 
J aequaliter ſerratis, capſula Icabra. Mich. 1. c. | 


| >» Pl ulmifolia. Michaux Hiſt. des Arbres Fonit. 
de I Amerique Septentrion. ‚ Paris 1810. 


Anenymus aquaticus. Walt. earol, 230. 


Ein Daum, mit: einfachen, geſtielten, eyrunb e langli⸗ 
den, ſaͤgerandigen Blaͤttern, die nach oben: zu ſchmal, ge 
ſpitzt und an der Baſis ungleich ſaͤgefoͤrmig find, und gipfel⸗ 
ſtaͤndigen Blumen. Die Zwitterblumen haben einen glos 


— 7— »D— 2 — — 
. 
J 


cenfoͤrrigen, vierſpaltigen Kelch, keine Krone; 4 Staub⸗ 


faͤden nnd einen Stempel, mit zwei ſitzenden, gekruͤmmten 
Narben. Die Nuß ( Fluͤgelirucht) iſt ſcharf, einſaamig, 


lederariig, mehr oder weniger ſchuppig. Die mannüche | 


N 


Pläniera Richardi. Michaux. Fl. americ. o.. Pp. 248. et 


J "Plantage. . .— 


Blume it wie die weißlich geitht, aber fe dat feinen 
: „Stempel, | 


FR 
f 


Vaterland: Carolina, an Ufern der Zräffe.: 5 


Perf. Iyn. pl. 2. p. 291. ſ. Ulmus parvifolia Mader. . 


"Plantago Linn. : ©. er. 8.7. ©. 3i2— 325. | Ber 


13 . 


getritt. 

Cal. quadrifidus. Cor. quadrifida, Yimbo veflexo. 
- Stamina’ longillima. Capf, bilocularis circumfcilla, 
“ Spec. pl. ed. Willd. Tetrandria Monogynia. 


“u Syke. Claſt. VIL. Ordo 11. Plantnginen. (Bamitie der u 


Strohblumen, Batſch.). 
Die neuen im Lexicon fehlenden Arten ſind hier in ‚wei 
Hauptabtheilungen aufgefuͤhrt, naͤmlich: ee. mit 
nacktein Schafte, und ſtengeltragende Arten. 


I. Scäpo nudo, Mit nacktem Sdhafte. 


Hierher gehören die im Lexicon abgehandelten Xoten: 
Plant. .albens, altiffima, aliatica, Bellardi, ciliata, 
coronopifelia, ‚cretica, hirfuta, Lagopus,. lancgo- 
. lata, lußtanica, macrorrhiza, maior, maritima, ma- 


xima, media, patagonica, recurvata, ſerraria, vir- 
“ giniea und folgende: — 


3. Plantago adriaticd;. oliis © Ovatis integerrimis ( ſep⸗ 


 temnerviis) nitidis; fcapo tereti, fpica longilliima, | 


Aoribus diſtinctis. Ant. Campan. Hort. -b ot. Regii 


ALycei Ferrariens. 18312. 


Dr 3) 


.* Eine ſchoͤne Species!“ Mit großen, dicken, eyformi⸗ 2: 


gen, ganzrandigen, fiebenrippigen ; ‚glatten, Slärenden 


“ Blättern, einem walzentunden Schafte, fehr langer Aehre, 


und unterſchiedenen Blumen. Waͤchſt am abtiatifchen * 
Meere, auf Wirfen und an feuchten, fampfigen, ſatzchen 
| Orten, bluͤht im Juli und Auguſt. 


u 7% Plantago alopecuroides Lam. ° Buerämangangr. | ‚ 


Wegetritt. D. 


P1. fohis hnearibus angulti⸗ proelonei ſuperne 14° 


riter dentatis calycibusque ciliatis, ſpica longilhina 
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« teapo tereti ereoto praelongo). Perf. Ya. 1. p. 336. | 
‚Lam. Allufte,. 4 Pp 342. 0 


Pr. ferraria varietas, Poir. Enc. meth. V. p. 387. 


Die Wurjel iſt faſt hotzig, Ber Schaft rund, feif, 
ſcharf, 15 — 18. Zolt hoch. Die Blätter, welche an der 
Wurzel fiehen ‚wie bei allen zu diefer Abtheilung gehoͤren⸗ 

den Arten, find 6 5 — 7, Zoll lang, kaum 2 Linien breit, 

on. Uinienförmig, gefpißt;, faſt weichhaatig, mit weißen Mits 
| telrippen verfehen. Die Blumen bilden dichte, walzens 
runde, 4 Zoll lange, dfinne ſtumpfe Kehren, mit lanzetts 

‚'pfriemenförmigen, Deckblättern, die länger als die Kelche 

"find Die Corollendlätter eyförmig, kaum geſpitzt, die 

Staubfäden haarfoͤrmig. ſehr lang. 


Vaterland: Side? in Finbiggrefgem der. | 


y 





+ 


den 24? 


8. Plantago alpina;  foliie linearibus attennati⸗ remote 
ſubdentatis, ſcapo tereti hirſuto, ſpica oblonga erecta, 
bracteis ovaris acutis 'margine membranaceis Syſt. 
veg. ed.-Roem. et Schult. 3. p. 135. Spec. plant. ed 
Willd. 1. p. 645. Decaid. Fir. Fr. N. 530g. Hal. ° — 
 helv. N. 657. | 


Pl. ovina. Vill. proſp. . 19. Fi. Delph, 2. 504. 
B. Ipicis ramolis. Zann. t. 140, | 


1 


> 
’ 


Alpen Wegetritt, mit linienförmigen, verbännten Bit — 
gern, die faſt gezaͤhnt find, ‚einem walzenrunden, rauch 
haarigen Schafte, und länglichen, aufrechten Aehren, des 
ten Dee£blätter eyrund, geſpitzt und Fürzer als die Blumen | 
find. Die Wurzel iſt dick, faſt holzig. Hierher gehdet , — . 
Plantago alpin. Lexic. B. 7. S. 313 Nr. 3., aber das. 
felöft Zeile 10 v. unt. muß E. und Jacq. hort. etc. ausge 5 
‘ ſtrichen werden, desgleichen in den Spec. pl. ed. wild; .. 
EEE ‚denn. Jacquing, PL. ‚alpina if, Pl. (phaerocephala. | 


4. Plantago ariſt tata, Michanx. Begraunter Wegetritt. D. 


Pl. foliis ſubſetaceo- linearibus, ſpica oblonga cy- 
lindräcea, bracteis (ubulato - ariftatıs, fapra flores 
longins exfertis.“ Mich. Flor. bor. Amer. 1. P. 96r 
. Kerl. vn 1. BP 140. — 
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512 J  Plantago 


Die Stätter And faft borftenslinienförmig. Die Aehre 


iſt laͤnglich, walzenrund, mit pfriemen⸗ grannenartigen 


Deckblaͤttern verſehen. 
Vaterland: Canada, am Iliinoiefluſſe. 


6. Plantago auſtralis Lam. Saͤdlicher Wegetritt. D.“ 


.—_ 


Pl. foliis ovato-lanceolatis fubpetiolatis glabris in- 
tegris, Ipica cylindrica. ‘Lam. Illuftr. p. 339. N. 1657. 


*, Poir. Enc. meth. V. p. 373. Perf. 1. c. 138. 


Die Wurzel ift Hart, dit, am Halſe fehr wollig. Die 
Blätter find en:lanzettförmig, faft geftielt, glatt, üunges 
heilt, 1 — 3 Zoll lang, fünfrippig, langgeſtielt. Die 


Schaͤfte weichhaarig, nicht geſtreift; jeder traͤgt eine wal⸗ 


zenrunde, braune, filzige Aehre, deren Deckblaͤtter und 


Kelche Rumpf, mehr oder weniger mit weiflichen Haaren 


“Hefeßt und mit einem Mucrone werfehen find. Diefe Art 


gleicht fahr der Pl. lanceolatae, ift aber unterfchieden durch. 
eine duͤnnere Achte, duch glattrandige Blaͤtter und durch 


längere Blattſtiele. 


Vaterland: Duenoe /Ayres. un 


6. Plantago bicarinata Meyer. Doppelkielfoͤrmiger Bei 


getritt. D. 
P. foliis linearibus: Gabeanalicolate, integerrimis 


J pubelcenti-hirtis,' ſpicis cylindricis, bracteis obova- 
‚tie calyce breviöribus. Meyer. Flor. Ellequeboen- 


fis. p. 88. | 
Diefe Pflanze ift mit kurzen, abſtehenden, grauen Bors 


ſtenhaaren beſetzt. Die Wurzel dick, horizontal oder ſchief 


in den Boden geſenkt; der obere Theil Hart, Holzig, faſt 


ſtrauchartig, mit trodenen ,. dachziegelförmig gelagerten 


Schuppen beſetzt, und zwiſchen den Schuppen mit grauer 


Wolle bekleidet. Die Blaͤtter ſtehen gehaͤuft, ſind linien⸗ 


foͤrmig, faſt rinnenfoͤrmig, zweikielig?, glattrandig, filzigz 
Icharfborftig, dicklich, an der Baſis ausgebreitet s haͤutig, 
2—3 Zoll lang, 2 — 3 Linien breit. Die Blumenfchäfte 
aufffeigend, zur Zeit der Fruchtreife 5 Zoll lang, rupd, 
glatt, die Aehren 2 Zoll lang, walzenrund, ſtumpf, dicht, 


ſo dick wie ein Hahnenkiel oder etwas färker. Die Decks 
blaͤtter doppelt Fürzer. als die Kelche, umgefehrt s eufärmig, 


ausgehoͤhlt, wie die Kelche und Kronentoͤhren mit fehr feis 


uen ſcharfen Dorfen verfehen. Der see ef vierthenis 
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VDiantatro. 3is 


ein wenig kuͤrzer als die Krone, deren Roͤhre oben ſchmal 
und im Schlunde zuſammengezogen iſt; die Einſchnitte der 

Krone trocken, zuruͤckgeſchlagen, eyfoͤrmig, geſpitzt, glatt⸗ 
randig, durchſichtig. Der Griffel fadenfoͤrmig, mit filziger 
Narbe. Die Kapſel kogelfoͤrmg. 6 
Sn Anſehung ihres Wuchſes kommt dieſe Art der Pl. 
patagonulae fehr nahe, aber unterfthieden dubch die Laͤnge 
und Geſtalt der Deckblaͤtter und durch andere Merkmale, 


Vaterland: Suͤdamerika, beſonders Gujana, am Eſſe⸗ 
quebofluffe- hH? Kult. A. Trbh. 


7. Plantugo bidentata Murith. Zweizaͤhnige Wege 
tritt. D. . , ' un : . 
Pl. foliis linearibus fubbidentatis albo-marginatis, 
cylindrica multiflora, bracteis lanceolatis acutiuscn- 
lis. Murith. bot. val. 85. | \ 2 


Pl. graminea Schleich. (nit Lam.) | a J 
Die Blätter find über der Mitte an beiden Seiten mit 


einem Zahne verfehen, alfo zweizaͤhnig; weiß geränbert. 
Der Schaft ift fat ı Fuß Hoch, länger alg die Blaͤtter und 


. 





‚ srägt eine walzenrunde, 7, — 17, Zoll’ lange, gruͤne, 
vitelblumige Aehre, mit fanzetiförmigen, etwas langgeſpitz⸗ 
“0. den Deckblaͤttern, die einen trockenen Hand haben und Fürs 


zer als die Blumen find. . 
Non dem Alpen Wegetritte (Pl. alpina.) unterſcheidet 
ſich diefe Art durch die jweizähnigen Blätter und durch die 
| Höhe des Schaftes. Ze a . \ 
» 0.7. Baterlands. die Alpen in der Schwei? 2.‘ 


8.. Plantago brachyphylla; foliis linearibus fubulatis 
breviſſimis ftrictis carnofulis (ciliis plarie nullis), [pi- 

c4 oblongo-cylindfica, bracteis ovatis Jore brevio- 

ribũs, fcapo tereti pubelcenti fubflexuofa. Syſt. eg. 

0. @d..Roem. et Schult. 5. P.16..  ° | 

Pi. [abulata. Decand. Fl, Fr. N. 3312.? 


Die Wurzel iſt die, hart, holzig, oben getheilt. Die 
Blätter find gleichbreit, pfriemenfoͤrmig, fehr kurz, fteif, 
fleiſchig, aufrecht oder abſtehend, glatt oder filzig, dunkels . 
‚grün. - Die Schäfte von verfchiedenee Länge; jeder traͤgt 
eine laͤnglich⸗ walzenrunde Aehre, deren Blumen ein wenig 
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ntfernt ſtehen und mit gränen, etwas seoiäten Deebian 
tern verfehen find. 
Vaterland: das fübtiche Frankreich. A— 


2 


9 Plantago Bratia; Foliis ovatig feptemnetviis remote 


profundeque dentatis, fcapo angulato, ſpica ovato- 
oblonga compacta glabra, bracteis calycibusque vi- 
relcentibus.- Tenore Flor. Neap, Prodr. fuppl. 1. 
P· 59. 

Mit perennitender Wurzel, eyfoͤrmigen, flebenrippigen 
Blanein bie entfernt und tief gezaͤhnt find, einem eigen 
Schafte, und eyrund slänglicher, fefter, glatter Achre, de 
ven Deckblaͤtter und Kelche grün fi nd. — 


Vaterland: Calabria, an Bergen. 2} 


10. Plantago capitellata Decand.; foliis linearibus F -_ 
bris baß tomentofo- circumdatis, [pica globofa 3—6 
foora, bracteis flore (vix) brevioribus [capo tereti 
gracili [ubtomentpfo. Deecand. Franc. N, 2310. 


An der. dicken „holzigen Wurzel ſtehen linienformige, 
‚glatte, an ber Baſis filzige, blaßgruͤne Blätter, die utr 
7%, Zoll lang und kaum 4 Linie breit find. - Der Schaft iſt 
wolzenrund, dünn, faft fig. Die Achte Eygelcund, 

- 3 — 6blumig, mit ausgehöhlten,, glatten Deckblaͤttern, die 
kaum Fürzer ald die Blumen find. 


Vatexland: die obern Hyrenaͤen. 4. un 


11. Flantago earno[a Lam, Fleiſchiger Wegetritt. D. 


Pl. foliis lanceolato - linearibus concavis fucculen: 
tis pubelcentibus, fcapo tereti hirfuto, [pica oblonga 
compacta. Lamarck. Uluſtr. N N. 1672. Poiret. I. ce 


pP. 382. 
” Die Blätter find lanzett⸗ lirienfermig, ausgehoͤhlt, fas 


ferig, fleiſchig, ay der Baſis haͤutig, fiheidenartig, faſt 


dreirinpig,. am Rande gefranzt, faſt 6 Zoll lang, 4 Linien 
breit.‘ Die Schäfte fteif, kaum geftreift, weißlich, länger 
als die Blätter, die ehren duͤnn, walzenrund, dicht, mit 
Deckblaͤttern verfehen, die wie die Kelche faſt Au find, 
Re Griffet lang, fadenfärmig. 





D 
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u bꝛs 
Sieſe Ard iſt der Pl. maritima zunädift verwandt, aber 


Be . "Plantago, . 


unterſchieden durch die Dede, Pefhaftendeit und_Bekleis 


> ‚dung’der Blätter. _ | | u 
. Baterland; das ‚Kap d. 3. Hoff 


12. . Plahtago caroliniana Walt. Exrotinifcher Wegetritt. | 


PL undique glabra, foliis lanceolatie ‚integerrimis. 
. Bi ‚floribus remotis, caule (ſcæpo) tereti., Walt. 
. Fl. carol, p- 85. Purfh. Fl. Amer. fept: ı. P- 98. 


Mit langen, lanzettförmigen, unbehaarten, ganzran⸗ 


digen Blaͤttern, runden Schaͤften und entfernten Blunlen. J 


die kurze Aehren bilden. 


„WBaterland: Virginien und Carolina, in wäen, | in 
krieſigem Soden. 9 


13: Plantago ceratophyllon Hofimannsegg, ernst 


riger Wegetritt. 


Pi. foliis Janceolatis dentaro-pinnatifidio hirtis ba 
-“lanatis,. fcapo tereti pubelcente, ſpica cylindrica, 


I bracteis exovali longe acutis ſubſquarroſis flores ae- 


| “quantibue. Hoffm. Fl. Portug. 1, p. 451. t. 74. 
Pl. coronopifolia. Prot. Fl. Laf. ı. p. 157. ° 


-,7 Die Wurzel iſt perennirend, die, lang, etwas holzig I 
umd mit Blättern beſetzt. Dieſe find lanzettförmig, ges. 
- zähnt s halbgefiedert, borfig, an der Baſis wollig, 4—5  ° 


.  Sell-tang, 7, Zoll und drüber Breit, die Einfchnitte ents 
.. fetnt,. geſpitzt, ganzrandig, etwas fleif, Die Schäfte 
2 Jänger. dis die Ölätter, rund, mit angedruͤckten Haaren bes 


ten, faft fparrigen Dedkblättern verfehen, welche fo ‚lang 
als die Blumen find. Die Einſchnitte des Rules King, 
Rumpf, ‚glatt. i 


Vaterland: Portugal. 2 


>34. Plantago cordata Lamarck. Serfseniger Bige | 


tritt. D. 
Pl. foliis (oraue) cordatis YatilEimis fubdentatis 


. glabrie ‚ [pica longiflima, flosculis (fub) imbricatis. : 


\ Ginferloribus fparfis, ‚bracteis ovatis acutis): Lam. 


Wufir. 1. p. 338. Ari vet· od, Roem. et Schuu. 3. 


. 8 


on Heidet. Die Aehren walzenrund, dicht, mit grünen, glats 


PR \ 


. 
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| 516 2 | | Plantago. .. on 
p. 114: ' ‘ Parsh, Fl. Amer. p. 98. Perf. I. <. p. 137. 

ı Jaca. Eolog. fafc, 8. p. 106. t. 72. ee 
Pl. canadenfis, Hort. Parif. 
Pl. Hentuckenſis. Mich, FL ‚bor. Amer. ı. pP. 94. 
Die Blätter find: eysherzfärmig ‚ ſehr breit, faſt ges 


Zaͤhnt, glatt, faſt grippig, faſt 8 Zoll lang. Der Schaft 
iſt' rund, tief geftreift. - Die. Aehre watzentund .. faft dach⸗ 


ziegelfoͤrmig, mit ehförmigen, ſtumpfen Deckblattern, die 


kuͤrzer als die Kelche find. Die Kapſel laͤnglich, der Saame 


ſchwaͤtzlich, faſt elliptiſch und zuſammengedruͤckt. 


Bareriand: Nordamerika, beſonders Canada, Ken⸗ 
tucky ꝛc. 


15. Cornuti Gouan.; foliis ovatis integerrimis 
carnoſis fubpuftulatis baſi lanatis, capfulis tetraſper- 
mis. . Decand: Catal. Monsp.. 1814. p. 133. 


PI. maritima maxima tota glabra. Bauh, Prodr. 
P. "9 ⸗ I | 
PI. Gouani. Gmel. yſt.i. p.. 251. RE 


Die Slätter fü nd eyfoͤrmig, ganzrandig, ſehr fleiſchig, 
mit ſcharfen Punkten beſetzt, an der Baſis wollig, lang⸗ 
geſtielt. Die Schaͤfte am Grunde kaum behaart, geſtreift, 
1 — 2 Fuß lang, roͤthlich, oben glatt. Die Aehre iſt ſehr 
lang/ glatt, die Kapſel vierſaamig. | 


Baterland: Frankreich, an falzigen Orten u. am Dem 
ufer, bei Montpeblier, auch an der Wolga? 


16. Plantago cra[kfolia Forsk. Dickblaͤttriger Wedetrit. 
DP,. foliis carndlis ſemiteretibus linearibus ciliatis 


baſi nudis. Forsk. aegypt. p. 51. 


Mit halbrunden, linienfoͤrmigen, fleiſchigen, dicken 
Blaͤttern, die am Rande gefranzt und an der Baſis nackt 
find, runden Schaͤften, die am Grunde mit angedruͤckt 
ehe. bekleidet fi nd, und waljenrunden, 2 zoll langen 

ven. 


Dieſe Art iſt dem Meerſtraido / Wůegetritte (Pl. märiti- . 


I. 


ma) zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch die, an 


« 
\ 
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u Ber Baſis nadten Bine, die bi jener mit, Bole beklei⸗ 
det ſi fi nd. ' 

Baterland:. Eappten, bei Atexandria. Er ' 


17. . Plantogo eyliudrica Forsk. Walgzenrunder Wegetritt. 


u Pl. tomentofo-Januginofa, foliis lineari -lanceola- 
tis, ſpicis cylindricis'oblongis, bracteis concavis flöre 
: "brevieribus. Poiret. Enc. meth. ſuppl. IV. p- 432. 
“ Forsk. Fl. aegypf: arab, p. 31. 





Diefe Pflanze iſt filgig iwollig und. dat finiens lanzettför⸗ 
| mige, ganzrandige, gefpigte Blätter, die 6—7 Zoll lang 
und 4 Linien breit ſind. Die Schaͤfte rund, ein ‚wenig fürs ©. 
zer als die Blätter, mit weißem File bekleidet. “ Die Aeh— 
ven walzenrund, laͤnglich, die Derkblaͤtter ausgehoͤhlt, haus J 
tig, am Rande behaart, kuͤrzer als die Blumen: 


Vaterland: Egypten, in der Gegend von Cairo. 4? 


Zu ‚is Plantago depre/Ja Willd. Mie dergedruͤrkter Veennitt. 


u DPi. foliis .ovatis denticulatis quinquenervũs ilo⸗ 
hs, [picis cylindricis, floribus remotiusculis inhmis 
N "\ rematillimis, [capo adfcendente inferne tereti. Willd. . 
J— ‚veg. ed. Roeni. et Schult. 3. p. 192. Enum. 
lort. berol. p. 8. 


‘Pl. virginica Gifecke. ? Poiref.. Lneyel. meth. V, 
p:- 3 —5- 
Die Blätter find geſtielt, eyrund, gezahnelt, fünfrips 
pig, behaart, Zoll lang, ı Zoll breit. Die Schäfte an 
7 ber Baſis geſtreckt, gleichfam niedergedrückt, dann aufs - 
iu ſteigend, aufrecht, mit angedrücten Haaren -befeßt. Die 
. Aehren walzenrund, laͤnglich, ungefähr 2 Zoll lang, die 
- unten Blumen fehr entfernt. . Die Dedblätter fo lang als  - 
die Kelche, länglih, Rumpf. Der Kelch ift ungleich, viers 
theilig, mit ducchfichtigen Einſchnitten. Die Krane (Co⸗ 
rolle) doppelt Eürzer als der Griffel, und hat dunfelbraune 
Einſchnitte. Die Staubfäden weiß, haarfoͤrmig, länger 
als. der Griffel, and mit fchwefelgeißen , zuleßt braunen  * 
Antheren gekrönt. Es ift eine perennirende Pflanze, die 
in’ dem bet. Sarten zu Berlin ſich findet. 


19. Plantag 0 elengata Purch, Berlängeete Wanetzit. 


5 





, . V 
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nn D1. falüis Ymearibus. integerrimie glabris, fcapo 
breviorihug, ſpicis elongatis ſubimbricatis feliis Jon- 
gicribus,. bracteis ovatis acutis margiue membrana- : 
ceis. / Pursh. Fl. Amer. fept. 11. p. 729.. | 


.. . Diefe Art gleicht dem wenigblumigen Wegetritte (PR 

. pauciflora):;: Die Blätter ‚find linienfoͤrmig, ganzrandig, - 
glatt, Eürzer als der Schaft, der eine verlängerte, faft 
dachziegelfoͤrmige Achte trägt; die Deckblaͤtter find eyrund, 
filzig, und haben einen haͤutigen Rand. & 


Vateriand: Nordamerika. 22* 


20. . Plantago eriophora Hoßmannsegg, Wolliger. Be 
getritt. 


Pl. foliis oblongis laneeolatisgne pilofis Laß lana- 
.‘tis, ſcapis angulatis birfutis, ſpica oblanga denla, 
hracteis lönge geutis glabris. ‚Bolten. Fl. Portug. ı.- 
7 

Bi.. Ianopalata, ai ei argeniea. Bros. Lab, 
R} p- 156. i u | 


Die Wurzel ift dick und perentirend. "Die an' derfefben 
 ftebenpen Blätter find Yherls laͤnglich, theils lanzestförmig, 
behaart, an det Baſis, nach dem Blattſtiele zu,’ verdimnt 
und wolig, faſt ganzrandig, fo lafig als die eckigen, rauch⸗ 
haqarigen Schaͤfte, die sahlzeich aus der Wurzel hervorkom⸗ 
men. Die Aehren laͤnglich, dicht, mit ofdemigen, lang⸗ 
geſpitzten, trockenen Deckblaͤttern verſehen. 


Vaterland: Portugal, an Bergen. 2 


21. ‚Plantago; erioft achya Tenore. Wollhriger Beyer 
tritt. D.. 


PI. foliis lanceolatis (. fub) quinguenervüis denti- 
culatis piloſs, bafı denfe kanatie; Icapis augulatis, 
Ipicis ovatis lanatis. ‚Tenore Fl; Neap. Prodr. p. 13. 


Die Blätter find 1— 2 Zoll lang / ey lanzettforrig, 
faſt fuͤnfrippig, am Rande entfernt” gezähnelt s geſaͤgt, an 
der Baſis dicht rauchhaarig⸗wollig, verdünnt, faſt geftielt. 
Die Scäfte zweis Dis dreimal laͤnger ald bie Blätter, 
eig, . auffleigend., Die Achren eyförmig‘s walzencund, 
BE xauchl aerig  wollg. 
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or "Vaterland: Sideurepa, beſonders Meapel, auf Mau— 
een und an wiehreren Drten um Fandboden, O Bluͤh⸗ 4 
zeit; April. J u u 





sö. Plantago eraltata Horniem. ; koliis ovatis crafline- 
culis glabris,.» peliolis longiffimis | angulatis, Tcapo 
elongato tereti, Ipica cylindrica, floribus bafeos re- “ 
.Motis. Hornemann. Hort. Reg. Hafn.. 14 P. 140. \ 


Mit eyfoͤrmigen dicklichen, glatten Blaͤttern, die auf 
ſehr fangen: echigen Stielen fiehen„- einem verlängerten,“ 
runden Schafte und walzenrunder Aehre „ deren untere 
Blumen! entfernt ſtehen. 


Das Vateriand von dieſem Wedetritt if inod unbe . 
kannt. Im hotaniſchen Garten a Kopenhagen perennirt 
er im freien Lande. 


* 


23. Plantaso geutiandides Sib. Enzlanartiger Wegetritt. 


Pk glaberrima, foliis ovatis trinervibus fthbrepan- N 
dis, [capo tereti, bracteis ovatis nudis calyce hre- 
vioribus. Smith. Prodr. Fl. Graec. ı. p. ioi. N. 353- 


Die ganze flanze, if unbehaart, die Wurhel dick. Die 
- Blätter -find euförmig, dreirippig, faft wie.bei Gentiana . . 
‚acaulis, glatt, faft ausgejchweift. Die Schaͤfte find 3— N 
4 Zell lang; jeder trägt:eine wolzenrunde, dünne Aehre, 
die kaum ı Zoll lang, und wie alle Theile derjelben durchs 
° aus glatt iſt. Die Dustblätter eyrand, kürzer als die 
Kelche. 


Vaterland: : Griechenland cin Olympo Sithyno). 2. | 


24. Plantago glomerata Poir. Gefmulter MWegetritt. D.. 


PI. minuta, foliis linearibus 'angultilfimis villofo- 
gißatis, fcapo filiformi [ubpubelcente, ſpica pauci- 
‚ fora glaberrima. Poiret. Encyecl. meth, V. P- 365. 
Park. 1. c. p. 139. 


Eine kleine „kaum 1 Zoll Hohe Pflanze, mit kürzer, 
. dünner, faferiger Wurzel, yndNinienförmigen, fehr ſchma⸗ 
len Blättern, die mit weichen Haaren gefranzt find. Der 
Schaft iſt fadenförmig, faſt filjig, kaum fo lang als die 
Blätter, Die sehe geknault, glatt, 4 — bolumig, m mit 


» 
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haͤutigen, weißlichen, ſtumpfen Dertötättern verſchen. Die 
Kapfeln groß, eyförmig, Da 
Vaterland: Teneriffa. ? 


ss. Plantago gracilis Poir. " Dannisin Wegetritt. | 
. Pl.-foliis lanceolatis Terratis (ubnudis, ſpica gra- 


eili glaberrima. Poir. Iter U. p. 115. Lam. Illaftr. 


P. 341. N. 1676. Dest. Fl. atl. ı. D. 139: 


Die Wurzel iſt faſt holzig und hat einen dicken Hals, 
aus dem die Blätter und Schaͤfte hervorfommen. Die 
Blätter find lanzettförmig, 2 — 6 Zoll lang, 2— 3 Linien 
. breit‘, ſaͤgeartig gezähnelt, faft nadt. „Die Schaͤfte zahl⸗ 


reich, gerade, 12 — 15 Zoll lang; jeder trägt eine duͤnne, 
2 —3 30ll fange, glatte Achre, deren Blumen dicht beis 
fammen flehen und dachziegelförmig’gelagert find, die Deck⸗ 


blaͤtter oval, ſtumpf, ausgehoͤhlt. Die -Rapfeln eyförmig, 
foft sufammengedrüdt, 2 Zoll lang. 


Vaterland: dir, Barbarei, auf Spuren und an 


ungebauten Orten. 2 | 


#6. Plantago graminea Lam. Srasartiger w zetri 


PI. foliis fublinearibus planis ſubdentatis bafı gla- 
bris, fpica cylindrica, fcapo tereti hirfato foliis vix 
longiere. Decand. Fl. Fr. N. 2307. ‚(exel. Iyn. Roth.) 
Lam. I.c.N. 1685. "— . 


Pl. graminiformis y, Law. Fl. FT. 2. p. 311. 
Die Blätter find 6—9 Zoll fang, 2—3 Linien breit, 


flach, nicht halbrund, fleiſchig, faſt gezähnt, an der Baſts 
glatt. Die Schaͤfte 5—6 Zoll lang, rund, rauchhaarig. 


Die Aehren walzehrund , ı Zoll lang, mit faſt filzigen 
. „Dedblättern. beſetzt. Die Kapſeln zweifaamig. 


. Diefer. Wegetritt ift dem Pl. maritima fehr nahe vers 

- wandte, aber unterfchieden durch den nackten (nicht behaars 
ten) Hals der Wurzel und durch flache, faft gezähnelte, an 
der Bafls glatte Blätter; bei jener find die Blätter halb 
walzenrund, glattrandig, und an ber Safı is, wie die Wur⸗ 


u il, haatigs wollig. 


- Waterland.: Grande, am Meerufet. 2.. . 
27. Plan- 
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27: Plantogo hefwidula Ruin. et Pav. Betnborfiger Der 
getritt. 


. Pi. acadlis, follis linearibus integerrimis, leapi⸗ 


longillimis fcabris, fpica longa, Flor. Peruvian. 1. 


PB 51.1 7b 


Die Hlätter find lintenſörmig, ſchmal, glattrandig, faſt 
filzig⸗grau. Die Schaͤfte fadenfoͤrmig, rund, viermal 
: IAmger. als die Blätter, mit feinen, ſcharfen Borſten beſetzt. 

Die Aehren gerade, mit eyförmigen, ausgehöhlten, fizis 


.. gen Dedblättern’Serfehen, die einen. trostenen Rand haben. 


Die Einfchnitte der Krone kuͤrzer als die Staubfäden. Der 


ſel eyrund laͤnglich, vielſaamig. 
Vaterland: Chili, in grieſtg / ſandigem Voden. 


28. Plantago holoſerica Gaud. Sammtartiger Wegetritt. 


Pl. victorialis. Poir, Enc. meth. V. p- 377% 


et Desf.) ? 


Die Wurzel it perennirend, der Hals zwifden den Blaͤt⸗ 
- tern und an der Bafis rauchhaarisswollig, die ganze Pflanze 


kaum 3 Zoll Hoch. Die, Blätter find linien⸗lanzettfoͤrmig, 
fat ı Zoll lang, 3—A Einien breit, unbeutlid) sdreirippig, 


mit ſchwarzrother Spike verfehen, auf beiden Seiten ranchs 


u haarig, gleichſam fammtartig. Die Schäfte rund, haarig, 


kuͤrzer als die Blätter, Die Aehren dicht, vielblumig, ku⸗ 
gelrund, mit breiten, faſt runden, behaarten, gelblichen 
Derkdlättern beſetzt. 


Vaterland: die Alpen in der Sämei? 4 j 


29. Plantago Holofleum Scop, Spurreartiger Wegetritt. | 
Pl. foliis femicylindraceo-triguetris ferrulato-ch- · 


liatis bafı Janatis, ſcopo tereti villolo, fpica ylindra- 
cea ante florelcentiam cernua. . Wullen. apud Jacq. 
Oolleci. 1. P. 204. t. 10. ſub fubulata. ' 


PI. —** Scap. cam. ©. ad, 3. p- 108. 
N 1 64. 
wien, Gartenh 6r up Bd. 


X | 
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v 
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PI. foliis lineari-lanceolatis fcapoque tereti- hirlu- Ä 
tis, capitulo globoſo. Gaud. Fl Helvet. 


BGrriffel weihhaarig, Tänger als die Staubfäden. Die Kap⸗ . 


Pl. argentea. Vill. delph. 2. P- 502. (non Lam, | 
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*  PL'Walfeni. Starm. Fl, germ. ai. (excluf. ſym. 
Spreng.) ., | j | 

PI. Gerardi. Schult. Oeftr. Fl. 8. ed. 1. p. 298. 

Pl. carinata, ‚Schrad. Cara. | 


Die Wurzel iſt holzig, zaͤhe, etwa eines Fingers dick. 
Die Blätter halbwalzenrundsdreifeitig, ſchmal, 1 — 2. Zoll 
lang, kaum *, Linie breit, gezähnelt s gefranzt, an der 
Baſis wollig. Der Schaft walzenrund, weichhaarig,. fleif, 
grün, dann dunkelpoͤthlich, mit grauen Haͤrchen bekleidet. 
Die Achre ſchmal, walzenrund, ı Zoll larig,' vor der Bluͤ⸗ 
the übergebogen,, zur Zeit der Saamenteife aufrecht. Die 
Deckblaͤtter ey slanzettförmiig, langgeſpitzt, auftechtsabftes 
end, dunkelgrün, feidenhaartg, die Blumen winfelftäns 
dig, fißend, Dachziegelförmig gelagert, ‚die Kelche kuͤrzer 
algs die Deckblaͤtter, grün, die Einfchnitte der Krone uns 
- deutlich gefärbt, faft Brandig. "Die Staubfäden weißlichs 
gelb, länger als die Krone, mit herzförmigen, gelben Ans 
theren gekrönt. Die Kapfel zweifächrig‘, zweiſaamig. | 
WVaterland: das füblihe Kärnthen, an Zelfen und fteis 
nigen Sttm. 2. 2 a 
30. Plantago hungarica. Waldſt. et Kitaib. Pl. Hung. 
rar. 3.1. 203. Ungarifcher Wegetritt. 
Pl. foliis lanceolatis fubdenticulatis quinquener- 
viis pilofs, ſcapo angulato. pilofo, ſpica fubovata 
nuda. . | N 6 
Die Wurzel iſt perennigend, ber Schaft aufſteigend, 
6— 10 Zoff lang, faͤnfeckig, mit einer faft eyförmigen, 
nackten Aehre gekrönt, deren Blumen braunlich find und 
zweifaͤchrige, zweifaamige Kapfeln Hinterlaffen.® "Die an | 
der Wurzel ftehenden Blätter find lanzettförmtg, mehr oder 
weniger gezaͤhnelt; fuͤnfrippig, an der Baſis ſtark behaart. 


Vaterland: Ungarn. 2 


31. Plantago Jacquini Roem. et Schult. Jacquiniſcher 
Wegetitt. 0 - Ener 
Pl. foliis pinnatis, pinnis inaequalibus et dikan- 
‚tibus s Tcapo tereti, Aylis longifim;s, filamentis bre- 
viſſimie. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. 140. 
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GSierher gehoͤrt Plant. Cornuti Nacq. 2 Liri. 8.7. 
©. 316 und folgende Synonymen: 


" Pl. Columnae foliis bipinnatis’etc. Gouan ‚HI. .p- 6. 
— Coronopus ß. ſpicis praelougis. Lam. ill. N. 1678. 
J =, BRoiseheVp . 385, 0 “ 
= = 7 29. Cornuti. Perl [yn. 1. p. 140. . 


An det yerennirenden Wurzel fiehen . viele gefiederte 

 Stätter, mit unglelchen entfernten; weichhaarigen, ge⸗ 
franzten Fiedern, und. aufſteigende, . Fuß lange, wal⸗ 
zenrunde Schaͤfte, die mit weichen Haaren dicht bekleidet 
| und fo lang als die Blätter find. Die Aehren 3 Zoll lang, 
„aufrecht, dünn, walzenrund, mit weißen Kronen, ſehr 
*  kangen Gtiffeln und kurzen Staubfäden,. die zuweilen an 
"Kulturpflanzen variiten und in. dieſem Selle doppelt länger 
als die Kelche find, 


Vaterland: das lie Bratsi und bie Barbarel * | 


ee Ai 


: 5%. Piantago incana Decand: Weißgrauer Wegetritt. 


Pi. foliis lineari-lanceolatis planis tomento albido . 
r : ‚teotis, fcapo dimidio brevioribus, ſpica oblongo-cy- 
Lindrica, bracteis flore 'brevioribus, fcapo tereti t0- 

mentoſo. Dec. Fl. Franc. N. 2309. — 


Die Wurzel iſt dick, faſt holzig. Die Blaͤtter ſind lini⸗ 
en s lanzettförmig, flach, mit weißgrauem Filze bedeckt. 
Die Schaͤfte 2 —4 Zoll lang, oft doppelt kuͤrzer als die 
Blätter. Die Aehren länglich swalzenrund, , bis ı Zoll 
lang, mit fait filgigen, lanzett⸗ pfriemenförmigen Deckblaͤt⸗ 
tern, die kuͤrzer ais die Blumen ſind. Die Kronen find 
glatt, die Staubfaͤden und Griffel ragen uͤber biefelben 
v, devorn / 


own —— — — — 


2. Bon der Pi. capitellata anterſcheidet fh biefe Kr durch | 
größere, weißgraue (beſtaubte) Blärter und durch die Se 
lſtalt der. Achten. 


| | Vaterland: Franfreich urd die Porenden, en ' Shmfen, 
an Bachen. und Zeichen. + _ 
— 

= 3. "Plantago. Intermedia Lapeyr.; hirfata, foliig lan⸗ 
| ceolatis petiolatis äntegerrimis, 3-5 ‚merriis ‚ [capo 

| 2 | 


58%. nee J Plantage, u 


nr 


WMW 
4 


p. 69. E). Pyren. äned. t. 61. 


Eine 7-8 Zou hohe Pflanze, die uͤberall mit weißen 


J Daaren bedeckt iſt. Die Blaͤtter ſind lanzettfoͤrmig, ge⸗ 


ganzranbig, 3 brippig ‚an der BDaſis filzig. Der 
Schaft walzenrund, mit einer kugelrunden, überhängenden, 
wolligen Aehre gekrönt, deren Blumen weiß find. 


Vaterland: Frankreich, auf Triften und an Ackerraͤn⸗ 


| a den; auch in den öfttichen Theilen der Pyrenaͤen. 2 - 


Re 15 Plantago linsaris Humb. et Bonpl. Ainbiäige 


Wegetritt. D. 


" , Pl. acaulis, foliis fälklihus linearibus apice ängu- 
'  BRatis obtufis ftriatis glabris, Ipicis oblongo-cylindra- 


ceis, pedunculo foliis longiore pilofo, lacinlis, caly- 


inis oblongis pllolusculis corollinisque obtußis fub» 
 zotündis. H. et B. I. c. 2. P. 186. | 


J 


Eine zrautertige , ſtengellofe Pflanze, mit faſeriger, 


ſenkrechter Wurzel. Die Wurgelblätter fi nd ungeftielt, lie 
wmienfoͤrniig, an der Spige fhmal, ſtumpf, ganzrandig, 
geſtreiſt, glatt, an der Baſis oft mit voftfarbener Wolle 


umgeben, 4— 5 Zoll lang. Der Blumenftiel walzenrund, 


aufrecht, behaart, . 5— 9 Z0U hoch, und trägt eine, wals 


zenrunde, ungefähr x Zoll lange Aehre. Die Deckblaͤtter 


laͤnglich, vertieft, etwas ſtumpf, auswendig behaart, kaum 
kuͤrzer als der. Kelch. Die Einichnitte des Kelches laͤnglich, 
Rumpf, vertieft, mit haͤutigem Rande, wie die rundlichen 


Einfchnitte der. Krone ſtumpf. Die Kapfel ringsum aufs 


ſpringend, zweifaͤchrig; jedes dach aathau einen fänglichen, 


ſchwarzen Saamen. 


Pl. Lagopus var. ß. Desfont. Fior. Fr ranc. fappl. 
7. 318. | | 

. Plant. anguftifolia minima mallilen». Lagop. Car · 
. pitulo. Tournef. Inf. 197. ‚Vaill. Herb. _ 


tereti, pien globofa lanata nutante, Lapern Abr. - 


n 


Dieſe Art if mft Plant. zorullenl ſehr nahe verande -. 


md hat eine Varletaͤt. 
Vaterland: die Andeskette in Peru, Sefondes Quito. 
SR \ 


4 Wahreit: ‚Schruns und in ‚Kult A. 
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u; Plantage limenfif Perf.; foliis lanceolato -Yinsaris 


;bus trinervibus, denticalis rariffimis, fpica ovato- 


' <ylindrica. Ruiz. et Pav. Perl. Iyn. 1..p. 159. N, 31. 


pP. 'hirfuta. 'Fl. Peruv. 2.p.51.1.78& | 
Dieſe Art iſt mit weißen Haaren dicht beſetzt und daher 


der Pi, albicans zunachſt verwandt. Die Blaͤtter find 


Janzett/ lintenförmig, dreirippig, flach, mehr oder weniger‘ 


gezaͤhnelt. Die Schäfte nat, fadenfoͤrmig, doppelt läns 
ger ald die Blätter. Die Yehre eyrandı walzenförhrig, mit 


geſpitzten Deckblaͤttern «werfehen, dig einen haͤutigen Rand 
Haben. Der Rand der Blumenkrone abſtehend, troden. 


Die Staubfäden kaum länger als die Krone Die Kapſel 


vielſaamig. 
Vaterland: Lima. 22 


86. Plantage Loureiri Roem. et Schult. voureirlſcher 


Wegetritt. 


Pi. follis ovatis fobacutie guignenerviis glabris, 


' fcapo tereti, fpicis longiflimis, flosculis ſubimbrica- 
uis, caplulis tetrafpermis, ſeminibus glohoßs, radice 


annua.. Syfl. veg, 3. p. 112. 
"Pl. wiajor. Lour. Fl. Cochinch. 1. p 90- | 
" Die Blätter find 74. Fuß lang, geſtielt, eyfoͤrmig, faſt 


geſpitzt, fuͤnfrippig, glatt. Der Schaft dünn, walzenrund 


and trägt eine ſehr fange, walzenrunde Aehre, deren Blus | 
men weiß find und faſt bacziegelföruig übereinander gene. : 


+ Die Saamen kugelrund. 


“s 
37: Plantags mierocephala Poiset, Kieintöpfiger Wu⸗ 


Vaterland: Cochinchina und China, in Garten. — 


J— getritt. 


. Pl. foliis linearibus tongillimis friatis villoßia, fon; 


Pi. monspelienfis. Willden. Enum, H Bexol. 2 - 


r 160. 


Pi. argentea. Spreng: vos 1. Pe 269; coxi yw 


rourret.) 


BD albicans Aostulam, 


Li 
» 


7 pubeſcente filiformi, fpica minima nuda. Feiz Ko 
Le.V.p 378. Perf. (yo. "pP. 1390. . 2 


— 
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Die Vlaͤuter find ſehr tang, linienfoͤrmig, geſtreifi, fo 
eb mit weißen, weichen Haaren bekleidet. Die 
Schäfte kaum fo lang als die Blätter, oder etwas Fürzer, 
fadenfdrmig, filzig. Die Achren Klein, faum eyförmig, 
unbehaart, an kultivirten Pflanzen oft zweireihig, die Blu 
men gedrängt, die Deckblätter kurz, ftumpf, am Rande 
haͤutig, in der Mitte ofe ſchwaͤrzlich. Die Staubfüben 
kaum ſo lang als dig Corolle. 


Vaterland: : das ſuͤdliche Frankreich und Indien? 0 


38. Plankago minima Dec. Kleiner Wegetritt. 


Pl. ſcapo nudo, foliis ovatis trinerviis integris 
vel fubdentatis, ſpica 3--6 flora. Decand. Fl. Franc. 
N. 9997. 


Pl. (nana) foliis:ovato- fuhrotundis undulato-den- 
tatis cano- pubefcentibus, fcapis decumbentibus ca- 
'no-tomentelis, fpicis erectis ovatis. Trattinnids Ars 
u. Gin d. Sewähsfunde ObL 1. N. 42. Cum icon. a 


Pl. major. B.Poir. Ic. V. p. 368. 


Dieſe Pflanze wird kaum x Zoll hoch, und hat eine 
äftige, faferige Wurzel, aus der die Blätter und Schaͤfte 
fih entwickeln. Die Blätter find euförmig, faft rund, web 
lenförmig s gesähnt, auf. beiden Seiten grau⸗ filzig. Die 
Schäfte niederliegend, dann aufſteigend, filzig, Die Ach 
ren »aufrecht, eyfoͤrmig, dicht, Die Stauhfäden länger als ‘ 
die Corollen, mit rundlichen Aniheren gekrönt. Die Sapı 
fein kugelrund. 


Vaterland: Frankreich und Defterreich. * Herr Trat⸗ 
tinnick fand ſie bei Wilhelmsburg an Waſſerfaͤllen und an . 
feuchten Orten. Im erften Hefte. des gedachten Archivs 
- hat er zwei treffliche Abbildungen geliefert, ’melche die 
. Pflanzen in natuͤrlicher Groͤße und vergroͤßert darſtellen. 


39. Plantago minuta Pall. Kteinfter Wegetritt. - 


PI. foliis lanceolatis obliquis hirſutis, [pica oväta | 


glabra, -bracteis ovatis, [capo hirſuto foliis brevinre,  . 
Marfchall. de —— FL taur. cauc, 1. p- 100. Pall. 
* it. 2. app. N. 69, t. E 


- Eine fehr Feine Pfanze, mit t Tangettföcmigei, ſchiefen u 


* Slättern, die oben glatt, unten behaart find, einem rauch⸗ 


. * “ * 
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haatigen Schafte, der kuͤrzer als die Blaͤtter iſt, und einer 
eyfoͤrmigen, glatten Aehre, mit eyfoͤrmigen Deckblaͤttern. 


Vaterland: an raſpiſchen Meere, beſonderr Aſtrachan 
und Iberien. © 





40. Plantago montana Lamarck. Verg / Wegetritt. 


Pi. foliis —— quinquenerviis ſubglahris (fub- 
dentatis), ‚bica (nigricante) ovata fubglobofa nuda, 
fcapo tereti hiſpido. Decand. El. Gall. N N. 9304; Lam. 

‘ Dluftr. N. 1670. 


| Pl. airata. Hopp. Cent 2. caſchenb. 1799. P- 309. 
Hoffm. germ. p. 76. 

Pl. quinguenervia. Schl. Cat. 38. 

Pl. alpina. Vill. delph. 21x p. 302. 

A. lanceolata var. Sut. ı. p. 84. 

Pl. “lanceolata ß. alpeftris. Wahlenb, Flor. Car 
pat. p. 44. 
oo. ‚Die Wurzel iſt ſchwaͤrzlich, dick, faſerig. Die Blatter 
“find lanzettfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, oder faſt gezaͤh⸗ 
Belt, fuͤnfrippig, faſt glatt, oben dunkelgruͤn. Der Schaft 
walzenrund, ſcharfborſtig, 1 Zoll bis 7, Fuß lang. Die 
Aehre eyfoͤrmig, faſt kugelrund, nackt, zur Seit der Sau, 
| menreife fhwarz. 

Vaterland: die Alpen im mittlern Europa. —J— of, 


Br Plantago multiceps Humb, et Bonpl. Vielwurzliger 


Wegetritt. D. 


pi. acaulis, radice multiceps, foliis (ehlibus H- 
nearibus obtufis argenteo-[ericeis, [picis ovatis cer- 
nuis, pedunculo comprello Iericep- foliis longiore, 

-Jaciniis calycinige glabris apice ciliatise corollinisque 
fubrotundis obtufis. H. et B. I.c. p. 186. 


Iſt ohne Stengek, mit dicker, holziger, ſenkrechter, 
vieltheiliger Wurzel und feſtſitzenden Blaͤttern. Dieſe find 
ſchmal, linienfoͤrmig, ſtumpf, ganzrandig, mit ſilberfare 
benen Seidenhaͤrchen bekleidet, ı bis +7/;, Zoll lang. Der 
Blumenftiel aufrecht, 'zufammengedrüdt, feidenhaarig, » 

Zoll hoch, alfo tänger als die Wurzelblätter, mit einer 
rundlich⸗ cyfdemigen, wenlgbiumtgen, übergebogenen Aehre 


* 
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nu gekroͤnt. Die ODeckblatter langgeſpitzt/ gefranit. Die Eins j 
070" Schnitte des Kelches am der Spike gefranzt, Übrigens wie 
. die der Krone eundlich und ſtumpf. Die Kapſel ringsum 
„ auffpringend,, zweifaͤchig. 


+ Vaterland: Mexico? . N 


u | 42. Plantago Myofurus Lamarek. Mauſeſchwanzaͤhriger 
Wecgetrritt. u W —— 
PI. minuta, foliis lineari-lanceölatis trinerviis gla- 
bris, Icapo tereti fubpiloſo, ſpica cylindrica. Lam. | 
, Hlußr. P. 343. ‚Poiret. L c. V. P. 3854. Peif. fyn. 1. j 
p- 259. . | ” x En ” 
Diefe Pflanze wird Baum, 4 Zoll hoch, und hat Imiens 
lanzettfoͤrmige, dreirippige, glatte Blätter, die nad dem 
Blattſtiele zu verdünnt find. Der Schaft if kuͤrzer als die | 
.. Blätter, fadenförmig, rund, geftreift, faft behaart. Die _' 
- Aehre walzenrund, düun, kaum 1 Zoll lang, dlatt, mis. | 
..» bachziegelförmig gelagerten Blumen, : die am Orunde der — 
Achre ein wenig entfernt fiehen und mit eyförmigen, ſtump⸗ Ä 
| fen Deckblaͤttern versehen find. Ba B* 
Waterland: Buenos Ayres, bei Montevideo. | 
48. Plantogo niuea Humboldt. et Bonpl.. Schneeweißer 
Wegetritt. en 
'_Pl.-acanlis, foliis petiolatis angufte linearihus aca- 
minatis, baſi in petiolum angullatis niveg-lanatis, 
:. Spicis oblongis, peduncula lanato foliis longiore, la-- 
“cinüis calycinis Ovatis lanatis corollinisque obtußs. ' 


rEE Aumb. ei Bonpl. J. C. P. 185. * oo 


Dieſe ſtengelloſe flanze hat eine ſenkrechte, faſerige 9— 
7 Burgel mit vielen Blättern , die, wie der Blumenſtiel 
(Schaft). Deckblaͤtter und Kelche mit weißer-Wolle bes 


x 


# 


kleidet find. Die Wurzelblätter find geftielt, Anienförmig, 
0.0 Tanggefpißt, ganzrandig, an der Baſis nach dem Vlatts _ 

F ſtiele zu ſchmal, 2 Zoll lang. Der Schaft walzenrund, 

aufrecht, 2—3 Zoll hoch, und mit einer kaͤnglichen, dich⸗ 

nr ke 7 Zoll langen Aehre gekroͤnt. Die Deckblaͤtter eyförs 
or —* anggeſpitzt, vertieft, kuͤrzer als der Kelch, deſſen 

inſchnitte eyfoͤrmig, ſtumpf und gefranzt find.” Die Ein⸗ 
ſchnitte der Krone rundlich, ſtumpf. Die Kapſel ringoum 
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ulptingend zweifaͤchrigz jedes gach anthält einen flachen, 


braunen Sa amen 


Vatorland: Mexico. 4 Vlahzen: September. N . 
4: Plantago notata Lagasc.; foliis linearibus remote u 


dentatis, dentibus bafi intus pilolo fafciculo fpica- 


tie, ſpicis ovatis lanatis. Lagasc. gen. et ſpec. gu. 


P. 7. N. 102. 


Ä Mit linie nförmigen, entfernt gezähnten Srättern, deren 
Zähne inwendig an der Bafls mut. Haarboͤſcheln bekleidet 


| _ find, und eyfätmigen, wolligen Aehren. 


- Diefe Art hat zwei Hbänderungen (Barietäten). a. Mit 


| linienfoͤrmigen, fehr ſchmalen, faſt ganzrandigen Slättern, . 


‚und ß. mit verlängerten Blatiſtielen. 


Vaterland?: Südeuropa? an Big und auf Schutt 
haufen. 


45. Plantago nubigena Hamb.; ; zcaulis, caefpitdte, 


folüis ſeſſlihus anguſte linearibus acutis niveo-ſeri- 
ceis, ſpicis ſubrotundis pauciflöris, peduncuio feri- 


_ ceo foliis breviore, lacinils calycinis oblongis fericeis 
| corollinisque. acotis. Humb. et Bonpl. l.c. 2. p. 188. 
t. 156. 


ft krautatis, ohne Stengel, die Wurjel faſerig, oben 
dick, mit vielen ſtielloſen Blaͤttern beſetzt. Dieſe ſind 
ſchmal, linienfoͤrmig, geſpitzt, dick, ganzrandig, ſchnee⸗ 
weiß⸗ſeidenhaarig, ı Zoll lang. Die Aehren rundlichsens 


' foͤrmig, 3 — s—blumig, geſtielt, die Stiele rund, mit weis 
ßen Seidenhaͤrchen bekleidet, kuͤrzer als die Wurzelblaͤtter. 
Die Deckblaͤtter eyfoͤrmig, vertieft, geſpitzt, ſeidenartig 3; 


kaum̃ kuͤrzer als der Kelch. Die Einſchnitte des Kelche 
länglih, geſpitzt, die der Krone eyfoͤrmig, geſpitzt. Die 
Kapſel elliptiſch, riugsum aufſpringend, zweifaͤcherig, glatt, 


J Dieſe Art iſt mie PL. albicans Linn. nahe verwandt. 
Vaterland: die Andeskette in Den, { in den Begenden | 


yom Quito, 2 y 


46; Plantago nutans Lam. Ueberhängender Wegetrite. 


Pl. ſubcauleſcens, foltis lanceolato-acutis hirfutia, 
ſpiea ſubnutante capitata bracteis miemhranaceis, 
Auea nigra antatis. Poix. I. c. V. p. 381. 


—W 
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Diefe flaise hat eine harte: Wurzel, aus der zuweilen 


ſehr kurze, ſproſſenartige Stengel ſich entwickeln. Die an 
der Wurzek ſtehende Blaͤtter ſind lanzettfoͤrmig geſpitzt, 1’, 


Zoll lang, 3 Linien breit, mit weißlichen Haaren bekfeis 


det: Die Schäfte faft fabenförmig, walzenrund,; mehr 

oder weniger rauchhaarig, doppelt länger als die Blätter. 
- Die, Achren fat überhängend, Eopfförmig, die Derköläster 

Häutig, mit ſchwarzen Linien gezeichnet. . 


Vaterland: Spänien. 2, , 


47 Plantago oliganthos; foltis lineari -lanceolatis in- 


“tegerrimis glabriusculis, [capo tereti foliis breviore, 


fpica pauciflora interrupta, bracteis ovatis acutis gla- 


I bris. . Syfl. veg. ed. Roem. et Schalt. 3. p. ı22. 


PI. pauciflora. Purfh. Fl. Amer. ſept. 1. Pp. 99. 
Mit (miens lanzettfötmigen, ganzrandigen,. glattlichen 


Blaͤttern, walzenrunden Schaͤften, die kuͤrzer als die Blaͤt⸗ 


ter ſind, und wenigblumigen, unterbrochenen Aehren, die 


mit eyfoͤrmigen, geſpitzten, glatten: Dedblattern verſehen 
find. 


Vaterland: Nordamerika, am Meerufer. — 


48. Plantago ovata Forsk. Eyförmiger Wegetritt. | 


Pl. foliis linearibus utrinque hirfut!s, ſcapo erecto 
hirfato [pica ovato-oblonga, corollae laciniis ova- 
- Forsk. Flor. Aegypt. pag- 21. Gmel. Syft. veg. 


»- 252. 


Mit uinienformigen Blattern, bie auf beiden Seiten 


rauchhaarig ſind, einem aufrechten, rauchhaarigen Schafte, 
und. einer eyrundslänglihen, kaum ı Zoll langen Aehre, 


deren Blumen gedraͤngt ſtehen; die Cinſchnitte der Kronen 


ſind breit und eyrund. 
Vaterland: Egypten. 


49. Plantago parvula; foliis erectis linearibus glabris 


carnolis; fcapo Yoliis mnlto longiore pilis ädprefhis, 
fpica [uhglobofa pauciflora pubelcenute, bracteig ova- 
Ubus longe acuminatis, flores nön [uperantibus, ve- 
Betis. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. 185. 


, P. minuta. Link. ap- Schrad. Journ, 1800. 


ı 


ww... 0 
(un: 


Eu Plantagp. | 351 
Die Dlatter And aufrecht, linienfoͤrmig, glatt, fleis 


ſchig, viel kuͤrzer als der Schaft, der mit 'angedruͤckten 


Haaren beſetzt iſt, und eine faſt kugelrunde, wenigblumige, 
filzige Aehre traͤgt; die Deckblaͤtter ſind oval, langgeſpihzt⸗ 
aber nicht laͤnger als die Blumen. 


50. _Plantago pauciflora Lamarck, enigbtuiger Be 


getritt, 


Pl. foliis linearibus laevibus [ubdentatis , fpica. | 


ovata glabra paucitlora. Lam. Illufr. N N: 1634. : 
Hierher gehört PI. barbara. ee. B. 7. S. 315. N. g. 


Die Wurzel iſt dick, fleiſchig, und hat einen filzigen, 
braunen Hals. Die Blätter ſind linienfoͤrmig, geſnitzt, 
faſt dreirippig, faſt dreizaͤhnig, an der Baſis, nach dem 
Blattſtiele zu, mehr 'odet weniger verdünnt, Die Schäfte 


glatt, fadenfdrmig, Taum fo lang als bie Blätter. ie. 


Achren eyförmig, 3 — 5blumig, ‚glatt, mit eyrunden, 
fiumpfen Dedbiättern verfehen, dt fürzer als die Kelche 
Ind. Die Einfchnitte der Krone gefpigt und zuruͤckgeſchla⸗ 


gen. Eine Varierät hat kaͤrzere, kaum 1 ao lange Wur—⸗ 


zelblaͤttet., 
cum). J 

81. Plantago philippica Carv. Dfitippifge Wegetritt. 
Pl, foliis ſubulatis viHofis, ſcapo nude folia ae- 


Vaterland: 8 Nagellans + Band ( freium magellani- Ä 


_ 
- 


quante, [picis ovatis. Cav. Icon. IV. p. 33- t. 1339% . 


.2. Perl. [yn. 1.p. 140. 


Die Wurzel ift kurz und treibt viele Blätter und Schaͤfte. 
Die Wlätter find fehr Ihmal, pfriemenförmig, 1, "Z0U 


lang, weichhaarig. Die Schäfte zund, weichhaarig, fo 
lang als die Blaͤtter; jeder trägt eine 6— 8blumige Ends 


ähre, deren Sorolken vierfpaltig, weiß. und in der‘ Mine | 


violett ſind. 
Vaterland: die philcppitiſchen ( manilliſchen) Inſenm. 


Ge. F lantago pilofa Gav. Haariger Wegetritt. 


PI. foliis linearihus valde piloßs, fpica conica bre- 
vi. Gar. Icon. 1IL p- 25. t. 249 1. f. 1. 
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. Die Wurzel iſt haarförmig. Die Blatier ſind linien⸗ 
förmig, ı Zoll lang, 1 Linie breit, wie der duͤnne, 2 Zoll 
Hohe. Schaft fehr haarig. Die Achre kegelfoͤrmig, kurz, 
mit ausgehöhlten, euförmigen, langgefpisten Deckblaͤttern 
und weißen Kronen, deren Einfchnitte gefpist find. Plan- 
tago pilofa Roth. f. Lexic. ©.7. G. 325 ift PL Bellardi. 


Baterland: Valencia, bei Torre de * Epioca, an ges 
- Bauten Drten. O 


8. Plantago pfeudo- lufitanica R. et Sch.; ; fca an- 
'gülato, foliis lanceolatia quingpenerväll "Syi. veg. 
ed. Roem. et Schul. 3. p. 121. 


Pl. luſitanica. Hortulan. Link. ap. ‚Schrad, Toum. 
- 2900. p..58. Ä E 
. Pl. fraticoſa? Hort. Paril. 


Wit lanzettfoͤrmigen, fanfrippigen Blättern, und einem 
eigen Schafte. Uebrigens Iefe man bie Bemerkungen des 
a Link im gedachten Schrad. Journ. 1800. 
2. B. 58 8. 


54. Plantago pungens Lapeyr. Otechender Wegetritt. 


PI. caeſpitoſa, foliis linearihu; planiusculis paten- 
tihus [pinulofis ariltato - pungentibus; fcafis et ſpicis 
hirtis, bracteis acutis carinatıs ſcabris tiliatis, piftillo 
eorolla duplo longiore. bapeyr. Abr. P- 7“ Fl. Py- 

Zren. ined.'t. 62. 


„Bl, ſubulata B.. Decand, FL Fr. ſappl p. 373. 


Dieſe Pflanze wird ſelten uͤber 4 Zoll hoch und hat eine 
holzige Wurzel. Die Blätter find linienfoͤrmig, flach, ges 
riyppt, dirk, hart, abſtehend, mit einer kurzen, flechenden 

Spige verfehen, am Rande dornig, gezähnelt s gefranzt, 
an der Bafis, wie die Schäfte, mit weißen Haaren befleif‘ 
det. Die Schäfte kurz, gerade, walzenrund, fcharfborftig. 


Die Achren fo lang als der Schaft, die Deckblaͤtter lanzetts 


foͤrmig, gefpigt, gekielt, ſcharf, gefranzt. Dis Kronen 
weiß, doppelt fürzer als die Stempel. 


Vaterland: Frankreich, an Felſen, bei Montouis. 4 u 
8. Plantogo —— Room, et Schalt. Pure: >. 


sbsetritt. un 
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"Pi. ündinque argenteo.-villola, foliis Hneari- lan- 
 eeolatis integerrimis [upra nudiusculis, [capis tere- 
tibus folüs vix longioribus, fpica cylindriea imbrjea- 





-- . 4a, bracteis linearibus longiflime ciliato-villofis, Syſt. 
‚WEB. ed, Roem. et Schult. X p. ı20. 


Pl. Lagopus. Purlh. Fl. Amer. Sept. 1. p- 99: . 
Diefe Pflanze iſt allenthatben mit ſiſberfarbenen, wei. 


chen Haaren bekleidet. Die Blätter find Linien slanzettförs 


mig, ganzrandig, oben nat, Die Schäfte walzenrund, 
.  Zaum länger als die Blätter; jeder trägt eine walzenrunde 
Aehre, deren Blumen dachziegelförmig üdereinander liegen _ 
und mit Unienförmigen, ſehr langen, gefranzts weichhaaris 
gem Derkdlättern verfehen find. Sie variiet, hinſichtlich 
ihrer Natur, nach der Verfchiedenheit des Standortes und 
erfcheint größer oder kleiner. \ 


Daterland: Nordameritg, am: Stuff Miſſouri, in grob 
fandigem Boden. 


66. Plantago pygmaca Lamarck. Zwerg Wegetritt. 


PI. villoſa, foliis linearibus integlfrrimis, fcapo 
folis breviore, fpica capitata lanuginola. Lam. Illuftr. 


P⸗ 341. Poir. I. c. V.p. 380. - Perl, ſyn. 1. p. 139. 


N Diefe Are iſt der PI, Bellardi- zunächft verwandt. Die 
Wurzel gerade, fadenfdrmig, einfach. Die Blätter find 
-Iinienförmig, ganzrandig, faſt geſpitzt, an der Bafls vers 

duͤnnt. Der Schaft dünn," weihhaarig, kuͤrzer als die 
. Blätter, die Aehre 4 — ölumig, Eopfförmig, weichhanrig, 
, mit lanzettförmigen , -gefpisten Decblättern, die länger als 
J die Blumen find. Sie findet fich in- Suffien’ 8 Herbatium. 


87, Plantago radicata Hofimannsegg. Lanswurzucher 
Wegetritt. 


‚DI. foliis lineari- fubcaniculatis, integerrimis ilo- | 
Ts. ad.balın villoſis, fcapo tereti pubelcente, pica 
 cylindrica, bracteis ex-ovali acutatis, florem fubae- -⸗ 
guantibus. Hoftm. Fl. Portug. 1. p. 428.’ 


Die Wurzel ift ſehr lang und dick, mit linlenförmigen, | 
faſt rinnenförmigen ; ganzrandigen. Blättern: beſetzt, die 
‚mit ſteifen Haaren bekleidet und an der Baſis kaum vers 
důnnt ſind. Der Sqeftn walzenrund, aufrecht, langet a als 


— 


/ 
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bie Blätter, futzig. Die Aehre dicht, walzenrund, mit 


‚ovalen, ‚gefpisten, gruͤnen Deckblaͤttern verſehen, die mit 
den Blumen faſt gleiche Laͤnge haben. 


Vaterland: Spanien Mb Portugal, bei Braganze. 


58. Plantago- remota Lam.; “Folie lineari- lanceolatis | 


integris nudis bafı lanatis, fpicis longie glabris, flo- 
“ zibus remotis; Lam. Illuftr. p- 341. N 674. Peir. 
Le V. P. 581. Perl. I.c. p. 139; 


Die Blätter find Tinten s Tanzettförmig, angetheih- 1 bie 


6 Zoll fang, 4 — 5 Linien breit, an der Baſis mit gelbro⸗ 


ther Wolle bekleildet. ‚Die Schaͤfte eckig, faſt geſtreift, faſt 
zuſammengedruͤckt, glatt, glänzend, 12 — ı5 Zoll lang. 
Die Blumen ſtehen entfernt und bilden dünne, 4— 5 Zoll 
lange Achten, mit glatten Dedsläuten, 

Kelche ſind. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 


89. "Plantago rigida Humboldt. et Bonpl, Steifer We⸗ 
getritt. 


Pl: acaulis, caefpitofa, foliis feiibus ovato-lan- 


' ceolatis obtulis coriaceis uninerviiß’ integerrimis gla- 
bris nitidis, Horibus folitariis axillaribus. prduncuwa- 

tis, laciniis calycinis lanceolatis ſubulatis glabris co- 
rollinis acuminato-mucronatis. Humb. et Bonpl. 
1.0. P. 185. 1. 186. fs. \ 


Eine ſtengelloſe, froͤhlich gruͤnende Pläne, davon ge 
wöhnlich mehrere Exemplare beiſammen fliehen und einen 
dichten, faſt Eugelförmigen Raſen bilden. -Die Wurzels 


blaͤtter find ungeſtielt, ey⸗lanzettfoͤrmig, flümpf, lederan 


"fig, einrippig, ganzrandig, glänzend, flah, 1. Zoll Lang; 
fie ſtehen ſehr dicht beiiammen und liegen dachziegelfoͤrmig 
übereinander. Aus den Achſeln der’ Wurzelblätter erheben 


fi) einblumige, Furze Blumenftiete ( Schäfte), mit eyfoͤr⸗ 


migen, langgeſpitzten⸗vertieften, glatten Deckblaͤttern, die 
kuͤrzer als die Kelche find. Der Kelch iſt tief vierſpaltig, 


die kuͤrzer als die 


and hat lanzettförmige, pfriemenfoͤrmige, glatte, am Naude ' 


trockene Einfchnitte. Die Blumenfrong vierfpaftig, mit 


walzenrunder Röhre, die eim wenig länger als der Keich iſt. 


8 


Die Zeugungsordane ragen hervor; die Staubfäden tragen 


ri 
V— 
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pfeilfoͤrmige Antheren und der Griffel iſt mit einer einfachen 
- Narbe gekrönt. 


Vaterland: die Andeskette im. Bern, befonders in den . 
Begenden von Quito. 2. Bluͤhzeit: Mai, Kult, A. Trbh · 


60. Plantago falfa Pall. Salziger Wegetritt. 


PLfoliis linearibus ſubtus convexvusculis ſubden- 
tatis glahris, ſcapo tereti hirſuto, ſpica cylindrica 
» glabra, bracteis longitudine calycis. M. de Bieberft. 
Fl: taur. caucal. 1. p. 110. 


Mit lintenförmigen , faft gezähnelten glatten Blättern, i 
die unten mehr oder weniger gewoͤlbt ſind, walzenrunden, 
rauchhaarigen Schäften, und walzenrunden, glatten Achı 
‚sen, deren Dedblätter fo lang als die Kelche find... 


\  Waterland: die Erim, am Meerüfer und an falzigen 
Drten. 2% ee 
6. Plantago faxätilis Marfch. de Pieberb. gelſen / W⸗ 
getritt. .. — 
DI. feliis-lineari- lanceolatis integerrimis fcapoque 
teretiuscnlo pubelcentibas, ſpicis ovatis, bracteis 


latis ſcarioſis apice flosculisque baſi piloſis. M. de 
Bieb. Fl. taur. caucaſ. p. 109. N. 277. 


In der Angend ift diefe Pflanze mit grauen Seidenhaͤr⸗ 
chen bekleidet. Die Wurzel perennirend, mit lintenslans 
‚  gettförmigen, ganzrandigen, Dreirippigen Blaͤttern befeßt, 
die an der Baſis wollig find. Der Schaft aufrecht, wals ,. 
zenrund, mit angedrüdten Haaren bededt. Die Achre 
Aänglih „ ungefähr jo groß wie bei Plant. lanceolata. 
Die Dedkblätter find eyrund, aufgehähft, gefielt, breit, 
tröocken, in der Mitte braun, an der Spike behaart. Die | 
Grriffel kürzer als die Staubfägen und Dedkölätter. \ 


u Diefe Art finder fih im bot, Garten zu Berlin und va⸗ 
rt mit fuͤnfrippigen Wurzelblaͤttern. „ 


Vaterland: der Kaukaſus, an delſen und Blchen. 2 | 
60. Plantago Schottii R. et Sch.; foliis lato-- lineari- 


‚bus fublfeptemnervüs longillimis i integerrjmis glabris 
plauis, ſpica florente cylindrica obtula, bracteis latıl- 


m 
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fimis membranaceis diaphanis, cäripa viridi promi» 
neunte. Syſt. veg. ed. R,etSch. 3.p. 128. “ 
Die. Blätter find dreitslinienförmig, ganzrandig, Faſt 
fiebenrippig, datt, flach, 1—2 Fuß lang, in der Mitte 
kaum über 7 Linien breit, an der Baſis verdünnt, faft ges 
kielt. Der Schaft it 19, Fuß lang, faſt knieartig gebogen, 


: ei wenig gedreht, unter der Aehre edig, unbehaart, im 
Alter oft purpurbraun. Die Achre walzenrund, flumpf, 


6 


18 — 15 Linien lang, mit fehr, breiten, Bäutigen, durchs 


ſichtigen, grünen, ausgehöhlten Deckdtättern verfehen, die - - 


an der Spitze mit Barthaaren beſetzt find. Die Einfchnitte 
der Krone eyrund, geſpitzt, in der Mitte ausgebreitet, 


braun. Die Staubfäden. doppelt laͤnger alß Die-Krone, mit - 


großen, fchwefelgelben Antheren gekrönt. . Der Griffel bes 
daart, fünfs bis ſechsmal länger als die Krone. 


Baterland: Dalmatien. 2,? | - 


3. Plantago ſeirpoides Lamarck. Binſenartiger We⸗ 
getritt. | | j — 
Pl. foliis linearibus longiſſimis trinervibus nudis, 
ſcapo tereti. fpica ovata. Lam. l}luftr. p. 342. N, 16831. 
Poir.1.c. V.p. 380. Pe. l.c.p. 139 


Sn Hinfihe auf Wuchs und Anftand gleicht dieſe Art 


faft einer Binſe. Ihre Blätter find Iinienförmig, 12 — ı8 


Zoll lang, .2 — 3 Linien breit, ganzrandig, gefpist, ges. 


fireift, 5—5rinpig. Der Schaft ift walzenrund, geftveift, 


faſt filjig. „Die Aehre eyförmig, kurz, ſtumpf, mit ads 


gehoͤhlten, haͤutigen, trockenen Deckblaͤttern verſehen. Dee 


Griffel ſehr lang. u | 
Vaterland: Spanien. 47 . 


1 . 


:64. Plantago [eorzoneraefolia Lamarck. Haberwur;⸗ 


hlätteiger Wegetritt. 


Pi, foliis linearibus nervolis nudis, [capo tereti, 
fpica cylindrica glabra. Lam. Ill. p. 342: Poir.l.c. 


V. p. 380. Perl. I. c. p. 130. 


Pl, armenia fcorzonerae folio. Tourn. Cor. 3. 


Dieſe Art gleicht des vorhergehenden Pl. fcirpoid.; hat Ä 
aber ‚eine Limgete,. foft glatte Aehre. Die Wurzelblätter. 
Am linienfoͤrmig, 8 — 10’ Zoll lang, 5—4 Linien breit, _ 
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‚. faft fihelförmig, grippig, Yanzrandig, an der Baſis ſehr 
weichhaarig. Der Schaft iſt länger als die Blätter, wals 
zenrund, ſteif, filzig, mit einer 3— 5 Zoll langen, wal—⸗ 
zenfoͤrmigen Aehre gekrönt, deren Deckblaͤtter eyrund, auss 
gehöhle und in der Mitte grün, find. Die Kronen filbers 
‚ weiß, glänzend, und haben ovale, flache Einfchnitte, bie u 
an: der Spige mit einem Mucrone verfehen find. Die + 
Staubfaͤden ragen lang hervor und ragen große, gelbe An. u 
theren. 


Vaterland: der Orient. 47T - W 


65. | Plantago fericea Waldſt. et. Kitaib, Seidenhaariger 
Wegetritt. 


Pi. foliis lanceolatis quin4uenervibus obfolete den- , ur 

*8 ticulatis fcapoque fericeo-villoßs, fpica ovata, ca- ” 
Iyce tripbyllo. Waldſt. et.K. Pann. rar. t 151. Schult. N 
Oeßtr. Fl. ed. 2. 1. p. 26.  . | 3tp 





PI. monoſperma. Pourr. Act. tolos. 3. p 325. — 
Hiether gehoͤrt Plant. argentea Desfont. ‚© Serie, E 
B. 7. ©. 314. | 


An der perennirenden, abgebiffenen Wurzel ſtehen lange, 
lanzettfoͤrmige, fuͤnfrippige, undeutlich gezaͤhnelte Blaͤtter, 
die lang und wie der Schaft mit —— bekleidet 
find. Der Schaft ift walzenrund, länger als die Blätter, 
2—17/, Fuß lang. Die Aehre eyförmig, mit. lanzettfrs 
migen, braunen, trodenen Detblättern verfehen. Die 

Kapſel enthaͤlt 1— 2 Saamen. | 


. Baterland: 'dad fübliche Frankreich u. die Varbarei. 2% 
66. ‚Plantago Jerpensina "Lawarck. Sochlangenattiger 
Wegetritt. 


Pl. foliis linearibus glabris haſi nudis, ſpica cy- 
lindrica , faepius curvata, . bracteis fubulatis flore 
_ longioribus, [capo pubelcente fubtlexuofo. Decand. 


Fi. Franc, N. 237 (excluf. Syn. Pl. recuxvatae). Lam. 
I. c. N. 1686. Poiret.I. e.V. p. 385. Vill. delph. 2. 
N p. 204. PI. recurvata P} ? Perl, l.c. p: ‚139. | N 
. Die Wurzel iſt perennirend, faſt holzig. Die Blaͤtte 


Linien breit, ganzrandig, 3 — Srippig, an der Baſis nackt. 


J find linienförmig, gefpigt, glatt, 4—5 Zoll lang, 2—5 
I. Bir, Gartenl. 6r - Suppl. Bd. 3 Y 


538 — Plsctago: 
Der Schaft iſt fitzig, faſt enieartig gebogen. ie Achre | 





77. walgenrund, gefämmt, mit pfriemenformigen Deckblaͤt⸗ 
20 Bern verſehen, die laͤnger als die Blumen find, und mos 
‚ - durch fich diefe Art von Plant, recurvat. am meifen un 

nn kerſcheidet. FL 

WVaterland: dad ſadliche Frankreich. —6 


. — 67. Plantago fe fe mi fora Lapeyr. Stiellofer Wegetritt. 
u Pl. caefpitofa, foliis fubcapillaribus planis ciliatis . 
- Imbricatis, ſpicis glöbolis le ılibus. Lapeyr. Abr.. 
p- 73 j ' 
Coronopus maritimus Raynandeii 1. Bauh.. Hit. 
u 4 p- 511. er 
PL maritima minima etc. roumel. Ink. R. H.: 
.’. p. 127. | 
. Diefe Rafen bildende Pflanze hat face, fat haarfor⸗ 
.mige, abſtehende, gefranzte Blätter, die wie Dachziegeln 
Aber einander liegen, und ſtielloſe, kagelrunde Aehren, ber. 
ren Kronen weißgeänlich.find. 
‚ Vaterland: Frankreich und Spanien? an Felſen. 


68. Plantago ‚fibirica. Hort. Par. Sibiriſcher Wegetritt, 


22, Pk foliis ovato-lanceolatis laxe crenato- dentatis . 
obtufis trinervibus, ſpica elongata, ſcapo comprelia 
- Subangulato. Poir. Enc. meth. ſuppl. IV. 455. 


Dem lanzettblaͤttrigen Wegetritt (Pl. lanceolata) zu⸗ 
naͤchſt verwandt. Die Wurzel iſt dünn, gerade, faſt eins 
7 fah. Die Biätter find ey slanzettförmig, ſchlaff, gekerbts 
2. gezähne, flumpf, dreirippig, ‚wie die übrigen Theile der 
. Pflfanze durchaus glatt, Tanggeftielt, Hafen bitdend, 4—5 -» 
nt Zoll lang, 2 Zoll breit. Die Schäfte gerade, etwa ı Fuß 
u Boch, faſt eckig, faſt gedreht. Die Achten verlängert, wals ' 
Ä denrund, dünn, gerade, grünsmweiß, mit Heinen“ eckblaͤu 
tern verſehen. Die Staubfaͤden ſehr lang. 


Vaterland: Sibirien. 2. 
u 69. Plantago finnata Lam, Buchtiger Begetslit” 


Pr. folils finuato - dentatig glabriusculis, fpica im- ' 
bricata cylindrica ‚ capfulis retufs, Lam. -Nluftr. 
PR 338. Poir. I. 6 V. pP» de Perf. J. C. pP» 187° \ 
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0 Die Vlaͤtter ſind eyfoͤrmig, buchtig / gehahnt, groß, 
- um; f, fiedenzippig, geflielt, Mach. Der Schaft rund, 
weichhaarig, ungefähr x Fuß lang. Die Achre walzen⸗ 

rund, faſt 7 Zoll lang, an.der Spitze verduͤnnt, mit glat⸗ 
‚ten, ausgehoͤhlten, fumpfen, weißen Deckblaͤttern, die, 
wie die Einſchnitte der Krone und des Kelches, geſpiht ſind. 
Die Kapſeln ſtumpf, eingedruͤckt. 


Vatertanb: Afrita, belenders Sr Maurice (Isle. de 


F rance), 2? Ä 
; 76, ‚Plantago drarfißere Michaus , Befretstumige ur 
Wegetritt. 
Pl. raritor puberola. foliis (ovato) lanceolatia. 


fabintegris, [pıca longa racili (interrupta‘), floribus 


folitarie.fparlis gläbris. Mich. FI. bor. Amer. 1 P- 


. 9 Purfh. I. ai. p. 90. 


‚Pl. intgrrupta. „Poiret, I c. V. p. 366. Perl. J. — 


1. p. i3. 


Die Blaͤtter ſind ey Tmapettföcmig, foft. ungetheilt, drei⸗ u 


rippig, gefranzt, mehr oder weniger behaart, grau. Der 
| Schaft iſt dünn, walzenrund, weichhaarig, B— 10 Zoff 
W lang. Die Blumen ‚fiehen einzeln, zerſtreut, and bilden 
| ‚eine unbehaarte, dünne, 4 Zoll fange, unterbrochene Aehre, 
‚mit gruͤnen oder purpurroͤthlichen, glatten, geſpitzten Deck⸗ 


J— die kuͤrzer als die weißen Kelche find: Die Kro⸗— 


J ” nen:weißsrörhlic, die Einſchnitte ſchwal, geriet, doppelt 
kuͤrzer als die Staubfaͤden. 


Diefe Art iſt mit Pl. albicane zunaͤchſt verwandt aber | 
uUnterſchieden durch kuͤrzere, weichhaarige (nicht ſeidenar⸗ 


. . tige) Blätter, durch eine bannere Aehre und durch weiter 
3, entfernte Blumen. 


' getritk 


j ro villoſo, ſpica ſubgloboſa. Poir. I. e. V. p. 381. ‘ 
I PI. alpina. Iacq. Hart. Nind. i. P-58-t. 1985. 


0. Die Wurzel ift dick, Hoistg und hat einen fehr wolligen 
| DM. ' Die e Dlater ſi ind a? ſpibt, AR Ä 
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| VBaterland: Carolina und Sordin, in Waldern. O 
. “qı. . Plantago Jplierocephala Peirer. Rugeläfeiger Be . 


m. * ovato- „langeolatis fabbirfutis ‚planie, Tan | 


or 


46 — IJ | . Plantago! . . | . 
geflett, ' } Son und barüber lang, Mach, faſt rauchhaarig, Zu 
fünfrippig. Der Schaft mit‘ weichen. Haaren bekleidet, . 
nicht geſtreift. Die Achre faſt Eugelrund, mit. flachen, 

sgwärzligen, ftumpfen Dedblättern verfehen. 


| Dieſe Art hält das Mittel zwifthen Plant, auf. und - 

"wmontan.,; von der letztern unterfcheidet. fie Ah hauptfächs 
lich durch kuͤrzere Blätter und durch faſt kugelrunde, nicht 
walzenrunde Aehren. 


Vaterland: Karnthen und Kain. 2° 


we. Plantago Tabernaemontani, Baumgatt. Tabernaͤ⸗ 
montaniſcher Wegetritt. 


. 
Pl. ſcapo ff ithamaeo altioreve tereti- bahn verlus 
#triato fubpilold, foliis plurimis glabris nudis in pe- 
ziolum bafi canaliculato- -membranaceum delinenti- 
bus, elliptico - ovalibus integerrimis carnofis [ubtus - 
aiſtincte quinquenerviis, ſpica ı— 3 pollicari laxa 
<ylindracea, flosculis alternis oppolitisgue, bracteis 
'@vato - acutiusculis 'margine membranula diaphana 
‚alba cincta capfula dimidia brevioribus. Baumgart. 
Znum. ſtirp. traneilv. 1. p. 89. = Ä = 


- Pl. latifolia minor. Tabernaem. p. 1107. 


Die Blätter find eliptifch s oval, ganzroͤndig, fleiſchig, 
faſt fuͤnfrippig, glatt, an der Baſis und am Blattſtiele rin⸗ 
| nenfürmiß s bäntig. Der Schaft ift walzeneund, an der 
Dafis ſis Hinaufwärts geftreift , faſt behaart, "eine Spanne 

und darfber lang. Die Achre 1 — 3 Zoll lang, ſchlaff, 

. walzenrand, mit .theils wechfelsweife, theils gegenüberftes 
Henden Blumen und eyförmigen Dedblättern , die einem 
weißen, haͤutigen, durchſichtigen Rand Haben. 


Vaterland: Siebenbuͤrgen, bei Torda Corenburg). 2 


| 93. Plantage tenulfiora Wald et Kitaib. Dunnblumi⸗ | 
.. ger Wegetritt. 

Pi foliis linearibus fabintegerrimis obtufe carno⸗ 

ſis, ſcapo tereti, ſpica erecta (tenui longiuscula de- 
panperam) flöribus diftantibus, corollae liimbo erec- 

. Wald. et Ritaib. FI. rar. hung. ı. p. 37. t. 39. : 

M. de Biehesß, taur. sancalı Schul. Oel Fl. ed, 2. 
L B- 8. | — . 


y 
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De Blatter And linienförmis, ſtumpf, faſt ganzrandig 


fleiſchig, oben mehr oder weniget mit weißen Haaren be⸗ 


fest, an der Baſis braun. Der Schaft % — 3 Zoll lang, 
walzehrund, ſtumpfeckig, foft behaart. Die Blumen fies . 
hen einzeln und bilden’ eine aufrechte, ‚dünne, wenigblus 


mige Achre, mit Iinienförmigen, hoͤckerigen Deckblaͤttern, 


die ſo lang als die Fruchtknoten ſind. Die Corollen find 


' - bunfelbraun, die Antheren geld. 


'longe acutis pubelcentibus, fore brevioribus, Hofim. . 
.Flore Portng. 1.426. , 


Vaterland: Ungarn und der Käufafus, in Wäldern, am 


trockenen, ſonnigen Orten, im Sandboden, u in Por⸗ 
tugal? J = 


. 245 Plantago tenuis Hoffmannsegg. Dünner Wezerritt. 


Pl. foliie linearibus integerrimis ciliatis bafı nudis, 
fcapo tereti pubelcenti,: Ipica ovali, bracteis ex ovali 


An der dünnen Wurzel fisen linienförmige, ganzeang 


dige, gefpigte Blätter, die an det Baſis ſchmal und nad, | 
- am Rande gefrangt find. Der Schaft ift dünn, fadenförs . _ 
mig, walzenrund, filzig, länger als die Blaͤttr. Die . 


Aehre kurz, oval, wenigblumig, aber dicht, und mit kur⸗ 
zen, langgeſpitzten, grünen Deckblaͤttern verſehen, die kuͤre 
ger ald die Sluͤmen und mit feinen, ngebrüten Sirchen 


Herr Sraf von Hoffmauneegg fand biefe jährige Mage 
in Portugal, an ungebauten Orten, zwiſchen Tavira und’ 
Dilla Real. Sie iſt mit Pl. Bellardi verwandt, aber uns 


rerſchieden duch die Blätter, durch die Groͤße und Beſchaft 


fenheit des Schaftes und durch andere Merkmale. 


TB. Plantago tomentofa. Lam. Filziger Wegetritt. 


Pl: foliis ovatis tomentoſis, (capo fulcato, fpica 


‚, ylindrica. Lam. Ulufte. p. 340. N. 1664. Poir.I.c. 
V. 2.377, Perl. I. c. p. 158- P: foliis ovato-Janceo- | 


latis. 
Die Blatter find dich enfdrmig, fehe — 


fuͤnfrippig. Dee Schafe iſt gefurcht, oben filgig, Die’ 


Aehre walzenrund, ſchmal, duͤnn, faft glatt, mit ſpirals 


förmigen, faſt quirlfoͤrmig geordneten Blumen, und lans 
aeuförmigen geſpitzten Vesſbiaczern die fo lang ale die 


I. 
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| Rede find. Eine Varietät hat größere Biaiter und chen. 
fehr weichhaarigen Schaft. 


Vaterland: Buenos: Ayres, bei Wontevlde · . 


26. Plantago uliginofa Baumgart. Moraſt / Wegetritt. 


Pl. ſcapo digitali tereti glabro fusco-atro, "follis - 

breviter petiolatis ovato-lanceolatis dentatis triner- 
‚vis glabris, ‚Ipica cylindrica brevi, filamentis, anthe- 

‘ risque niveis. Baumgätt. Enum. Sürp. traueilv. I» 
pP. 89: | 


Die. Blätter find Farzgeftiät, ey lanzettfoͤrmig, gezhnt, 
dreirippig, glatt. Der Schaft wird 3—5 Fuß hoch, iſt f 
‚rund, glatt, braunsfchwarz. Die Aehre walzenrund, kurz. 

Die Staubfäden und Antheren find weiß. 


Vaterland: Siebenbürgen, auf Woralpen, in Sraͤben 
und Moraͤſten. dt 


Blantago velatina Poiret.; foliis iinearibus acntis 
willolo- -[ericeis , ſpica brevi. fubglabra, bracteis obtu- 
is ciliatig, Poir. Euoyel. meth V. p. 379. ‚Perl. 1 c. 

2. P. 139. - 


Die Wuriel iſt dick, lang, thieartig gebogen. Die | 
Blaͤtter find linienfoͤrmig, gefpißt, . weich:s ſeidenartig bes 
haart, an der Ball & glatt, feheidenartig, ı Zoll lang, A 
Linien breit. Der Schaft Faum länger als die Blätter, 

walzenrund, weichhaarig. Die Aehre kurz —8 
faſt kugelrund, mit eyfoͤrmigen, ſtumpfen, gefranzten Deck⸗ 
. blättern verſehen, die ſo lang als die Kelche fi ud; die Ei 
fchniete der Krone ſind eyfoͤrmig. 


Vaterland: Stalien, befonders Celabria. 2. 


Te 


28. Plantago victorialis Poiret; on 


Pl. foliis lineari-lanceolatis hirfutis ; fpica globor. 
fa, ı2 — 2oflora baſi fubhirluta, bracteis flore bre- | 
-  viorlhus; fcapo tereti pubelcente, pilis_rufefcenti- 

bus baũ circumdato. Decand. Fi. Fr. N N. 8502. Poir. 
L«. V. p. 377. Perſ. lc.1.p. 158. 


J Pl. argentea. .Vill, delph. 2. p. 302. (nec Lam. . 
niec Desk). Ger: Gallapror. P- 333. t. is. 


’ 
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De Wurtzel iſt holzig, ſchwaͤrzlich, horizental, aufſteie 
gend, Die Blätter find Linien s lanzettfoͤrmig, A 
i 


an’ beiden Enden verbuͤnnt, ganzrandig. Der Schaft 

länger als die Blätter , - walzeneund, mit gelbroͤthlichen 
Haaren bekleidet, Die Achre Eugelrund, 12 — 20biumig, 
ſchwaͤrzlich, an der Baſis rauchhaarig, mit Dedblättern 
verfehen,, die kürzer als die Blumen find. Von PI. mon- 


tana unterſcheidet fich dieſe Art am meiften durch. ie gelds | 


rothen Haare am Halſe der, Wurzel und am Schafte, 


WVaterland: Geanfreih (in monte. victoriae gallo- 
proviiciae)., 2£. J 


J 


79. Plantago Wulfeni; folüis Yinearibus utrinque at- 
. .. "tenuatjs planis trinerviis, ſcapo texeti. Wälld. Enum. 
HI. Berol 1. p. 161. ° 


e 
Mit Aintenförmigen , at beiden Enden vedünnten, 


Sachen, dreirippigen Blättern und einem walzenrunden 


Schafte. Ron, Pl. recurvata unterſcheidet fich diefe Art 
duch flache, grüne Blätter; bei jener find die Blätter 


Baterland: : Kämtien. 2} 


80. Plantago. zorullenfi Humb, et Bonpi: Koran 
. ſcher Wegetritt. D. 


“Pl. acaulis, foliis petiolatis linearibüs acuminatis 


bafı in petiolum angultatis ftriatis ſupra glabris [ubtus 
Weduncnlo adprello- . 

piloſo foliis duplo longiore, laciniis calycinis piloße . 

corollinisque obtuſis. H. et B. I. c. 2. p. 106. a 


piloßusculis, ſpicis cylindraceis, 


Diefe Pflanze ift krautartig und ohne Stengel, "Die 


“ an der faferigen, fenkrechten Wurzel flehenden Blätter find _ 
geſtielt, linienförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, geſtreift, 


an der Baſis ſchmal, mehr oder weniger am Blattſtiele 
—æ in der Jugend auf beiden Seiten rauchhaa⸗ 


orig, im Alter auf der Oberfläche glatt, faſt s Zoll lang. 
Der Blumenſtiel (Schaft) walzenrund, aufrecht, mit ans 
“ gedruͤckten Haaren bekleidet, 1 Fuß hoch, und mit einer wals.. 


zenrunden, dichten, anderthalb Zoll Langen Achre gekrönt. 


Die Deckblaͤtter eyfoͤrmig, geſpitzt, Bäutig, behaart, dops. 
pelt turzer als der sah. Die Einfepnitte des iſqhes er 


, f 
« 


grau⸗ ‚oder meergränlih und an der Unterfläche seat, 
allſo nicht flach, J 


4— 
——— -——R. 


4,0% Plantage. J 
farmig, am Rande hautig auswendig behaedt, gefranzt, 
wie die rundlichen Einſchnitte der Krone Rumpf. - Die 


Zapſel fänglich, ringsum auffpringend, zweifaͤchrig; jedes 
Fach enthält einen Saamen. 


Vaterland: Neu Spartien (Mexico, der feuefpeinde | 
- Berg Zorulo). 2Bluͤhzeit: Oltober 


H. Caul elcente e. Seengelttahend e Wegetritte. 


| Hierher gehören die im Lexicon aufgeſtellten Arten: PI. 
.afra, amplexicaulis, Cynops, indica, Piylium, pu- 
mila, [quarrofa ı und folgende: ı “ 





"gr. Plantago arborefeens Poiret. Sauniastige Be 
getritt. 


PI. foliis filiformibus confertis glaberrimis pedan- 

culo longioribus, capitulis paucifloris aphyllis, caule 

arborefcente. Poir. Eneyck meth. V. r 589. Perf. 
L c. 2. P. 240. 


De Stengel if baumertig und hat behie Aeſte, bie.” 
mit einer perlgrauen, ‚geftreiften Rinde verfehen find. Die 
Blätter fiehen dicht, faft in Büfcheln beiſammen, find fas 
denförmig, ganzrandig, laͤnger als die Blumenſtiele, uns 
behaart. Die Blumenſtiele winkel⸗, feitens und gipfel⸗ 
ſtaͤndig, mit eyfoͤrmigen, 4 — bblumigen, glatten Blumen— 
koͤpfchen gekroͤnt, die Deckblaͤtter breit⸗eyfoͤrmig, geſpitzt, 


7.7 Drauns oder weißlich, ſehr ſelten mit weißen Haͤrchen be⸗ 


leidet. | 
Baterland: die canariſchen Inſeln. % Kult. A. Glh. 
92. Plantago arenaria Waldlt. et Kitaib. Sandlichens | 
der Wegetritt. | | | 


Pl. pilofo - cana, caule erecto tomentofo herba- 

'ceo, foliis Sabintegerrimis, capitulis foliatis, brac- 

teis foliolisque calycinis ovatis. Waldft. et Kitaib. 

‚ Ray. hung. ı. p. et.t. 51. Lois Deslongch, Notire 

P. 35. Bieberſt. taur. cauc. ı.p. ı2ı. _ 
on Pfyliium annuum. Tuuill. Fl. par. 11. p. gi. | 
mM ‚Cynops. Pall. ind. taur, Hab, taur. p. 13. 000. 

. Bl. indica. Gmel. It. 11. RB 198. | | 


N 
’ 
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Die ganze je Pfian nie iſt mit grauen Haaren betleidet. Der 
Stengel aufrecht, Afig) krautartig. Die Öltter find lis. 


‚ wienföttmig , fait ganzrandig. Die Blumenkodpfchen eys 


‚rumd's länglidh, beblaͤttert. Die Deckblaͤtter fehr, ſtumpf, 
zweis bis dreimal länger als die Reihe, deren Eihfchnitte 
an der Spige ausgebreitet, fehr ſtumpf und Häutig find. 


Vaterland: Ungarn und die Crim, am cafpifchen Meere - 
(auch in Frankreich u. Deutſchland ?), im Oanddoden. - 


83. Plantago congejla Ruiz, et Pav. Petusianiige 


Wegetritt. D. | 
PI. caule fuffruticofo patente, foliis lineari - fubu- , 


latis, Ipica ovato- -oblonga. Fl. Perur. a. p. 51. Y 


Ein Halbſtrauch, mit kurzen, einfachen, abſtehenden, 
gehaͤuften Stengeln, die mit vielen linien-pfriemenfoͤrmi⸗ 
en, danzrandigen Blättern befeßt find. Die Blumenſtiele 
Gehe fang, : winfelfländig , EHEN faſt gekrümmt, 
nat, Die Blumen in eyrund  längliche Aehren gefammelt, 


die mit eyrunden, ausgehöhlten Deckblättern yerfehen find. 


Die Corolle hat einen zuruͤckgeſchlagenen Rand und iſt kuͤrzer 


J als die Staubfaͤden, der Griffel rauchhaarig. .4 


Vaterland: ' Mern, auf Hügeln, 5? 


4 Plantago divaricata Zuccang, Ausgebreittr Bu 


getritt, 
pP hirfuta, caule ramoſo herbaceo, foliis lnea- 


ribus integerrimis ciliätis, capitulis aphyllis. Zue- 
ang. Obf. bot. Cent. ı. N. 33. apud Roem. Collect, | 
p. 126. 


Pl. ‚ cynapidea. Schult. bl. bot. p. 5. | 
PI. rigida Hörtulan.. .- . Bun 


Die Wurzel iſt windelförmig, enieartig gebogen. De 
Stengel 4 —6 Zoll lang, aufrecht, rund, allenthatben mit 
Blättern beſetzt, unten Aftig, mit entgegengefegten bebaars 


ten, suffleigenden, ausgebreiteten Aeſten. Die Blätter 


find linienfoͤrmig, ganzrandig, gefranzt, rinnenfoͤrmig— 
faſt gekruͤmmt, an der Baſis verbunden. Die Blumen— 


ſtiele winkelſtaͤndig, aufrecht, kuͤrzer als die Blaͤtter. Die 
E Blumen bilden blattloſe Koͤpſchen; s fe haben luuſſpaltnge 


4 


— 


” 


» 


-.“. 
u 21 
a. 


ve 


546 J Plautago. | 


‚ 0. Klhe, deren Einſchnitte ungleich, weißen find und 


einen haͤutigen Rand haben. 
Vaterland und Dauer kennt man noch nicht. 


85: Plantago Tpaghul Boxburgh. Bengaliſcher Bes . 
getritk, D. . \ 
“PL foliis Imeari- lanceolatis trinerviie tenue Ianatis, 
peduncalis axillaribus, “capitulis cyliudricis, capfulis 

difpermis; Roxburgh. Ms. apud Fleming in edic._ 

- pl. in afiat. Relearch. XI. p. 174. Devoux Journ: 

_de Bot. 1814. : 

Die Blätter des krautartigen Stengelb ſind Knien sTans 

. zeitförmig, dreirippig, mit feiner Wolle bekleidet. Die | 
2Blumenſtiele winfelftändig,, : die Blumen in wälzenrunde 

Köpfchen gefammelt, Die Kapfeln zweiſaamig. 


WVaterland: Bengalen. ©. 


% 


L 


A se. Plantago nitida Hort. Glaͤnzender Wegetritt. 


P. caule ſubſimplici erecto, foliis linearibus fub- 
dentatis ciliatis, capitulis ovatis terminalibus laxi- 
usculis foliofis. ‚Sk. veg. ed. B. et Sch. 5. p: 149. 


| Diefe jaͤhrige, krautartige Pflanze findet ſich in einigen 
botaniſchen Gaͤrten in Deutſchland. Ste bat einen aufı 
echten, faft einfächen ‚Stengel, der ungefähr ı Fuß hoch 
wird und an der Baſis roth iſt. Die Blätter find linien⸗ 
foͤrmig, faſt gezähnt, rinnenfoͤrmig, faſt fleiſchig, abftes. 
hend, am Rande gefranzt. Die Blumenkoͤpfchen Fangges - 
ſtielt gipfelſtaͤndig, am Grunde mit langgefpigten Blaͤt⸗ 
seen uümgeben, die einen rothen Rand haben. Die Kro— 
nenblätter linten s länzettförmig , mit einem Mucrone ver . 
-fehen. Die Staupfäden fehr fang, blafviolett, mit ſchwe⸗ 
elgelben Antheren gekroͤnt. Die Kapfel 5-6faamig, 


8. Plantage ‚rofetana Poir. ; caule (Fubfmplich aut . 
baſi) ramofo, foliis angufiflimis bafi fubciliatie, brac- 

- teis capitule vix longioribus concavis acutis glabris. 
Poiret. I. caluppl. V.p. 435. . > 


Diefe Art gleicht dem indiſchen Wegetritte (Pl. indica), 


NE aber kleiner und weniger Aftig, der Stengel Erautartig,, | 


glatt, ſehr dünn, 2 — 5 Zoll fans, mit amgegengeſehten, 


⸗ 
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9 angefllelten, (eh ſchwalen, ganzrandigen Stittern, biean . 


—— der Baſis gefranzt, uͤbrigens unbehaart, 6 — 8 Linien 
:- lang und kanm 4 Linie Breit find. Die Blinmen Sitden 
" | kleine, eyförmige, ginfelftändige Köpfchen, mit ey⸗ lanzett⸗ 


foͤrmigen, ausgehöhlten, gefpinten, glatten, Deckblaͤttern 
verſehen, die ein wenig länger als die Kronen find, 


86. Plantago veoRita Roem. et Schult. | Bekleideter Bu | 
getritt. 


Pi. caule decumbente fuffruticol[o, Hollis lineari- u 


fubulatis incurvis. ſericeis, ſpica ovata. syſt ve. 
3. P. 149. 
PIlI. ſerieca. Ruiz. et Par. Fl. Perür. p. 5. t. 79. ' 
‘26. Perſ. I. c. p. i40. 


Eine Raſen bildende Pflanze, mit ſpindelfẽrmiger Wari 
zel und faſt holzigen, gabelaͤſtigen Stengeln, die mit vielen 
- Ainienspftiemenförniigen, ganzrandigen, gekruͤmmten, feis 
..* »benbaarigen Blättern bekleidet find. Die Blumenftiele ge⸗ 
— rade, fadenfoͤrmig, meht oder weniger filzig, winifelftäns 
- dig, dreimal laͤnger ald.die Blätter. Die Blumen tn Eure, 
oyfoͤrmige Aehren gefammelt, Die Saamen einzeln. 


“X Vaterland: Peru, auf Huͤgeln. | 


-ı. Capfulae, loculis dispermig Bob. Brown. Er 
Kdaͤcher der Kapſel find zweifaamig, ' * 


89. Plantago Brownii Dietr. Vrowniſcher Weyetrit. 


u Pl; glaberrima, foliis lanceolatis inciſo - dentatis 
fubearnofis [capdque ı — 3floro bafi imberbibus. Br. 
Prodr. Nov. Holl. ı. p. 405. 


6 


Dieſe Art hat Brown unten dem Namen PL, carnofa 
| Fr aufgeführt, aber wir. haben fchon.eine Pi. carnoſa Lam. 5 
a ſ. N. 10. Die Brown’fhe Pflanze iſt durchaus glatt und - 


... Bat lanzettförmige, eingefehnitten s gezähnte, faſt fleiſchige 


| Biätter, die, wie ber » — 3blumige Schaft, ander *:afis 
⸗ undbehaart find. Sie finder ſich auf der Inſel van Diemen. 


90. Plantago debilis. Brown.; ; pübefcens, foliis lan- . , 


— ceolatis dentatis integrisve trinervibus flaccidis ſca- 
poque’hliformi haſi 'imberbibus, [picae Horihus infe. 
zipribus d dißinchs, Bi Brown. 1.c. 
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Iſt ig, mit tangettförmigen, reitippigen, wetten . 
_ Blätten, die theild ganzrandig, theild gezähne und wie derer 
 fadenfärmige Schaft an der Baſis ungebarter ſind, Diefe 
Ast findet fih in der Gegend von Port Jackſon und iſt der 
PI. varia ſehr nahe verwandt. | 


 ,gı. Plantago hifpida Br.; 'hirfuta caneſcens, koliie li- 
neari-lanceolatis dentatis ſcopogue baſi. imberbibus. 
R. Brown. I.c. p. 485. 


Ze Sf tauchhaarig und grau. Die Blaͤtter find Untens 

J lanzetefoͤrmig, gezaͤhnt, wie der Schaft an der Baſis unge⸗ 
„> bartet. Die Blumen dachziegelfoͤrmig gelagert und Bilden 

- eine vielbiumige Aehre. Wächft im ſudlichen Nen / Hollend, 
auf der Inſel van Diemen. | 


. 98. Plantago varia Brown, unter Wegetritt. 


Pl, piloſa, foliis elongato - - lanceolatis trinefviis 
- Slaccidis fcapoque bafi lanatis, ſpica multiflora. R. 
Brown. ]. c. 1. p. 424. 


Drit verlängert tanpetiföemigen, behaarten, dreirippie 
gen, gezähnten Blättern, die, wie der Schaft, an der 
Baſis wollig find, und einer vielbiumigen Achte. 


Vaterfand: Neus Kolland; bie Inſel van ; Diemen, t der 
"Hafen Jadfon u. a. O. 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, j 
“und ihre Behandlung | im Allgemeinen f. ter. B.7. S. 325. 
Die Kulturpflanzen, d. 5. diejenigen Arten, welche wir in 
botanifchen Gärten erzichen, pariiten zuweilen und werden 
‚größer als: in ihrer Wildniß. 3. B. Plantago amplexi- 
- ecaulis Cav. waͤchſt in Spanien auf Schutthaufen (eine 
Varietaͤt im Sandboden bei Tozzer) und Hat darelöft einen 
—2— 4 Zoll hohen Stengel, aber in Bärten, wo man den 
Saamen auf den Umfchlag eines Miſtbeetes oder in lockeren, 
Zräftigen Boden’ im freien Lande ausfäet,: wird der Stengel 
6 — 8 Zoll und darüber hoch, und die Blätter find mehr 
oder weniger behaart; die obern Blumenftiele länger als 
die untern. - Uebrigens f. Lexic. a. 0. D. Seite 314 und 
Zeile 10 flreidye man die Worte: „blühet im Sommer und 
Herbſt“; denn die Bluͤhzeit ift dafelbft Zeile 10 von unten 
„angezeigt. Zugleich ‚Bitte ich, noch ſolgende hehler im Lexie. 
B. 7. zu verbeſſen 


E J | J | "Pisntago. u . | 3 


Seite 323 Zeile o v. unt. ſtreiche aus: L. 


— 517..— 4 ſtreiche aus: L. und feße Pal, Fu j 
- 318 — 3.9. unt. ſtreiche L. und ſetze Jacq. hort. 


. | et Willd. Ip. pl.. 

" — ZI —" 4 feße hinter maxim:: Ait, Kew. 

u: — 335 — 3 tatt Kleinfter 1. Miedriger - . : 
.- 3:5 — 10 ſetze hinter villoſa: Moench. Meih. ° 
a Synonymen: Bu | 
) | ‚Plantago aegyptica Jacq. ſ. Plantago’ fquarrofa Laie. 


u Ze 
’ 


| — J — J 


— 


— — 


albicans Hort. ſ. Pl. rnicrocephala N. 36. 


alpina Jacq. ſ. Bl. Iphaerotephala — m. a 


argentea Decand. ſ. PL ferigea — 64: 


—. Spr. ſ. Pl. microcephala — 36. | 


— Vill. fe pl. victorialis — 77. 


atrata Hopp. ſ. Pl. montana. — 39. 
barbata Lexic. ſ. Pl. pauciflora — 49. 
bullata Donn. iſt Pl. 'eralla Lexic, Zr 


bracteata Mönch. iſt Pl. maior. — 


canadenſis H. P. ſ. Pi. cordata — 33. 
carinata Schrad. f. — Holofeum — 28. 
Columnae Gouan. ſ. Pi. Jacquini — 30. \ 


Comuti Lexic. f. Pl. .: "oo 


‚coronopifplia 8. V. iſt pl. Coronopus Lexic, 


— Brot. fe PL. ceratophylion N. ı9. 


Coronopus ß. Pl. Jacquini 730. 


craflifola Roth, ſ. Pl. cralla Lexic. 


:crithmoides Desf. ſ. Pl. macrorrhiza Lexic. 


cucullata Lam. ſ. Pj. maxim- — 


cynopidea Schult. ſ. Pl. divaricata N. 84. 
Cynops Pall; ſ. Pl, arenaria 81. 
| decuimbens Forsk, iſt cretica Lexic. 
Aentata Roth. ſ. Pl. maritima —. 
exigua Murr. f, Pl. pumila  —  . 


v 
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er, _Plantago- 


genevenlis Poir, ift Pl. Cynops Lexic., 


‚ Gerardi Schult: ſ. Pl. Holofleum- N. 88. 
Gouani Gmel. ſ. — Cornuti mi 


graminea Seh. f. — bidentata — 7, 


graminiformis * Lam. iſt Pl. maritimal Lexic. 
ern — ſ. Pi: graminea N. ‚ab. 
hirfuta Ruiz.,f: PL limenfis ., — 34. 


Holoſtea Lam. iſt Pl. Bellardi Lexic, 


. indica Gmel. f. Pl arenaria N. 8ı. 


intermedia Gikib. iſt Pl. major Lexic. 


“interrupta Poir. f. Pl. [parfiflora N. 6g.. 


juncoides Lam. iſt maritima Lexic. 


Kentuckenſis Mich, f. Pl. cordata N. 15. 
lagopodioides Schrank. . iſt PL lußtadRa Lexic, | 
-lagopoides Desf. it Pl-amplexicaulis _. 


Lagopus Purfh. ſ. Pl. Purfhii N. 54. 
ß. Desf. ſ. Pl. intermedia N. 32. 
lanata Poir. ift Pl. Bellardi Lexic. 


lanceolata var. Sut. ſ. Pl. imontana N. 3. 


x 


— 6. alpeſtris Wahlenb. ſ. PL montana 


N. 39: E 


Ianuginofa Desv. if Pl. Yanceolata var. 
limofa Kitafb. ift Pl. major Lexic. 


..Loeflingiü Hundf, ift Pl. maritima Lexic. 
'Jußtanica Hort. ſ. Pl. pfeudo- -Iuit..N. 5 


major ‚Lour. pP. Loureiri, —35. 

. minnta Link. f. Pl. parvula —48. 
monoſperma Pourr. ſ. Pl. ſericea —54. J 
nana Trattinn. ſ. Pl.,minima} ' - 37. 
oina Vill.. — alpina : — 5 


parviflora: Hortul. f Pl. ſtricta Lexic. 


z paucifora Pusfb. k — olig anthos N. 46. 


b. 
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Plityearpum, 1. 
" Plantayo: ilofa‘ & Pourr. iſt Bilarai var. Lexic. 
quinguenervia S. ſ. Pl. montana N. 39. 
roſea «. Baub. ſ. — major Lexic. 
ſericea Ruiæ. ſ. — - vetifa.N. 89. | 
"fubhinuata 8. Hornem. iſt Pl. major var. Dex. 
ſuhulata ſ. Pl. Holoſteum N. 28. 
L. Desl. ſ. Pl. eapitellata N. d. 
| fuffruticofa Lam. it — Eynops Lexic. 
Thunbergii Poir. if — birfata — 
‚wliginofa Schmidt. iſt - — wajor — 
victorialis Poir: 27 — holoferica N. 97. 
villofa Lam: it. + — Bellardi. 
virginica Gipf. Tu - depreſſa —n7. 


- 


Bu \ j N Ki u 


_ Wukfeni Spr. iſt — waritãma Lexic. 


* 


. — — _ Sturm. e — Holoſteum N. 28. 


- ED 


 Platanthera ift Orchis bifolia Lion? 


Platanus orientalis. Pock, itin. 2.t, ‚89. it Liguidambar | 
-imberbe Lexic, 


- Blatanium, Juf. ift Holmäkioldla Retz. f Leric, ©. Fa 
S. 672 und Hiftingia Smıith., die im Nachtrage B. 3. 
©. 612geſtrichen uͤnd als Synonym zu Holmskioldia 
. gezogen werben mund. | 


rn 
m * 


Platycarp num Humb.. et Bonpl. Dlattfeucht. —— 
Cal. quinguepartitus,. aequalis. Corolla’ tubp brevi; . 


fauce infundibuliformi; limbo quingnehdo, fub- 


aequali. Stamina qumaue, .aequalia. Stigma 
+ bilamiellatum. Caplula didyma lignea (%), com- | 
prelſa, bilocularis, bivalvis; diffepimentum val- 
wis contrarium üque adnatum, loculi difpermi. 
Semina mermbranaceo - alata. H. et B. Nov. gen. 
et fpec,t. 3. P. 118. W 
Linn. Eyſt. Pentanidri Monegpnis. u 


1. , Platyehgpum orincenfe, Humb, « Ban plant, 
gegaim. 8. p. Sn t. 10 on 


u 55 . Platycarpum. Ä un 


Pl. foliis oppoäitis obovato - - oblongis - obtufis bafı 
cuneatis integerrimis tomentoſis, floribus paniculatis 
terıninalibus, caulte arboreo, ramis oppefitis [uperne 
ferrugineo-tomentofis. 


Ein ſchoͤner Baum, 25 10 40 Fuß hoch, mit walzen⸗ 


runidem Stamme, weißem Holze, und dümer, faſt glatter. 
Rinde. ‚Seine Aeſte und Blätter ſtehen einander gegends 


: ber, Die Aeſte find ausgebreitet, die obern faft aufrecht, 
oben mit roftfarbenem Filze bekleidet: Die Blätter Furzges 


ſtieit, umgekehrt eyfoͤrmig, ſtumpf, an der Baſis keilfoͤre 
mig, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert; die Mittelrippe iſt 
dicklich, unten weiß, mit roſtfarbenem Filze bekleidet; ſie 


find 5—6 Zoll lang und 2 bis 27, Zoll breit. Die Blatt⸗ 


ficle vinnenförmig, behaart, nur 3—4 Tinten lang. 


Die Blumen bilden gipfelfländige, Aftige Rifpen, deren 
entgegengefchte Aefte gabetförmig getheitt find. Der Kelch 
ift fünftheitig,.gleih, und hat lanzettförmige Einfchnitte, 
die inwendig filberweiß sfeidenhantig, auswendig mit vofts 
farbenem Filze bekleider And. Die Krone blaßı rofenroth; 


- fie hat eine kurze Roͤhre, einen trichterförmigen Schlund 


und einen fünfipaltigen,. faft gleichen Rand, defien ‚Eins 
ſchnitte oval, ftumpf, wellenförmig und auswendig weichs 
haarig find; fünf dünne, aufrechte, weiße Staubfäden, in 


die: Corolenrähre eingefügt und mit weißen, laͤnglichen, 


zweifachrigen Antheren gekrönt. Dev Sruchtfnoten zufams. 
mengedruͤckt, oben frei, an der Bafis mit zo fleiſchigen, 
weichhaarigen Drüfen umgeben. Der Griffel ift aufrecht 


“und trägt eine zweilappige Narbe, deren Lappen lanzettförs 


mig find. Die Kapfel zweifnöpfig, zuſammengedruͤckt, 
zweifächrig, zweiklappig, lederartig, der Laͤnge nach mit 
deiner Furche gezeichnet; die Scheidewand den Klappen ents 


gegengeſetzt; jedes. Tach enthaͤlt zwei hautig gefluͤgelte 


Saamen. 


Vaterland: Saͤdamerika, am Orinocoftuſſe neben Pa- 
gum Atures. 5 Bluͤhzeit: Mai. 


Dieſer Baum iſt in unſern Gaͤrten noch nicht ezogen 
worden, wenigſtens finde ich ihn in keinem mir be annten 
Pflanzenverzeichniß angeführt. Da feine Aeſte und Blaͤt⸗ 

‚ter- einonder gegenüber. ſtehen, fo läßt er fih, außer der , 
Ausfaat des Sanınens, anfehlbar auch leicht durch Steck ' 
linge vermehren und fortpflanzen, Es verſteht ſich uͤbrigens 

un . —— "VOR, 


r 
® 
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5 
von ſelbſt, daß ee, wie andere, - in Tropenlaͤndern einhei⸗ 


miſche Baͤume behandelt und ins Warme Haus (Treids 
hans, ) geſtellt werden muß. 


xutzlobium 


‚dl 


"Platylobium. Smith: f kerie. B. 7 ©. 3.9 Vleis 

ſchote. . — 

“al. campanulatud 5 fidns, laciniis Auabus. lupre⸗ 
mis maximis obtuſis. Legunen pedicellatum 

compreſſum dorfo alatum polyfpermum. Smith. 

Act. Soc. Lond. =. P- 350. ‚ Spec. pl. ed, Wild, Ze 

pP 921. 

In der zweiten Aufl. ‘des Hort. Kewenf. v. IV. p. 

166 iſt der Charact. generic. fo angegeben: Cal. brac- 


teatus bilabiatus; labio fuperiore bifido rotundate 


maximo. Stam. omniaconnexa. Legumen pedicel- 
latum compreifo- planum, dorfo alatum polyfper- 

mum. Diadelphia Decanddia, (KDamilie der Haiſen⸗ 
fruͤchte. | : 


r Platylobium triangulare Brown. Dreiedige Blatt \ 
ſchote. Engl: Triangular- -leav’d Flat-pea., . 


Pl. foliis deltoideis [ubhaftatisve, angulis [pinoßis, 
‚pedunculis bafı apiceque braoteatis medio nudis, le ' 
"gumine calycem aliquoties fuperante. - ‚Brown. 
| Hort. Keweuf. ed. 2. 


Ein Strauch mit deitafdrmigiedigen, faſt ſpießformie 
gen Blaͤttern, die an den Eden dornig find. Die Blu⸗ 
menſtiele fi gu an der. Bafis und Spige mit Deckblaͤttern 
beſetzt. ie Blume hat einen glockenfoͤrmigen, zweilippis 
gen, fünfjpaltigen Kelch, deſſen obere Einfchnitte ftumpf. 
And geößer als die unterm find, eine Schmetterlingsfrene - 


. — 


(4 


\ 


und zehn: verbundene Staudfäden. Die Huͤlſe iſt geſtielt, J 


zuſammengedruͤckt flach, auf dem Ruͤcken gefluͤgelt, viel 
ſaamig, von dem bleibenden Kelche umgeben. 


. Baterland: ReusKHolland, die Inſel van Diemen. 5 


Im bot. Garten zu Kew bluͤht diefe Art vom Juni 


„bis September und wird im Glashauſe übertwintert. 
Die folgenden ‘von Andrews beflimmten Arten find 


in Horto. Kewenſ. ed 2, V. W. P- 267 unter er Beh, J 


Kaea aufgefuͤhrt. J 
Biel. Gartenl. 6r Suppl. Bd.“ U 3 


x 


u" 


854 J | Plazia. ” plectaneia: 


riaylobiam lanceolatum Lexic. iſt Boſſiaea hetero- 
phyllia H. Rew: 


Pltyiobiam microphylium Sims. ift Boſſiaea micro- 


> phyll. H. Kew. 
Platylobium ovatum Lesir. iſt ‚Bolhaea heterophylia 
H. Kew. 


Platylob. Seolopendrum Andrew. ‚et Lexic. ift Bofliaca 
Scolopend. H, Kew. 


— Da Platylöbium lanceolatum und ovatum Andrews 

nur eine Art ausmachen, die der Gattung Boſſiaea anges 

"Hört, wie aus dem Vorhergehenden erhellt, fo muͤſſen fie 

- im Lexic. B. 7. S. 350. N. 2-un? 3,rdesgleichen in 

Perſoon's Synopf. pl. 2. p. 280 geftrichen und als Sy⸗ 
nonpmen zur Boiliaea heterophylia gezogen werden. 

Platy[perma Hoffm. Umbelliferae P- 64 iſt Dau- 
cus Linn. 


Plazia Ruiz. "Calyx imbricatus. Cor. ſabradiata. 
Anthera curvata. Recept. nudum planum. Pappus 
"“ pilofus. ‚Sem. linearia angulata. Perl. Syn. pl. 2. 
p. 379. Syngenelia aequalis. . 


u Plazia conferta; foliis ovato- lanceolatis trinervüs. 

Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. Sprengel bemerkt (in der 
2. Aufl. feiner Anteit: zue Kenntniß der Gewaͤchſe 2. Th. 
p: 555) daß biefe Gattung, mit Onoferis W. vereinigt ' 
werden Eörne. Sie führt thren Namen zu Ehren des 
Hrn. Ant, Wild. Plaz.. Er ward 1708 geboren, hernach 
Profeſſor in Leipzig, und ‚farb 1784. Don ihm haben 

wir Hiſtoria organicar. in plantis partiam.. . 


Plecea Lexic. f. Plaea, 


“- Pleetaneia Aub. du Pet. Thouars. 


- Cal. urceolaris. Cor. tubo brevi ventricolo, iimbo 
contorto atque coarctato. Antherae ſeſſiles ſa- 
gittatäe.- ‚Ovarium unicum, ftylusbrevis, Rig-_ 

ma capitatum. Capf. filiquiformis fubtetrago- 
na, longillima, e folliculis 2, bilocularis, margi- 
nibusintroflexis, feminiferismaturitate dehilcen- 
tibus. Semina marginibus affıxa, funiculo tenui 

..comprella, alala. ‚Perifperm. tenue; embrio rec- 
tus. Loledone⸗ Plane, ‚Thonars. Sr ve .d. 


et “ 
. - 
„ 
; ' x 


Er Ze Br u Plectfanihus. \ . ' 385. 


noem. et Schalt. k R- xxxvi Pentandria Ma- Ä 


nögynia, . 


Dieſe Gattung iſt mit Plumieria nahe oirlwändt, . J 


"gen. Madagasc. n. 35. Roem. Collectänea pP. 203 


. Ein. Schlingſtrauch, deſſen Theile einen Milchſaft ent⸗ | 


1. . Plectaneia Thouarfi Syf. veg. ed. Roem. et Schult. - 
4. P. 420. Plectaneia Aubert du Pétit Thouars nov. 


- Halteit,, -er trägt entgegengefegte Blätter, und Kleine, "in . 


Doldentrauben aefammelte Blumen. Der Kelch iſt napf- oder- 


tellerförmig. - Die Eorslle hat eine kurze, bauchige Roͤht 
rre m ‚einen gedrehten und zufammengezogenen ,- gedrängs 
gen 

Fruchttnoten mit kurzem Griffel, und kopffoͤrmiger Nar⸗ 

be. Die Kapſel if huͤlſenſoͤrmig, . Faft. dreifeitig, ſehr 

lang, zweifächrig,, mit- eingefchlagenen ändern, die zur 
- Zeit der Reife aufipringen. . Die Saamen an den Rändern 


Fr angeheftet. Der, Nafelftrang Dann, aufammengearüct, x 


- geflügelt, 
Vaterland: Madagascar. a \ 


R N 


‚Plectranthus r Herit. (Qeimi fpec. Linn, flex. u 


B. 7. ©, 531 " 


\ \ | ‘Cal. bilabiatus, labio inferiore divifo firlatus ; frue⸗ 
| tifer bali fubtus gibboflus. Corollae labium. ſu⸗ 


— 


"Brown. Prodr. A. p. 305, Bu — 


and; fünf anſitzende, pfeilförmige Autheren; ein 


perius 3-fidum, lacinia media biloba: inferius., 
- longius integrum (plerumque concavum). Sta- 
mina declinata, filamentis edentulis (nunc bafı " 
connatis); antheris unilocularibus imberbis Rob. . 


Cal. lacinia fumma majore. Corolla refapinata rin⸗· 


Zens tubo ſurſam gibbo vel ‚calcarato. Spec. pl. 


ed. ‚Wild. 3 p..168: Didynamia Gymnolpermia, 


u ’ penblugien ).. 


t. Plectranthus auftrali R. Brown. Süntiger Bahr 
nenfpork. D. 


i 


salycam i feuetiferum fübaequantibuts » foliis ovatis 


ni ru. Mm u ot Te A . — 


Julf. Sy. Cl. vm Ordo VI. Labiafas, (Bamitie bes eip⸗ 


P. calycis lahio nferiore 4. partito‘ laciniis ne 
diis vix longioribus, verticillis diftincies: pedicelliæ 


N 


“ . 
— - 4 
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sncifo- crenatis Tugohusculis pubefcentulis, "zaule | 


herbaceo. Brown Prodr.ı. p. 506, „ 


De Stengel iſt krautartig, aͤſtig. Die Blaͤter ey⸗ 
Formig, eingeſchnitten⸗ gekerbt, etwas runzlich, mehr oder 


weniger mis fehr feinem Filze bekleidet. Die Blumm 
geitielt, in Quirle gefammelt. Ste haben einen zweilips 
pigen Kelch, deflen Unterlippe viertheilig iſt; die mittles 
"zen Lappen fin” kaum länger. al& die übrigen. Die Kros 
ne iſt nicht geſpornt. “en 
Vatetland: Neu⸗ Holland. 2 


. nenfporn. 
P. calycis pubefcentis labio inferiore 4 -partito 
aequali ‚ verticillis congeltis multiflorie: “ pedicellis 
calyce brevioribus, folils ovatis crenatis vallofis ru- 
. Bol. R. Brown I. c. i. P- 506. ° 


2.0 der krautartige Siengel iſt mit chfoͤrmigen, gekerb⸗ 
ten, runzlichen Blättern beſetzt, bie mit weichen Haaren 


vbakleidet find. Die Mumen bilden vieldlumige, Yedrängs 


te Quirle. Die Blumenftielchen ſind Eärzer als die filzi⸗ 
„gen Kelche, deren. Unterlippe vier gleiche Einfchnitte hat. 


Vaͤterland: Neu ⸗ Holland, 22— 


2. Plectranthus congeflus Brown, Vielblumiger sähe 


B 3. Plectranthus graveolens Brown. Ciastiehenter 


Hahnenſporn. 


P. calycis hirfuti-labio inferiore A- partito: laci- 


its intermediis ‚parum longioribus, verticillis di- 


‚ Binctis: pedicellis. calycem {uptrantzbus, foliis ova- _ 
“ ia crenatis villofis zugoßllimis, caule [affraticofe. _ 


Be: :# „Brown. I. c. 


Viefer Halbſtrauch verbreitet einen ſtarken Geruch. 


» + Der Stengel iſt unten holzig, ſtrauchartig, oben Frautars 
tig. Die Blätter find eyfoͤrmig, gekerbt, meihhpetite 
ſehr runzlich. Die Blumenquirle ‚unterfchieden. Die 
Blumenſtielchen fo Tang als die rauchhaarigen Kelche, des, 
ten Unterlippe viertheilig iſt; die mittleren Cinſchnitte der⸗ 
felben find ein wenig länger als bie uͤbrigen. . 


. Konad; Ren / Golan, A 


— « . 
- 


. N 
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Bu En ; 


— Hahnenſporn. 


crenalis calycihusque pubeſcentibus, corollae-labii 
— ſuperioris lacinia media emarginata: lahio inferior 
0 "plano I Rob. Brown, Ic 


.Dieſe Pflanze hat einen bieſawartiben Geruch. Die 


Blätter des Stengeis find. rayten ; fangerefSemig gekerbt, 

wie die Kelche filzig. Die Aehren einſeitig. ie Corol⸗ 
le iſt zweilippig. Die Oberlippe hat drei Einſchnitte, das 
von der mittlere ausgerandet iſt; die Oberlippe it ſlach. 


Vatorland: Neus Holland. 


ur Plectranthus mofchatus Brown. Siefambuiftender: 


-P. fpicis fecundis, foliis hombeo“ lanceolatis u 


5 Plectranthus parviflorus; neetario gibbolo; p race: j 


mis eompofitis, pedunculis wnifloris verticillatis, 
caule [uftruticofo glabrinsculo. Wind. Hort,  Berol. 2 


p:et.t.65.. 


2... Die Pflanze wird in reintgen Gaͤrten noch mit E andern. 
Arten ihrer Gattung vertwechfelt, wenigfteng Habe ich fie - _ 


noch im vorigen Sommer unter, dem Namen Plectran- 
thus craflifolius erhalten. Man erigube mir daher fols 
gende ausführliche Befchreibung Hier aufzuftellen. | 


—— — TITTEN 


2 mehr oder weniger mit einzelnen Haaren bekleidet, unten 


M ausdbdauernd, flrauchartig, holzig, oben Frautartig, feine‘ 
| Aeſte .umb, Blätter fiehen einander gegenüber, Die Bläts _ 


ter find geſtielt, a— 3 Zoll lang, herzseyförmig, gefpißt, 

< grobgefägt, geadert, faft fleiſchig, filzig, die unten langs 
‚geliet, die Stiele roth, fo lang oder ‚länger als, die 
DI ter. 


Bu Bie Blumenſtielchen zart, biaun Anblumig: ; fie fies 
J hen quiklformig, oft zu 8 beiſammen und ‚bilden eine 


Ä Aange aufrechte Endtraube, bie. an der Balts mit einis 
- gen -Seitenäften verſehen iſt. Der Kelch ift einblättiig, 


FR 


- Die Wurzel iſt aͤſtig und faſerig. Der Stengel rund, = . | 
ſaſaftig — faſt fleiſchig, dunkelroͤthlich, — s Fuß hoch. 


zweilippig, behaart, dunkelroth⸗ oder braun, und hat an 


oo "der Baſis der eyfoͤrmigen, abgeſtutzten, faſt ausgerandes 


ten Oberlippe einen hervorſtehenden Hoͤcker; die Unterlipe 


‚pe vierzaͤhnig, mit linien⸗ lanzettfoͤrmigen Zähnen. Die = 


einblaͤttrige / vachenförmige Krone hat eine verkehrte Lage, 
a weißlich / blau und die Nehre oben m dem Lilce N 


> 


en 


9 berg. Dle Oberlippe. (Anterlippe )- dreitheilig, mit . 
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558 - Pleopeltis _ ‚Pleuran dra, 


kanzettförmigen,, fehe kurzen, abftehend.s aufrechten Sei⸗ 
tenlappen und einem umgekehrt eyfoͤrmigen, blauen Mits 
tellappen, der größer als die Seitenlappen ift und dun⸗ 


kelblaue Streifen hat. Die Unterlippe ( Oberlippe) länge .- 


lich, ſtumpf, ausgehöhlt, an der. Baſis verdünnt und 


tänger als die Oberlippe. In diefer Lippe liegen vier uns 


gleiche, auffteigende Staubfäden, mit tundlichen blauen 


21 


Antheren gekrönt. 4 Fruchtknoten und ein fadenfoͤrmiger, 
niedergebogener Griffel, mit zweiſpaltiger Narbe. Die ' 
: Blumen verbreiten einen unangenehmen Geruch. 


Die Blumentraube iſt nadt, d. h. fie hat keine Deck⸗ 
Blätter wie Plectranthus craſſifolius, von dem fie noch 
durch andere Merkmale ſich unterſcheidet; von dem ſtrauchar⸗ 


tigen Hahnenſporn (P-fruticolus) iſt fie am meiſten durch 


[ 


eihen niedrigeren Stengel,‘ durch dreitheilige, nichtrein 


” 


biümige Slumenftiele und durch zufammengefeßte Trauben . 
zu unterfiheiden, | wu Ä 


Vaterland: Cumana. 5 Die kurze Diagnoſe im Le⸗ 


xic. B.7. S. 333. N. 6. kann geſtrichen werden. 


Plectranthus ſcutellarioides Brown. Prodr. nov. 
Holland. .ift Ocimum Tcutellarioides Lexic. ® 6. ©. 


‚ 402. Im ten Bande ©. 331 Zeile 4. von unten leſe man 
Y Herit. ftatt L. Herit. desgleihen ©. 333 Zeile 5 yon 


unten. 


V Plectronia corymboſa Burm. ſ. Plectronia ventoſa 
Lexic. —— 


Pleca Michanx. FI, bor. Amer; Spr. Anleit. de 


. 


. . b 


. Gewaͤchſe T. 1. p. 227. ſ. Placa, on 
Pleopeltis Humboldt ſ. Nachtv. Keyptogamie, 


.‘  " Pleurandra La 


[pecim.. | | 
Sprengel bemerkt in feiner Anleitung zur Kenntniß 


der Gewaͤchſe 2. Aufl. Th. 2. &. 815, daß die Gattung 
Mollinedia Ruiz et P. f. Nachtr. B. 5. ©. 120 und 


Francoa Cav. ſ. Nachtr. B. 3. ©. 397 hierher zu gehör _ 


ren fcheinen. Die Kennzeichen der Gattung Pleurandra 


Labill, find daſelbſt fo angegeben : n Fuͤnftheiliger Kelch. 


Fuͤnfblaͤttrige Corolle mit zweilappigen Blaͤttern. Zwölf 


bis funfjehn Staubfaͤden nach einer zSeite ſtehend, mit 


® 
4 


billardiere Nov. Holland. ‚plant. 


on u 9— u 
| Plenrothällis, ze "359. 
fachrigen, Yönglichen Antheren. Zwei derwahhſene, deen 
faamige, an den Seiten ſich oͤffnende Kapſeln. m ur 


on Pleprandra neiqularis Labill. Mit inienförmigen ; gu = 
fpißten,, - glatten Blättern, und ſechefaͤdigen Blumen. 
VWaͤchſt in Neu-Holland. F | 2 


\ y v .. 


.2 Pleurandra ovata Lahill. Mollinedia ovata Ruiz? 
Pleurolpermum. Hoffmann Umbellif, p: VII. 


Allgemeine und befondere ‚Hüllen: Die Früchte” mit 
MR: ‚doppelten Haut umgeben, die. Äußere ünftlappige 
‚ hängt. fehr. locker nurducch fhwache Faͤden mit der inneren 
fuͤnfwinkligen zuſammen. Sprengels niet. zur Kenntn.- -  .. 
der Sewähle =. Aufl. Th. 2. ©. 636. Hlerher gehoͤt 
“ Liguſticum auſtriacum lacq. u. a. A. en 





\ 


 ‚Pleur anthns floribundus Rich. Ki Schoenus angu- 
Fu fiifolius Vahl f. Lexic, | | . 


PB euro tha 1li 8 Robert Brown. Nov. Holland. 


* Calycis (Coroll.) foliola patula; exteriora latera« 
lia connata; labellhım unguiculatum;. ecalcaratum 
liberum. Gynoſtemum apertum. Anthera termina- 
4, operculata.. Pollinis maflae cereaceaee Humb. 
et Bonpl. Nev. gen. et Spec. ed. Kunth. ı..p. 292. 
-Linn. Gt. Gynakdria Monandria. 
TJuſſ. — Cl. IV. Ordo II Orahidene. ( Zamilie ‚ber * 
orchisartigen Gewaͤchſe... u 


-Diefe Shttung komme der Stelis Swartz. fehe nahe. | 
- Die Blumenblätter find ausgebreitet, die äußeren, feitens 


Fr N 


. ‚fländigen an der Baſis verwachfen.. Die Lippe ik aben 7 
ee, an der Baſis fchmal, alfo mit einem. Nagel verſee u 
hen, der Sporn frei. Der Staubbeutel hat einen Dede - .. | 


. und die Pollenmaffe ift gelb. Die ihr zugezählten Arten u 
find Schmarotzerpflanzen, die meift Stengel ragen, felten  ' 
ſtengellos find und zwiebelartige Wurzeln haben, Die 
Stengel find. gewoͤhnlich einfach ‚an der Spitze einblaͤttrig, 
die Blumen an der Baſis der. Blätter gehäuſt oder aͤhren⸗ 
foͤrmig geordnet. . \ 


1. Pleurothallis laurifolia Humboldt. et Bonpl. Lore. 
beerblaͤttrige Pleurothalis. 





m 


860 


⸗ 
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P. caule monophyilo. folio oblongo aduminato 


% 
B I 


' % 
\ 


“x. -bafi angufiato, flörıbus fafciculatim cenzelis, folio- 
his‘ dalycinis exterioribus lateralibus apice liberis. 


Humb. et Bonpl. Nov. gen. et'Spee. ed. Kunth. 11 p. 


292. ° nn | 
Eine Schmärskerpflanze, mit einfachen, gebüfchelten 


= glatten Wurzeln und anfrechten, Slatten 2— 3 Zoll Hohen 
Stengeln, die in der Mitte mit: haͤutigen, "geftreiften, 


glatten Scheiden-befegt und an der Spigemit einem Blatte 


verſehen find. Diefes Stengelblatt ift länglich, langge⸗ 


ſpitzt, ah der Bafis ſchmal, flach, Iederartig, vielrippig, 


. glatt, 4 Zoll lang, 14 — 15 Einien breit. : Die Blumen 
gipfelftändig, geftielt,, gebuͤſchelt⸗ gehäuft, mit einer Scheis. 


- de. verfehen. : Die Blumentftieichen. /, Zoll lang, glatt. 


Der Kelch (Eorolle) ausgebreitet, unbehaart, ausgetrock⸗ 


net, ‚gelblich. „Die äußeren, feitenftändigen Blättchen find , 
?an der Bafis bis zur Mitte verwachlen; das obere iſt frei; 
eyrundslänglich, wie die feitenfländigen langgeſpitzt, aus⸗ 


gehoͤhlt. Die zwei innern feitenftöndigen Blaͤttchen lanzett? 


u Iimienförmig, faſt fo „lang als das dußere frei ſtehende. 


n 


N 


Die Lippe frei, dreimal kürzer als die Eorolle, aufrecht. 


Ein gipfelftändiger Staubbeutel, mit zwei Pollennaffen ? 


Der Fruchtknoten iſt glatt. J ol .. 
Baterland: Südamerika; die Andeskette bei Aimaguer. 

2Bluͤhzeit: November. Bar: 

2. Pleurothallis macrophylia Humb, et Bonpl.. Großs . 


blaͤttrige Pleurothallis. 


By Pr canle monophylio, folio oblongo acato, pi- J 
. . eis compluribus aggregatis, foliolis calycinis exterio- 


— 
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I. c. i. p. 292. 


Diefe Schmarogerpflahze hat faſerige Wurzeln und run 


. mit einem Blatte befeßt-find. Dieſes Blatt ifk.Iängkch, 
" ER AH leberartig, gerippt sgeftreift, ‘glatt, flach, 6— 10 . 


. 


Zoll lang? 3 Zoll breit. Die Blumen ſind geſtielt und bil⸗ 
den gipfelſtaͤndige, gehaͤufte Aehren, die Fürzer als das 
Blatt und an der Bafis mit. einer fheidenartigen Hülle. 


verfehen ind, auch an dir Bafis der Blumenftieichen figen 


. xibug lateralibizs omnibus connatis. Humb, etBonpl, » 


de, glatte, 5— 8 Zoll lange Stengel, Die an der Spike 


. eine Häutige, gefpißte, glatte Scheiden. Die Blume ift 
glatt, giodenförmigsabkehend, faſt zweilippig; ‚bie aͤuße⸗ 


J 


Br 
De 


s 


ne Ze — Bun ZUG, > Zn) u nn an Ze} u En Gr Zn Zu 7 A — VE 17. ——— en 


r 
d 
pr 


H 


vi R 
2 


* 





. J . x ‘ 
B . r) 2 * J ri , \ 7 
0. . FV 8 J =. , 
BP En Er 52* Pleurothallis. 
" a . \ ‘ > 


J “ 3. Pleur othallis ſagittifera Humboldt. et Bonpl. Pfeil; 


U.” . \ N . " — 


> . 
Yon. ö 


f 


: gafleekt‘, Did zwei ſeitenſtaͤndigen von der Baſis kis gegen 
.’ bie, Spige verwachſen, enförmig," gefpist, ſechstippig ; 
das obere iſt frei, laͤnglich, geſpitzt, dreirippig; die zwei 

inneren ſeitenſtaͤndigen Blaͤttchen find ein wenig Fürzer ale . 


> die äußeren. frei ſtehenden Blaͤttchen, laͤnglich, an beiden 


"Enden gefpibt, etwas flach, dreirippig,. violett. Die 

"Kippe iſt zungenfoͤrmig, am Rande zuruͤckgerollt, mit aus ; 
ruͤckgeſchlagener Spitze, ein wenig kuͤrzer als bie aͤußeren 
Blumenblaͤttchen. Der Fruchtknoten gerippt, glatt, der 
Griffel gekruͤmt, doppelt kuͤrzer alt bie Blumehblätter. 


Baͤtorland: Peru? auf Bäumen, A. Bluͤhzeit: Nos 
- "pember, 


lippige Pleurothallis. 


Pi. bulbifera, folũs Finearĩ- oblongis acutis, fca- 
pis ſpicatis foliolis calycinis exterioribus lateralibus 
" apice liberis, labello triangulari · ſagittato. Humb. 


et Bonpl. Le. 1. P. 292. t. . 


. Eine Schmarogerpflange, mit einfachen , walzenrum J 
‚den „glatten, weißen Wurzeln, einer laͤnglich-walzenrun⸗ 


den, gruͤnen, glatten Zwiebel, ‚die ungefaͤhr 1 Zoll ing 


and inmendig- klebrig if. Die Blätter "find Länglihstinis 
enförmig , gefpigt, an der Baſis ſchmal, flach, lederartig, 


‚beit, glatt. Der Schaft auffteigerd, walzenrund, glatt, 
nach der. Boftd zu mit euförmigen, langgefpisten, häutis 


' - gen, glatten, ſchlaffen Scheiden bekleidet; a Fuß laͤng. 


Die Blumen find geſtielt, in eine lange Endaͤhre ge⸗ 


ſammeit, die mit linienfoͤrmigen, langgeſpitzten, glatten 


.Deckblaͤttern beſetzt iſt. Der Kelch (Corolle) iſt ausge⸗ | 


zettfoͤrmig, langgeſpitzt, die zwei feitenftändigen verwach⸗ 
fen, die Spigen ‚ausgebreitet, das obere ſteht frei und iſt 


SER ausgehohlt; die zwei innern Blaͤttchen kuͤrzer als die aͤu⸗ 


Seren, Linien lanzettfoͤrmig, weiß, mit gelben Punkten 


geziert. Die Lippe fo lang ats die zwei inneren, ſeiten⸗ 


0. .giner pfriemenförmigen Spitze/ ander Bafıs ſchmak, &h.. 
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breitet, glatt; die drei Außeren Blaͤttchen find gruͤn, lan⸗ | 


ſtaͤndigen Corollenblaͤtter, dreieifigs pfeiförmig, flach. mit 


2.72 em Blattchen find faſt gleich, ausgehöͤhtt / wiofett, weig 


gerippts geftteift, 5 Zoll lang und laͤnger, 14— 15 Linien 


L 


ro 


56, 0: Plocama, 


| — mit, einem bannen, fangen Nadel verſehen, der neben den 
: Stausfädenfäulden flieht. "Der Fruchtknoten glatt, der . 
Griffel kurz, rinnenfoͤrmig. Der Staubbeutel alpſelſtan⸗ | 

dis; zwei Pollenmaſſen. 


FR Vaterland: Deus Ötanada, an Bäumen, A Sup 
ai. 


In Deutſchland ſcheinen bieſ⸗ Gewaͤchſe noch fremd zu 
ſeyn. Es ſind Schmarotzer, die in ihrer Wildniß auf gro⸗ 
Ben Bäumen ſitzen und ihre Wurzeln in den Ritzen der als . 
« ten Baumrinden ‚ausbreiten Um die natürlichen Standr 
örter der ſchmarotzenden Orchideen u. a. einigermaßen nadıs 
aRahmen, hat man fchon in einigen Särten alte Baums 
ſtaͤmme von Eichen oder Weiden ins Treibhaus gebracht. . 
Diefe Stämme legt oder ftelt man an einen fchiklichen Ort, 
pflanzt die Wurzeln in die Riten der-alten Baumeinde und 
bebeckt fie mit leichter Dammerde. Hat man feine Gele 
genbeit dergleichen, Schmarogerpflanzen auf alten Baums ' 
fämmen zu erziehen und man ift genöthiget diefelben im 
Blumentoͤpfe ꝛc. zu pflanzen, fo legt man zwifchen bie 
Wurzeln undleichte Pflangenerde einige Stuͤcke alte Baum⸗ 
indes. Siehe Nachtrag B. 2. S. 551. u. a. O. Die 
Kultur dee minder zaͤrtlichen ſchmarotzenden Orchideen fors 
dert wenigere Umſtaͤnde; denn es haben Verfuhe und Ers- 
fahrungen gelehrt, daß diefe Gewaͤchſe auch in Blumentds 
ppfen, in leichter Waldı oder Heideerde Aut gedeihen, wenn 
ſie Binfichtlich der erforderlichen Wärme und Feuchtigkeit 

zweckmaͤßig behandelt werden. 


Pleurothallis zufcifolia Brown. Hrodr. et Ait. Hort. 
Rewxwenſ. ed. 2. v. 5 p. 211 iſt Dendrobium ruscifo- 

liam Swartz. f. Nachtr. B. 2, ©. 642. n. 12. 
. Flocama Ait. Kew. ©. Lexic. B. 7. S. 337. 

Dieſe Gattung grenzt ſehr nahe an Canthium und iſt 
nur durch ‚eine dreifaͤchrige, dreiſaamige Beere von jener 
zu unterfheiden. or ' 

ı. Plocama Rendula ‚Aitı fi Lexie. 
Plocama ( pendula.) Perl. Syn. 1. p. 216, 
- Pl. foliis linearibus-internodio longioribus, caule 
. ‚articulato fraticolo. D | 
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| 7 Ploti, — u | 567° 
5 Der Stengel ft ſtrauchattig, Sinn, vegliebert und wit 
J ſinienfoͤrmigen Blaͤttern beſetzt, die laͤrger als die Glieder 
» find. Die Blumen f. Lexic, Diefer Flechtling finder fich 
im bot, Garten zu Rew, io er im Glashauſe aberwintert 
wird. BE z. 
Plotia-Adanfon. Die i rn 


Cal. quingquedentatus, tubo brevi. Cor. rolacen, 
guinguehida. Baeca unilocnlaris. Adans, famill. 


. 'P. 221228. Scop. introd. gen, 868." »Sfh.veg.. 


‚ed. Roem. et Schult, * P- XLIX. Pentandria Mo: 

u nogymia. | 

4 ' Plotia Adanfoni Gmel, Syh. veg. ı. p. 40%. Fe “ u 

PlI. foliis oppolitis, floribus racemofis axillaribus 
2 et terminalibus. . . 


> Die Blätter fiehen einander Gegenüber, auch zu dreien 
um den Stengel. Die Blumen bilden. winkel- und gis - 
0. pfelftändige Trauben. Sie haden einen fünfzähnigen Kelch, 
mit kurzer Röhre und eine fünfipattige , 'rofenartige Rros 
ne; .fünf Staubfäden: Die Beere ift einfägrig. Vater⸗ 
fand und Kultur fenne ich nicht. Ä No 


Plumbago, Linn. ©. £eric. 8.7. ©..338. Sleyman 


Cal. plicatus quinquedentatus. Cor. hypocrateri- 


formis, limbo quinquepartito. Stam. 5hypogyna. 


‚Stylus ı, fiiformis. Stigmata 6, acuta. Capfu- 
| la valvata.. Semen albunlinolum. R. Brown. 
= Prodr. ı. p.'415. Lam. .lluft. t. 105. Syf. veg. 
0... ed. Roem. et Schult, 4. P- 11. Pentandria Mo- 
\ nögynig. 


ulſ. syſt. Cl. VII. Ordo HI: Plumbaginen Damilie b der 
Jalappengrten, Batid.) . 


} wurz. D. 
| P. caulibus herbaceis procumbentibus aut volubili- 
| bus [ulcatis, ramulis fpicisque vileolo -glandulofis, 
£ . foliie ſeſſilibus amplexicaulibus'ovato - -oblongisi in- 
1 tegerriimis glabris, corollis coeruleis. - Humb. et 
Bonpl. Nov sen. et Spee. ed. Kunth. 2. p· ı78- — 


J 
3 1 


. Plumbago coerules Humboldt.  Simmelstnd*Bth Be 


4: 


no nn 2 * 
56 PFlumbagoo. 


Der Stengel iſt krautartig, aͤſtig, rund, gefurcht, 
glatt, mit klebrigen Druͤſen beſetzt, auf der Erde hinge⸗ 
ſtreckt, oder er windet ſich aufwaͤrts. Die Blaͤtter ſtehen 
wechſelsweiſe, find ungeſtielt, eyrund / laͤnglich, fafttang 
geſpitzt, unten ſchmal, an der Baſts etwas ausgebreitet 
und umfaffen.den Stengel, Äbrigens ganzrandig, glatt, 
auf der Unterflaͤche mit ſehr Beinen, kreisrunden, weißli⸗ 
chen Schuͤppchen verſehen, faſt 3 Zoll lang und 14 — 15 
Linien breit. Die Blumen bilden 5 — 4 Zoll fange, aufs 
erechte, gipfelftändige Jehren, mit behaart drüfiger Elebrks. 
ger Spindel. Die Deckblaͤtter (3) druͤſig⸗klebrig, runds 
lich⸗ eyfoͤrmig; das Außere Deckblatt ift eyförmig, ges 
- pißt, viel größer als. die zwei inneren feitenftändis , 
gen Blaͤttchen. „Der Kelch röhrig.s fcharlahroth gefahr  - 
‚tet, fünffpaltig, unten.glatt, nackt, open mit Stils 
drüfen bedeckt. Die Krone präfentitteflerförmig, blau,” 
(sad Bonpland) glatt, die. Roͤhre kaum doppelt länger 
als der Kelch, ‚oben ein wenig ausgebreitet, mit fünftheilts 
. gem Rande, Die Kapfel linienförmigskinglich, fünfedig, 
fünftlappig , glatt,. von.dem bleibenden Kelche bedeckt, 27; 
Linie lang. N oo. 
Vaterland: Peru, in füblichen Gegenden. 2,7. Blhhz.: 
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Auguſt. Knft-A. Trbh. ten 
“ 2, Plumbago Humboldtiana, R. et Sch. Kumboldtifge 
Bleywurz. en Bu ee 
Pl. foliis ovatıs petiölatis, calycibüs baſi glabri, 
bracteis ovatis glandulofis. Sylt. veg. ed. Roem. et $. - 
4 p- 711. [er . " 
nn Plumbago glandulofa. Wild. Herb. = 0 


= 


Die Blätter des Stengels find geftielt, eyförmig, die 
Kelche ander Baſis glatt, die Deckdlätter eyföcmig und 
wit Drüfen beſetzt. Es iſt eine perennirende Pflanze, 
welche die Herren Humboldt und Bonpland in Suͤdamerika 

entdeckt haben. J WB en 
"3. Plumbago mexicara Humb. et Bonpl- Mexicaniſche 

Bleywurz. \ u > 
| Pl. caule berbaceo erecto? [ulcato, ramis, [picis 
 " folifsque glabris petiolatis ovato - oblongis acutia fub- 
. Äntegerrimis, corollis violaceis? Humb. et Bonpl. 
1. Ca Zr’ P. 179. u un — 75 9 





0 Den Stengel iſt krautartig, und. hat gefurchte, "edige, - 


„> fürmiger Spige; : da6‘Außere und größere.ift länglicheys 
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"2: Blumbago, > 2 565° 


glatte Aeſte. Die Bläner ſtehen wechſelsweiſe, find ges 


 sfiielt, laͤnglich, geſpitzt, faſt gangrandig, an der Bafıs 


am Blattſtiele Herablaufend, netzfoͤrmig geadert, häufig, 


glätt, kaum ı Zoll lang, Die Blattfliele fafte/; Zoll ang, - 
an der Baſis ihald umfaffend. Die Blumen n3— 450 
lange, gipfelftändige Aehren gefammels, die eine glatte 
Spindel haben. Die Deckblaͤtter finen zn dreien beifants 
“men, am Grunde einer jeden, faſt flsellofen Blume und - 


find glatt. * Die zwei inneren Tanzettförmig, mit pfriemens 


förmig, langgeſpitzt, viel kuͤrzer ald det Keld) und doppelt 


: länger. als die inneren. Der Kelch röhrig, fünfzähnig, 


. j ° 


.. 


gefaltet, mit gefkielten Druͤſen beſetzt. Die Krone präfens 
tirtellerförmig, violett?, glatt, ber Hand fünftheilig,odie. 


Roͤhte dünn, doppelt länger Als der. Kelch; die Einfchnitte 


der Krone find fein geſpitzt. Von dieſer Art finder fih ein - 
+ Eremplar in Bonplands Herbarium. te 


Vaterland: Mexico, in der Nähe der Haupiſtadt. 9 


catis ſcandentibus, ſpieis foliisque glabris (breviter) 


petiolatis ovato- oblongis integerrimis, corollis albis. _ 
Humboldt et Bonpl. I. c. 2. p.’ı88. Lam. Encyc, -. 


"-meth..aı. p.296. Spec. pl. edWilld. 


Dieſe Art habe jch zwar ſchon im: Lexic. abgehandelt, 


. . aber fle wird in einigen Gaͤrten noch mit der zeylanifchen ' 


Bleywurz (Pl. zeylanica) verwechfelt, daher fühle ich 
mic bewogen folgende von Humboldt gegebene ausführliche 


—Diagnoſe hier. aufzuftellen. 


Ein Strauch, mit abwechfelnden, runden, gefurchten 


Aeſten, die in der Jugend ſich winden, eine purpurroͤthli⸗ 
“he Farbehabge, und mit fehr kleinen, kreisrunden, -weißs 
lichen Schuppchen bekleidet find... Die Blätter fliehen wechs.. 
. felsweife auf kurzen Stielen, find laͤnglich oder eyrund⸗/ lang, 
faſt langgeſpitzt, an der. Baſis am Blattſtiele herablaufend, 


netzfoͤrmig⸗ geadert, haͤutig, glatt, auf der Unterflaͤche, 


wie die jungen Aeſte, mit weißlichen Schuͤppchen beſetzt, 


2 Zoll und drüber lang, 10 — 11 Linien breit. Die Blatt« 


ſtiele drei Linien lang, gefurcht, an der Baſis ausgebreits 
tet, umfaſſend, roth. Die Blumen 9 — 20 Linien lang, 


\ 


- 


| 4 Plumbago feandens;. caule fraticolo ramisque ful- 
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‘ 


- 


1] -Plumbage. “ 
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gehaͤuft, ungeſtielt, in 3 — 4 Zoll lange; aufrechte Endaͤh⸗ 
zen gefammelt; die Spindel der Aehre ift edig und 
glatt. Die Deckblaͤtter laͤnglich, lauggeſpitzt, ungleich; 
das Äußere. ift größer als dio beiden innern, doch viel 
kürzer als’ der Keldy und wie die innerh glatt. Der 

". Kelch vöhrig, fuͤnfeippig, mit Stieldeifen beſetzt. Die 
Krone pedientirtellerförmig, glatt, weiß, die Röhre dünn, 
doppelt länger als der. Kelch, der Rand fünftheilig, mit 
abgeftusten Einſchnitten, die nur mit einer fehr Eurien 
Spitze verfehen find. - Fünf fadenfdrmige, an der Baſis 
zufammenhängende Staubfäben,, mit länglich s ftumpfen 
‚Antheren, bie nad) .der :Aüsleerung des Poflens blau 
find. Der Griffel fo lang als- die Staubfäden, bie 

»Narbe dat fünf gefpiste Einſchnitte. Die Kapfel iſt 
zur Zeit der Reife fuͤnfecig. 


Demnach iſt diefe Art von pi. zeylan. durch die jun⸗ 
gen purpurroͤthlichen, gewundenen Aeſte, durch die ſehr 
‚Heine, faſt fehlende Spitze an den Einſchnitten der Kros 
ne und.durc andere Merkmale zu untericheiden; bei jes . 
ner find die Alte aufrecht und die Kroneneinſchnitte has 
ben, eine längere Spige (Mucrone). 
Vaterland: Men; Granada, bei Honda. 5 
Plumbago triſti⸗ Towns Ait. 
Engl: Dark - flower’d Lead-Wort. 


m 


raurige Bleywurz. 


Pl. foliis obovatis retuſis glabris Hort: Kewenf. 
ed. 2. v. 1. p, 324. En oo. 
Der Stengel iſt ſtrauchartig und trägt umgekehrt / ey⸗ 
foͤrmige, glatte Blaͤtter, die an ihrer ſtumpfen Spitze 
eingedruͤckt ſind. Von der Geſtalt und Beſchaffenheit 
der übrigen Theile z. B. der Deckblaͤtter und Blumen iſt 
im gedachten Harto Kewenf. nichts erwaͤhnt, wie dieß 
an niehreren Orten, wo neue Pflanzen vorkommen, det 
Falk iſt. Die Geſtalt und Farbe der Blumenfrone, das 
von der Speciesname hergeleitet zu feyn. fcheint, Hätte 
billig angezeigt werden ſollen. Nur. fo. viel Wird bemerkt, 
daß die Pflanze fchon im Jahr 1792 von dem Kap’der - 
“guten Hoffnung nach England gebracht worden fey,- das 
ſelbſt Cin..Kew) im Glashauſe überwintert werde und. 
‚vom Mai dis Zunius ihre Blumen ontwihkle 


. q 


N Plankerian 7 9.0 87 
1 u. Kultur: N. »und 4 ſtellt man ing Treibhaus; die 
.., Übeigen nehmen mit Durchwinterung im Glashauſe vor⸗ 
(7) 70 Sie iteben lockeres, kraͤftiges Erdreich, Uebrigens 
. Lexicon B.7. ©. 341. Der Beſchreibung der Plum. 


;. > lapathif. Willd. &, 539 Zeile 4 von unten feße, man 


hinzu: eyförmigen, bdrüfigen ‚Desblättern und (harfen 
Aeſ hen. u | k j — u . . io 
. x. ‚Spnonymen: \ _ 


3 


. „ Plumbago ſlaccida Mönch. if Plumb. æeylanica Lexic. 


2°... glandulofa Wild. ſ P. Humboldtiana N. 2. 


—-armentoſa Lam, ift Pidfnb. zeylanica ? Lexic. | 


— ſ(candens ß. Hortulan. ift Plumbago zeylanga ? 


en . . ‘ . ‚Lexic. ’ j 
Plumeria Tournef. Linn.. &. Lexic. B. 7. ©. 342, 
Plumerie. — — FR 
J Contorta? Flosculi 2 reflexi.. : Semina membränae 
Propriae inferta: Willd. Spec. pl, ı. p- 1242. 
Calyx minimus, quinqueſidus. Corolla infundihu- 


liformis; tubo tenui, tereti; Sauce elquamata; 
.. > % 3mbo infundibuliformi, guinque ärtito ; 
J niis obliquis. Stamina 5, bafı tubi corollae in- 


=... ferta,. inclula, libera. - Antherae conniventes..: 


. Ovaria duo, annulo carnofo immerfa.. Styliiduo 
breves.. Stigma incrallatum, apice emarginatum, . 

x ferue. membränaceo - alata.. Humb, et.Bonpl. 

Nov, gen. et Spec. ed. Kunth, 3. p. 179, - * 


Linn. Syfl. Pentändria Monogynia. 


... > Folliculi: ventricoß, deorfum Hexi, Serhina in- 
J 


Fuſſ. — CI. VIIL Ordo XIV. "Apocyne.. (Familie bee 


Gewaͤchſe mit gedrehten. Blumen Contortae Batfıh. )- 


| 
| Dieſe Gattung hat Tournefort zuerſt beſchrieben und fie, | 


dem franzöfifhen Botaniker Karl Plumier ju Ehren, Plu- 
. meria genannt. Plumier ward in Marfeille. 2666 gebos 
ren, trat hernach in den Orden der Minimi und fkudierte 
du Rom die Pflanzenkunde, wo ek an Boccone einen t effs 


lichen Lehrer fand. Auf feinen Reifen, die er zu verfchies , 
" denen Zeiten nach Weſtindien unternahm, entdeckte er viele 
neue Pflanzen, die in folgenden Werken beſchrieben find: 


laci. 


3068 _ ‚ Plumeria. 


= 


; „Defeription des planten} de YAmerique: Paris 1693. 
Dann: „Nova plantar. genera. Paris 170%:4,* Dies 
ſes Weck iſt als Supplement zu Tourneforts Inſtitutionen 


zu betrachten. Es enchaͤlt 40 Kupfer, die zur Erläuterung der - 


beſchriebenen, etwa 200 neuen Gattungen dienen. Er ſtarb 


zu Cadix im Jahre 1704, und nach ſeinem Tode erſchien J 


Zu ein [hönes Werk: „Traite des fougeres de?’ Amerique. 
Paris 1705. fol.“ S. Sprengels Geſchichte der Botanik, 
B. 2.©.179 Die Anmertung im Lexic. B. 7. S. 342 
Zeile 10 dis 12 kann geftrichen werden, . 
‚u. u’ Plumeria acutifolia Peiret, Spitzblaͤttrige Plumerie. 
— Pi. foliis ſparſis Inceolatie acutis, floribus corym- 
« bofis fubserminalibus.. Poiret. Be. meth. fuppl. ıı. 
p. 667: 
Pl. acuminata. Ait Kew. ed. 2. v.2.2. 90. 
.Pl. obtufifolia. Lour. Fl. Cochinch. i 1. P. 144- 
. Flos. "convolutus. Rumph. amb, 4. p-85. t. 38. 


Ein Baum von mittlerer Groͤße, wit aſchgrauer, glats. 
‚0 tee Ninde, und ausgeſtreckten, dicken, gedrehten Heften. .' 


"Die Blätter ſtehen zerſtreut, ſind lanzettfoͤrmig, geſpitzt, 


ganzrandig, groß, flach, glatt, geſtiet. Die Blumen 
bilden gipfelſtaͤndige, ausgebreitete, aufrechte Doldeniraus 
sen, ſind wohlriechend, die Corollen trichterfoͤrmig, fuͤnft 
theilig, gedreht, auswendig roth, inwendig gelb, mit kur⸗ 
zer, gekruͤmmter Roͤhre und eyfoͤrmigen Einſchnitten; fuͤnf 
fehr / kurze Staubfaͤden uͤber der Baſis der Corollenroͤhre 
eingefuͤgt und mit laͤnglichen Antheren gekroͤnt. Der Frucht⸗ 


knoten rundlich, N zwei kegelfoͤrmige Marben. 
| 


Zwei zuruͤckgeſchlagene, dicke Balgkapſein. 
Vaterland: Cochinchina una China. 
Im botan. Garten zu Kew ſteht dieſer Baum im Zeit 
hauſe und bluͤht vom Juni bis September. . 
2. Plumeria africana Mill. Afrilaniſche Phamerie. 
Plum. foliis lineäri- lanceolatis tonglilimis. Mill, 
VDaiot. N. . 
| J Der Stamm iſt coth. Die Blätter find finienslanzetts “ 
=  förmig, g Zoll fang, 2 Zoll breit, dick, und enthalten 
einen mitchartigen Saft. Die Blumen gelbb. 


Waterland; Afeite, am — — 
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‚ Plameria- ©  .:..,369 
S . ' e N \ 4 
Plumeria inodora.Jacg. Geruchloſe Plumerie. - 
‚Pl. arborefcens, eaudice vix divifo. Americ. 


Ein Heiner Baum, ungefähr.8 Fuß hoch, mit wenigen 


Aeſten und eyrund laͤnglichen Blaͤttern. Die Blumen find 


4. 


weiß, ohne Geruch und ſtehen gehaͤuft. 


Vaterland: Carthagena in Wide 5" 


. N . ) ' 
Plumeria longifelia Lam. Langblättrige Plumerie. 


Pli. foliis oblongis anguftis planis, corymbo pani- 


6 


eulato [ubfefili. Lam. Enc. meth. 11. p. 548. _ 


Die Blätter find laͤnglich, ſchmal, flach, ganzrandig, 


faſt ı Fuß lang, ohne Rippen, Furzgeftielt, die Stiele 
Diet, umfaflend. Die Blumen geftielt, in gipfelffändige, 


faſt feftfigende, boldentraubige Riſpen gefammelt; die Blus 


menftielhen am Grunde mit kleinen, fchuppenattigen, ges 
ſpitzten, ausgehöhlten Dedblättern beſetzt. 

Diefe Art ift der Plumeria retufa Lamarck. ſehr 
nahe verwandt, aber unterfchteben durch längere, gefpigte 


ätter 20, . | 
Vaterland: Madagascar. 5 on 


Plumeria mollis Humb. et Bönpl. Weichblaͤttrige Plus 


merie. D. 


„Pl..repens, fohis oboyatis acutis planis ſupra gla- 


- bris ſuhtus molliter pubefcentibus, corollis albis. H. 


— 


et B. Nov..gen. et ſpec. ed. Kunth. 3. p. 180. 


Der Stamm iſt niedergebogen (niederliegend), ſelten 


aufrecht (nach Bonpl.). Die Blätter find geſtielt, umiges 
kehrt e eyrund, gefpigt, an der Balls Eeilförmig, flach, 
ganzrandig, ne&förmig.geadett, oben glatt, unten mit weis, 
chem Sitze bekleidet, 6 Zoll lang und darüber, 3 Zoll hreit, 


füizig. Die Eorolle weiß, die Röhre 8—g Linien -lang,- 


I walzenrund, im Schlunde filjig, der Rand teichterförmig, 


‚fünftheiltg, ausgebreitet, mit fehiefen, umgelehrtscyförs- 
migen, geſpitzten flachen Einſchnitten, die 15 Linien lang 


Dietr, Sartenl. Hr Suppl. Bd, . Xa 


find; “fünf freiftehende, aber ſehr kurze Staubfaͤden, am 
Grunde der-Röhre eingefügt, mit Länglich : linienförmigen, 
geſpitzten Antheren gefrönt.- 3 


am Grunde druͤſig, die Blattſtiele 6— 8 Linien lang, feins“. 


\ 





‚870 Eu | Bea. on 
| Vieleicht nur eine Abänderung. von dee weißen 1 ihmer 


J rie (Pl, alba)? Aud in ‚dem gedachten Prachtwerie heißt 
es: „‚Plumeria alba varietas?“ 


Vaterland: Suͤdanierika/ am Orinoco. 8 


6. Plumeria retufa Lamarck. Stumpföldtige (einge⸗ 
druͤckte) Plumerie. 


P foliis oväto - cuneiformibus retuſis oppoßitis, 
cbrymbis compoßitis peduncaulgtis. Lam. L c. 2. 
P. 3482. N. 5.. 0 Ä | 
 . Die Blätter find faft ungeftielt, entgegengefeßt, yrund⸗ 
keilfoͤrmig, ganzrandig, an der ſtumpfen ©piße eingedruͤckt, 

glatt, unten gerippt, Fuß lang, 3 Zoll breit, die ſehr 
XEurzen Blattftiele umfaftend. Die Blumen in zufammens 
gefegte, geftielte Dotdentrauden gefammelt, deren Stiele 
"unter den Blumenſtielchen mit Heinen, geſpibten Schuppen 
beſetzt ſind. 


Vaterland: Madagascar? 5 


Plumeria bicolor Ruiz. et Pav. iſt nur eine Varietat 
von Plum. tricolor oder eine und dieſel!be Pflanze, daher 
muß Pl. bicolor im Lexit. 8. 7. ©. 548. N. 3. ausges 
fleichen werden. Auf derfelden Seite Zeile 13 lefe man 
Jäcg. Amer. t. 174. f. ı2. Seite 345. zeie 8 \ v. unten 
feße hinter pudica: Jacqg. Amer. '37.-: 


Plumeria acuminata Ait. Kew.f. Plameria acutifolia. 
— , bicolor Ruiz. ‚tft Pl. tricolor var. Lexic. 
— nivea Mill. f. Pl. obtufa EZ 
_ obtufifolia Lour. ſ. Pl. acutifolia. 


Poa Linn. ©. keric. B. 7. S. 346— 563. Niſpengras. 

Cal. 2 2-flori valvulae flosculis breviores. Cor. val- 
vulae interdum bafi lanugine tectae, S Fuperior bi- 
fıdo - dentata. Nectaria obtufuscula integra gla- 
bra. Stigmata villola. Semen falcatum. Pani- 

cula plus minus ramdſa vel effufa. P. d. Beauv. 
p- 70. t. 14. Syft. veg. ed. ‚Rocm. et Schult. 2. p. 
30. Triandria Digynia. 


. Juff. Syſt. Claſſ. 11, Ordo W. Graminene. (Eamitie der 
Graͤſer.) | 
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4. Poaq abortivn; panicula cdarctata capituliformi,-fpi- .; 
culis congeltis planis lanceolatis multifloris, periän- 
thiis ı — 2infimis fertilihus, valvula exteriore gla-s ". 
bra dorfo alata, Anteriore replicata ciliata, reliquis‘ 
' univalvibus neutris. Rob. Bröwn. Piodr. Nov. Hol- 
7 Der Halm trägt eine gedraͤngte, Topfförmige Niſpe, 
doeren Aehrchen gehäuft, flach, lanzettförmig und vielblu⸗ 
mig ſind. Die unterſten Aehrchen find fruchtbar, die aus 
bbexhalb glatt, auf vem Rüden geflägelt, inwendig ges 
5 franzt; die übrigen geſchlechtslos, alfo unfruchtbar. 
| Baterland: Neu⸗ Holland. 42 2000005 


2 Pon aegyptiaca Wild. - Eoyptifches Riſpengras. J 
P. panicula aequali diffuſa, .Ipiculie linearibus‘ 
9— ı5floris, flosculis liberis, ligula truncata ciliata,. 
.culmo ramoßiffimo adfcendente. _Wüld? Enum. H, ’ 
Berol. 1. p. 1079.. | oo — — 
P. pallida. Hornem. fide Fiſch. Cat, Gorenk. 
,?ptennata. Delislt inedit. icon. fide Poir. Enc. 
ſuppl. 4.9.3590. = 20000, nn u 
- Der Halm iſt ſehr Aflig, an der Beſis liegend, dann. 
aufſteigend und an der Spitze aufrecht. Die Blattſcheiden 
find mit Barthaaren beſetzt, und haben abgeſtutzte, gefranzte 
Buatthaͤutchen. Die Aeſte ber Riſpe ausgebreitit, w t⸗ 
ſchweifig, gleich, die untern ſehr gehaͤuft. Die Aehrchen 
linienformig, 9 — 18blumig, mit. dreitippigen, durchſich⸗ et 
tigen Kelchklappen. U K 
Vaterland: Egypten. O In dem botanifchen Gars 
ten zu Berlin wird der Saame von diefem Srafe ins Miſt. 


4 


beet geſaͤet. | rn 
3. Pos affınis; panicula fubeffula, pieulis 4 —5florie 


7 
] 


lanceoſatis, glumis fcabriusculis, : perianthii valvu- 
„ "la exteriore bafi länata, foliis planis laevibus, ligula 
brevxiſſima. R. Brown. Il. 0. F 
- Die Blätter des Halms find lach, glatt, und Haben 
ſehr kurze Blatthaͤutchen. Die Aehre iſt mehr oder weniger 
weitſchweiſig. Die Aehrchen 4 5hlumis, lanzettfͤrmig 
BE en — a2 0000 
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Bra \ J Pos." J en 

und die äußeren gelchklabpen an der Baſis wollig. Duſe 
Art iſt mit P. plebeja und laevis Br. ſehr nahe verwandt, 
vielleicht nur eine Varietät.  -- 


2 Vaterland: Nen / Holland, in der Gegen von Port 
Zackſon. 27 


3 . Poa arundinacea Bieberf, Nohrariiges Riſpengrae. 


P. panicula diffufa, ramis longiffimis,. rachi lach, 
dpiculis linearibus fübquinguefloris, calycinis valvu- 
dis corollinia minoribus. Marfch. de Bieherſi. Flör. « 
Zaur. cauc. p. 60. 


De Riſpe tft weitſchweifig, hat (ehr lauge Aeſte und 
eine glatte Spindel. Die Aehrchen ſind linienfoͤrmig, faſt 
fuͤnfblumig, die Kelchklapper kleiner als Die Kronenklappen. 

Nur eine Varietaͤt von P. aquatica * 


Vaterland: am Fluß Malk (an der. Sen der Kaufas | 
Qußgebirge.» 2 | 


B. Poa ofpera Jacq. Scharfes Rifpengras. 


P. panicula ramoſiſſima patentiſſima, peduntuli⸗ 
alperis, ſpiculis ro floris. vaginis foliorum antice hit. 
Fcaulis. Linn. Syft. veg. Murr. ed. Perf. p. 117. Lam. 
Qluftr. N. 1903. Pell. (yn. 1. pag. 91. Jacq. Hort, | 





. wind. 3. t. 56. 
on Der Halm iſt fehr: aſtig glaft, waheneund, hart. ‚Die 
: Blätter find breit, auf beiden Seiten ſcharf, am Kande 


gezähnelt, an der Mündung der Scheide behaart, oft pur⸗ 
purroth. Die Nifpe fehe aͤſtig, fehe ausgebreitet, die 
Blumenfieichen ſcharf, ‚fadenförmig, Die Aehrchen oval, 
.“ .zufammengedrüdt, flumpf, und enthalten 6— 10 purpus 
rothe Bluͤmchen, deren Kelchklappen ſchmal, geſpit die 
Kronenklappen ſtumpf ſind. oe 
Diefe Art hat eine Varietaͤt „die kaum ı Fuß hech 
wird; der Halm iſt einfach, dünn, mit ſchmalen Blättern 
Beh, ‚ die dm Rande lingerolt ſtud, und trägt eins ſchlaffe 
- Nifpe \ J 
Vaterland: : -Oftindien? — ae 


— 


6. 'Poa a fihenes; ‚panicnla ſubnutante, ramis "alternis 
 Smplicihus ca, ſpiculis diltinctis 2 -- Shore, pe- 


- “ . % “ 


‚den Enden verdünnt. . u 

 Höchrt wahrfcheinlich gehört Bieter Poa anceps Forſt. 

“ Prodr. N.45. ©. Lex. 8.7. ©, 347 1.5, Syſt. veg- 
“ ed. Roem. et Schult. ı. p. 571. iſt P. aneeps bet Poa 

auftralis als Synonym angezeigt, aber auch ©. 550 Ir 38. 


y pP} 


⁊ 


ranthũ valvulae exterigris obtufae dorfo gtabrn, mar- 


ginibus interiorisgue nervis ciliatis, foliis invelutis 
marginisque glabris, ligula'erofa, culmo capillari. . 
. „Brown. Prodr. [yft. veg. ed. Roemer. et Schult. a. 
‚Ba 0 u — 
P. imbecillis. R. Brown.’ Prodr. 


Det Halm iſt haarfoͤrmig, mit eingerollten, glattſchei⸗ 
digen Blaͤttern beſetzt, die ein ausgebiſſenes Blatthaͤutchen 
haben. Die Riſpe faſt uͤberhaͤngend, mit abwechſelnden, 


„einfachen Aeſten. Die Aehrchen unterſchieden, 3 — 5blu⸗ 
mig, bie äußeren Kelchklappen ſtumpf, auf dem Ruͤckenn 


glatt, am Rande gefranzt. 
Baterland: Neu⸗Holland. . 


u? Poa auſtralis Brown. Suodliches Riſpengras. 
.P. panicnla effufa vel fabcoarctata, ſpiculis 3-6- 


floris, glamis fcabris, perianthii_valvula exteriore 
bafi. lanata, foliis fetaceo - involutis fcabris, ligula 
brevillima, eulmis cefpitofis.. R. Brows. I. e. La- 
bill. nov. Holland. 1. p. 27. t. 3 
P. anceps Forft.2 f. Lexie. 
Arundo poaeformis. Eabill. Ley. ' ' 


l 


Die Halme find. 4—6 Zoll und darüber hoch, zuſam⸗ u 
mengedruͤckt, die Blätter eingerollt, fadenfärmig , inwens 


dig an der Baſis filzig, die Scheiden Überall. glatt, nur an 
der Mündung filzig, faft gefranzt, mit einem -fehr kurzen 
Blatthaͤutchen. Die Rifpen weitfhweifig oder. faft gebrängt, 


- mit haarförmigen Blumenftielhen, die kuͤrzer als die Aehr⸗ 


den find. Die Aehrchen 3 — 5blumig, eyfoͤrmig, die 
Kelchklappen eyfoͤrmiß, geſpitzt, gekielt, auf dens’ Rüden 


gezaͤhnelt, die äußeren Kronenklappen an der, Baſis wollig, 


die innern etwas ſtumpf. Die Schuppen an der Baſis der 
Fruchtknoten lanzettfoͤrmig, die Saamen laͤnglich, an bei⸗ 


J 


als Art aufgefuͤhrt. — 


Baterland: Neu⸗ Holland, das Kap van Diemem 2% 


Po  . ' 573 
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.. 8. Poa borboniea Poiret. Bourboniſches Riſpengras. 

P. panicula laxa, petlicellis [etaceis divaricatie 

uniflorie, Ipiculis ovatis [ubbifloris, flosculis vix ca- 

lyce longioribus, culmo ramofo (baſi) geniculato. 


‘ Poir. Enc. meth, fuppl. IV. p. 331. 


Alle Theile diefes Grafed find unbehaart, bie Halme 
walzenrund, fat fadenförmig, aͤſtig. Die Blätter flach, 
am Rande’ mehr oder minder eingerolt. Die Riſpe ift 
ſchlaff, und Hat glatte, ausgebreitete Aeſte, die einander 
gegenüber oder quirlfoͤrmig um die Spindel fiehen. Die 
Blumenſtielchen borftenförmig, einährig, die Achrchen eys 
foͤrmig, faft zweiblumig, mit gleichen, ftumpfen, braunen 
Kelchklappen und gefpisten Kronenklappen. 


| Vaterland: die Inſel Bourbon, Bory de St. Vin- 
a cent. 227 i — 


ı 


$ 


. 


4 Poa carinatd Poir. Gekieltes Riſpengras. | 
P. panitula brevi [ubdiffula, valvulis comprellis 
dorfo carinatie, foliis diftichis brevibusacutis, culmo 
repente. Poir. I. c. V_p. 86. , | 


Mit,dünnen, fadenförmigen, faſt zufammengedrücdten, 

Ekriechenden Halten, kurzen, beblätterten Heften, und Euer 

zen, weichen, flachen, genäherten Blättern, die Horizontal 

ch ausbreiten und zwei Reihen bilden; die Blattfcheiden 

ind am Rande behaart. Die Rifpe ift Eutz, faſt ausge 
breitet, und Bat Eurze, haarförmige Aeſte. Die Achrchen 

ſchmal, Tanzettförmig, gefpist, :fehr zufammengedrüdt, 

weiß s grün, 8 — 12blumig, die Klappen geſpitzt, glatt, 

zuſammengedruͤtkt, auf dem Rüden Eielförmig. 


Vaterland: PortosRicco, 2,7 


10. Poa caroliniana Spreng. Caroliniſches Nifpengras. 
« _ _P panicula patentiflima , -ramis fubverticiliatis, 
fpiculis lanceolatis acutis 5floris glabriusculis, foliis 

. glabris. Spr. Mant. 1. p. 33. | 


Ä Die Wurzel breitet ſich Hortzontal aus, Die Halmefind 
aufſteigend, vund, glatt, beblättert, ſtehen gehäuft und. 
:... Bilden Raſen. Die Blätter lanzettförmig, glatt, ungefähr M 

‚ eine Spanne lang; die Blattfcheide iſt glatt, mit einem 
abgekuͤrzten, ſtumpfen Blatthaͤutchen. Die Riſpe ſehr aͤſtig, 
| " . . 
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u ße iitgebreitet. Di Aehrchen haben glänzende, gefpißte 


” 075 


Klappen, die am Rande und auf dem Ruͤcken ſcharf find. 
Diefe Art gleicht in Hinſicht auf Buchs und Anftand dem 


u italieniſchen Riſpengraſe (P. cilianenſis All. ſ. Lexic.) 


Vaterland: das nördliche Caroline. O 0 S, 


an .Poa cenifia Ml.; panicula diffufa nutante, Ipicnlis 


‚oblongis 5 Tiloris, floseulis bafı yillo connexis, li- 


- \ gula brevi, radice fibrofa.. 


Schrad. Flor. germ. ı.p. 


HB» Allion. auctor. p. 40. Hofl. gram. 5. t. 16. 
‚ Brachypodium cenifium P. d. Beauv.? | 
. Die Wurzel if faferig, der Halm oben walzenrund und 


| mit Blaͤttern / beſetzt, die ein kurzes Bfatthäutchen haben. - 


Die Rifpe weitfchweifig, überhängend, = — 3 Zoll lang 


und trägt Tänglihe, 5 — 7blumige Aehrchen. Dieſe Art 
iſt mit dem ſchlaffen Riſpengraſe (P. laxa) und P. alpina 


zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch hoͤhere, oben 
runde Halme, durch groͤßere Aehrchen und durch andere 
Merkmale. 


Vaterlaͤnd: die Alpen in 
2,‘ 


' (Mont-Cenis), 


| am. Berol. IV. p. 182. 


"Der Halm tft motig / aufſteigend, 2 Suß lang, mit e rin⸗ 
nenfoͤrmigen Blaͤttern deſetzt, deren Scheiden im Schlunde 


behaart ſind. 


Kärnten und Eaafonkn 


l 


‚22. Poa cernua wind. Nebergebogenes Riſpengras. 


DP“. panicula contraeta (cernua?), fpiculie duode- . 
cimfloris linearibus, vaginis fauce Piloße. Willd, act. 


Die Nifpe iſt zufammengezogen, übergebos 


gen?, zuweilen aufrecht, A—6 Zoll lang. Die Aehrchen 
. linienförmig und enthalten gewöhnlich 12 Blümchen, deren. 


2 


Spitze violett ſind. | 
Vaterland: Oſftindien. 


| Sußae Kronenklappen eyförmig, Rumpf, dreitippig und an 
‚ber 


38. Poa cefpitofa Schrad, Rafen budendes Riſpengras. 


D. panicula aeguali ſubdiſfuſa. ſpiculis ovatis, qua- 
drifloris (fub) puhelcentibus, feliis convolutis linea- 
ribus culmum [uperantibus, 
‚de Petereb.. 2. Th. 1810, p. 302. 


* 


Spr. Mem. de l' Acad. 
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Aus der kriechenden Wurzel, erheben ſich aufrechte, 

. an der Bafis fat knollige, fteife, faſt »"%, FuB Hohe Hals - 

me, mit linienfoͤrmigen, eingerollten glatten Blättern Her 

"fest, die Länger old die Halme find, Die Rifpe ift gleich, 

faſt weitfchweifig und !trägt eyfoͤrmige, vierbiumige, faft 
filgige Aehrchen, mit geftreiften, gefpigten Klappen. 

Baterland: Nens Seeland, 4 2 


° 


14. Poa commutata; panicula patula, ſpicnlis ſuboc- 
“tofloris, ‘calycis valvula exteriore quinquenervi, cul- 
mo vaginisque ancipitibus. Sylt. veg. ed. Roem. et . 
Schult. 2. p. 555. | \ 


9 
— 





P. ſulcata. Lagasc. gen. et ſp. nov. diagn. p. 3. 

Dieſes Gras iſt glatt, 3—4 Fuß hoch und der P-a 
fudetica Henke nahe verwandt. ‚Die Halme und Blatt⸗ 
ſcheiden find zufammengedräcdkts zweifchneidig. Die Riſpe 
iſt ausgebreiter und Hat faft achtölumige Aehrchen, deren 
aͤußere Kelchklappen mit fünf Rippen verfehen find. 2, 


15. Poa concinna Gaud.; panicula ovata, [piculis 
-  ovato-acutis diflicho -comprefflis,- fubdecemiloris, 
corollis dorſo [ericeis, glumis violaceis adprelis. 
. Gaud. Agroft. Helv. ı. p. 196. - . 
Poa Molinerii 8. Decand. Pl. franc. 3. p. 62. 
(non P. Molinerii Balbis). — — 


Der P. bulboſa nahe verwandt. Der Halm iſt un 
gefähr Fuß hoch und am Grunde zwiebelartig verdickt. 
Die Wurzelblaͤtter find. faſt borſtenfoͤrnig. Die Riſpe eys 
foͤrmig; ſie traͤgt eyrund⸗geſpitzte, zweireihig⸗ zuſammen⸗ 
gedruͤckte, faſt iablumige, bunte Aehrchen, deren Kronen⸗ 
. Happen doppelt kleiner als bei P. bulboſa ſind. 
Ben riand: Srankreih, im Walliſerlande im Sandbo⸗ 


i 
| 
| 
| 


16. Pda' convoluta Hornem. Eingerolltes Riſpengras. 
P. panicula ſubcontraeta, [pieulis linearibus 6— 8 
floris, flosculie bafı liberig obtußis, foliis glaberrimis 
- Involuto - [etaceis rigidis glaucis, radice fibroſa. Hor- 
nemann. Hort. Hafn. 2.9.0953. 0... 
2 Die MWurzel-ift perennicend und faferig. Die Blätter 
des Halms find glatt, eingerollt s borftenförmig, fteif, 


L / 


u 


2. -. 


u \ £ gehäuft und nicht felten einſeitig. 


T7T -.. . ” ac | AU ‚ ” 
m an wus .. u 1 f} 5. 


mit linienfoͤrmigen, 6 — & blumigen Aehrchen, deren 


bot. Garten zu Kopenhagen, unter dem Namen Poa fe- 


Bu Poa: vun 77. 


"gran? über ineesgcän. Die Riſpe faſt zuſammengezogen, 


IN 


Blümchen an der Baſis frei und ſtumpf find. 
Der Saame von dieſer Art ifk im Jahre 1812 in dent 


. 





ftucaeformis eingeführt; fie unterfcheibet ſich aber von det 
Hoſtiſchen Pflanze diefes Namens durch die Geftalt und Ber 


ſchaffenheit der Blätter, durch die Riſpe und. durch andere F 


WMerkmale. Ihr Vaterland iſt Hrn. Hornemann nicht 


bekannt; er bemerkt, durch beigefuͤgte Zeichen, daßſſe in 2 


feinem Garten im Lande perennirt. 


7. Poa corgmandeliana Roth. Geromaneiiäe > 


ſpengras. 


P. ſpica laxa fecunda , Kpiculis‘ "alternis diftichis 


' eflilibus in rachis föveis, lancealatisnitidis 'comprel- 


fo-planis, multilloris, inferioribus remotioribus fu- . . _ ° 
periöribus approximatis et non raro ſecundis, foliis 
fetaceis. Roth, nov. pl. fpec. Ms. Plnkener.. Mant. 


Pt 47 ‘ 


PP} 


* 
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- fie ſtehen wechſelsweiſe, ſitzen in den Gruben der Spins 


Die Achern find ſchlaff, einſeitig, die Aehrchen lanzett⸗ 
foͤrmig, glaͤnzend, zuſammengedraͤckt flach, vielblumig; 


Bel und bilden zwei Reihen; die untern entfernt, die obern 


/ 


Vaterland: die Kuͤſte Coromandel. 27 in 


18.-Poa coft ata Schum. Geripptes Riſpengras. | 


P. panicula coarctata ſpicaeformis, ſpiculis ovatis 
fubtriforis fubpnbefcentibus ‚„ valvulis florum ner- 
vofis, culmo erecto vel adicendente tereti. Schum. 
Eum. pt. Seeland. ı. p..28. N. 87. 


Der Halm wird 1 Fuß hoch, if aufrecht, ‚oder affei 


N ‘ 


gend, walzenrund,. glatt,‘ faft nackt, nach der Baſis zu 
knotig. Die Wurzelblätter find faft ı Fuß lang, aufrecht, 
fadenförmig, etwas feharf, Die Salmblätter fehr kurz. Die 
Riſpe gedrängt, 1 Zofl lang, aufrecht, und trägt. laͤnglich⸗ 
‚wrbraige, laſt dreiblumtge, faſt filzige Aehrden, deren 


> 


328 ,... Pea. 
 Bilpetippn lanzettfoͤrmig, beſſibt, PAR und grtppt 
find 


Baterland: Seeland, an kleinen Bergen im Sandbo⸗ 
den, zwiſchen Spring forbil, et Papirs molle. . 


‘19. Poa dactyloides Humb. et. Bonpl. Koaugeabrt 
ges. Rifpengrag. D. . 
‚P. culmo erecto Gmpliei,. foliis convohito- [eta- 
ceis vaginisque fcabris, panicnla ramofa coarctata 
ſticta, ramis. alternis rachisque [cabris, fpicalis ob- 
longis trifloris, hamis cah cinis corollinisque fubu- 
latis, inferiore trinervia. H. et B. Nov. gen. et fpec. 
ed. Kunth: ı. p. 132. An hujus gen, vel Feftucae? 


Der Halm tft aufrecht, einfach, geftreift, wie bie Schei⸗ 
Ben der eingerollten, ſteifen, flechenden Blätter mit fchars 
fen Punkten befegt, das Blatthaͤutchen abgekürzt und glatt. 
‚ Die Rifpe 3— 4 Zoll lang, äftig, mit angedruͤckten Aeften, 
die wechfelsweife fiehen und. wie die Spindel fcharf find. 
Die Aehrchen find länglich, breiblumig, die-Kelhs und 
Kronenklappen es Tanzettförmig, langgeſpitzt, gekielt, dreis 
zippig, foharf, die untern lanzettförmig, langgefpißt s pfrtes 
mienförmig ı. außgehöhlt, geün, mit purpurrotder Spitze. 


Vaterland: Sädamerita. 4... Zu | 


a0. Poa decipiens Br.; panicula nutante, ramis alter- J 
nis fimplicibus flexuofis ‚fpicatis, ſpiculis 9 — 3floris, 
perianthii valvula exteriore dorlo glabro marginibus 
‚fericeis apice obtufo, interiore cihata, foliis involu- 
.tis vaginisque: fcabris, ligula inciſa. Rob. Brown, 


Prodr. - _ , | 


. Die Blätter find eingerofft, wie die Oqeiden ſcharf ur und 
mit eingeſchnittenen Biatthaͤutchen verſehen. Die Riſpe 
überhängend und hat. abwechfelnde, einfache, Enieartig, ges 
bogene Aefte. Die Aehrchen 2 — Zblumig; die äußeren 
Keichklappen ſtumpf, auf dem. Ruͤcken glatt, am Rande 

mit Seidenhächen beſetzt, an der Spitze ſtumpf, die ins 
nern gefranzt. 2 

Vaterland: Deus Holland... am Meerufer,, 27 


2. Pos depauperata Kitaib. Arm⸗ oder wendig 
Rdſpengias. 





| 22. Poa diandra Brown. Zweimänniges. Nifpengtas. — 
ee P. panicula coarctata, ramis alternis indivifisap- 


. nt 
. . ' \ 


“Poa panicnla patenite ramis: 5 hifgiäiusculis pauci- | 


.  floris, fpiculis (fub) quadrifloris, flosculis remotis 
.  baf villofis. Kit. in litt. apud „Preng- pug.ı. pP 7. 


Schalt. Oeſtr. Fl. ed. 8. ı. p. 228. 


Der Halm if rund, aufrecht, 1 — 1% nf hoch, ud Ä 
ter den Blatefcheiden fcharf, Die Blätter find lintenförmig, 
fchlaff, nat, aber fcharf, wenn man mit den Fingern ruͤck⸗ 


warts darüber hinſtreicht; die Blatthäutchen fehr kurz. - Die 


Riſpe hat fehr abftehende, fchlaffe, etwas fcharfe Aeſte, die 
. nur ‚wenige eyfoͤrmige,  blaßgrüne, glatte Achrchen tta⸗ 


gen. Die Kelchklappen faft gleich, gerippt, gefpigt, auf 


dem Rüden mit fehr feinen‘, fcharfen Borſten heist, die 
Kronenklappen abwechielnd größer, grün. J 


Vaterland: Ungarn, | 2,. 


proximatis infimis diftantibus, fpiculis oblongo - Ian- 
' cealatis ſubdecemfloris, perianthiis diandris, valvula 
exteriore glabra, interiore ciliata, folüs fubinvolutis 
vaginisque laevibus couo tenuiflinie pubelcente. R. 
Ä Brown. 1 c. | | 


Die Blätter find. faft eingerollt, wie die Sqeiden glatt, 

die leßtern nur im Schlunde mit fehr feinem Filze bekleidet. 

- Die Rifpe iſt gedrängt, und hat abwechſelnde, ungetheilte, 
nehäufte Aeſte, davon die unterflen entfernt ſtehen. Die 


I 


” % Aehrchen laͤnglich/ lanzettfoͤrmig, faſt 1o0blumig; die Bluͤm⸗ | 
* chen’ haben nur zwei Staubfäden? die außeren Blothen⸗ 
klappen glatt, die inneren gefranzt. 


Vaterland: Meu Holland, in] der Orgend von dem 


Hafen Jackſon. 


12, \ » 


85 Poa digitata Brown. Sefingertes SRifpengtat. 


P. [picis digitatis numerolis, piculis imbricatig 
-- [abfeptenatloris,, perianthii valvula exteriore obtuſa 


. . . trinervi bafı fublericea. R. Br. I. c. 1. P. 182. 


Mit zahlreichen, gefingerten. Achren, und dachziegelfor⸗ 
mig gelagerten, faſt ſ Aenbluthizen Aeht chen N bie änpere 


0. ... Poa — on 
580. . Bo a 


Vvliůaͤthenklavpe iſt ſtumpf, dreirippig, an der vali⸗ wehe 


oder weniger mit Seldenhaͤrchen bekleidet. 


Vaterland: wie bei vorhergehender Art. 


24. Poa äifieifiora; panicula ſtrĩcta erecta, ſpiculis 


ovatis 5 — 7horis, tlösculig diſſitis, ligula oblanga. 


„Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 2. p. 540. 


Der Halm ik ı Fuß und darüber hoch, faft zuſammen⸗ 


gedrüdt tief geſtreift, wie die Blattſcheiden etwas fcharf, 
und mit flachen, glatten, abftehenden Blättern beſetzt, die 


3 — 4 Zoll lang, kaum eine Linie breit und an der Spige - 


nit einem Mucrone ‚verfehen find; das Blatthäutchen iſt 
länglih. Die Riſpe 3 Zoll lang, aufrecht, ſteif, und hat 
gepaarte Aeſte, davon die obern ſehr kurz, die untern kaum 


-i Zoll lang find. Die Aehrchen eyfoͤrmig, 3 Linien lang, 


2 Linien breit, grün und purpurroth gefleckt, 5— 7blumig, 


“mit entfernten Blümchen. Die Kelchklappen faft gleich, 
lanzettfoͤrmig, langgefpigt. Die Kronenklappen faft sich 
lang; die äußere iſt eyslanzettförmig ‚etwas ftumpf, uns - 


deutlich dreirippig, an der Spitze aweifpaltig, die innere 
lanzettfoͤrmig und langgefpigt. 


Vaterland: Groͤnland. 


25. Poa diflichophylia Gaud.; ; radice re ente, foliis 


culmorum fterilium diftichis, panicula flexuofa, fpi- 
eulis-[ubtrifloris, corollis fericeis. ‚Gaud. Aroſt. helv. 


“1. p. 199.. — 


Aus der kriechenden Wurjel kommen — 3 Sol fange, = 


unfruchtbare Halme, die mit zweireihigen Blättern beſetzt 


E find; die Blätter an den früchttragenden 7, — ı Fuß hohen 
‚Halmen find gfattlich, graugruͤn, linien s lanzettfoͤrmig, 


kurz, die Blatthaͤutchen ſtumpf. Die Rifpe ift Enieartig 


gebogen und trägt 3— 5blumige, meergrüne, zierlich vios 


lett und weiß geſleckte Aehrchen. 
Vaterland: bie Alpen in der Schweiz. - 


26. Poa domingenfi $ Perl, Domingifches Riſpengras. 


P. altä, panicula ramoſiſſima ſubcontracta, ſpi 
culis parvulis 4floris, foliis lanceolatis longiſſimis. 
Perf. Iyn. ı. p ˖ 88. Roiret, angel zeih, ) Tupp: W. 
P» 897, 


ur FE 
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Die Heim⸗ ſind aufrecht, hart, 3—4 duß hoch. Die 


Blaͤtter lanzettfoͤrmig, ſehr lang, 3 — 5 Linien breit, 
gruͤn, die Blattſcheiden im Schlunde behaart. Die Riſpen 
fen, fa EN quirlfoͤrmig geftellten Aeften, die Eleine, 4blumige, 


glatte hechen ‘tragen. - Die Keichklappen faft gleich, ges 
ſpitzt, die Kronenklappen lanzettfoͤrmig. 


BVaterland: St. Domingo, am fandigen Meerufer. 222. 


2. Poa effufa Kitaib. Weitriſpiges Riſpengras. D. 


ko. culis ovato-lanceolatis fubquadrifloris, flosculis balı 
ſabvilloſis, ligula exſerta ovata, culmo tereti‘, vagi- 
nis. glabris. Schult. Oeftr. FL ed. 2. 1. p. 227, 


Der Halm ift walzenrund. Die Blätter haben alatte 
Scheiden und hervorragende, eyfoͤrmige Blatthaͤutchen. 


Die Riſpe iſt ausgebreitet, weitſchweifig, und hat ſehr ads, 


ſtehende, an der. Spige übergebogene Aeſte. Die Aehrs 


3... den eyslahzettförmig, faft vierblumig, die Blümchen an . | 


der Baſis faft weichhaarig. 


Dieſe Art kommt der P. ſerotina fehr nahe, unters 


fheidet ſich aber hinreichend’ durch glatte Blattſcheiden, 


- durch ein längeres Blatthaͤutchen und dung die Geſtalt der 


Riſpe. 
Valerland: Ungarn. 


rn ag, Fon elegans Poiret: Zierliches Riſpengras. 
u anicula elongata angultifima interrupta, fpi- 


»  . . Peir.l.c.V.p. 87. N. 52. Perl. ſyn. 1.p. 91... 


Bu Die fadenförmigen,, dünnen, Raſen bildenden Halme 


ſind faſt aufammengebrädt, mehr oder minder Enieartig ges 


bogen, F—8 Zoll lang. , Die Blätter fehr zart, etwas 


2 flach, gefpigt, die Scheiden in der Mündung und am. Rande 


’ gefranzt. Die Rifpe = Zoll lang, mit kurzen, baarförmis 


7. gen Aeften und wiedlichen, zuſammengedruͤckten, ausgebrets 
J teten, ſtumpfen, faſt zehnbluͤthigen Athrchen, deren Kelch⸗ 
| Hoppen Elein und dick find. . 


. — Varerland: Porto / Diego, 22 


+ ” R Fr 2 


3 


- auswendig glatt, inwendig und am Rande ſcharf, graus 


ſehr aͤſtig, mehr oder weniger zuſammengezogen, mit ſchare 


— 


P. panicula diffufa patentiſſima apice cernua, -fpi- - 


un calls, ubdecemfloris, corollae valvis intus ciliatis. 


" Fu un - “ ' ⁊ 
880 Poa. on 
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F 29. Poa ‚feftueaeformis Hort.: Schwingelartiges Kifpens 
r J u 


0 


novemfloris, flogculis haſi villo connexis obtuſis quin- 
quenerviis, foliis ſcabris, ligula oblonga, radice re- 
pente. Willd. Enum. H. Berol. ı. pag. 106. Hoſt. 
’* » Gram, aultr. 3. p. 18. ti ı7. Bu I 
Die Wurzel iſt kriechend. Die Halme find glatt, 17%, 
"up hoch, auch höher und treiben an den unterſten Knoten 
Wurzeln. Die Blätter did, faſt rinnenförmig, fcharf, 
an der Muͤnbung und auf dem Rücken mit kleinen Stacheln 
beſetzt, die Scheiden glatt, mit länglichen, filigen Blatt⸗ 
haͤutchen. Die Rifpe aufrecht oder etwas einwärts geBos 


P. panicula aequali patula, fpiculis lanceolatis’ _ 


gen, ausgebreiter, mit ſcharfer Spindel und ſcharfen Ae⸗ 


fiel. Die Aehrchen lanzettförmig, 5 — gblumig, grün 


und geld gefleckt, mit ungleichen Kelchklappen, davon die 
größeren dreirippig find. 
Barerland: Dalmatien. 2 Kult. C. Fel. 


50. Pou Gaudini Roem. et Schult. ' Gaudiniſches Ri⸗ 
ſpengras. 
P. pauicula flexuoſa, corollis obſolete nervoſis 
ſubvilloſis, culmis ceſpitoſis ſuperne ſcabris. Syſt. 


veg. s. P. 548. 
P. aſpera. Gaud. Agr. helv. 1. p. 198. 
. P. montana. Allion. pedem. 


Die Halme find ı Fuß. fang, oben (darf. Die Blätter 


* . +. 


eingerollt, borftenförmig, wie die Scheiden tief geftreife, 


v 


und haben ein hervorragendes Blatthäutchen. Die Rifpe' 


ift Tnieartig gebogen, gedrängt, mit fcharfer Spindel und 
ſcharfen Aeſten. Die Achrchen eyrund slänglich, = — 3blu⸗ 


y. 


rig, die Kelchklappen halb fo lang als bie Bluͤmchen. 

Dieſe Art gleicht der P. memoralis und glauca, unters 
Scheider fich aber durch das Blätthäutchen, durch die wenis 
ger. behaarten Kronenklappen und durch andere Kennzeis 
’ hen. Sie variirt mit ausgedreiteter Nifpe, deren Aeſte 
gebogen find. BE | 
Vaterland: vie Schweiz: 2 Eee 


mig, die Kronenklappen undeutlich gerippt, faft weidhaas 


a 


x 


32. Poa Gmelini Koel. Gmelinifches Riſpengras. 


4 .. En 2 —W 


w 


, \ ' u : | u | Poa. ‘ . 585: 
31. Pon gelida;; panicula diffufa nntante rariflora, fpi- . 
culis ovatis 5— 7tloris, flesculig balı villo connexis, - 


ligula breviflima,-radice repente. Syſt. ves· ed. A 


-$t Schult. 2: p. 540. 
- Der Halm ift 1 Fuß hoch, aufſteigend, dann aufrecht 


mehr oder. weniger zuſammengedruͤckt, tief geſtreift, mit 


abftehenden, geftreiften, an der Spige gefalteten, ſtechen⸗ 
. ben Blättern beſetzt, die. ein abgekürztes Vlatthäutchen has 

ben. Die Rifpe ausgebreitet, & Zoll lang, mit fleifen,. 
gepaarten Aeſten, Die ungefähr 17, Zoll lang ſind, und 


einer ginten Spindel, Die Aehrchen ftehen meiftentheils 


einzeln an den Spigen der Aefichen, felten gepaart, find: 
eyfoͤrmig, 5— 7blumig, 5— 4 Linien fang, 2=—3 Linien 


breit, grün, weiß und viofett, ſehr zufammengedrück, die 
Kelchklappen ungleich, ey; lanzettförmig, langgefpist, die 


aͤußere Kronenklappe iſt eyfoͤrmig, fuͤnfrippig, an der Bafis 


mit langer, weißer Wolle oder Filz dicht beileidet. 
Vaterland: Gronland. 2 - 


= 


P. panicula diffufa, [piculis trifloris glabris com 


preffis, culmo adfcendente,, foliis glabris anguftis 
nervoſis et mollibus. Gmel, tub. p. 332. Roth. Flor. | 


germ. 2. p. 124. 


Der Halm ift rund, glatt, dünn, an der Baſis nieder⸗ 
liegend, dann auffteigend, mit flachen, zuweilen rinnens 
förmigen, glatten, gefpigten, gerippten Blaͤttern veſetzt, 


die glatte Scheiden haben. Die Nifpe ausgebreitet, weits 
fhweifig, mit sufammengedrücten, glatten, dreiblumigen 


Aehrchen, die anfänglich grün, dann filberfarbig, auch 


z braun und glänzend find. 


Vaterland: Deutſchland. 47T | 2 


33. Poa gracilis. Hort. Parif. Dünnes Riſpengras. 


P. panicula verticillata ſubdiſfuſa, ſpiculis fub- 


| guingueri obtufis, fohis convolutis rigidis glaucis, 


oem. et'Schult: I. c. 2. p. 536. 
P. glauca. Poir. Enc. meth. V. p. 73. 


Der Halm wird ungefaͤhr 2 Fuß hoch, iſt ſtelf, einfach, 


an mit langen, jamalen, Ä binfenförmigen, feenden 


584 EEE | 
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Blättern beſetzt. Die Riſpe iſt groß, 6— 8 Zell lang, 

mit ſcharfen, quir oͤrmig ſtehenden, faſt ausgebreiteten 
Aeßzen, und ſehr vielen kleirlen, dünnen, glatten Aehrchen, 
deren Kelchklappen ſchmal und faſt geſpitzt ſi ind, Das Vas: 
terland iſt mir unbekannt. 


34. Poa Halleridis. Roem. et Schult. Suteiges Ri⸗ 
ſpengras 
Fi radice repente, panicnla ‚capillari apice nutante 
pauciflora, corollis obfolete nervofis pubelcentibus. 
Sytt, veg. ed. R. et Sch. 2. p. 539. ..- 


P. pallens. Hall: fil. et Gaud. Aſr. helv. p. 201. 


“Aug der kriechenden Wurzel kommen 4 Zoll lange Hals. 
me, die mit Furzen, und nur 17, Linie breiten,” glatten 
Blaͤttern defekt find, die graus oder meersrüne Scheiden 
haben. Die Nifpe hat haarförnige, gepaarte, 2—6blumige 

‚ Aefte und eine mehr oder weniger Überhängende Spitze. 

Die Aehrchen find eyförmig, breit, auswendig gelb oder 
blaßgrün und enthalten 3 — 4 Blüthen, deren Kronenklaps 
pen undentlich gerippt und filzig find. 


VBVaterland: die Alpen in ber Sgwein (beſonders die 
Berner Alpen) und in Frankreich. 


“ 


55. Poa hirfuta Rlichaux. Rauchhaariges Riſpengras. 


P. culmo.erecto craſſo ſimplici, vagihis hirſutiſ- 
ſimis, foliis longiſſimis glabris, panicula ramoſiſima 
capüları amplilima . fpiculis ſubquinquefloris, om- 
‚nibs longe pedicellatis.. Mich. Fi. bor. Am. p. 68. 

_Purfh. Fl, Amer. 1. p. 80. Perl, ſyn· 1. p. 98. . 


Die Halme find aufrecht, hart, dit, ſehr einfach. Die 

Blätter fehr lang, glatt, am Rande faſt eipgerollt,. {ehe _ 

- gefpist, die Scheiden fchlaff, fehr rauchhaarig. Die Riſpe 
hat viele haarfoͤrmige, ſcharfe Aeſte, mit faft fünfbläthigen, \ 
geſtielten Aehrchen, deren Kelchklappen lanzettförmig,. gleich - 
lang und gefpigt find; die Kronenklappen find blaßbraun. 

’ Vaterland: Nordamerika, d das untere Caroiina, in ſane 
 bigen Geldern. 


36. Poa humilis Ehrh. Niedriges Bien, 


. 


L 


\ . 
oa 


Pe .. 5 
.P. panienla aiftuſa fpieulis pvätis fahtäiflorie, 


glumis acutig villo connexis, [picula brevillima ob» 
tuſa. Smith. FI. brit. 5 . P- 13897... 000 


4 


P. [ubcoeralea: . Engl Bot, t. 1004, —16 2 
P. pratenſis ß alpina Hudl. ,. 2 N 
P. alpinayy. Willd. ſp. pl: ® 2.386: 


Die Wurzel iſt kriechend, faſerig, zottig. Die Halme gu * 
ſind 3— 4 Zoll oder eine Spanne lang, wie die uͤbrigen “ 
Thelle der Pflanze graugrün s purpurröthlih, aufſteigend, j 
einfach, oben nadt, unten mit kurzen, abftehenden Blaͤt⸗ R 
tern befegt, die am Rande fcharf find und verlängerte, us . .— 
farımengedrückte, "geftreifte, glatte Scheiden haben; Die 2 
Blatthaͤutchen ſind ſehr kurz und ſtumpf. Die Riſpe iſt 
ausgebreitet, mit haarfoͤrmigen, ſcharfen Aeſten, und aauasß 
rechten, breitseyförmigen, oft. dreiblumigen Aehrchen; die — 
Lelchklappen rind ungleich, langgeſpitzt, dreirippig, an deu _\». . 
Baſis grün, am Rande hinaufwärts purpurroth. 


Br Vaterland: England, beſonders Weſtmoreland u. Lum⸗ 
berland, auf Viehweiden. 
37. Pos hybrida Gaud. Vvelard / Kifpengrat, 


P. culmo vaginisque compreſſis, panicula elon-- 
gata, '[piculis [ubpubelcentibus, glumis acuminatis u 
nervoßs. Gaud. Agr. 1. p. 215. 





. Der Halm iſt wie die Blattſcheiden zu ammengedrüdt, 
Die Rifpe verlängert, mit faſt filzigen Hehrihen, deren - 
Klappen langgefpigt und gerippt find. Diefe Art ift mit 
der P. pratenſ. und fadetic. ſehr nahe verwandt. 


38. Pos imbecilla; panicola laxa diffuffima, Ipiculis \ 
-__ quinqueflaris linearibus, flosculis remotiusculis, f- 
liis linearibus longillimis. Spr. Mant. 1. p. 33. / 


Die Wurzel ift gegliedert, kriechend. Der Halm aufı — 
ſteigend, weit, tund, glatt, beblaͤttert, 1'% Fuß lan, 
mit Zlatten, welken Blättern, Die Riſpe Ichlaff, fehr aus 
gebreitet, mit haarfoͤrmigen, faſt einfeitigen Aeſten und 
linienfoͤrmigen, fuͤnfblumigen, glatten, ſtumpfen Aehrchen, 
deren Bluͤmchen etwas entfernt ſtehen und Tinienfsrmige” 

| Klappen haben, 


Vaterland: News Seeland. J J rt 
Diet, Sarenl, 6 Suppl, u 55 


886 -, "Poa. » m - J 
. 39 Pon indica Willd. Indiſches Riſpengras. 


- 


7 
* 


P. panicula contracta capillari, ſpiculis quadriflo- 
ris linearibus, vaginig barbatis, culmo balı ramoſo. 
Willtd. Act. ant. n. c. Berol. IV. p. 194. 


Der Halm ift am Grunde aͤſtig, die Riſpe zuſammen⸗ 
gezogen, ſchlaff, m? haarfoͤrmigen Aeſten, die quirlförmig 
fiehen, und graugrünen , Iinienförmigen , dreiblamign 

Aehrchen; ‚die Blattſcheiden find mit Barthaaren beſebt. 


Vaterland: Oſtindien. 


40. Poa interrupta Lam. unterbrochenes Kifpengras, 


P. panicula longa anpuftilfima interrupta, ſpicu- 
Ns glabris ſubſexfloris, glumis minutiſſimis. Lam. 
Ilafir. N. 999. Poir. I. c. V. p. 87. ° | 


Die Halme find glatt, graugrün. Die Riſpe 8— 10 
Zoll lang, fhmal, unterbrochen, mit fehr vielen, geraden, 
Zurzen Aeften, und glatten, 4 — 8blumigen, flumpfen - . 
Achrchen, deren Klappen fehr Klein find. - 


Poa interrupta Koenig. ſcheint von diefer Art vers 
fchieben zu fegn , und gehört vielleicht, wie P. interrupta 
Brown., einer "andern Gattung an. Sie muß alfe im 
Leric. B.7. & 365 Nr. Zg geftrichen werben. 


4. Poa Kitaibelii Schult, Kitaibel ſches Riſpengras. — 


P. panicula aequali diffufa‘, Ipiculis ovatis fubtri- 
floris, flosculis bafı nudis fabguinquenervibus, cul- 
mo vaginisque ſurſum, foliis deorfum [cabris, ligula 
oblonga, radice tuberofa, Schult. Oeftr, A. ed. S. 1. 


N. 498. Sylt. veg. I.c. 2. p. 536. | 


Dieſe Art ift der P. trivalvi zunaͤchſt verwandt, aber | 
in allen Theifen Eleiner. Die Wurzel fajerig, der Halm, 
wie die Blattſcheiden, Scharf. Die Blätter find fhmal, ‘ 
verdünnt, an der Spike end, auf dem Rüden fdarf, 
"die Sceiden tief geftreift. Die Riſpe gleich,. ausgebreitel, 


mit fharfer Spindel, Die Aehrchen eyfoͤrmig, fumpf, 


3 — 8blumig, grün, weiß und purpureoth geflecft. Dies 
ſes Gras widmere Kerr Schultes dem Andenken des Herrn 
Profeſſors Kitaibel. 


Vaterland: Oeſterreich. 2%. 


on 


. ı si 


u BEE - . m . ds 


en PoR | 387. 
‚&B. Poa laevis Brown. Blattes, Rifpengrad. an | 


P. panicula ſahcoarriata, ſpiculis 4— 5floris, glu- 
mis [cabris, perianthil valvula exteridre bafı parce 

Janata,apice [cariola, follis [etaceo - -involutis vaginis- -" 
que laevibus, ligula breviffima, culmis ‚eefpitofin, 

R. Br, Prodr. 


‚ Arundo laevis. Poir.1. c. IN p. 707. 


i 


Die Halme bilden Raſen und find, wie die Blattſcheit 
den und Blaͤtter, durchaus glatt, d. h. ohne Streifen. 
Die Blaͤtter borſtenfoͤrmig eingerollt, mit einem ſehr kur⸗ 
zen Blatthaͤutchen. Die Riſpe faſt zuſammengezogen. Die, 
Aehrchen 4 — 5blumig, mit fharfen Klappen verfehen; die 
— Kelchklappe iſt an ber Daft wolis, an der Spige 
trocken. 


Vaterland: Nen / Holland. 


45: Poa lanuginofa Poir. ‚ Bolliget Hiſpengres. + | 


P. panicula [ublpicata coarctata, Ipiculis latiffimis 
‘ Subdecemfloris, glumis corollae extus valde lanugi- 
 noßs mucronatis. Poir. L.c.%p.9. | 


. Der Halm ift aufrecht, hart, fcharf geftreift, mit glat⸗ 
ten Blättern befeßt,, die ein langes ‚Blatthäutchen haben. 
‚Die Rifpe faft ährenförmig, zufammengezogen. Dis Achrs 
chen ſehr breif, fehr zuſammengedruͤckt, gelb und weißbunt, 
 ,,.faft zehndlumig, die Außeren Kronenklappen ſehr rauchhad⸗ 
rig⸗ wollig und mit einem Mucrone verſehen. 

Vaterland: Montevideo. 


„ N 


| Ah. ‚Poo latifolia Forſt. Breitblaͤttriges Riſpengras. 


. PB paniculae ramis fioplieibus, glumis bifloris, 
Hosculo altero pedicellato cıliato, foliis lato - lanceola- 
‚EB. Vahl. (ymb. ı1. p. 18. 


.Die Halme find aufrecht und mit kreit/ lanzettfͤrmigen 
"Blättern beſetzt, die, wie die Scheiden, glatt und mit 12 
Rippen verfehen find. Die Riſpe ift ausaebreitet, übers 

haͤngend? und Hat einfache, feharfe, faft filzige Aeſte; die 
Stielhen der Aehrchen ſtehen wechſelsweiſe und fi nd ge 
franzt. Die Kelchtlappen lanzetiformig, "Ye und arte = 


, 


8 Por 
Dieſe Art heine einer nähern Unterfuchting und Setim 
mung zu beduͤrfen. 


3 45 Poa loptojlachya Br.; ;- panicula eafa ‚ tamis alter. 
nis patentibtis baſi divißs, fpiculis kanceolato - linea- 
ribus, 8— ı2floris, perianthiis triandris, valvula ex- 
teriore glabra, foliis planis vaginisque slabris, collo 

- brevillime ciliato. R. Browm. Prodr. . - 


Die Blätter des Halms find flach, wie bie Scheiden 
‚glatt, "Die Riſpe ausgebreitetsweitichweifig, und hat abs 
. wechfelnde, abſtehende Aefte, die an der Baſis getheilt find. 
Die Aehrchen lanzettsImienförmig, 8 — a2blumis; die 
-Außere Kronenklappe iſt glatt. 


Vaterland: Neu⸗Holland, in der Gegend von Port 
Jackſon. 


46. Poun medagascarlenfis Lamarck. Modngadeatiſches 
Riſpengras. 

P. panicula ramoſa uxs patentillima, fpiculis fub- 
Jecemiloris, vaginis nudis,, culmo ſimplici. Lam. 
Huſtt. 1. p. 185. ° \ Ä 

Mit einem einfachen Halme, nackten Blattſcheiden aͤſti⸗ u 
"Her ſchlaffer, fehe nusgebreiteter Riſpe und faft zehnblums | 
"gen Achrchen. In Hinſicht auf Wuchs und Geſtalt iftdiefe 
-Xrt der P. aſpera zunädft verwandt, aber fie hat eine 

größere, mehr audgehreitete Riſpe, deren Stiele:glatt ſind; 
Fein Blatthaͤutchen. Die Achrchen find gruͤn, faft zuſom⸗ 
mengedruͤckt, Jänglich, -die Klappen ſtumpf. Sie findet 
Dh in Madagascar. 


47. Poa mexicana Lagasc. Diviegifget Riſpengras. 


P. panicula. patentiſſima ſtricta, Ipicuſis ovatis 
Fſuboctoſloris oblongisque [nbquinguedecemfloris, flos- 
” culis trinervibus, foliis fubtus laevibus, ligulis ab- _ 
reviatis erolo-ciliatis, culmo tereti ramalo. ‚ Lag. 
‚gen. et ſp. noy. diagn. p. 3. N. 40. 
Der runde, aͤſtige Halm iſt mit Blaͤttern beſetzt, die 
- unten glatt find, und deren-Scheiden ein abgekuͤrztes, aus⸗ 
gebiſſenes, gefranztes Blatthaͤutchen haben. Die Riſpe 
hat ſteife, ſehr abſtehende Aeſte, mit ey-lanzettfoͤrmigen, 
auch langlichen, 1 bilumizen Achechen, die nach gerne, ; 


. 
— 





a . Ben Poa.  . . ; 389 
mann nur 4 — 5 freie. Blümchen- enthalten; bie Ankheren 
find violett, die inneren Kelchklappen bleibend, Die Saas 
Fr elliptifch, an beiden Enden ſehr kampf und puryuy⸗ 
rot — I j ” 
Vaterland: este. 8 — 


48. Poa- miliacea Kit. Hieſegrasattiges Riſpengrae. 


P. panicula patentiſſtma, ſpiculis lanceolatis a— - 

‚sflorie, ligula brevi biſida, paniculae ramis capillari: . 

Jus lopgillimis.. Kit. apıd Schult. Oelir, Fl. ed. 2. “I 

P- 227. 

Der Falm wird 3 Fuß hoch, auch hoher, und iſt mit 

Hinten s Sorfienfärmigen,,. eingerollten Blaͤttern beſetzt, die. 
auf den Rüden fcharf find; das Blatthäutchen ift kurz und 

.  zweifpaltig. Die Aefte der Riſpe find fehr ausgebreitet, 

ſcharf, die Aehrchen 2 — Sblumig, die äußeren seraklaps ' 
ven dreirippig, gekielt und. ſcharf. 


Vaterland: Oeſterreich und Ungarn? in Wäldern. 


a0. Poa winor. Gaud. Kleines Riſpengras. 


P. panicula fübracemofa contracta capjllari nu- 
‚ante paueifloxa, fpieulis oblongie ſublexſlori⸗ ſericeis. 
Gaud. Agr. helv. 1. p. 204 


Aus der faſerigen Wurzel entwickeln ſich 3— g golf 
Lange Halime, deren Blätter kaum eine. Linie breit and und 
Zurze, ſtumpfe Diatthäntchen. haben. Die Rifpe iſt faft 
7 ranbenartig, zufammengezogen, überhängend, und hat. 
* Haarförmige Aeſte. Die Aehrchen find iaͤnglich, 3 Lis 
wien lang, ‚gelb und bunt, 4— 6blumig, die Kronenklap⸗ 
‚pen an dee Baſis mir Kanger. Wolle bekleidet. | 


22 


VWVaterland: die Sahweiz. 


0. Poa Molineri: Balb. Molineriſches Aiſpengras. 


P. panicula contracta, [piculis 7 -gꝗfloris cadaı >. 
to - lanceolatis lutidis ,. glumis. virefcentibus laxis. 
Balhis. add. p.85. 
Zu Die. Halme find aufrecht, glatt, 629 Zoll hech, mit 
glatten;, fchmalen Blättern. defekt. Die Nifpe ift-dicht und 
hat ſcharfe Aeſte, die far quiciförmig fiehen. Die Aehr 
Gen 2- — gblamis— LE Iangettfärmig, blaßgrun. oder 


D , a j . 
cu ze ‚Boa. u. 


gehn, faß violett, alanzenb, zuſammengedruckt, die Kelch, 
„ auppen fchlaff, die Kronenklappen an der Baſis filzig, ohne 
ippen. 


Vaterland: Piemont u, das Woliſerland auf Alpen. 2 


51. Poa mulanenfi is Humb.:; culmo erecto fimplici 
comprello, foliis externe [cabris interne vaginisque - 
glabris, panicula ramoſa verticillata patula, ramis 
fcabris, rachi glabriuscula , [piculis Ovatis trifloris, 
valvula ‘corollina inferiore quinquenervia, H.etB, 
mov. gen. et [pec. ed. Kunth. 1. P. 131. ' 


Der Halm wird 2—3 Fuß bo unbehaart, gefkteift, 
‚mit linienförmigen, flachen Blättern befegt, ‚die auswens 
‚dig fcharf, inwendig wie ihre zufainmengedrücten Scheiden 

‚ glatt find. Die Rifpe iſt 6— 7 Zoll lang, hat eudgebreis 
tete, Scharfe, faſt quirlfoͤrmig flehende Aeſte und eine ſcharfe, 
geſtreifte Spindel, Die Aehrchen find eyfoͤrmig, breiblus 
mis, die Kelchklappen lanzettförmig., geipißt, gekielt, glatt, 
ungleich, die Kronenklappen ungleich, nach der Baſis zu 
behaart; die aͤußere oder untere iſt eyrund, geſoitzt, gefiett, 
gruͤn, an der Spitze purpurroth, die innere lanzettfoͤrmig. 


Vaterland: die Andeskette in Peru, heſonders Quito, 
bei Mulalo. 2, - 


| 62. Poa pallens Poiret. Blaſſes Rifpengras.. 


P. panieula elongata, ‚fpiculis circiter ı2florig, fo- 
"liis longilfimis, caule (irlangulari) comprello. Poir. 
I. c. V. P. 91. 
Der Halm iſt dreiſeitig, mehr oder weniger zuſammen⸗ 
gedruͤckt, ungefähr Fuß hoch, glatt, mit ſchmalen, ges 
ſpitzten, glatten Blättern beſetzt, deren Scheiden eine nackte 
Mündung haben. Die Riſpe 6—8 Zoll lang, und hat 
piele. fcharfe Aeſte, die faft quirlfoͤrmig ſtehen. Die Aehr⸗ 
chen find fehr zufammengedrüdt, ungefähr ı sblumig, blaß⸗ 
gelb, glaͤnzend, mit geſpitzten Klappen rerſehes. er 


Vaterland: Buenos j Ayres. 


53. Poa pallida Lagasc, Bleiches Riſpengtae. | 


p. panicula rectangule patente pyramidata, fpi- 
culis linearibus. fubdecemifloris adprellis, x rachis de- 


x v 
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murm:- valvulie interioribud perüftentibus pectinatis. 
 Bagasc. 1. c. p. 3. 
Mit aufrechter, pyramidenförmiget Riſpe und linlen⸗ 
frmigen,,. faft zehnblumigen, - angedrückten Aehrchen, ds - 
ren innere Klappen bleibend. und tammförmig geftellt find. 


WVielleicht nur eine: Varietaͤt ‚von, einer. anderen, Ungt be⸗ 


kannten Art? 


Er Poa-paradoxa ;- ſpiculis alternig tribus. ad: a quatuor- 
foliis diſtichis. Syft. veg. ed. R. et Sch. ; 


-Uniola diftichophylia.. Labillard. [pec. aov.Holl; : 
’ I .p- 2 Sı. t. 24. 
Boa Aiichophylia.. R. ‚Br: Prodr. 1. p. 189. 


Die Halme find ſchwach, duͤnn, faſt rund, mehr oder 
weniger geſtreckt, die Blaͤtter ſteif, pfriemenfoͤrmig, einge⸗ 
roltt, glatt. Die Aehrchen laͤnglich, abwechſelnd, anfitzend, 
abwechſelnd. geſtielt, zwei⸗, ſelten dreiklappig, 5 — 6blu⸗ 
mig, zweireihig, dachziegelfoͤrmig gelagert, die Klappen — 
laͤnglich, geſpitzt; die aͤußere Kronenklappe iſt vielrippig. 


Vaterland: das Kap van. Diemen MNeu⸗Holland). 


J 


55; Poa parvi iflora.Brown. . aleinblumiges Riſpengras. J 


p. panicula effufa capillari nutante, ramie diviſis, 
fpiculis racemofis. diftantibus linearibus 8 — ı2floris, , 
'perianthiis glabris, valvula interiore erolo- -trumcata, 2 
folüs planis vaginisque glabris... R. Br. I. c. . 


Der Halm iſt mit flachen Blaͤttern beſetzt, die, wie ihre 
Scheiden, glatt find; er trägt eine ausgebreitete, überhäns 
, gende Kifpe, mit haarföpmigen, getheilten. Aeſten, und 
linienfoͤrmigen, 8— rablumigen, entfernten Aehrchen, die 
Saft. traubenartig geordnet ſind. Die Zeenentlappen ſind U 
glatt; die innere iſt ausgebiſſen abgeſtutzt. X 


: Baterland:. Den Holland, der. Hafen Jackſon. 


6. Poa paruula; anicula ‚divaricata- erecta, ‚ramis ca- 
‚pillaceis (ubvertteillatis , [piculis acutis fabtrifloris 
altero pedicellato, caule follisque brevibus. Sylt. veg. 

ı ed. Roem. et Sch. 2. p. 571. Feind. c er: 327 fub, 

. Poa ‚minuta.. 





5923 ’ N, u Pon. e j N wi 


Die Halme find einfach, fh kurz und Sitden dichten 
Hafen. Die Riſpen ansgebreitet, aufrecht, mit haarfoͤr⸗ 
migen, faſt quirlfoͤrmig geftellten Aeſten, und. Eleinen, eys 
foͤrmigen, gefpisten, faſt dreiblumige Aehrchen, die ab⸗ 
wechſelnd geſtielt find.- Diefe Art gleicht in Anſehung ihres. 

Wuchſes der Poa caryophyllacea und iſt auch mit Scle- 
rochloa divaricata verwandt. Sie waͤchſt im Orient. 


67: "Poa pauciflora Roem. et Schult. Benigdiumiges I 


Riſpengras. 


P.( depauperata) culmo erecto ſimplici, foliis 
convolufis vaginisque glabris, panicula ramola ver- 
ticillata patula, ramis rachique fcabris, fpiculis ob- 
longis bifloris, valvula corollas inferiore quirique- 

‚.nervia. Hamb et Bonpl. nov. gen. et ſp· ed. Kunth. 
1. P. 131. 


Aus der faſerigen Wurzel temien aufrechte, einfache, 
2 —3 Fuß hohe, geftreifte, unbehaarte Halme, mit linien⸗ 
fdemigen, eingerollten?, fleifen Blättern, die, wie ihre 
gefurchts geftreiften Scheiden, unbehaart find; das Blasts 
häutchen iſt fehr fang ‚und glatt.” Die Riſpe 6—7 Zoll 
"Jang, und hat ausgebreitete, quirlfoͤrmig ſtehende Aeſte, 
die knieartig gebogen und wie die ©pindel ſcharf find. Die. 
Aehrchen länglich, zweiblumig, die Kelchklappen LÄnglich, 
gefpigt, gekielt, gruͤnlich, auf dem Ruͤcken purpurroͤthlich, 
nicht gerippt, etwas ſcharf, faſt gleich, ſo lang als das 
Aehrchen, die Kronenklappen ungleich; die untere iſt längs 
lich, gefpigt, die obere lanzettförmig. 


WVaterland: Peru, befonders Quito bei Chillo, an fons 
nigen, trockenen Orten. + 


58. Poa pectinacea Michaux. Sarmmförmiges Riſpen⸗ 
gras. 


P. panicula patula laxa pyramidata recha, fpicu- 
culis linearibus fubdeceimfloris, rachi deflorata val- 
vulis interioribus perfiftentibus pectinata, vaginarum . 
collo axillisque paniculae ramofis. Mich. Fl. Amer. 1. 
P. 69. Perl. I. c. Purfh. I. c. 1. p. 8ı. 


Der ‚Holm ift aufrechtẽ „Hat, mit‘ flachen, unbehaats 
ten Blättern beſetzt. Die Riſpe ausgebreitet, pyramiden⸗ 
foͤrmig, aufrecht, oft Die Aehrchen ſind linienfdtmiz 


N 
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7. Pan 2393 


7 3blumig, und haben kleine Alappen, Laven die inne⸗ 
ren nach geendigter Flor ſtehen bleiben und ber. Spinbil, ein 
kammpfoͤrmiges Anſehen geben. 


c. Jaend: Nordamerita— am Sigotsfuffe, Q Kat 
rl 


0. ‚Poa pellueida Brown. Durchſcheinendes Rifpengens. 


7! . . \ 


‘ 


P, panicula eflufa paterite, ramis divihis, fpieulis 


- Kneabus fübdecemfloris, floribus pellucidis, peri- 
anthiis glabris, valvula intexiore erolo-truncata, fo- 
tits planis vaginisque glabris, R. Brown. 


— 


Der Halm iſt mit Blaͤttern beſetzt, die, wie ihre Scheis - 


5 den, olatt find. Die Riſpe hat ausgebreitete, abſtehende, 


ungethrilte Aeſte, ur) finienförmige, vielbfumige, ducchs- 
ſcheinende, geſtielte Aehrchen, mit unbehaurten Klappen, 
davon die inneren ausgebiffen s abgeſtutgt ſind. 


Vaterland: Meusholland., 


60. Poa plebeja Br:; panicula affals. fpicillis 5— 6flo⸗ 
ris lanceolatis, glumis ſcabris, perianthii valvula ex- 
teriore carina marginibusque baſi lanatis, foliis pla- 
niusculis fupra ſcabris fubtus vaginisque laevibus, li- 
gula breviſſima. R. Br. Prodr. | 


Arundo plebeja. Poir. Le.IV.p. 707- 


Mit flachen, glatten Blättern und einem ſehr kurzen 
Blatthaͤutchen. Der Halm trägt eine ausgebreitete Riſpe, 
mit lanzettfoͤrmigen, 5 — 6blumigen Aehrchen, deren dus 

ßere Klappen Fielförmig, am Rande und an der Baſis mit 
Wolle bekleidet find. 


Vaterland, wie bei vothsrgefender Art. 


62. Poa Poiretii; penicnla fpicata brevi, fpiculis fub- . 


trifloris, foliis anguftis piloſis. Syk. veg. ed. R,e& 
Sch. 2. p. 553. 


Po ptlofa. Poir. I. c. V. p. 79. 


v⸗ 


Aus der faſerigen, haarfoͤrmigen Wurzel Eommen danne, 


fadenfoͤrmige, zuſammengedruͤckte, 4— 6 Zoll hohe Halme, 
die mit zarten, fchmalen, fadenförmigen, behaarten Blaͤt⸗ 


tern bekleidet find. Die Riſpe iſt aͤhrenfoͤrmig, kaum einen 


Zeil lang, ſchmal, mit einfachen, ſehr zarten, glatten; Ae⸗ 


” 
= 
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ſten, und faſt dreiblumigen, ſtumpfen Aehrchen, deren 


Kelchklappen lanzettfoͤrmig, geipiet und faft ſo laug als die - 
Kronenklappen ind. 


. 62.. Poa pubefeens.Brovwrn.. Fil iges Riſpengras. 
P. panicula eſfuſa, ramis alternis patentibus ſim- 
J plicibus; rachi. pubelcente,. ſpiculis fefhlibus. linea- 
ribus [abwingmtifloris, perianthii valvula exteriore 
glabra interiore ciliata, culmis foljisque villofis. R: 
"  Brown.I. cc. Ä Ä 


Der Halm und die Blätter. find nit weichen. Haaren be 
kleidet. Die Riipe iſt ausgebreitet, hat abwechfelnde, abs 
fiehende, einfache. Hefte und eine filzige Spindel. Die Aehr⸗ 

chen ungeftielt Iinienförmig ; die äußere Kronenklappe iſt 
glatt, die innere gefranzt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. ur 


65. Poa racemo[a Thünb.. Traubenbläthiges Sifpengras, 


DP. panicula coarctat&, [piculis. Ovatis. 8 —gfloris, 
-: floscuhis bali liberis, pedunculis breviffimis flexuöfis. 
- Spreng. Mem: deTAcadem. d. Petexsb.. Th. u 810. 
- Thunb. Prodr. - 


Die Wurzel iſt faferig, der Halm einfach. glatt, an 
der Baſi: s knotig, gebogen, aufſteigend, fadenfoͤtmig, uns 
gefaͤhr eine Spanne lang. Die Blaͤtter find linienfoͤrmig, 
geſpitzt, glatt, gruͤn, 1 Zoll lang, eine Linie breit, flach, 
. bie obern am Halme pfriemenförmig, ſehr kurz. ’ Die 
Nifpe nackt, , zuſammengezogen, mit haarfärmigen Xeften 
‚und eyförmigen, fiumpfen, faft aufgeblafenen, graugrünen | 
Aehrchen. Poa racemoſa Lexic. B.7. ©. 309 Nr. 56. | 
| 


—— — 


iſt Poa Vahlii. —. 


Vaterland: das Kap d: g. Hoffn. 


6q4Poa —— panicula ramofifima patente, pedi- 
Ccellis praelongis capillaceis, ' glumis aculis inaegui- 
‚valvibus, foliis fubpetiolatie. P. de Beauv. 
Panicum rariflarum. Lam. LK ce. IV. "p 746. 
: Orthoclada rartflora Beauv. J— 


Der Halm iſt ı Fuß Hhoch und hoͤher, mehr oder wenis 
ger Enotig, ı und mie t lachen, ‚eylangetsförmigen, ſehr kur⸗ 
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zen, etwas behaarten Blattern beſeht. Die Riſpe ſehr 


aͤſtig, ausgebreitet, mit haarfoͤrmigen Aeſten. Die Klap 


pen find eyrund geſpitzt, glatt, die Kronenklappene ein wei 
nig länger als die Kelchklappen. 


Vaterland: Gujana. +2. | I 


65. Poa remota Humb. et Bonpl. atfeniötrhiges Ri⸗ 
ſpenglas. —— 


un 


p. culmo erecto Gmplici, foliis ntringue fcabris, 

vaginis ‚glabris, panicula Amplici cöarctata , ramis 

. alternis rachique .glabris , [piculis. oblongis. 8floris, 
' floribus diftantibus, H. et B. I. c. 1. ꝑ. 132. 


Der Halm wird 23 Fuß hoch, ‚if glatt, wie: die 
Blaͤttſcheiden ‚und Blätter geftreift; die Blaͤtter find flach, 
linienfoͤrmig und haben ein abgefürztes ‚nglattee Blatthäuts- 
then. . Die Rifpe ift, einfach, ‚dicht, 5 Zollylang, ‚mit abs 
wechfelnden, aufrechten, angedrückten Aeſten, die wie die 
Spindel ſcharf find. Die Aehrchen Tänglich, und enthats - 
ten meift acht entfernt fiehende Bänden. Die Kelchklap⸗ 
pen lanzettförmig, langgefpißt, glatt, ungleich, die untern 
größer als die obern, aber fünfmal kürzer als das Aehrchen; 
die untere Kronenklappe iſt fuͤnfrippig, grün,’ etwat Berk 
Der Saamelinienförmig. 


Vaterland: Quito. . ault. A. U6h. W 


66. Poa rhenata Koel.; (piculis 5— nfloris. ovatis; pa-. 
nicula patula, ligulis äbortivie, ore calloſo ſubciliato? 
foliis laeribus complicato:canaliculatis. Decand. Syn. 

Fl. gall. N. 1609. Koel. gram. p. 196. 


Die Wurzel iſt ſenkrecht, oft knollig, der Halm einen 
Finger bis 1 Fuß hoch, aufrecht, mit glätten, zufammens 
gefaltet; rinnen foͤrmigen Blättern beſetzt. Die Riſpe auss - 
gebreitet, 1 — 2 Zoll lang, ſteif, mit edfürmigen, 5 bis 
7blumigen, gruͤn⸗gelblichen und violett bunten Aehrchen. 
Diefe Art unterſcheidet ſich von der P. trivalvi Koel. am 
meiſten durch ſteifere Halmblaͤtter, durch eine mehr ausge⸗ 
breitete, weniger dichte, halbquirlfoͤrmige Riſpe, und durch 

2 ſchmaͤlere glattrandige Kronenklappen. 


Raterland: Frankreich. 2. Kult. 0. SL 


2 


9, Ron. = 
7. Poa faxiveola; panicula coaretata Anplich, ſpicu- 
. Hs 3—4floris lanceolatie, glumis ‚laeviusculis margi- 


ne pubelcentibus, foliis planis, Kgula medioeri i im- 
berbi R. Br. I. c. 1. pı 180; 


Die Blätter des Halms find flach und haben ein unges 


bartetes Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt gedraͤngt, einfach, 
mit 3 — 4iumigenianzettfoͤrmigen Aehrchen, deren 
— Kelchklappen glatt und am Rande filzig find; die aͤußere 
Ʒ pentlarye iſt an der Baſis nackt und das tinen figigen 

. nd, 7 ® 
- Vaterland: Reushelapd, der Safın Iadfın 


65. Poa Jeariofa Lagase., Raſchelndes Riſpengras. 


P. panicula elongata contracta fulfecunda, glu-. 


mae valvulis fcaxiofie culpidatis, Tpicnlie fubfeptem- 
Boris. Lag. gen. et fpec. diagn. p. 3: N. 46, 


Mir verlängerter, zufammengezogener, faft einfeltiger 


- 


ſcheinden, feingeſpitzten Kelchklappen. vl 
69. Poa ferotina Ehrh. Spathlaͤhendes Riſpengras. 


P. panitula aequali diſfuſa anguftata (ubfecunda, 


fructifera patente, [piculis ovato -laneeolatis fub 3 — 


Nifpe, faſt flebenblumigen Achrchen, und getrocknet / ra 


5lloris, flosculis balı villo connexis obſolete quinque- 


nervibus , culmo vaginisqne [cabriusculis , ligula 
brevi, radice fabrepente (nodoſa). Schrad, Fl. germ. 
‚2. p. 299. Ehrh. et Koel. gram. p. 173. , 


- PB. elegans. Hall. fil. (excluſ. ſyn. Hall. sap. ‚la- 
xam [pectante). 


P. riparia. Wolff. apud Hofim. zerm. 
P. pratenſis. Leer. Herbar. t. 6. f. 4. 
P. paluſtris. Perf. fyn. ı. P. 89. (excl. ſyn. Eeerf.). 


2 


Hoͤchſt wahrſcheinlich gehoͤrt e header P. paluftria Lian. | 


SCH B. 7. ©. 357. Ne. 4 


Die Wurzel ift knolig Cemei), faf kriechend, der 
Halm, wie die Blattſcheiden,/ etwas fharf: Die Riſpe 


gleich, ausgebreitet, ſchmal, faſt einſeitig, mit ey⸗lanzette 


foͤrmigen, faſt à — 5blumigen Achtchen, deren Blaͤmchen 


“an der Vafis wollig find, 


⁊ 


„+ 
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70. Ppa Peula. Jarq, beiliniſche Miſpengeat 


P. ſpica. diſticha compreſſa, fpiculis lanceolato-, . 


‚ehem is fellilibus. Jacq. Icon. rar. t. 303. Hierher 
Triticum unioloides Vahl. ſ. fer. B. 20. ©, 208 


Is die daſelbſt angeführten Synonymen. 


71. Poa Jpeciofa Roem. er Schuk. Präctiges Riſpen⸗ 
gras. | 


N 


P. panicu)a effula, zamis alternis diviſis, fpieulis 
linearibus lanis, _ 16 — aafloris, perianthii valvula 
exteriore glabra, interiore nana nuda truncata, foljis- 
- femiinvolutis vaßinisque glabris, collo barbato. Spt. 


ves ed. R. et Sch. a. p. 573. 


P. elegans.‘ R. Brown. Prodr. 


"Die Blätter des Halms find halb eingerollt, glatt, die 


Scheiden am Halſe mit Barthaaren beſetzt, Übrigen glatt. - 
Die Rifpe ift ausgebreitet und hat abwechielnde, ungetheilte 


Hefte, mit flachen Aehrchen, die 16 — 32 Blümchen ent⸗ 
halten; die dußere Kronenklappe iſt glatt, die innete abge⸗ 


ſtutzt und nackt. 


Vaterland: Deus Holland, in Öftichen und > drin 


hellen), am Meerufer.. „" 


>. Aa quamoata Lamarck. "Suöpiges Riſpengrae. 
aniculis plurimis rembtis, Ipiculis lineari- 
Janceo atis fubquindecimfloris, eorollarum valvalis 


Intersoribus perätendibus: Lamarck. Illufie, gen. 
N. 1003. 


P. [quamofa. P: de Beauv. I. c. 8 


v Die Halme ſi nd gerade, fteif, glatt, Hal6rund, oben \ 
Taf eig, 2 3 Fuß Hoch, mit jhmalen, glatten, fehr. 
ſtelfen Blättern beſetzt. Diefe find am” Rande eingerolt, 


— geſpitzt, ſtechend, und ihre Scheiden in der 
Muͤndung nackt. Die Aehren groß, mit glatten Aeſten 


untd vielen linien-⸗lanzettfoörmigen, geſpitzten, vielblumigen 


Aehrchen; die aͤußeren Kronenklappen geſpitzt, geſchw 136 
die inneren ftumpf und bleibend. - 


Vatgſrland: Braſilien. 24 Kult. A. Trbh· · 


- 


N ‘ 


⸗ 


4 


* 


8 od. | 
73. Poa fquarrofa ; Lichtenftein. Epßarriget Kifpetgras, 
P. panicula tontracta, ramis, adfcendentibus i In- 
<urvis, Ipiculis bifloris, glumis acutis trinervüis, fo- 


liis culmeis linearibus convolutis radicalibus [etaceis 
Licht. Spicileg. FI. capenf. MI. | 


- Die Wurzelblätter find borſtenfoͤrmig, die Blaͤtter des 
Halıns linienförmig, eingerolt. Die Rifpe ift gedrängt, . 
und hat auffteigende, gefrünimte Aeſte, mit fechsblumigen 
Aehrchen, deren Kelchklappen geſpitzt ſnd. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


78 | Poo jtenojlachya Rr.; glabra, panicula Gimplici 
Aricta, xamıs alternis fabindivifis fpiculisgue divari- 
catis ſubulatis teretiusculis 7 ı0floris, foliis ſubin- 
volutis vaginisque laevibus geniculatie imberbibus. 

B. Brown. I. c. 


| Die Blaͤtter des Halms ſind eingerollt, wie die Schei⸗ 
den und alle Theile der Pflauze unbehaart. Die Riſpe iſt 
einfach, ſteif, und hat abwechſelnde, faſt ungetheilte Aeſte. 
Die Aehrchen ausgebreitet, pfriemenförmig, rundlich, 7 — 
ioblumig. 


Waterland: Neu Holletd, in oͤſtlichen und nördlichen 
Theilen. 47. . 


[2 


v5. Poa jlerilis Bieberſt. Unfruchtbares Hifpengras, 


P. panicula attenuata, ramis brevillimis, [piculis 
Jubtritloris acutis glabris, foliis brevibus, culmis 
diftiche patentibus. Marlchall. ‚de Bieberä, Fl. taur. 
cauc. p. 02. ler 


Aus der faferigen Wurzel Fommen dänne, 1 Fuß Länge, \ 
. auffteigende Halme, die mit Eurzen, abftehbenden, zweirei⸗— 
higen Blättern befeßt find. Die Wurzelblätter. find 2 Zoll 
lang; die Halmblaͤtter haben ſchmale, verlängerte. Scheiden 
‚und kaum ſichtbare Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt lang, 
daͤnn, und hat ſehr kurze Aeſte. Die Aehrchen faſt dreis 
blumig, geſpitzt, glatt, grün, die Klappen gefpikt, nicht 
gerippt. 
Dieſe Art gleicht der p. nguſtifolia ind’ der P. ne- 


moralis; vonder erjtern unterfcheibet fie ſich größtentheils 
durch Örelolumige Aehrchen und durch gruͤne, geſpizte, tips 





‘ l ‚ 


penloſe Zoppen, von der zweiten durch. die Gefäte der, 
Halmbiälter.. FE 


Vaterland: die rim, auf fonnigen unfeuchtöaren 
Hügeln. 2 Kult Frl. 


76. Poa ftrieta Roth. Steifes Riſpengras. 


P. panicula contracta oblonga racemofa, ramis fa- 


 fcichlatis ramoſiſſimis denfis erectis, fpiculis comprel- _ 


mengezogene Riſpe, mit aufrechten, ſehr äfttgen, gebüfchels 


fis ſubduodecimfloris, flosculis oblongis obtulis de- 


mum liberis omnibus Teffilibus. Roth.-npv. pl. ſp. 


Der Halm trägt eine dichte, faſt x Fuß lange, zuſame 


ten Trauben, deren laͤngliche, zuſammengedruͤckte Aehrchen 
faſt 12 Bluͤmchen enthalten. 


Vaterland: Oſtindien. 


7 Pos fub[ecunda Lam. , $aft einfeitiges Riſpengras 
anicula oblonga laxa, Ipiculis linearibus acu- 


is ui tifioris lateralibus extrorfum verlis. Lamarck. 


. der. Mündung faft behaart find, und Iänglichen, fehlaffen _ 


Ilufr. p. 184. Poiret. lc. 


_ Pos. 7 I 899- 


Zn 


Mit duͤnnen,! glatten, halbrunden Halmen, ſchmalen, 


ſehr geſpitzten, unbehaarten Blaͤttern, die am Rande faſt 
eingerolt und ſcharf ſind, Dlattfcheiden, die Inwendig in 


Riſpen, mit fadenförmigen, ſcharfen Aeften. Die Aehr⸗ 
chen find kurzgeſtielt, Tintenförmig, gefpigt, glatt, viel⸗ 
blumig, purpurroͤthlich. 


VWaterland: China. 27 


umbollata.laxiſſima capillari rariflora, yi veB ed. 
‚Re Sch. 8. p. 570x .. 


Aiva laxa. Richard. Act. Soc. h. n. paris. p. 106. 
" Orthoclada laxa. P. de Beauv, Le c. 


Mit lanzettförmigen Halmblättern, und einer fehr fhlafs 
fen, faft dpldenartigen Riſpe, deren Aeſte haarfoͤrmig ſind. 


79. Poa Sulcata: Roemer. et Schult, ‚Sefurätes Riſpen⸗ 


EL 


De 


78 Poa Jubumbellata; foliis lanceolatis, panicula Tub- 


1 


490 ‘ Pon. ——— N 


P. panicula diffufa capillari, fpiculis glabris fabguin- | 
queßloris, cbrollis exquißite ſtriatis. Syſt. veg. ed, R. 
et Sch. 8. p. 550. Ä 


. Poa firiats. Lam. Illufr. gen. 1. p. 183. Poixet. 
Enc. V.p.78. Perl. ſyn. 1.p.89  - 


Diefes Sras wird 2 Fuß und darüber hoch, und hat 
ſehr lange, geſpitzte, glatte Taaͤtter, deren Scheiden ſcharf 
und mit einem kurzen, zerriſſenen Blatthaͤutchen verſehen 
find. Die Riſpe iſt auögebreitetsmweitfchweifig, mit haar⸗ 
frmigen, fcharfen Aeften. Die Aehrchen find glatt; faſt 
fünfblumig, ftampf, die Kronenklappen gruͤn, tief geſtreift. 


Vaterland: Virginien. 2. 


⸗ — 
% 


go. Poa ſupina; panicula aequali diffufa 'pauciflora, 
Ipiculig oblongis 4 — 6floris, floscutis. obtulis liberis, 
lıgula foliorum culmeorum acutiuscula, reliquorum 
brevi cbtufa, radice repente. Schrad. Fl. germ 1. P- 


‚289. Holt. gram. auſtr. IV. t. 27. _ , 
P. alpina y. Willd. ſp. pl. 1. p. 386. . 
P. variegata. Hall.fl. B 


P. annua varia. Gaud. Agr. helv. 1. p. 189. 
P. latifolia. Hall. helv. N. 1456. y. I. 


Aus der kriechenden Wurzel fommen viele duͤnne, oft 
-purpurrötdliche, A — 6 Fuß hohe Halme, die mit Linien 
foͤrmigen, gefpigten Blaͤttorn beſetzt find. Die Rifpen find 
gleich ausgebreitet, wenigblumig, die Achechen känglch, 

4 — 6blüthig, die Kelchklappen an der Spige glatt. - 


> Baterfand: die Höchften pen in Satsurg und in & der 
Schweiz Kult. Frl. 


Si. Poa tenuiflora; pauicula verticillata ramıofa cen- 
ferta, [piculis linearibus ı4 Noris, Hosculis diſtanti- 
bus. Lichtenft. Spic. Fl. capenſ. MI. 


Der Halm iſt 2 Fuß hoch, gegliedert, und mit geripps 
ten Blättern beſetzt,. Die Riſpe hat quirlfoͤrmige, dichtſtes 
hende Aeſte, und linlenfoͤrmige Aehrchen, die aa Bluͤm⸗ 
chen enthalten. | RE 


Velerland: das Kap d. 8. Hofn. — 
— 82: Pos. 


1. \ 


\ 


— 


+ 
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"Br "Pos sremula Lamarck. Zietirnder Riſpengras. 


P. pamicula rämoliflima capillari patente, ſpicu- 
-lis, linearibus glabris fubtrigintafloris. ‚Lam Muſt. 
p- 185. Poiret I. c.-Perf. Syn. 1. p. 91. 


Die Halme find gerade, glatt und dünn, Die Se 


‚iR ſehr aͤſtig, und bat lange, ſehr dünne, haarfoͤrm ge 
Aeſte, die abſtehen. Die Aehrchen linienfoͤrmig, fkumpf, 


zuſammengedruͤckt, blaßgelb, purpurroth/bunt / glänzend, 


glatt, vielblumig, mit ausgehoͤhlten, ſtumpfen Klappen. 
Vaterland; Afrika, am Senegal. 
83. Poa triſtriats Stev. . Dreiftreifiges Riſpengras. 
°P, panicula Cöntracta ‚ calycibus bifloris acutis, 


" corollis obtufis, gluma exteriore trinervi, ligula ex- 
 Serta brevi. Steven. Stirp. rar. itin. Caucal. At. 


" Mosquens. 


"Die Wurzel iſt perennirend, der Hatm mit Blättern 


beſetzt, die ein kurzes, aber hervorragendes Blatthaͤutchen 
: baden... Die Rifpe ift iufämmengepogeni; die Achtchen 
- Haben zweiblumige, geſpitzte Kelche und ſtumpfe Kronens 
FHappen; die aͤußere Kelchklappe iſt dreirippig. 


ſelten. 


24. Poa Yahli Roem, et Schult. Wahuſches Riſpen⸗ 
gras. 1— 


P. ſpiculis lineari -lanceolatis comprellis, racemis J 


compolitis, pedunculis baſi barbatis, foliis involutis 
fabpiloſis. Syſt. veg. ed. R. et Sch. 2. p. 568. 
. » P, racemofa Vahl Eclög. ı.p. 7. 


Die Halme find. ı — 2 Fuß hoch, aufrecht, fadenför. ' 


u mig, glatt, mit pfriemenförmigen, eingerollten, 3—4 


ZoU fangen, faſt glatten Blättern befegt, deren Scheiden 
‚ glatt und nur im Schlunde bartig find. Die Riſpe dat - 
zuſammengeſetzte Trauben und linienzlanzettförmige,, 30 


- -fangmengedrüdte Aehrchen, die auf ſcharfen Stielchen fer 
hen und ungefähr. 15 Blämchen enthalten. Die Kelchklap⸗ 
.peun lanzettfoͤrmig, ſchmaͤler als die Kronenklappen, die 


eyrund, geſpitzt, gekielt, und mit ansgebreiteter purpatto⸗ 


tther Spitze verſehen find. 
ii: Waterland: Suͤdamerika. no. 
Diett. Gartenl. or Guppl, Bd; ET 


[*, 
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so: roa on "208 | 


Vaterland: der Kaufafus, in der Gegend von Kuban u 


m 
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88 Poa- venufla Roem:, et Sch. Hübfes., Nifpengras, 


ee — 


. 


’ 


- P, panicula coarcfasa Amplicilfima, ramis alter. 


. nis paucifloris, Ipigulis. breviter pedicellatis lanceo- 


lato-oblongis, ı6 — 20 floris, perianthii valvula ex- 
teriore glabra, interiore ſurſum ciliata apice rotun- 


“ data,’ collo vaginae barbato,' Brown Tub Poa con- 


.. cinna. Syſt. veg.’ed. Roem, et-Schult 2. p. 573. 


Die Blattſcheiden find am Halſe mit Barthaaren beklei⸗ 
det. Die Aehre iſt fehr einfach, aber dicht und hat abs 
wechfelnde, wenigblumige Aeſte. Die Aghechen find Eurzs 
geftieft, Tänglich slanzettförmig, 16 — zo dlumig; die Aus 
Bere Kronenklappe ift glatt, die innere hinaufwaͤrts gefranzt, 


an ber OSpitze gerundet, Den von Brown gegebenen 
Speciesnamen haben die Herausgeber d. Sylt. veg, des⸗ 


an 


wegen geändert, weil wir [hen eine Poa concinnd haben, 
ſ. N 16... 
Vaterland: NensHolland, der Hafen Jackſon. 


86. Poa virgata Poiret. Ruthenfoͤrmiges Nifpengras. 


P. panicula ftricta longillima, ramulis appreflis, 
Ipiculis fecundis brevibus fubtrifloris.. Poir. Encyc. 
meth, V, p. 78. Sloan. jam.. Hift. t. 7e. f. ı. 


- * Die Halme ſind fang, gerade, ‚glatt, mit langen, fhmar 


Ien, glatten, Binfenförmigen Blättern bekleidet. Die Ris 
fpe ift ſteif, fehr lang, verdänut, mit einfachen, (kurzen 
Aeften, und anfigenden, faſt dreiblumigen, zufammenges 
druͤckten, eyfoͤrinigen, ſtumpfen Aehrchen, die glatt. find 
und faſt zwei Reihen bilden. 

1J 


Vaterland: Et. Domingo, 


47. Poa wirginica Zuccagni. Virginiſches Nifpengras. 


P. panicula patente, Ipiculis vigintifloris apprei- 


‘ Ss, folüis Tubtus glaberrims, culmi nodoſis inferio- 


ribus latere gibbofis. Zucc. Cent. n, 25. 


Die Halme find aufreht, 3 Buß hoch, und höher, 
glatt, Tnotig, die untern Knoten flärker als die obern. 


Die Blätter gefpibt, 7rippig, oben mit fehr kurzen fehars 


fen Borften beſetzt, unten glatt. Die Nifpe har ausge 


breitete Aeſte und faſt pfriemenfoͤrmige Aehrchen, mit 


——— — — — — — un. - 


haͤutigen, ‚gleichen Kelchkiappen; die äußere Kronenklappe 


..—-— airoides Koel. 


iR authehohtt, geßie und hat drei erine. Alynen te 
innere flad. 


Vaterland: Nordamerika, Befonders Virginien. 9 


n 88. “Poa Zeae; panicyla ramofilfima Tubcontracta, [pi- 


culis copioſiſſimis 7 floris, im ramiis rigidis ſeſſilihus 
appreflis, foliäs longiſſimis, culmo compiella.- sꝛd. 
veg. ed. Roem; et,Schult, ». p- 558. 


. langen Blaͤttern, oben unter der Riſpe mit Zoll langen 


Scheiden bekleidet. Die Riſpe iſt ſehr aͤſtig faſt zuſam⸗ 


mengezogen, mit ſehr vielen ſlebenblůthigen Aehrchon.· 


J Im Tten Bande Lexicon habe ich 68 Riſpengraͤſer uabe 
‚gehandelt, davon aber manche, nach ber neuern Reviſion 
theils anderp Gattungen, theils einigen Arten alß Syno⸗ 

nyyme angehören, wis aus folgender Lifte anſchaulich here 


vorgeht ; die uͤbrigen, dafelbft aufgeführten Arten, "weis 
che in der Synonymenliſte nicht. erwähnt find, pen 
„.zue Sattung Poa, alſo hiexher, 


Synonymen:“ er uw 
Poa acutiflora Humb. iſt Megaachya neuem. — 
— agroſtidea Decand. iſt Airopfis‘ ägroßiden. , u 


u. 


— ⸗ 


iſt Aixa aquatica Lexica,. um 
— alpina Koeh. fi Poa colliaa. J 

— alpina Palb iſt Pos alpina, hulhoſa ßB. 
— alpina P. Wahlenb. f. Poa.colline. .. * 2 m 
— — Wild. ſ. —Aopina. 
— altiſſima Moench: ..f. — aquatica Lexiq. - 
— amabilis Walt. f. Megaftachyä [pectabilis Nachtr. 
— anceps Forſt. et Lexic. ſ. Poa auſtraliss. - 
| — angufifolia Linn. — ſ. — pratenſis Syſt. vg. 


rd | 


nr 


: . 


0. B. Hadl. - fi —. nemoralis Lexi 


wma’ 


. — antennata Delis. ° - .- f..— acgyptiaca. 
Tal atenariä ß. Lam. \ fe — diſtans. 4— 

— — Reiz‘ -:  f — maritima Lexie.. 

_ — arundinacea Moench. fi —...—. --- 


r 
—4 


— :alpera Gaud. ſa —- Gangipi. en 


- 


\ Ca 
⁊ * - D 
. D \ ‘ 
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J 
’ 
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\ 


: Der. Halm if. zuſammengedruͤckt, geſtreift, unten wit 


- 


4 


wi ’ Pon, 2) 


Poa aturenlis Hazb, f Niegatachya aturendi 
„= badenlis Lexic. 5..Poa collina. 
= boryana Willd, f. Megaftachya koryana Duse- 
brevifolia Dec. ſ. Boa collinn. I 
= ‚u brizoides Wahl. fe — — 
U. celpitofa .Poir. iſt — nemoralis Ess _ 
—cñaris Lexic. f. Megallachya ciliaris. 
"2 ogarctata ß. Die. BR | | 
— comprella Wihel, if — comprella y.. Leder 
- conciana Brown. f — venußa. . er 
kin. crifpa Thnik ft —— bulbofa. ‚Lexic, EEE 
caſtata Gunn. iſt — maritime Lexio, Ze 
— Lexic. Bi; Koeleria criftata. 
crocata Mich. ..f Poa ferotina. 
| a cumwata Koch T. Schenodorus'pratenGis Besen: 
‚ sr cyperoidesLexic. ift Eragroftis Beauv. 
0 decambens 'Schrad. {ft Triodia decumbens. 
" — depauperata Humb. f. Poa pauciflora. 
= depenüdns Hornem. 4. Megaft..hypnoides Nachtt. 
Bu je dioica Mich. f. Megaftachya elongata Nachtr. 
nn — difiche Walf. ſ. Sesleria diſticha. en 
u — dubia Leers. iſt trivialis. | 
Ä — dulcis Salisbı iſt Catabrofia aquatica Beaur. ; 
— dure Schrad. iſt Scherochloa dura » — 0° 
" „ ‚elätior Desm. iſt Feſtuca elarior Ledic. | 
— elegans Dec. ſ. Poa laxa | u 
— — Hall. f 'Poa ferotius. * 
in — —  Brown’f. . — [periofa. nn 
Bu — elongata Wild. ſ. Megallachya elongata. 
— Erasrotiie Lexic. iſt Eragroſtis poaeoides Beaus. 
— — PH iſt — . piloa —“ 
— - — | Cav. iſt Megaltachya Eragroft, — _ ” 
| expanſa Gmdl. iſt Scleröchloa divaricata, “ 
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Pos “ferruginen Basic, ik Eragroß ferrüg, Br 
— fertilis: Hoſt. . Poa ſerotina-.. 
— feſtucoides Lam. f — fpicatai ı  ’ » J 


— firma Worms. af ⸗- nemgralis: ß- 
— flexuofa Hof. ſ. — diftichophylia. .. 


” — flisitans Scop. iſt Glyceria Beaur.; a Een 


— frigida Alp. |... iſt Poa alpina.. 


-Gerardi AU: * Schenodorss —* Besun 


— glauca Poir. iſt Poa gracilis 
— Wind. ie — nemaxalie & 

— _ glancanthos ‚Alp. if Poa, nemoralis e | 
- gracikefeens Sch. iſ , — u 
— gregalis Sut. iſt — pratenlis B.. \ “ 

‚ —,Japonica Lexic, iſt Eragroſtis tenella ß. Beaur. 
— infirma Humb. ſ., Megaſtachya iufirma. 
— interrapta Brown. iſt Eragroltis interrupia Betur. 
— iancoide⸗ Alp. F Pas nemoralie. & | 


BER en. Herb, Bieh. “ Poa —* Lexie. = 


— Uneata Perſ. f. Poa nervata, 
— littoralis Gouan. iſt Dactylis littoralie Lexio. 
loliacea Rijl. iſt Söhenodorus loliaceus. 


— 
— — Nudk. if: Triticum loliacsun Lexic- 
= malabarica Lexic. iſt Digitaria mälah. R. et Sch 
— — Burm. f. Poa latifoliei = — 
_ maypurenßs Humb, £, Megalachra maypurenßa, = 
— megallachya Schrad. ſ. 0. Eragrolia 
— minuta Polret . f. Paa parvuln J— — 
— Molinerü Seringe # — alpina er 
— montana All. ı. iſt - .nemaralis 5 
== in it — 76 
— — — 5p—— Gaudint, 


— - Montutri ANumb· fi Megalachye Montufrk 


EN 
d* 


406 DE :77 a 

— multiflora Forek.'ift Megaltachya .Eragroß. 
— imuyralis Wib.... iſt Poa-comprefla.! . 
‚— nigricans,Huamb::f. Megaftachya-migric. .. 

_ nitens Weber... : f Halcus odoyatus. u 
— nitida Lam... if Koeleris criftala Bacil. « 
— obtufata Behur.: it Airopfisiobtuf. Desf. 

—- Olmedi Humb. ſ. Megaſtachy Oltıedi. _ 

— pallida Horvnem. tft.Poa aegy phaca-. 
— paluſtris Perſ.“ J. — ſerotim Eu . 

- panicea Reis: if — chinenlis.: : or. 

" — pappofa Desf.- f. Megaſtachya pappofa. 

— paftoenfis}Iumbi.. —  pafloenfie. 

— patula — ft patlla. 
— phleoides Lam. iſt Koeleria phlosoides. or 
=— Phoenix Scop. if Fefluda etatior Lexic. 
— piloſa Lexic. iſt Eragroſtis piloſa —** — 


.. 
‘+ Pr 


_ — polyniorpha- Willd, iſt Eragroßis. polymorplia. - 
- Brown, ift Megalachya. polymorpha. 


LU U 0. — 


— pratenſis Leers. ſ. Poa ſerxotina. 

— pratenſis Roth. fi — trirälvis Lexic. 
- prolifera Schraidt, ift Poa büulbofa, Lexic. 

" — proſtrata Humb. f Megaftachya profirata. 
— pulchella Steven. .. pulchena. 
— pungens Biebbiſt. iſt Dactylis pungens Lexic. 
- pyramdalie Lam. iſt Koeleria criſtata . 
- quadripedalis Ehrb. iſt Poa ſudetica Lexie. 

m quinquefida-Parsh;. fe- Tridens quinquehida, 


— racemofa Lexic. ſ. Poa Vahlii. .. 
. .. 77 repens Bieberf. ift. Daetylis repens Lexic. on 


— — Mieh. ſ. Megaſtachya repens. 
— retroflexa Curt, if Poa dikans. 


— zigida Lexic. if Megaliachya vigide.- 


— 


F 
N re . L. 
oa mucronata. Roth. iſt Eragroſtis mucron. R:et Sch. 
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. » Poa rigida ß. Savi iſi Megafichya rigias ! De 
| — riparia Wolf. f.:Poa ferotina. * a 2 
— —Roth., fi Megaſtachya ripariaa. 
— rubens Mönch. Tram Ende’ diefer Lille 2 
— xrupeſtris Roth.’ f- Megaflachya rapeltris, , ' 
—. — „Wilh, it Sclerochlipa: procumbens, 
—- falina Pollich. iſt Poa diftane.. .. ',. 07 
"— fcabra Ehrh. ſ. — trivalvis Lexie.. en 
— Scheuchzeri Suf. iſt — nemoralis & J 
— legeroides Mich.i iſt Tridens quinquefida,‘ I 
— — Al. ſ. 'Sesleria diftich, .: at 
_ ſetaces Koel. if r eſtaca capillata.. 


6 — . Huäs. . fe: trivalvis. Be iu 


— ſpadicea Koel. if Schenoderus fpadiceus: 
— Tpeetabilis Parsh, fe: Megaftachya erh, 


‚-- [quamofa Beauy., fi Poa, Iquamata., ..., = 
‚—:fitläta Lam. © fi 4 falearminı. for | 

— Arigöfä Hoffm.. \ iſt. — Spratehlie:, 2 „ 
—.fubcoerulea E. bot. f. Poa humilis, 

‘u Yuvert Icillata Perl, RE Ba ee loe 
| — fülcata.. Lug. . J = orimutal: = 2 

2 Sylvatica vill. fe — : [udeticat.:)) m 

Ka — Poll £ Schenödorus eat. 
= tenax,. Humb. ſ. Megaftachya tenay,: ,.. 5 


— tenella Lexic.. ſ. Eragroftiis tenelia Beam oe 
— thälaffıca Humb... iſt Megaftachya; thalsiling- 
— thermalis ‘Per. f. Poa. ehllina. Bu, . 
——— Dec. iſt — " fudetica.. un 
u. Teie. if Schenodapus calamariu⸗ B. 
— verticillaga — _ At: ‚Eragrofi. Sy, Ne it. 
- violacea Bell : :fi Schenodötüs —— 
— virgata’Roth. iſt Leptochloa filiformis Beauv, 
* viridis Pureb, - if-Poa ſudetioa Lenio, 
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Poa vivipara ſ. Poa alpina RR — 
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— Winemetiana it — ſudetica — 


P. rubens Mönch ſ. Lexic. iſt von dem ſchleſtſchen Ri⸗ 
[pengtafe nicht verſchieden und muß daher, ſowohl in den 
Spec. pl. :ed. Willd. ı. p. 389. u. r4 als wie im Lexic. 


ausgeſtrichen und bei Poa [udetica als Synonvm ange 


zeigt werden. Willdenow hat zwar bie Kennzeichen, 
wodurch er fie von. jenes unterſcheidet, angegeben; aber 


bie Verf. de Sylt. veg. Haben fie mit Recht zur P. ſude· 
tica gezogen. 


Lexie. B. 7. ©. 360. Seile 30 9. unten feße man hin⸗ 


ter ſpinoſa: rund, und als Synonym Feſtuca ſpino· 


faLinn. Suppl. 


‘p odaliria (Virgitia et Podalyria Lam.) ſ. torte, B. 


7. S. 398. Podalirie. 


Cal. 5- fid. ‚joaequalis (Sahbilebiatne) baſ intrufus; 


Cor. papilionacea, vexillo majore. Stamina per- 
fifentia, bafı connata. Legumen ventricolum, 
polyfperntum Hort. Kewenf. ed. 2. v. IU. p. 6. 
". Decandtria - Monogyaia. \ (Familie: der Huͤlſen⸗ 
pflanzen). . 


a. Podaliria cordata Brown. Heise Podals 
ia Eng. ‚Heart -leavid Podalyria. 


Podaliria, foliis cordatis (ubrotundiafabfefhlibus 
villoG&lfimis ,.peduncalis bifloris, calycis villoßs laci- 


niis brevioribus alis. Brown.Prodr. Hort. Kewenſ. 
ed. * v. IH. Pp. 8. Sophara cordata. Thunb. Prodr: 
‚794er : ° 


Ein Strand, mit Heraföcmigen, eundlichen, fat ſtiel⸗ 


loſen Blättern, die mit weichen Haaren dicht, bekleidet 
find, zweiblumigen —*—** und welchhaarigen Kel⸗ 


chen. 


Vaterlande das Kap der guten Hoffa. 8 Dieſe Art 


findet ſich im bet. Garten zu :Kew, wo fie vom Mai 
ei Julius Mathen trägt und im Sionpaüfe übermintert 
bee — 


2 Podalirie, ‚euneifolia, ent. "Reikrtige Pati 
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Podauria, foliäs cuneiformibus emarginatis feri- . 
‚ ceis, _pedunculis folio brevioribus, calycibus bafı ' ' 
intruſis, corollis. lacteis.. Vent. ‘Hort. Cels. p. et t. 
1 99, ‚Willd. Enum. Hort, Berot, ı. p. 438. _ 


0 Wie Blätter find einfach, umgefehrtseufärmigskektförmig, 
N ausgerandet, auf beiden Seitenmit Seidenhaͤrchen bekleidet. 
0... Die. Ölumenftiele einbiumig ,. kürzer als die Blätter, Die .. 
Relcheę gefärbt, an der Baſis hineingeſtoßen. Die Corol⸗ 
len milchweiß. Dieſe Act bildet ein zierliches Baͤumchen, 
welches in einigen botaniſchen Gaͤrten in Frankreich und 
Deutſchland, z. B. in Berlin u. a O. ſich indet. Valeri. 
und Kultur hat es mit der vorhergehenden Art gemein, 
3. Podaliria mollis Michaux. Weiche Podaliric. 
P. pubelcens, foliol. [ubrhomboideo - lanceolatis, 
ſtipulis foliaceis lanceolatis, fpicia ternis. Mich. F. 


‚ ‚Amer..ı..P. 267. 


1 1} 


‚Alte heile der Pflanze find mit weihem Filze beklei/ 
det, die Blaͤttchen faſt rauten⸗lanzettfoͤrmig. Die Blu 
men gelb. in gipfelſtaͤndige Aehren geſammelt. | 

. Baterland: Nordamerika, beſonders im obern Caro⸗ 
lina. J » — F 


—— 
J 


4 Podaliria ‚obcordata ; felis Gmplicibus eboordatis 
ſericeis candicantibus, floribus Solitasiiefubfelhlibus, ' 
Llegum. minimig,.ı- [permis. Lamark, Encyc. 5. . 
J * P. 445. Uluſt. gen.t. 327. k. 5. ee er 
Meiit einfachen, umgokehrt herzfoͤrmigen Blaͤttern, die 
: auf beiden Seiten mit weißen Seidenhaͤrchen bekleidet find, 
>." einzelnen ;"fafk anſihenden Blumen, und Heinen, einfaas 
migen Huͤlſen. AIn Syn. pl. ı. p 453 bemerkt Perſoon: 
 „’Flor. Agnoti. · An Ononis?%“ Demnach bedarf dieſe 
Art einer naͤhern Unterſuchung und Beſtimmung. Sie 
Ppndet.ſich in Afrika, beſonders am Senegal. | 
3. Podaliris perfoliata Michaux. Durchbohrte Poda⸗ 
De EEE {| ı se Zu : ‘ 0’. 
. P. fouis fuboxbiculato - perfoliatis, floribus folita- 
-”. " zlisaxillaribus, leguminibus fubglobofis. Mich, FL - 
“2 v.26% PealLcop46ss PER 
ee ‚ Ergtalaria perfoliata Lian, Spec. pl. 100% _ 


%“ 
x 
X 


410 . Poddhria. Bar — 
Crötalaria perfoliatae folio Dil, eith. 122. t. 102. 
“Kim. 


Rafnia perfoliata. Spee. ol. ed. Willd, 


,..  Baptis perfoliata. Brown: Vinten. dec. gen. nov. 
p- 9. Hort. Rew. ed. 2. v.IH..p.5. .... 


Mit Herz eyfotmigen, faſt kreisrund/ durchbohrten 
Blättern, einzelnen, winkelſtaͤndigen Blumen gelblichen 
Kronen und faſt Eugelrunden Huͤlſen. In Perfönus Syn- 
oplſ. pi. 2. p. 283 tt ſie abermals unter Crotalaria 
' anfgefunrt und muß dafeldft geftrichen werden, J 


Vaterland: Carolina an ſonnenreichen, trodenen. Or⸗ 
ten. Im Bot. Garten zu Kew' blüht ſi ie im Auguſt 
or ‚md wird im Stashaufe uͤberwintert. 


6. Podaliria ſericea Brown. "Ceibenpantige‘ Pobalick. 
..Engi. ‚Silky Podalyria... 
P. foliis.oblongo -obovatis utrinque ealyceque fe- 
riceis, peduncülo unifloro aliquoties longioribus. 
ı Brown. MI. Hort. Hewenl. ed. 2; v. II. p. 7. 


Sophora fericea. Andrews repol. 440. 


2 Ein Strand, deifen Hefte mit ſehr feinem Filze bekleidet 

finde Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, zerſtreut, auf 

, fehe Burgen: Stielln, find (änglich Umgekehrt ⸗ eyfoͤrmig, 

“an der gerundeten Spitze zuweilen init einem fehr kurzen 

Mucrone penſehen welches die erhabene Mittelrippe bilz 

det, ungefähr "/ bls einen und Y, Zoll lang, auf beiden Seis 

ten mit feinen Seidenhaͤrchen bekleidet, auf der Unterflaͤche 

weißlich, ſehr glaͤnzend. Die Afterblaͤtter ſehr klein, pfrier 

menfoͤrmig. Die Blumenſtiele inblumig. Der sus 
ſeidenhaarig, glaniend. 


Vaterland: dad Rap v. g. Hoffn. 5 Dieße A findet 
fi im bot. Garten.zu. eiv, wa.fie vpm Auguſt bis Mar 
yemd. Blüthen trägt; auch ineinigen Gaͤrten in Deutſch⸗ 
land. Der bot, Gärten zu Eiſenach enthält eine: junge 

nur ı Fuß hohe Pflanze, die noch nicht gebluͤhet haͤt. 


7. Podaliria ſt yraeijolia. ‚Simf. Ort 3 Dr 
daliriet u 


N 
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P. foni⸗ vatia, reticylatis,, an hin angırlato- 
 Rrdati, ‚pedungulis ‚unillorig folium. acguantibns, 
calycibus ferrugineo - ‚tomenfols vexillisque reflexis, 
— In Cart. bot. Mag. 1580. 


Geniſta africana arboreſcens ed. Raj-Denäl 106, 
Genilta afric. fiyracis- folio. Saba Mut; u: Kö 39. 


Ein Strand, deffen Hefte ſhatfbeeſig, nett imd geſtreift 
= Ab :Die Blätter find eyfoͤrmig, netzfoͤrmig geadert. 
Die Blumenſtiele eindtumig , To lang als die Blaͤtier. 


Die Kelche mit roſtfarbenem Filze belleidet; das Söhnen | 
iſt zurücgefchlageni’- " 


Vaterland: d. Kap. d. 9. efrhn. 5 Kult. Si, 


8. Podaliria uniflora Michaux. Einblumige Podalirie. 


P. pubeſoens, Not. folitariis axillarjhus pedusieni 
atis, foliol. Janceoltis, fiipalis feräceis:. Mich. 1. 
c. Perl. 1. c. p. 4550: -- oo jemyni 


Sophora langeolata. Walt. 2. anf 
Alle Theile der Pflanze find fig, bie Sldkadın lan⸗ 


zettfoͤrmig, die Afterblaͤtter mit Setdenhaͤrchen · heklejdet. 
Die Blumen kinzeln, winkelſt indis geſtielt, die Eorollen 


gelblich. J vi 
Vaterland: erdamerlta: Carotina und Georgien. 


0. Podaliria villofa Michaux. Weichhaarige Podalirie. 


% 


P. pubeſcens, fohis fubfelitibus foliolis ovali- 
oblongis obtufis, ſuipul. linearib., ſpica terminali. 
‚Mich. l.c. ı. p. 267. Perl. I. e. p. 453. 


Die ganze "Pflanze ift mie weichen Haaren bekleider. 
"Sie Slätter find faft ungeſtielt, die Blaͤttchen ovalı lärgs 
Is, Rumpf, die Afterblaͤtter ſeidenhaarig. Die Blumen 
bilden gipfelftändige Aehren; fie haben einen behäntten, | 
“ faft vierfpaltigen Kelch und eine blaßgelbe Krone. 9* 


Vaterland: das noͤrdliche Carolina. 


Die meiften Podalirien, welche in Nordamerika einhel⸗ 
miſch ſind, halten unfehlbar unſere Winter im freien Lan⸗ 


m 


de aud; doch wil Nr. 5, mit denen anf dem Kap der g. | 


412 = . Podaliria. 


offnung witbwadfenden. Arten gr: ı md s "im Gia⸗⸗ 


Haufe oder in aͤhnlichen froſtfreien Behattern —2 
ſeyn: 
Podaliria alpina. Willd. Endm. H. Berol. Suppl. 


22 und motabilis Pod. Hort. Schb: find mir unter 


. 
u . ‚bigfenDlamen nicht hekannt. 


.Podaliria aurea und capenfis Avına. Sp. pl. 2. pP. 


| E Bor und Lerison B. 7. S. 364. hat Perloon in Syn. ı. 


Kg 455 und Aiton. i in Hort. Kewenf. nah Venten, anter 
i 


irgilia aufgeführt. Auf gleiche Weife find die folgenden 


Arten: Podaliria aufiralis, tinctoria und alba (fr Lexic.) 


" % Hort. Kewent. zur Baptiſia Vent. gezogen, eine Gat⸗ 
tung die meines Erachtens zu wenig von Podaliria vers 
ſchieden iſt und daher nicht aulgeſtetni zu werden verdient. 


Synonymen: J 
Podaliria argentes Salisb, Parad. iſt P. biftora Lexic. 
. genikoides Lexic. ſ. Cyclgpia genilt, Nachtr. 
upinoides —  lanceolata. 


70dan th es Hawosth. (Stapella Maflon). Stunfiße. 
Bcheamnf, Fan 00 

" Corölla 5- -fida eigatofa fando, hate camipanubato, 
"+. orbiculo tumido cincto. ‘ Ligulae connatae ad 


sginatae. Stamioa fiimplicia breilfima alterhantia 
cum ligulis forma pedis reverüi, ad ſtylum in- 
” ı eurvatum arcte adprela. Haworfh. Plantar: 


a medium, canaliculiformes rhombeae alte. emar- 


... —ıSuceulent, ed. Schrank p. 34: Pentandeia Digynia, 


Juft. SyR. CL VER. Ordo IV. Apocyneas. a. 


1. Podanthes ciliata Haworth. Ic ; corollis alte cilatis; 
Bierher gehört Stapelia cjliata falon. ©. Serie. B. 9 
© 471. N. 12. | 


2. . Podanthes irrorata Hw.; ; corollie plus femt- 5- -iie, 
zugofis irroratis Hawortb. I. c. Es iſt Stapelia irro- 
rata Maſſon. S. Lexic. B. 9. S. 476. N. 27. 


3. Podanthes lepida Haworth, L c.Artiger — | 


‚Stapelia (lepida) corollis quinquefidis, 
„ orbicalato ride. ‚cagonag Kxlerioris ie Jacinäle obtu- 


v oo. 
” - Fa) ° 
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Stap. lepida Jacg. hierher gehött. Sie kommt vom Kap- . 
der guteh Hoffnung und findet ſich gegenwaͤrtig in meh 
rxeren botanifchen Gärten, in und außerhalb Deukfchland. 


. Podanthes pulchella Haworth I. c. 


\ 


.. 


u — 


RZ 


- 


—— RE IL. m, 
fis$ emarßinatis, comibus unicinätis obtuße, pa. 
teätibus ,„ appendicibus indivilis. fubulatis, Willd, 


‘ 


Enum. H. Berol 1. p. 280. dacq. Stap.? ı . 


Stapelia lepida Hortorum hat Herr v. Schrant im J 


gedachten Werke: Haw. Pl. ſuocul. p. 36 als Syhonym 
angezeigt und daher if zu vermuthen, daß die vorſtehende 


7 


"m: a. j N ey ‘ .. “ “ ’ 
Stapelia (pulchella), ramis pluribus reclinatis 
dentatis, ‘dentibus acutie, centro. orbiculato. Malfon. 


a 


Stap. "©, Lexic. B. 9. S. 479. N. 34. . \ 


8. P odanthes Julphurea Dietr.. Schwefelgelber Sturtzſuß. 


Pod. (pulchra ), praemorla debilis,, dloribus. &- 
minatis lemi 5 -fidie corrugatis, fundo minute Mo- 


To, we Haworth I.. 


. . Stapelia verrucofa Hortorum fed non Mailoni. 


Die Dlumen fichen an der Baſis den obern Aeſte, find u 
. Tang, geftielt, die Stiele gebogen. Die Blume hat einen 
fuͤnfblaͤttrigen Kelch, deſſen Blaͤttchen lanzettförmig und ' 


} 


langgeſpitzt find, und eine fünffpaltige, ‚runzliche Krone, 


mit deitaförmigen, langgefpisten Einfchnitten,, bie auss 


wendig Erautartig, quer geſtreiſt, inwendig fchwefelgel, 


gekraͤuſelt ⸗ runzlicht und mit Warzen beſetzt find, 
Eine BVarietaͤt hat langere und dickere Aeſte und iſt wahr⸗ 


ſcheinlich dieſelbe Pflanze, weiche im Bot: magaz, 786 


ro. 


j 


N 
‚6. 


ter den Namen Stapelia verrucola vortommt. . 


Vaterland: das Kap. der guten ffnun B' Shi . BEN 
Anguſt His Oktober. worum 3 Bin. 


Todanthes verrucola Haworth. I. c. Hierher gehert·. 


Stapelia verrucoſa Maſſon. Stap. p. 2a1. 1.8. Spec. pl. 
ed.. Willd. 1. p. 1291. Hort. Kewenl, ed. 2. v. 2, m. 


x. 94exchuf. ſyn. Bot. magaz. ©. feric.B. 9. 
Kultur:Dieſe foftreichen Gewächfe lieben leichte Erde 


und warme Standoͤrter. Sie gedeihen. daher am beſten 
in Treibhaͤuſeru, doch „nehmen fie auch mit einer 
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’ 414. n Podocarpus J = ' 


7 


4 Siel⸗ in ve :gweiten ‚Aötheitung eines. &reibhaufes von 


6— 13° Reauin. verlieh. Im Winter wollen fie, bins 
ſichtlich des - Besgioßens,. mir ‚Vorfiche: behandelt, ſeyn. 
Hieruber werde ic am Ende des Artikels Stapelia eine 
ausführliche, auf Verſuche und Cefahruugen ſich gruͤndende 
Abhandlung liefern. 


PEodanthus Lagaſc. ©. Sorenge Anleit. zur’ Kenntn. 
der Gewaͤchſe 2. Aufl: ®. 2 ©. 899. 


Podocarpus l' Herit. Podocarpus. 


AMaſculi: cal. folioia gemmae imbricata. Anth. plures 
adnätae, bilotulares , röltratae, Alarm. co- 
lumna elongntae afhxis. | 


reminci: Nux ovata, ı- loculoris, recept. firmo ſemi- 
immerſa. Perſ. Syn. pl 2. p. 58. Monoetia. 
Monadelphia. oo. 


1. Podocarpus 0 foienifolius Labillard. Koplenienbiättri. 
ger Padocarpus. 


P., foliis hömbeislinearibus incilo- era ferie 
ribus connatis decurrentibus, "Billard. Nov. Holt 
- pl. Spec. 2. p. 71. .22ı. Trattinıık Archiv der. Se 
—28 3 Lief. R 98. mit Abbildung, | Ä 


Ein 7-9 Alaftern hoher Baum, mit ausgebreiteten, 
faſt auffteigenden Aeften. Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweile, 
"zuweilen einander gegenüber; die obern find rautenförmig, 
eingefchnitten s fägerandig, "/z bis ı Zoll lang, die unterm‘ 
verbunden, herablaufend, oder fiederförmig eingefchnitten. 
- Die mänhlihenBlärhen bilden cylindriſche Kaͤtzchen, Deren 
Kelchblaͤttchen dachziegelfoͤrmig über einander liegen und 
wiele ſptralfoͤrmige Staubfäden enthalten,” deren Antheren 
zweifaͤchrig und geſchwaͤnzt find. Die weibliche Bluͤthe hat 


“einen Fruchtknoten mit doppelter Hülle, davon die Aufere 


mit einer nach unten fich oͤffnenden Narbe verfehen iR. Die 
Nuß iſt eyfoͤrmig und einfaͤchrig. | 


Baterland: : Neus Holland, das Kap van Diemen. 5 


2, | "Podocarpus elongatus ; folits lanceolatis, ramis ſub- 
vertieillatis ’Herit. Es iſt Taxusrelongata. Ait. Kew. 
Leyic VB. 9. ©. 627. M. » | on 
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: Podocarpus:: 45 


3. Podocarmis taxifolius;-foliis diftichjs ‚Jade Ymeari- .. 


bus; fructibus ovato-lubglobofis, nmbonatis ;.--pe- 
dunculo tripartito. Humb, et Bonpl. Nov. gen. et‘ 


Spec. ed. Kunth. 2. p. 1. t. 97. 


Diefer Baum wird faſt zehn Klaftern hoch, iſt harzig 
und hat braune, glatte Aeſte. Die Blätter bilden zwei 


Reihen, ſind ſehr kurz geſtielt, linienfoͤrmig, lederartig, 


einrippig, flach, glatt, oben dunkelgruͤn, glänzend, unten 


blaß, 10 bis 11 Linten fang, eine, felten zwei Linien breit, - 


Die Früchte figen einzeln an den Spitzen der Zweige, find 


faſt kugelcund seyfdrmig, mit'einer hervorgezogenen Spige, _ 


4. P. 857 und Lexic. B. 9. ©. 628. 9.7. | 
N. 1 wächt in Neus Holland und empflehfe fi6 durch 


Hierher gehört: Taxus. montana Sp. pl.’ed. Wild, 


ierliche Blätter, N, 3 in Mexico. Beide nehmen, meines 


Erachtens, mit Ducchwinterung im Glashauſe vovlieb, oder 


man ftellt fie in die zweite Abtheilung eines Trribhaufes ‚in: 
welchem fie eine Temperatur von 6 — 10 Brad Reaum. 9 
nießen. N. 2 Hat H. Breiter in, feinem. Hort. Breit. ans 


. -p 


ä 


x 
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lepis. Engl. Sharp ſcaled Podolepis. , 


PP. ſquamis calycis aequatis ovatis Acuminatis, 


gezeigt. ——— u 
odalepis Labillard. Noy. Holland. pl. Spec. 
Cal. [cariofus imbricatus, (quamis- edicellatie. . 
HRecept hudum. Pappus. pilolus (Flor. radiati; 
ligulis difformibus) Labill. Perf, Syn, pl. 2. p. 
45. Syngeneſia [uperflua. - _ 
Podölepis ceuminata Brown. Langgeſpitztes Podo⸗ 


caule ſimplici· R.Brawn: MI. Hort. Kewenf. ed. 2. 


v. 5; P. 82. Scaliajaceoides Simf, in bot. Magaz. 956. 


De Stengel iſt faſt einfach. Die Schuppen. des a 


 meinfchaftlichen Reiches Tiegen dachziegelfötmig ‚übereinam 


der, find trocken, eyförmig und langgefpfäte Fruchtböden 
und Samenfrone, wie bei folgender Art, von der fie 


am ‚meiften durch geſpitzte Kelchſchuppen zu unterfchek 


den iſt. 


’ 


er;  Bodolebium: .. " _ | 
— Baterland: Neu /Saͤde Walis. 7 Vlüßjeit: Juli m 


Auguſt. u u > . . 
2 Podolepis rugata;. foliis. linearibus. fabacaminatis, 
fquamis calycis pedunculorumque rugatis. Lab. 


D 
. 


ae Se 17 p- 57. 1. 208. Een Eu 
P. fquamis calycis rugoſis obtufis, caule ſimplici. 
Brown. MI, Hort. Rew.].c. nn 


Die Blätter des einfachen Stengels find Inienffruuig, 
faſt langgeſpitzt, die Blumenftiele mit Schuppen befetzt, 
die wie die Schuppen des Kelches trocken, haͤutig, gefal, 
= tetsrunzlid. und geſtielt find. Der Fruchtknoten iR halb⸗ 
kugelfoͤrmig, nackt, die Saamenkrone haarfoͤrmig; die 
zungenfoͤrmigen Strahlkroͤnchen find ungleichfoͤrmig, die 
Velchſchuppen ſtumff. = 
, .  Diefe Pflanze waͤchſt auf füdweftlichen Infeln von Neu 
s  Solland (varı Leuwenland ), 4 Vlühzeit: der größete 
ee Tpellded Dommerssss. Ä 


oo Beide Arten finden fih im bat. Garten zu Kiew, wo 
— fie im Gashauſe uͤberwintert werden. Man. erzieht fie 

aus Saamen, der ins Miſtbeet oder auf dem Umfchlage 
‚ deffelben ausgefdet wird, und vermehrt fie noch überdies " 
durch Sproßen und durch Wurzeltheilung. - 


| 
J 
| 


a 


‘  Podolobium Brown. Cal5-fidus bilabiatus. Cor, .. 
“ ‚papilionacea, carina comprella longitudine alarum 

- “Tubaequantihus vexillum.explanatum. Germen fim- 

plici ferie 4- [permutn. - Stylus adfcendens. Stigma 

* ümplex. Leguaren pedicellatum, lineari-oblongum, 
‚modice ventricofum, intus laeve. Hort. Kewenl. 
ed. 2.9.5: p.9. Decandıia Monogynia. 


a 


Dieſe Gattung grenzt nahe an Chorizema Labillard. 
Sie unterſcheidet ſich von jener. durch einen. fünfipaftigen 
RKelch, durch gleich lange Corollenblaͤtter, durch ein zuſam⸗ 
72° mengebräctes, nicht bauchiges Schiffchen, durch den aufı 
7. fleigenden Griffel und durch eine Iinienförmig s laͤngliche 
Hulſſe. En Zen a 
1. Podolobium trilebatum Brown. Dreilappiges Por 


Bf, 


/ 


dolobium. Engl. Common Podolobium. 
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Podopterus. * 
‘pP, koliie oppatis‘ [pinofo - dentatis trilobis,, bad 

transverla, lobis lateralibus terminali 'dentato mul- 


. , taties ‚brevioribus, germine fericeo. Brown. MIL 


Hort. Kew. I. c. 


. Chorizema trılobatum. Smich i in Linn. (oc. trans. 
act. 9. P. 253. 


Pultenia illicifolia. Andr. Repol. 320. 


Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find drelappig, 
bornigsgezähnt,“ die Dornen an den Seitenlappen kuͤrzer 


als an den Endlappen? Die Blätter der Schmetterlinges:. 
krone haben gleiche Länge, ein uſammengedruͤcktes Schiffs 


chen. 10 freiftehende Staubfäden , und einen einfachen 


— 


Fruchtknoten, der mit Seidenhaͤrchen bekleidet iſt. Der 


auffteigende Griffel prägt eine einfache Narbe. - Die Huͤlſe 
iſt geſtielt, laͤnglich⸗linienfoͤrmig, mäßig bauchis. 


Vaterland: Neu⸗Suͤdwallis. 5 


Im botan. Garten zu Kew wird dieſe Art im Glas⸗ 


hauſe übermintert; bie Blumen entwickeln ſich vom Aptil 


1. Podopterus mexicanus Humboldt. Meepiegnifhet 


bis Julins. 


: fonia diphylla. ©, Nachtr. B. 4. ©. 83. EEE 


Podopterus Humb. Podopterus. 


Calyx duplex, uterque tripartitus; ueinis tribus 
exteriouibus dorſo alatis. Stamina fex. Styli tres. 


Stigmata capitata. Akenium calyce tectum. B. 
et Bonpl. nova.gen. et Ip. pl. ed. Kunth. Tom 2. 


‚Pı 245- 
Linn. Syß. Claff. v1. Hezandria Trigynia. u 


Podopterus. 


P. foliis faſciculatis, oborato- -oblengis, ohtußs, | 


baſi cuneatis, integerrimis , zeticulato - venofis;. flo- 
ribus pedunculatis fafciculatis; caule fruticolo. Diet. 


Podopterus mexicanus. H. et B. pl, aequin. a. 


pP 89. t. 107. 


artig gebogenen Heften, deren Aeſtchen ne Spigen 
d 


Diett, Gartenl. 6r Suppl. Sd. 


% . . . 


Podophylium diphbyllum fepic. B. 7. ©. 369 if Jeffer: Ä 


Tin s —8 Zuß hoher, fehr Akiger Strauch, mit nis 


n Fr j 
x r u ' A 


| 218 Podoria. Podofiemum. .ı . 
>» Haben. Die Blätter find gedäjiheir, gefickt, umgekehrt 
reyfoͤrmig⸗ laͤnglich ſtampf, an-der Baſis keilformig, ganz⸗ 

randig, netzfoͤrmig geadert, glatt, faſt ı Zoll lang, die 
Blattſtiele glatt, ı Linie lang, an der Bafis mit ſehr klei⸗ 
nen Afberblättern verfehen. Die Blumen geftielt, gebik ' 
ſchelt, die Buͤſchel an den Heften traubenartig geftellt, ı2- 
bis ı5blumig, die Blumenſtiele faft ı Zoll fang, rund, . 
. glatt, über der Mitte dreifiügehg. Der Kelch iſt doppelt, 
.. jeder deeitheilig, die drei Einſchnitte des dußeren Reiches . 
Wind vertieft hohl) und haben auf der Nückjeite falt alu -; 
nr eg, die am Blumenſtieie heradlaufen. Die Ein 
—ſchnitte des inneren Reiches find Iinienförmig s länglich, 
“, fuithof, etwas flach. kaum kuͤrzer, als Die Außeren;, ſechs 
. Btaubfäden an der Baſis des Keiches eingefügt, pfriemens 
x förmig, weiß, glatt, am Grunde zujammenhängend, mit 
laaͤnglichen, aufliegenden Antheren: gekroͤnt. Der Frucht⸗ 

| ⸗ knoten iſt dreiſeitig, glatt; drei Griffel mit kopffoͤrmigen 

Narben. Die Frucht dreiſeitig, einfaamig, braun, glait, 
von dem bleibenden Kelche dedeckt. 


Waterland: Ouͤdamerika. h vudhiet Mai. | | 

.ı „Pedoria Perf Podorie, , . Ä | 
Cal. 4 -phylius; foliolis ovatis. Style teres brevis 
——— Fruct. pedicellatus tomentoſus i ſper- 


mus, Perf. ſyn. plant. 2. pag. 5. Dodevandria 
Monogynia. , 


» Podoria ſenegalleuſis, florib. corymboſis, fokisĩ in- 
'tegris oblongis apice Jubemarginato - mutronatis. 
Perſ. I. c. Boscia ‚Lam, Illaftr. gen. 8.395. "Podo- . 


m 


riocarpus Ejasd.’Mpt. “ 
Ein Strauch, mit ingticen, ungetheilten Stättern, - 
3 Beauder Spike fall auägerandet und mit einen Mucrone 
nn, verfohen find. Die Blumen bilden Doldentrauden, Sie - 
Haben einen vierblättrigen Kelch, deſſen Blaͤttchen eyrund 
“find, Feine. Krone; zwölf Staubfäden und einen runden, : 
- " bleibenden Griffel. - Die Frucht iſt geſtielt und einſaamig. | 
nn Vaterland: Afrika, om Senegal. 5 d - 
nn Podoriocarpus Lam. |, die vorhergehende Gattung. 


u 9 ‚Podotae etr u m Desvaux. B. Sprengels Anleitung zur 
— - Rronni der mia 2 Aufl. B. I» © MB, „Fodo- h 


. vr 
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u 
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u Podofperma: 


nigt. Es find folgende: 


“ Podofaemum agrofideum. ſ. Trichochloa polypogon | 


cal. oblongus imbricatus. 


lata. 


Perf. plant. © 


qualis. 


1. Podofperma angufiifoka Labill.; 
gerrimis, pedunculis ſaperne incralfatis. Nov. Holl. . 


2 P. 35. 1. 177. 


Die Blaͤtter des Stengels fin nd Gumwpf,, ganzrandig. - 


-brum. » Ber" I. plumofus. 


419 


ur, 


‚ Igernnp —D veß. ed. B. ot Schalt, Die ihr zugezaͤhlten 
Arten find daſelbſt B. 2. ©. 384. wmit Trichochloa were, 


Nachtrag. 
— alpellre Humb. 5 Trich. alpeſtris Nach⸗ 
En trag. - 
. _ capüläre Desv. f. — capillaris. 
; —; ciliatum Humb.-  — ciliata. 
— debile — ſ. — debilis. 
— elegans — ſ. — elegans. 
— glabratum —ſ. — glabrata. 
—Eracile — ſ. — 8gracilis. 
ar irhplicatum — . f — implicata, 
— mucronatum — ſ. — mucronata 
— ppurpureum Beauy,. ſ. — expanla. Pr 
= , quadridentat.Humb.f, — quadridentate, 
— rigidum er rigida. 
— ſetoſum — ſ. — ſetokfa. J 
— ſtipoides — ſ. — Ripoides. 
— ienellum — ſ. — ‚tenella. 
— vireſcens — fe — virefcens. 
FPodo [perma. Labillard. Nov. ‚Holland. pl. ſpec. 


Recept. mamillatum gla- 


pP. 391. 


.Sem. e latere pedicel- 
Syngeneha. ae 


; foliie obtufig inte. 


die Blumenſtiele oben verdüft. Der Kelch ift laͤnglich und 


feine Blätter liegen dachziegelſoͤrmig uͤbereinandet. 
druchtloden w ware, unbehaart. Di Pasmentzone beſteht 
Dd 2 


J 


— 


x 
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Der 
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ao J a . Podofiemum, , 


aus fünf: füderförnigen Haaren, ‚ und von dm Samen | 


4 "geht feitwärts ein Stiel’ aus. 


. Diefe jährige Pflarize waͤchſt in Nen / Holland Cvan Leu⸗ | 


» wenland.). Mun ergieht fie aus Saamen im Miftbeete, 
Yon wo aus die Pflaͤnzchen, fobald fie die zum Verſetzen 
erforderliche Größe erreicht haben, und wenn fein Froſt 
mehr zu fürdten iſt, an einer ſqqicklichen Stelle ins Land 
gepflanzt werden. 


odolpermum Decand. if Scorzonera Taciniata Lexic. 


N 


 Podoßemum Mich. S. Lex. 8, 7.8.3570. Podo- | 
ftemon Sprengels Aulaitung zur Lenntniß der Sewaͤchſe. 


B. 1ä. O. 120. 
Masculi: Cal. o. Cor. o. Stam.'e. pedicello affıza. 


'Feminea: Cal. o. Cor.0. Germen ovatum. Stigma- 
ta g ſeſſilia. Capf. slocul. ‘Se valv. pely per- 


ma. Spec. pl. ed. Willd. IV. P- 196. Mo- 
‚noecia Diandria. 


. (Podoftemum. Lal. diphylias, foliolis fquamiformi- 
bus. Semen unicam. Filam. biidum. Antherae 
duae obcordatae bilgculares. Oxvarium evatum. 


Stigmata duo ſeſſilea. Capf. ovata firicta bilecu- 
Jaris, bivalvis, polyfperma. H. et B. Nov. ‚gen. et 


fpec. ed. Kunth. 1. P. 197. 


denfliel. D 


— — — 


u. —— muppioide Humb. Ruppjenartiger Fas 


P. foliis dichotomo- multßdis, pedunculig Hur- 
tiferis longiflimis fafeiculacie, Humb. et ‚Bonpl. l.c- 


‚t. P. 197. i 


Eine krautartige Schmarotzerpflauze mit ſchildfoͤrmiger 


Wurzel, die an Steinen und auch auf Baumſtaͤmmen ſich 


anſetzt. Der Stengel iſt zweitheilig, herabhaͤngend, undeut⸗ 
nich:dreiſeitig, glatt, 8 — 9 Zoll tang. Die Blätter find 
. zweitheiligs vielfpaltig, mit. Hnienförmigen, zarten, Häutis 
gen, glatten, durchſichtigen Einfchnitten. Die Blumen 
"Haben die Verfälfer "des gedachten Werkes nicht gefehen, 
- aber die Fruchtftiele, die zu 10 — 12 beiſammen ſtehen und 
büfchelartige Doldentrauben bilden. Die Fruchtfkieichen 
Sm 1. Zoll ang, berſtenſormi und unbehaart. Der 


N 
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* Pogonatheram: Pogonia. oo. an Ä 


Ah —* Sprengel Schuppen am. Stengel aus denen 
fi) der geftielte Fruchtknoten erhebt} Kefteht. aus zwei ſchup⸗ 
penſoͤrmtgen Blättern; ein. zweifpaltiger Staubfaden, mit” 
zwei herzfoͤrmigen, weiſachtigen Antheren gekroͤnt. Der 
Fruchtknoten ME. eyförmig. und trägt. zwei ſitzende Narben. 
Die Kapſel eyfoͤrmig, geſtreift, zweifächrig, zweiklappig, 
vielſaamig, glatt, braun und glaͤnzend. 
Vaterland: Südamerifa,_am Drinocofluffe, zwifchen - 
Altures Santa Barbara und Esmeraldas, an Baumfläms 
men und naffen Felſen. M. Wlühzelt: Mai. * 


Poſloſtemum Ceratophyllum. f. Lexic. B. 7. S. 370 Zeile 
6 v unten ſtatt hodeſlemum I, Podoſtemum. 


Pos gona ithernm. Cal valrulae hal. villofae inferior \ 
= muticä, fuperior ſetigera, ſeta longiffima. Flosc. in- 
u ‚fer. neut. valvulis corollae membranaceis, muticis, 

Flosc. ſuper. hermaphrod. valvula corollae inferior 

. “ dorlo ariftata. Stigmata-fubafpergilliformia. Spicae 

'fimplices. Pal. de Beauv. Agroft. t. ı1. f.7. Sylt 
veg. ed. Roemer. et Schult * p- 26. Triandrig Di- 


 gynia 
Be Pogopatherum yoly/kachyum Beauw. Hierher, gehört 
Perotis polyftachya Willd. und Saccharum paniceum 
ſ. Lexic. B. 7 ©. 98, Nr, ⸗. 9— 


“ ‚Pogonia R. Brown. Pogonie, 
‘ Labellum ſeſſile, cucullatum, intuscrifatum. Re- 
/ . tala,5.diffingta ‚eglandulofa, Pollen farinacgum. 

Brown. MI. Hort. Kew. ed. 2. Vol. V. p. 203. 
-. Pogonia, Calycis laciniae. 5, faperiores oblangae 
nutdae fubaequales;. inferior. fubrotunda, ad lim- 
70 hum ciliatp - harbasa. Jufl. gen. plant. ed. Uleri. 
P. 74 | 

* Pogonia divarivataz radice e fabpalmata, fcapi fouo 


bracteaque lineari- -oblongis, petalig exterioribus lan- 
ceootato- linearidus. Hort. Kew. I. c. 


Hierher gehoͤrt Aretuſa divaricata Linn. und Lam. 
Bl. gen, t. 229. £ 3. ſ. Lexik. 8 ©. 702. 


. Helleboxine. Catesh. carol: ı. p. et t. 38. 


| 


\ va. 
⸗ 


% 
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A 5 Fogonis, un 
Mit aſenier rer hantförmiger Burzel einem auf; 
sechten, oft einklumfgen Schafte, lanzettförmigen Scheis 


den und auffeigenden, aͤußeren Blumenblättern ohne Drüs . 


fen. Die Lippe iſt kappenfoͤrmig vertieft (ausgehöhlt), 
ohne ſchmale Bortjäge, und hat inmenbig einen rauhen 


Sie finder fih im Nordamerika, beſonders in Carolina 

und Virginien, an uͤberſchwemmten, feuchten. Orten, in 

der Nähe des Meeres, ift perennirend und dauert im Hot. 

Garten zu Kew im freien Lande aus. ‚Die Blumen ents 
wiekeln fich im Juni und Juli, 


“Nach Juffien gehören zu diefer Gattung noch folgende 
Arten: Aretufa ophioglofloides, A: ciliaris L. S. Epi- 
dendram ciliare L. und Epidendrum cucullatwın L. 
ſ. Cymbidiom cacullatum Nachtr. B. 2. S. 555. 


Pogonia.. Andrews repol, et Perf. fyn, pl. ı. p. 232. ift 
iyoporum. &. Nahe. ©. 5..&. ı6g bis 171 und lieh 
daſelbſt Myoporum ſtatt Kattenfraß. 


Pogonia debilis Andr. f. Myoporum debile. 
— glaba — f. _ ellipticum. - 


Pogoſtemon Mem. du mal. 2. t. 6. Eine neue von 


Desfont aufgeftellte Gattung. Die Krone ift zweitippig 


.. und hat eine verkehrte Lage; die Unterlippe flach, unges | 


theilt, die obere dreitheilig; vier lange hervorragende Staub 
fäden und cin Griffel mit gefpaltener Narbe. 


" Foinciana. -Breyn. Cent, t. 2s. Tournek. inf. t. 391. 
Gaurtn. fem. t. 150. Hort. Rew. ed. 9. V. 3. p. 30. 


Der Keich iſt fünftheilig. "Die Krone befteht aus fünf 


Blättern, davon das oberfte den Übrigen ungleich iſt; zehn 


„sehr lange, frei ſtehende Stgubfaͤden, davon. der oberfie 
länger als die übrigen ift.  Die- Hülfe zuſammengedruͤckt 


. und enthält mehrere Saamen, die durch Scheidewaͤnde ges 


crennt find.. ‚Die Arten, welche man biefer Gattung zuge 
zählt hat: Poinciana pulcherrima Jacq. und P. elata 
Ait. Kew. ed. 2. V. 3. p. 31. habe ich nad) Willdenom | 


‚unter Caelalpinia aufgeführt. S. Lexic. om. 


‚ Poiretia Smith. Hovea R. Brown. f. Phyficarpos Poir. 
— , cucullata Cav. f, Sprengolia incarnatg- Lexic. 
. 3 . — . > 
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—Venten. it Caronilla Linn, ?- 
Poitea.“ Venten. choix i. 36. Der Kelch hat fünf Sahne, 


f 


1. Polemonium achillenefolium, ‚Humb. ef Bonpl. nov. 

gen. et [pec. ed. Künth. 3 p. 128. Garbenbiättriges 2 
| " Sperkrams. D.:: : | 
P. foliie pinriaste, pinnis feiklibns laciniaris, laci- 
. nis fäbdentatie.- Willd. MI, peduncnl. muktifloris, 
‘ ‚oral. pallid. violaceis. | 


: Aus ber. pexennigenben , faſetigen Wurzel Kommen, ung 


die: Krone ein. ſehr langes, vorgebogenes, zweihlättriges 


Schiffchen und ein. tatzes Fguhn cen. Die Haſe iſt flag) 
und vielſaamig. 


Polemonium Linn. ©. Lexic. B. 0. 37, Syerr⸗ 


kraut. 
Cal. urceolatus femiquinquefidus perfiftens ‚ "Aaci- 


niis acutis. Cor. quingyuepartita. campanulaw- . 
. Fgtala,. funde claufa yalvis. 5 laminiferis, limbo 
-plano, laciniis rotuandatis abtulıs. ‚Filamepta baſi 


dilgtata. Stigma träfidum. Capf. ovato-trigona, 
trivalvis. Semina plurima angulola. Lamarck. 


 NlaRr! 1.106. Syf. ‚veg...ed. Roemer. et Schult. 


Pentandria Monogynia: 
Tuff, 8yn. Claſſ. VID. Ordo XI. Polemonia. 


Ed 


"glei Befiederte Blätter hervor. Die Blaͤttchen ſtehen faft 


Kelch iſt fünftheilig. Die Krone Ilocken radförmig, fünf 


fpattig, blaßvielett; fünf. Staubfaͤden, die mit Barthaas. 


zen befegt find; ein eyfdrmiger, rauchhaariger Fruchtkno⸗ 


- ten, deſſen Griffei bis zur Mitte geſpalten iſt. 
Vaterland: Mexico, bei Moran. 42 a. 


nu ur Polemonium ‚aeutiflorum; foliis pinnatis, petalis acu- 


tis margine fubciliatis. Herb, Willd. MI, 
Eine Frautartige, perenmirende Pflanze, mit gefiederten 


Hlättern und gefpisten Kroneneinfchnitten, die am Rande 


faſt gefranzt ſind. Sie waͤchſt in Nordamerika, an >. mal 


tigen Drum? ? 


Poireria Yingapis Smith, f. Hovea linearis age, \ J 


: einander gegenuͤher, ſind ungeſtielt, eyfoͤrmig, tief gekerbt. 
Die Blumeuſtiele vielbblumig, kuͤrzer als die Blaͤtter. Der 


s 


424 '. ,. Polmnmum ©. 
3. Polemonium burfifolium; foliis pinnatie, folioıter- "| 
minali trilobo , dentato , lateralibus fubdentatis. 
Herb.. Wild. MI. Humboldt. et Bonpland. I. c. 3. 
P- 155- | u v Be . — 
. „Der Stengel, ift ı Fuß Hoch und höher, behaart, mit 
gefiederten, etwa 3 Zoll fangen Blättern beſetzt, deren 
©eitenblättchen eyförmig, anſitzend, faft gelaͤhnt ſind; das 
Endblaͤttchen iſt dreilappig und gezaͤhnt. 


| Vaterland: Merico. 2% Kult. A. Glh. od. = Tr. 
4. Polemonium chliatum Willd. Sefranztes Sperrkraut. 
— P. foliis pinnatifidis hirtis ciliatis, corollis ciliato- 
"dentatis. Herb. Willd. ME. 2 \ u | 
Die Vlätter find halb gefiedert, borflig, gefranzt, uns 
. .geftielt, die Einfhnitte geſpitzt. Die Blumen bilden gipfels 
Fändige Tranben. "Der Kelch hat gefranzte, linienförmige 
Einfhnitte, die fo fang als die Krone find; die-Einfchnitte 
der Krone find gefranzt⸗ gezaͤhnt. | u 


Vaterland: Notdamerika, beſonders Penſylvanien. 
6. Pelemonium dubium Wind. Zweifelhaftes Sperrkraut. 


P. foliis inferioribus haſtatis, -fuperioribus Ianceo- 
latis pinnatifidis trilobisve. Herb. wild. Mi. ı 


Die Stengel find einfach, Fadenförmig, 4 — 6 Zoll 
lang und daruͤber. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find 
glatt, die unten pfeilfoͤrmig, die obern lanzettförmig, Halb 
. gefiedert- und dreilappig. Die Blumen in Hipfelftändige | 
Trauben gefammelt. Der Kelch iſt fo fang als die Krone. 
| Diefe in Virginien einheiniifche Pflanze darf mit dem 
- * _ Polemonio dubio Willd. fpec. pl. ı. p 897 nicht 'vers 
Wwechſelt werden; jenes gehört al8 Synonym zlır Phacelia 
pärviflora Purfh. f. Nachtr. und muß ſowohl in den ges 
dachten Spec. plant. als im Leric. B. 7. ©. 378 Nr. 3 
geftrichen werden, nn 


7.6. Polemonium humile Wild. Niedriges Sperrkraut. 


P. foliis pinnatis,. petalis obtußs, ftaminibus fa- 


| Bittatis. Herb. Willd, MIT, 


en, Die Wurzel tft einfach, fo dirk. wie ein Gaͤnſekiel. Au 
‚1. berfelden fichen gefiederte, ſilzige Blätter, die aus 8— 12 


wo Ten geen ne A wv...„GGGRT — u * V 5 en ww. — 
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Par. (ngtihen, aanzrandigen, geframt s filzigen Biatt⸗ 
chen beſtehen. Die Stengel find sein wenig länger als die 


Wurzelblaͤtter, einfach, fügig, mit.2 — 3 einfachen Blaͤt⸗ 


tern beſetzt. Die Diumen in wenigblumige, gipfelftändige 
Kifpen.gefammelt: Der Rand der Blumentrone-ift aus⸗ 
gebreitet, doppelt größer als der Kelch; und hat gerundete 
Einſchnitte. Die Staubfüden find haarfoͤrmig, fo lang 
als der Kronenrand und mit kugelrunden Antheten gekrönt. 


Baterland : das öftliche Sibirien, in der Naͤhe des 


Meeres, im Sandboden. 24. 


7. Polemonium mexicanum Cervant. Mexieaniſches 


Sperrkraut. 
P. foliis pinnatis polyphyBis terrainali trilobo, flo- 


ribus cernuis, calycibus villofo-vifcidis. Lag. Ben. 


et. ſpec. nov. diagn. p: 10. N. 140. | 
Eine krautartige Pflanze, die ungefähr ! Fuß hoch wird 


und mit Elebrigem Filge bekleidet iſt. Die Blätter find ges 
fiedert‘ und, beſtehen aus vielen Blaͤttchen, davon’ das End⸗ 


blaͤttchen dreilappig.(?) iſt. Die Blumen abergebegen, die 
Kelche weichhaarig klebrig. | 


Vaterland: Mexico. & Ra. A. Glh. 


8. Polemonium pimpinelläides; caule repente gepica- 


"lato, foliis pinnatis, pinnis ovatis laciniato-dentatis, , 


terminali trilobo laciniato. Herb. will. MIL H. et. 
B. I. c. 3. pP ish. | 


‚Mit gefiederten Blaͤttern, deren Blaͤttchen ſemi— 


Keingeſchnitten-gezaͤhnt find; das Endblaͤttchen iſt dreilappig 


und geſchlitzt. Nach Humboidt iſt der Stengel nur 2 Zoll - 
Hoch, der Kelch fünftheilig, bleibend, ‚die Krone faſt glos 


. ckenfoͤrmig, fünffpaltig, mit ſtumpfen Einfchnitten; fünf 


Staubfäden, die an der Bafie häufig, rauchhaarig.und am 
Grunde der Kronenröhre eingefügt find. Der Fruchtknos 
ten if oben, tauchhaartgz md trägt einen geſpaltenen (7) 
Griffel. 

Vaterland: Merico. 2 Kuu. A. Si, od. En U. 

Polemonium roelloides Linn: fuppl. bedarf. einge 
genauern Beobachtung und ausfuͤhrlichen Beſchreibung⸗ die 
“ Deswegen nigt zu liefern im Stande bin, weil ich jetzt 


“ ° 
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keine lebende Plnz⸗ vor mie Babe. Yerfoon hat: ſt zwar 
unter Polemonium aufgeführt und, mit T bezeichtiet, aber 

aud bei, Carmparula ercoies ’’Herit. (C. fubulata 

Thunb. ?) cititt, jedoch mit ?2. GS. Syn. pl. 1. p. 292. 
: N. 08. 
Ruta: Me. 1, 3,7 und 8 wollen in Stashäufern 
Aiberwintert feyn; die Übrigen gedeihen im freien Lande. 
Hr. 6 liebt einen fockeren, leichten und fandigen Boden, 
der mehr feucht als trocken it. Sie laſſen fich leicht durch 
Saamen, auch durch Zertheilung vernichten uud fortpflans 
zen. Polemonium ß, flore albo uns y, gracile find Bas 


rietäten von dem blauen Sperrkraute Polem. coernleum 
ſ. Lexicon. 
Polemonitim dubium Lexit. ſ. Phacelia parviflora. 
— ‚Nyctelea Linn. f. Eclifa Nycielaea : Lexic. 


—  nbrum — u; Cantua coronopifolia — 
.—U- thyrfoides Jacq.) 


| Polianthes pygmaea Lexic. f. Maſſonia enhfolia Nachtr. 


Poltinia Spr. „iſt ‚Andropogon mit gegtannter männl 
cher Bluͤthe; oft find auch die dußeren Balgfpelzen ges 
graunt.“ Spreng. Anleit: zur Kenntniß d. Gewaͤchſe, Ste, 
Ausg. 2 Ch. ©. 178. 

Yalvula calxcina uniflora, bivalsis, paſi piloſa ari. 
ſtata; masc. et bermaphrod. ‚gonformes, illa pe- ! 
 dicellata, haec ſeſſilis. Syſt. veg. ed. Roem. et 
..Schult. 2. p. 53. Triandria Digynia, Familie der 


Sraͤſer.) | . 


I. Pollinia Zepauperata Spr. Armbluͤthige Pollinie. 
P. paniculae pauciflörae ramis capillaribus, pedun- 
culis brevillimis barbatis, floseulis a foliibque glabris, 
Spreng. pug. 11. P. 20. 
Die Wurzelblätter find flach, etwas- kampf, Bonzranı ' 
- Dig, die Blätter der. dünnen, glatten, ı Fuß hoben Halme 
etwas geſpitzt, aufrecht. Die Riſpen wenigblumig, mit 
quirlfoͤrmigen Aeſten und kurzen, gebatteten Blumenſt iel⸗ 
chen. Die Zwitterbluͤmchen ſind in der Mitte mit won fehr 
fangen, gedrehten Grannen verſehen. 


Vuaterland: Vengalen. — 


| 
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| 2. . Polinia fahre Sprehg; Rothgelbe Pollicie. | 
=... PB. panfculae effufae ramis capillaribus, pedicellis 


W longiſffime yalviügne" exteriortbus barbatis „  foliis 
8 inferioribus obtı iusculis ciliatis. vaginis piloſs. 
Spreng. le. 


‘ 
Pr) 


7. Die Halme fi nd 2 Su hoch, glatt, mit ungebaeteten 
Knoten. Die untern Blaͤtter flach, etwas ſtumpf, gefranzı J— 
mit ſchlaffen, behaarten Scheiden. Die. Riſpen ausgebrets 

tet, mit haarfoͤrmigen Aeſten und fehr fangen Blumenſtielt 


chen, die mit gelbrothen Haaren-befii.det find: Die Aus - 


. Bein Kelchklappen gegrannt, mit gelbrothen Barthaaren 


verſehen und gefranzt. Die’ Zwitterbluͤthen haben ſehr —5 


lange, gedrehte Grannen. 
Vatertand: Bengalen. * Kult. A. ‚©. 


3. Pollinia. pallida. Sri. veg. ed. Roem. et Schukt. | 
Bleiche Pollinie. 


| ‚Holcus pallidus. R. Brown. Prodess..p. 190 . 


Die Blattſcheiden ſind glatt, die Knoten des Halms u uns _ 

EN _gebartet; ‚Die Rifpe ausgebreitet, mit quivtförmigen, dreie 

vblumigen Aeften , - die Blumenſtielchen und Kelchklappeit 

glatt. Die äußeren Klappen der Zwitterbfüthen ſtriegelich⸗ 
gefranzt, die inneren auf dem Ruͤcken begrannt, 


.Dieſe Art, iſt mit dem Poll; Gryllo Spr. (Andropog, | 
Grylius Willd. fp. pl.) zunächft verwandt... 


4. rollinia vaginata Spr. ; [picis. folitariis vagina fo- 9 
liorum femiinclufis, Baus villofis, foliis baſi Vä- 
. ginisque piloßuscnlis. Spr.l.c.p, 11. 


Aus der faſerigen Wurzel kommen glatte, bänne, 2 Suß 
hohe Halme, ‚mit aufrechten,. lintenförmigen,  gefpigten 
SHlättern, die an der Bafis mit weichen „Haaren bekleidet 
find. Die Aehren fichen einzeln und find von den Wlatts 
‚Tcheiden der obetn Blätter bis zur Hälfte eingefchloffen; die 
Spindel der Aehre iſt weichhaarig. Die Grannen an den 
Klappen der maͤnnlichen Bluͤthe MO kurz und gerade, | 


R Vaterland Dengalm. 24? Kult. A. 1 Arbh · 


Vaterland: das ſuͤdliche Reus Holland, am Deeerufer. le 
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438 0 "Pobycarpon. 


Den Saamen won diefen Graͤſern ſaet man ind Miſt⸗ 


Set. Mr. 2, » und A. find in Bengalen einheimifch uno 
verlangen alfa. eine Stelle Im. Treibhauſe oder im Som: 
merbagen. 


. Die übrigen Arten, cheiche Sprengel diefer: Gattung zus 


gezählt Hat, habe ih nach Willd. fp. pl. unter Andropo- 
gon aufgefuͤhrt. Es ſind folgende: 

Pollinia brevifolia Spr..f. Androppg. brevifolius Nachtr. 
— däfachha — £ — diflachhos — 
m ‚Saligiata — ſ. — Seit — 


—  Gryllus „t+ — Grynus — 
— Scoparia — fe — purpuraſcens — 
— ſtricta ı — ſ. — firictus — 


Polybotrya Willd. ſ. Nachtrag Kryptogamie. 

Polycardia phyllanthoides Lamarck. Hluftr. t. ‚138 iſt 
Polycardia madagascarienſis Lexic. B.7. ©. 379. 

Pohcarpea Lamarck. iſt Mollia f; Nachtr. Auch Hagea 
Venten, gehoͤrt zur Mollia und muß baher | im Nachtrage 
B. 3. ©. 598 geſtrichen werden, 


Polycarpon Einn. ©, Lerxic. B. 7. S. 380. Nas 


gelkraut. 
Cal. pentaphyllus, pentagonus. Pet. 5, 'minima 
ovata. apl. unilocularis, 3—4valvis, valvulis 
lanceolatis, intortis. Sem, pturima. Sylt. veg. 
. ed. Roem. et Schult, Triandria Trigynia. (Gas 
milie der nelfenartigen Gewaͤchſe, Garyophylleae. ) 


2, Polycarpon diphyllum Cav. Zweiblättriges Nagelkraut. 
P. foliis oppoftis orbiculatis, Cav. Icon. 2. p. 40. 
t. 151. f.ı. Perf. ſyn. p. a11. 2 


-  Diefes Nagelkraut unterfheidet fih von Polyt. tetra- 
phyll. Lexic. nur durch. kreisrunde Blätter, die meiſt zu 
.... zweien einander gegenüber ſtehen; bei jenem find die Blaͤt⸗ 
ter umgefehrtseyförmig und ftehen zu 4 Wwirlformi. | 
Vaterland: Spahien. 


2. Polycarpon lee ‚Farlh. Fl, Amer. Io 1. 
pP 90. Berl, 
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Stipulicida leiacea. Mich. Fl. Am. J. p. „86, i. 6 


Vielleicht gehoͤrt dieſe Pflanze zur Gattung] Holofeutn. 
Sie. har einen Stengel mit fehr Fleinen, entgegengeſetzten 
. ‚Blättern, fpatelförmigen Wurzelblättern , und nadten Ae⸗ 
ſten, die. an ber Spitze gebüfchelte Blumen tragen. :Diefe 
haben einen. tief fünftheiligen Kelch, deffen Einfchnitte , 
laͤnglich-oval und am Nande haͤutig find, und fünf keilfoͤr⸗ 
mig laͤngliche Corollenblaͤtter, die mit dem Kelche faft gleif 
che Laͤnge haben, fuͤnf Staubfäden, mir pfeilfoͤrmigen An⸗ 
theren und einem kurzen Griffel, mit drei Narben. Die 
Kapſel iſt eyförmig, einfächrig, dreillappig, von dem bleie 
benden Kelche umgeben. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Catolina, in ſan⸗ 
digem, kieſtgem Boden, an ſonnigen Orten. 


Den Saamen von beiden Arten füet man in unferen bot. 
Gaͤrten an die beſtimmte Stelle ins Land. 


Polycarpon magellanicum Linn. ſuppl. ift Dönatia lalei 
| eularis Förft. - 


__ : unilorum Walt. iſt Holofteum facculentunn. | 
_ Bolychrea,Lonreira ſ. Lexic. ©. I ©. 380, . BE 


Polycnemum. ©. Lex. B. 7. ©. 361. Anerpelteout. u 
Cal. "pentaphyllus_ (al. quingwepartitus). Cor. o. 


Sem. 1. in caplula utriculari, ſuperum, verri- 


cale, albuminolum. Embryo periphericus. Syſt. 
veg. ed. Roem..et Sch. ı.p. 346. Triandria Mo- 
 mogynia, ¶ Samilie der Chenopodert.) | Ä 


x Dee Blume hat einen fünfblättrigen oder fänfcheitigen 


Keſch, der an der Baſis mit zwei Dedkblättern umgeben iſt, 
3— 5 Staudfäden, die an der Bafis zuſammenhaͤngen und 
einen Stiffel, Der: Saame ſteht fenkrecht in einem hautis 
gen Schlauche; der Embryo iſt petilphaͤriſch, mit Eyweiß⸗ 
koͤrpern. (Spreng.) — 

Die Gattung Hemighroa Rob, Brown. (Chenolea 
Thunb. f. Lexic.) uhterfcheibet ſich von Polycnem. durch 
fuͤnf Staubfaͤden und einen getheilten Griffei. — 


— 1. Polycnemum eraffı Yolium Falal. Dreibtätriges anor⸗ 


pelkraut. D. 


Fa 


450 \. Ä “ Bolycnemuia, | 
. EP pentandrum annuum vamohlemsen äffürgens 
glabrum, foliis carnoſię cylindricis, foralibus oyatis. 

ı Pallaf. ill. pl. imp. cong. t. 55. 


t 


"Eine faftreiche Pflanze, mit einfachet Barzelı "De 
Stengel ift.an der. Baſis fehr äRig, aufrecht, glatt, pas 

— purroͤthlich, mit "uthenförmigen Jeſten und uͤberhaͤngenden, 
blühenden Aeſtchen. Die Blätter find glatt, ſtumpf, fleis 
' ſchig⸗ walzenrund, die obern, neben den Slumen, eyfoͤr⸗ 
mig. Die Blumen ſtehen in Blattwinkeln, an den Spitzen 
der Aeſtchen. Sie haben fünf Staubfäden mit rothen An⸗ 
theren und einen einfachen Griffel. 


Vaterland: Rußland, in fahigem Boden. er. 


— 


2. Polyenemum erinaceum Pall.; perenne, celſpitoſum, 
lompervirens foliis ternatis carinatıs [uhfpinolis, 
x Horıbus terminalibus. Pall. l.c. F. IV. t.48. 


| Dieſe immer grüne, Raſen bildende Pflanze hat eine 
So gedredie, holzige Wurzel, ſehr aͤſtige Stengel, dreizaͤhlige 
Wiaͤtter, die auf dem Nuͤcken kielfoͤrmig und faft. Bd | 

ſind, und gipfelfländige, fünfmännige Biumen. | 


a Vaterland: Sibirien. + — 


3 . Polyehemuri glaucum Pall. Graugrunes Kuorpelkraut. 


P. pentandrum, proſtratam, ramoſiſſimum, glau- 
“20, cum, foliis creberrimis tereti - compreits Ball. I. c. 


WGB 5554.’ 


Die Stengel find geſtreckt / aufſteigend, etwas ſteif, dun⸗ 
kelroth, glatt, ſehr aͤſtig, Mit aͤhrenfoͤrmigen Blumen. 
Die Blätter walzenrund s zufammengedrädt, grau⸗ oder 
u meergrün, mit 'einem ſehr kurzen Mucrone verfehen. : Die 
"1. Biamen Bein, fünfmännig, die Antheren anfänglich gelb, 
\ Bun roth. Drr Griffel Zweiborftig, faſt druͤſig. | 


Vaterland: am. caſpiſchen Meere, in ſatzigen Suͤmpfen. 


4. ‚Polycnemimj juniperimum M. de Dieberf, Wachhol⸗ 
— derartiges Knorpelkraut. D. 


Ein Haldftrauch ‚mit einem sehr. aſtigen, aaſchwett⸗ 
gen Sienge, pfriemenfdrmigen,. ſiechenden Biaitern, die 





8 
or 
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nn Polycnemum. | \ ” 5 sr 


Fi bachziegeiftewig uͤbereinander aan und fünf, 


‚ ‚fünfblätgrigen Blumen. 
Vateriand: Sibitien. 5— 


P. 11. t, 17. 
Mit einem tert Stengel, Hhalbrunden, ſtumpfen 


Vaterland; Rußland. © . 


pelkraut. .. 


. P. foliis fnbulatis (pärbs, patulis difinctis führe-. 


curvis, chlycibus capluları ſubaequantibus. Lois de 
Bongeh. ‘Notice p.. 1351. | 


Die Blätter des Erautartigen, giſtreckten, tigen Sten⸗ 
gels ſtehen zerſtreut, find pfriemenfoͤrmig, mehr oder we⸗ 
niger abwaͤrts gebogen, die Blumen winkelſtaͤndig, ans 


‚Nigend, u \ 


Diefe Art ift dem Acker⸗Knorpelkraute (P. arvenſe Le- . 


xic.) zunaͤchſt verwandt, aber in allen Teilen Heiner. 
. Baterland: Frankreich und die Schweiz. 0 


7: Polyenemum Jibirieum Pall. Sibiriſches Kuorpeifsaut. \ 


- TP,_annuum. pentandrum erectum tomentofum . 

glaucum, foliis amplextcaulibus ramisque oppefitis 

apice confertis flariferis elongatio. . ‚Pall. ill. plant. 
 imperf. cogn. bu.‘ 


: Sallela oppoßitifolia. Pall. it. II. p- 477. no: 
 Cämphorata. | Gmel. Fl. Gb. p- 118. 1.03. F 1. 


"Der Stengel iſt rund, glatt, mit entgegehgefegten, {alt 


getheilten Aeſten. Die Blätter find fadenförmig, rund, 
ein wenig geſpitzt, faſt fleifhig‘, grau s oder meergrün, mit 


ſehr kurzen dihen belleidet, an den Spigm ber Aeſichen 


5 Polyenemum malacophylium Bieberk.; pentandrum u 

x Qilinquepetalum piloſum, foliis [emiteretibus obtu- 
 fis, florum capitéllis clavatis, axillaribus peduncuta- 

ie Marfch. d? Bieberft. act, mosq. 1. p. 152. Fl. 
taur. caucaſ. ‚Pe 18 et hoc teſte: Buxb. Cent, i. 


\ Blättern, und geftielten,. winkelſtaͤndigen, fuͤnfmaͤnnigen, 
behaartgn Blumen, die keulenfoͤrmige Köpfchen bitden. 1 


6. olxenennm recurvum Lois. Abrödesgehogenes Knor⸗ DER 


438 Polygala. DE Zr 

skäuft, umfeſſend. Die Blumen Gaben fünf Stausfä 

deir, die doppelf länger als der Kelch find. Die Antheren 
anfänglid) gelb, dann roth. Der Griffel iſt ameiſpalts. 


Vaterland: Slbirien. O5 

Die uͤbrigen, hierher gehörenden Arten habe ih im Le⸗ 
zicon B. 7. befchrieben und S. 382 eine Furze Anteitung 
über ihre Erziehung im Allgemeinen beigefügt, Sie lieben 
einen lockeren, mehr leichten als ſcho.ren feuchten, ſalzi⸗ 
gen Boden. 


Synonymen: 
Polyeneraum brachiatum Pall. m Polychemum opofiti- 
fol. Lexic. 
- — ' inundatum Hopp. iſt P. arvenfe ß. Lexic. 
— teiandrumPall.f. — lem  — . 
— riaticum — ſ. - arvenſe — 
— Volvox — ſ. — fluım — 


Polygala Linn. ®. Lexic. B. 7. ©. 38: — 40. Nas. 
‚ Apgala; Kreuzblume. | 


Kennzeichen ter Satiung: 


Der Kelch iſt fuͤnfblaͤttrig (oder fuͤnftheilig), ungleich; 
die Seitenblaͤtter find geflügelt und oft gefaͤrbt. Die Krone 
zweilippig; der mittlere Lappen der Oberlippe zuweilen mit 
einem kammfoͤrmigen Anſatze verſehen, die Unterlippe verr 
‚tiefe (hohl). Acht Staubfäden, die in zwei Bündel ver⸗ 
wechfen find. Der Saamenbehälter umgefehrtseyförmig 
oder rundlich, gweifächerig, zweiklappig, meiſt zweifsamig. 
Der Saame hat eine dreilappige Keimwarze. 

Liun. Syſt. Diadelphia Ictandria. (Bamilie bet Polygalen. ) 


Die fuftematifche. Eintheilung der Arten nach der Bes 
ſchaffenheit der Stengel und Blumen habe ich fchon im Les 
zicon angezeist. Die neneren Arten folgen hier in alphas 
betiſcher Ordnung: 


1. Polygala axillaris Poir. ine aſtindig⸗ Polyoala. 


P. ilor. criſtatis minimis, foliis planis acutis gra- 
miniformibus, caule nodole fubflexuolo. . Poir. in 

\ En. bot. 5 pP: 489. — 
Der 


—2* 


J r . * 
2 \ ' 4 
J 54 


W "Baiygale: 3 
| Du "Steige iſt röhrig, knotig, faſt tnleartlg gebogen, 


mit flachen, geſpitzten, grasartigen Blaͤttern befetzt. Die 
Bluinen find klein, mit einem kamm- oder pinſelfoͤrmigen 


Anſatze verſehen, und bilden: winkelſtaͤndige Trauben, die 


laͤnger als die Blaͤtter ſind. 
Baterland: die Antilllſchen Inſeln. 2*7 

9. Polygala corymbo[a Michaux. Doldentranbenmtige 
. Polygala. D. 


D. cor. imberbibüs, caule inferne Gmplicifimo 
By corymbolo multifloro, - foliis linearibus, Mich, 
Amer. 2.p.53. . 


P. cymoſa. Walt. carol. 


* e 


20 Der Stengel iſt unten einfach, an der Syihe bolden⸗ 


— 


B3 . Polygala fajeieulata Poir. Gebüfcelte Polhgala. D. 


traubenartig getheilt, vielblumig, mit finienförmigen Bläts - _ 


tern bekleidet. Die Blumen gelb, ungebartet, d. h. die 
: Dberlippe der Corolle hat feinen kammfoͤrmigen Anfag oder 


Anhang, wie bei vorhetgehender und allen Arten, die im -- 


Syftem in der erfien Adtheilung aufgeftellt find. ini, 
ſcheinlich gehoͤrt hierher als Varietaͤt: Polys- grami 
iia. Poir. I.c. p. 500. 


Vaterland: Forida, in Sampfen. 





x 


P. flor. imberbibus, foliis anguftiflimie congeltis, | 
. for. fefGlibus axillaribus, calycıb. ‚glumoßis, ramie :. 


fafciculatis Poiret 1. c. 5. p. 502. 


Mit gebäfchelten Aeften, ſehr ſchmalen, gehaͤuften Biat⸗ 
gern und. anfigenden, wintelftändigen, ungedartsten Blumen. 


Vaterland: : Suͤdamerika? 7 


45 Polygala galioides Poir. ga6frantartige Polygala. D D. 


P. flor. imberbibus fpicatis nudis, foliis fubqua- 


ternis brevibus ovatis, caule Aliformi, Poir. I. c. 5. 


P. 505. 
Die Blaͤtter ſind kun, eoförmig, und ſtehen zu vise 
am den fadenförmigen Stengel. Die Blumen Hein, uns 


u: gebertet, in nackte Aehren gefammelt. 


N 
x 


hl 


Vaterland: Cajenna. Kult. 2. zn 
Dietr. Wartenl. ot Suppl. Bd. SEe 


a  Polygila! in 
5, Polygala —* Poir. Ginſterartige Polygala. D 
B. flor. criſtatis in pieis laxis longillimis, foliis 
linearibus acutis fublefilibus, caule fruticoſo, ramis 
vitgatis fubnudis. Peir. I. c. 5. P. 492. 
Dee Stengel if ſtrauchartig, mit ruthenfoͤrmigen, Faft 


nackten Aeſten, und tintenförmigen, geſpitzten, faft ans 
fipenden Blättern. Die Blumen find groß, mit kammfoͤr⸗ 


ter breit, geflügelt. - Das Vaterland iſt noch unbekannt. 


6. Po Iyesla Ianceolata Poiret. Lanzettblatttze Poly⸗ 
gala. 


P. (flor. imberbibus?) caule [uffrutefcente, samis 

divaricatis virgatis, foliis fefliljbus lanceolatis acumi- 

. natis glabris, Horibus laxe Ipicatis purpureis. Poir. 
I. c. Perl. ſyn. 2. p. 274. 


Ein Halbſtrauch, mit ausgebreiteten, euthenförmigen 
Aeſten, anfigenden, lanzettförmigen, langgeſpitzten, glats 
ten Ken Sie. und purpurrothen Blumen, bie ſchlaſfe Ah 
ren bilden. | 


Vaterland: Peru. 2 5 Rule, A Trbh. 


2. Polygala linoides Poir.; Rorib. imberbibus denfe 
ſpicatis, foliis ovatis acutis. Enc. bot. 5. p- 499. 


‚Der Stengel iſt mit eyfoͤrmigen, geſpitzten Blaͤttern 


beſehzt. Die Blumen ſind ungebartet, in dichte Aehren ges 


ſammett, in der erſten Periode weiß, aufrecht, nach geen⸗ 
digter Flor purpurroth, ſchlaff, uͤberhaͤngend. 


Vaterland: Buenos / Ayres. Kult. A. Trbh. — 
8. Polygala longifolia Poĩr. Langblaͤttrige Polygala. D. 


P. flor. imberbihus ſpicatis foliis inferioribus 
enſikormibus longiſſimis, faperioribus filiformibus 


. Stengels find fhwerdtförmig, ſehr lang ,. die odern fadens 
foͤrmig, kuͤrzer als, die untern. Die Blumen üngebdartet; 
Ze in Aehren gefammelt, die mit burchſcheinenden. Deckblat⸗ 
— tern verſehen ſind. 


Vaterland: Sata 5 Fu A. Troͤh. 


J 


brevioribus, caule ſubſimplice. Poir. I. c. 5. p. 501. 
- Die untern Blätter’ des ſtrauchartigen, faſt einfachen 


migen Anfägen’verfehen, die zwei feitenftändigen Keihbläs 
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9 Polygala ovata a Poir. Eyfoͤrmige Polygaia. 


P. flor. imberbibus, foliis petiolatis. ovatis nervo- 
- fis, racemis lateralibus pubelcentibus, caule fuffru- 
ticoſo. Poir. Perl. I. c. 2. p. 274. | on 


Det Stengel iſt unten holzig, oben krautartig, mit ey⸗ J 
koͤrmigen, goſtielten, gerippten Blaͤttern beſe — Die: 
Blumen ſind ungebartet, in ſeitenſtaͤndige, filzige Trauben 
geſammelt. Die Kapſel ig, zuſammengedraͤct, am 

Rande gefranzt. | \ 


Vaterland: St. Domingo. , 


10. Polygala parviflora Loifel. Wenigblumige Polygala. u 


- P. flor. criftatis,racemoßis, alis calycinis univerfis 
| _ obtufis corolla longioribus, eaule erecto ramolo gla- 
berrimo, foliis radicalibus ovatis; caulinis, linearibus 
- crafliüusculis canaliculatis obtuſis. Loileleur Deslon-. 


2 


— champs Fi. de Fr. p. 104. . 


Die Wurzelblaͤtter ſind eyformig, die Stätten. des aufs 


rechten, aͤſtigen Stengels linienförmig ‚ bidlih, rinnen⸗ ” 2 


foͤrmig, ſtumpf. Die Blumen klein, in Trauben gefams 
melt, mit kammfoͤrmigen Anſaͤtzen verfehen. Die feitens 
ſtaͤndigen, geflügelten Kechbirer einrippig, ſtumpf/ laͤnt J 
ger als die Krone Fr 


Diefe Art fcheint der Polyg. amara ſehr nahe zu Tom . 
men und iſt vielleicht nur eine Varietaͤt von jener? | 


Waterland: Frankreich, in der Gegend von Avignon. 


am Polygala pilofa P oir. Haarige Polygala. — 
J P. (for. imberbibus?) foliis minimis lanceolato- 


.. "inieronatis pilofis incanis, ſtipulis appofitis, flor. 


2 


-, » axillaribus Iolitariis fefhlihus. Poir. 1.c. 5. p. 498- 


Die Blätter des Stengels find fehr Klein, —* 
ſtechend, mit grauen Haaren bekleidet. Die Afterblaͤtter 


„entgegengefeßt, Die Blumen fehr klein, einzeln, wintein | 


ſtaͤndig, anfigend. Das Vãteriand von br Art iſt mir J 
unbekannt. F J 


18. denau pin fol, Poiret, ons | Poly⸗ 
Du 9 I + . \.o . N 
Ee 4 J 


uz · Polygala ſalicifolia Poir. Beidenbidtrige Potygale. B. 
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P. Borib. eriatis amplis , foliis petiolätis lineari- 
convolutis mucronatis, gaule fruticolo. Poir. I. c. 


Lam. inaſtr. gen. t. 598. F 


Der firauchartige Stengel, * mit geſtielten, linienfoͤr⸗ 


mig ⸗eingerollten Blättern beſetzt, die mit einem Mucrone 
verſehen find. Die Blumen groß, winkelſtaͤndig, faſt eins 
zein, au der Baſis blaß, an der Bo pyrpurroth, und 
haben kammfoͤrmige Anſaͤtze. 


Vaterland: Amerika? z 


13 Yolygala pube[cens Mart. Weichhaatige Poloata. 
D. Aqorib. criſtatis, racemis lateralibus, foliis lan- 


“ ceolatis Imearibus obtufiusculis, caule procumbente - 


herbäcdo. Martius m Denkihriftn der boten. Geſell⸗ 
ſchaft in Regensburg. 1815. ©. 185. . i 


P. tomentola Rotter. 


, De Stengel ift krautartig, geſtreckt, rund, fig, mit 
weißen, weichen Haaren dicht bedeckt und. hat einfache Aefte. 
Die Blaͤtter ftehen wechfetsweife auf Eurzen Stielen, find 
linien/ lanzettförmig, flumpf, am Rande ein wenig zutäds 
gerollt, auf der Oberfläche glattlich, unten filzig, die un 


gern ungefähr ı Zol land. Die Blumen bilden winkel ' 


Fändige Trauben, find kurzgeſtielt, gruͤnlich, gebartet, d. h. 
mit kammfoͤrmigen Anſaͤtzen verſehen, die zwei feitenftänd& 
gen,’ geflügelten Kelchblaͤtter fuzig und zierlich gefranzt. 


Die Kapſel tinglid,, an der Spitze ein wenig ungleich, aus 


gerandet und filzig, die. Saamen laͤnglich, weißborſtig. 


“4, Polygalo Purpurea Ait. Kewen!. Purpůrrothe Pu: 


Iygala. 
P.Morib. criftatis Tübumibellatis, foliis ovafis car- 
noſis. Hort. Kew. ed. a. V. V. ꝓ. 244. 


Der frauchartige Stengel trägt euförmige , fleiſchige 
Blaͤtter and Purpurrothe, gebartete Shen, die faſt dol⸗ 
| denartig ſtehen. 


Vaterland: Nordamerika. 5 Im boten. Garten zu 


Ren dauert dieſe Art, im freien Lande aus und bluͤht im 


Mai und Juni. 


N 
» 
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®» "fußrnticofa imberbis, folüis- ‚alternis angufto- 
lanceolatis bnsiſſimis, ſpica termipali pyramidata. soon 
Poir. 1. c. 8. p. 498- 2 
1 Her Stengel ift unten hofzig, oben, krautartig, mit abs N 
wæechfelnden, lanzettfoͤrmigen, fehr langen Blättern befegt. 
Die Blumen find, ungebartet und bilden eine yyramiden⸗ 4 
foͤrmige Endaͤhre. 
| Vaterland: Braſilien. 2% 5 \ — N 


16 ‚Polygale Jerpyllifolia Poiret. Suendeitätig Ds F— 
ygala. tb 
P. Fi imberbibus axillaribus (nblolitariis, foliis 
. ovatis feflilibus minimjs ‚ ramis procumbentihus. 

Poir. I. c. 
Die Aeſte des Stengels ſind weißlich, faſt eckig, auf 
- der Erde hingeftvedt, und mit. kleinen, eyförmigen, ans 1 
ſitzenden Blaͤttern bekleidet. Die Blumen faſt weißlich, 
ungebartet, minkelſtaͤndig, faſt einzelin. 


Vaterland: Oſtindien, die Kuͤſte Coromandel, sel Trans | 
kenbar (Tranquebar). 24? Kult. A. Irbh. 


17. Polygala Jeracea Michauz, Vorſtenfoͤrmige Poly 
: gala. D. 
P. for. "imberbibus aeule wicatis, caul. leiaceoq. 
aphyllo Gmplici. "Mich. Fl, amer. 2. p. 52. 
"Der blattiöfe. Stengel sheilet ich an feinee Spitze in 
| borftenförmige , einfache Aeſte. Die Dfumen, find, ungeh 
._. " . bartet, in dichte Kehren‘ gefammelt. 


. Veterland: Carolina. > 


18. " Polygala eranguibarica Martius. Trankenbariſche 
MYolygala. D. 
nn. P. florib.. eriftatis, racemis paucifloris Iateralibus, 
. £olüis linearibus mucronatia, caule herbacen xzamolon - 
Martins. 1. c. p. 186. - 


r 





. Polyg. linearis Rottler, 


on Die Wurzel iſt jaͤhrig, ber Stengel rund, atig, nie 
eig; mit feinen, Haaren bekleidet, aufrecht, die Asfte ge u 
ſtreckt. Die Blaͤtter ſtehen wechſeliweiſe auf tatzen Stie⸗ | 


4 
1 ' t ra. ·j Be) 
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len, find ſchmal, linienfoͤrmig, 7 zoll lang, fiſz ig, an 
* der Spige mit einem Mucrone verfehen. Die Blumen, 
Hilden 3 — 5blumige, geftielte, feitenftändige Trauben , 
- die kuͤrzer als die Blätter find; die Blumenftiele find an 
der Bafis mit fehr Eleinen Nebenblättern defegt, und wie 
die Blumenftigihen filzig. Zumeilen finden ſich auch eins 
zelne, feitenftändige, geftielte Blumen, die, wie die trau⸗ 
benfländigen, gebartet find. Die zwei geflügelten Keldys 
biätter an der Spige grün. Die Kapſel umgelehrt senförs 
wig, glatt, nur am Rande mit einzelnen Härchen gefranzt. 


| Vaterland: die Kuͤſte Coromandel, am Meerſtrande. 6 


10. Polygala umbrofa Martius. Schättenliebende Doy 
gala. 21 

P. florib. criftatie, racemis axillaribus, foliis ob- 
longis acutinsculis bafi attenuatis. Mart. I. c. p. 183. 


Mit edigen ‚ slatten Aeſten und abwechſelnden, fol - 
entgegengeſetzten, anfißenden Blättern. Diefe find längs 
lich, fpißlich, nach der Baſis zu verdännt, 1%/, Zoll lang, 
1 Zoll breit, am Rande mehr oder weniger mit. feinen 
Haaren gefranzt. Die Blumen gleichen an Größe und 
Geſtalt denen der gemeinen Polygala (P. vulgaris), find 
grün, mit kamm⸗ oder pinfelfdemigen Anfägen verfehen. 
Die Kapfel rundlih, an der Spitze ausgerandet, glatt, | 
mit fehr feinen Häcchen befebt. 
Waterland: Bengalen, bei Midnapur, an ſchattigen 
Orten. + Sul. A Sch. 


. so. Polygala uniflora Mich. Einblumige Polygala. D. 


P. pumila ‚ flor. imberbibus Iparfis pedicellatis, 
caule herbaceo, foliis ovatis in petiolum anguſtatis. 
Mich. FI. am. 2. p. 83. Perl. ſyn. 2.9.27. , 


Die Blätter des niedrigen, krautartigen Stengels ſind 
Neyfoörmig, an der Baſis verduͤnnt. Die Blumen ſtehen 
zerſtreut, ſind geſtielt, ungebartet. 


Vaterland: Nordamerika, z. B. Canada. ©? 


ai. Polygala varians Mart. Barlirende Poldgala. D. 


P. H—orib. criftatis, racemis axillaribus, foliis infe- 
rieribus obcordatis ovatisve fuperioribus lanceolatis, 


} ‘ ‘ . i 
2 


_ 
= 


- ‘ 
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hirtis«. Maxtius I. c. P. 184. 
P. heterophylia et P. procumbens Rotiler. 


Der. Stengel ift faſt aufrecht, an der Baſi s in viele 


Aeſte getheilt, die auf der Erde liegen, und mit weißen, 


angedrädten' Haaren befeßst find. , Die Blätter fliehen wech⸗ 
felöweile‘, find glattlih, am ‚Rande geftanzt; die untern 


: unigefehrtsherzförmig, auch eyförmig, die obern lanzettförs 


mig, Furzgeftielt. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, fuͤnft 


bis achtblumige Trauben. Die Krone iſt gruͤn, fo groß 
wie bei unſerer gemeinen Polygala (P. vulg.), mit einem 


kammfoͤrmigen Anfage verfehen. . Die Kapſel umgebehrts, 


J herzförmis⸗ glatt, am Rande gefranzt. 


Dieſe Art gleicht der P. telephioid. Willd. und der. 
P: arvenf., unterfcheidet fih aber von beiden duch die 


E Geſtalt der Blaͤtter und durch andere Merkmale, "N 


. Baterland: Coromandel. or En 


22. poiygala venendſa Poir. Giftige Vothgala; seaerte 
| Polygala. -. 
P. florib. racemoſis criliatie, caule kentieolo, fo· 


ljis maximis ovato-acuminatis. Eneycl. 5. p- 493: 


‚ Perl. I. c. 2. p: 272. “ 2 


. gefpisten, und ‚traubenftändigen, gederteten Blumen. 


‚Mit, einem flrauchartigen Stengel, großen, eyförmigen, 


_ 


Vaterland: Save. 5 Kult. A. Trbh. 
Sm dexic: B. 7. habe ich 76 Polygalen beſchrieben und 


S. 402 eine Anleitung über ihre Erziehung gegeben, Auf 
gleiche Weiſe Finnen auch die vorftehehden neuen Arten 68, 
handelt und vermehrt werden, mobei man nllerdings ihr | 


"Baterland und, ihre natürlichen Orandorter beruͤchſ ichetzen 


muß. on | 
Synonymen: : 


Polygala amarella Crantz.' fü Polygala amara Lexic. 


—  .bracteolata Forak. ſ. — Unctoria — 
— nheterophylla Rott, ſ. —  varians N. 21. 

— linearis — fe — tranquebarica. 
_ procumbens . — fe — varians. 


= caule herbaceo ramolo procuubenie peduncnlisgue Zu 


! 


u 


2/ 


440 "Polygonum, . nn 


: Polygala fapina Schreb. ſ. Rohre andrachnoides Lex. 


—  Timouton Aubl. ſ. — 'lupulina : > — 

— tomentoſa Rottl. f. — _ "pubefcens, 3 
— uliginofa Perf. it — lupulina — 

— violacea Aubl. ſ. — cinera — 


een B. 7. ©. 393 Zeilt 22 v. unt. ſtatt L. (is Sauv. 
— 394 — 18 fi. Willd, 1; Thunb. 
— 399 — at f — L — 
Polygonella Michaux. Polygonum polygamum. - 


. Polygoneae. Ampferarten (vaginales). Iuſſ. gen. pl. 
ed. Uſteri p. q1. Perl. Iyn. 1. p. 438, R. Brown. 
Prodr. Polygoneen, Spreng. 


Diefe Familie charakterifirt fich durch die einblättrigen, 
meift trockenen Scheiden am Grunde der Blattfitele, durch 
‚die einfache Blumenhuͤlle, durch die Geſtalt und Vefchaffens 
heit der Frucht, deren ſtehenbleibender Eyweißkörper mit. - 

“einem peripherifchen Embryo verfehen if. S. Spreng. 
| Anleitung zur Kenntnißz der Gewachſe 2. Ausgab. 2) ER 
: pP: 503. 1 


‚Polygonum. Lexic. B. 7. ©. 403 -419. n 


Cal. o. Cor. 4 partita, calycina. Sem. 1, angula- | 
tum. Spec. pl < ed. Wild. 2. P. 440: Octandria, 
Trigynia. 

. Calyx Quinque- Faro 6 quadripertitus, coloratus. Sta- 
mina 4—9. Stylus bi-aut trifidus. Stigmata ca- 
pitata. Akenium calyce tectum. H. et B. Nova 
gen. et [pec. pl. Tom. 2. pag. ı4ı. (Familie der 
. Ampferarten (vaginales), Aufl. Bofpaoneen, Opreng.) 
Die Linnkiſche Eintheilung der Arten habe ich im Lexic. 

B. 7. ©. 404 angezeigtt. 

Die Herren Humboldt und Bonpland haben die im ger 
dachten Werke aufgeſtellten Arten ſolgendermaßen geordnet: 


1. Polyg. caule eräcto aut procumbente. 


a. Spicis terminalibus et axillaribus + ſtylo bißidos 
akenio Ientilculari. Hierher gehört: Pol. acuml- 
natum, hifpidum, perlcarioides und fegetum. 


as 





i 


tt Stylp misdo akenfo triangulari: P. acre.. 
“bi Floribas axillaribus; ftylo tripartito. P. lacerum. 
“6 Caule volubili; ftylo tripartito: P. tamhifelium. - 
- Die neuen Arten folgen hier in alphabetiſcher Oebnung,. 
ſo wie im Lexicon. 
1. Polygonum acetoſa⸗folium Venten. Sanerampfir 
blartriger Knoͤterig. 


P. florib. octandris trigynis, foliis hakato- lancee- 
latis cralfijusculis,. caule laevi volgbili,, fructu fub- 
. baccato. Vent. Hort. Cels. p. et t. 88. Perf. Kst 1. 
u "pP 441. 


Caccoloba fagittifolia. Ortoga Dec. p. 60. 


6 Der Stengel iſt ſtrauchartig, glatt und windet ſich; er 
—8 fpieß s lanzettfoͤrmige, dickliche Blatter und achtfadige 
dreigriffelige Blumen. | 


Vaterland: Braſ züen. 5 ault. A. Auf. 


«2. Polygonum acidulum willd.: floribus octandris tiis 
gynis, racemo-paniculatis,, foliis Imeari-lanceolatie 


‚abe caule ramolo, ochreis glabris. Willd. Enum, , \ 


Berol. I. p- 420. . 


— Eine 8 Fuß hohe Pflanze, mit krautartigem aſtigem 
* Stengel, und ſchmalen, linien / lanzettfoͤrmigen, am Rande, 
| zuruͤckgerollten/ glatten Blättern, die ı bis 17, Zoll tang, 
0 nd, Die Knoten des Stengels und die Tuten oder Scheis 
u den der Blattſtiele find glatt. Die Blumen ‚achtmännig, 
dreigriffelig, in traubenartige Riſpen gefammelt. 


Vaterland: Sibirien. 2. Rult.-C. Fee = 


| 5. Polygonum acre Humb. Scharfer Knoͤterig. D. 


J P. caule erectiusculo; foliis lanceolatis, utrinque 
acuntinatis, glabris, margine ciliato - fcabris; vagi- 
‚nis ‚bracteisque ciliatis, glabris;, [pieis fiiformibus; 

j _Nloribus fubternis, octandris, akenio triquetro, H. et 
B. nov. gen. etfp.2.p. 145. N 

® Eine Erautartige Pflanze, mit einem, äftigen, aufrech⸗ 


ten, oder auffteigenden Stengel‘, deffen Zweige geftreift. 
und glatt ſind. Die Scheiden ſind zart, haͤutig, abgeſtubt/ 


Dj 


Poiyganum. le ar: 


‘ F 
‘ 
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geftreift, glattlich, borftigsgefranzt. Die Blätter turzger 
ſtielt lanzettfoͤrmig, an beiden Enden lamggeſpitzt, ganzs, 
tandig, nekförmig geadert, glatt, am Rande gefranzts 
fcharf, 3”, Zoll lang, 6 Linien Breit, oft ſchwarz gefleckt, 
und enthalten einen fcharfen Saft, Die Blumen ftehen 
zu 3—4 beifammen, find gefkielt, und bilden einzelne, ges 
x" fiehte, fadenförmige, mwinkels und ginfelftändige Aehren, 
mit gefranzten Dedblätteen. Der Kelch iſt fuͤnfeheilig, 
glatt, weiß; 8 Staubfaͤden; ein dreifpaftiger Griffel, mit 
fugelförmigen Narben. Der Saame iſt ſchwarzbraun, glatt, 
glaͤnzend, vom bleibenden Kelche bedeckt. 


Vaterland: Havanna und Caracas. a. Bluͤht daſelbſt 


im Februar. 


| 4. Polysonum acuminatum Humb. kangeſpibier Ra 


tig. D. 


P. caule erecto; foliis lanceolatis, longe acumi- 


natis, utrinque vaginisque ſtrigoſo- pilößs, ciliatis; 
ſpicis cylindraceis; floribus fubleptenis ſuboctandris: 
bracteis ciliatis; akenio lenticulari. H. et B. N. gen. 
et [pec. 2. p. 142° 


Der Stengel iſt aufrecht, 5— -6 Fuß hoch, aͤſtig, braun⸗ 
th, glatt, die Aeſte in der Jugend ſtrieglich-behaart. 
Sie Scheiden find abgeſtutzt, getreifts pefurcht, gefranzt, 
auswendig mit angedrädten Haͤrchen beſetzt. Die Blätter 
foft ungeftielt, lanzettförmig, an der Spitze hinaufwärts 
ſchmal, langgefpißt, ganzrandig, baͤutig, geadert, oben 
ſtrieglich, unten filzig, 6—8 Zoll lang, 1, Zoll breit. 
 , Die Blumen ftehen faft zu 7 beifammen und bilden - ger 
ftielte, einzelne oder gepaarte, winfels und gipfelſtaͤndige, 
walzenrunde, aufrechte Aehren, mit rundlichen, braunen, 
gefranzten Deckblaͤttern. Der Kelch iſt v ertheilig, glatt, 
weiß, mit laͤnglichen, ſtumpfen, abſtehenden Einſchnitten; 


ne. wur — 777 u 5— — ai 


5— 8 eingefchloffene Staubfaͤden; ein aufrschter,, zweifpals 


tiger Griffel mit Eugelrunden Narben.‘ Der Saame lin⸗— 
fenförmig, glatt, braun, glänzend, von dem Kelche bes 
deckt. Diefe Art iſt mit Polygonum barbatum Willd. 

zunaͤchſt verwandt. 


. Baͤterland: Sudamerika. 2 Buhrt: Sertinhe 
Kult. A. Trbh. 


) 


+ 


\e v 


6. Pohgonum attenuatum Brow n. Verdannier Kndı . 


| u . on BR | 2 — N a 
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45. Polygonum adpre um Br.; "glabrum / ‚canle velubili 
vel proſtrato fuffruticofo ramulisque· teretibus, foliis 
cordatis ſubacuminatis crenulatis margine ſeabris, 
racemis axillaribus terminalibusque, hracteisigcreis- 

que nudis, perianthiis [ubbaccatis, floribus polyga, 
“mis. R. Brown. Prodr. 1. p. 420. 


"Ein Halbſtrauch, deſſen Stengel ſi H windet oder auf 


der Erde hingeſtreckt if. Seine Aeftchen find‘ rund, die. 


Blätter herzförmig, faſt langgeſpitzt, glatt, am Rande 


„ feingeferbt, ſcharf. Die Blumen bilden winkel⸗ und gipt 


felſtaͤndige Trauben. u, 


‚Bateeland:. Deus Hollande 5, Kult, 4. Treibb 


. oder Glashaus. 


- ‚terig. " _ 


P. floribus oeiandris lemiaigynis glabris, wieis 
Cylindraceis pedunculatis ıfirictisg. bracteis ocreiſque 


ciiliatis, foliis elongato -lanceolatis utrinque attenua- 


- tie: tenuiffiime pubelcentibus, petiolie ocreas lubae-. - 


. quantibus. Br.l.c.ı.p. 420. 


7. Polygonum auſt trale; foliis lanceolato - linearibus, u 
ſtipulis longo- barbatis, ſpica flliformi, fler. approxi- 
‚matis. Perl.fyn. pl. ı.p ‚400. Nee (ex herb, Thie- 
-.band.).. - “ 


| Mit latzet linienfdemigen Blättern, langbartigen Af⸗ 
terblaͤttern, fadenfoͤrmiger Aehre gehaͤuft/ gedraͤngten 
Blumen und deltafoͤrmigen Deckblattern, , die mit feinen 


t 


Die Blaͤtter des Stengels ſind verlängert slanpettförmig, 


. an beiden Enden verbännt, mit fehr feinem Sitze bekleidet, 
die Scheiden faft fo lang als Ste Blattſtiele. Die Blumen 


glatt, achtfädig, halb zweigriffelig, und bilden walzenrunde, 


. geſtielte, fleife Aehren, die mit geſranzten Dedblättern 2 


verfehen find. © | 
' Vaterland: Deus Holland. j 


- 


‚Dormen gefranzt find. u 
Vaterland: Neu⸗Holland. — — 


8. Polygonum Biffortoides Parfh. Sifortenaktigen Kno⸗ 


No. 


eig. 


‚7 
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on P. caule Amplici mönoftachyv-,‘ follig ellspticäs 
lanis petiolatis, bracteis unifloris s— zvalvie. Purfh. 
lora Amer. feptent. Ä 
Mit einem einfachen, einährigen Stengel, elliptiſchen, 


ffachen, geftielten Blättern, und einblumigen, 2 — Zap 
pigen Eceiden. Diefe Art gleicht unferen Wiefens Kndı 


F 


terig (Polyg. Biſtorta). 


Zaterland: Nordamerika, am Miſſouri. 4 Kultur: 
Zzruhling. | | 


9. Polygonum Brownii D. Vrorontfher Anöterig. 
Polyg. (articulatum) florib. $— 6andris femidigy- 
nis glabrib, bracteis fubciliatis, f[picis cylindraceis 
pedunculatig, foliis elongato- lanceolatig acurminatis 
attenualis utringue pubelcentibus fubter parum [eri- 
ceis, ocreis glabris ciliatis, pedunculis piloßs, caule 
glabro, R, Brown. Prodr. 1. p. 490. on 


Die Blätten des glatten Stengels find verlängertsIans 
zettförmig, langgefpigt, verdünnt, auf. beiden Seiten. füzig, 
die Tuten ( Schjeiden) glatt, gefranzt. Die. Blumen 5 — 
Gfädig, halb zweigriffelig „ glatt, in walzenrunde, geſtielte 
Achten gefammelt, deren Stiele behaart und die Deckhlaͤt⸗ 
ter faſt gefranzt find. N 


Vaterland: Neus Holland. 23% 


| 10. Polygonum’ eilinöde Mich. ; fubpubefcens; canle 
angulato debili, ſtipulis ſubacutis haſt ciliatis, fohis 
cordatis fructibus apteris. Michaux. Flor. Amer ı. | 

P. 241. 3— I 
J “Der Stengel iſt eckig, ſchwach, liegend, wie die Blaͤt 
tee faft filzig. Die Blätter find herzfoͤrmig, Die Afterbiät 
für faft gefpigt, an der Baſis gefranzt, die Früchte um 
geflügelt. nn 5 

Vaterland: Nordamerii. DR. .- 


11. Polygonum coceineum Mühlenb, | Sqatlachrother 
Knoͤterig. W 

P. floribus pentandris ſemidigynis, ſpica cylindra- 

ces, ochreis trüncatis glabris, feliis.ovatis:. Mühl. in 

litt... Willd. Enum. H. Ber. 1: p. 428. _ Nr 


. U Pohgonum MB | 
| Bu ayuatlcum foliis ovato- ellipticis obtaßis.. - 
2. terrefire folüis ovato- -oblgngis acuminatis. | 
Der Erautartige Stengel ift mit ehformigen Blattern 


beſee deren Zuten abgeſtutzt imd glatt find. Die Blus 
mien haben fünf Staubfäden, halbgefpaltene Griffel nd 


Biden eine ſcharlachrothe, 2 Zoll lange, walzenrunde Aehre. 


Dieſe Art hat zwei Varietäten, die man nach der Bes 
ſchaffenheit des Standortes und der Geſtalt ihrer Blätter - 
unterſcheidet: m. wählt in Wäffern und.an uͤberſfchwemm⸗ 
ten Orten, und hat eyrund selliptifche, ſtumpfe Blätter; 
‚ B. waͤchſt im Lande, alfo in jedem Gartenbeete, und hat eys 
rund laͤngliche, langgefpißte Blätter, die 3 Zoll Jang und 
2% Zell breit find. av 


_ Baterland: Penſolvanlen. 2 Ru C. Fril. 


a8 Polygahum erifpum Hornem. Krausblaetriger Kno⸗ | 
terig. 


P. \Horib, t trigynis, foliis lineani - lancedlatis gla- 
| bris margine nudis crifpo-undulatie, ocreis blabri. 
Hornem. Hort. hafn. a. p. 96e. 


Mit linien s lanzettförmigen, glatten Blättern, die Am 
Rande glatt und gefsäufeltswellenförmig find, glatten Tu⸗ 
ten and dreigriffeligen Blumen. 


VDieſe Art iſt dem Polygono acidulo N. a. zunaͤchſt | 

—verwandt, unterfcheidet fich aber durch breitete, am Rande 

.gekräufelte Blätter ; von P. undulatum Dusch ſchmaͤlere, 
glatte Blaͤtter. (73 iſt eine perennivende Pflanze. 


J Polygonum decipiens Brown.; floribus hexandris 
. Yemidigynis glabris eglandulofis, ſpitis fubfiliformi- 
bus, bracteis nudis, ocreis ciliatis, foliis lanceolatis 
| acuminatis margine | Iaevibus samisque glabris, caule . 
- erecto. Brown. I.c —W 
“7 Die Blätter bes aufseisten Stengels ſind lanzetiformig, 
Alanggeſpitzt, glattrandig, wie die Aeſtchen unbehaart. Die 
| . Blumen glagt, ohne Drdfen, fehsfädig, halb yweigriffes 
„WB in dünne, faſt fadenförmige Aehren sefammelt, Bu 


Vaterland: :. Neu⸗Holland. 


* 


* 
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. ‚ ’ - 
® a . 
I a Lu a 


’ “ F | 

446 Folygonum. 
14. Polygonum elatius Brown. 
P. floribus 6andris femidigynis glabris, fpicis pe- 
duncaulatis cylindraceis alternis, bracteis imberbibus 
, pedunculisque glanduloflo - pubefcentibus, foliis ob- 
' .longo - lanceolatis acuminatis petiolum decurrenti- 
bus, ocreis ciliatis, caule [cabriusculo. R. Browm. 
Le. 1. p. 419. 


Die Blaͤtter des aufrechten, etwas ſcharfen Stengels 
find laͤnglich » lanzettförmig, langgeſpitzt, geſtielt, herab⸗ 
laufend, die Tuten gefranzt. Die Blumen, ſechsfaͤdig, 
halb zweigriffelig, glatt, in walzenrunde, geſtielte Aehren 
geſammelt, deren Deckblaͤtter dachziegelfoͤrmig übereinander 
liegen und wie die Blumenſtiele drüftg s filzig find. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 24? 


15. Polygonumi elegans Tenore. Huͤbſcher Knoͤterig. 


P. caule ſuſfruticoſo, ramis flexuoſis, foliis ob- 
longo-lancedolatis, ocrea cylindrica internodiis mul- 
. toties breviore multifido - ciliata , floribus- [picato- 
paniculatis, corollis regularibus. Ten. Flor. Neapol. 
-P- 207. 1.35 _ 4 


Ein zierliher Halbſtrauch, mit knieartig gebogenen Ae⸗ 
ſten, laͤnglich lanzettfoͤrmigen Blättern, walzenrunden, 
vielfpaltig s gefranzten Tuten, und regelmäßigen Kronen. 
- Die Blumen fiehen in. länglihen Aehren, die. Rifpen 

bilden. . 2 " \ 
Vaterland: Neapel. 5 Kült. A. Glh. od. Frl. 


16. Polygonum glandulofum Brown. Drüfiger And 

terig. | 

P. floribus 6andris digynis glabris, fpicis alternis 

pedunculatis cylindraceis, bracteis ocreisque nudis, 

foliis elongato-lanceolatis acuminatis, fubtus glan- 

duloſis, margine [canris pedunculisque. glabris. Br. 
I. c. 1. p. 419. | 5 u J 


Mit lanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten, ſtumpfen Blättern, 
die auf der’ Uinterflähe mit Druͤſen beſetzt und aıı Rande 
ſcharf find, nackten Tuten (Scheiden) und bfaͤdigen, zwei⸗ 


I) 
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geiffefigen, ‚glatten Blumen, die geſtielte, walzenrunde 


Aehren bilden. Die Deckblaͤtter find nackt. 
Vaterland: Neu-⸗-Holland . 


17. Polygonum gracile Brown. Dinner Knoͤterig. 


.P. floribus 4andris ſemidigynis glanduloſis, ſpica 
butorc rara nutante, bracteis ı - 2ſfloris ocreisque 


ciliatis, foliis lanceolatis acuminatis glabris pellucido- . 


punctatis margine [cabris, caule erecto. Br. 1.c. 


„Die Blätter des auftechten Stengels find lanzettfoͤrmig, 
langgeſpitzt, glatt, mit durchſcheinenden Punkten verſehen, 
‚am Rande ſcharf; die Tuten (Scheiden) gefranzt. "Die 


Blumen vjerfädig, halb zweigriffelig, druͤſig, in fadenfärs 


mige, felten Überhängende Aehren geſammelt, die Deckblaͤt⸗ 
ter 1 — 2blumig, gefranzt. 


Vaterland: : Neu⸗Holland. 


18. Polygonum hirfutum Michaux, Dlauchaariger Ends 


terig. 
P. florib. Sandris femitrigynis, foliis lanceolatis, 


pedunc. elongato, fpic. linearib. > canle adſcendente 


hirſuto. Mich. Americ. 
Der Stengel iſt auffteigend,, rauchhaarig, mit lanzett⸗ 


formigen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen find achtfaͤdig, 
- Halb dreigriffellg , in langgeſtielte, linienfdrmige Athren 


geſammet· 
Vaterland: Carolina. 


29. Polygonum kiſpidum Humb. Saderiger &ndterig. D . 


P. caule [ubprocumbente; foliis ovato- oblongis, 
acuminatis „. glutinofis vaginisque fetolo - hifpidis ; 
ſpicis cylindraceis; floribus ternis, pentandris; brac- 


teis ciliatis; akenio lenticulari, Humb. et Bonpl. 


nov. gen, et [pet. 2. p. 142. 


⸗⸗ 


Dieſe Pflanze hat runde, aͤſtige, behaarte, klebrige, 
4 — 6 Zus hohe Stengel, die auf der Erde hingeſtreckt 


h nd und theils aufrecht ſtehen. Die Scheiben find abgeflußt, 


faſt 1 Zoll lang, an. der Spike ausgebreitet, mit kurzen, 


- schärfen Borſten befegt, Die Blätter eyrund⸗ laͤnglich, 
zu langzeſpitt, an der vaſis ſchmal, gauurandis⸗ nepförmig 


Be | 
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geadert, oben frieglich hackerig, unten ſcharfeborſtig, kieb⸗ 
rig, faſt 5 Zoll lang, 1%, Soll breit, die Blattſtiele 
- Boll lang, borftigshaderig. Die Blumen ſtehen zu dreien 
beiſammen und bilden walzenfunde, 5— 4 Zoll lange, eins 
> gelne, winkels und gipfelftändige Achten, mit gefranzten, 
durchſcheinenden Deckblaͤttern. Der Kelch, it fünftheilig, 
weiß, glatt: 6 hervorragende Staubfäden, mit eyförmigen 
Antherenz ein eystinfenförmiger Fruchtknoten, mit zweis 
theiligem Griffel. Der. Saame wie bei vorherigehender 
Art. Diefe Art ik mit Polygonum hirfutum Michaux. 
zunächft verwandt. —— 
Batsrland: Suͤdamerifa, an ſchattigen Orten. 2. Bluͤh⸗ 
zeit: März Kult. A. Trbh. | 


20. Polygonum lacerum Humboldt. Zerfhlister Knoͤ⸗ 
terig. D. — 
.. P. caulibus diffußs, proctimbentibus; foliis linea- 
, _ribus, fubcarnolis vaginisque glabris, tageris, flori- . 
bus axillaribus, gemipis; akenio triquetro, H. et B. 
nov. gen. et [pec. 2. p.-143, on 
- Die Stengel find rund, geftreift, glatt, weitſchweiſig, 
fehr dftig, faft wie die Stengel des Polygoni avicularis. | 
Die Scheiden zerfchligt, glatt, mit pfriemenförmigen Eins 
ſchnitten. Die Blaͤtter faft ungeftiete, linienfoͤrmig, ges 
BEN ſpidt, faſt fleifchig,, glatt, A Bin fang. faum 17, Linie 
\ breit. Die Blumen flehen zuͤ zwei beiſammen in Blatt⸗ 
- winteln, auf glatten Stielen. Der Kelch ift fünftheilig, 
glatt, weiß, der Sriffel tief dreitheilig. Der Saame dreis . 
-  feltig, gefpist, Braun, glatt, glänzend, von dem Kelde 
bedeckt. Die Zahl der Staubfäden hat Here Bonpland 
. nicht angezeigt. , — | 
- Vaterland: Peru, an Bergen. 2 Blähzeit: Auguſt. 
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Kult. A. 2 Trbh. 


ai. Polygonum lanigerum Brown. Wolliger Knoͤterig. 

P. florib. Gandris digynis glabris, ſpicis cylindra- 

'ceis pedunculatis alternis, brat teis ocreisque imber- 
bibus, foliis elöngato-lanceolatis acuminatis kanatis, 

f fabtus incanie. R. Brown. Prodr. Zr. 

Mit lanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten, wolligen Blättern, 

die unten grau ſind, glatten, ungebarteten Tuten a ' 

, \ . u u Bu Bu den), 
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den’, und ſechsfaͤdigen, zweigriffeiigen Blamen, die ab⸗ 


wechfelnde, geftielts, walzenrunde Aehreu bilden und mit 


ungevartenen Dedblaͤttern verſehen ſind. 


Vaterland e Deus holland, 


v 


angulte kanceolatie hirfutis, füpulis hirfuto- ciliatıs, 


fpic. linearibus, bracteie ciliatis ubimbricatie. Perf. - 


- Le ı1.p.440. 


P. hydropiperoides. "Mich. FL Amer. vporeal. J 


P 239. 
Der Stengel it krautartig, mit kſchmalen, lanzettfoͤr⸗ 


. den) vanchhaazig find, Die Blumen purpurroth, „achtfäu 
‚big, halb dreigriffelig, in linienfoͤrmige Achten gefammelt, 


die mit gefranzten, faſt dachziegelförmig gelagetten Der 


blaͤttern verfehen find. 
Diefe Art iſt unſerem ſcharfen anoterig (P. Hiydropf- 


N 


Pr 


j 
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85. Polygonum piebejum Br. : fioribus Bandris trigynis 

:axillaribus fubgeminis, foliis linearibus [ubleilibus, : 
ocreis hinc hllis inde ciliaue, caule diffufo. - : Brown. 
1 “Pp. 40p. 


Mit einem aAſtigen, ausgebreiteten Siamme, finienförs. 


per) zunächft verwandt, aber unterfchieden durch die Ville 


4 der Blätter und Scheiben ‚ und durch purpurrothe, - 
Halb dreigeiffelige Blumen; auch hat fie keinen ſcharfen und 


brennenden Geſchmack wie jene. 
VWattrland: Nordatnerita. 2.7 


” > amigen Blaͤttern beſetzt, die wie die Afterblätter (Scheit . : 


. migen, faft anfikenden, Blättern, geſpaltenen, geftanıten - 
Zuten, und fünffädigen,. drelgriffeligen, winteitändigen, J 


faſt gepaarten Blumen. 


Vaterland: Neus Holland. | | a 
sh. Polygonum Perfioarioides Humb. dlohkndterigae⸗ 


tiger Kuoͤterig. D. 


p. canle erectiuschllo; Tollis Yanceolatis, acumie . 


natis, ſupra fcabriusculis, ſubtus labris ; 'vaginis 


piloßuscnlis bracteisque ciliatie ; Be gracilibus} 
| f— 


Dietr. Barteni⸗ "6 Suppi, Lei zu 


l 


. 


— 


* 


‚sw. Polygonum. 


Aoribus fahfeptenis,, hexandris; "ukamio lenticulari. 
H. et B..nov. gen. et [p. 2. p. 143. 


Der Buchs und Anftand ift wie bei dein Polygon. Per- 


ficaria, der Stengel äftig, mit ‚geftreiften, ‚glatten Zwei 


‚gen. Die Blattfcheiden find zart, häutig, geſtreift, ges 
franzt. Die, Hlätter Eurzgeftielt, lanzettförmig, laugge⸗ 
fpist, ganzrandig, haͤutig, nekförmig Headert, oben mit 

ſehr kleinen, angedruͤckten Haͤrchen beſetzt, unten glatt, 
4 — 5 Zolllang, 7 — 8 Linien breit. Die Blumenfiele 
gipfelftändig,; faft 3Zoll lang, glatt, dreiähtig, die Achı 
ren abwechfelnd, faft figend, dünn, faft ı Zoß lang. Die 
Blumen geftielt und fliehen faft au 7 beiſammen. Die Deds 
blaͤtter gefranzt, glatt, weißlich. Der Kelch iſt viercheilig,, 


mit eopfförmiger Naibe. Der Saam⸗ Iinfenförmig, ſchwarz, 
glänzend, glatt, von dem Kelche bedeckt. 


Vaterland: Mesio. 2 Oidhyi: Sanint. Kult 
A. Olh. 


Zolygonum polygamum Vent.; caule ranioßfirno, 
° olii pathulatis, cor: obovatis patentibug, Ocreis in- 
tegris. Vent, Hort. Cell. p. et t. 63." 


"Polygönella parvißora,  Michaux. Fl. Amer. bor. 
‚2. p. 240. 

Der Stengel iſt ſteauchertig, ſehr fig, mit rateifte 

migen Blättern befeht.. Die Tuten find ungetheilt, Die 


" GSefchlechten getrennt“ Die Blumen umgekehrt / eyformig 
in Trauben und Aehren geſammelt. 


Vaterland: Carolina, an ſonnentelchen, trodenen 
Orten. 


v 


terig. 


P. florib. Sandris femidigynie glahris, [picis axil- 
laribus pedunculatis, bracteis ocreisque ciliatis, fo- 


. x His lanceolatis mätgine ſcabris, caule proſtreto pilofe. 


Browm. I. c. p. 419. 


Der Stengel iſt behaart FR auf der Erde hingeftredt, 
- Die Blätter find lanzettfoͤmig, am Rande ſcharf, die 
Tuten and Deeblutter pelrant. Die Blumen fanffädig, 


ur ‚glatt, weißlich; 6 Staubfäden; ein zweilpaltiger riffel u 


"6. Polygonum profl Tratum R. Brown. Geſtrecter Sul 





os Polygemuin: 0 41 


halb zweigriffelig, state; und bilden —R ge⸗ 
ſtielte Aehren. 


Vaterland: "Neu Holland. 


e7, . Polygonum pulchrum Dietr. Schöner Sudta. Eigt 


u 


 Elegant.Knot-Grals. . 


Hribus lubquaternis, foliis avenis, caule proftrato. 
aAit. RKew. ed.8.V:2.p.419. 


Mit einem geſtreckten Stengel, üngetheilten,, aderloſen 
Blaͤttern, und achtfaͤdigen, dreigriffeligen Blumen, die is 


Blattwinkeln faſt zu vier beiſammen ſtehen. 
VWVaterland: Oſtindien. 34—. Eee den abe Ä 


Theil des Sommers, Kult, A 


Polyg. (elegans), Aoribus octandris trigynie al 5 
u 


Schon an mehreren Orten in diefem Werke habe is be⸗ | 


merkt, daß in der zweiten: Ausgabe des Hort. Kewenl.. 


die neuen Pflanien nur fehr Eurz beſchrieben und daher von 


. anderen, ‚mit ihnen zundchft verwandten Arten nicht hins 


x 
. “ 


reichend zu unterfcheiben find, wie. Dies; auch bei beim pors 
ſtehenden ſchoͤnen Knoͤterig der Fall iſt. Indeſſen ſcheint es 
eine ſelbſtſtaͤndige Art zu. ſeyn, die zunaͤchſt an P. aviculare 
grenzt, und ſich von der Pflanze, welche Tenore unter dem 
Namen P. elegans gufgeftelle Hat, Hauptfächlich durch dem 
Bluͤthenſtand, durch die Beſchaffenheit des Stengels and 


durch audere Merkmale unterfcheidet." Aus dieſem Grunde ' 
Habe ich fie aufnehmen, abet ben Spetiebnamen andern 


muͤſſen. | 


28: Polygonum ramofi num Mich, . Xeftiger Knoͤterig. 


P. floribus triandris irigynis, caulibus ſtrictis ra- 


mofilimis Ariatis, Aipulis abbreviatis margine lace- 


ap 


ris; foliis lanceolatis. Mich. Fi. Am. bor. 1. p. 238. 


Perl. I. c. 1. p. 439: _ 
> Mit fteifen, fehr Aftigen, geftreiften Siengeln, lan⸗ 


- yettförmigen Blättern, abgefürzten, am Rande jerſchlitzten | 


Tuten, und dreifädigen, dreigriffeligen Dlumem, 
Vaterland: Nordamerika. 27 J 


a9. Polygonum ſolieifouum Branflonet. Beben, 


u ur 
a 0 Sta 


t 
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44 vo. _ Rolygeinunn: — 
P: Horib, ‚6andrie digynis, fofis, \ineari- lanceola- 


Zu ‚is, ocreis [etofo-ciliatis, fpicis Aliformibus elonga- 


tis erectis, florib. diftantib., caule divaricato. wilid, 
. Enum. H. Berol. ı. p- 428. | - 


Die Blätter des äftigen, ausgebreitetn Stehgats- find 
linfen s lanzettförmig, glatt, flach, 3 Zoll fang und daris 
ber, die Tuten borfligsgefranzt. Die Blumen fechsfädig, 
zmeigrifelig; fie ſtehen entfernt, und bilden lange, - auf Ä 
‚sehte Aehren. | 


a - Vaterland: „Tenerifie,. 2 Kuti A. Irbh. | 


Z6 ——— Jelignum wild. Weidenartiger Kndterig· 


P. florib, Bandris trigynis racemoſo- - panicalatis, 

- foliis lineari - lanceolatis acuminatis glabris, margine 

»  oereisque ciliatis. Wilden. Enum. Hort. Berol. I. | 

7430. 

.Eine 3 —4 Fuß hohe Dflanje;. mit Hinten »Tangetefärs 

migerr, langgefpigten, 3 Zoll fangen, glatten Blättern, 
die am Rande, wie die Zuten, gefranzt find,’ und achtfäs 
digen, dreigriffeligen Blumen, in traubenartigen Riſpen. 


| 
| 
Dieſe Art gleicht ſehr dem Polyg. acidal. N. o,, iſt 

aber in allen Theilendoppeft groͤßer und die Blätter und Ä 
I Taten find gefranzt, bei jener glatt, | | 


Vaterland: "Sibirien. * —— m: und Suni, 
.“ Sult. ge. 


vi. Polygonum ſegetum] Humb. Zeld + Rndterig. D d 


P. caule procumbhente; ramulis glandulofis ; folüis | 
‘lanceolatis, acuminatis, glabris; . vaginis trundatis 
 bracteisque glabriusculis; ſpicis oblongis; floribus | 
ternis, heptandris; akenio. lenticulari. H. et.B. nov. | 
gen. et’fpec. a. pı 140. | J 
2 Die Stengel find aͤſtig, rund, roͤhtig, at, roth, gu 

‚frei, felten aufrecht, im der Tugend, wie die Slumens | 
ſtiele, ‚mit Heinen Drüfen bedeckt. Die Blattſcheiden (Zr | 
. ten) abgeſtutzt, ungetheikt, geſtreift, durchſcheinend, braun⸗ 
lich, glatt. Die Blätter lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, ganz⸗ 
‚vandig, faſt wellenfoͤrmig, haͤutig, neizfoͤrmig geadert, auf 
dbeiden Seiten ‚glatt, gruͤn roth geraͤndert, 3— 4-Soll - 
un 9— 20 Sinn ni die lattſtiele a00 fang, giatt⸗ 
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ſpaltig, mis Eopffötmiger Narbe. Der Saame linfenförs 


\ Polygonam. or 455. 


“ „Y 


. ach Die Diumen ſtehen zu dreien beiſammen und bilden 
. gipfelſtaͤndige, geftielte, Faft gezweite, walzenrunde Achten, 
. die kaum 1’Zoll lang und wit eyformigen Deckblaͤttern vers. 


fehen find. Der Kelch iſt fünftheitig, glatt, roſenroth) 
Staubfäden, die fo lang als der Kelch find. Der Griffel ed 


mig, ſchwarzbraun, glanzend, von dem Kelche bedeckt, 


s 


‚halb zweigtiffelig, glatt, die Aehren geſtielt, mit Draſen⸗ 


ug Polygonım fubfe effle Br.; Horibus Sandris feintdi.. 


Vaterland: Drens Öranada, 4 Bilde: uni bi 
Auguſt. Kult. A. 2⸗ bh . 


58. Polygonum Sirigofum Br. ‘ Strieglicher arieris 
P. HRoribus 5 —- 6andris lemidigynis glabris, (picis ° - 


pbdunculos glan änlofe-pilolos vix asquasitibus, brac- 
feis ocreisque ciliatis, 


oliis haſtatis ſagittatisve fca- 
briusculis, :petiolis ramisque Arigis zecurvis, caule 


erecto. "Brown. Le. 1. p- 420. 


Der Stengel. iſt aufrecht, aſtig, nie die Aeſte und. 


Blattſtiele mit abwaͤrts gebogenen Strichborſten beſetzt. 
Die Blätter find ——— etwas ſcharf, die Tus 


sen und Deefblätter gefranzt. Die Blumen 5 — 6fädig, 
haaren verfehen. N 
Baterland: Mens Holle, 47. Kult. Sn. 


. gynis glabris, fpicis cylindraceis pedunculatis, brao 
teis.ciltatis, foliis elongato-lanceölatis fnbfeflilibüs 


- bafı ebtuhuscula, utrinque pubefcentibus Tcabrakseu- 


u lis, ocreis piloſis ſtrigoſo J— Br.:I. oo. u 


Die Blätter des Stengels find verlängentilonjettfärmig, 


for anfı igend, an der Baſis fehr ſtumpf, auf beiden.Seis 
ken filzig, etwas ſcharf, die Tuten behaart, fErteglich s ges 
franzt. Die Blumen rünffäbig, halb —— glatt, 
“in walzenxrunde, geſtielte 


ehren srfammelt, © hie wit u 


franzten Detblättern. verfehen find .o. 


‚Vaterland: Neus Holland. EP Peer 


; 


34 Polygonım samulfoluns "Het Bi: caule featicafo, 





‚volabili; foliis Ovasie . Cutis⸗ sordatis, Dar; par. . 


. v 


— — on N — * * „r 
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E 4a  Polygomie.. J u 0 


, nicalis illeribus‘, ‚ geminis ; ‚Horihns golygnanis, 
‘ octandris; akenio triangulari. Humb. et t Bonpl. nor. 
gen. et ſp. 2. p. 144 


Der Stengel iſt ſtrauchattig, ob, gefuccht, glatt, 

‚und windet fi. Die Blattfcheiden ſind zart, häutig, braun: . 

ch, glatt. Die Blätter geſtielt, herzfoͤrmig, geſpitzt, 

' u ganzrandig,, netzartig geadert, etwas. dick, glatt, oben 

. ſchwarzgruͤn, unten blaß, > Zoll lang, 1 Zoll breit, bie 

Blrlattſtiele rinnenfoͤrmig, glatt, 9 — ro Linien lang. Die 

Blumen faſt gezweit, in. geftielte, winkelftändige, einfache 

Achren gefammelt, die zu zwei beifammen jtehen und län 

rn: ger als die Blätter find. Der Kelch ift fünftheilig, ‚glatt, ' 

weißlich; 8 Staubfaͤden; ein dteffeitiger Fruchtknoten, mit | 
a drettheiligem Sriffel. Der Saame it dreiſeitig, von dem 

blelbenden Kelche bedeckt. 


Die Verfaſſer des genannten Werkes bemerken, dag. das 
Decoct (Abſud) der Blaͤtter von dieſer Art gegen Haͤt 
| 





morchoiden gebraudt wird. .:. 


.. Däterfand: Deus Granada. 5 Srägje: Dctober. 


= Polygonum tenue Mich, zarter andieri. 


ee ‚P. pumilum , caule. gracili ramoſo äcutangulo, 

chouũis longie Hinearibus firictis, ftipul. tubulolis apice 
0, , Villofis, fipr. alternis fublolitarüis. Mich. Fl Amer. | 
. ber. p. 238. | 

Er Eine niedrige Pflanze, mit ‚einem düntien ‚ aſtigen, 


ſcharfeckigen Stengel, langen, linienfoͤrmigen, ſteifen Blaͤt⸗ 

. tern, kaſtanienbraunen Tuten, die an. der Spitze weich⸗ 

haarig find, und abmechfeinden , faft einzelnen, winkelſtam⸗ 
digen Blumen. 


Vaterland: Nordamerita, z. B. Canada. _ 
BR Kultur; Die ſtrauchartigen und perennirenden Knoͤ⸗ 
= terige, weliher in Suͤbamerika und Neu⸗Holland einhei⸗ 
miſch find, .müffen wir in Treibs und Glashaͤuſern über 
= wintern. Sie lieben Eräftigen, lockeren Boden, und laflen 
| fich außer dem Saamen, der ing Miſtbeet gefäet wird, auch 
.: buch Wurzelsdeilung ‚und .die: Strdndır durch Otestüinge 
vermehren und ſortuflanzen. ELLE LT. 
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Synonymen : 2 


| Lexic. 
_ | artichlatum Brown: f. P. Brown. 
-chuinenſe Houttn. ſ. P. multiflorum Lexie. 
—  elegans Ait. Kew. ſ. P. pulchram N. 27. 
“—  _ hydropiperoides Mich. f. P, mite. . N 
— “ nodoſom Perf, iſt P. lapatkifolium Lexic. 


— penſylvanicum Curt. iſt — — 


. — ,fcabrum Mönch. ft »  — 1 — | 
— ſibiricum Linn. ſ. P. undulatum EEE 
— . Rrictum Allion. ſ. P. minus: . _. 


desgleichen Polyg. tomentolum Schrank. _ 
Polylepis Ruiz. et. Par. Polylepis. 


Cal. apbrllus. Cor. o. Antherae lanatae. Stigm.. 


, penicilliforme. Drupa clavata, 3— Agona, an- 


 ‚gulig inaequalibus, cal. voronate. Syft. veg. Flor. 


Peruv. p. 193. Perl. ſyn. pl. 2: p. 7°. Polyandria 


Monogynia., (Gamilie der Hofenarten, Senticofas, J 


2 N Rofaceen.) 


1. „Polylepts racemo[a Ruiz, et Pav. Zandenbluthie 


Polylepis. 
P, foliis impari- pinnatis , foliolis obovatis oblon- 
game crenatis emarginatis, Noribus xacemoſis. Fl. 
Dit ungleich / gefiederten Blättern, umgekehrt 5 eofürs 
migen, geferbten, ausgerandeten Blaͤttchen und trauben⸗ 
ſtaͤndigen Blumen. Diefe haben einen dreiblaͤttrigen Kelch, 


— 


kroͤnt, eine pinfelförmige Narbe. Die Sfeinfracht iſt vier⸗ 


winklig, keulenfoͤrmig, mit dem bleibenden Kelche gekroͤnt. 


Vaterland: Peru, an Ufern, 5. 


| Diefer Baum wird- in feinem Vaterlande ungefäße 16 
Een hech und hat ein vie, feſtes Holz. In unſeren 


* 


Polygomum angußifellam Röth, ſ. Polygonum minus‘ 


Polygonum incanum Schmidt. hat Perloon in fyn. pl. 1. 
P. 440: ‚alt. eine Warietät zu Polyg. Perlicaria gezogen, 


feine Krone, viele Staubfaͤden, mit wolligen Antheren ger 


— 





De Ze ee 
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Gästen. verlangt er eine Stelle im Trelbhauſe, md, (äje 
ſich außer. der Ausſaat des Saamens, wahrſcheinlich aud - 
durch Stedtinge vermehren und fortpflanzen. Der Saat! 

me wird in einen Blumentopf, der mit guter, lockerer Erde 

\ gefüllt iſt ringsum am ande berfefben ausgeſaͤet und- 
in ein Lohbeet geſtellt. 


6. Palymeai 7 


P olym e ria Rob. Brown. ‚Polymerie. 


Cal. 5 partitus. Corolla infundibuliformis plicata. 
- ‚Stylus \ı. Stigmata 4 — 6 acuta. Ovarium 2-lo- 
eulare, loeulis ı.- [permis. „Caps ı - locularis 
‚1.2 fpermis. R. Brown. Prod. ı. p̃. 488. Syft. veg. 
ed. R. et Schult: Pentandria. Monogynia. _ (Fu 

milie der Tonvolvuleen ) | 









Diefe Gattung grenzt “undcft au Convolvolus, unter 
ſcheidet fidy aber Durch Die Zahl der Narben und durch die 
Beſchaffenheit der Kapſel. | 


ı. Polymeria ambigua R. Brown. Zweit Poiyme 
rie. D. 


P. calycibus aequalibus, kalis cordatis obtafis mu- 
eronulatis utrioque feminibusque lanatis, pedun- 
culis unifloris. R, Brown. 1. c. | 


: Die Blätter des Frautartigen Stengels ſind herzförmig, 
ip mit einem Pleinen Mucrone verfehen, auf der Ans | 
terflaͤche wollig. Die Bfumenftiele einblumig, winkelſtaͤnt 
dig, der Kelch iſt fünftheitig, gleich die Krone trichterfoͤrn 
mig, der Saame wollig. 


Vaterland: Neu: Holland. 
2. . Polymeria calyeina Brown, Kelcharüge Polymerie. 


P. calycis foliis inaequalibus: exterioribus bafı cor- 
. data, ſeminibus glabris. Brown. Lc: 


Dee krautartige Sten age! iR mit. laͤnglichen Blättern bei 
feet. Die Blumenftiele find einblumig, winkelſtaͤndig. 
Die Blumen gekelcht, die Kelchblaͤttchen ungleich, die aͤu⸗ 
peren an der Baſis herzfoͤrmig. Die Krone trichter faſt 
radfoͤrmig gefaltet. Fünf Staubfaͤden. Ein Fruchtknot 
ten mit einem Griffel und 4 — 6 geſpitzten Narben. Die 
Kapfel iR einfächerig, ı — ſaginis der Saamen glatt. 


Die Art he zwei Zorietiten: & P. fon ablongo- 


‚btnfa glabriufoula (I T.). Mit (ängfichen, flumpfen,. 


" gfhttlichen Blättern, und ß. Folia oblongo -linearia pu- 
- bes tenuiffima (T.). Mit (ang linden dtmigen © Blaͤt⸗ 
tetn, die mit ſehr feinen Filze bekleidet find, 


| Vaterlond: Neu / Holland. 57., 


\ 


= Polymeria Tanata R. Brown. Bollige Polymere‘ D. 


P. calycibus aequalibus, foliis, cordatis obtufis mu | 
cronulatis utrinque [eminibusque. lanatis,. pedun-. 
‚culis unifloris. Brown.l.c. 


‚Mit einem Erautartigen Stenget, herzfoͤrmigen, ſtum⸗ 


pfen Blättern, die mit einem kleinen Muerone verſehn und‘. 


t 


. auf beiden Seiten wollig find, xinblumigen, wintelßändte 
: gen Blumenſtielen, und wolligen Saamen. 


Vaterland; Deu Holland. 
4. Folymeria pufilla Brown. Kleine Polymerie D. 


— 


“ pP. calycis foliolis aequalibus, fohis cordatis fab- 


emärginatis, pedunculis unifioris, [enäinibus vH- 
lofiusculis R, Brown. I. c 


Eine Beine, krautartige Dane,“ mit Senfenig, faſt 


dausgerandeten Blaͤttern, einblumigen, winkelſtaͤndigen 


Blumenſtielen, und gleichen Kelchblaͤttchen; die Saamen 
find. mehr oder weniger mit weichen Haͤrchen bekleidet · 

Sie hat zwei Varietäten: =. Folia ovata obtuſa. Mit 
enförmigen, ftumpfen Biättern, .und B. Folia fubhaftata 


linearia. Mit fatt ſpießſoͤtmigen, linienfoͤrmigen Blättern, = | 


| Vaterland: Neus Holland. “ 
.& Polymeria quadrivalois R. Brown. Biertiappige Po⸗ 
ymerie D. 


J 


P. calyeibus —E foliis cordatis- obtulis, fupra * 


Blabris fubtus yenis pubeſcentulis, pedunculis 
nunifloris, capfula 4- va valris- 2- perma, ſeminibu⸗ 
tomentoſis Br. I. c. .*. 


Die Blätter des Frautartigen Drengel⸗ ſind herifbmig 
fumpf, oben: glatt, unten an den Mippen:amd Adern filzig. 
An Die Blamen ſtiele Liablumis, infafihndtg, Die Feige‘ 
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‚108. —— Polyodon. 


Ya 


— gleih. Die Kapfein” oisettappig,; fung die Sarı 


men filzig. 
Vaterland: Neu Holland. 
Alle fuͤnf Arten haben Trautartige, aufgebreitete pder 


kriechende Stengel, die keinen Milchſaft enthalten, und 


winkelſtaͤndige Blumenſtiele, die mit zwei Deckblaͤttern ver⸗ 


ſehen find. Man eeht fie aus Saamen, der ine o Diflber 


gejäet wird. te .o 


2 
aeg 


"Pylyodon Humb. et . Bonpl. = 


Spiculis unilateralibus bifloris, Slore altero hermä- 


- phrodito fefhli, altero ‚mafculo aut neutro pedi- 
cellata. Glumae duae muticae. Flos hermaphro-. 


ditws: valvulae corollinae 2, inferior wingne- 
- dentata ‚ dentibus lateralibus et intermedio ariſta- 
tis. Flos malculus: valvulae carallinae 2,, infe- 
rior [eptem : dentata, ‚dentibus alternis ariltatis 


."bifida, nuda, ſpicis racemofis. Humb. et Bonpl.‘ 


‚Nov. gen. et fpec. ed. Kunth. ı. p. 140. Syft. veg. 
. ed. Roem. et Schult. 2. p. 42. Triandria Digyala 
CGamilie der Graͤſer. J. 


Die Wurzel iſt faferig, der Halm aufrecht , "fe 6— 
8 Zoll hoch, rund, glatt. Die Blätter find Iinienförmig, 


. flach, geftreift, glattlich, an der Bafis behaart, am Rande 


ſcharf, die Scheiden geſtreift, ein wenig behaart; mit ſehr 
kurzen, gefranzten Blatthaͤutchen. Die Aehren (15 — 16) 


ſtehen wechſelsweiſe, esitfernt, find ungeſtielt, faſt zurdds 


geſchlagen, laͤnglich, und bilden zweircihige, 1 — 2 Zoll 
lange Trauben; die Achrchen. lanzettförmig, einſeitig, ans 
ſitzend, angedrücft, zweiblumig. Die allgemeine Spindel 


geftreift, wie. die befondere zujammengedrüdt, ſcharf, an 


. der Spitze nackt. Die Kelchklappen (Baͤlge) auf dem 
: Rüden ſcharf, die Kronenklappen ( Spelzen) glatt, mit 
' geraden, fharfen Grannen. Die. Saamen frei, walzen⸗ 


tund und glatt. * 
Vaterland: Suͤdamerika, das Reich Quito an Ber⸗ 


gen 2. Kultut A. Trbh. Vermehrung: durch die Aus⸗ 
fat des Saamens ins Miet, und durch Burzeiheilung. 


⸗ 
‘ 


| 
| 
| 


| 


1 1. Fohodon difichus Humb, — Bang. 1. a. e. Ian. | 
t. 55. 
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Polyo zus Löureiro Cochinch. . . ” .. " 


Cal. turbinatus, dentibus quatuor parvis baccatus, 


Cor. tubus brevis, limbo quadrifido reflexo. Fi-. 
Jamenta 4 reflexa, corolla breviora. Stigma acu- 


tum ‚apite emärginatum. Bacca fubrotunda cAmMO- 


ſa difperma Lour. R'c. p. 94. Syſt. veg. ed. Roem. 


. et Schult. 3. p. 9. Tetrandria Monogynia, . 


Er ' Polyozus bipinmate Lour.; ;2 Folie bipinnatie,. r race- 


‚mis termindlibus, Fl. Cochinch. 1. P. 94. 


Ein großer ſehr aͤſtiger Baum, mit. abſtehenden Aeſten 
und doppelt geficderten, vielpaarigen Blättern. Die Blaͤtt⸗ 


chen find eifoͤrmig, ‚longgefsist, gänzrandig, Een und . 


glänzend. Die Blumen grünlich s gelb,. Elein, in Eurze, 


winkelſtaͤndige Trauben geſammelt. Detr Kelch iſt kreiſel⸗ 
foͤrmig, mit vier kurzen Zähnen verſehen. Die Krone 
"dat eine kurze Roͤhre und einen vierſpaltigen, zurũckgeſ chlage⸗ 
nen Rand. Vier Staubfaͤden, die kürzer als die Krone ſind. 


Die Narbe ift an der Spitze ausgerandet. Die Deere 


rundlich, fleifehig, zweiſaamig, zur Zeit der Reife draun, 


In jeder Traube finden ſich neben den fruchtbaren auch in⸗ 


fruchtbare Blumen? 


Vatetland: Cochinchina in BWätdern: y a 


: Polyozus lanceolata Lour.; ' foliis lanceolatig, race- 


mis, terminalibns. Löur, Lc. w ‘ 


‚ Diefe Art bildet einen vier Fuß hohen Strand, mit - - 
Haußgebreiteten Aeſten, lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, glat 
ten, entgegengeſetzten, geſtielten Blättern und roͤthlichen 
Blumen, in zuſammengeſetzten, gipfelſtaͤndigen Trauben. 
Die Corolle hat einen abſtehenden Rand, und- iſt Im Stu 


de wollig, die Beere Elein, rundlich. 
Vaterland: Cochinchina und China. 5 | 
, Beide Arten find in Deutfchland,. vielleicht in ganz 


» 


J Europa noch fremd, deswegen. kann ich ihre Behandlung 


3 
* 


in Hinſicht der Standoͤrter, der Fortpflanzung und Vermeh⸗ 


rung nicht genau angeben. Den Saamen muß man aller⸗ 


dings an einem warmen Orte ausſaͤen. 


Polypogon Desfont. (Alopecurus et Agrofiis Linn. ) 


‚Cal. bivalvis uniflorus;. valvulae Inbaeguales apice 


a‘ 


% 
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obtuſo. [ahemärgipato, longe terigerae, <corollae 


bivalves valvulis Fubcaftilagineis multo longiores. 


'.. Cor. valvula inferior ſub apice integro (obtufo 
quinquedentato Panz.) ſeta recta brevi herbacea, 


uperior bifido-dentata,. Stigmata villofa. Semen. 


haud fulcatum. Panioaula coarotata fubfpicifor- 


"mis. Desfont. Pal, d. Beauv. t. VLf.B. Panzer 


Ideen p. 29. t. 9. f. 2. aa. Syft: veg. ed. Roem. et 


"Schult: 2. p. ı5. Trandea pini.. (Samitie- der 


Graͤſer. ) 


1 . Polypogon elongatas Humb. et 5; 2 culmo erecto 


fimplici; foliis [cabris; panicula ramofiflima verticil- 


. Jata nutante diffula; elumis calycinis lanceoläato-fuh- 


ulatie fcabris, Humboldt et Bonpl. ‚Nov. gen. ei ſpec. | 


1.p- 154 } . 4 
Die Wurzel iſt faferig, "dor Halni gufrecht, einfach, 


2 — 3 Fuß hoch, glatt, mit linienfoͤrmigen, flachen Blaͤt⸗ 


‚gern beſetzt, deren Scheiden gefurcht s geftreift und mit 


- ‚einem fehr langen, eyſoͤrmigen, ſtumpfen, glatte Blatt 


häutchen. verfehen find. Die Rifpe it Y, Fuß lang und 


bar 1 Zoll; fange, ‚quirlförmige, entfernte. Aeſte, mit ges 


flielten, ‚behaart ı feharfen Aehrchen. Die KelchElappen faft 
glei, gegrannt, bie Kronenklappen (Spelzen) Häutig, 


‚doppelt. kaͤrzer gie der Kelch, faft gleich, faft filzig, die uns 


* 


mig:. Die untern Bluͤmchen unfrichtbar, die obern afle 
5 ſeuchthat. Die Kelchklappen Hure, gegranm, Ws als 


tern eyfoͤrmig, ſiebenrippig, vierzihnig/ gegrannt „' bie 
obern lanzettförmig, geſpitzt, ohne Granne. 


Plan: Sadamerſta, das Reich Sit, bei Sir 


LY} 


lo. 


Agroflis feftucoides Mühlenb, in kt. 
Diefe Wurzel. in fateig, der. Halm — 2 Fuß: lang, 


aufſteigend, an ber Baſis aͤſtig. Die. Blätter find etwas 


haͤutchen fehr Fury. abgeftußt, .gefranzt. Die Riſpe ges 


fteif „Z 300 lang, neunrippigsgeftreift, glatt, die Blatt⸗ 
Frlauft,, mit ſehr furzen, angedruͤckten Aeſten, faſt aͤhrenfoͤr⸗ 





— — — — — —— — 


Folypogon glomeratus wild‘; pnicula Hlomerata | 
: Sabfpigata, calycibus fubulatis fcabris, culmo adfcen- ' 
dente bafı ramoſo. Willd. Enum. H. Berl. ie p. 87. | 
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nn Erolypogon. "46 
: 7. bie) Kronenklappen. . Die dußeren Keonenklappemäuig, 


an der Spige gegrannt _ nn sur 
5 ‚Polypogon interruptus H. et. B.; culmo erecto fim- J 
pllici; foliis ſcabris, ‚panicula coarctata ſubverticii- 


ata interrüpta; glumis calycinis oblongis ſcabris. 
-Humb. et.Bonpl;1.c. 1. p. 154.1. 44- . 
._ Der Halm wird etwa 2,Fuß hoch, iſt aufrecht, einfach, 
mit linienfoͤrmigen, flachen Blättern befeßt,. die einen ſchar⸗ 
< fen Rand haben; die Blattſcheiden faſt fchlaff, glatt, Tine © 
ger als die Glieder des Halms, mit eyförmigen, ſtumpfen — 
Zaͤutchen vetſehen.“ Die Riſpe gedrängt, — 2 Sol 
Yang, aͤhrenfoͤrmig, mit feharfen, faſt quielförmigen, abs | 
gekuͤrzten, unterbrochenen Aefichen, und glatter Spindel, - 
Mie Aehrchen einzeln, anfiend, die Kelchklappen ftumpf, 
faſt gleich, gegrannt, purpurröthlich, fo lang als die Sram‘ 
men, Die Kronenklappen häutig, doppelt kuͤrzer als die 
RKeichklappen, faſt gleich, ohne Rippen, die unterm vierzaͤhe 
= gig, gegrannt, die obern zweizaͤhnigx unbewehrt. 
Waterland: Südamerifa, am Orinoco bei Altares inn 


7 € 


J gingen. © Kult..ä. Seh. per St. 


Gi Polypogon.Lagascae R. et Sch.; panicula coarctata 
-", £ubfpicata elongäta, gluma glabra acuta indivifa, ai . : - 
Nis calycinis glumacea vix dimidio brevioribue, Syfl. , 

ves. ed. Roem. etSchult. 2.9.3526... . 
olyp. elongatus. Lagasca gen. et,[pec. nov. diagn. 
Ren Te Ps N En J 
| Mit gedrängter; faſt ährenförmiger, verlängerter Rifpe, 
glatten, gefpigten, ungetheilten Kelchfiappen und Grat, 
nen, ‚die kaum doppelt kuͤrzer als die Klappen ſind. 
5. Polypogon maritimus Decand.; panicula coarciata 
. eblonga, gluma valvis apice bifdis (margine)' valde 

J eiliatis, ariſta e fundo hffura orta (culmo genicu- 

-. 3ate). Decand. Cat. H. monsp. 1813. p. 1354. Syſt. veg. 


3 


\ 


ed. R. et Sch. “ | 
om Alopecurus Poiret. 0 . 
„Mit einem gegliedert »Enotigen Halme, und. gebräugter, 
laͤnglicher Riſpe. Die Kelchklappen find an der Spitze 
. J J I ae ‚ a 2 re 


r 
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on weiſpaltis, am Rande fehr gefranzt. und i den. Spatten 
mit Örannen verfehen. Dieje Art unterfcheider fi) von.der:. 

"folgenden durch einen, Eleinern Wuchs und durch· duͤnnere, 

mehr knotige Halme. 


5 | Vaterland: am mittelländifchen Die. Ä O' Bu | 
6: Polypogon monspelöenfe Desfont.; vanfcnla eoarc- | 
tata [ublpicata, calycibus fabpubefeentibus margine 
'glabris. Wälld. Nov. Act, foc. am. nat. cur. Berol. 11. 
P. 448: 
- Phleum monspel. Koel. gram. 'P.57. 
Santia plaumola Savi. Mem.:d. Nat. ie. 


Hierher gehört-als Varietat: Alopecurus monspelien- 


. 
. f 

. ” 
R —— —* u, — 


- + is Linn. 
Alop. ariftatus. Hudr. Angl. p. 28. | 
. Alopec. paniceus. Lam. Fi. Fr; 3. p. 560. 
Phalaris: ariftata tefte Pal. d. Beauv. | 
Agrolſtis panicea. willd. Ip. pl: 
Agrofis triariftata. Knapp. gram. Brit. t. 3. 
Agr. alopecutoldes. Lam. Illuſtr. 
3" Agrofl. crinita Mönch. 
| Phleum crinitum.-- Schreb. Gram. | 
P: Alopecurus punicens. ' ‘ Linn. ſp. pl. p. 90. 
' Polypogon’ paniceum. Lagasg. I.c. . 
Cynofurus ‚paniceus. Lion. ſuppl. 
. Panicum vagum. Scop. ed. 2. 

Die Wurzel ift foferig, der Halm 1-8 Fuß had), 
buͤnn, glatt. Die Blaͤtter ſtehen horizontal, find flach, 
. etwas ſteif, am Rande und an den Rippen mehr. oder wei 
niger fcharf, die Scheiben faft fchlaff, glatt, die Blatthaͤut⸗ 
Sen länglich, mit ſehr kurzen Haaren beſetzt. Die Rifpe 

aufrecht, grün, ährenförmig, fehr äftig, mit abwechſeln⸗ 
den und quirlſoͤrmigen Aeften. Die Achrchen zufammenger 

druͤckt. Die Kelchklappen faſt doppelt aröfer als die Kros 


nenklappen (Speſzen), Linien’ langettförmig , ſtumpf/ mit 
langen/ zarten ſcharfen Grannen verſehen. 


a 
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Waterfand: — Siuan aan und Deufäe | 
„fand. 0) Kult. C St \ N 


4 
® 


q. Polypogen ſetoſum Spr.; panicula [picaeformi, iu. | 
mis acuminatis ariftatis (cabris, foliis invölutis nel 
dis. Spreng. Mant. 1. p.3ı. 

Der Halm ift rund, glatt, x &uß hoch, mit eingerofl 
ten, fleifen, glatten Blättern bekleidet... Die Riſpe ährens 
foͤrmig, mit gefnauften, zuſammengezogenen Aeftchen, Die " 
Kelchklappen find langgeſpitzt, gegranne und ſcharf. 4X41 
Vaterland: Nordamerika. 2 Kult. A. El. | 


8. Polypogon tenellum Br.; panicula. coarctata ſubey . 


-_ lindracea, glumis denle vallols, perianthii arifta dor- 
fali tortili zlamarım duplo lougiore. Rob. Brown. 
.. Prodr. 3. 3. 


Mit—⸗ gedrangter/ a walzenrunder Riſpe, deren Kelch⸗ 
kiappen mit weichen. Haaren dicht bekleidet find, Die Gran⸗ 
nen find gedreht, länger als die Kelchklappen. un 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu ⸗Holland. oh 
Die Vermehrung. und Sortpflanzung dieſer Sräfer ges 
ſchieht durch die Ausfaat des Saamens, bei den perennis 
renden Arten auch duch Wurzeltheilung. Der Saame 
„von den in warmen- Ländern ‚sinbeimifen Arten wird ius 
wWwuinbeet geſtrent. 
Synonymen: > 
Felypoger crinitum f. Polypogon mönsp. 
=... ‚elongatum Lag. f. P. Lagascae. 
—fraſciculatum Perf. iſt Chaeturus Fafciculatus. | 
—paniceum Lagasc. ſ. ‚Polyp. monspclienfe. 
—vasinatum Willd. ift Colobachne Yaginata, R 
| "Polypörus ſ. Nachtrag Kryptog. 


| 
"Bolyscias. For, gen. pl.N:3. 1 - 


| 


„€ m, 


Gal. gdentatus fuperus. Cor. Spetala. . Stigm. 8. 


Bacca ficca 4locularis., Forf, I.c. Spreng. Mant. 


7rima Fl. Halenf; 1807.‘p. u ‚Semi ber doi⸗ 
| denartigen Gewache, Umbelli | 


+ 
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‚- Gere Prof. Sprengel bemetkt a. a. O., daß diefe Gat⸗ 
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‚ ‚Pomaderis® - 


S . 


tung ihre Stelle zwiſchen Mimuſops und Cupania Habe, 
und in der zweiten Ausgabe feinge- Anleit. zur Kenntniß der 
Gewaͤchſe Th. 2. S. 638, daß biefe und die Gattung Ga- 


- - fionia Commerl. von Aralia, ' wie Sehefllera, nur in 


der Zahl abweiche. Jene habe oft 10 — 12 Staubfäden, 


und eben fo viele Piftillen, bei Diefer finden fi) meift nur. 
8 Staubfäden, 4 Piſtillen und 4 Saamen. 


52 Polyseias umbellata.. For. I.c, +: 


Ein hoher, aͤſtiger Baum, mit eiffiger Rinde. Die. 
Blätter find kreisrund, faft eine Spanne fang und eben fo 
breit, ganzrandig, faſt ſleiſchig, geripptsgendert, geſtielt, 


die Stiele oben rinnenförmig. Die Blumen in Dolden get 
fammelt ‚"unanfehnlichk Sie haben einen oberen, achrzähs 
nigen Kelch, acht Kronendlätter , acht Otaubfäden und 


dwei Narben. Die Frucht iſt eine trockene, vierfaͤcherigt 


Deere, EB EN BFB 
Vaterland: die Inſel Tanna. h 


Die Kultur diefes Baumes ift mir unbekannt. Wahre 


ſcheinlich kann er, außer der Ausfaat des Saamens, auf 


durch Stecklinge vermehrt und fortgepflanzt. werden. _ 


"Pomadertis Lahills -(Pomatoderris R. et Sch. ) 


1 


4 


? 
I 


J moſis. Labill: I. c. ı. p. 69. t. 87. 


Cal. turbinatus 5fidus, laciniis ‘ovatis, intus cori- 


nat. Petala fornicata, [quamaeformia concava, 
‘  unguicülata, ſubinde nulla; margine calycis inler- 
" ta ffaminibas oppofita. Stylus triqueter, fiigma- 
tibus 3, capitatıs.. Capf. cocculis 5 papyyaceis, 


. 


— —— — 


membrana operculatis, . Semina ſolitaria ovata, 


planiuscula, in fundo capſularum. Labill. nov. 


NNaolland. i. p. 61. t. 68. Syſt. veg. ed. Roem. et 


.Schult. 5. pag. XXXH. Pentandria Monogynia. 


CFamilie der Rhamneen.) J ne 


v 


b. Pomaderris apetala ! foliis oyato - Oblongis Auplica- 


‚to-ferratis ſubtus tomentofis; floribus apetalis race 


Pomatoderris apefalum, . Syft. veg. ed. Roem. et 
Schult. vo " | A u u. 


⸗ * 
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Der 


0 Pomaderris! —— Pr 
Der Stengel if ſtrauchartig, aufrecht, 6— 7 Fuß 
hoch, mit abwechſelnden, geſtreiften, filzigen Aeſten. Die 
Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, eyrund⸗ laͤnglich, 
doppelt ſaͤgeartig gezaͤhnt, oben runzlich, unten filzig. Die 
,, Vlattftiele kurz, an ber. Baſis mit fadenfoͤrmigen Afterblaͤt 
x ‚tern verfehen, die bald abfallen.. Die Blumen in’einfache 
oder zufammengefegte Trauben geſammelt, die gipfelftäns 
Bige, ausgebreitete Rifpen bilden, - Bei diefer Art fehlen 
- die Corollenbiätter. Der Kelch iſt Ereifelförmig, fuͤnfſpal⸗ 
tig, und hat tyrunde, inwendig kielfoͤrmige Einfchnitte. 
Fünf Staybfäden und ein dreifeitiger Griffel.mit drei kopf⸗ 

förmigen-Narben. Die Kapfel ift dreiknoͤpfig, pergaments 
artig, und hat einen häutigen Deckel. 


| Vaterland : Mus Holland. 5 Kult. A. Sl. 


2. Pomaderris elliptica Labill, ; foliis ovalibus fubtus 
x „tomentofis, florum capitiılis fubumbellatis panicu- 
latis. . Labill. 1. cp. 61. t. 86. 


en :Pömatoderris elliptica. Syft. vep. ed. Roem. et S. 


Ein Heiner, nur 8— 10 Fuß Hoher Baum, mit abs 
wechſelnd: zerſtreut ſtehenden, glatten, aufrechten Aeſten. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, oval s ellip⸗ 
tiſch, ganzrandig, unten, mehr oder weniger filzig, die 
Blattfliele zwei: bis dreimal Fürzer als die Blätter, die Afs 
terblaͤtter lanzettfoͤrmig, hinfällig. - Die Blumen bilden 
große, zuſammengeſetzte, aufredrte Nifpen. Sie haben 
einen Ereifelförmigen, fünftheiligen Kelch, fuͤnf gewoͤlbte 
Kronenblaͤtter, die kuͤrzer als der Kelch ſind und den fuͤnf 
Staubfaͤden gegenüber ſtehen. Der Fruchtknoten iſt mit 
| Sternhaaren umgeben und trägt einen dreifeitigen Griffel 
mit drei kopffoͤrmigen Narben. Die Kapſel iſt eyförmig, 
dreiknoͤpfig, dreiſaamig, der Saamen ſchwarz, eyfoͤrmig 
faſt zuſammengedruͤckt. oo 


Vaterland: Neus Holland. b NE der. größere 
Theil, des. Sommers. Kult, A. Glh. 


— 


Pomaderris (Pomatoderris) lanigera Simſ. So 
ges Pomnatoderris. 

P. cymis paniculatis terinalibus, foliis gvato- 
lanceolatis integerrimis corigceis fubtus ferrugineo- 
lanatis. Sims in Bot. Magaz. t. 1823. | 

Dietr. Gartenl. 67 Buppli Bd. g 
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466 , Pomaderis. Pomaria: 


Ceanothus laniger. And. Bot. Repof; t. 5 
.Ceanoth, ferrugineus Wendl, . 


 Ein’2—3 Fuß hoher Strauch, deffen Hehe und Blät . 
tee mechfelsweife ſtehen, bie jüngern, Aeſte, Blatt s und. 
Blumenſtiele find mit rofffarbenem Filze bekteidet. Die 
‚Blätter ey: lanzettfoͤrmig, ganzrandig, lederartig, auf 
der Unterflaͤche mehr oder weniger wollig⸗ rauchhaarig roſt⸗ 
farbig: ' Die Blumen in Afterdolden geſammeit, die gi 
pfelftäntige Rifpen bilden. Die Afterblätter Elein, eyfoͤr⸗ 
mig. Der Keld Bat fünf gefpißte, zurücdgeroflte Ein: 
fchnitte. Die. Kronenblätter. Haben lange Nägel, find am 
Rande gekräufelt, und fo lang als die Staudfüden, die 
- am Grunde der Rronenblätter eingefügt find und gelbe, " 
euförmige, Pfeiltormige Antheren tragen. Der. Fruchtkno⸗ 
ten halb unten, mit einem aufrechten Griffel gekroͤnt. 


Vaterland: Neus Holland, 5 Kult. A. Glh. 


N. ı und s finden ßch gegenwärtig in dem bot. Garten 
zu Rew, wo fie den größeren Theil des Sommers Bluͤthen 
tragen und im Glashaufe Üüberwintert werden. Man er. 

zieht fie aus Saamen, ber ins Miſtbeet gefäet wird, um 
vermehrt fir noch uͤberdies. dnrch Stecklinge. | 


Pomaderr is ( Pomatoderris) discoler Desf. Arb. 
it Ceanothus-discolor Vent, Malmaif. t. 58. 


— — — — 


Pomarıa Cavan. Pomarie. ſ. Lexic. BT S. 447. 


Cal. turbinatus 5-partitus caducus, Petala 5, fub- 
‚ ünguiculata! f[uperiöre concava breviore. Fi. | 
lam. in’erne hirfuta, 'Stigm. capitatum.  Le- 

' „„ gum. ı -loculare, difpermum. Cav. ic. Perl.Syn.: 
pl, ı. p. 461, Decandria Mönogynia, CFarpili 
der Külfenpflanzen.) - 


Dieſe Gattung iſt won Caflia nur wepig beſchieden 
Gegenwärtig iſt nut folgende Art bekannt: on 














4. - Pomaria glandulofa Car. Drüfige Ponsait. — 
P. cauie fruticoſo, folia tota glandulis nigris ob 
ſita hai icon. 54 P. 2. tb 402. | 


Blaͤtter des frauchartigen Stengels ſtehen wechſel 
wi, ; nd doppelt. sendet; aberal mit ſowatzen Druͤ 
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fen, beſetl. Die Blumen gelb, in Trauben. Der Kelch 
iſt kreiſelfoͤrmig, fuͤnftheilig, hinfällig, . Die Kronendkätt  ', 
ter find an der Vaſis ſchmal, oben vertieft (hohl). 10 | 
Staubfäden, die unten faft fcharfberfig find. Eine Eopfı R 
foͤrmige Narbe. Die Huͤlſe einfächrig, zweifaamig. W 
WBaterland: Meus Spanien. 5 N 
, Diefer Strauch feine in Deutſchland noch fremd zw . 
ſeyn. Da er in. warmen Ländern zu Haufe gehört, fo 
muͤſſen wir ihn, wenn er in unfern Gärten eingeführt 
Bird, ns Treibhaus flellen, und’ den Saamen ins Mifß - - 
beet oder in Blumentoͤpfe ausfden; die letztern bringe man 


_ 


an einem. warmen Ort, z. B. in ein Lohbeet. 
Pomarium Gaertn. ift noch nicht hinreichend bekannte 
‚Spr.. | N j u , | 
 Pomax umbellata Soland. MIT. tft Opercularia.um- - *' 
beollata. — on 1. 
 Pombalia Ipecacuanha Vandell. Fäsc: p. 7. t. 1. Iſt 
Ionidium Ipecacuanba Venteg. Viola Ipecac. Linn. 
\ Mant;, ® - - . | . 


‚# 


| Ponampou-maravara Rheed. mal. ſ. Limodorum 
. Spathulatum. Nachtr. B. 4. ©, 399... 


 Ponceletia R. Brown. Ponceletie. 

Cal. foliaceus. Cor, breviter campanulata qQuinque- 
fida, imberbis. Stamina :hypogyna.“ Äntherae 

infra medium peltatae, fepio marginato. Squa- . 
mulae nullae bypogynae. Capf. Blacentie colum- 

vnas centrali adnatis. R.Brown. Prodr. 1. p. 564. 
Syſt. veg. ed. Roem, et Schult. 4. p. XLII. Pen- 

“ tandria Monogynia.. (Familia. Epacridearam, Ä 
| Ericeen Spr.?) a SE 
. Ponceletia forengelioides Brown. Sprengellenartige 
- Ponte 42 
Ein kleiner, aufrechter, ruthen foͤrmiger Strauch, mit 
„duͤnnen Aeſten und zerbrechlichen Aeſtchen. Die Blaͤtte 
"find an der Baſis tappenförmig, halb fcheidenartig. _ Die 

Blumen ftchen einzeln an den Spiken der Aeftchen, find 

„aufrecht und die Keichblätter Liegen bachziegetförmig über er 

— u . u nn En | . on v. 
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| ‚488 u aontederia. 
‚einander. Die Corolle iſt kurz Ziockenförmig, —*— 


tig. Fünf Staubfäden; die Amheren unter der Mitt 
ſſchildfoͤrmig, oft gerändert. 


 Waterlande Neu⸗-Holland, der Hafen Sacfın ; im 
Sumpfdoden. h Kult. Glh. oder 2 Tr. Den Topf, u 
weichen dieſer Eleine Strauch gepflanze wird, ſtellt manin 

einen Unterfegnapf und. füllt legten, fo oft es noͤthigi 
mit Fluß s oder Regenwaſſer. | 


- 6b 


Pongatium Jufl. ſ. Sphenoclea. | 


Bontederia Linn. fe Lexic. B. 7. S. 449. 


Cor. ı-petala 5-fida bilabiata. Stamin. 3, ap 
: tubo corollae inferta. Capf. 3-locularis. Sper | 
pl. ed. Willd. 2. p. 2% Hexandria Monogyni 
(Familie der Coronarien.) 


1. Pontederia angufl: :folia Pursh. Sonattum 
Pontederie. 


P, foliis elongato- triangularibus (enfm acat | 
bafı truncato-fubcordatis, corollae laciniis linear 





,* . lanceolatis. Pursh. Fl, Anser. feptent. _ 


Die Blätter find verfängert sdreiedig, ſchmal, gefikt, 
am "her Dafıs abgeflugt, fa herzförmig.. Die Cini 
der Krone linien: lanzettförmig. : 


Vaterland: Nordametita, Mens dort und Curin 4 
Kult. Sch 


. R. Pontederia, ‚natans Beaur. Sorinmen du 
derie. 
| 


0 PB, folls cordatis apice ovato rotundatis, —9— 
e medio. petiolo crenatis, tubo longiſſimo ang 
"mo, Pal. d. Beauv. Fl. d’Oware et d. Penin. 2. 


Der Stengel iſt krautartig, ſchwimmend; feine Adı 
und Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe. Die Blätter find 96 
fielt, 7/4, 6i8 % Zoll lang, herzförmig,. an der Spike eſ 
Yörmig, gerundet, die Afterblätter lanzettförmig, ſchm 

ie Blumen einzeln, gipfelftändig, Hein, Bau. 


Diefe Pflanze waͤchſt auf der weſtlichen Kuͤſte von af 
ka in Waͤſſern· Da ich re im Abenden Buhl u 





| 
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nicht gefehen Habe, fo Kann ich ihre: Kultur hinfichtlich Wr | 


Standortes, der Fortpflanzung und Vermehrung nicht ges 
nau angeben, : Meines Erachtens müffen wir fie ins Treibs 
haus ftellenund wie andere in warmen Ländern "einheimis 
fche. Wafferpflanzen- behandefn ‚db: 5b. die Saamen oder 

urzeln in ein Gefäß legen, das auf dem. Boden mit 


- Schlamm verfehen-und mit Flußwaſſer gefüllt iſt. 


Die ‚übrigen, Arten amd ihre Erziehung in Sliten J 
ſ. Lexic. 8.7. ©. 451. boeſelbi Beile 10 ve man Bürm, 


j ſtatt L. ” ’ J 


> ‚Ponthieva. Eine von Rob. Brown aufgeßteltte Gat⸗ 


X 


v 


tung, die zur Familie der Orchideen gehoͤrt und der Gat⸗ 
tung Neoitia fehr nahe koͤmint. Die Kennzeichen ber 
Gattung find. fo angegeßen: Cor. itregularis. Label. 


ſum poſticum, cum petalis interioribus columnae 


infertum. ' Pollen farinaceum. R. Brown. MA. Hort, 


.v. Kew. ed. 2. v. 5. p. 199.. 


Dmrhieva glandulofa * Kew. f Neottia glan- 
‚dulofa. FR u 


Bo p ulu u 8 Linn. ©, kerieen B. 7. ©. 463 Fa = 460, 


Pappel. 


Macou. Amentum cxlindraceum. Cal, fquama tacerd. 


Cor. turbinata, obliqua, integra. ' 


F ewinei Amentum cylindraceum, Cal, et Cor. maris, 


Stigma 4-fidum.. Capl. 2-Iocularis.. Sem. 
multa pappola. . Spec. pl. ed. Willd. IV. p- 
802. Dioecia Octandria, . (Bamitie der Ri 
chenbaͤume, Amentacgae,) | | 


“ 1 . Populus alba Smith. Silber s Pappel. u 


P. foliis cordato - fubrotundis lobatis dentatis, 
fubtua tomentofa- niveis, amentis ovatis. Smith. brit; 
3% P- 1079. ' 

‚Hierher gehört Populus nivea —* ©. T« ©. 458: 

„11. 


P. alba. Dod. pempl. 835. 
P. alba latifc’’ı Lob. ic. 2. p. 1935 | 


2. Populus argentea Michaux. | Silbergraue Pappe, 


» 


. s 
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PB. ramulis teretibus, foliis arhplis, finua paro 


- 


eordatis obtufis dentatis, junioribiis tomentofis. 


' Mich. Hiftoire des Arbres Foreft. d’ Amer. [eptent. 
1810. en 
Ein Baum, 70 — go Fuß hoch, mit runden Aeſtchen. 


‚Die Blaͤtter find langgeftieht, herzfoͤrmig, ſtumpf, füge 


randig, 5—6, auch 8 Zoll lang, 4 — 5 Zoll breit, in der 
Sugend füberfarbigs filzig, im Alter glatt, oben dunkel 
gr n. 

Dieſe Art iſt in Neu-Jerſcy einheimiſch und daſelbſt 
unter dem Namen Cotton Tree befannt. 


Bon der canadifchen Pappel (P-monilifera), die auch 
Baumwollenpäppel genannt wird, wnterfcheidet fie fich dur 
größere‘, feingeſpitzte, ſtumpfe Blaͤtter, die an.der Baſis 
buchtig ausgerandet-herzfoͤrmig, nicht abgeſchnitten find, 
wie bei jener, dann iſt auch die Spitze hier ſtumpf, bei jen 
ner laͤnger hervorgezogen und ganzrandig. | 


3. Populus eanefcens Smith. Weiße Pappe. - 


J | . 4. Populus grandidentata' Mich. Groß aͤhnige Pappel. | 


‘fis, Alichaux hif. d, Arb. p. 287. t. 8 k. 2. 


ſo breit, groß, buchtig s gezaͤhnt, in der Jugend mit web 


wonym angeführt, 


P. foliis [ubrotundis angulato - repandis dentatis, \ 
Tubtus ‚tomentofe-incanis, amentis <ylindraceis la- | 
xis Smith, Fl. brit, 3. p. 1080. “ u 


Es if Populus alba Lexic. B. 7. S. 452 N. 1. | 





P. petiolis [uperne compreflis, foliis fabrotundo- 


fr 23 * [} 0 . [} ® a 
ovalibus acuminatis, ntrinque glabris. inaequalibus - 


finuato - grandidentatis, junioribus tomentofis villo- 











Die Blätter find faft rund, 4— 5 Soll fang , faft eben 


hen Haaren bekleidet. Die Blattſtiele an. der Baſis zw 
fammengedrüdt. Die weiblichen Bluͤthenkaͤtzchen ı 30 
lang und drüber. Die Bluͤthen fehr klein, gelblich uni 
fiehen wechjelsweife auf kurzen Stielen. Der Fruchtknote 
grün. Eine ſchoͤne Art, - die ſich befonders "durch großt 
rundliche, -grodgefägte Blaͤtter auszeichnet, deren Rippe 
mehr oder weniger dunfelrdth gefärbt find. Willdenow 

fie bei der canadifchen Pappel CP. monilifera) als O 


2. 


oo. 
» 
2 l 
. 


Populur. tn ra | 
Vaꝛterland: Ceneda. % N.26179 Srüßling: ault. Frl. J 


J 5. Populus hndfonica Mich. ; ramulis junioribus pilo- 
\ fis, foliis dentatis conlpicue. acuminatis, Mich. I. 
©. 3. P. 293. 1.10, f. 1. | 


Die Aeſtchen find in der Jugend mit  Banren bekleidet 
- DL Blaͤtter gezähnt, langgeſpitzt. Dieſe Pappel ſcheint 
niur rine Abänderung von unſerer ſchwarzen Poppel (P, ni- 
Gra) au ſeyn. 
Vaterland: Nomemeila die, atfonttmn. h Kuſt. 
rl. 





6. Populus. tremuloides; follis parvalie [uborbiculatis 
‚ abrupte [cuteque acuminatis [errulatis margine pu- 
beſcentibus. Michayx hift. Arb. 3. p. 285. t. 8. fFo1. 
Duham. Arb. p- 184. t. 53. bat Perf. in, Syn. pl, 2:Pe, . 
625. zur glatten Pappel (P. ‚laevigata) gezogen. Sie 
ſtammt aus Canada. und findet fich gegenwärtig mit den 

zwei vorhergehenden Arten in einigen Sarten in Deus | 
land, z. B. in Berlin u. a. ‚De s 


a m Populus. trepida Mühlenb. Bampgefigte Bappdl. 


‚ P.Toliis faborbiculatis dentatis baß ſupra biglan- J 
aAuloſis acuminatis glabris, junioribus fericeis. wild. >, 
— Spec. pl. IV. p. 805. . . 


Mit langgeſtielten glatten, faſt krelerunden, langge⸗ 
ſpitzien Blaͤttern, bie über der Baſis mit zwei Druͤſen ver⸗ 
* feben; und in der Jugend mit weißen Seidenhärcen bes 
> fest find. Diefe Art gleicht ſehr unferer.gemeinen Zitters 
Pappel (P. tremula), iſt aberunterfchieden durch lansger \ 
ſpitzte, ſehr laragefligtte, faft ganzrandige Blaͤtter, deren | 
= Stiele nicht zuſammen gedrückt find, und dur die zwei 
Druͤſen uͤber der Baſis. 


Vaterland: Nordamerika. h Kult. zel. J 


N 


m. 
‘ 


. Die vorſtehenden fünf Pappelarten kommen in unſeren 
Mu Gaͤrten faft in jedem Boden gut fort, am beften gedeihen 
2. "fie an ferichten Orten, und diesen zue Vermehrung der 
Mannichfaltigkeit. in Luftwäldern . Man vermehrt“fie 
durch Stecklinge, die an einem fchattigen Orte, z. B. an 
der Nerdſene siner Mauer ıc. in die Erde geſteckt werden. - 


? 


— 





#78 00, Porama, 
Sram: nn 
opylus alba Lexic, iſt Populus cinoſcens Smith. 
angulofa Mich. if — angulatz Lexie. 
— balfamifera Mill. iſt — angulata. Lexic. 
-— carolinienfis Mönch, f. Populus monilifera Lex. 
— : fafligiata Perf it Pı dilatata Lexic. 
— heterophylla du Roi iſt P. angulata Lex. 
— italica Mönch. J. P. dilatata Lex. Zu 
— niyea Lexic. ift P. alba Smith. ° | 
_Tacamahaca Mill, if P. balfamifera Lexic. 


Porana Burm. 'S. Lexic. B. 7. ©. 461. Porana. 


Cal. quinqueſidus (Schreb.) pentaphyllus ( Lam. » | 
. foliolis lanceolatis obtufis patentibus corolla breviori- | 
! 
| 


u 


bus, in fructu majoribus. "Cor. campanulata recta fe- | 
 zmiquinquehda calyce longior, laciniis acutis. Sty- 
Jus elongatus femibifidus, fligmatibus 2 glabofis per- | 
-  Siftentibus. Fructusbivalvis. Lam. Muftr. t. 186. Syſt. 
. veß. ed. Roem. et Schult. 4. p. XXII. Pentandria 
Monogynia,. (amilie der Convolvuleen Spr.) 


1. Porana acuminata P. d. Beauv. Langgeſpitzte Porane. 


r P. caule lignofo, glabro‘ volubili, foliis petiolatis, 
‚ ovatis integris apice äriftatis longe acuminatis. Pal. 
d. Beauv. Fl.d’Oware ı. p. 65 t. 49. . | 


Der Stengel ift holzig, ‚glatt ‘und windet ſich. 
Bliaͤtier ſind geſtielt, eyrund, ungetheilt, —— ne 
2/30 breit, an der Spiße mit einer (anggeipigten Srans 
“ne verfehen. - Die Blumen in einfache Trauben gefammelt, 
die winkel: und gipfelftändige Riſpen bilden. Der Kelch 
iſt fünftheilig (fünfblättrig). Die Blaͤttchen lanzettfärmig, 
ftumpf, abftehend.. Die Krone glockenfoͤrmig, doppelt laͤn⸗ 
ger als der Kelch, gerade, halbfuͤnfſpaltig, mit geſpibten Ein⸗ 
ſchnitten. Ein geſpaltener Griffel mit zwei kugelfoͤrmigen 

| „Narben, Die Kapfel ift zmeifächerig.. 7 u 


- Diefe Art wählt auf der weſtlichen Küfte von Afrila 
(Oware) und verlangt demnach in. unſeren Gärten eine | 
Stelle in der zweiten Abcheilung eines Leelbhaüſts. Dich | 
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| leicht nimmt fe. auch mit Durchwiaterung im Glathauſe. | 


vorlieb. Uebrigens kann fie, in Kinficht det Vermehrung . 


. und Fortpflanzung wie bie windende Porane behandeltn wer⸗ 


den, f Lexic. 


rt 
s 4 


Poranthera Rudg. in Linn. transact. 10. “ 29. .£ PR 


Kennzeichen der Gattung: 


"Der Kelch iſt fünfblättrig, Fronenartig. Fanf lange, | 
geftümmte Staubfaͤden, mit vierklappigen Antheren, auf - 


deren Spige eine Drüfe ſteht. Zwei dis drei Piftillen und 
eben fo viele Früchte, ©preng. Anl. zur Kenntn. d. Ge⸗ 


waͤchſe, Th· 2. S. 868. Smilie der Diosmeen. 


Die Arten ‚ welche diefer Gattuig angehören , fi ind mie 
noch unbekannt. | 


Poragueiba gujanentis Aubl. guj. ſ. Barreria. 


Porcelia Ruiz et Pav. (Annona, Linn.) Cal. 3- phyl- . 
Ius. Petal. 6; interiora majara. Germina piura. 


Stigmata leffilia obtuſa. Bacca (ı aut plures) cylin- 
dricae: aut ovatae poly[permae.- Sem. futurae in- 
ternae adnexa jarillata. Perl. Syn. pl. =. p. 9- Poly- 
andria Polygynea. | 


.ı 2. Porcelia nitidifolia Ruiz. et Pav. Glanzende Porcelie. u 


4 
. 


P,foliis ovato-lanceolatis, florib. autantibus, fruct. 
pendalis R. et'P. Fl. Peruv. Syſt. p. 144. 


‚Ein fhöner Baum, mit eyslanzettfürmigen, gelb / glan⸗ 
"senden Blättern, übergebogenen Blumen und d herabhängens | 
‚ den Fruͤchten. Der Kelch iſt dreiblättrig. Die Krone hat 
ſechs Blätter, wovon die innern größer als die äußeren find. 
Viele Sruchtknosen, mit ſtumpfen, anſitzenden Narben. 


Vaterland: Peru in beinen und Wäldern, 5 Salt " 
rhh. oder. 2. Tr. 


Zu 9 Porcelia parviflora Perf. Kleinblumige Porcelie. 


P. foliis cuneato ‘- Ovatis- ramulisque pubelceniti- 
zufıs, fructib, ovatis. Perf. I.c. p: 95. 


 Orchidocarpus Michaux. ? —— 
Die Blaͤtter ſi ind teitſdemig / eyrund, wie die aenden | 


€. 


wi 
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mit gelbrothem Filze tekleldet. Die Blumen klein; hie 
: Außeren Sronenblätter find eyförmig., die inneren tänglih 
‚ und purpurroth. Die Früchte pflaumenförmig. - 
Vaterland; Nordamerika, Carolina und ‚Seorgienet 
Kult. Frl. 
| Die Übrigen Arten, welche Perfoo noch hierher reh 
net, habe ih nach Willdenow unter Annona aufgefüht 
Es ſind folgende: 


Portelia grandiflora ſ. Annona grandiflora, 
—, Pygmasafe . — . pygmaea. 
—  triloba ſ.. — triloba. 
Porella Di. "Linn. f. Nachtr. Kryptogamie. 
Porma ſ. Nachtr. Kryptogam. 
Porliera Ruiz et Pav. Perf. Syn, pl. 1. p. 44 Porlie 
ria Humb.) Charact. eſſential. f. —* BD. 7. ©.461 
Linn. Syſt. Oetanärin Tetragynia (Gamitte ber Onagren) 


i. . Porliera hygrometra Ruiz, et Pav, 


P. foliis abrupte pinnatis, foliolig linearibus. fl 
Peruv. et Chil. p. 55. 1.'9. et Sy. veg. p. 94. . 


Ein Strauch, mit gepaart⸗ gefiederten Blaͤttern, bießw 
gronietriich fi ind, und linienförmigen Blaͤttchen. Die On. 
men haben einen vierblättrigen, gleichen Kelch. Dierum 
gekehrtseyförmige,. gegen einander geneigte Kronenblättit. 
Acht Nebtarfchuppen und acht Draydfäden, Vier vertun 

dene Steinfruͤchte. 


Vaterland: Peru. 5 en . ,- 


Herr von Humboldt: ‚bemerkt in feinem Werke: been 
- zweiner Geograph. d. Pflanzen, nebſt einem Naturgemuaͤlde 
der Tropenlaͤnder p. 71: „In ſiebzehn Hundert Mett 
(872 Toifen) Höhe findet ſich Porlieria hygrometrica | 
‚der wetterverfündigende Straub, den Ruiz und. Pav. au 
"eff beſchrieben haben. | 


Porphyra ‚dichotoma Lour, ſ. Callicarpa purpurea. | 


. Portenfchlagia Trattinnick. ift Elaeodendron ‚ aufrale 
Vent: ſ. Nachtr. B. 3. ©. 59. Ä 


Fa 
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Porilandie, Portulaca: oo. 425 - | 


Portiandia gen. pl. ed. Schreb. ſ. Lexio, B. 4.8, 460” 
"Cal. 5 - phylius. Cor: clavato - infundibuliformis,, 


NE N 


_n 


[4 


. dis, ‚poly[perma (dilfepi | 
cujus marginibus inflexis intra loculos recepta-. 
‚culi proprii loco afkguntur, Yemina horizontali- 

‚ ter ſibi invicem contigua fcrobiculata, margine 

... membränacea) Swartz. : Lamarck. Illuſtr. t. 162, 


Zeile 10 v. unten ſtatt L. ließ Swärtz. u 


laciniis patenti - deflexis, -tubo fenfim dilatato. . _ 


Antherae longitudinales ‚rectae. Stigma fiimplex. 


Caps. (lignola, ovate- globofa), pentagona, rei, 


tula, coronata, bivalvis, — duplicatis bi- | 
ento vero Cconfrario, 


f. 2. Syfi.xveg. ed. Roem. erSchult. 3. pr. Pen- 


. tandria Monogynia. ‚(Samitie dei Rubiaceen. IJ 


Is Portlandia acuminata; lolii⸗ ovatis acuminatis, 
- Herb. Willd. 
.. 


Dieſ⸗ Art trägt euföenlige, fangaefpitste laerchen ‚Sie | 


iſt in Caracas einheimiſch, bedarf aber einer. nähern Unters | 
ſuchung und Beſtimmung. 


Die uͤbrigen Arten finden ſich im Beste, v. 7. ©. 461. | 


x 


"Portulaca Linn. ©. Lexic. D. 7 ©. 464. Portufar, 
Cor: 5- petala. Cal. 2-Adus. ‚Caps. 1- -locularis cir- · 


cumcilla. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 859. Dode: 
“ candria Monogynia. (Familie der Portulateen. \ 


, 1 Portulaca axilliflora Perf.- Winkelbluͤtiger Portulac. I 


P. flor. ſolitariis axillaribus, foliis oblongis carno-· 
hs, caulibus precumbentibus. Perf. fyn. pl. 2.p. 6. ‚' 

Meridiana Schrank. in dot. "Zeitung. Ephemend. bot.) j 
nn. 23. A. 1804. p. 354. 


Mit geſtreckten Stengeln, Tängfich s faſhigen Stäts 


-tern,. die an jungen Pflanzen: einander gegenüber ftchen, 
. und einzelnen, winfelftärdigen Blumen. Die Kronenblat⸗ 
ter und Staubfaͤden ſind roſenroth. 


8. Portulaca Rarvifolia Haworth. Sitte Da 
tulac. Br x 


P. samoßlime proftrata , koliis eaneiformibus F 


ur ® 
. x . / 
— * .. ° Fu “ 
. 
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 minutis arnohe, oribu⸗ alte pedunculatis fefilibus- . 
. que. Haworth. [yn. pl. faccul, ed. Schrank 'p- 133. 


Der Stengel iſt fehr äftig', geſtreckt, mit keilfoͤrmigen, 
ſehr kleinen, fleiſchigen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen ſind 
theils geſtielt, theils feſtſitzend. 


Dieſe Pflanze unterſcheibet ſich von unſerem gemeinen 
Portulac durch einen ſehr aͤſtigen Dten gel · und durch doppelt 
oder viermal kleinere Blätter. Ste iſt in Jamaika einhens 

miſch. O Den Saamen ſaͤet man ins Miſtbeet. 


Portulaca ſatva Haworth. I. c iſt Portulaca 'ole- 
racea laufolia ß Bauh. „pinax 288. 


— 


Synonymen: | 

Portulaca arachnoides Haw. ſ Rülingia. arachnoiden. 
—  Silamentoa — ſ. —  filamentofa. 
— hncoltae — fe — lanceolata. 


— — — — — — — — — nn. 


— rubens m fm zuben., 

— fetacea — ift Portulaca pilofa £ Linn. 

‘ Die übrigen. hierher Sehötenden Synonymen ſ. Lerie, 
©. 7. S. 467. 





Portulacaſtrum Juſſ. iſt Trianthema Lam. Illuß. - 


Poßtonia Ron. ift Kernera Willd. f Naqhtras B. & 
BS. 268. . , 


2 ofogu eria ‚Aubl. ( Solena willd.) Peſoquerie. 


Cal. turbinatus, laciniis 4— 5 rectis, perſiſtenti- 
bus. Cor. hypocrateriformis, tubo longo cylin- 
" drico curvo, ore dilatato, intus pilofo, laciniis 5, _ 
. oblongis anguftis obtufis reflexis., Stamina 5 ex- | 
 ferta, unico breviore, curva; aniherae exfertaeg 
inclinatae, quinta recta. Stylus fetaceus longitu- | 
dine. tubi, fiigmate brevi, [ubtrifido. _ Bacca Ä 
magna ovata, ſucculenta, calyce coronata uni- | 
. (bi?) locularis, feminibus angulolis, Juſſ. gen. 
pl. ed. Ufteri p. 224. Lamarck. Iuftr.t. 163. £. 
2, .Sylt. veg. ed. Room. et Schalt. V, p.XVI. Pen- 
tandria Monogynia. (Familie der Rubiaceen.) 


Die Gattung Solena Willd, gehört hierher, und muß 
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Pofoqueria, J 47 ? 


in den asp. ‘pl. ed. Willd. 1. p. 91 und im Sek. B. s | 


G. 345 gefttichen werden. 
. _Pofogueria grasilis; ſtipulis angaſte cuneatis; Folie 
“ ovali-lanceolatis acuminatis; corymbis terminalibus, 
quatuor ad quinquefloris; 'corollae tubo curvo, lim- 
bo irregulari. Syft. veg. ed. R. et Sch, 


Splena gracilis. Rudge ‚Plant. Gujan. rar. 1. p. er. 


t. Al. ag 
Ein firauchartiger, runder, ſehr äftiger ‚Stengel, deffen 


Aeſte und Blätter einander gegenüber ſtehen. Die Blätter - 


find ovals lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, leder⸗ 
artig, oden glatt, die Afterblätter ſchmai, keilförmig. Die, 
Blumen bilden wier bis fuͤnfblumige, gipfelftändige Afters 
dolden. Der Kelch ift Treifelföcmig, bleibend, und Hat ges 
rade Einfchnitte. Die Krone präfgnsirtellerfürmig, fünfs 
ſpaltig, die Röhre fang, 'walzenrund, gekrümmt, die Muͤn⸗ 
dung ausgebreitet‘, inwendig behaart, die Einjchnitte längs 
lich, ſchmal, zuruͤckgeſchlagen; fünf hervorragende Staubs 
fäden, davon einer kuͤrzer als die übrigen ift; die Antheren 
-Iänglich, gekruͤmmt, an beiden Enden yefpist, auf dem 
Ruͤcken rauchhanrig. Der Griffel botftenförmig, fo lang 
als die Kronenröhre, mit einer kurzen, faft dreifpaltigen 
„ Narbe gekrönt. Die Beere groß, eyförmig, faftig mit 
” den bleibenden Kelche gekroͤnt. 


VWaterland: Gujana in Saidern. am Stuff Dorapu 
ed Kaw. 5 Kult. A. Trbh. 


2. Pofoqueria lati fol R. et Sch. Breitsfätteige, Pofos 


querie. 

P. ſtipulis late cuneatis: foliis oppofitis eilipticis, 
corymbis terminalibus denfis, corollae tubo recto 
Jimbo  valde irregulari. ern. ve. ed, R. et Sch. 1. 
P- 2807.00 — 

Solenx iauitona Rudge I. ©. t. q0o. J u “ 


Diefer. Strand unterfheidet fi von dem vorhergehenden 
durch abwechfeinde Aefte, durch breitere Afterblätter und 


durch andere Merkmale. Seine Blätter fliehen einander - | 


gegenüber, find- geftielt, elliptiſch, Isderartig, ganzrandig, . 


Ä oben glatt. Die Blumen in dichte delaltandiz⸗ Doldens 


k 
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trauben geſammelt. Die Kronen haben eine kehr lange, | 


ſchmale, gerade Röhre, mit einem erweiterten Schlunde 
und ſeht ungleihem Rand, defien Einfchnitte,rundfih und 


ſtumpf find. Die Antheren länglich, gekruͤmmt, dh dee 


87 keilfoͤrmig und auf dem Ruͤcken behaart; E 
Baterland: Gujana. b Kuſt. A. oh. 


olıtis oblengo-acuminatis, corymbis terminalibus 
‚ Rabfexfloris, corollae nutantis tubo fortiter incurvo. 
Aubl. Gyj. ı. p.. 134. t. 5ı. Lam. L, 165. Peiret. 
Encyc. meth. V. p. 576, > 


Cyrtbanthus longidorus Gmel, Syke. veg. 1. p. 363. 


Hierher gehört” Solena longitlora Willd, f. Lexic. B.7. 


S. 345, wo auch ©, 346 die Kultur‘ angegeben iſt. 
Poſſura Aubl. t. 380. iſt Barreria Scop.? ' 2 


Potamogeton Lian. ©. Lexic. B. 7. ©: 468 — 473. 


Saamkraut; Saamenkraut Willd. 


Cal. nullus. Petala quatuor. Stylus nullus. Se 
mina quatuot [efNia. Syft. veg. ed. Boem. et Sch. 


3 p. 3. Tetrandria Trigynia. (Familie. der Najaden.) 


Be 5. Poloqueria long iflora Aubl.; ipulis foliisque Op- u £ 


. Die Blumen gen winkelſtaͤndige Aehren. Sie bay 


- hen vier ſtumpfe X hinfaͤllige Kronenblaͤtter, vier anſitzende 
Staubfaͤden mit ſweifaͤcherigen Antheren, keine ⸗ Sf; 
vier anſitzende Saamen. — 
u. Potamogeton acumiuatum. kenoiſpibeet Saan⸗ 
kraut,. 


P. (acumipatus) foliis ovato loneoolatis planis in 


petiolos deünentibus, acuminibus ſubulatis rigidis, 


‚fere pungentibus, luperioribus oppoſitis, omnibus 


memiranaceis. Schumach, Flor. Seeland 1. p. 49% 


, Fi. dan. t. 1384. Syſt. veg. ed. Roem. et Sch. 


.. Die Blätter des Erautartigen Stengels find ey slanzetts 
foͤrmig, ſlach, langgeſpitzt, pfetemenförmigs ſtechend, alle 
‚häutig, die obern entgegengeſetzt. 


Dieſe Art tft dem P. lucens zunaͤchſt verwandt und . 


nur durch langgeſpitzte Blaͤtter unterſchieden. © bie Des 
merkung tm Berk. B. 7 S. 475. 


I f} u m nn u “ ” Ts I — nt u — Lö -— 
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un Potamozeton, aeutifoliem Link. . Spigstättziges u 
Saamkrau. —— — 


. 


| P. (acutifolius) konis Janceolato-linearibus pla- 
Vnis integerrimis in mucrönem attenuatis, eglandulo. | 
fis, ſpicis latiusculis. Link. in litt. 


Die Blätter find, tanzett.linienformig, flach, ganztandig, 

mit "einem Muerone verfehen,_ 2 — 3 Zoll lang, 1 Linie 

- ‘breit, ſehr dünn, geftreift, ohne Drüfen, die Afterblätter 
lanzettförmig, an der Spike gefranzt, halb fo Tang als die 
Aunoten des Stengels. Die Aehren etivas breit, wenige 
blumig. Dieſe Art unterſcheidet ſich von P. graminifo- 
llio durch geſpitzte Blaͤtter und durch wenigblumige/ nicht 
dichte Aehren. 


Vaterland Deutſchiand, bei Roſtoch h Telchen. 2 


3. rotamogeton alpinum Balb. Atpen / Saametraut. 


P. Calpinus) foliis lanceolatis Acuminatis ‚elonpa- 
tis [upremis oppoätis verticillatisve: Ripulis interno- 
dio brevioribus. Gand,.Flor. Helv. MIT. Spft. -veg. 
ed. Roem, et Schult. 3. p. 510 Balbis N Mifc. p. 1a 

Decand. Fi. ‚Franc, 


P. annulatum. Bellard, Adi. taur. — P. Wr LT 
. 2 I 


De Stengel‘ m einfach, fang, m, fehr biatmis. = 

Die Blätter find lanzettförmig, langgeſpitzt, dünn, faf ans: 

ſitzend, 3 — 5 Zoll lang, Zoll breit, die obsen entgegens 

| geſetzt, auch quiriförmig. Die Afterbiätter kuͤrzer als die 
Stieder oder Knoten des Stengels. Die Blumen bilden‘ 
= = ‚dichte, kurze Aehren, deren Stiele verdickt, und Fürzer als . 
w die Blätter ſind. Dieſe Art ift mit dem glänzenden Saamıs. 
traute CP. lucens) fehr nad) verwandt, - vielleicht nur 

* xine Varietaͤt. 


Vaterland: Die Alpen Im Balkferlanbe in Teichen. 2 


br Poiamogeton angufl yeiff mum Humb. et Bonp. She | 
ſchmaͤlblaͤttriges Saamkraut. | 


P. caule tereti, Folie anguftiffime linezribüs, acu- 
0. tis trinervils: vaginis intermedio brevioribus; Ipa- 
| dicibus cylindraceis floribus ‚verticillatie, versicillo 
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. Spec. ed. Kunth. 1. p. 2. 297: 


infimo diftante. ‘Humboldt es Bonpl. Nova gan. et 

Der runde, glätte, ſchwimmende Stengel iſt gabelfet⸗ 

mig getheilt, and mit ſehr ſchmalen, linienfoͤrmigen, geſpitz⸗ 
ten Blättern beſetzt, die mit dre: Rippen verſehen find. Die | 
Scheiden find haͤutig, geſtreift, kuͤrzer als die Knoten, an 
der Spitze frei, abgeſtutzt und ungleich gezaͤhnt. Aus ben | 
Scheiden, die in den oberen Winkeln des Stengels ftehen, 
... erheben ſich die Bluͤthenaͤhren, deren Stiele ı Zoll fang fint. 
Die Bluͤthen bilden Auirle; die untſteren Quirle ſtehen ents 

. fernt. | 2 ne 
Vaterland: Merito, in temperirten Gegenden in Waͤſ⸗ 

fern und Teihen. 2, oo 

8. ‚Potamogeton angujietum Balb; foliis. inferioribus 


longillime petiolatis ovato-lanceolatis, [uperioribus 
confertis feffilibus linearibus, pedunculo oppofitifo- 


lio longiflimo.. Balb. Mifc. p. 14. 1.3. Loif. Desjongch. 


‚,’.  21.p.720. 0° | 


Die untern Blätter des Stengels find fehr langgeſtielt, 
| eyslanzettförmig, die obern gehäuft, anfigend ‚ linienförs 
mig. ‚Die Blumenſtiele Tehr-Iang und fliehen den Blaͤtt 
gegenüber. en . 


6. Potamogeton bifolium Lapeyr.' Sweiblättriges Saam⸗ 
traut. 0 — — WB 
P. foliis binis ellipticis acuminatis, ftipulis xo- 
tundis amplexicaulibus.. Lapeyr. fuppl. p. 27. 


Aus der faſrigen, ſchwarzen, tief eindringenden Wur⸗ 
zel kommt ein oder mehrere harte, gedrehte Stengel. Die 
Blaͤtcer ftehen zu zweien an einem Stiele, find elliptiſch, 

langgeipist, fchmal, die Afterblätter (Scheiden) rundlich, 
- umfaflend: die Pyrenden in Teichen. DE 
7; Potamogeton capillaceum Poir. Haarformiges Sam | 
traut. Ze nn | 

Pt.r (capillaceus) foliis (ubrferlis.capillaceis, emer- | 

- .fis fuboppofitis ovatis fubacutis, caule ramoſiſſimo. | 
. "‚Poir. Eneyc. meth. [uppl, IV. p.585. . - 
— | 2 . Die 


Polammogetoi, a BL. — 


ie ; Small ſind ſehr aſtig, umgerähe 1 Eu fang, mit 
abtechfeinden. Blättern beſetzt. Die Blätter, welche unter no. 
- "den Waffer ſtehen, find, haarförmig, 3—4 Zolktäng; ‚die Bu 
bdbern/;, ſchwimmenden eyformig geſtielt, kaum ı Zoll lang. 
Die Bluͤthenaͤhren einzeln, geſtielt, winkelſtaͤndig, kuͤrzer 
als die Blaͤtter. Dieſe Art iſt mit P. heterophyllum_feht, 
| nahe verwandt und. größtentheils- nyr durch die Seralt der 
untergetauchten Blätter zu unterſcheiden. 


Vaterland: Karolina, in Reisfeldern ? und an wäflerh, | 
gen Orten. 42 J 


N 





6 Potamögeton Aybridum Pentagn. Sofa, Sa Su 
7 Raub 


2 P. (hybridus) foliis inferioribus immerlis lĩncari⸗ | — 
> bus planis, ſuperioribus natantibus oblonga. ovatid | 
‚ peiolatin Petagn,, Infit, bot. 11. p. 289. en 


un - Die Wurzeln find faferig, die Stengel linienförmis, fa 

.* getheilt. Die untergetauchten Blätter. laͤnglich, Iinienförd .  - 
—muig, emjeln,- glänzend, die obern, fchwimmehden länge no 
ı., fich-eyfoͤrmig, getippt, geitiele, und ſtehen meiftens, zu J 
vieren kreeuzweis beifainmen, ‚Die Bloͤthen bilden walzen⸗ 
runde Aehren, Die auf hohlen. Stielen ſtehen und doppelt 


" .  Pürzet als die Ölätter find, Die hruchtknoten tragen ſchwar⸗ n 
— de, bleibende Narben. 


Vaterlandi Südeuropa) &t. Giovanni in Teichen. 


8 Potamageton indicum Roth, Indianiſches Saamkraut. on J 
P. foliis longe petiolatis ablangis bafı [nbeordatis 
guinqueherviis, cum Icapo-radicalibus, radice tu⸗ 
ı . berola. Roth. novy. pl. ſpee. Mi. 


Die Blätter find fintenförmig, langgeſtielt, mn dr Ba . -' ” 


. Mund Spitze ein wenig verdännt, an der Baſis faſt bene nn. 
ffoͤrmig, glatt, fünfrippig und ganztandig Ä 


3° Waterlandt Oſtindien. — 


EN 


10: Potamogeton inzerruptum Kitnih: Ualerbrochenes 
Saamkraut. 


P. mmertuptüs) kokis ninrari letatei⸗ ntpluri· 

ws mum alternis, floribus verticillatis remotis. Kitalbı 
ap. Schalt. Oeſtr. Fl. ed. 21; pꝛ 348. 
Diecr Gertenl. 6r Suppl. De: 
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Sie Blätter des fadenförmigen Etengels find. Kniev - 


Sorftenförmig, 2-5 Zoll lang, die Blüchen in 6— Shlw 
mige Quirle gefammelt ,' die unterbrochene Achren bilden‘ 
die untern Quitle fiehen entfernt, 


Vaterland: Oeſterreich, in Teichen. 2 


‚il Potamogeton lauceolatum Engl. Bot, "Lonjettblät 


riges Saamkraut. 
P. foliis lineari-lancepkatis venofis fipula lation⸗ 


‚bus, pedunculis incrallatis foliis longioribus. ‚ Wal 


lenb. FI, lapp. p. 52. [ub gramineo (excl.: ſyn. Linn, 
ad gramineuin [pectant.) Fi. ‚Dan. t. 222. Engl Bot, 


t 1985. - 
Die Blätter des Stengels find finten s lanzettförmig, « 


der Bafis immer verdünnt, geadert. die Afterblätter ſchma. 
Die Blumen grün, in geſtielte Aehren gefammmelt, die län: 


“ger als die Blätter find. 


Vaterland: das nördliche Curepa, in Leiden and fie 
henden Wäffern. 2,3 


.. 19. Potamogeton Loefelü; foliis amplexicaulibus ro 


tundis, Spiois longe pedunculatis. Hall. heiv. N. 844 
Euum. 199..N. 2. Loel. 205. 1.65. 


P. perfoliatus ß. Loefelii Gaudin. 
Die Blätter find rundlich, faft wie Bei Lyfimachia 


' nummüularia, und umfaffen den Stengel, die untern fh 


Dadhgiegeffärmig gelagert. Die Aehren langoeſtel 
Vaterland · die Schweij. 24? 


G \ 


5. Potämgeton dongifolium Poiret. ang 


Saamkraut. 
P. C(ongifolius) foliie oblonge- -Tanceolatis utrin- 


que acutis Tablefilibus pedunculatis longitudine fo 
' liorum, „Ipica longa tereti. Encycl. meth. fappl. WM: 


p- 535- 


Die Blätter find Wneltch lanzettfoͤrmig ‚an beiden En | 
den ogeſpitzt, fah avſtgend, ganztandig, 6—9 Zoll fang | 
2%, Zoll breit, 4— Grippig. Die. Afterbiätter verlängert 
ſchmal, ſcheidenartig. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig dit 


Aehren welzenrund⸗ ſchlaff, & Bell lange · 


1; 





4 
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+4. Potumogeton nodofam Poir. Knotiges Saamkraut. 


. . weg. ed. R. et Sch, 3. p. 505. , E 
Mit einem Enotigen Stengel, langgeftielten, laͤnglich⸗ 
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P. (nodofus) caule nodoſo y foliis oblongo „lan: 
cenlatis utringue attenuauis longe petiolatis; fpicis 


"axillaribns folio longioribus; pedunculo craſſo iſtu- 
!I6{o, interdum fupra bafin'eihittente alteram Ipicam 
feflilem. Poir. Enc. meth. fuppi. IV. p. 5535. Syſt. 


4 - > ot 


lanzettförmigen Blättern, die an beiden Enden verdünrit 


‚ find, winkelſtaͤndigen Achten, die länger als die Blätter 


find, und dicken, roͤhrigen Blumenſtielen. Vielleicht nur 


eine Varietaͤt von dem Fluß + Saamkraute (P. Auitans 


Roth, ſ. Lexic.)? 


Waterland: bie eanariſchen Inſein. 
"is. Potamoteton oblongum Viv. Langliches Gaamkrant. 
| P. (oblongus) foliis omnibus natantibus oblongis, ’ 


fiipulis petiolo' triplo longioribus. Viviani Fragm: 


Fl. Ital..p. 2. t. 13. Decand. Fl. Franc. luppl. p. FSio. 


Syfi. veg. ed. R. et Sch. 


P. Plantage. Baß, Eilai. p. 66. 


Die Stengel.find einfach, gegliedest, die obern Knoten 
ſehr gedrängt, ‚Die Blätter geftiele, laͤnglich, a Zoll lang, 
a Soli breit, alle ſchwimmend, 5 — 7rippig, lederartig, 


unten röthlih. Die Afterplätter dreimal’ laͤnger als die - 
Blattiſtiele. Die Blumen ftehen faſt quielformig, dicht und. - 
bilden walzenrunde, 300 lange Aehren. Diefe Art iſt 
dem ſchwimmenden Saamkrauie (Pot, natans Lexic.) 
ſeht nahe verwandt, Ä 


Vaterland ; Frankreich und Itallen, in Saumfen unb | | 


Waͤſſern. 2: 


16, Potämögeton obfeurum Decand, Dünkeled Gaam⸗ 


kraut. 


R 





Pp. (obſceirus) foltis omnibus abmertis alternia 
dovato · eblongis utrinque acutis lubfeilibus mul 
herviis integrie, Mipulis lato- lanteolatis, Poir.· Ir‘ 
x ‚IV, p. 535: ſt. veg. ed R. et Sch, u " 
u J P. ferratum. Roth, germ: 1. p. 3. J 
N 82 


j 484° BE ' Potamogeton: 


P. Auitans. Smith. Brit, PB 1391. (excl. Iym. prae 
ter.). Engl. bot. t. 1286. 


Aus der Eriechenden Wurzel kommen (che lange, rund, 
ſchwimmende Stengel. Die Blaͤtter find alle untergttaucht, 
eyrund⸗ laͤnglich, gan’randig , an beiden Enden Beipikt, 
foft anfigend, und fliehen wechſelsweiſe. Die Afterblaͤtter 
breitsTanzettförmig. Die Achren dicht, watzenrund, geht 
roth, gefielt, die Stiete rund, faft ſo lang als die Blätter. 
Durch die geldrorhe und dunkle Farbe unterjcheidet fich die 
„Pflanze von anderen mit Ihe zunächft verwandten Arten, 


WBaterland: - England und’ Deutfchland, bei Kaiferslau 


teen u. a. O., in Dänen und Eigen. 2, Bluͤhzeit: Sul 
und Auguſt. BR 


27. Potamogeton petandrum Poir. Achtfediger Saam | 
kraut. 


P. (octandrus) konis inferioribug Tubulato-linee 

“- yıbus, ſummis ovatis acuminatis, - Lour. Fl. Coch. 
2. p. 501. fub Hydrogeton beterophyl. Poir, I % 
IV. p. 534. Syſt. veg. ed; R. et Sch, 3- p- 5:6 | 


De Stengel ift lang, aſtig, ſchwimmend, und mil 
lauter ganzrandigen, glatten Blättern. befetst, wovon die 
untern pfriemen ; linienförmig, die obern eyfoͤrmig und fang 
geſpitzt find. Die Blumen find ‚grän, klein, haben aqt 
—** en und bilden kängliche,. geöcängee, sipfeiRänäge 
ehren. oe 


| Vaterland: Cochinchina in ziaſſen and Suͤmpfen. | 
1: Potamogeton pauciſu rum Pürfh, Wentgbluntyi | 
Oaamkraut. 


P. (pauciſioras) foliis lenhu⸗ anguftato-Iinee 
ribus planis, [picis capitatim [abquadriftoris. Purſt. 


Fior. Amer. feptent. 1. p. 121, Syſt. veg- ed. Roem 
. et Schult. 


P. gramjneum, ‘Mich. Fl. bor. Amer. 1 pP. 10% 


Mit anſi ibenden, ſchmalem linienformigen, flachen Sb 
— tem, und kopfföemigen, falt vierblumigen Aehren. 


Vaterland: das untere waren, iR - -Böffert, in de 
Nahe des Meeres. 24 | 





, x 
. “ N 


a Potamogeton. Bu u 485. 


19. Eotamogeron lantagineum Du —2* igchtetar⸗ | 
J eigen Saamkraut.— 
u P. (plantagineus) foliis faperigribus na 'antibus 
oyatis fubquinquenervibus, inferiorihus oblongis om- 

nibus membranaceis, petiolis immerlis — Syb. 
1 weg: ed. R. et Sch. 3. P- 604. 


Die untern Blätter des Stengets find‘ langlich alle i 
häntig, geſtielt, die odern, ſchwimmenden eyförmia, 2 — 
3 Zell fang, faft fünfeippig, froͤhlichgruͤn und, alänzend, 


20. Potamogeton proclongum Walk. Sehr langes Saam⸗ 
! kraut. u 

Bl praelongus) foliis fefhilibus ex ouata (emiam- u 

plexicaule bafi latiuscula et ohtule lanceolatis, fpicie ° 


 laxiuscule floriferis, longiffime pedunculatis. Wulf. 


3P- Hoemw. Arch. 3. ©. 3. p. 331. 
P. tlexicaul, Detharding Strefig. Anzeig. 1809. 
P.flexuofas. Bredow. Fl. mecklenb. 
. ingene, Vaill, Paris, t. 32. 5.7 u 


Die Wurzel iſt kriechend „der Stenget (ehpeimmend „. 
gehe lang, rund, Aftig, knieartig gebogen. Die Blätter 
ey: lanzettförmig ,. anfigend, umfaffend, die untern .enfges 
gengeſetzt. Die Blumen bilden walgentunde, ſtumpfe. 
Ianggeftiette Aehren. a 


Paterlanb: Deutſchland z. v. Metlenburg, in gu 
fen und Teichen. 


J— 1. Potamogetan rufe em Schrei Selbrethes Eaam⸗ J 
kraut. 

5.P. ecaule tereti, folis trinervibus obtufis luperio 
rihus obovatis in petiolum folio.breviorem decurren- 
tibus, inferjoribüs lanceolatis ſeſſilibus, pedunculia 

- tenuibus . aequali - teretibus. ‚ Ehamißo. ‚Adnot, ad 
Kunth. p. 5. 
P. oppoſitifolinm. Dec. N. Franc. 3 ur . 
P. ferratum Auctor. - 


F. laliciloem 2 Baubı 


J ⸗ 


486 |  Potamogeton. 


pigen, ftumpfen Blättern beſetzt; Bio untern. ſtehen wechſels⸗ 


| "tiolam bafi decurrentibus, pedunculo petiolis mul- 


ter fiehen wechfelsweife, find länglich: ſpatelfoͤrmig, gan 


zer Eng —— I 1 J “ 
- z - , ‘ y 


‚Der Stengel if einfach, rund, ſchwimmend, mit drith 


weiſe, fino lanzettförmig, anſitzend, die obern umgekehrt 
enfärmig, entgegengefeßt, Eutzgeftielt. "Die Blumen gel 


roth ?., im winkelſtaͤndige, geftielte Aehren geſammelt. 
Dieſe Art variise mit breiten und ſchmaͤlern Diättern un) 


gedrängten’ Aehren. 


. ‚Vaterland; Frankreich und Deutſchans. in Geile, 
und Teichen. 


se. Potamogeton fpathulatam Zitn, Sporen 


— 


—— 
P. (ſpathulatus) foliia oblongo „fpathulatis i in pe 


to breviari, ſpica brevi. Zatz..Cätal, pl. du Mont 
‚Tonnerre, Poir. I,c. IV, p. 533. 


Die Stengel find daͤnn, zuſammengedtckt. Die Site 


dandig, ſehr Rumpf, 3 Zoll (ang und länger, 8 Linien 
‚breit, an der Bafis am Blastitiele herablaufend, DU 
Vlumen bilden walzenrunde, Kumpfe Aehren. 


Vaterland: Frankreich? 


a3. Potemogeton Atriotum ‚Ruiz, et Par, Geftreiftk 


Saamktaut. 






P. ( ſtriatus) foliis inearihus griatis caule com 


rello, floribus ſpicatis. Fl. Peruv. 1. p. 70 Perl 


iu a P:.259. Syk. veg. ed. R. et Sch, 


Die Stengel find zuſammengedruͤckt gefteift, mit ah 
wechfelnden Aeſten. Die Blätter leben wechſelsweiſe, find 
linienfoͤrmig, geſtreift, 3 Zoll lang, & Linien breit, an 
der Baſis fcheidenartig, die. obern —XR die Alt 
terblätter KScheiden) an der Baſis geſpalten. Die Blur 


. men gelblich, zuweilen weißlich, in — einzelne, win 


kelſtaͤndigo Aehren geſammelt, deren Sch viel länge old 


die Blätter find. | 


Vatetland: € Shitirund eima, in Siöffen. 2 u 


J 24 Fotamogeton gemefolium 3 Humb, er Bang Dünn 


eiäteriges Saamktaut. 


4. 


| 66. " Botamogeton zoflerasfobium Schnmach,. Bet, u 


> ) 


I Yo J 7 W 
Potamogeton./ “487. 


/ / "ea 


P. caule tereti?, foliis linearibus acutis trĩnerviſe 


ſpec. 1. p. 297. 


Der ſchwimmende, gabelaͤſtige Stengel iſt glatt. un mit | 
‚ dünnen, glatten, linienfdrmigen Blättern‘ bekleibet, - wo⸗ 


von die untern breit, die obern ſehr ſchmal und geſpitzt find. 


Die Scheiden find an. der Spitze frei, die oben fo lang _ 


oder etwas laͤuger als die Knoten des Stengel. Diele 


N 


Art iſt dem P. anguſtiſſimum et pectinatum ſehr ughe 
verwandt. 


Vaterland: Saudamerika, die Provinz Caracaſana, in 
: Zeichen, bei der Stadt. Neus Balencte, - 27 1 


a 3. Potamogeton V' aillantii Roem. et Schült, Rails 


x 


lantiſches Saamtrayk, 0 


P. foliis linearibus alternia dißinevis inferne vagi⸗ 
nantibus, ſupremis oppoßitis fübfpathaceis „ fpica 


brevi ovata pauciflora, floribue. grandiusenlis. Sr. 
veg. ed. R. et Sch. 3. p. 514. 


P. ingene, gramineo folio  longiori Yaill Paris. t. 
32. f..5. hat Smith, bei b. ‚pectinatum ß. ſitit. ©. Fl. 


Brit, 1. pı 197. 


Die untern Blätter des Stengelg fichen tbechfetsineife, 


find linienfoͤrmig, die obern entgegengefeht faſt ſcheiden⸗ 


aortig. Die Blumen bilden Eutze, enförntiger 6: — Kirn 
‚mige Kehren, - | 
 Waterlands Englant and Deutfäand ? | 2 "Se | 


deit; Juli. 


riemenblaͤttrige 8 Saamkraut. 


p, (zaßeraefolius) caule compsello, foliia linea- 
ribus acutis haſi eglandulolia (Ipicn, mauttiflora). Cha- 


’ ville Adnot. ad. Kunth. p. 7. 


P. complanatum, Willd, Berol, Mag. 809. p: 29. 
„Der Stengel iſt aͤtig, faſt gabelformig, BA Fuß 


fang, aufammengedrädt. Die Blätter find linienfoͤrmig, 
seit an ber Safe ohne Druͤſen, die untern &—7 Zoll 


X 
’ 


. "Infertoribus latioribus obtufiusculis, vaginis inter- ' . 
nodio longioribus. Humb. ‚et Bonpl. nor. gen. er 


IE 


“a „  Totamogeton. 


ur fang, anfigend, abwechſeind und entgegengefeßt. - Diem 
. tern Afterblätter undeutlich, die oben breit, die oberſten 
fiheidenartig. Die Achren vielbiumig, winkel⸗ und gi 
felftändig. 

Bateufand : Dänemark und Schweden, in n Xeichen, 4 

Potamogeton pinnatum und“. verticillatum Walt: 
fheinen noch nicht hinreichend unterſucht und beftiinmt zu 
feya. Beide find im Syſt. veg. ed. Roem. et Schalt. al 
ſelbſt ſtaͤndige Arten aufgefuͤhrt. 


Potamingeton marinum if nach Smi:h en. Brit.) 

„nur eine Darietät von dem. fadenblaͤttrigen Saamfrautı 

P. pectinatum wie ich ſchen im Lexic. B. 7. SA. 
Nr. gQ. bemerkt habe. 


, Die vorſtehenden neuen Saamkraͤuter wachfen alle m 
Waͤſſern⸗ Teichen und Suͤmpfen, und wollen daher in 
unſeren Gärten Fr dieſelbe Art und Weiſe, wie ic im 
Lexic. D. 7. ©. 473 gelehrt babe, behandelt feyn. Di 
nusltaͤndiſchen, in warmen Gegenden einheimifchen Arten, 
als Mr. 4, 9, 14, 17, a5 und 24 verlangen warme 
Standoͤrter. Man pfanit' ſie in Gefaͤße, z. B. Kühl, 

die auf dem Boden mit Schlamm verſehen dann mit Su 

wvoaſſer geſuͤllt ſind, und ſtellt ſie ine 5 Treibhaus. 

| ESynonymen:; 
Potamogeton annulatum Bell L Potamogeton alpiaum 

complanatum Wiltd. ſ. P. zofteraefol. 

diſtochyus Bell. it P. beterophylium | Lexic, 

"Rexicaulis Deih. fo ‚praelongum, 

flexuofum Bred.f.—  — 

flnitans Smith. . = obfeurum. : 


‚heterophylins Poir. ſ. P. octandrum.  ;,; 

u bybridus Thuill. f P. heterophyllum Lesk 

ingens Vill. f. P. praelongum. 

.  longifol. ß. Decand. iſt P. lucens Lexie; 
marinum Lim. it P. pectinatum u 

oppoßtifol. Dec. iſt P. rufefcens — J 


paucilloruo a. etß. Lam. DE Pr deolum | I 
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ur Potamaphila, Potentilla, or 1489 


\ 


Fotemigeion pekfoliatum ß. Loel. Gau. ſ. Potawosge. 


| ton. Loefelij, 


A: 


— Plaurago Baf. .. P. elongatum Lexic. 
— ſalicifolium Baub. ſ. P. rufefcens, ” 
_ . fertatum Auct, f. — _ wu 
— fetaceum, Poir. fe —. deulum Lexic. 
— variifolium ß. Thor. iſt P. luitans — 


|  Potamdgeton Leric. B. 7. ©. 469 Zeile 10 v. unten 


denſum fies Guett. ſtatt. u 


r » 


N "Pota mophila. Flores poiygami .ſaepins monoeci. 


Hermaphrodito-Masculi fuperfores, Feminei cum 


xucdimentis ſtaminuin. Stigmatibus ‚majortbas; 
utringue gluma uniflora, bivalvis rhinima. Pe- 
rianthium bivalve, muticum mempranaceum, 
‚u. .valvula exteriore 5nervi, interiore gnervi. ‚Squa- 


plumoſa. R. Brown. Prodr.a. p. 211. 


% Potamophila parviflora R: Brown. , 


‚Ein yerennirendes, 35 Fuß hohes Gras, mit faſt 
dftigen Halmen, ſchmalen, faft eingerollten Blättern , lan⸗ 


. sen, zerriffenen Blatthaͤutchen, und äfliger, ausgebreiteter, 


. flattriger, aufrechter Riſpe. Die Sefchtechter find oft Halb 


gerrenmt. Es währt in. Kehenden Waͤſſern und-ii® Fluͤſſen 
in Neu⸗ Holland und kommt dem Reis (Ory za) fehr naher 


- Potentibla Lion. © Lepicon Dr S.473. 487. 
Zgerttaut 


Cal. 10fidus. Petalag. Semina fubrotunda, nuda,. 


receptacula parvo ex[ucco aflıxa. Spec. plant. ed. 


Willd. 2. p. 1094. Icofandria Polygynia, (m. - :. > 


R\- 


milie der Rofenarten, Senticafae.) 


"Die ſoſtewatiſche Eintheilung der Arten nach der Ge⸗ J 


ſtalt hrer Blätter, habe ich ſchon im dexicon angezeigt und 
daſelbſt Ai Arten heſchrieben. 


* Potentiiia alckimilloides Lapeyn. home 


Vinertraut. 


7 


mulae 2 hy pogynae. Stamina 6. Styli a Stigm. | 


\ 


⸗* 


| ferto- corymboũs. Purfh, Fi. Amer, ſept. 


» 


490. Potentilla . . 


F 


P. ‚foliis. quinatis lanceolatis (ubtus fericeis inte: 

gi ſerratisque, apice conniventi tridentatia. Lapeyr:. 
oiret. Encytl. 3. p. 597. 

Die Blätter find fünfjählig, die Stätten lanzettfärs. 
mig, unten mit Seitenhärchen bekleidet, ungetheilt, auch 
ſägerandig / an der Spitze gegeneinander ‚geneigt, Die 
Blumen groß, weiß s'gelblich, 


Vaterland: bie Pyrenaͤen. 2 


58. Potentilis adjcendens Waldß; et Kitaib. Ungariſches 


Fingerkraut. D. 

P. foliis quinatis adprello- pilofis, rameis ternatis, 
foliolis oblengo-cuneatis profunde dentatis, caule 
adfcendente. Willd. Enum. H..Berol. ı. p. 554. 


Die Vlätter des auffleigenden Stengels find fünfzähfig, 
mit angedrücdten Haaren „beſetzt, die Yitblätter dreizaͤhlig, 
bie Blaͤttchen (änglich s eilfdemig ‚ tief gezähnt. 


Vatskland: Ungarn: 2 Kult. Fri. 


3. Potentilla arguta Parfh. Spitzzaͤhniges Zingerkraut. | 


P. erecta fimplex pubefeens, foliis pinnatis, fo- 
liolis ovatis argute dentatis, exterioribus majoribus, 
ftipulis rhomboideis incifis, foribns terminalihus cap- | 





 . Der Stengel ift aufrecht, einfach; fileig. Die Blatter 
ſind gefiedert, die Blaͤttchen eyfoͤrmig, ſpihig gezaͤhnt; das 
Endblaͤttchen iſt größer als die übrigen. Die Afterblätter | 

‚rautenförmig , eingefchnitten. Die Blumen bilden eine, 
dichte, gipfelſtaͤndige Doldentraube. 


Vaterland: Nordamerlla, auch Portugal? 2% 


4 Potentilla afplendens; foltie fubternatig (3-49) ! 
'ovato-ablongie ohtuſis glaucis apice tantum dentatis, - 
. Kanals fubdecumbentibus 36 auerie Decand. 
*. nitid nuil vaill, t, 1, 1. 
Die * find 3—4— Szaͤhlig, die Stätten en ey⸗ 
rundlaͤnglich, flumpf, graus oder meergruͤn, an der Spitze 
oo. — Ba \ .. 


) 


4 





aaäfat, Die Hefe des Stengels faſt niederliegend, 3— 
6 — 8blumig, mit weißen, ausgerandeten Kronenblättern. 


Paterland: die Pyrenaͤen und bei Fontainebleau. 2 
4 Potentilla betonienefolia | Poiret, Betonignbtäerriges 


Singerfraut, D. 


P. pumila, foliis ı ternatis ellipticis crenatis, caule | 
E plici Aliformi ,petal, calic. mülto Iongioribus. 
0 | 


ir. Eneycl. 5. p. 601. 
ee gehört wahrſcheinllch p. lencophylia. Pall. it, 


pag. 194. Aınm. ruth. N, 190. t. 13. £ 0. ? ·welche 


wir in ſpec. plaut. ale Bariprät bei P, nivea ange⸗ 
fuͤhrt hat, 


. Eine niedrige Pſtanze mit einfachem, fadenfoͤrmigem | 
Stengek, dreizähligen Blättern, deren Biättchen elliptifch, 
‚geferbt find, und gelben Blumen. Die Kroneunblaͤtter ſind u 


viel laͤnger als der Kelch. 
2 Vaterland: Sibirien. 75 Er 


6 Potentilla calabra Tenor.; foliis quinatis cuneifor- 
mibus mulüfidis, utrinque tamentoßis-fubtug candif- 
mis, caule proftrato, petalis calyce majoribus, re- 
ceptaculo villoſo. Tenoræe Fl, Neap. p p- 287. 1.45. , 


Der Stengel iſt auf der Erde hingeſtreckt und mie fünp.- m 
zähligen Blättern befegt, deren Dlätthen keulförmig, viele . 
ſpaltig/ filzig, unten weißlich ſind. Die Kronenblaͤtter ſi ind 


geöber ats die Einschnitte des Kelches. 
Vaterland: Neapel, 4 . \ 


7. ‚Potentilla earaliuiang Poiret, Caroliniſches Singen, 


kraut, 


P. folius quinatis lerratis fubvilloßg, foliolis ovato- 


oblongfs, flor. folitariis, caule hirſuto. röir, Enc. 5. 
p: 595. Perſ. ſyn. a. P. 55. 

Mit einem rauchhaarigen Stengel, ſanfzahligen, faft 

i - weihhaarigen Blättern, eyrundslänglichen, fägerandigen 

‚. VBlättchen., und einzelnen Blumen. Diefe Art ıft ber Po- 


tentilla caulelcens zunaͤchſt ‚verwandt , aber unterſchier 


den durch längere, fadenfoͤrmige Blumenſtiele. 
© agterland; Larolina, 24 Rule, Bel, 


” . ” 
t . - . 
m, ’ I 
* - , ' ’ 





" Potentilla, 449 





492 — olenime. 


8. Potentille cinerea vill. Anchereue Singetrant. 


‚. P. foliis quinatis obovatis ütrihque tomentößs, 
. obtufe [erratis, caulibus proßralis. Vill. delph. 3 
p. 566. 


‚P. opaca Barrl, ic. 709. P. cinerea Chaix. 


Mit geſtreckten Stengels, fuͤnfzaͤhligen Blättern, di 
. auf beiden Selten filzig find, und umgekehrt: eyförmigen, 
ſtumpfen, fägerandigen Blaͤttchen. Die Kronenblaͤtter find 
mehr oder. weniger geflecft und faft laͤnger als der Kelch. 


Baterland: Frankreich d. Dauphint. "4? 
9. Potentilla diffufa wind. Ausgebreitetes Gingertraut 


Ä 
P. fokiis radicalibus fabpinnatis, caulinis ternatis, | 
feliolie lanceglatia inaequaliter groffe ferratis, utrin- | 
ue, cauleque patenti-pilolis, pedunculis -alaribus 
olitarlis. wind. Enum. H. Berol. ı. p. 555. | 


Die Wurzelbtätter find faft ‚gefiedert, die Blätter des 
Stengels dreizaͤhlig, die Blaͤtich en lanzettfoͤrmig, ungleich 
grob ſaͤgeartig gezähnt; auf beiden Seiten, wie der Stm | 
gel mit abftehenden Haaren bekleidet. . Die Blumenſtiele 
einzeln, geflügelt: Die Kronenblaͤtter ausgerandets einge | 
druͤckt, ein wenig kürzer als der Kelch. 


Diefe Art gleicht der Potentilla ruthenica und P. Ä 
norvegica, ift aber unterfcheiden durch die Wurzekdtätter 
‚ nnd von erficcer durch die abſtehenden, nicht angedrüdten 
Haare, an Blättern und Stengeln. 


hr Vaterland iſt noch unbefannt. Im botaniſche 
Garten zu Berlin perennirt ſte im freien Lande. 


10. Potentilla di iffecta Purfh. " Spigdtättriges Singen | 
traut, D. 

P. erecta ramofä, glabrinsenla; foliis quinatia, | 
foliolis pinnatifidis, laciviis Irtearis 'acutis! Horibus 
terminalibus [ubcorymbofis. Purfh Fi. Amer, Septent | 
Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, glattlich. Die Blaͤu 
ter find fuͤnfzaͤhlig, die Blaͤttchen halbgefledert, die Ein | | 

"Schnitte ungetheilt, geſpitzt. - Die Blamen gipfelſtaͤndig 
ww; doldentraubenartig geordnet | 


Vaterland: die Hbudleuiben. * Bu dk 


t 


- 
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al Potentilla‘ emarginata Purfh. \ irgend Sins | 
gerkraut. D. ., 


P. alſurgens hirlata, ſtipulis integereimis;. foliig . 
gernatis, foliolis ſe ſſilibus approximatis ambitu inei- 
ſo-dentatis utringue hirfatis, pedicellis- Pancis ter- 
minalibus elongatis unifloris,' petalis cuneatö-oblon- 
ge emarginath ·calyce duplo tongioribua. | Purſh. 
cc. | 
Mir auffteigendem , rauchhaarigem Stengel, ungetheil⸗ 
ten Afterblaͤttern, dreizähligen Blättern, anſitzenden, ge 
haͤuften, eingefchnitten s gezaͤhnten Blaͤttchen, die auf beis . 
‚ben Seiten behaart find, und wenigen, gipfelftändigen, eins - 
blumigen Blumenftielen. Die Kronenblaͤtter find Feilfärs 
mig laͤnglich, ausgerandet, doppelt länger. als der Kelch. 


‚Vaterland: Nordamerika (in Labrador) 2} Kult. Frl. 


- 12x Potentilla Fragariaſi rum; koni⸗ ternatis. caule vil. 
‚ Jolo ramoſiſſimo difiulo, ramis floriferis laxis [ubbi« u 
‚ Hloris! Ehrh, Petf. fya. 2.9.56. 7 


Hierher gehört Fragaria fterilis Linn. ſ. gen, 8: Fr 
G. 194, und Potentilla emarginata Desfont. Tormen- 
. tilla Fragaria Poir.? Comarum Roth, 


2. Potentilla frigida vin. Phryoiſches Kingerkraut: | 


P. foliis [erratis ternatis birfutis, petal. ovatis ca . 
he. fublongioribus, Vili. delph. 5. p. 563. Perl, 70. 
2. p. 56. 


P. helvetica Schleich, UU— 


Mit dicker Wurzel, dreizaͤhligen Stätten‘ Algerandir 
E gen, börftigen Blaͤttchen und eyförmigen Kronendlättern, | 
die faft länger als der Kelch find. Won der Pı verna uns .. 
terſcheidet ſich dieſe Are durch lauter breigähllge Blätter, | 


solcher rechnet Perloon in Iyn. 2. p · 66. als Va⸗ 
tietaͤt: | 
P. Brauniang, foliis ternatis; Foliolis Cuneifor- . ” 


. mibns ſerratis, caule declinato. Hopp. Herb. viv. 2. J— J 


die in Salzburg auf dern Utersberge fi ch findet. 


Das Syn. P. frigida Vin. muß in den ſpee. pl’ ed, 
‚Wilde. P. 1131 amd im eek, beib. ſubacauni⸗ ee 
. werden, 


[4 
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M. Potensilla Guhtheri Spr. Gauͤnthetſches Jingorkraut. 
P. faliis quinato-digitatis ſabtus Incano-tornento- 

. ' fs, foliolis cuneatis ıncilo-dentatis, caule diffufo 
corymbolo.erecto, petalis ovatis calycem ſubaequan- 
tibus. Sprengel. pugill. prim. 1813. 


Der Stengel ift aufrecht, doldentraubenartig. Die Blaͤt⸗ 
ter find fünfzählig » gefingert, unten grau⸗ filzig, die Blaͤtt: 
chen kelifoͤrmig eingefchnitten s gezaͤhnt, die Kronenblaͤtter 

umgekehrt eyfoͤrmig, mit dem Keiche faſt gieich. Die 
2 fand H. Guͤnther, Apotheker zu Breslau, in 
chle en. ⸗ 5, 


15. Potentilla hirſuta Michaux. Baudhaatiges Fit | 
gerfraut. Di J 04 
P. erecta hirlutiffima fimplex, fol. trifoliatis abo- 
valıbus incifis, pänic. paucitlora, petal. (albjs) .cal. 
minoribus. Mich. Fi. Amer. bet. 1. p. 3053, Perf. 
Syn..2. p. 65. 


" Der Stengek iſt aufrecht, ſehr rauchhaarig. Die Blaͤt⸗ 
ter find dreizaͤhlig, behaart, die Blaͤttchen umgekehrt eyfoͤr⸗ 
mig, eingefchnitten. - Die Blumen bitden eine wenigblus 
mige Niipe, und haben weiße Kronenblaͤtter, die Heiner als 
der Kelch find. J | 
aterland : Nordamerika, beſonders Canada, "bei 
Quebec, . | | ' 


16. Potentile hifpida Wild. Gcarfborftiges Finger: 
kraut. W 
P. foliis interrupte pinnatis patenti- pilofis,: fo- 
liolis lanceoldtis incilo «dentatis, [ummis bafi decur- 
rentibus, ftipulis incifis, petalis obcordatis calyce 
- majoribus. Willd. Enum. H. Berol. 1. p. 553. 


. Die Blätter find unterbrochen geffedert mit abftehensen 
Borſtenhaaren befeht, die Blaͤttchen lanzettförmig, einner 
ſchnitten⸗ gezaͤhnt, die oberſten an der Bafis herablaufens, 

die Afterhlätter eingeſchnitten. Die Kronenblaͤtter umgel 
kehrt herzſoͤrmig, größer als der Kelch. Diefe Art gleicht 
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ſehr der P. peniylvanica. 
Batesiandı Davurien. 24 Ru Eile 
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Potentilla. a 495 


37. Potentiliä macrantha; kolfie ternatis inciſis, fa. 


‚ pra piloßs [ubuus albido - villoſis, caule erécio pauci- . 
- floro; corolla calyce dnplo majori. Ledebour. ob . 


ferv. bot. Fl. Rof. 1814. 


7 


Mit einem auftechten, wenigblamigen Siengel, drei⸗ 


zaaͤhligen Blaͤttern, die oben behaart, unten weißfilzig ſind, 


“ 
r 


pelt größer als der Kelch find. 
Vaterland: Sibirien, bei Jacutiam. 2. 2 


| J hotenti illa mierantha: foliis ternatis, Maga nul⸗ 


lis, petal. ovalibus [ubintegris, cal. brevioribus. De- 
cand. Fl. 


Die Kronendlätter find oval, fait ungetheilt, und kuͤrzer als 
der Kelch. Sie waͤchſt auf den Pyrenaͤen an öeljen, 2 | 


P. foliis ternatis ovatis apice inciſis, Tabtus feri- 


ceis, Ggaule procumbente filiforme pilofo; petalie 


Äntegris, cal. ſubaequantibus. Poiret, Encyc, 5. p⸗ 


1. 


Dieſe Pflanze kommt der p. Fragariaft n. 11. (Fra. 
| garia fterilis Linn.) fehr.nahe, iſt aber Meiner ats jene, 


. Potentilla ovata Poir. ‘Eyfgrmiges Fingerkraut. 


eingeſchnittenen Blaͤttchen, und Kronenblattern, die dop⸗ 


h, 


\ . 


Mit gefttecktem, fadenförmigem , behaartem. Stengel, | 


dreizähligen Blättern, eyförmigen Blaͤttchen, die an der 


Spige eingeihnitten, unten mit Seidenhaͤrchen befleider - 
find, und ganzen Kronenblästern, die mit dem Keiche faſt 


gleiche Laͤnge haben. 
Vaterland: Spanten und die Awen in Frankreich 7. 


0. "Potentilla yedaia; foliie radicalibus feptenaris, 
caulinis quinafo- pedatis: foliolis lanceolatis incifo- 
ferratis, caulibus adicendentibus piloßs, ctorollis : ca- 

hce mejoribus. Hornemann. Hort, reg. bot. hafı. 2 
P. 477. 


Dieſe Pllanze hat 0: Prot Hornemonn unter dem 
vorftehenden Namen von Willdenom erhalten. Yu dein 


‚bet Garten zu Kopenhagen pergnnirt fle im Freien, Die 


| Wurzelbi atter find ſiebenzaͤhlig, die Blätter des aufſteigen⸗ 


. den, bafwasten Steigeld ſunſiahus fupförmige bin Vlaͤttchen 


X 


* 
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larzettſöemig, eingeſchnitten— ft De Kronenbiäter" 


/ 


gioßer als der Kelch. 


al. Potentilla pumila Poir. Kleines Fingertraut. 


P. foliis quinatis, foliolis cuneiformibus incihs, 
[ubtus lannginofis, petal. rotundptis, caul, fimplici 
1- floro [ubapliylio, l.c.p. 59% 

Eine Eleine, niedrige Pflenze, mit einem einfachen, 
einblumigen, fafl blattloſen Stengel. Die Blaͤtter ſind 
fuͤnfzaͤhlig, die Blaͤttchen keilfoͤrmig, eingeſchnitten, unten 
"mit Wolle bekleidet, die Kronenblaͤtter rundlich. 


Vakerland: Nordamerika. 


a2. Potentilla rubens vill. Roͤthliches Fingerkraut. 


P. foliis quinatis ct leptenatis, caule fuberectd,, 


petalis oardatis calyce mäjoribtus. Vill. delph. 


Der Stengel iſt aufredit, mit fünf und fi edenzähägen | 


— — — — 


Blaͤrtern bekleidet. Die Kronenblaͤtter find herzfoͤrmig, 


ogeſteckt, größer als der Kelch. 


Dieſe Art habe ich nach Wild. als eine Varietaͤt bei 


P. verna angezeigt, und bitte daher das Synonom J. P. 
rubelcens im. Lexic. 5.1. & 487. auszuſtreichen. 


Varterland: Frankreich auf Triften, Mauern und au 


trockenen Orten. * Kult Fri. 


tisfubtus mvels, Stegban. Mem. Soc. et Nat. Moſcou. 


P. Salefovii;'falils pinnatis ſubius albo-tom ento⸗ 
fis, foliolis ſerratis, caule fruticoſo.- Willd. Enum. 
H. Berol. 1. P. 552» Notaı \ : 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, geſtederten Blaͤttern, 


und ſaͤgerandigen Blattchen ‚die unten mit ſchneewelßem 


Filze bekleidet find: 
Vaterland: Sibirien. 5 


82. Potentilla Jarmentofs ı wild, ‚Hententteibendes Fim 


N gerkraut D. 4 2 


x 


P. foliis quinatig obovatis rolle kerratis, fipulis 
Inciis biſidis, peduncylis unifloris axillaribus, caule 
pre’ 


\ 


— 
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3. Potentilla Salefoviana ; (uffruiicola, foliis pinna: 
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prechmbente farmentofo: Willd. En. H. Berol’ i.. 


Der niederliegende (rankende) Stengel iſt mit fuͤnfzaͤhli⸗ 
| gen Blättern beießt, deren Blaͤttchen umgekehrt; eyfoͤrmig 
und groß gelägt find. Die Afterblätter Find, eingefhnitten, : 
zweiſpaltig, die Slumenftiele einblumig, winfelftändig:, 
Dieſe Art gleicht dem gemeinen, Eriechenden Fingers \- 
kraute (P. reptans) unterſcheidet fih aber duch umge 
kehrt seuförmige, nicht Feilförmigen Blätter, Deren Serratus 
sen eyförmig. und ein wenig gelpigt find, durch die. gefpaltg 
nen Afterblätter und durch die Länge der Blumenſtiele. 


. Vaterland: Penſylvanien. 2 Kult. Stk 


35. Potentillu fimplex: Michaux. Einfaches Fingerkraut. 
P. caule erecto fimplici hirſuto, ſoliis digitatis. ° 
‚ .oblongo-ovatis, pedunculis lateralibus [olitariis mnia 

Horis. Mich. Fi. Amer. bor. Perl. ſyn. 2.p:55: 
. Mit einem aüfrechten, einfachen, rauchhaarigen Stenz‘, 
gel, gefingerten Blättern, laͤnglich⸗ eyfoͤrmigen Blaͤttchen, 
und einzeinen ſeitenſtaͤnbigen, einblumigen Blumenſtielen. 
Die Kronenblaͤttet find gundlich, faſt herzfoͤrmig. — 
Vaterland: Nordamerika. 24.7 | 
56. Potentille. Tommaſſit. Tommaſſiſches Fingerkraut. 
.P. (déẽ Tommalfi) folüs ſeptenatis 'quinatisque, - 
foliolis obovatis groſſe dentatis, utrinque ſericeo-vil- 
loſis, [upra-virefcentibus, ‚[ubtus incanis; ſtipulis 
inciſis, caule erectp corymboſo, receptaculo kirſa- 
to, petalis fübrotundis &marginatis, luieis. Tenore 
N Fl. Neap. p: 285: t. 4a | nn 
| Der Stengel ift aufrecht, doldentraubenartig/ behaart. 
- Die Blätter ſind ſiebenzaͤhlig, auch fuͤnfzaͤhlig, die Blaͤtt⸗ 
chen umgekehrt eyfoͤrmig, auf beiden Seiten mit. weichen 
BGeidenhaaren bekleidet, oben gruͤnlich, unten grau. Die . 
Afterblaͤtter eingeſchnitten. Die Kronenblaͤtter gelb, ausge; 
randet. 8, | J 
Slieefe Art fand Herr de Tommald auf dein Berge 
J ollino; j ‘ \ v | 
- #7. Potentillauniflora Ledebour. Einelnintged Biäggrkräuk 
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| 498 0, Poterium. 


». foliis ternatig apice incißs (ubtus tomentof, 
caule ereeto uniflero, ‚Ledeb: Sb. bot. in FI. Rolf. 
1814 R 


Mir einem aufrechten, einblumigen Stengel und drei 


aͤͤhligen Blaͤttern, deren Blaͤttchen an der Spitze gezaͤhnt, 
aund auf der Unterflaͤche filzig ſind. Waͤchſt in Davurien. 


Ueber die Kultur der Fingerkraͤuter im Allgemeinen habe 

ich ſchon im Lexic. B. 7. ©. 487 eine auf Verfüde und 

- Erfahrung ſich gründende Anleitung gegeben und glaube dar 

‚ ber, daß aud) die meiften hier befihriebenen Arten auf din 
felbe Art und Weiſe ſich erziehen und forspflangen laſſen. 


Spnongnen: . 

‚Potentilla Brauniana ß. Perl. ſ. Potontilla Etigida. 
" — emarginataDesf. fe. — -F ragariaftrum. Ä 
— S. Aliformis Vill.. ſ. — verna Leic | 
"— grandiflera Scop. iſt — fubacauls— | 

—  birta All. ſ. — piloſa — 
— leucophylla Pall. ſ. —. betouicaefolia. 
— multifida — ſ. — verticillaris Lex, 
— paluſtris Scop. f. Comarum paluftre — 
— retula Fl. dan. : “f, Potentilla tridentata - 
— Salisburgenfia Jaca. ſ. —  venan — | 
— Subacaulis ' — ſ. — — — 
— .[ylveftris Neck. f. Tormentilla erecta — 
—: valderia Vil. fi Potentilla lupinoides - 


Poterium Lion. ©, Leric. 7. ©. 468. Becherblume. 
Maſculi: Cal. 4-phylius. Cor. -4-paftita. :Stam. 30-50 


‚Femihei: Cal. 4-pbyllus. Tor. 4:partita. Piſt. 2. Bat 


ca e tubo corollae indurata, _ Spec. pl.. ed. 
Wälld. IV. p. 421. Monoecia Polyandria (Fu 
milie der Rofenarten. ‘ 


. "Poterium agrimonifolium Cayaniilles Odermeunniß 
At Becherblume. 


P. inerme, caulibus angulatis pudelesntibus, fo 
his argüte € dentatis. Wilid. Enum. H. Ber. 2. p. 975. 


. 
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nk nn . Pothos. 5 ö | = 499 I, 
Aus der aſtigen faferigen Wurzel erheben ſich aufrechte, 


eckige, filzige Stengel, die mit gefiederten Blättern beſetzt 


tiſch, die der obern laͤnglich oder laͤnglich lanzettfoͤrmig, 
alle tief gezaͤhnt, die Zähne ſpitzig. Die Blumen bilden, 


find. Die Bfättchen der untern Blätter find rund.ich sellips 


rundliche, dichte Achren, die auf nackten, faſt fadenförmis 
gen Stielen ſtehen. Der Kelch iſt vierblaͤttrig, die Krone 
viertheilig; in der maͤnnlichen Bluͤthe finden ſich viele fa⸗ 


denfſoͤrmige Staubfaͤden mit rundlichen Antheren; in der 


weiblichen zwei Stempel mit pinfelförmigen Narben, Amei 
Saamen von der bleibenden Krone bederlt 


Vaterland: Spanien. 4. Blühzeit: Sommer. , Im 
füdtichen Deutfchland dauert diefe Pflanze an einem günftis 
gen Standorte wahrſcheinlich die gewöhnlichen Wintet im 
Freien aus. Im hieſigen Sarten-muß fie bedeckt oder in. 
froſtfreien Behaͤltern uͤberwintert werden. 


Die uͤbrigen Becherblumen und ihre Kultur ſ. Lexicon 


80 O. Die perennirenden Arten laſſen ſich außer der 


he 


® 


1. Pothos nistjlara Humb. et : Bonpl. Engfieidigee 


„cordatig reticulato - quinquenerviis fübtoriaceis,. lo- 


— 
e N 


Ausfaat des Saamens auch durch Sprößlinge und Zeriheis 


fung vermehren. Die meiften pflanzen fich durch den -außs 
‚. fallenden Saarten von felbft fort, 


öthos Linn... ©. Lexic. B. 7. ©. 490. Hothes. 


Spatha monophylia, Spadix cHlindraceus Kimplex, 
floribus rectis. Cal. nullus. Cor. quadripetala. 


Stamina germini proxima. Bacca difperma. Syfı, 


veg. ed. Roem. et Schult: 3, p. 28. TetrandriaMo- _ 
nogynia. (Familie der Aroideen.). 


Pothos. D 
P. foliis ovato - Tanceotatis acuminatis profunde 


bis rotundatis‘(maximis paulo) approximatis inte- 
gerrimis). ſpatha oblongo- elliptica obtufa plana mul- 


uinervia; fpadice breviore; pedunculo tereti. H. et 


B. nov. gen. et [pec. ed. Kunth. ı. P-64 
Die Blätter find ungefähr 1 Fuß lang, glatt, gerippk, 


ey: lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, tief herzfoͤrmig, Falk leder⸗ 


artig, ganzrandig, geſtielt, die Stiele glatt. Die Scheide 
iſt langlich/ elliptiſch/ ruf, flach, vielrippig, der Kol 


N es » j Sia 
- . . . . 
> 
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| J 500 BE Pothos. 
i, — ben. 2 Bon lang, welzenrund, einfach, fo. dick wir ein im 
ſekiel, zur Zeit der Fruchtreife etwa eine? Singers vie, 


2 
4 u - Die Blume bat vier Kronenblätter, einen Kelch, vir 
r Staubfaͤden. Die Deere enthält zwei Saamen. 

h 


.. r Vaterland: Suͤdamerika, am Orinoco, in Wäldern, 
zwiſchen Rio Matavent und Rupem Aricagna in Neui Op 
jana. 4 ‚Kult. A. Trbh. 


. 3, Pothos cannae[olia Curt. Sampdrhehuure Au 
. thos. 
| : P. foliis obovato- lanceolatis. utrinque acuminati 
cofatis, ſ 8* oblonga acuminata plana ſubpetiol- 
. %a ſtriata Ipadicem fubaequante , pedunculo tereli. 
. H. et B. lc. ı. p.62. Curt. mag: t. 603. Kerne. 
Hort. femperv. IX. t. 416. 


P. odorata Anderſon. 


Der Stengel iſt aufrecht, gegliedert, De Blatie fin) 
rUnmgekehrt⸗eyrund sTanzettförmig, an, beiden Enden langgs 
ſpitzt, gerippt, glatt, 6 Zoll lang und darüber. Der dl 
“shenkolden erhebt fih aus einer länglichen, langgeſpitzten, 
flahen Scheide, die oben weiß if. Die Blumen, in 
ſehr dicht und verbreiten einen angenehmen Geruch. 
Blumenſtiel iſt rund. 


Waterland: Südamerika, an ſchattig niederen und ſeuch 

ten Orten, in fehr heißen Gegenden, in der Provinz Cu 
mana, in Sujana und auf der. Inſel St. Vincent, 4 

Bluheit: April und Mai,. Kult. A. Trbh. | 


" 3%. Pothos puscuaria Gmel.; foliis ovato- oblongi acı- 
. tis jntegerrimiis, caule Tcandente. Gmel. Syſt. v& 
N 2.p. 274. Rumph. Amb. V. p: 488.1. 185 f. 1. 


Der Schaft ift etwa eines Fingers dick, Eletternd 
hat gedrängte Rnoten; Die Blätter find eyrund slängl 
geſpitzt, ganzrandig, 12 — 14 Zoll lang, 2 Zoll drei, 
der Mitte gefurcht, unten rinnenfoͤrmig. Diefe Plan 
oo noch nicht hinreichend beſtimmt und- viellsiche nur 

z Varietaͤt, vder fie gehört einer andern Gattung an? 
Waterland: Amboina (eine von ben großen moluckiſch 

Inſeln). 2% Kult, A. Trbh. 


4. Pothos digiate Jg. Sfnaete Pothos. 









/ 


: Pothos. J Bol: 
'p. Folfis Gighatie (abnovenis oblongis ↄ acutiuscu- 


N ie Willd, ſpec. plant. 1: pr .686.. Nacq. Icon. rar. 3. 
5 11. 


Der Stengel iſt zwei Aus hoch, auch heher und wie 
weißen Flecken verſehen. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, 
find geſtielt, gefingert, d. h. jeder. Stiel trägt 5—g längs 
As tanzettförmigt gefpigte, ganzrandige Blättchen, die 
6— 10 Zell lang und in der. Jugend fat Mebrig find. Die 
Afterbiätter gegeneinander gebogen, dit, grün. Die Blus 
-: , menftiele einzeln, winkelſtaͤndig, aufrecht ‚ 2.300 lang. - 


Der Kolben 4 Zoll lang, fo dick wie ein Finger, in der 


erften Periode feiner Entwicklung purpurroth, Die Scheite 


flach, lanzettförmig, gefpist. Die Blume. hat vier keil⸗ | 


foͤrmige, ſchmale, ausgehoͤhlte Kronenblätter, und zufams 
mengedruͤckte Staubfäden, die mit geraden, eyförmigen u 
Antheren gekrönt und kürzer ald die Kröne find. | 


.* Die fehr kurze Diagnofe im Lex. ®x 7: ©. 493, Dr. 5. 
kann geſtrichen werden. 


Vaterland: Caracas, an den Wurzeln der Baume. — 


6 Pothos foetida Simf.; foliia cordatis acutis, ſ adice | 
[ubglobofa.. Bot. Mag: t. 856. Hort, Kewed, 2.v, 
1. p. 276. Mich. et Purfh. Fi. ‚Americ. Arum. N. 12. © 
"Mill. dict. ed. ‚7. Hierher gehärt Dracontium foetidum Ns 

‚, Linn. fp. pl. 1372. ſ. lei. B. 3. ©. 698. . EEE 


Die Blätter kommen nad) geendigter Flor aus der Wur⸗ 

zel hervor, find geftielt, faſt eyförmig. Die Blumexſchei⸗ 
den fchän ſcharlachroth, nach Purfh braun und geld gefleckt, 
besgleichen auch die kugelrunde Aehre ( Kolben), Die Ds 


men haben vier-aufrechte, ſchmale, ab eſtutzte, fleiſchige 


Kronenblaͤtter und. flache Staubfaͤden. Die Saamen groß, 


rundlich, im gruchtboden eingeſchloſſen, Uehrigens ſiehe 


Lexic, a. a. O. 
6. Pothos gracilis Rudge, Dünnftiefiger Pothos. D 2 


P. foliis cuneato-lanceolatis integerrimis longif 
fime petiolatis ; [picis 'brevibus gracllibuequs, 
-' Rudg. Plant. gujan. rar. 1. p. ett. 32. = 


Aus der Wurzel kommen tells Tanzettförmige; langge⸗ 


ſpitzte, ganzrandige, glatte Blaͤtter, bie auf langen, ge 


reifen Sticken fehen, und er dünne Blumerſueie. die 


N 


\ 


Zu: 2. "Pothos. 


x 


Q. Pothos lanceolata Linn ©. fer: ©. 1.©. igu 







fo.lang , oder ein wenig langer / als die Blattftiele find. Die 
Blumenfiheide iſt einblaͤttrig, lanzett» Feitförmig, der Kob 
ben kaum Zoll lang, rundlich. 


Vaterland: Gujana. *7 a 


rn 


Die Wurzel it faferig, roth, inwendig weiß. Au 
derfelben kommen fanzettförmige, ganzrandige, gerippte, 
gelpihzte Blätter, Die 3, Fuß lang, 3 Zoll breit find, un 

auf kurzen, fleifchigen Stielen ſtehen. Die Schäfte zahb 
rei, dinn, -glatt. oft länger als die Blätter , an ir! 
Spike. deestantigy jeder trägt einen walzenrunden Kolben 


. mit ſchmaler, larzettfoͤrmiger, geſpitzter Scheide und bla 


wisletten Blumen. Die Beeren find fo groß wie Erbſen un 
enthalten ſchwarze, laͤngliche Saamen. 


Baterland: Suͤdamerika. 4 Bluhreit: der sin 
Theil des Sommers. Rult. A. Trbh. 


6. Pothos mieraft achya Humb. et Bonpl. Aleinchein 


Pothos. D. — 


P. foliis ovato- oblongis acuminatis cordatis (in 
tegerrimie) reticulato - venofis et obtecto- trinerüt| 
coriaceis, ſpatha lineari-lsnceolata acuta plana di 
ftante ſpadicem fubaequante, gedunculo tereti. 
H.eB.1.c.ı. p. 63. 


x De Stengel iſt faſt holzig, rund, kletternd, fo dik 
wie ein Gaͤnſekiel und treibt Wurzeln. Die Blaͤtter fin 
umgefehrt evrund: länglich, langgeſpitzt, herzfoͤrmig, ganz 
randig netzfoͤrmig geadert, gerippt, Auf beiden Geitn 
glatt, 6 Zoll lang, 3 Zoll breit, die Blattſtiele 3 Zoll len, 


glatt; an der Baſis verdickt und rund, nach der Spigejt 


* 4 


rinnenformig. Die Kolben einzeln, winkelſtaͤndig, duͤm— 
waizenrund, 27, zoll lang, gefict Die Scheide it 
‚ga. 


Vaterland :- Sadamerika, an Saumfiämmen? 5 
9. Pothos myofuroides Humb. et B.: Däufs gan 
tiger Petros. D: 


P. fonis evato - ellipticis Acuminatis cordatis (it 
_ tegerrimis ), reticulato - venoſis ſubmembranaceis, 


3 - 


Sn 
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> Gpacha lancedlata plana diftante; [padice. Pauli bre- 
viore, pedtinculo tereti. Humb. et Bonpl. Ic 1. 
p- 62. :t. 18. N “. | N ı 


— Der Stengel iſt faſt holzig, rem, glatt, ſo die wie. 
ein Schwanenkiel; er windet ſich nach) der rechten Seite 
‚und ‘treibt Wourzein. Die, Blaͤtter find. eyrund-elliptiſch, 
langgeſpitzt, herzfoͤrmig, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, 


faſt haͤutig, 5—6 Zoll lang, 3 Zoll breit! Die — 


E 


ſo lang als Blaͤtter, rinnenfoͤrmig, glatt. Die Kolben 


einzeln, winkelſtaͤndig, walzenrund, 1 Zoll lang, bie 
Scheiden lanzettfoͤrmig, ſtach, ein wenig kaͤrzer als die 
Kolben. Die Blumenfiele glatt, 2 — 3 Zoll lang..: 


Vaterland: Südamerika, uf, Baumſtaͤmmen. 4 Po 


tur: Treibhaus. 


10. Pothos obtufifolia Townf. _ Erumpfbtäege Dos Ä 


1508. Eng@Blunt- leav’d Pothos. 


P. foliis cordatis obtuſiſſimũs. ‚Hort, Kew. ed. 2 


"vol. 1. p.269. . 


—W Dieſe Art iſt in Barbados einheimift. Sie hat herz⸗ 
| förmige, fehr ſtumpfe Blaͤtter. Sie findet fi) gegenwaͤr⸗ 


tig in dem botan. Garten zu Kew im Treibhauſe, wo ihre 
Blumen im Mai und Juni ſich entwickeln. Die Heraus⸗ 


geber des Hort. Kew. hätten fie, wie billig, genau be⸗ 
ſchreiben und von andern, mit ihr. zunaͤchſt verwandten Ar⸗ 
ten, genau unterſcheiden ſollen. 


a 1. Pothos ovata Walt. Eyförmiger Pethet. 


N 


. P. foliis ovatis fubtus glaucis, baccis monofper- 


\ 


‚mis. Walt. carol: p..224: en 


| 


— J Mit eyfbrmigen Blättern, die unten grans oder meets - 


‚grün, find, und einfaamigen Beeren. Eine in Carolina- 


—— ⸗ 


— 


wid "wachfende Pflanze, die aber noch nicht -Hinreichend bes | 


ſtimmt iſt und vielleicht einer andern Gattung angehört. 


x2. Rothos pandurasformir Humb. et Bonpl. Gelgen⸗ 


foͤrmiger Pothos. 


⸗ 


ſubcordatis coſtatis et fimpliciter. venolis coriaceis. 
J  HuBLos pr 6% — 


xD. foliis —— — (apice) acuminatis u 


ra 


504 Pothos. * 


Die Blaͤtter find geigenfoͤrmig, kanggeſpitzt, faſt hey 
foͤrmig, gerippt, einfach geadert, lederartig, glatt, gu 
ielt, ı Fuß fang. Der Kolben und die Beſchaffenheit ia 
rucht iſt noch nicht genau Befchrieben,, und daher zu ven 
muthen, daß diefe Art einer andern Gattung, vielleict 
Dracontium ꝰ angehört. — ¶ | | Ä 


"Vaterland: Südamerika, am Drinoco, zwiſchen Ri 
Sue und Tomatama. 2 


-, 13. Potkos pedata Humboldt. et Bonpl, Zußfdtmige 
Pothos . ln 

P. foliis pedate- undecimlobis coriaceis, lobo mt 

dio: longiflimo; fpatha oblonga obtufa .congava fri- 

ta [padicem fubaequante; peduncula tereti. Ha 

B. I. c. 1. p. 64... 20. | 


Eine Schmarogerpflange, mit fußförmigen Blaͤttern 
die aus eilf leberattigen, Iänglichen, glatten Lappen bein 
hen, wovon ber mittlere ſehr lang und lanzettfoͤrmig if; 

Pie find negförmig geadert, nach der Baſis zu buchtig. De 

Blattſtiele 3 Fuß lang, oben rinnenfoͤrmig, unten run, 

glatt. - Die Kolben walzenrund, 3 Zoll lang, vielelt, di 
Blumenſtiele 37; Buß lang, glatt. Die. Scheide if dit, 
und grün. | 

Vaterland: Suͤbamerika, die Andeskette in Peru?‘ 


. 34. Pothos pinnata, Linn. fpec. pl. 4374. kerin ©.1 

©. 492. | | oo | 
Lafia aculeata. Lour. Cochinch. p. 103.2 

‚Der Stenget.ift ſehr dick, mit langen Haaren und Bus 

zeln verſehen. Die Blaͤtter find = — 3 Fuß lang, bald 

...  Bebert, Die Biumenfliele feitenftändig, die Kolben ul 

zenrund, ſtüumpf, 6—7 Zoll lang, dick, in der erſten Da 

diode gran: oder meergrän, dann Braun. 

Vaterland: Indien. 5. Rult; A: Trbh. 


15. Poshos Guingnenervia Humb, et Bonpl.  Snfrigpi 
ger Pothog. ——— 
. foliis ovata: oblongis aontis cordato f-venoi, 
obtecto·) quinquenerviis coriaceis; ſpatha lancet 
Ita acuminata plana ſabquinque (ei fablepien) 


j 


—e 
⸗ 
yo. + 4 
1 


1 


nerxia ſpadice dimidio breviore; pedunchlo tereti. 
Humb. et Bonpl. I. o. 1. p. P& SE veg- ed. Roem. 


et Schult. 3. P. 452.. 


Eine Schmarogerpflanie, mit chrund  Känglicen ‚96 
fpigten, herzfoͤrmigen, glatten Blättern, die mir fünf 
- tippen verfehen, geadert und am Rande far wellenfärmtg 
“find, Die Blattfliele find oben rinnenförmig, unten rund, 
verdickt, glatt, vorzüglich nach der Baſis zu, zweis bis 
dreimal länger als die Blätter. Die Blumenſtiele 2 Fuß 
"lang, Die Scheiden lanzettfoͤrmig, Ianggefbitt, flach, 
.. 5— Teippig, lederartig, glatt, voth, Die Kolben wolzen⸗ 
rund, roth, Zoll lang. Diefe Art iſt dem lanzettblaͤtt⸗ 
rigen Pothos (P. lanceolata f. Lexic. ) zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: Südamerika, die Anbesfette in Peru? anf 
Bäumen. 2. 


4 36. ‚Pathos fubfagittata Ham et Bonpt: Sfeitförmt 


ger Pothod. .. 


.P. fohiis länceolato-oblongia longe acuminktis bafı 
| cardatis reticulato - [ub (quinque- aut) feptemnerviis 
‚fübmembranaceis Gntegerrimil), lobis sotundatis dir, 
vergentibus. H. et. B. L c. 1. P. 64. 


Dieſe Schmarotzerpflanze hat laͤnglich Tangettförmige, 
Ianagefpibte Blaͤtter, die mit: 57 Rippen verfehen ind 


an der Dafis herzförmig, Faft pfeilföumig find, Die Blattes . 


ſtiele find faft fo lang als die Blaͤtter, glatt. Die Kolben 
walzenrund? 


Vaterland: Nen Andaluſi ien, an Saumfänmen und 
in den, Spalten und Miffen der Zelfen. 2, 


I Pöthon, nl 505 


.* 


Kuitur: : Mr. 5 waͤchſt in Nordamerika in Sümpfen Kr. 


Die üsrigen Arten find alle in warmen Ländern einheimiſch 
und müffen daher in unſeren Gärten in zeeißhäufer eſtellt 
werden. S. Lexic. B.7. ©. 495. Nu 4, 7, 127: 

35 und 16 find Schmarögerpflanzen, die in Südamerika 
auf Baumftämmen vegetiven und ihre Wurzeln in die mit 
“ feiner Dammerde gefüllten Niffe und ‚Spalten der Alten 
Baumrinden ſich einfenfen. Ich habe ſie noch nicht kulti⸗ 
virt, glaube indeſſen, daß man ſie wie die ſchmarotzenden 
Orchideen Ch. Lexic. B. 2. ©. 552) behandeln, oder auch 
- Mm leichter Dammerde erziehen, kann... 


2 
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ur 506 Potiue: Pourretia. - Bi 

u B Spnonyi on: Eu ' Da | 

. Pothos grandiflgra Jacq. f. Poıhos znacrophylia . 
— .odorata Anderf. ſ. — cannaelolia. 


POotima. Bacca. monofperma; Tem. ı. nempe abar- 
tivum ; iſt die zweite Abtheilung ber Oattung Poli} 
Perloon ſyn. pl. ı. p. 29 


Poupartia Commerf. "Cal. minimus sfdns. Pet. 
la 5. Stamina 10, disco hypogyno cregato infert, 
Stıyli 5 approximati; fiigmata 5. Fructus (drupace 

us?)’foetns nuce 5loculari, loculis ı — 2 abortii 
Jufl. gen. pl. ed. Ufteri p. 410. Perl. fyn. ı.p. 5% 
Decandria Pentagynia. 


Diefe Gattung ſcheint noch nicht hinreichend Sein 
zu feyu, und- gehört vielleicht zu Schinus oder einer anden 
Sattung? — Perſoon hat folgende Art angezeigt. 


‘1... Poupartia borbonica; foliis i impari- -pinnatis ſamph 
cibus nonnullis intermixtis, flor. racemoſis. 


Ein Baum mit ungleich gefiederten Blaͤttern, zwiſchn 
hen etliche einfache Slänter ſtehen, und traubenſtaͤndigen 
lumen. 


2 


Pourre t i aWilld. Pourretie. 


"Cal. 5partitus. Petal. 5 lanceolata. Drupa ſcci 
ılperma magna 5alata. .Sper. plant, ed. Willd. 3 
p. 844. „„onadelphla Polyandria. Bamili da 
Malvenarten.) 


Dieſe Gattung, welche Ruiz e et Par. Cavmillel a gu 
nannt haben, widmete Wildenow dem Andenken eined © 
tanifen, im füdlichen Srankreich, Kern Mourret. 


. Die Pourretia Ruiz. et Pav. . kexic. 37. ‚© 4 
—E zur Gattuns Bitcairnia. | 


'ı. Pourretia arborea Willd. Saumartkge Poueretie 
P. foliis cordatas, florihus umbellatis D. 


- Cavanillefia umbellata, Ruiz. ei Pav, Fl. Perar. 
r 97. 1.20. _ 


—n 


‘ 
S 


Prafophyliani.. = — 807 





Diefer Baum wird in feinem haterlande 0: Ellen hech 

und Höher, hat einen dicken Stamm und ein ſchwammiges | 

2 Bol Seine Blätter find herzfoͤrmig, die Blumen roth, 
. In-Dotden gefammelt: Der Kelch iſt fünftheiltg und die | 
Krone befteht aus, fünf lanzettförmigen Biaͤttern; -viele © 
Staubfaͤden, die am Grunde verwachfen find. Die @teins .' | i 
. frucht iſt aucgetrocnet, einfaamig, mit rang Flagein ver ⸗ J 
ſehen. 
Baterland: ‚Per 5 Kult. A. Trbh. u L 


Poutretia Ruiz. et Par. habe. ih mit Pitcairnia vereinigt \ 
ſ. Nachtr.; demnach muß Pourretia im Lex B. 7. S. 495 W 
geſtrichen werden. 0 
- Pouteria gujanene Aubl. ſ. Labatia peilunculata Lexic. 
B. 5. S. 261. . 


'Pozoa Lagasc. grenzt zunaͤchſt an Altrantia, s iſt aber ng. 
nicht hinreichend unterſchieden. 


+. 


— 


Praſop hyllum R. Brown. Lauchbiott. p. 


58 


Eu _Perianthium (Corolla Swartz.) ringens, galea an- 
.. tica, foliolis duobus poſticis exteriorum ſaepius 
| | cohaerentibus; interioribus inaequilateris. '. La- 
‘ belium ädfcendens, indivi[um ecalcaratum , un-_ 
guiculatum. Colyimna bipartita, Jaciniis laterali- 
bus membränaceis.. Anthera ſtigmati parallela,: / 
antira, perſiſtens, loculis approximatis. Mallad 
pollinis in fingulo loculo binae, pulvereae apici- © -- 


bus fiigmati aſfixae. “R. Brown, Prodr. Fl. nov. —. 
Hollandiae.  - a 


Linn. Syſt. Gpnandeii Monandria. Zamilie der — 
deen. ) 


. Diefe Gattung grenzt fehr nabe an Cranichis, und ff 
unterfcheidet fich groͤßtentheils nur dadurch ,. daß das Saͤul⸗ 
‚ het an den Seiten mit zwei Kottfägen (Afterfaͤden) verfeg 
hen if. Die ihr zugezählten Arten wachſen in der Erde, 
haben. ungetheilte , zwiebelartige Wurzeln ,. und. röhrige, . 
dem Lauche gleichende Blätter ,. die zumeilen abgekürzt und 
„mit fehrllangen Scheiden verfehen find. . Die Stengel find 
— gewoͤhnlich einblättrig, af der Bafıs mit 1 — 2 Schein -_ ,- 
beſebt und mit Blumen gekroͤnt, die adrenformtg geordnet. 8 


U 
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. . find. N. Brown hat 13 Arten unter folgenden Ahthei 
lungen anfgeſtellt: 
Y. Colupinae laeiniae laterales (filamenta fterilı) 
apice integrae. Anthera mwutica. ' 
ae U. Calumnae lacinjae laterales bifidae, Anthen 


mucronata v. roftrata. Sie folgen Hier in alphabe 
tliſcher Ordnung. En | 


1. Prafophylium alpinum Rob. Brown. Xipenstang 
bla: D. a u 

P. ovariis obovatis, bracteis fabrotundis pedicellu 

fabaequantibus, perlanthü foliolis acutis; poſticis ap 

" roximatis, labelli dimidio fuperiore-lineari-lance 

Tato, [pica pauciflora, folio dimidium fuperius car 

lis aequante. Brown. I. c. | u 


71.70. Aus der Zwiebel kommen röhrige Blätter und ein af 
—WG— rechter Stengel, der eine wenigblumige Aehre traͤgt un 
mit einem vöhrigen Blatte beſetzt iſt; die Deckblätter im 
rundlich und fo lang als die Blumenſtielchen. Die Blu 
menblaͤtter gefpigt und umgeben eine auffteigende, unge 
theilte, nicht gefpornte Lippe. Der Fruchtknoten iſt um 
gekehrt s eyförinig , das Saͤulchen mit zwer Einschnitte 
‚ (Afterfäden) verfehen, die an der Spige ungetheilt ſud 
nt Der Staubbeutel it unbewehrt. | 


Vaterland: "Neusholland, 2} 


J 9 Prafophylium auſtrale R. Brown. Guͤdliches Lant 
n n u blatt. D. | a | 
P. ovariis cylindraceis fabpedicellatis bractea bre 

viter acuminata vix duplo longioribug, perianthl 

' faliolis apice attenuatis; pofticis infra cohaerentibi. 

‚“ "Tapra diffinctis, labello undulato falio vaginam #“ 
_ quante, Brown..l.c, 0 | 


Die Blumenblaͤtter find an der Spike verduͤnnt, unit 

zuſammenhaͤngend. Die Lippe ift ungetheilt, wellenfoͤrm 

en Der Fruchtknoten walzenrund, faft geſtielt, kaum doppe 
kuuͤrzer ald die Deckbloͤtter, die mit einer kurzen Spihe 

ſſchen find. Der Staubbeutel unbewehrt. 


Vatarlandz Auſtratien. 25 Kutt. Drbd. 
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‘F Prafophyllum elatum Brown. Hohes Lauchbiatt, D. 


P. ‚ovariis cylindraceis fejlibus bractea acutius- 


cula duplo’langioribus, perianthii foliolis acutis; po- 


ſticis infra dikinctis fupra, leviter ' cohaerentibus, lä- » 
bello undulato, folio vagina breviore dimidium fü- 


Perius eaulig ſubaequantẽ· Brown. lc. 


Das odere Blatt ift faſt fo, lang als der anfrechte tens 
‘gel, der ährenförmig geordnete Blumen trägt. Der Frudits 


"Inoten anſitzend, walzentund, doppelt kuͤrzer als die Deck⸗ 


blaͤtter, die ein wenig geſpitzt find. Di? Blumenblaͤtter ges 


ſpitzt, die obern zuſammenhaͤngend. Die Lippe iſt wellen⸗ 


foͤrmig, der Staubbeutel unbewehrt. 


Vaterland: Neu / Holland. 2 Kult. 2 Trhhe, 


4 Prafophylium Fmbriatum Brown. Gefranztes eanch 


bla tt. D. 


oo 
+ 
- 


- 
- 
. 


P. perianthii foliolis poßicis infea approximatis et... 


juxta haſin gibboſis; antico interioribusque ciliatis, 


-Jabelli lamina longiflime'firnbriata, lacinüis col umnae 
bipartitis, antherae roftro elongato. Brown. I. c. 


Diie aͤußeren Kronenblaͤtter find an der Waſis hoͤckerig, 
die Platte der Lippe iſt ſehr lang gefranzt, der Staubbeus 
> 2el mit einer langen, ſchnabelfoͤrmigen Spitze verſehen. 


Die Einſchnitte (Afterfaͤden) an den Seiten des Sanlchens 


| Im zweitheilig. — 


J 


Vaterland: Neu⸗Holland. 4 N 


& Prafophylium Aavum Brown. Gelbet Lauchblatt. 2} 2 


‚_P.ovariis cylindraceis ſubſeſſilibus bractea acu- 


rianthii foliolis acutiusculis; poftieis extra medium 


difinctis, columnae läciniis lateralibus antberam ae- 


breviöre - Brown. I. Li 


„ft 


= tiffima vix duplo longioribus, ſpica multiflora, pe - 


«!, 


quantibus, folio dimidio [uperiore gaulis multoties. 


der Stengel trägt eine vielblumige Aehre und iſt mit ei 


nem Blatte beſetzt, das viel kuͤrzer als der Stengel iſt. Die 
Deckblaͤtter ſind ſehr ſtumpf, kaum doppelt laͤnger als die 
walzenrunden, faſt anſi tzenden Fruchtfnoten. . Die Blu⸗ 


menblatter gelb, ein wenig geſpizt. Die Linſchnitte an I 


t 
. —W 
. 
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den Seiten des Saͤulchens ſo lang alb der anbewcſn 
Staubfaden. 


⸗VWaterland: Neu: Holand. 2% 


6 Prafopkyllum Fufeum Rob, Brown. Braunes Lauqe 
blatt. D. 


- P.ovariis obovatis bractea late oyata acuta ter lor 
gieribus, perianthüs foliolis acuminatis; polticis ba 
| cuneari-lanceolatis; margimibus lmplicibus. Br. L« 


Die Blumenblätter find langgefpigt, braun, die art 
blättern breit⸗ eyfoͤrmig, gefpigt, kuͤrzer als der umgekehrt 
u ey foͤrmige Feuchtknoten. Der Otaubbeutel iſt unbewehtt 


\ 


Vaterland: Neu; Holland. + 


u x ‚Prafophyllum gibbofum Brown.- Hoͤckeriges Lauch 
blatt. D. 

P. ovariis cylindraceis, [pica muktiflora imbrica 

ta, foliolis obiuſiusculis; poſticis infra cobhaereni- 
hab baſique ſaccatis; interioribus (pathulatis. Brown 
1. c. 

Der Stengel trägt eine vielblumige Aehre, deren Bl 
men dachziegelförmig übereinanzer liegen. Die Blum 
hlätter find etwas geſpitzt, nad hinten zuſammenhaͤngeri 

“und an der Baſis ſackfoͤrmig-hoͤckerig, die inneren pad 
foͤrmig. Der Fruchtknoten iſt walzenrund, der Otaubheu 
tel unbewehrt. 


Vaterland: Neu-Holland. 1 - 


8. "Prafoph; llum macrofl achyum Brown. Sropährign 
Laubblatt. D. _ 


| P. ovariis cylindraceo- oblongie, bracteis Jancer 

la tis pedicello (ubaequantibus, Ipica elongata, pe 
riamthii foliolis acutiſſimis; pofticis approximatik 
columnae lobis lateralibus anthera brevioribys, folio 
‚dimidio caulis ſuperius fuperante. Br,Lc. | 


Der Stengel trägt eine große vielblumige Aehre, deren 
Deckblaͤtter lanzettförmig-uad fat fo lang als bie Blumen 
ſtielchen find. Die Blamenblaͤtter ſehr gefprer, die Kin 
ſchnirte an den Saͤulchen kuͤczer als Ost. Staubbeutel" Dr 


2 


.. Prafophyliim . sıı 


bewehtt: 3 
Vaterland: Neus Holland. 2% 
Blatt. 

P. perianthii folioljs poflicis ba ' cohacrentihus 


amico interioribusque nudis, labelli lamina oblongo- 


obovata bicar!nata iniberbi, lacinjis lateralibus co- 
lumnae triangularibus bidentatis, antherae mucrone 


- brevillimo. Brown. I. c. 


Die Blumenblaͤtter ſi nd ſchwaͤrzlich, die aͤußeren an der 


Fruchtmmoten iſt xchemudh/ (int, der hausen uns — . 


Prafopkylium. nigricahs Brown. Scwänlices kauch 
D vn 


Baſis zuiammenhängend, Die Lippe hat eine länalich sums : 


gekehrt seyförmige, ungebartete Piatte, die mit zwei Fiels 
föemigen Streifen verfehen iſt. Die Einjchnitte an den 


“Seiten des Saͤuichens jind dreieckig, zweizähnig. Der 
“ . Staubbeutel trägt ein ſehr kurzes Mucrone. | 


Vaterland: ı Neu ‚Holland. 21 


10. Prafophylium patens Br.; ovariis obovätis bracteis 


“ +‘ 


j a 


‚fabrotundo-ter longioribus, perianthii foliolis acn- 


. 
I 


tie; poſticis diſtinctis patentibus, labello Jongitudi- 
ne foliorum ; dimidio [uperiore ovato-oblongo un- 


dulato. R. Brown. I: c. 


— 


Die Fruchtknoten ſind umgetsßets enförmig, [Anger als. | 


. die eundlihen Deckblaͤtter, die Blumenblaͤtter gefpist, die 


äußern abftehend. Die Lippe iſt languüch/ ef, gs 


wellt. Der Staubbeutel unbewehrt. 
Vaterland: Neus Holland. 2° 


Praſo —J aſun R. Brown, Seine Land — 


erianthii foliolis ‚pofticis difinctis; antico in- » 


terion usque nudis labelli lamina obovato- cuneata 
apioe denticulate, märginibus.brevillime ciliatis, co- . 


lumnae laciniis bißdis, antherae mucrone [etaceo, 
.. ‚Brown. l. c. | 


Der Stengel trägt gelbrothe Blumen, die. ahrenförmig 


ſtehen. Die Lippe hat eine umgefebrisenzunde, Feitförs 
wige Platte, die an der Spike geaähnelt und am Rande 


n 
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| mit ſehr turzen Franzen verſehen if. Die Einſchnitte an 
‚ben Saͤulchen find zweiſpaltig. Der Staubbeutei trägt ein 
‚borftenförmiges Mucrone | 


Vaterland: Neu-Holland. .. \ 
ı2. Pra/ophyllum Strietum Btovrn, Geſtreiftes. Lan 


"blatt, Di . 

E B. ovariis cylindraceo-oblongis bractea ovata acı 
minata duplo longioribus, [pica pauciflora, peria- 
thii foliolis poftieis longitudinaliter- cohaerentibus 
baſi ſimplici, labello perianthium aegquante; margt 

nibus undulatis, anthera apice aftenuata. Br. lc. 


J Der Stengel trägt eine wenigblumige Aehre. Di 
' Fruchtknoten find Walzenrund laͤngiich, doppelt länger al 
die enförmigen, Tanggefpikten’ Deckblaͤtter. Die Aufem 
Blumenblaͤtter der Länge nach zuſammenhaͤngend. Di 
‘ Rippe fo lang.als die Blumenblaͤtter, am Rande wein 

förmig. _ Der Staubbeutel an der Spitze verdünnt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 2; 


| Diefe Gewaͤchſe find in unſeren Gdeten noch fremd un 
‘0: baher ann ich ihre Kultur nicht genau angeben, - Rd 
' meinem Dafürhalten Fönnen fie, wie andere ausländilt 
Orchideen, die in ihrer Wildniß im freien Baden (nd 

auf Bäumen) wachſen, behandelt und außer der Ausint 

bes Saamens durd) Nebenzwiebeln vermehrt werden. Id 

fteltt fie in die zweite Abtheilung eines Treibhauſes. 


- Premna Linn. ©. ic. 9.7. ©. 494. Prerhnd Ä 
Cal. bilobus. Cor. 4ida. Baccä 4loculatis. Sei 


folitarla. Speo. pl: ed, Willd. Didynämia Anz} 
ſpermia. (Familie der Viticen.) 
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Die Rennzeichen bee Gattung hat Sprengel ſo angt 
9 Beni „Zweilappiger Kelch. Zweilippige Eorolle, die) 
lippe zweis, die Unterlippe drkilappig. Vier Gtaubfah 

von ungleicher Laͤnge. Geſpaltenes Stigma. Kugdil 
vierfaͤcherige, vierfanmige Steinfrucht, mit durchboht 
Azxe. (Qornutia Burni, ind. t. 41. £&i. Gaertn.t.3 
Sprengels Anleitı 3. Kenntniß d. Gewaͤchſe 2. A. We 

S. 444. 


— 
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a. Prenanthes: 77.9 


* 


. . Premna Aavefeens Inf. “ Gelbliche Premna. 


P. tomentoſa flavelcer®, foliis ovato- -anceolatis 


integerrimis, panje. trichotoma., Juf, in Annal. de . 


Muf. ‘Cha, 37.p.7%, . e. 


Dieſe Pflanze iſt mit gelblichem Filze bekleidet. Der u 


‚ Stengel trägt ey lanzettförmige,, ganzrandige Blätter und 
dreitheilige Riſpen. Sie waͤchſt auf der Kuͤſte Coromandel 


an Fluͤſſen, und verlangt demnach in unſeren Ofen eine 


" Stelle im Tisiöhaufe,. J 


briusculis. ‘Jul. I. e. Es iſt Cithärexylon Melanooar- 
dium Swartz. ſ. LexiceB. 8.147 


% 


8. - ‚Premna retiöulata; ramis 4gonis, flor. vaniculatis, 1 
foliis ovatis acuminatis ſubrugoſis fubtus venofo-fca- 


Prenanthes Linn, ©. Lexie. ©. 7. S. 406 — 5064 | 


“ 


Haſenlattig. 


Recept. nudum. Cal. calyenlatus. Pappus Gmplex 
fubleſſilis. Flosculi ſimplici ſerie. Spec. pl. ed. 


willd. 3. p. 1532. Syngeneſia aequalis. (Samilie 


der Sewächfe mit zufammengefegten Blumen, Compo- 


Sitae. Salatblumen, Batſch.) 


“ I. Prenanthe} cordata wind, Herzförmiger Haſenlatti. 


P. calycibus multifloris , foliis cordatis dentatis 


. ciliatis , floralibus oblongis infegerrimis , floribus 


J8 — — 


rund glatt, unten einfach, oben riſpenartig. Die Wurs 
zelbfätter und die untern Stengelblätter find geftielt, = Zoll 
lang‘, herzfoͤrmig, geſpitzt, am Rande fcharf gezähnt, mehr 
oder weniger gefranzt, oben etwas fcharf, dunkelgrün, uns 


"ten blaß, glatf, nebförmig geadert; die obern und obers - 
ſten, — e neben den Blumen ſtehen, faſt anfitzend, klein, 
li 


ſteif, laͤnglich oder lanzettfoͤrmig, ganzrandig. 


Die Blumenſtiele einblumig, uͤberhaͤngend; ſie ſtehen 
in einſeitigen Trauben und bilden eine große, zuſammen⸗ 
geſetzte Endriſpe. Der aͤußere Kelch iſt faſt ſechsblaͤttrig; 
eine Blaͤttchen ſind ſehr kurz, eyfoͤrmig und liegen dachzie⸗ 


gelförmig uͤbereinander; der innere walzeurund, vie bie 
Dietr. Gartenl. ör Sup. Bu. RE 


* 


— * ‘ vo.‘ ‘ 


‚ nutantibus racemolo - - paniculatis. wild. Hort. Be u 
rol. ı p.e t.25 * 


Die Wurzel iſt perenmirend, der Stengel * Fuß⸗ hoch, 


2 


814. 2 2 Prenanthes. 
ſechsmal länger als der aͤußere und’ hat ſechs Tintenfärmig, 
geſpitzte Blaͤttchen, die an der Spitze häutia find; jeder 
Keich umſchließt ſechs zungenfoͤrmige, weiße Zwitterbluͤm 
chen, die an der Spitze abgeſtutzt und faſt ſechszaͤhnig find; 
fünf haarfoͤrmige Staubfaͤden mit dunkelrothen Antheren 
gekrönt. Der laͤngliche Fruchtkneten träge einen fadenfin 
migen Griffel mit gefpaltener Narbe, der über die Stau 
fäden hervorragt. Der Saame ift länglich, zuſammen 
’ gedrückt, mit einer auffigenden, haarförmigen Krone vn 
Sehen. . 
Dieſe Art iſt der P. alba ſ. Lexie. zunaͤchſt wermank, 
unterſcheidet ſich aber am meiſten durch die herzfärmian 
Blaͤtter, die bei jener eckigeſpießfoͤrmig ſind. | 


Vaterland: Penfhlvanien. 2, Bluͤhzeit: Auguftw 
September. Kult. Frl. | oo. 

u} Prenaythes erepidinea Mich. ; foliis lato -lanceolats 

“ _ ‚[ubangulato - dentatis, panic. falciculis nutantibuf 

. paucifloris, calycibus hirfutis 10 — ı2fıdis. Mich 


l. Amer. bar. 2. p. 84. BE 
* Die Blätter find breit s lanzettförmig, faſt eig sy 
zaͤhnt. Die Blumen bilden wenigbiumige, überhängenk 
Riſpen. Der Kelch ift rauchhaarig, -gefelcht, des inne 

10—1 zfpaltig und enthält fait 2o Blümchen. . 
Vaterland: Nordamerika, im Reich Illinois und Co 

on rolina, auf hohen Bergen. 2,? 
3. Prenanthes illinoenſis Perf, Illinoiſcher Hafenfattig, 
P. foliis ovato-lanceolatis cäuleque fimplici alper 
rimie, racemo elongato hirfuto. Perf. ſyn. plant. 

u: P-566  .. | U 
0 P.afpera. Mich. FI, Amer. bor. 2. p. 88. 
Die Blätter. find ey s Tanzettförmig, ' wie der einfah 
Stengel ſcharf. Die Blumen gebüfchelt, aufrecht und 5 
den eine lange, rauchhaarige Traube. | Ä 
Vaterland: Nordamerika, das Reich Illinois, 0 
Wieſen. N 0000 | 
4. Prenanthes Juncea Purfh, Simfenartiger Saafentatti 
P. caule virgatim ramofiflimo fulcato glabro, ſo 
] | . a \ 
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Prenanihes. u u 315 


nie canlinis. remotis fifbulatis drevillimis.. ramulis 


uniflorie, calycibus öfidis quinquefloris, foliolis mar- 
‚gine membranaceis. Pürfh. Fl. ‚Amer, [ept. 2. 


Der Stengel ift- ruthenförmig, ſehr Aftig,ıgefurcht, glatt, 
mit entfernten, jehr kurzen, pfrieinenförmigen Blättern bes 
fest. Die Aeſtchen find einblumig, die Kelche, fünffpateig, 
fuͤnfblumig ; die Einſchnitte Blättchen) am Rande hautis. 


Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. 22° 


6. Pr enanthes pygmaea Ledebour. Zwerg s Haſenlattig. J 


P. calycibus 10 — ı2floris, caule ramoſiſſimo. fo-. 
his oblongo- ovatis- linearibusve i in petiolum longum 
attenuatis dentatis vel’integerrimis, ‚Ledeb. ObI. bot. - 


in Fl. rofl. 1814. 


Eine niedrige Pflanze, mit einem ſehr äftigen Stengel. 
Die Blaͤtter fine länglich eyfoͤrmig, auch Imienförmig, am 
Blattſttele verduͤnnt herablaufend, gezaͤhnt oder gangronbig, 


J die Kelche 10 — 12blumig. 


, Baterland: Sibirten, am Fluſſe Senifey. 27 


6. Prenantnes Serpentaria, Purfh.. Nordameritaniſcher 
Haſenlattig; Schangenkraui. 


p. foliis dentatis alperis, radicalibus palmato- -fi- 
nuatia, caulinis ionge petiolatis linuato - pinnatifidis. 
Ynbtrilobis, lacinia intermedia 3partita, ſummis lan- 
ceolatis, racemis, terminalibus brevtorib. ndtaptibug, 


| calycibus shdis ı2tlorig. Purfh. Fl. Amer. feptent. 2. 


Die Blätter find, gezähnt und ſcharf ‚die Wurgelblätter 
Kandförmig s buchtig ‚ die Blätter des Stengels geſtielt, 
buchtig: halbgefiedert, faſt dreilappig, wovon der mittlere 
Lappen dreitheitig iſt, die oberften lanzettförmig, Die 


Blumen überhängend , in gipfeitändige Trauben gefams 


Tun ee 
ni . - ⸗ 


meit, die faſt riſpenartig ſtehen. Die Kelche achtſpaltig, 
zwoͤlfblumig. 


Vaterland: Wordemerla Virginlen u, Carolina, auf 


Bergen. 
Mit dem Safte von dieſer hoͤchſt merkwuͤrdigen und nö 


i fichen, Pflanze beiten die Dordameritaner den Biß der Klap⸗ 
| perfölangen. — 
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| ‚816 u Fu Breftonia. , 


2. gultar: Die vorſtehenden Haſenlattige geben it 
Ä unferen Gärten im freien Lande und laſſen ſich durd bi 
- Ausfaat des Saamens, die perennirenden auch durch Optiß 

linge und Wurzeltheilung, vermehren and fortpflanzen. 


‚  Spmonymen: , 


- Pronanthes alba . Linn. fr Prenanthes ei 
\ -* Lei 


alpera Michaux. f. — _ illinoenßs: 
denticulata Houtt. fe. — dentata Le 
indica Rlein. 1 fonchifelia - 
integra Thunb. ſ. _ danceolata - 
laciniata Houtt, ſ. — .fquarrofa - 
“ 5 e- Prenanthes "autumnalis Walt. hat Willdenow in 
Sp. pl. 3. p. 1520 bei Sonchus leucophaeus und Set 
‘ feon bei Prenanthes virgata als Synonym arigejeik 


Per Recht hat, mögen die Wei iber dieſer beiden Playa 
entſcheiden. | 


Be 
I) ! 


Prefonia Reb. Brown. Preẽſtonie. Be 
Calyx profande guinquepartitus. Corolla hypocn- 
“eriformis. Corona duplex, fummo. tubo imp*, 
Ber Sta; 'exterier annularis, indivifa; interior per 
N taphylla; foliolis [puamaeformibus., "anthens gr 
oßtis. Antherag femiexlertae, Tagittätae,- De 
dio ftigmati adhaerentes (lobis pofticis polline m 
cuis ex vn. ). Ovaria duo, cineta ſquawi 
quinque hypogymis, interdum coalitis. SIy 
-unicus, Ali ormis, apice dilatatus. Stigma tu 
'binatum, apiculo anguftiore, Folläculi. Bei 
‚A. et B. nov. gen. et ſp. 3. 9.173. 


‚Linn. Syf. Pentandria Monogynia. € Familie der Gen 
mit gedrehten Blumen. Contortae:) t 


= - Proflonia gabrata Humb, ‚et Bonpl. Sin 

f ſtonie. 
. foliis avato-blongie brevilime acuminalis 
- datis, glabris ; floribus racemofis; [quamis hype 
nis is her H. el B. L. c. 6 Bi i75 | | 
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Proton: 9 —17 


Ein Sätingkiand, der nach der rechten Seite um einen. | 
. andern Körper: ſich windet und. einen Milchſaft enthätt. 
Seine Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, find. geſtielt, eys 


rund; laͤnglich, mit einer fehr kurzen, Frrvorgezogenen 


Spitze, an der Baſis leicht herzfoͤrmig, ganzrandig, flach, 

netzfoͤrmig geadert, glatt, oben grün, unten blaß, graus 
grün, 27, Zoll lang, 16 — 18. Linien breit, an der Baſis 

ohne. Drüfen? - Die Blattftiele glatt, rinnenförmig. "Die 

Blumen geftielt, gehäuft, traubenſtaͤndig, fo groß wie die. 

| Dune der Vinca roſea, die Stiele mit ‚Dedblättern. 


| Der Kelch ift fünftheitig, an der Baſis mit kutzen Bor⸗ 
ſten bekleidet, und hat lanzettfoͤrmige, flache langgeſpitzte, 
haͤutige Einſchnitte; fie. ſind zwei⸗ bis -dreimat kürzer als 
die Kroͤnenroͤhre und haben inwendig an der Bafis kleine 
Schuͤppchen. Die Krone praͤſentirtellerfoͤrmig, die Roͤhre 
walzenrund, faſt 1 Zoll fang, an der Baſts faſt bauchig, 
im Schlunde mit einem Ring und fuͤnf Schuppen (After⸗ 
Ekrone vder Kranz) verſehen, die känglich « linienfoͤrmig, 
J ſtumof find und ein wenig uͤber die Muͤndung der Röhre 
hervorragen, der Rand faͤnftheilig, ſehr ausgebreitet. 


8 WBaterland? Suͤdamerika, am Metrfirandt, bei Zuaro⸗ 
quil in Quito. 9 Bluͤhzeit: ‚Gebr, ‚Kult. A Troh. | 


s. Prefii onia mollis H. et B. Weiche Preſtonie. D. 


PN\oliis ovato- oblongis, acutis, fubcordatis, fü- . 
ra hirtellis, Subtus molliter canefcenti- -pubelcenti- 
us; Noribus racemofis;‘ fquamis hypogynis uiberb u 
.‚H. ‚et B. L. c. 3. p: 173. 1.24 . \ 


‚ Ein ſchoͤner Schlingſtrauch, mit rechts gewundenem 
- Stengel, faft fünfeligen, glatten Xeften, und zuſammen⸗ 
- gedrückts runden Aeſtchen, die mit fehr kurzen fiharfen Bor⸗ 
flen befegt find. Die Blätter entgegengefetzt, geſtielt, eya 


L 4 


und laͤnglich, geſpitzt, an der Baſis gerundet, faft herz⸗ 


foͤrmig, ganzrandig, flach, netzfoͤrmig geadert, oben grün, 
ſcharfborſtig, unten mit grauem, weichem Fitze bekleidet, 
2—3 Zoll lang, 15 — 18 Linien breit, ohne Druͤſen. Die. 


‚Dlattfliete 1 Zoll lang, rinnenfoͤrmig, etwas ſcharfborſtig z 


- Die Blumen in reiche, geſtielte Trauben gefammelt, bie 


zur Seite, unter oder zwifchen den Blattſtielen ſtehen. Die Bu 


Vlimenfieiden einzeln, Ainblumis 4 *7 einien lang an 
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518: u Primuia. nn — 
der Baſis mit einem en (Ama, lanzettförmigen, langge⸗ 
fpigten, flachen Deckblaͤttchen beſetzt. 


Der Keich ift fünftheilig, mit fehr feinen Borſten be⸗ 
ſetzt, ungefaͤhr halb fo lang als die Kronenroͤhre, die Eins 
fhnitte tarigettförmig, langgefpittt, geadert, häutig, in⸗ 
wendig an der Baſis mit & ünpchen verjehen. Die Krone 
präientirtellerförmig, fchon citronenaelb, glatt, etiwa 2 Zeil 
lang, dit Röhre fünfedig, an ber Baſis faft bauchig, faſt 
. Zoll land, der Rand fünftheilig, fehr ausgebreitet; die . 
Einſchnitte find ungleich, umgekehrt senförmig, ein wenig 
länger als die Roͤhre, und haben an der einen Seite ein 
- Hähnchen. Der Kranz (Afterkrone) tft, wie bei der vor 
: bergehenden Art, doppelt, der äußere ringförmig, unge 
theilt, und fißt am. Eingange der Röhre, der innere beſteht 
aus fünf linienförmigen, fchappenartigen, häutigen Blätts 
chen, die in der Röhre eingefügt find und den Antheren ges 
ggenuͤber ſtehen. Die Staubfäben kurz, in die Roͤhre ein⸗ 
. gefügt, die Antheren linien pfeilförmig, zweifächerig , mit 
pfriemenförmiger Spige , inwendig der Lähge nad) aufs 
fpringend. Zwei eyförmige, glatte Fruchtfnoten. Eim glats 
ter, fadenfoͤrmiger Griffel, mit verdickter Narbe. 


.  , Vaterland: Südamerika, die Provinz Jaen de Brata- 
. moros N am Amazonenflufle. 5 Blübzeit : Auguſt. 
Kult, A. Trhh. 


| Kultur: Die Dreftonien einpfehten ſich durch ihre lieb 
kichen, in reiche Trauben geſammelte Blumen, und dienen 
daher zur Verſchoͤnerung unſerer Treibhaͤuſer. Sie lieben 
ein lockeres, gehörig mit Sand gemifchtes Erdreich, und 
laffen fich außer. der. Ausſaat des Saamens in’ Miſtbeete, 
auch durch Siecklinge vermehten und fortpflanzen. 


Primula Linn. S. Lex. B. 7. S. 506— 516 Primel 


Involucrum umbellulae. Cal. tubuloſus perſiſten⸗ 
quinque dentatus, angulatus. Corollae hy pocera 
teriformis v. infundibuliformis tubus cylindrious, 
longitudine calycis aut longior,. fauce pervia, ut 
plarimum eglandulola, ore patulo, limho quin- 
quelobo, lobis emarginatis. : Stam. tubo corollae 
inclufa, Sigma globofum... Capf. teres, longi- 
fudine perianibii, ore decemfido, polyfperma. 
:Semina numerofa fubrofunda, Lamsrck. Illafir. 
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. 1.08. .Mem. da Muſ. tk f, 2. ‚Syk. veg. ed. 


a — Primula. 2,0. 
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Roem. et Sch, 4. p. XIV, Penjandria Monogynia. i 


(Familie der Primuleen.) 


‚ Primula acaulis Allion. | Stengel Peine; kleive 


" Sorten N Primel.. u \ 


P. foliie obovato-oblongis. dentatis rugofis (ubtus 


villofiusculis, umbella radicali, pedicellis ([ubinde ' 


Solitariis ) longitudine foliorum, corollae limbo pla- 


no. Isehm. monogr, Primul. p. 30. Allion. Fl. pe- 


dem. Roth. germ. Perf: ſyn. 


ß. acaulis Willd.. fp. pl. ı. p. 801, bie ih im Lerioon 
mit P. elatior vereinigt babe, Da fie gegenmärtig als eine! 


P. vulgaris. Smith. Fl. brit. p. 222. 


P. grandifloxa. Decand, Fl. Fr. Nr. 2365. 


P. hybrida.. Schranck, Fl. boir. ı. p: 449. 

p. uniflora. Gmel. Fi. bad. 1. Pe 442. 

P. ſylveſtris. Scopol. Fl, carn. ed. 2. 

P. variabilis . Trattinnick. tabul. t. 443. 

Es it Primula veris y. acaulis Linn. und P. elatior 


Ieroftfändige © At aufgeteilt ib; ‚® muß daß, Synonym 6. 


a! 


Die Siätter der. e-fengellofen Primel And umgetefrt (1 Zu 
rund⸗ laͤnglich, runzlih, am Rande, mehr. oder weniger zus 
ruͤckgerollt und wellenförmig. "Die Schäfte kommen zahls 


‚reich aus der Wurzel hervor, find fo lang als die Blätter 
und an der Baſis mit pfriemenföcmigen. Hüllblättern vers 
feben; jeder trägt nur eine aufrechte, fchwefelgelbe, wohls 
riechende Blume, mit fünfedfigem Kelche, defjen Ecken fein 


‚ behaart und die Einfchnitte pfriemenfärmig. und an der. 
Spitze zuruͤckgeſchlagen ſind. Die Krone, hat einen fünfs 


‚bunten Blumen. 


Vaterland: faſt ganz Europa, auf Sign und in Hai⸗ 
nen. 2. Blühzeit: April. 


| 2. Primula algida Adam. ; foliie ovatis (ubhafatisgys 
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- fpaltigen Rand, deſſen Einfchnitte umgekehrtsherzföymig 
und flach ſind. Auch dieſe Dfanze variirt mit rothen und 
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Rn | t 


argute ferratis glabris, umbella 3 — 4flora, calycibus 
profunde quinquefhidis tubum fubaequantibus (pau- 


brevioribus) limbi laciniis obcordatis profunde bi- 


fidis. Lehm. Monog. Prim. p. 68. t. 7. Adam. apud 


Weber. et'Mohr. Cat. 1. p. 46. N. 8. 


"Die Wurzel iſt faferig und treibt ey s lanzettförmige, fd 
- gerandige glatte- Blätten, bie zumeilen faſt fpießförmig 
find. Der Schaft ift. doppelt: länger als die Blätter und 
mit einer drei; bis vierblumigen Dolde gekrönt, die Hülle 


faſt dreiblaͤttrig, und hat linienfoͤrmige, an der: Bafis von 


dickte Blaͤttchen, die faft fo lang als die Kelche find. Der 
Kelch tief fünftheilig, fast fo-lang ats die Kronenroͤhre, mit 
ey lanzettförmigen Einfchnitten, . Die Krone hat einen flas 
chan, fünffpaltigen Rand, defien Einſchnitte umgekehrt 
Herzförmig und tief zweifpaltig find. . | 


Vaterland: der Raukafus, auf Alpen in nördlichen On 


genden. 2 . . 


j 3. Primula Allionii Loifel. Altong; Primel- ” 


‚„P.. foliis obovato - cuneiformibus pubefcenti:gla- 

- tinofis fubintegerriwis incanis, Icapo. ı — 2floro fo- 

liis breviore, calycibus obovatis tuho vix triplo bre- 

vioribus, Lehm. I. c. pag. 83. Loiſel de Longch. 

. Journal de Bot. 11. p. 261. t. 11. & 2. Ejusd, Flor. 
- gall. fuppl. p. 38.1.3. Trattinn, tabul: 419, 


P. glutinofa. Allion. Fl. pedem. 


— 


Die Wurzel iſt vielkoͤpfig und holzig. Die Blaͤtter ſind 


umgekehrteeyrund⸗ keilfoͤrmig, filzig klebrig, faſt glattran⸗ 


dig, graugruͤn. Der Schaft rundlich, mehr oder weniger 


mit weichen Haaren bekleidet, ı —.ablumig, kuͤrzer ald die 
. Blätter, Die Einfchnitte des Kelches eyformig, fkumpf. 
Die Krone teichterfärmig, fleifcrfarbig s.wsißlich, aft ſo 
groß als das ganze Pflaͤnzchen, und hat umgekehrt s Heraföts 
ige, ausgerandete Einfchnitte. Die Kapfel länglich, gelb⸗ 
roth, fo lang als der Kelch. Eine Varietaͤt unterſcheidet 
ſich durch längere, geſtielte und viel ſchmaͤlere Blaͤtter. 
Vaterland: Piemont, in Spalten und Ritzen der Sb 


® [3 . 


fen, an fhattigen, feuchten Orten. 24 
4. Primula altaica Lehm, Gebirgs / Primel,, — 
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P. foliis oblongo - lanceolatis glabris Tobintegris u 


“ petiolatis, umbella multiflbra , floribus exterioribus 
nutantibus, involucri foliolis inenribus acutis, calyce 
tubo fubaequante. Lehm J.c P- 59. t. 5. 


An der. faſerigen Wurzel ſtehen uͤnglich— lanzettförmige, 


‚glatte, ganzrandige, geſtielte Blätter, die 2 —5 Zoll und- 


druͤber lang find. Der Schaft iſt ungefäht 7, Fuß hoch 


und mit. einer vielblumigen Dolde gekrönt, die Hülle viels - 


* 


blaͤttrig, und hat linien pfriemonfoͤrmige, geſpitzte Blätter, 
die ein wenig kuͤrzer als die Blumenſtielchen find. Die Eins 
Thnitte des Kelchs eyförmig, geſpitzt, faft fo lang'als die 


„ Kronenröhre, Die Krone fleifchrothsweißlih, hat einen 


- flachen Rand’und tief ausgerandete Einſchnitte, die ſo lang 
als der Kelch ſind.— 


WVaterland: das Altai⸗Gebirge. * 
B. Primula amoena M. d. Bieberft. Liebliche Prime. 


P%fotiis petiolatis obovatis obtufis oblolete denta- 
tis rugofis fubtus incanis, umbella ‚tomenzofg. caly- 


"Prirnula, W Bar. 


. cibus an gulatis ; corollae (tubo collo hemi 'phaeri- 


"co) limbo plane. Lehm. J. ep. 39. t. 3. M. de 
:Bieb. Flor.-taur. caucal. ı. P. 138. Syſt. veg. ed. 
Roem. et Sch. 4. p. 137. 


Die Blãatter find geſtielt, umgekehtt / eyfoͤrmis, ſtumpf, 
undeutlich gezaͤhnt, runzlich; unten grau. Der Schaft 
iſt aufrecht, nad; der Opitze zu filzig, und trägt sine 3 — 


noblumige Doldg, mit einer Heinen vielblätteigen Huͤlle 


‚ verfehen, deren Blaͤttchen uugleich, linten s pfeiemenfärs 
mig find. Die Blumenſtielchen filzig, ungleich lang. , Der 
Kelch Hat fünf gerundete Ecken, und feine Einfchnitte 


. Md lanzettfoͤrmig, gefpißt, ſihig, ausgebreitet. Die 


Krone ſchoͤn purpurrath, die ‚Röhre ein wenig länger als 
der Kelch. 


Dieſe Art hat eine dicke, mit langen Faſern verſehene 
Wurzel, und iſt der Pr. elatior verwandt. M. d. Dies 


X 


berſtein hat eine Varietaͤt angezeigt, deren Stengel ſehr 


kurz iſt, oder gänzlich fehle, und in dieſem Falle kom⸗ 
men die einblumigen Blumenſtiele unmittelbar aus der 
Wurzel hervor. \ 


6. Primula aretioides Lehm. Areticartige Peinel. 
7 _ , N » 


KO - | . Primula.- 


P. foliis imbricatis lineari-fpatholatis fuperne fer. 
yatis villolis, ſcapo unifloro foliis breviore, tubo (y- 
lindrico (?) longiſſimo. Lehmann. 1. c. p. 9. 
P. 9. — 

Pr. cefpitofa; foliis lineari- [patkulatis , imbric | 
tis. Herb. Willd. MI.? -. | 


Die Wurzel iſt Holzig, groß, ktiechend, und Far 
viele Sproffen, die Raſen bilden. Die Slätter liegen 
dachziegelfoͤrmig über einander, find linien ; fpatelförmig, 
oben jägerandig „ mit langen weichen Haaren bekleidet. 
Die Scjäfte zahlreich,, emblumig, fürzer als die- Blätter, | 
| 

| 

| 


und fo lang als die Kelhe.- Die Hülle befteht nur aus 
„ einem’ lanzetts pfriemenförmigen, gefielten, weichhaarigen 
Blafte. Der Keld ift — fuͤnftheilig, weit 
haarig. Die Krone präfentirtelerförmig, 1 Zoll lang 
"und länger, die Röhre- " beufenförmig, mit flahem Kants, 
deſſen Einſchnitte umgefehrt herzformig und ausge 
det find. 
Varerland: Derfien, : die Provinz Gilan auf — 
pen. 2 on u 


rn, Primula auriculata Lamarck. Geohrlappte Aurikel. 


P. foliis oblongo. pathulatis dentatis utrinque 
viridibus, involucris foliolis baſi auriculatis. Lam, 
Nluſtr. N. 1931. Venten. Hort. Celf. p. 42. 


P. longifolia. Curt. Mag. t. 59%. Hort, Kew.ed. 
2. v. 1. pP. 508. 


ß. P. lutea. Lam. Illuftr. 15 429. 7 Folie integer- 
| ximis. 


An der faferigen Wurzel ſtehen linglich / fpatelformic 
gezaͤhnte Blätter, die einen Kreis bilden und nad de 
Bluͤhzeit fih verlängern. Der Schaft ift an der Spitze 
mehlig und mif einer vielblumigen Dolde gekrönt, deren 
Blumen überhängen. Die Huͤllblaͤttchen find an der Balis 

geohrlappt, die Blumenſtielchen Faum fo lang als die Kel 
che. ‚Der Kelch fünffpaltig, vöhrig, mit lanzettfoͤrmigen, 
finnmpfen Einſchnitten. Die Krone fhön roſenroth oder 
violett, inwendig citronengelb, mit: fünfecfigem Schlundg, 
| flachem Rande und se ausgerandeien. Einfonitten, 
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| Dieſe Art haͤlt das Mittel wiſchen Prinut, farinofa 
und Prim. integrifol. - | 


Vaterland: der Kaufefut, auf Alpen. u. 0 


8. Primula Balbifüi Lehm. Balbiſiſche Primel. 


P. foliis obovatis obtußis pubeſcenti- villoſis groſſe 
ferratis margine ciliatis. Lehm. J. p. 45. 


P. eiliata, . Balbis Fl. vicent: P. 7 c. icon. 


Die Blaͤtter ſi ind umgekehrt edfoͤrmig, ſtumpf, ft 
weishaatig, grob fägezähnig, amı Rande gefranzt. Der, 
Schaft ift aufrecht doppelt länger als die Blätter mit einer‘, 
vielbiumigen Dolde gekrönt, die aus 6-9 ungleid) langen“ 

Dlumenftielchen beiteht. _ Die Hülle, vielblattrig und hat 
ey lanzettfoͤrmige. Blaͤttchen. Die Krone gelb, die Roͤhre 
—— doppelt: länger als der Kelch, der Hand ausgebreitet und, 


hat tief aus gerandetẽ Einſchnitte, die ſo lang als die Kro⸗ 
| nenrößre find. . | 


Vaterland: Itallen auf Bergen. 23* 


9. Primula bicolor Rafınesq. Zweifarbige Primel. 


P. foliis petiolatis obovatis obtuſis eroto· denticu- . 
latis rugöfis ſupra glabris, fubtus tomentoſis, fcapis | 
Ä ‚ filiformibus uniflorie piloßs longitudine foliorum. _ 

Aasneeg — Smaltz. Curatteri p. 78. t. 19. f. 3. 


a 


Die Vlaͤtter ſind geſtielt, umgekehrt/ eyfoͤrmig , ſtumpf, = 
J anögebiffensgegähnelt, runzlih, oben glatt, unten filzig. 


‚Die Schaͤfte fadenförmig, einblumis, behaatt, ſo lang 
als die Blätter. 


Diefe Art. ſcheint noch nicht hinreichend beſtimmt zu J 
ſeyn. Sie gleicht der ſtengelloſen Primel Nr. a, iſt aber 
unterſchieden durch ausgebiſſen-gezaͤhnelte, unten filzige, 


kleinere Blätter, und durch die Geſtalt und Veſchaffenheit | 
der Blumen: 


ne Vaͤttetland: Sicillen, der Aetna, an fehattigen Orten. 2? - 


nn 


30. Primula brevifl yla Decand. Kurzgriffelige Primel. 


B. ſubacaulis, foliis ovali- oblongis rugoſis, den; 
- tatis; fcapo umitloro, corollae limbo plano, antheris 
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longitudine tubi: . Aylo hreviflimo. Baflard. ſuppl. 
p. 26. Decand. Fl. Fr. ſuppl. N. 2365, . 


P. grandiflora. Baft. Eſſ. p. 73. | 
P. ofhieinalie. Thuill. Parie. ed °F 


‚ Die Blätter find oval laͤnglich, runzlich, gezaͤhnt. Der 

haft iſt einblumig, wie Krone gelb und hat einen flächen, 

. fünffpaftigen Hand. Die Antheren find fo lang aid die 
Kronenröhre, aber der Griffel iſt ſehr ug. 


VWVaterland: Frankreich, auf Wieſen. 2. 


11, Primula carniolica Jacq.; folile, ellipticis fubinte- 
gerrimis glabris, umbella pauciflora erecta, involu 
cris 2— 3phyllis, foliolis ovato-lanceolatis, calycibus, | 
tubo triplo breviorfbus. Lehm.I.c. pag. 27. Jacqh. 
‚ Misc. ı. p. 160. ©, Lexic. B. 7. ©, 509. Nr. 2, und 
ſtreiche aus: L: 


Hierher gehört auch P. integrifolia, Scop: El. cam. | 
ed. 2. 1. p. 113 (excl. [lynon.) , | 


19. Primula eiliata Schrank. Gefranzte Primel, 


P. foliis obovato - cuneiformibus grofle crenato- 
‚ ferratis villofis fubvilcofis opacis, [capo angulato 2- 

“ 5floro, calycibus campanulatis tubo fere triplo (du- . 
ꝓlove) brevioribus. T.chm. l.e. p. 79 (excl. [ynon. 
*. Lam. et Ait. Kew.). Schrank. Prim, Fl. Salisb.N. 186. 


Die Wurzel iſt faſt holzig, eines kleinen Fingers dick 
und. mit lanzettförmigen Schuppen beſetzt. Die Blätter 
- find umgekehrt- eykumd s keilſoͤrmig, grob geferbt + gefägt, - 
‚ mehr oder iveniger mit"weichen Haaren befleider, gehäuft, - 
roll lang und länger; am Rande fehr fein gefranzt, 
die Wimpern mit Fugelförmigen Drüfen verſehen. Der 
Schaft iſt filzig, kaum doppelt laͤnger als die Blaͤtter, eckgt 
und mit einer duflechten,. 2 — 5öfumigen Dolde gekrönt, 
. deren Hällblättchen fehe Furz, rundlich und am Rande fein | 
-‚ gefranzt find. Die Blumenftiele fo lang als die Kronen | 
Der Kelch filzig, mit ſtumpfen, ausgerandeten Einſchnitten. 
- Die Krone glatt, fleifchroth und hat einen flachen Rand, 
deſſen Einfchnitte umgeehrtsherzförmig , faſt gefpalten find. 
Die Kapſel kugelrund, faſt fo lang als der Kelch. 


x Vaterland: Sahbürs, bie Sqhweiz m und ‚Piemont, auf 
lpen. 
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ꝑlicato⸗ crenatis glabris ſubtus ad. venas piloſis, petio- 
 Jis villoſis, umbella multitlora erecta. Lehm..l..c. p. 


| 23. ©. Lexic. B. 7, S. 509. 


Nr. 3. Tratting. tabul. 
te. 422.: Andrews Repof. t.:7. Curt. mag, t. 399. ß. 
denũilora Andr: I. c. t. 405. Tratt. tab. 423. 


14. Primula caſſi ifolia Lehm. Diebblatttige Primel. 


er Primula cortufoides; ſo his cordatis petiolatis du- | 


P..obovato- (lanceolatis), glabris crenato-lerratis. 


in. petiolum decarrentibus, umbella' multiflora, tlo- 
xibus nutantibus, limbo plano, laciniis ovalibus inte» 
gerrimis. ‚Lehm. 1. c. 2.91. t. 9. | 


74, Die Blätter fü ind umgekehrt segrund slanpettfdrmig, dit, 


— —7 


laufend. Der Schaft iſt dick, ein wenig länger als bie 


"Blätter, mit einer vielblamigen Dolde gekrönt, deren Huͤll⸗ 


Blumenſtielchen find. Der Kelch tief Kanfeheilig, Te ſo 


15. Primula erenata Lam, Gekerbte Primel. 


Be, ‚calyce breviffimo. Lam. llluftr. N. 1936. t. 98. &3. ' 


‚deren Huͤllblaͤttchen eyfoͤrmig, fumpf und kuͤrzer als bie 


lang ale die Kronenroͤhre, die Krone fleſſchreth. 
Vaͤterland: der Orient: — — u — 


— 


Fi 


P. foliis utringue glabris crenatis margine Fariifo. 


P. auricula. Vill. delph. 11. p. 469. . 


Hierher gehört Prim. marginata Curt. S. 2ericon 
B. 3. ©. 513. Nr. 13. if vielköpfiger, dicker, wals 
zenrunder Wurzel, faſt fleiſchigen, umgefehrtseyrundslähgs 
lichen, -geferbt ; gezähnten, glatten Blättern, Die einen 
tgeißen, mehligen. Rand haben, und vielbiumiger Dolde, 


Slumenftielchen find. Der Kelch iſt ſehr kurz. 
Vaterland: die Alpen in Spanien, Frankreich und der 


Same, an Felfen.. 24 


36. Primula davurica Spreng. Davuriſch Primel. 


gerrimis glabris utrinque nudis, umbella multiflora, 


Horibus exterioxibus nutantibus, involueri foliclis 


’ v 
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‘glatt, dunkelgrün, gekerbtsgefägt, am Blattſtiele herabe | 


blaͤttchen eyfoͤrmig, geipiät und fo lang als die ſchlaffen 


7 B. foliis ſeſ libus lanceolato- -[pathulatis I[ubinte- 
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ovatıs obtufis, calycibns acutis limbo dimidio brevio- 
ribus. Lehm.l.c.p. 58. Opr. Gartenzeit. Oct. 1804. 


P. intermedia. Cuxt. ‚mag. t. 1219. Trattinn. ta- 
bul. t. 515. 


An der faferigen Wurzel n ißen lanzett vinatelförmige, 
faft garnzrandige, glafte Blätter, die auf beiden Seiten 
nackt find. Der Schaft iſt aufrecht, länger als die Blaͤtter 
und trägt.eine vielblumige Dolde, mit vielblättriger Huͤlle, 
deren Blaͤttchen ſehr kurz ſind; die, Blumenfticihen find 
fhlaff, ungleich lang, die Einfhnitte des Kelches ſehr kurz, 
geſpitzt. Die Krone roͤſenroth, inwendig geld, mit fla⸗ 


em. fünffpaltigem Rande und ningetehrt herz formised, 


ausgerandeten Einſchnitten. 
Dieſe Primel, die wegen ihrer niedichen, cothen Blu 


men eine: Stelle unter den Zierpflanzen verdient, iſt mit 


der Prim. integrifol. u. der P. nivalis zunächft verwandt. 
Bon erfterer.unterfcheibet fie ſich ducch einen höhern Wuchs, 
durch fparelförmige, nicht elliptiihe Blätter, und durch 
ſeht kurze Kelchzaͤhne; von der Schnee-Primel (P. niva- 


is) durch fpatelförmige, niederliegende, nicht aufrechte 


4 


Blätter, die fafl. yanzrandig und geadert find, durch einen 


ſehr Heinen, grünen, nitht gefärbten Kelch, und durch 
tiefer ausgerandete Einfchnitte der Krone. Mon der mehlis 
gen Primel (P. farinola) ift jie hauptſaͤchlich durch glatte 


Blaͤtter zu unterſcheiden. 


| Vaterland: Davurien. (der füdlihe Theil von Sibi— 
rien). * Bluͤhzeit: Mai und. Juni 


7. Primula denticulata Smith. Gezehnelte Primel. 


P. foliis ovato - lancealatis revolutis denticulatis 


glutinolis [ubhirtis,. umbella’ multitlora, limbe co-. 


rollae plano, lobis ernarginatis. Smith. Exot. bot. 11. 
p- 109. t. 114. Poir. Enc. meth. fuppl. IV. p. 551. 


Die Blätter find "umgekehrt seyförmig oder eysTlanzetts 
förmig, am Rande gezähnelt, zuruͤckgerollt, klebrig, faſt 
behaart, und ſtehen gehäuft an der faſerigen Wurzel, Der 
Schaft ift rund, glatt, fat ı Fuß hoch und trägt eine viel⸗ 


blumige Dolde. Der Reid glatt, tief. fünffpaltig. Die 


Krone hat eine walzenrunde Röhre, die doppelt länger als 
Der Kelch iſt, und einen "ragen, purpurrothen Rand, mit 


\. Primula, Zu 300,597 
"gelben. Schlund: die Einfänttie find unfaekehtts herzfoͤr⸗ 
Mig, ausgerandet, die Staubfaͤden eingeſchloſſen „die Kap⸗ | 

. ſel oval, an ber Spike fünfzähpig-. . 


Vaterland: Afrika, auf hohen Bergen, auch Neapel? 2 


a8. Primula egallicenfi s Lehm.; folüis (ovatis) integer- 
rimis petiolatl:s glabris margine parum revolutis, ca- 

“ Iycibus fubtus globofis dehinc pentagonis, corolla ſe- 
- . mifupera, limbi laciniis obconicis femibifidis.- Lehm. 
Monos. Primul. p. 64. t. 7. Fl. danic. t. 1511. Syſt. 
‚veg. ed. Roem. et Sch. 4. p. 144. 


Die Blätter find geflielt, eyförmig, gerippt, breit, glatt, 

" am.Rande:ein wenig zurücgeroßt, die Blattſtiele fo lang 
als die Blätter. Der Schaft ift dick, vor der Bluͤhzeit 

unten mehr oder weniger knieartig gebogen, dann aufrecht, 
ſedhr ſteif, und trägt eine dreis öder vielblumige Dolde, des 
— zen Züllblättchen kanzettförmig, ſteif und an der Baſis vers 
. dicke ſind. Der Kelch faft fo kang ale die Kıpnensähre, an 
der .Bafis fugelförmig, dann fünferfig, mit gerunderen 
Eden und fehr kurzen Einſchnitten. Die Krone röhrig,' 
der Rand flad), fohneeweiß, mit laͤnglich⸗linienfoͤrmigen 
Einſchnitten, die Roͤhre walzenrund, gelb:griin. - Die 
Kapſel rund Pu länger als dev Kelh, an der Spike aufs 
fpringend. 


, Vaterland: Dinemä und Srönan, im Alpengegens 
Ä den. 24 I 


19. Primula. elatior Jacq.; Foliis dentatis rugolis, utrin 
que hirlutis, umbella nultiflora; floribus exterioribus. 
. (demum) nutantibus, .calycibus angulatis, corollae' 
‚ limbo plano. Lehm. I.c.p.35: 
B. veris elatior. Linn. [pec. 1. p. 204. Fl. Dan. 
t. 434. 
P. vulgaris ß. elatior. Hadſ. Fl. angl. p. 84. 
P. polyantha. Mill, Dict. ed. 1776. 


P. variabilis ß. élatior. Trattinn. tabul. t. 411. 


Die abrigen hierher gehörenden Sononymen; nämlich 

p. ſylveſtris, &. inodora'und y. calycantha Schmidt, 
und die Beſchrelbung der Pflanze ſiehe Lex. B. 7. ©. 510, 

| In Gaͤtten variirt en dieſe an mit.einem n kurzern Schaf⸗ 
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te, und mit weißen, rothen und bunten, meiſt boppelten 
Blumen. Sie wird, wie die fichgellofe Primel Nr. 1, u 
Verſchoͤnerung der Rabatten und Blumenbeete benutzt. 


90. Primula exaltata Lehm. Hohe Primel. 


p. foliis obovato - 'ob ongis integerrimis glabris, 
umbella' multiflora, limbi laciniis Infidis, lobis ova- 
tis acutis. Lehm. I. c. p. 57. - 


Aus der faſerigen Wurzel kommen umgekehet / eyfbtni 
laͤngliche, ganzrandige, glatte Blätter, und wiele aufreche, 
fteife, glatte Schafte, die 17/, Fuß hoch, doppelt länger al 
die Blätter find. Die Dolde befteht aus 25 bis 30 Blu 
men, beren Stielchen aufrecht und glatt find. Die Hil 
blättchen linien, lanzettförniig , langgefpigt , glatt, am 
Rande gefranzt. Die Kronenröhre länger als der Kelch 
der Rand flach, mit gefpaltenen Einfünitien und eyſhenn 
gen, geſpitzten Lappen. 


Vaterland: Sibirien. 2 


21. Primula  finmarkica Roemret: Sch. ( finmarchica) 
Jacg.; foliis integerrimis ovatis longe petivlaris, um, 
bella "pauciflora ‚erecta, corolla infundibulifori. 
Jacg. misc. ı. p. 160. Prim. finmarchica. Willd, Sp 
pl. 1. p. 806. r Leric..D. 7. 8. 511. Nr. 8. 


Herr Prof. Trattinnick bemerkt, daß Oeder in der fl, | 
danica die norwegiiche-odEr finnifhe Prime (Pr. finnur 
chica mit der P. integrifolia verwechſelt habe, fernen | 
daß die P. finmarchica einigermaßen mit der P. ſibirica 
verwandt zu feyn feine. O. Trattinnick ausgemalt⸗ Et" 
fein aus d. Archiv der Gewaͤchsk. B. 4. ©. 26. Nr. 5 | 


, Primula Fluerkeana Schrad, Florkiſche Primel 


P. foliis obovato- cnneiformibus ferrato- erenatis: 

. glabris fubvilcofis, ſcapo 2—-3floro, involucris ir 

liolis obovato-oblongis coloratis, caiycibus longiu | 

dine fere tubi, floribus fubfeflilibus. Lehm.lep 
81. t. 8. Schrad. in ‚Krünitz Encydi. t, 117. p: 395. 


P. intermedia. Trattinn. ‚tabul, t. 436.. 


An der fpitidelförmigen, dien Wurzel ſtehen umgefeht | 
" errund. Feiförmige, garen laſt klebrige Slätter, 1 











. ” 


. "Primula, on 520. 
Mande ägesdänigsgetest and Zoll fang” find. ‚Der. 
- Schaft ift rundlih, ı-—2 Zoll hoc) und trägt dine 23 Ä 
blumige Dolde mit 2— 3 blättriger Hülle, deren Blaͤttichen 
“umgekehrt eyrundslänglich und gefärdt find. Der Kelch 

becherfoͤrmig, faft fo lang alg die Kronenroͤhre und hat 3 
kurze, rundliche Einſchnitte, die Krone purpurroth, mit a 
fünfedigem Schlunde und umgekehrt beraförmigen tief | 
ausgerandeten Einfchnitten. 


‚Baterland: die Alpen in Salzburg Siber/ That) und 
Steyermark: 2. -. 





23. Primula gigantea Jacg.; foliis petiolatie rhombeo- u; 
. ovatia glahris obtußis fuperne [errato - denticulatie, 
"umbella erecta, inyolucri polyphyii loliolis ſubula- 
tis. Lehm. I. c. p. 61, t 


‚Die Blätter find — an der Baſis und Spitze 
ganzrandig, in der Jugend unten graulich, die Einſchnifte 
des Kelches ſehr kurz, eyfoͤrmig, geſpitzt. Die Krone 
fleishrochsweiß, mie gelbem Schlunde, flachem Rande | 
und umgefehrt » euförmigen , ausgerandeten Einſchniiten. — 
Uebrigens ſ. Lexic. B.7. ©. 511. N 


24. Primula glacialis; foliis lanceolatis argute ferratis 
. glabris, Noribus capitato - - umheliajie Reliq. Wiud. — 
MIT, we 


Mit lanzettfoͤrmigen, ſpitzig ſugerandigen, glas j 
Olten, und Eopfförmigs doldenartigen Blumen. | 


‚Vaterland : der Kaukaſus. — en 


25: Primula inflata : Lehm. Aufgeblaſene Hrimel. 


| P. folis obovatis obtufis oblolete dentato-crena . ‘ : | 
' tis birfutis, calycibus Ovatis inflatis, corolläe limbo 
concavo (laciniis crenato - dentatis emarginatw) 
_ Lehm. I, c. p. 26. t. 2. Syſt. veg. ed. R. et. Schalt, * 
p- 154. 
| An der dien‘, mit Safern verfehenen Wurzel, , ſtehen J 
umgekehrt⸗ eyfoͤrmige, ſtumpfe Blätter, die undeutlich ge« 
zähnt ‚geferöt und behaart find. Der Schaft iſt mit weis - 
chen Haaren bekleidet, länger ald die Blätter und traͤgte 
ne Dolde, deren Blumen uͤberhangen und nach einer Seite 
gerichtet ſind. Die Huͤllblaͤtter ſind langerefärmig, seid 
Diett. Gartenl. or Suppk Bd 81 
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de Einſchnitte des aufheblaſenen Kelches sem. Vi 
Krone iſt gelb, der Rand vertieft und hat gekerbt / geiihn⸗ | 
tg, audgerandee Einfchnitte. | 


» -Diefe Pflanze ift der gemeineirPrimel‘ ( p. weris) fr | 


er nad verwandt und nur durch einen niedrigeren Bud, , 


durch undeutlich gezaͤhnelte Blätter und dirrch einen kuͤrr⸗ 


ven, mehr anfgeblafenen Kelch zu unterſcheiden. 
Vaterland: Ungarn. 2% 


26. Primula datifolia Lapeyr. Brehötdtteige Primel 


P. folüs oblongis obovatis pellucidje longe petin. 
atis, baſi integerrinis, apice obiter dentatis, [capo 
foliis brevioribus. eyr. Abr. de Pyren. P- 97 a 
„654. Ic. Fl. Pyren. inch. t. 68. >. 


Dieſe Art iff der Pr. Auricul. und der Pr. villol 


zunägft verwandt, aber von beiden verfchieden. - An " 


dicken, einfachen, ſchwarzen Wurzel ſtehen große, aufrech 
te, langgeſtielte, längliche,. umgekehrt s.enfärmige, fun 
pfe. Dlätter, die an, der Baſis ganzrandig, an der 


Spitze gezaͤhnt und am Rande ˖ mir. weißen Kar 


gefranzt find.’ Der Schaft weichhaarig,“ kürzer: ale die 


", Blaͤtter und mit einer. 5 — 6blumigen Dolde: gekrönt, de 
ren, Küllbtätchen: kürzer als die Blumenftielchen ſind. 


‚Der, Keich kurz und hat⸗breite Einfchhitte die mit ange 
druͤckten Haaren bekleidet ſind. Die Kronenroͤhre ſeſt 


lang, der Rand abſtehend, . violett,- mit‘ ausgerandeten 


. „‘ 


Einfhnitten. Die Kapfel faft Eugelfärmig , y gefurcht, an 
„der Spike. fuͤnfklappig - 
Vaterland: die Pyrenden, an hehen zelſen und ſchat 


tigen Orten. 2 
27. Primula longiflora. Allion. edemont. N. 335. 6.39 


. Trattipn. tabular. t. 417. Pr: aririoſa variet. 417. — 
Die Blaͤtter ſind uerundis oder faſt ganzrandig⸗ u | 


 tigeng wie im Lexic. ®. 7. ©& 513. 0. 12. - 
‚28. Primula magellanica Lehm. Mageilaniſchẽ rim. 


P. foliis rhombeo - ovatis acutiscrenato. dentatis gl | 


bris in petiolum decurrentibus, umbeila,.mullitlora 


Pulverulenta, invölucri foliolis lanccatatis acutis, ca 


hcibus ovatis. Lehm. I. c. Be6z2: t. 6. Loir. Bugs 


meih. Sup IV. p. 552. 
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Die Slaͤtter find rautenn eyfoͤrnrig/ geſpiht, gekerbt | 

gezade, giatt, blaßgruͤn, 2 Zoll (ang, ander Balls ver 4 

a > bünnt, am.Blattitiele herabinufend. Der’ Schaft fix 
* Fuß hoch, an. der Epife medlig und trägt eine vieiblumi⸗ Ze 
ge Dolde, deren Huͤllblattchen lanzettfoͤrmig, geſpitzt und ur 
a wiedie Blumenf eichen mit einem feinen, ſtaubigen Weſen vers N 


ſehen find. , Der Relch hat eyfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte. 
“Die Kione ill fleiſchroth, im Schlunde gelb, der Nand m 
flach, mit feilföormigen, anegerandeten Einfgniteen, Die 
Kapſel kugelrund. 


Vaͤterland: die Mgellaniſche Meerenge Wagalhane— u 4 
Sand). 27 


| - 29. Primula mitroeälyx Lehm, . gleintelchig⸗ Primel. 


P. foliis obovato- cnneiformibus rofunde cre-- . 
nato» dentatis: glabris, umbella multi ora, involu- 
Cri foliolis kotundato -ovatis minimis, calycibus bre- 
silimis hiantibus. Lehm. I. c. p. 46. t. 4. 


Ex . Die Wurzei iſt ſpinbelfoͤrmig, dicht ‚mit fpreitaptigeg 
‚Schuppen. befeht,- Die Blätter find umgefehrt  eytnnds. 
‚ Eeitförmig, tief „grterde sgezäßnt, glatt. Der. Shafl - 
kaum 3 Z0U..hod, aufrecht und trägt eine. vielblumige 
—Doeoide, deren Hülle aus drei bis ſechs ſehr kurzen, runds J 
lich;: eyfoͤrnttgen Blaͤttchen Beftehtt- Der Kelch ſehr kurz, 
und har ſehr kleine, abſtehende Einſchnitte, die Krone 
roͤthlich, der Nano ausgebreitet; mit. umgefehrtsherzkeits - 
foͤrmigen, -tief ausgerandeten Einfnitten , die Rohre ins. 
‚wendig weißlich. 


Vagterland: Natolien, bei Nicaͤa (Zeuichꝰ auf u 
pen, 22 


SR Pride wiſaſinies Michaux, Winccinath . 
Primel. | 


P. pufilla glabra, foliis, ovali - Ipathulatie rariter 
fabdentatis, Icapo 'elongato, unihella paucifkora, 
corollae limbo reflexa, laciniis cuneato -oblongis, 
obtuſe bihdis, capfırla oblonga, exlerta Miob. Fi, bor. 
u Ämtr-ı. P. 124. Lehm.l.e. p. 65.1.7. 5. ! 


Eng glatte Pflanze, mit faferiger ‚Wurzel und wo.’ 
x Ipatelförmigen, aefiehen ’ wi vder Fe seiäjnelien 


= 


N 


X 
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Blaͤttern. Der Schaft iſt verlängert und traͤgt eine we—t 
nigblumige Dolde, mit kurzen, Pfriemenfoͤrmigen Huͤll⸗ 
blaͤttchen. Die Krone hat einen aurädfgefehlagenen Fand. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders amade, am Mis 
ſtaſſina⸗See. 2.7 0 


Bi. Primula ærientalis; foliis fpathulatis blanfa erena- 
tie, ‚[capo multifloro, calycibus fubquinquefhidis, la- 
cipiis acutis. Herb. Willd. MIT. 


Diefe Drimel feheint noch nicht hinreichend unterſucht 
und beſtimmt zu feyn. Sie hat fpatelfürmige, flache, ge 
| erbte Blätter, einen vielblumigen Schaft und faſt fünf 

ſpaltige Kelche, deren Einfchnitte seipikt find. . 


Baterland: das öftliche Sibirien. . | 


273 Pr imula Palinuri Petagn. Palinuriſche Primel. 


| P. foltis [pathulatis- (etratis glabris , ſcapo laterak, | 
umbella nutante, involucyi foliolis magnis. Petagna 
inktit. bot. 2. p. 532. 


- « Tenore Neapolit. P- ‚56. t. 14 ney Eclog.. 2 
"65.143. j 
Tratinn. tabul. t. 453. 2. 


| 

Die Wurzel iſt ungefähr ı Zoll im Derqmeſſer. dich, 
fleiſchig, Mit Faſern verfehen, wohlriechend und fcharf. 
Die Biätter ſind geſtielt, umgekehrt eyrunds fpatelförmig, 
flumpf, an der Baſis verdünnt, am Blattſtiele herablaus 
fend, glatt, gezaͤhnt⸗gekerbt, faftreihl 3 Zoll fang und 
laͤnger. Der Schaft erhebt fich nicht aus dem Mittelpunks 
te der. Hlätterrofe,. fondern an der Seite derſelben, iſt 4, 
Suß hoch auch höher und trägt eine überhängende Dolde, 
mit vielblättriger Hille, wovon ein Blatt gröfter als bie 
übrigen iſt. Die Blumen geftiele mit einem weißen Mehl 
bebeckt. Der Kelch halb s fünffpaltig, auch echefpaltig 
Die Krone gelb, wohlriechend, die Röhre fehe lang, im _ 

Schlunde aufgeblafen, der Rand trichterförmig, edig, 
fünffpaltig, mit eyförmigen, ausgerandeten Einſchnitten, 
die am Nandezurücdgerollt, tm Schlunde drüfig gefleckt und 
weiß beftäubt find. Die Staubfaͤden fehr kurz, in die 

Roͤhre —* Die Kapſel kugelrund. 


Pi 


n» 


3. 
ur 
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| Primula. nn 555 
Vaterland: Reel Polinuei bei Sim) an 


- Sehen. 2 
53. Primyla Pallafıi Lehm. Pallaſiſche Primel. 


PB. foliis - dbovato - -oblongis erolo - dentatis glabrie 
Sübundulatis,; umbella pubelcente,: calycibus ovatig . 
hiantibus, ‚ corollag Jimbo plane. Lehm. I. c. p. 58. 
t. 58 | 
B. altaica Herb. wild, 7 2 


I 


‚An der dicken, mit Sofern verſehenen Wurjel hen 


umgefehrt, eyrund; laͤngliche, ausgebiflen s gegähnte,,. Ylatte 


Blätter „die fat wellenförmig find. Der Schaft ift aufe 


= 


recht, rundlich und trägt eine 53— 6 blumige Dolde, der 
ren Huͤllblaͤttchen lanzettfoͤrmig, gefpigt find. Die Eins 
fchnitte des Kelches faft fo lang als bie Kronenroͤhre, ge⸗ 
fett. Die Krone gelb. 


Baterland: daB Altai Gebithe. 2 


34. , Primula Perreiniana Flügge. : Spanifche, Primel. 
DP. foliis rugofis denticnlatis, corollae limbo pla- 


no, calyce patulo, profunde quinquepartito. Flüggo” 


Ann. da Mul. XII. p. 420. t. 37. 


Pr. Flüggeana Lehm. l.c.p. 56. t. 2. 7rauian. | 


‚fabular. t. 4135. 


Pr. turcica Weinm. Phyt. IV. p- 158. 1.832. f. D.E. 
Die Blätter’ find umgekehrt eyrund slänglich, runzlich, 


gezaͤhnelt, ein wenig mwellenfdrmig, oben glattlich, unten 


filzig. Die Schäfte 3- 4 Zell lang und länger, mit. ges 
gliederten Haaren befeßt und geftielten Blumen ‚gekrönt, 


deren Stielchen faft dreimal länger als die pfriemenfoͤrmi⸗ 


‚gen Höllblättdyen find. Die Einfchnittedes Kelches linien⸗ 


förmig, nach der Spitze zu ausgebreitet, langgeſpitzt. 
Die Krone purpurroth, die Einfehnitte mit weißen und 


gelben Linien gezeichnet, Die Kapfel faſt Fugelrund und 


öffnet ſich mit 10 Zähnen, die an der. Spitze zuruͤckge⸗ 


Wuͤmmt find. 


‚Waterlenb: Spanien, bei gone, und Italien, bei 


Baffano. 2 


ss. Primula Paifens Wulfen. ‚Sitsige Deine, 


N. 


\ 


mn “: 


/ u} 


> 


. ' . ß Pa en BJ 
534 2.0... Primula. oo. 
P. foliis ohlongis. crenatis fahhirfütis vilcofs mar 

ine ciliatie, umbella multitlota erecta, ‚[capo calyci- 
neque pubelcenti- vifcolis. ‚ Lelim. I. c. P. 75 Trat, 

tinn. tabular. t. 427. 


‘Pr. hirfuta Decand. Fl. £r. n. 2373. 
Pr. Auricula glanduloſa. Seringe pl. "exice, _ 


“ Hierher gehört auch P. villoſa B pubefcens Will, 
Spec. pl. 1. P. 803 und Lexic. B. N: ©: br5. D. 29- 


Dig Blätter find laͤnglich, gekerbt, 223 Zoll lang, 
mehr oder minder rauchaarigfilzig, klebrig, am Rande 
gefranzt. Der Schaft iſt fo kıng als die Blaͤtter ober 

. etwas länger, wie die Kelche ſilzig, er trägt eine vielblns 
mige, aufrechte Dolde, mit üngleich langen, Stielchen und 

eyfoͤrmigen, ſtumpfen, fiszigen Huͤllblaͤtrchen. Der Kelch 
glockenfoͤrmig, fitzig, die Krone roth⸗braun, im Schlun⸗ 
de mit einem gelben Ringe verſehen, der. Rand flach, und 
Bat umgekehrt! herzfoͤrmige, ausgerandete Einſchnitte. 


Baserland : die Alpen in Steyermart und dem Pen 
wan feuchten Orten, 2. ° 


x ⸗ 


56. 'Primula Jasifragesfli Lehm, Sanbuchbtius 
ge Primel. 


P. foliis ebovato- ouhean peuolatis lctrato loba- 
‚tis, umbella 2—5flora, calycibus profunde quinque- 
'partitis, tubo triplo brevioribus, limbi, laciniis [e- 
mibifidie. Lehm: ].c. p. 89. 49. 

Die Blätter find geftielt, umgekehrt chrund · keilformig⸗ 
agerandig, oder buchtig gelappt, glatt, dunkelgruͤn· Der. 

Schaft iſt aufrecht, rund, doppelt länger als die. Blätter, 
mit einer 2 — 3 blumigen Dolde gefeönt. Die Hülle faſt 
dreiblaͤttrig, die Blaͤttchen üngleich, pfriemenfoͤrmig geſpitzt. 

Die Blumenſtielchen fait fo lang als die fünfiheiligen Keks 
e. Die Krone fleifchroth, mit flachem Rande, deſſen 
VFinſchnitte geſpalten ſind. 


Vaterland: : Kamtſchatta, Unalasfa und Sandwich 
:Sound “ 2 


57. Primula fibirica Jatq.; kollie ĩr integerrimie 'obovato- 
ſabrotumdi⸗ glabris peiolatie uninervibus ‚ umbella 


2 


* 2 
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— Bu Präntle, 


. pauciflors nutanite, involucri die priphpli Foliolis, 


U 


auriculatis vagmantibus. Lehin. 1..£. p. 60 t. 7.- 


. Trattinn. täbular. t. 440. R 
Pr. -rotimdifolia. Palt. Hin. Sibir. p. 223. 


N Die Blätter find geſtielt, umgekehrt euförmigs rundlich, 
gelblich⸗gruͤn, ganzrandig. Der Schaft trägt eine übers 

,: . hängende, oft dreißlamige, einfeitige Dolde, mit eyfoͤrmi⸗ 
.. gen, feheidenartigen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch ift glockens 


- förmig und har kurze, gerundete Einſchnitte. Die Krone . 


weißlich, der Rand ſlach, die Rohr⸗ doppelt langer als 
der Kelch. 


Die kurze Diognöfe im \ericon ©, 7. ©. ou kann 
geſtrichen werden. 


Waterland. ‚Sibteien, auf ſumpfigen Birfen: 2 


Br Primula fi inen fi s Lour. ; ' foliis ovatis integetrimis. 


petiolatis ‚\igvolucris diphylie pol) dgris. Lour. co- 
ghinch.rı. -p. 128. | 


Dieſe Pflanze bedarf einer nähern Unterſuchung und 


Beſtimmung. Sie hat eine dicke, faſt getheilte Wurzel, J 


die an ihrem obern Theile mit langgeſtielten, erzeyformigen. 
langgeſpitzten, ganzrandigen, aufrechten Blaͤttern beſetzti 
Der Schaft iſt 6 Zoll lang, aufrecht, laͤnger ais die Bl is 
ter, die Dolde drei= oder mehrbhumig, die Hülle faft fo 
-" Sang als die Blumen. ° Die, Krone weiß, trichterförmig, 
der Rand flach, mit 5-6 sefpigten, ganzrandigen Ein⸗ 
ſchnitten. ne | u 


Vaͤterland: China. 2 u J 
39. Primula fpectabilis Trattion. Kufeiiäe Dei 


‚Diefe ſchoͤne Primel hat H. D. Lehmann in Monog. _ 


Primal. p. 73 als Varietät zur Prim. Integrifolia gezo⸗ 
“gm, ß. foliis- ferrato-dentatis venofis. Kerr Prof 
Trattinnek -untericheidet fie von jener dauͤrch eine laͤngere 


Kronenroͤhre, durch gehäufte durdfcheinende Deckblaͤtter, 


und durch gefägt s gezaͤhnte Wurzelblaͤtter. Er bemerkt das 
her in einem. feiner prachtvollen und Ichrreichen Werkes 
Ausgemalte Tafeln aus dem Archiv der Gewaͤchskunde 
1... 4. P. 34., daß wenn dieſe in den Karpathen eins‘ 
. deimiſche Primel nur eine Abart von der. Pr. integrifolia 


L 


- 


* 
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ovatis obtuſis, calyxcibus acutis limbo dimidio brevio- | 
ribus. Lebm.Il.c.p. 58. Opr. Gartenzeit. Oct. 1804, 


P. intermedia. Cuxt. mag, t. 1219. Trattinn. ta- 
bul. t. 515; 


An der faferigen Wurzel ſitzen lanzett sfpatefförmige, 
faft ganzrandige, glafte Blätter, die auf beiden Seiten 
nackt find. Der Schaft ift aufrecht, länger als die Blätter 
und trägt.eine vielllumige Dolde, mit vielblättriger Huͤlt, 

deren Blättdyen ſehr kurz find; die Blumenſtielchen find 
ſchlaff, ungleich lang, die Einfhnitte des Kelches jehr kurz, 
geſpitzt. Die Krone roͤſenroth, inwendig gelb, mit fin 
chem, fuͤnfſpaltigem Rande und umgekehrt / herzfdemgtn 
ausgerandeten Einſchnitten. | 


I 


Dieſe Primel, die wegen ihrer niedlichen, rothen Blu⸗ 
men eine Stelle unter den Zierpflanzen verdient, iſt mit 
der Prim. integrifol. u. der P. nivalis zunäcyft verwandt. 
Bon erſterer. unterſcheibet fie ſich durch einen hoͤhern Wuche, 
durch ſpatelſoͤrmige, nicht elliptiſche Blaͤtter, und durch 
ſeht kurze Kelchzaͤhne; von der Schnee: Primel (P. niva- 
Is) durch fpatelförmigg , niederliegende , nicht aufrechte 
Blätter, die fafl_ganzrandig und geadert find, durch einen 
ſehr Heinen, grünen, nicht gefärbten Kelch, und durch 
tiefer ausgerandete Einfchnitte der Krone. Won der mehli 
gen Primel (P. farinola) ift jie hauptſaͤchlich durch glatte 
Blaͤtter zu unterſcheiden. 


Vaterland: Davurien_(der füdfihe Theil von Sidi 
rin). * Bluͤhzeit: Mai und Juni. 
J j 


7. Primula denticulata Smith. Gezaͤhneite Primel. 


P. foliis ovato - lancealatig revolutis denticulatis 
glutinolis [ubhirtis,. umhella' multitlora ,. limbe co. 
rollae plano, lobis emarginatis. Smith. Exot. bot. !!. 
p- 109. t. 114.: Poir..Enc. meth. fuppl. IV. p. 551. 


Die Blätter find "umgekehrt : eyförmig oder ensfanzet® ' 
förmig, am Rande gezähnelt, zuräcgerolit, klebrig, fa fat 
behaart, und ſtehen gehäuft an der fajerigen Wurzel. Der 
Schaft ift rund, glatt, fait ı Fuß hoch und trägt eine I 

blumige Dolde. Der Keldy glatt, tief. fünfipaltig. 
Krone hat eine walzenrunde Röhre, die doppelt net al 
der HZelch iſt, und einen n faden, putputrothen Hand, mit 
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—8 roranãilolia montana Column. Eephras. 
P. 25 
Dr elatior y.. Lehm. 4 c. p. 33. ; 


Die Wurzel iſt fnollig,, ſpindelfoͤrmig, gleichſam wie 


e abgediffen, an den Seiten. mit langen , Safern verſehen. 


. Die, Blätter find herz seyförmig, geſtielt, unten gran s fils 


Prim. u nn "857, 


zig, die Stiele geflügelt. Der Schaft rund, fillig, . 
Adnger als die Blätter, : vielblumig. Die Vlumen’ . 


theils uͤberhaͤngend theils aufrecht, wohlriechend , die 


Stielchen an der Baſis mit -Fanzett s linienfdsmigen Deck⸗ 


oder Huͤllblaͤttchen beſetzt. Der Keldy. groß, glockenfoͤr⸗ 


mid, fuͤnfeckig: kielfoͤrmig, die Einſchnitte ey⸗lanzettför⸗ 


mig, geſpitzt, ſteif, ſo lang als die Kronenroͤhre. Die 


. Krone. trichterförmig , der Schlund halbkugelig. 


Dieſe Art iſt der Pr., veris et elatior zunaͤchſt ver 
wandt, unterſcheidet ſich aber am meiſten durch den Kelch, 


der viermal größer iſt dals bei jenen, und durch die Ges 
ſtalt und Beſchaffenheit der Krone, 


Vaterland. Südeuropa, beſonders Neapel, anf Al⸗ 
pen. '2 


v 


42, Pr imula eruncata Lehm, Asgeftupte Primel. 


P. foliis cunelformibis fabpubefcentibuk fabglu- 
tinofis apice truncatis quinquedentatis, fcapo uni. 


‚ flore biflorove faliis longiore, corollae laciniis bipar- 


. Lehm 1. c. p. 87. t. 8. , | 
"Pr. Iraeleckiana Trattinn. Anis der ‚Sinige 


verſehen. Der Schaft ift 2 — s blumig,. länger als die 


beſondere ſelbſtſtaͤndige Art zu betrachten ? 


titis, flacinulis linearibus truncatia, fauce nuda. 


l 


kunde. | 


Die Blätter fi nd keilförmig mehr oder -weniget filzig, 


faſt klebrig, an der Spitze abgeſtutzt, mit fünf Zähnen 


Blätter. . Die Krone hat einen nackten Schlund und 
zweitheilige Einfchnitte,, ‚deren Läppchen linienfoͤrmig und 


abgeſtutzt find. Iſt dieſe Pflanze von der kleinſten Pris 


mel (Pr. minima) wefentlich verfhieden , und als eine 
Ka 


Vaterland: die Alpen in Salzburg. 2 | 


| 4. Primula veris; foliis dentatis rugoſis fubtushirfu- 


tis, umbella multiflara, floribus omnibnus nutanti- 


RV 
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® 
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538 Primula. 


Ins, calycibus angnlatis, corollze imbo ı concaro 
breriſſimo. Lehm ].c. p. 27.. 

* Pr. variabilis æofficinalis Tegttinn. —* t. ſi 
Se Lexic. B. 7. ©; 514 


44. Primula verticillata F orsk.; foliis Jangeolato- obe- 


vatis lerrhtis [ubtus pulverulentis, -Sloribua vertich- 
latis, tubolongiflimo, limbo plano, laciniis ovatisin- 


tegerrimis Lehm.1.c.p.92 


- Die Blätter find lanzett⸗ nmgefeßrtenförhnig ‚ fägeran 
Bi, geipist, a Zoll lang, unten ſtaubig. Der Schaft it 
aufrecht, fo dick wie ein Gaͤnſekeil, 1 Fuß hoch und hie 
und trägt viele Blumen die 2 — 3 Quirle (Wirtel) bilden; 
dee, andere Quirl ia —B- blumig, ider ohere odet die gi 
pfeiſtaͤndige Dolde vielblumig. Jeder Quirl iſt mit ln 
zettſoͤrmigen Huͤllblaͤttchen verſehen, wovon die untern u 
der Spitze gezaͤhnelt, die obert lanzettpfriemenfoͤrmig an. 
ganzrandig find; fie find alle, ‚wie die Wurgelblätter, uf 
der Unterflaͤche mit einem ftaubigen. Weſen dicht, befleidt, 


Der Kelſch glockenförmig, fünftheilig , beſtaͤubt. ‚Die Kr 


ne hat eine lange, walzenrunde, keulenfoͤrmige Roaͤhre und 
einen flachen Rand. | 
Die kurze Beſchreibung und Angabe der Kulkır im 


Lexicon B. 7. ©: 515 M. 18 muß geflrichen werden, 


Daterland: das gluͤckliche Arabien, der Derg Kusma 


. an Baͤchen bei Kormam, 27° Kult. Trbh. oder Gih. 


5. Primula villoſa Jacq.; foliis gblongo- - övalibus fer- 
“ ruülatis villofis pallido - -viridihus, [fcapo 2 —3-fon 


erecto tereti, calycibus globofis tubo triplo brevieri- 


„bus, corollae tubo villefulo. Lehm. I. c. p· 77. dei | 
vB. 1. ©. 515... Trattion. tabular t. 159. 


Pr. viſcoſa Vin. delph. 2. p. 467. (excl. Syn. . 
Pr. hirſuta Allion. pedem. p. 337. 
83. P. pubeſcens Jacq, et Lexic. I. ce. iſt Pr. pw 


‚belcens. 


- Diefe Pflanze hat eine foindeifsenige, etwas dicke Kur 


| jet mit fangen Fafern. Die Blaͤtter find laͤnglich / ovah 


am Nande ungleich gezähnelt, blaßgruͤn. Der Saft fl 
weichhaarig, faſt ichiis- fürger als die "Siler, mit 


+... 


[5 


” ⸗d 
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2— 3 aufrechten Blunmn geftänt. Die Hatbidet hen feht 
35 „ filzig. Der Kelch mehr: oder weniger mir Druͤſen⸗ 
haaren bekleidet, gefaͤrht und hat Furze Einfhnitte, Die 


Krone blau oder violett, die Röhre. walzenrund, weiß, ehe - 


*“ fein behaart, der Schlund. weiß, weichtaarig,d ber Rand | 


flach. Die Kapſel kugelrund. 
Baterland! die Atpen in Europa. * Bu nu 


;6. Primyla vifcofa AU. ; Eollis'oboväto- lingaiformibns 


2 


‘ 


* 


a A 


' Antegerrimis Gnuatis { [ubtiliter ) villofo-vifcofis, um- 


bella’mualtjflora. erecta, involucri foliolig ovatis bper- - | 
vibhbus membranacei, Behm. I.’ p. 71 keric. B. 7. 


© 515. 


Die Wurzel if die, mit ſpreuartigen Schappen beſen. 
Die Blaͤtter ſind umgefehrt seyrund + eilförmig , ganzran⸗ 
dig, mit weichen Druͤſenhaaren bekteidet. Der Schaft 
weichhaarig⸗Liebrig, mit einer vielblumigen, aufrechten 


Dolde gefrönt, ‚deren Huͤllblaͤttchen eyfoͤrmig, kurz und | 


haͤatig. And. Die Krone Hat einen, flachen Rand und um⸗ 


gekehrt r herzfeifförmige ‚ ausgerandete Safnler. Die 
_ Kapfel fugefrund. 


Waterland: Piemone, an Felſen. es j 


Dieß wäre alfo der ganze. Beſtand den‘ jesr hekannten 


—— unter denen ſich vielleicht nöd) manche finden, 
die bei genauer.Unterfuchung nur ald Varietaͤten laͤngſt bes 


kannter Arten zu betrachten find, beſonders folche, Die bloß 
durch eine ſtaͤrkere oder gerindere Villoſnaͤt und durch andere . 


unbedeutende Merkmale, die oft der Standort Herbeifühet, 


| fih unterfheiden. So hat z. B. unfere Prim. acaulis.oft _ 
. einen fehr kurzen Schaft, der aber zwifchen den. Blätter 


in die. Mündung, der Wurzel eingeſenkt it, bisweilen auch 
ein. wenig hervorragt. Sin beiden: Fällen trägt er auf feinem 


Ro 


Gipfel mehrere Blumenftiele, die an ber Baſls mit Heinen 


Huͤll⸗ oder Deeblättchen verfehen find. Man fehe die Bes 


merkung des 2 Traitiuͤnick über die Raritäten ber Pri⸗ 
mein, ‚bei P. Ipectabilis N. 37. 


Kultur: ‚Ueber den aſt hetiſchen Werth der Primeln 


"and fiber ihre Erziehung in. Gaͤrten beſonders in Ruͤckſicht 


der Ausſaat des Saamens, der befauntlich fehr.zart iſt und 
daher eine ſorgfaͤltige Behandlung verlangt, habe ich fchon 


im Leric. 8.7. ©. 5: eine aueſuhruche auf Verſuch⸗ und 


iv. 


' I 


- —— — — — 
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Primula. 


Erfahrung ih gründende Abhandlung geliefert „ dle auf 


gleiche Weiſe auch zur Erziehung, Vermehrung umd Sort 
. Planzung- Ber vorflehenden neuen Arten dichen Fanu. Di 
zartlichen, auf hohen Alpen wildwachfenden Primeln, 8 
N. 3, ı5 u. 0, die hinſichtlich Ihrer Standörter in une 
ren Gaͤrten eine befondere Pflege fordern, pflanit man in 
Blumentoͤpfe, die mit leichter Wald⸗ oder Heideerde ge 
fuͤllt find, und ſtellt fie den Winter über an einen Ort, m 
fie vor dem Froſte und der haulniß sernäge ſ ſind. 


1141—E1irn 


1 


Synonymen: 
'Primula altaica Herb, wur. 7 .1 Prĩmula Pallafil. 


Auricahla il. fr 


-B. — integrifol. Tratt.ſ. 


breviſcapa Herbar. ſ. 


ß. calycantha Schmidt. ſ. 


ceſpitoſa Herb. Willd. ſ. 


ciliata Balb. 
Columnse Tenore. 
dentiflora Lexic. 


ſ. 
ſ 
iſt 
ß. elatior acaulis Willd. iſt 
f: 
f 
ſ 


7 · . — Lehm. 
farinola Linn. Fl. d 
variet. Scop. 


“insah 


_ Flüggeana Lehm. 


f 

glutinola All, ſ. 
geandiflora Lam.  £ 
Baft. ſ. 

ſ. 


dr 


“ hirfuta Decand: ' | 
Hornemanniana Lehm. ſ. 
bybrida Schrank. ſ. 
Irafeckiana Trattinn. ſ. 
incifa Lam: u 


RR 


irgedora Hoffm.. - , f 


⸗ 
— 


— 


111111411114141 Ki u. j 


erenafta, 


Auriculä vır 
et. Lexic. 


| B- — P. glandulofa Sering. n _. - puhelcens, 


cãulis. 
elatior. 
aretioides. 
Balbiti. 


\ [uaveolens. 


cortufoides }! 


acaulis. 
ſuaveolens. 


ſtricta. 


longifolia. 


Perreiniana. 
Allionii. 

acaulis. - 
brevifiyla 


pubeſcens. 


ſtricta. 
acaulis. 


J truncata. 


integrifolia. 


elatior Lexio 
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Priimula integrifoliä Gunn. ſ. Primula anmarchica. | 
— . Scop . I — carniolicaJacg. 


‘ Intermedia. Curt.‘ = ſ. — davurica. 
Ge Trattinn. eo‘ Floerkeana. 
lactea Lam. iſt Androface lacıga. oo — 
" longifolia Curt ſ. Primula auricylata. 


6. lutea Lam. 


a . ” ’ 
ſ. — ⸗ N 
N . J 0 


J margihata Curt; wo crenata. . 

\ minima Habl. ſ. —  truncata, 
— 5. Schrank. . —. — — 

| - horvegica. Betz. ſ. —: finmarchica, ö 

| ofheinali Jg. ſ. — ver. , 

. polyantha Mill. ſ. — elatior. 

— rotundifolia Pall. f. fibirica.- . 


rn | ! u u | IH1E 


ift Androface Vitaliana- 
ſJ. Priniula acaulis. 


Tedifoha Salisb. 
[ylveftris Scop. 


—  wnillora Gmel.: ee — .0— 

—  ‚variabilis Tratt DE —. — — 

— —cx. oſff. Jacq.ſ. — ven 
— villofa Dec. ſ. —  pabelcens; 
led. oo 
= vitaliga Linn. ſ. Andkoface vitalina. ur 


vulgaris ß..rab. Sibth. f. Primula acaulis. - 


am kexlcon B. 7. Seite 509 Zeile 12 lies Jacq. fi. Linn... 
m de — +3. Linn. fil. fappl. 


nr 518. — "6 fe Hin. Tongll.: Al-- 
on V liori. ped. 
. 518 — 14 v. unt. l. Iacq fi, L. 


‚Prinos. ‘Gen. pl. ed. Schreb. N. 594 Lexic. B. 7. 
S. 517. Winterbeere. 
Cal. 5fidus. Cor. !petala, rotata. Bacca Gfperma. 
Spec. pl. ed. Willd. 11. p. 225. Hexandria Mono- 
gynia. (Familie der Sapsteen. ) | 


“ Pri inos ambiguus Michaus, Bisifehaft Winerbert 


- 548 nn „Brismatocarpus. 

P. folis ovalibus: utringue acumimatis, flor. qu 

driſdis; masculis ad imos rammulos congeſtis, lemi⸗ 

 neis folitariis. Mich. Fl. bor. Amer. 2. p. 236. Pe, 

ſyn. 1. P. s8b8s8. F 
Calline carolina Walt. "0... 


Die Blaͤtter find oval, an beiden Enden geſpitzt. N 
Geſchtechter geteenus ; die maͤnnlichen Vihuthen ſtehen w 
haͤuſt an den Aeſtchen, die weiblichen einzeln. Sie han 
einen A—6 therligen Kelch, ‚cine vaffdırnige,- Bierfpaltig 
Ktone; die männlichen 6 Staubfäden, ‘die weiblichen * 
Stempel, Die Beere 'enthätt 6 Saamen. 


"Vaterland: ar ‚ina. DE 205 


Prionoten. . Cal, ebragteatus. "or. ubulch, F 
aperta, limbo imberbi. Sıam. hyppgyas; hlama 
tis tubo feiniadhaerentibus, untberis Tepto’compkn, 
Squamae 5 hypogynae.. Capl' pläcentis, R. Brom 
‚Prodr. ı..p. 555 ..,- u 
3PNierher gehoͤrt Epaezi cerintksoldes — * 8 
= Dad. d. 3.8.90. 


Prismatoestpus. PHerit. firp. engl 6 p: PR Tem 
- FI. Neapal..ı. t. 19. 20. 


Eine von U Heritier aebildete Gattung; Mei in Ye ſoen 
"Syn. pl. die dritte im Syſt. veg. ed. Roem. et Schul, 
die fünfte Abtheiläng der Gattung Campanpla ausmalı 
Sn Syn: pl. 1. p. 192 iſt der Charakter je gene; Le 

‚fa. ‚Corol. fobhypocraseriformig. - Stigm. 2 — 
dum., Cap. longiffima prismatico- J— 
Zlochlaris. polyfperma. . \ 


Der Kelch iſt fünffpaftig. oder fünftheitig, bie Srın 
glocken, faſt tellerfürmig.. Fünf erweiterte Staubſiden 
die gewölbt find. Eine 2 — Ztheilige Narbe, Eine fit 
fange, prismatifche, 2 — öfäherige, vielſaamige —T 
deren Klappen aufſpringen. 

Hierher gehoͤren folgende Arsen, bie ‚a. aa 
unter Cammpanula aufgeführt habe: 20 


1. —— altiflorus Herit ſ. Comperul al, 
titloya, Nachtr. ® .1. 8 665 u und- lies Perl. ſt. r Heri. | 





. Pıiimatocaepls, 


. Brismatoearpus confertus. Mönch. metb. (Prism. , 
—— l’Herit.) it Campanule hybrida Linn. ſ. fu 
‚zison B. > S. Abu. 5 


5. Prismatocarpus erifpus rHerit. iſt Campanula, * 


cata Nager. J. c. ©. 073 lles daſelbſt Perl. ſt. [Herit. | 


6. Pr ismatocarpus ericpides rHerit. ft Cam anula eri- r 


coides; caule erecto gracili, foliis-lubulatis dentato- 
ciliatis, panicala nuda päucitlorä. Lam. Hl. N. 257 
Poir. Encycl. meth. fuppl. 2. p. 66. Syſt. ve. ed. R 
- et Sch. Perl: ſyn. pl... p #2. N. 98. J 


Der Stengel iſt aufrecht, duͤnn, faſt fadenfoͤrmig, mit 
einen, pfriemenfoͤrmigen Blättern beſelzt, die’ gesähnes 
efsanzt’und ſaſt gebuͤſchelt find. Die Slumen geſtielt und 

ilden eine wenigblumige Endrifpe. nn 


Vaterland das Kap d. 9 Hoffn. 


5 Prismatocarpus falcatus Tenore; canle erecto, for 


Ku 543. 


\ 


. Bis ellipticis,. imis ‚obovalis (uberenatis. ‚pubefcentiy . - 


" bus, floribus axjllarihus folitariis fefhlibus, calycibus 


corollis duplo x longioribus,: laciniis falcatis acumi- 


‚, pätis (planıa. elabra). Tenpre Fl, Neapol, 1. Pr Tr \ 


“ % 20. 
% 


Camipanula’ faicaia. SR, ve ed. Roem, et Sch, 

B- p. 154.2. | 
Die ganze Pflanze iff glatt, der: Stengel aufrecht, ger 
woͤhnlich fehr einfach und. mit elliptifehen oder umgefebrti 
euförmigen, faft geferbten Blättern befeßt, die mehr oder. 
- weniger -filjig find; er trägt einzeine, winfelftändige, ans 


fisende Blumen, Beten Kelche doppelt laͤnger old die Kronen 


find, und ſichelfoͤrmige, langgeſpitzte €; nſchnitte haben. 


Dieſe Ärt varilrt mit einem. einfachen und aͤſtigen Stens 
gel und Tangerın, ſichelfoͤrmigen Keichklappen. 
— 


— 


v 


\ Vaterland: Stapel , auf Huͤgeln und an⸗ ſchattigen Or⸗ ” 


ten... O 
“6. Prismatocarpus fruticafus. rueri iR Campannla 
‚ fruticula Linn. ſ. Lexic. J— 


— 


7 Prismatacarpus hirfutus Ten:; caule erecto, ramis ' 
‚. Patentibus: [ubtrifloris, foliis elliptiche amplexicauli- 


+ 


Pad 


a: 
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554 0, Primula, ur 
P. foliis oblongis erenatis fahhirfüris vilcoßs mar 

ine ciliatis, umbella multitloca erecta, ſcapo calyci. 
usque pubefcenti- viſcoſis. ‚Leim.]. c. P 75 Tra, 
tinn. tabular. t. 427. - 


Pr. hirfuta Decand. FL’ fr. n. 2333. | 
Pr. Auricula glandulofa. Seringe pl. ‚exfice, ‚ 


ws Hierher - ‚gehört auch P. villofa ß pubgfcens Win 
Spec. pl. 1. p. 803 und Lexic. B. 7.0 S. br): m. 29: 


Ä Die Blätter find laͤglich, geerbt; 223 Zoll lang, 
mehr oder minder rauchhanrig s filzig, Elebrig, am Rande 
gefranzt. Der Schaft iſt fo kung als die Blaͤtter ober 
etwas laͤnger, wie die Kelche filgig, er trägt eine vielblu 
mige, aufrechte Dolde, mit iingleich langen, Stielchen und 
- wförmigen, ſtumpfen, füzigen Huͤllblaͤtrchen. "Der Keld 
glockenfoͤrmig, filig, die Krone. toth «braun, im Schlun:. 
de mit einem gelben Ringe, veriehen, der. Randeflach, Und 
Bat umgekehrt! herzfoͤrmige, ausgerandete Einſchnitte. 


Bagerland ı die Alpen in Steyermart nad dm Pyrenu 
8 an Jeuchten Orten, 2E ' | 


v. 


36. Primula Jazifrepeefli Lehm, Cuisine 
ge Prime el. 


P. foliis Obovato-enheatis ‚petiolatis (derato.- lobe 
‚ts, umbella 2—5flora, calycibus profunde quinque. 
partitis tubo triplo brevioribus, limbi, lacinii⸗ le 
mibifidie. Lehmi ]. c. p. 89. t. 9. u 
Die Blaͤtter ſind geſtielt, umgekehrt cdrund⸗ keilfoͤrmig 
aͤgerandig, oder buchtig gelappt, glatt, dunkelgruͤn· Der. 
 Schft iſt aufrecht, rund, doppelt länger als die Blaͤtter— 
mit einer 2 — 3 blumigen Dolde gekroͤnt. Die Hülle fall 
dreiblaͤttrig, die Blaͤttchen ungleich, p pfriemenfoͤrmig geſpitt. 
"Die Blumienſtielchen fait fo lang als die fünfiheiligen Ken 

e. Die Krone fleifchroth, mit flachem Rande, deſſen 
Tinſchnitte geſpalten ſind. | 


materlandö Kuna, Unafasta und Sandwich 


3. Primila ‚Fbirica Jatq.; follish ‚integerrimie oborato- 
 Subrotumdie glabris penilati uninervibus, umbella 


- 
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se 
48. Primula fine ıfis Lour.; 


39. Primula —— Trattiun. Kufeintige Primtt. 


‚gm, ß. folüis- ferrato-dentatis venoũs. 


. no 


— 


Prinsele, 


355. « 


panciflora nufanite, involueri die priphpli Foliolis. 
auriculatis vagmantibus. Lehin. I 


u Trattinn. täbular. t. 


Pr.- rotumdifolia. Pal. Kin. Sibir. p. 223. | 
"Die Blätter find geſtielt umgekehrt cuförmig⸗ rundlich, 


440.. 


.. P. 60. t. 7. 


gelblich sgrün, ganzrandig. Der Schaft traͤgt eine übers 
 hängende, oft dreiblumige, einſeitige Dolde, mit yfdrmis 


.» gen, feheidenartigen Huͤllblaͤttchen. 
- foͤrmig und hat kurze, gerundete Einfchnitte. “ Die Krone . 


Der Kelch ift glocken⸗ 


weißlih, der Rand flach, die Rohre doppelt langer als 


der Kelch. 


Die kurze Diagnoſe im Lericon v. 7. 971 kann 


gefteichen werden. oo 


Vaterland. Sibirien, auf fumpfigen Birfen: * | 


foliis ovatis integerrimis 


petiolatis ‚\ipvolucris dipbylis pol) Agris. Lour. co- 


hinch.: t.-p. 128. 


Dieſe Pflanze bedarf einer nähern Unterſuchung und 
Beſtimmung. Sie hat eine dicke, faſt getheilte Wurzel, ' 
die an ihrem obern Theile mit langgeſtielten, herzeyfoͤrmigen, 
langgeſpitzten, ganzrandigen, aufrechten Blättern’ befeßt, iſt. 

Der Schaft iſt 6 Zoll lang, aufrecht, laͤnger ats die Blaͤt⸗ 
ter, die Dolde drei= oder mehrblumig, die Hülle fat fo 
- Sang als die Blumen. Die, Krone tweiß, trichterförmig, 
"der Rand flach, mit 36 geſpihten, ganzrandigen Ein⸗ 

| eo. 


.. N 
ton 


ſchnitten. - 
Vaterland: Chirfa, 


t 


‚Diefe ſchoͤne Primel hat H. D. Lehmann in Monog. 
Primul. p- 75 als Varietät zur Prim. iIntegrifolia gezo⸗ 


Herr Prof. 


Trattinnck unterſcheidet ſie von jener durch eine laͤngere 

Kronenroͤhre, durch gehaͤufte durchſcheinende Deckblaͤtter, 
und durch gefägt s gezaͤhnte Wurzelblätter. Er bemerkt das 
'her- in einem. feiner prachtvollen .und Ichrreihen Werkes 
Ausgemalte Tafeln aus dem Archiv der Gewaͤchskunde 
20.8. 4. P. 34., daß wenn dieſe in den Karpathen eins ,. 


deimiſche Prime nur eine Abart son dee. Pr. integrifolia 


u Ban 
- 


⸗ 


656 u | Primula. J 


J 


ſeyn falle: „fo wäre fe doch wenigfiend eben fp merkwoͤrdig 
als eine eigene Att; denn, wehn die Pr. integrifolia fs 
Degeneriren kann: fo muß man die Folgerung ziehen, daf 
vielleicht die Hälfte Aller unferer Primeln nur Varietäten 


und feine Arten find, und daß der Name integrifolia ſeht 


übel anpaſſe.“ 


40. Primula ſtricta Hornem. Senttechte Primel. 
P. foliis laneeolatis obovatis dentatis fabpetiola- 


) 


, tis, fubtus fubnudis, umbella pau£iflora erecta fric- 


ta, involucri foliolis lanceolatis, calycıbus ventrice-. 


As rugulofis, limbi lacinıis obovatia tubo dimidio 


brevioribus. Hornemann Hort. R. Hafu.. 


Pr. Hornemanniana Lehm. I. c. p. 55. t. 4 Trat 


tinn. tabular. t. 424. 
Pr. farinoſa ß. Rricta Wehlenb, FL. lapp- p 60. 
Pr. farinofa, Linn. Fl. lapp. ed. Swmith. n. 79. 


Die Blaͤtter ſi nd lanzettfoͤrmig, umgekehrt J | 


gezaͤhnt, faſt geftielt, blaßgruͤn, unten faft narft, 13 
lang usd längere. Der Schaft ift aufrecht, oben: etwas 
runzlich, mit einer wenigblumigen Dolde gekrönt, dern 
Stielchen aufrecht (fenfrecht), fliehen. Die Hülle beſteht 
aus 3— 4 lanzettförmigen , sefpisten Brütschen. Der 


u Kelch bauchig, runzlich, die Krone voth.. mit blaßer Rod 


re und einem flachen Rande, der im Schlunde oder as 
der Baſis einch ſchwefelgelben, drüflgen Ring hat, die 
_ Einfgnitte des Randes find leicht ausgerandet. 


Vaterland: die Voralpen in Sr, Lappland an I 
„pfigen „ feuchten Orten. 


4. “ Primula fuaveolens Berta Bhigeingn 
Primel. 


P. folils cordato- ovatis petiolatis fubtus tomien- · 


‘ tofis, fcapo multifloro, tubi corollae (infundibuli 
..formis) fauce hemilphaerica. Bertolan,, Journ. de 


Bot. IV. p. 76. Lehm. I. c.p. 25. Syſt. veg. ed’. 


et Schult. IV. p. 135. 


: Pr. Columnae. TenoreFl. ncap, Prodr. Br 14, fl 
Nenp.. r, P- 54 15 


— J 


Frida, u J vn "657, ” 
Paralyıita rotundifolia montana Column. „Eophras | 
P. 256. 


.ı Pr. elatiory.. Lehm. [; c. p. 33. ; 


Die Wurzel iſt kinollig, ſpindelfoͤrmig, gleichſam wie 
abgebiſſen, an den Seiten mit langen Faſern verſehen. = 
. Die, Blätter find herz⸗ eyfoͤrmig, geftielt, unten gran s fils ur 
zig, die Stiele gefluͤgelt. Der Schaft rund, filgig, . " 





Länger als die Blaͤtter, vielblumig. Die Blumen 
theils uͤberhaͤngend teils aufrecht, wohlriechend, die 
Seutielchen an der Baſis mit lanzett- Iinienförmigen Deck⸗ 
oder Huͤllblaͤttchen beſetzt. Der Kelch groß, glockenfoͤr· 
mitg, fuͤnfeckig⸗kielfoͤrmig, die Einſchnitte ey slanzettfärs - 
—mig, geſpitzt, fleif, ſo lang als die Kronenröhre, Die 
. Krone. trichterförmig,, der Schlund halbkugelig. 


— Dieſe Art, it der Pr. veris et elatior zunaͤchſt ver/ 

v wandt, unterſcheidet ſich aber am meiſten durch den Kelch, 
der viermal größer iſt dals bei jenen, und durch die Ges 
ftalt und Beſchaffenheit der Krone. 


Fe Vaterland? e Suͤdeuropa, beſonders Neapel, auf, Al⸗ 
—vpen. Zu 


Er Pr imula eruncata Lehm, Abgeſtutte Primel. 


PE. foliis cuneiformibus ſubpubeſcentibub fabglu- 
inoßis apice truncatis quinquedentatis, fcapo uni. | 
‚ flore biflorove foliis longiore, corollae laciniis bipar- el 


titis, flacinulis linearibus truncatie, fauce nuda. 
. Lehm I. c. p. 87. t. 8. . 


"Pr. Iracleckiana Trattinn. Archiv der Seride 
kunde. | 


Die Blaͤtter ſind keilförmig , mehr oder weniger fitzig, 
faſt klebrig, an der Spitze abgeſtutzt, mit fuͤnf Zaͤhnen 
verſehen. Der Schaft iſt 2 — a blumig, laͤnger als die 
Blaͤtter. Die Krone hat einen nackten Schlund und 
u zweitheilige Einſchnitte, ‘deren Läppchen linienfoͤrmig und 
-  abgefugt find. Iſt dieſe Pflanze von der kleinften Pris 
mei (Pr. minima) wefentlich veribleben , und eine 
. befondere ſelbſtſtaͤndige Art zu betrachten? _ - 


"Vaterland: die Alpen in Salzburg. 2: | | 


| | 43. Primula veris; foliis dentatis rugoſis fubtus hirfu- 
lis, umbella multiflara, floribus omnibus mutanti- En 


N 
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2 Prim. 


Inis, calyeibus angalatis, corullze Ynibo eonene 
breriſſimo. Lehm I. c. p. 27 


VPr. variabilie æofficinalis Taytin, tahular. th, 
€, Lexic. B. 7. ©. 51 . 


454. Primula verticillata F orek.; Koliis langeolato- obo | 
vatis Serrbtis [ubtus pulverulentis, -Sloribua verticik 
latis, tubo longiffimo , limbo plano, laciniis orätisie 


tegerrignis. Lehm. 1.c.p.92% 


Ä “ Die Blätter find “Langett ı nmgefehrtedförmig, fägeren 
. big geſpitzt, a Zoll lang, unten ſtaubig. Der Schaft ik 
aufrecht, fo dick wie ein Gaͤnſekeil, ı Fuß hoch und hoͤher 
und trägt viele Blumen die 2 — 3 Quirle (Wirtel) bilden; 
der, andere Quirl it. —B- -blumig,, ider obere oder die gi 
pfeiſtaͤndige Dolde vielblumig. Jeder Quirl iſt mit lau 
ettſfoͤrmigen Huͤllblaͤttchen verfehen; movon die untern as 
der Spitze gezaͤhnelt, die obern lanzettpfriemenfotmig und 
ganzrandig find; fie find alle, ‚wie die Wurzelblätter, auf 
der, Unterfläche mit einem ftaubigen. Weſen dicht befleidt, 
‚Der Rech glockenförmig, kuͤnftheilig, beſtaͤubt. Die Ki - 
‚ne hat eine lange, walzenrunde, keulenfoͤrmige Rohre und 
einen flachen Rand. ur 
Die · kurze Beſchreibung und Angabe der Kultut im 
Lexicon B. 7. ©: 515 N: 18 muß geſtrichen werden. 


Vaterland: das gluͤckliche Arabien, dir ‚Berg Kusm 
an Baͤchen bei Kormam, * Kult. Trbh. oder Gih. 


46. Brimula villoſa Jacgq.; foliis gblongo- -övalibus fer- 
“ rulatis villoſis pallido- -viridihus, [capo 2—3-floro 
ereôto tereti, calycibus globöfis tubo triplo brevieri- 
bus,’ cordllae tubo villefulo. Lehnt. I. c. P: 77. der | 
op B. 7. ©. 515%. Trattinn. tabular: t. 159. 


Pr. vifcofa Vin. delph. 2. p. 467. (excl. ön) 
Pr. hirfuta. ‚Allion. pedem. p. 337. _ \ 


"BP. Fabelcens Jacq, et Lexic. J. c. in Pr. m 
. belcens. \ 

- Diefe Pflanze hat eine foindeifsemige, etwas bide Kur 
jet mit Fangen Fafern. Die Blätter find laͤnglich/ oval, | 
em ande ungleich gesähnelt, blaßgruͤn. Der Schaft ite | 
weichhoaus⸗ faſt Edi, kuͤrzer eis. die Stätten, m 


. 


“ 
L 


- 


m. 


* N 


. \ 
” ⸗ . N F 
Zu N a f 


Brimmla. = 0 539 


Furz, filzig. Der Kelch mehr oder weniner mit Drüfens 


haaren befleidet, gefaͤrht und hat kurze Tinfhnitfe, Die 
Krone blau oder violett, die Röhre, walzenrund, weiß, fehr - u 
* fein behaart, der Schlund: weiß, weichhaarig, der. Rand nn 


fach. Die Kapſel kugelxund. | | 
Baterland! die Alpen in Europa. * BEE 


46. Primpla vifeofe AN; Eollis'oboväto- lingaiformibns 
J ãntegerrimis Gnuatis. (Subtiliter ) villofo-vilcohs, um-. 


r 


v 


bella’ maltiflora. ergcta, involucri foliolis ovatis bper. | 
vibus membranaceis. ‚Lehm. Lc- p, 7 deric © 7. 


©. 515. “ 
Die Wurzil iſt sig, mit fpreuartigen Ss: appen Sefetr, 


Die. Blätter ind umgefehrt seprund s eilförmig , ganzrams - 


dig, mit weichen, Drüfenhaaren bekteldet. Der Schaft, 
weichhaarig⸗?iebrig, mit einer vielblumigen, aufrechten 
Dolde gekroͤnt deren Huͤllblaͤttchen eyfoͤrmig, kurz und 
Haͤatig find. Die Krone Hat einen flachen Rand und um⸗ 


' —F — 8 auftechten Blumdn gekrdat. Die Kättstäerhen feht 


Hekehrt s herzkeifföcmige , ausgerandete Einſchnitie. Die” 


„ Kopfel kugelrund. | 
Waterland Piemont, an Gelfen. 2° 


Dieß wäre alſo der ganze Beſtand der jene: Befannten 


Beinen, unter denen ſich vielleicht noch manche finden, 
Die bei genauer Unterſuchung nur ald Varietäten Längft bes 
kannter Arten zu betrachten ind, "befonders ſolche, Die bloß 


durch eine ftärkere oder _gerindere Villofität und durch andere: 


sinbedeutende Merkmale, die.oft der Standort herbeifühet, 


. fi unterſcheiden. So bat z. B. unfere Prim. acaulis. oft _ 
einen fehr kurzen Schaft, der aber zwiſchen den Blaͤttern 


in die Mündung, der Wurzel eingeſenkt it, bisweilen -auc) 
. ein wenig hervorragt. In beiden: Fällen trägt er anf feinem 


Gipfel mehrere Blumenſtiele, die an der Baſis mit Meinen: 
Huͤll⸗ öder Deekblättchen verfehen find. Dean fehe die Bes 


merkung des 5 Trattinnick über die Varietaͤten der Pxi⸗ 
mein, bi P. Ipectabilis N. 37. 


r 


‚.. Kultur: ‚Ueber den aſthetiſchen Werth der Primeln 


and Aber ihre Erziehung in. Gaͤrten beſonders in Ruͤckſicht 


der Ausſaat des Saamens, der bekanntlich fehr.zart it und 
daher eine forgfäftige. Behandlung verlangt, Habe ich fchon 


im Leric. B. 7 ©. 5: eine aueſabruche, auf Verſuche und 


u 2 
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Erfahrung fi gründende Abhandlung geliefert , | die auf 


‘ 


Primula. 


gleiche -Weife auch zur Erziehung, Vermehrung und Fort 
pflanzung- Ber vorflehenden neuen Arten dichen kann. Die 
aärtlichen, auf hohen Alpen wildwachfenden Primeln, z. V. 
N. 3, 15 u. a., die. hinfichtlid Ihrer Standörter in uulı 
ren Bärten eine befondere Pflege fordern, pflanzt mann 
Blumemoͤpfe, die mit leichter Wald s' oder Heideerde gu 
füllt find, und ftellt fie den Winter über an einen Ort, m 
fie vor dem Froſte und der Faulniß geſchaht fi fa 


Synonymen: : 


‚Primula altaica Herb, wind. ıf Pärnula Pallatıi. 


- 


STALL EAN ! 111146761 


— 


farinoſa Linn. Fl.d. 


| Flüggeana Lehm. 


“ hirfuta Decand: ' 
Hornemanniana Lehm. _ 
bybrida Schrank. fe. 


Auricula il. Pf 


B. integriſol. Trat ſ 


ß. elatior acaulis Willd. 
y. — Lehm. 
— variet. Scop. 
glutinofa All, 
grandiflora Lam. 
Bafı. 


den 


Iraleckiana Trattinn. f, 


_ incifa Lam: u 
irgodora Hoffm.. - Ro 


ſ. 
ſ 
iſt 
iſt 
ſ. 
ſ. 
% 


—  crenata, 


— „Auricula var 
- «et. Lexic. 


B: — B.glandulofa Sering. ſ. — : pubelcens, 
brevifcapa Herbar. fe 
ß. calycantba Schmidt. ſ. 
cefpitola Herb. wild. ſ. 
. ciliata Balb. 
 Columnae Tenore. , 
dentiflora Lexic.e 


— -zscäulis. 
— elatior. 


.— aretioides. 


— Balbifi. 
_ | [uaveolens. 
— cortufoidesf! 


— acaulis. 
- — fuaveolens. 


— ſtricta. 


—“ longifolia. 
— Berreiniana. 
—  Alliomi. 
— acauiis. 


— pubefcens . 


— ſtricta. 


— acaulis. 


— truncata. 
— integrilolia. 
— elatior Lexio 


Fan‘ 
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Priicula Integrifolia Gunn. / f.Primula ſinmarchica. 


— — Scop. iſt — carniolica Iacꝗ. 
— intermedia Cure. ' f. use: davurica, . 
— '.. .. Trattinn. . — Floerkeana. 


lacıea 1 Lam. ift Androface lactea. 


— longifolia Curt: ſ. Primula auriculata. 

— PB. lutea Lam, f. — — u 
— - marginata Curt. ſ. — crenata. 

—winima Habl. ſ. — truncata. 
— — 5 Schraak.f. — — — 

— norvegica. Reiæa. ſ. — amarchica. 

— olficinalis Jg. fe —. veris. 

— polyantha Mil. ſ. — elatior. 
—crotundifolia Pal. f£ — ſibirica-,— 
—  [edifohia Salisb. iſt Androſace Vitaliana. 

—  Ssleeftris Scop. ſ. Primula acaulis, 

—  uniflora Gmel.. fe — _ 

— variabiiis Tratt. ſ. - — 

— —6. off. Jacq.ſ. — vers, 

— vuoſa Dec. ſ. —  pmbelcens: . 

— vilſcoſa il. > ſ. — villoſa.. 
7 vitalina Linn. ſ. Androface vitalina. 


— vutlharis 6. rub. Sibth. ſ. Primula acaulis. 


Im Lexicon B. 7. Seite’50g Zeile 12 lied Jacq. fl. Linn: 

| — 52 — ‚3 1. Linn. fil. lappl. 
er 775 — G ſetze hin. longill: Al- 
a, .. lion. ped. — 
— 513 — 14 v. unt. I. Jacq: ſt. L 


Prinos, "Gen. pl. ed. Schreb. N. 594 Lexic. B. 7. 
8.517. Winterbeere. SE 


Cal. 5hdus. Cor. ıpetala, rotata. Bacca 6fperma. 
Spee. pl, ed. Willd. 11. p. 225. Hexandria Mono. 
gynia. (Familie der Sapoteen.) 


L Er ‚ Prü inos ambiguus Michaux, Zorifelhafte Binerbee 


- 


548 . Prismalocarpus. 


" Stenipel. Die Beere enthält 6 Saunen. 


Mader. 8.3.0.9. | 
Prismatoentpus pmerit. firp. angt. p- 2‘ Tenort 


P. folli⸗ ovalibus utringue acuminatis, for. qu 
arifidis, masculis ad imos ramulos congeſtis, femi 
neie folitariis. Mich. Fl. bor. Amer. 2. Pr 236. Perl, 
Iyn. 1. p. 588. 

Calline carolina Walt. ?' I 


Die Blaͤtter find oval, an beiden Enden geſpitzt. U 
Geſchtechter gerrenut; die maͤnnlichen Binithen fichm m 
haͤuſt an den Aeſtchen, dir weiblichen einzeln. Sie hab 


einen 4 — Gtheiligen : Kelch, cine vabfdrmige, vierfpaltig 


- Krone; die minntihen 6 Staubfäden, ‘die weiblichen einu 


l 


Vaterland: “ar ‚Ina. 


Pri onotes, Ca), ebragteatus.. "Cor. tubalata, AR 


aperta, limbo imberbi. Sıam. hyppgyuas, ſilamer 
tis tubo Teimiadhaerentibus, ultberis 1 ento’complen. 
Sqyuamae 5 hypogynae. Capf pläceniti, R. Brom. 
‚ Prodr. i1. P. 565. - X | 


Hierher gehört Bpaeris cerintlsoldes Baba e 


- Fl. Neapal. 1. 1. 19. 20. 
Eine von f Heritier aebildete Sattung; die. in Perſen 
"Syn. pl. die dritte im Sylt. 'veg. ed. Roem. et Schul, 


die fünfte Abtheiläing der Gattung Campannla ausmakt | 
In Syn. pl. 1. p. 192 iſt der Chargkter jo geitellt;, Leg. 


Da.. ‚Corol. falshypocrateriformig. - Stigm. —— 


dum. Capf. longiſſima prismatico - eylindidea, 8 
3lochlaris. polyfperma. 


Der Kelch ift fuͤnſſpaltig oder fünfeheilig; die Kram 


glocken, faſt tellerförmig.. Fünf erweiterte: Staubfäden 


die gewölbt find. Eine 2 — ziheilige Narbe. Eine ft 
lange, prismatifche, 2 — Afächerige, vielfaamige Kahl 
deren Klappen aufipringen. | 

Hierher. gehören folgende Arten, die ich site 
unter Campanula aufgeführt habe: — 


1. Prismatocarpus altiflorus l’Merit f. Comperal⸗ al 


titlora, Nachtr. v. 1. 8 665 und- lies Perl. fi. r Herik 


2 .. Priänätocanpus, 


» Prismatocarpus confertus. Mönch. "meth. (Prism. , 


z. Prismatocarpus erifpus ruerit. iſt Carapanula, a 


hybridus I’Berit.) iſt Campanule nybrid Linn. 1— Le⸗ 
xicon B. 3. S. 484. 


cata Nachtr. J. c. ©. 673 lles daſelbſt Perl. ſt. Nerit. | 


4. Pr ismatocarpus ericoides. ’Herit, iſt Campanula eri- ‘ 


_ coides; ‚caule erectg. gracili, foliis ſubulatis dentato- 
" -ciliatis, panicala nuda päuciflora.. Lam. Ill. N. Fin 


Poir. Encycl. meth. fappl. 2. p. 66. Sylt. Be ed. R 


\ ‚et Sch. Perl. [yn. pl.:ı. p 2. N. 98. 


x 


Der Stengel ift aufrecht, dünn... faft fadenförmig, mit 
Eleinen, -pfriemenförmigen Blättern befeßt,* die’ gezaͤhnt: 
efsanztund ſaſt gebuͤſchelt find. Die Blumen geſtielt und 

ilden eine wenigblumige Endrifpe. nn 


Vaterland: das Kap d. g. Hoftn. | 


4 


6 ‚Prismatocarpus [elcatus Tenore; caule erecto, fo- 
. His ellipticis,. imis ‚obovalis (uberenatis. ‚pubefcenti, - . 
"bus, floribus axjllaribus folitarije fefilibus, calycibus 


coröllis duplo «longioribus,. laciniis falcatis acumi- 


= natis (plantz.gla bra). Tenore Fl, Neapol, ı. Pr Me 


> 
er 


1. 20». 


Capipanula’ falcasa.“ SR ves ed. Roem, er Sch, 
"5: P- 154m. - 

Die ganze Pflanze it glatt, der. Stzngel aufrecht, ge⸗ 
woͤhnlich ſehr einfach und. mit elliptiſchen oder umgekehrti 
eyfoͤrmigen, faſt gekerbten Blaͤttern beſetzt, die mehr oder 
“weniger fllzig find; er trägt einzelne, winkelſtaͤndige, ans 
. fißende Blumen, Beten Kelche doppelt länger. als die Kronen 
ſind, und ſichelformige, langgeſpitzte Einſchnitte haben. 


Dieſe Art varilrt mit einem einfachen und aͤſtigen Oten⸗ 


ge und Tangerın, ſichelfoͤrmigen Kelchklappen. 


Vaterland: Neapel auf Huͤgeln und an ſchattigen Az . 
tn. O 


% 


“6. Prismatocarpus fruticoſut hai. ff: Camopannia 


j 7 Prismatocarpas hirfutus Ten;; cäule erecto, ramis 
patentibus ſubtrifloris, foliis eluptici⸗ amplexicauli- 


‚ fruticufa Linn. ſ. Lexic.. 


— 


‘ 


* 


\r 


x 
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644 wu u Priva. | 
» bus obtufis fübcrenatis „ floribus aggregatis, calycı- 


bus corollis brevioribus; planta vıllofo - hirfuta, Te. 
nore L. c. ı.p. 76. t. 19. 


Campanula hirta. Syh. veg. ed. Roem. et Schalt 
V. p. 153. | 


Diefe Pflanze, ift haarig⸗ boeſtig, der Stengel aufteql, 
und hat abſtehende, faſt dreiblumige Aeſte. Die Blätte 
find groß, elliptiſch, ſtumpf, faft gekerbt. Die Bluma 

gehäuft, die Einfchnitte des Kelches kuͤrzer oder faſt ſo lang 
als die Krone. 


Vaterland: ‚Neapel, auf Aeckern. 0 


8. Pr inhalocarpus hydridus rHerit. iſt Campanulir 
brida ſ. Lexic. 1. c.p.481. 


9. Prismatocarpus interruptus ’Herit. 4. „ Campanal 
interrupta Nachtr. 


10. Prismatocarpus'nifidug rHerit. ſ. Campenula Bir 


matocarpus Lexic. 1. c. p. 488 und lies Aıt. Kew. fit 
Wäilld, " 


11. Prismatocarpus pedunculatus PHerit. 


Campanula pedunculata; foliis. fubulatis fabeils 
tis, pauiculis longius peduuculatis. _ Gmel. Syk 
“ veg. p. 352. Syfl.'veg. ed. R. et Sch. V. p. 157. 


\ Der Stengel trägt pfeiemenförmige, far gefranzte Os 
ter und langgeftielte Riſpen. 


⸗ 


12. Pr ismatocarpus ventagonus Hedi. i iſt Campanıı 
pentagonia Linn. ſ. Lexic. ©; 2 S. 486. | 


38. Prismatocarpus Speculum. Decand. Fl. Fr.N. 285 
!’Herit.’I.c. Legoufia arvenfis Dar. iſt Campanula dje 
cnlum Linn. f Lexic. B. 2. ©. 49. . | | 


Priva Adanfon, Juflieu, (Streptium Roxb. corom. 2. 
t. 146, Verbena Dill. eltk. t. 302. £ 389. Blair 
Gaertn. 1.56. Tortula Willd.) : 


Calyx wentricolus guinguedentatus. Corolla mbo 
cylindraceo, limbo quinquefido plano inaegaal 


fauce conliricta. Stamina quatuor didyma inch 
| . 9 


H 
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ſa. Stigma- laterale. Drupa exlucca, calyce i in: 
dato tecta, quadrilocularıs bipartibilis; laeulis. 
monofpermis. Humb. et Bonpl. nov. er et [p. 
ed. Kunth. 2. p. 224.. Perl. [yn. pl. 2. Di- 
— dynamia Angiolpermia. (Familie der Bien 





Der Kelch iſt bauchig oder aufgeblaſen, fuͤnfzaͤhnig. 
Die Krone hat eine walzenrunde Roͤhre, die ein wenig laͤn⸗ nt 
ger als der Kelch iſt, und einen fünffpaltigen, flachen, fat - " 


zweilippigen Rand. Zwei bis vier fruchtbare Staubfäden. R 
Eine feitenfländige Narbe, Die Steinfrucht it von dem 4 
| bleibenden Kelche "bedeckt und ‚enedäte zwei sroeifächerige,, 9, 
zweiſaamige Nuͤßchen. 
1. Priva aſpera Humb. et Bonpl. Scharfe Priva; D. 
P. foliis ovatis ſcaberrimis petiolatis, calycibus' 


fructiferis fabglobofis pubefcenti-hifpidis. H. et B. 
nov. gen. et ſpec. ed. Kunth. 2. p. 225. or 


Der Otengel iſt aufrecht, 4— 6 Fuß hoch, aͤſtig, mit 
viereckigen, faſt Yeftreiften, filzig s fcharfborftigen. Heften, 
Die Blätter ftehen einander gegenüber, find geſtielt, eyförs 
mig, langgefpist, an der Bafis ſchmal, gefpigt, gekerbt, 
' negförmig geadert, oben fcharf,, unten behaart » borftig, 
-faft 4 Zoll lang, 25 — 26 Linien breit. Die Blattſtiele 
8 Linien lang, ſcharfborſtig. Die Blumen kurzgeſtielt, in 
| gipfelftändige, fait 6 Zoll lange Ashren gefanmelt, die ' 
x einzeln oder zu drei befammen fiehen. Die Deckblaͤtter 
‚entfernt, lanzett: pfriemenförmig, fiharf, doppelt känger 
als die Blumenfiele, . Der Keld) röhrig, fünfzähntg, fünfs 
. Eippig, ſcharfborſtig, Die Krone himmelblau, auswendig 
filzig, die Röhre taͤnger als der Kelch, der Rand fünfipals 
ig, zweilippig, der Schlund behaart; 4 4 ungleich lange, | 
ringefchioſſene Staubfaͤden, die in der Mitte der Kronen , \ 
töhre eingefügt find. - Der Fruchtknoten laͤnglich, glatt, | 
„der Sriffel eingeſchloſſen, glatt. Die Frucht von dem bes ' 
benden, Fugelförmigen Kelche bedeckt, faft kugelrund, tros 
>. den, der Länge, nad) gefurcht, vlerfaͤcherig, zweitheilig; 
jedes Fach enthaͤlt einen Saamen. 
Dieſe Art iſt der Priv. echinatae fehr nahe verwandt, 
aber unterfchieden durch dic Rauheit der Blätter, durch Eus 
Feifoͤrmige Fruchtkelche und durch viermal kleinere Fruͤchte. 
vVaterland: Mexico. 2, Bluͤhzeit: Seplend. Kult. 
"A. 8 Trbh. oder Glh. FE Fi 
Dietr. Gartenl. 6r Guppl. Bd. Gm | | 


* J / 


‚ 4 Priva laevis Jul. Glatte: Priva. 


646 BE Priva. 
2. Priva tentata Perl. Gezaͤhnte Priva 
P. Cal. früctifer. fubrotundie roſtro- - acuminati 
‚ reflexis, ſeminibus rotundatis tugolis dentatis. Perf, 
fyn: pl. 2. p. 139. 
Verbena Forskalii. ‚Vahl. [ymt. 3. p. 6. 


Die Fruchtkelche find rundlich, —— 

ſpitzt, zuruͤckgeſchlagen, die Saamen rundlich, gezaͤhnt und 

mit Runzeln verſehen. Sie iſt der folgenden Art zunaͤchſt 
verwandt. or 


Vaͤterland; das gluͤcliche Arqbien. 2? 


. 3 Priva echinata Jufl. Stachlige Priva. 


P. foliis ovatis fubcordatis adprello - pHlofiuscali, 
petiolatis, ‚calycibus fructiferis ovato- globofis unc- 
nato-hilpidis. H. et B. I. c. p. 225. 


Priva lappulacea: Perl. I. c. p. 139. | 


Verbena lappulacea Linn. Jacg. ob£. ı.p.37.t.% 
Swartz. obl. ı6. Spee, pl. ed. Willd. 1. P. 118. 


Bufleria. Loefl. it. 194." 


- Die Blätter des Etengels find geftiele, eyrund, ff 
‚" Berzförmig, mit feinen, angedrüdten- Haͤrchen befegt. Dit 
Fruchtkelche eyrundstugelfdrmig, mit hakenfoͤrmigen Gen 
fien oder weichen Stacheln verſehen. Die Steinftuct 
viereckig. 


Vaterland: Mexico und die aatibaiſchen Safe? 1 
Bluͤhzeit: Mär; — Ma i. 










P. cal! fructif. erectis ovatis —* laevib 
. Jufl. Annal. d, Muf. C. 37. p. 70: Perf. I. c. p. 139 


>. Man weiß noch nicht genau, ob dieſe Pfiame hierhe 

oder zu einer andern. Gattung gehoͤrt. Cavanilles hat 
unter dem Namen Caſteia cuneato- ovata aufgeführt un 
den Charakter ſo angegeben: foliis .cuneato - ovatis det 
tatis crenatisque oppofitis petjolatis, caule herbaceo 
floribus racemofis terminalibus. Cav. Ic. p. 61. 1.58% 
Auch Perſoon hat den Veuuggenamen mit? Ba 


⸗ * 


w 
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Nach dei von Cavanilles angegebenen Diagnoſe hat alſo 
diefe Pflanze einen krautartigen Stengel, mit entgegenges, 
‚festen, geftiglten, eyruhdsFeilförmigen (glatten) Bifttern, 

* Die gezähnt, auch gekerbt find. Die Biumen bilden gipfels 
ſtaͤudige Trauben; die Kronenroͤhre ift gekruͤmmt. 9 


Vaterland: Buenoss Äyres. 2? 


5 Priva. leptoft ackya Perf.; ſpieis Sliformibas Tongif-. . 
fimis, cal. fruct. reflexis hifpidie, cor. tubo fpirali. . 
Perl, Lc.p.1ı39. 


Tortula afpera. wine. fp. pl. 111.'p. 5.0. 


Der: Stengel iſt aufrecht, viertontig, aͤſtig und ſeine 
untern Glieder find mehr. oder weniger aufgeſchwollen. 
Die Blätter find geſtielt, entgegengefeßt, rundlich heraförs } 
mig oder euföcmig, etwas ſtumpf, grob gezähnt, gender, 
ouf beiden Seiten f[harf, Die Blumen ftehen wechfel& ur 
weife, aud) einander gegenüber, und bilden fehr fange, 
fadenförmige Achten, on denen die obern Blumen gends | 
hert, die untern entfernt und fehr kurz geftielt ind, Die 
Dekkblaͤtter pfriemenfoͤrmig. + Die Blume hat eine zwen 
lippige Krone und einen Iharfborftigen Kelch, der in der 
Blaͤhzeit aufrecht, zur Zeit der Fruchtreife aber zaructge⸗ 

ſchlagen und anfgeblafen if, 


Auch diefe Art gleicht fehr der P. echinata N. 8., uns 


terſcheidet fich aber ‚ducch herzfoͤrmige, aa saähnte Blaͤt⸗ 
ter, und durch zweilippige Kronen. 


M 





6. Priva mexicana Perl. Mericantſche Priba. D. 


P. (hiſpida) Iuſſ. P. foliis ovatis ſcabris ſabſeſũ- 
libus, calycibus fructiferis didymo-globolis denäiflime | 
echinato-hilpidis. H. et B.1.c.p. 224. J 


Verbena mexicana. Linn. Ip. plant. ed. wind. 1. 
J P. 116. 
Zapania mexicana. Lam. Mmuſir. i. p. 59. . 


Blairia mexicana, Gaertn. fem. 1. p. 265. Di. 
eltb. 407. t. 352. f. 389. 


Der Stengel hat vier ſcharfe Sem und ertgenengefegte 
»- Xefte, wovon die obern gabelfoͤrmig Find; er trägt entges 
gengeſetzte, faſt/ anfbende, hecuchformige gezaͤhnte Blaͤtter, 
—— Mum 2 
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die auf belden Seiten ſcharf find, und cothe Slums; ki 
Lange, gabeläftige Endähren geſammelt. Die Fruchtkelqh 


. find zmweilnspfig s Eugelrund und mit” Meinen ‚borflenarti 
gen Stacheln dicht beſebt. Die Dieinfruchte of nur zwei 


faͤcherig. 


Vaterland: Mexico. 24 gm botaniſchen Sata; 
Eiſenach wird fie im Glashauſe aͤberwintert und bluͤht von 


ZJuli His September. 


Kultur: Dieſe Gewaͤchſe erzichi man aus Saunım, ig 


Miſtbeeten, und vermehrt fie noch überdies dutch Sptuͤ 


linge und Wurzeltheilung. Sie verlangen Durchmwinterm 


dm Blas hauſe oder in der zweiten Aotheiluns / euet —X 


hauſes. 
> N 


‚Gononymen: | 


 Privakilpida Juſſ. £ Priva mexicana. 


* 


u Perl ſyn. pl 2. ». 72. 


» Prockia lobata Poir. Laphige Procte. D. 


larihus racemoßis, ſtigmatibus 5lobatis, Poiret-l. 


— lappulacen Perl.f. — echinata, 
Prockia ‚gen. pl. ed. Schreb. N. gi6et 3609. Lericn 


B. 7. ©. 320. Prockie. 

Cal. 3phyllus praeter foliola 2 bafeos. Cor. o. Ba 
ca bangularıs, poly pocmoa, Spec. pL- ed. Wild. 
a, pi 


* Prockis laciniata Poir. Spigsränrige Preti D. 


P. foliis glaberrimäs lanceolatg- - oblongis, Jan 
anguftifimis. Poir. Engycl. meth. Cappl. pag. 62% 







"Die Blätter End glatt, —— mit ſ 
weeh Einſchnitten verſehen. Die Blumen ſah H. 

a nicht, daher HE es noch wicht entſchieden, ob 

flanze diefer oder einer andern Gattung aigchon. 

_ Finder ſi ch in Bourbon. 


2 


P. foliis ovato-acuminatis ferratis, floribus 


Litfea ‚(per errorera). Lam. Ubulis, t. 8 1 
Berl, L | 


rn " Profbrpisien 2 a 540 u 


" Du Blatter find enfärmig + ‚ langgefpißt, ſcherondig u 
Die Blumen in. wintelftänntge Trauben sein, uud 
Haben faft anfigende, fünflappige- Narben: . — 


Vaterland: Sudamerika ?. 


Zr Zn} 


‚> Prockia ovata Poir. Eofärmige Diode. | Zu J 


* 


P. foliis ovato- obtußs ſerratis, florihus axillari- — 


Eus fubumbellatie, ‚Foir. I. c. 5. p. 626. Lam, In, 
u 463.f. 2.- ' 


Die Blätter. find euförmig s Rumpf, ſagetandig. Dis 
Blumen winkelſtaͤndig, faft doldenartig geordnet. 


Vaterland: Suͤdamerika. 
- Prochia ‚Oyücis Linn. ,P. integrifohi, Ferrara und 


theaeformis habe ich im Lericon abgehendelt und men Ve⸗ 
handlung koͤrzlich angegeben. | 


‚Bro Perpinaca Lim. ©. Lerie. v. 7. S. Bn4. Er | 

lauf. _ . ‘ oh u 

. Cal. guinquepartitus tripartitus) fuperus. Cor. 0. 

Mux trilocularis. Syft, veg. ed. „Roem. et Schult. 

2. p..58. Trlandria- rigy ia Wamilie der Hy⸗ 
drocharideen.) 


J % Zrojerpiuaga Pectinats, Lamarck, Samımfernige 


BHinlauf. 


. „-P:foliis omnibug pectinate- - pinnatifidis, Lam. Bi 
P. 214.6 50. f 1. Purfh. Fl. Am. [ept. 1. P. *8 


P. paluſtris $; "Michaux. Fl. Amer. 
Trixis. paluſtris. Gaertu. LP. 1245. % 24. 


9— Die Blaͤtter find alle. kammfoöͤrinig halbgeftedett. Die 


Blumen haben einen dreitheiligen (nach Roͤm. u. Schult, 


ffuͤnftheiligen?) Kelch, der „auf dem. Kruchtfnoten. ſteht; 


drei Staubfaͤden auf dem Fruchtboden; drei behaarte, an⸗ 


ſitende Narben. ‚Die: grucht iſt eine dreilautige dreiſas 
choetige Nuß. 


EL ETR on 
. 


Diefe Pflanze wachſt in Siäden, Bapergräsen und on J 
überſchwemmten Orten in Nordamerika, beſonders Neus 
Jerſey und Carolina. MMichaur hat fie old eine Varie⸗ 


Eu si von dem ſumpfliebenden Hinlauf (Bi palußrie) außß 
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gefüßet, fe unterſcheidet ſich aber von jener durch lauter 
rammformig halbgefiederte Blaͤtter. In unſeren botanis 


ſchen Gaͤrten pflanzt man ſie in eir Sumpfbeet oder in 


einen aͤhnlichen fuͤr Sumpf⸗ und Waſſerpflanzen angeleg⸗ 
ten Behaͤlter. 


. Profopis Linn. iſt von Cadia Forsk. nicht herſchieden, 

- und muß dahet in den Spec. pl. ed. Willd., in Perf. ſyn. 
. pl. und im Lexic. B. 7. S. 585 3 geſteichen U und mit Cadia 
vereinigt werden. 


pP rofanthera Labillard. Spornbeutel. 


Cal. bilabiatus, fructus clauſus, tubo ſtriato, labiis 
indiviſis, 6btufis. Corolla ringens, galea ſemi- 
bifida; labii inferioris lacinia media majore, bi- 
loba. Antherae fabtus calcaratae. ‚Rob. Brown. 
Prodr. ı. p. 508. 


. Linn, Sylt. Didyoamia- Gymnofpermin. (Same der eip— 
penblumen, Labiatae.) 


1. Proſtanthera eoerulea' Brown. 


P. foliis lanceolatis [ferrato - dentatie glabris ‚ race 
mis parum divißs, corollis extus imberbibus, calcare 
longiore lobum vix [uperante. R. Brown. I. c. 


Der ſtrauchartige, aͤſtige Stengel iſt mit lanzettformi⸗ 
gen, gefägt s gezaͤhnten, glatten Blättern bekleidet. Die 
Blumien Bilden langliche Trauben, Die mehr oder weniger 
getheilt find, Die Blume hat einen zwellippigen Kelch, 
defien Lippen ungetheilt find und. nach dem Werblühen bie 
Frucht einfchließen. Kine zweilippige Krone, deren Ober 
lippe geſpalten und der mittlere Lappen der Unterlippe zweis 


-fpaltig iſt; vier ungleich lange Staubfären, mit geſporn 
in Antheren gekrönt. J 


Vaterland: Neu / Holland, & ault. A. Gih. 
8. Profi tanthera denticulata Br.; ; foliis linearibus in- 
‚tegris glabris; [ubtus glandulofis;. ſupra juxta margi- 


nem recurvum denticulatis, ramis [cabris, calyci- 
bus ciliatis ‚pilofiusculis. Brown. I. c. 1. p. 509. , 


Die Aeſte dieſes Strauches find ſcharf, dien Blaͤtter 
linienfoͤrmig, ungetheilt, glatt, mit abwärts gebogenen 


a “. 
Be Ru Er: 7 
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Zahnchen verfehen, auf der unterflaͤche drüflg. “ Die Kelche 
gefranzt, mehr oder weniger behaart. | ı 


Vaterland: Neus Holland. 5 Kult. A. Glh. 


3. Vroſt tantnera inciſai Kr.; foliis ovatis euneatisveo 


| äncifis. glabris utringue glanduloßis, racemis pauci- 
« Boris, .calycis labio inferiore angultiore duplo lon- 
giore. R. Brown. L ic. 


\ 


Die Blätter find theile eyrund, theils keilfoͤrmig, ein⸗ 


ie glatt, auf beiden Seiten mit Drüfen befegt. 
ie Blumen bilden. wenigblumige Trauben. Der Kelch 
bat imei Lippen, wovon Die Unterlippe ſchmaͤler und dos 
pelt länger als die untere if. - | 


Vaterland: Neu / Holland, Kult. A. Si; 


* Proſtanthera lafianthos Br.; foliis Hanteolatis den- 

" .tdto - ſerratis glahris, racemis paniculatis, corollis 

'uttingue hirfutis, calcare longiore lobum bis: fupe- 
rante, Br. 1. c. Labin nov. boll. 2.p. 18, t. 157. 


..t Die Stätten fi ind lanzettfoͤrmig, sans, t. | 
ö 


Die Blimen in Trauben gefammilt, die Rifpen 
u "Die Krouen an Beiden Seiten rauchhaarig. 


Vaterland: Neu ⸗·Holland; die Inſel van Diemen, B 
u ‚Diefe Art findet ſich im botanifchen Garten zu Kem, wo fie 
"im Juni und Juli Slüchen trägt und im Glas hauſ uͤber⸗ 
wintert wird. 


t 23 Proflanthera: lneoris Br; ; folii⸗ nnearibue integer- 
rimis glabris laevıbus margine fabrecurvis,, racemis 


terminalibus', calycibus giabrie tenuiflime ciliatis. 


Brown. l. c. 1. P..509. 


DODlie Vlaiter ſind lmienfoͤrmig, ganzrandig, glatt, am 
"ande mehr oder wentger zurücgefrümmt., "Die Blumen 


in» gipfelſtaͤndige Trauben gefammelt, Die Kelche glatte 


mit fehr feinen Haͤrchen gefranzt. 
Vaͤterland: Neu / Holland. Kutt. A. Glh. 


— Proflanthera märifolia Br; fallis elliptico- -Jancea- 


| $ ‚Iatis integris piloßis, - ‚Horibus axillaribus, calycibus 


‚ birfatis; labiis fabaequalibus; inferiore retulo,'cal- 


Pa 
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- dig und haben rauchhaarige Kelche, deren Lippen faft gi 
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. care lobam paulo [uperante, caule adlendente | hab 
fuſfruticoſo. Brown.l.c. 


Der Stengel it anffleigend, an ber Baſi 8 ſtrauchattig 
Holzig, oben krautartig. Die Blätter find elliptiich lu 
zettförmig, ungetheilt, behaart, Die Blumen winteltäk; 


find, die Unterlippe ift ausgerandet, eingedruͤckt. Dt 
Sporn des Staubbeutels ein wenig laͤnger als der Lappu. 


Vaterland: Neu⸗Hollan d. — 


7. Proſt Tanthera ovalifolia Br. ; foliis ovalibus glahris 
integris pallimque paucicrenatis, racemis termine 
bus, ramnlis corollisque extus tenniſſi me pube Get | 
tibus, calcare longitudine lobi. Br. I. c. 


Die Blaͤtter find ovat, glatt, ungetheift, wenig gt | 


.. Die Blumen in gipfelfändige, Sranden, ‚gefammet, di I 
. Aeftchen und die Blumenkronen auswendig mit fehr feinm 


“ Filze bekleidet. Der Spyorn des Staubbeutels iſt v Im 


als der Einſchnitt. 
| Vaterland‘ "Pens Holland. 5 . 


8. Pro oflanthera prüunelloides Br.; foliis arakis acnlı 
ciſ- dentatis glabris, racemo terminali, hractäs. 
omnibus cadücis, corollia extus hirfutis; ; calcare ni 

” bum bis füperante. ‚Brown. le. 


0 Die Blaͤtter ſind euförmig, heſpibi, eiügefchmittense 
| aähnt, glatt. "Die Blumen Bilden gipfelftändige Traun 

die unit hinfälligen Deckblaͤttern befeht find. Die Krone # 
... auswendig rauchhaarig,.der Sporn bes Eranbberuit jom 


rt 3. 


‚. malfe lang. als der Einſchnitt. 


Voeterland: Neu / Holl and. 5 


‚9 Proflanthera retufa Bei; folüis orbiculatis ‚crenabs 
glabrie utringue gländulofis, floribus axjllaribus; & 
Iycis labio inferiore reiuſo, calcare lobum vix fupe 
‚rante. Brown. I Go - | 


Die Blätter find kreisxund, ekerbt, glatt, auf van 
Seiten mit Drüfen beſetzt. Die-Vlumen winelſt adi 
und haben zweilippige Kefihe mit eingedruͤckt⸗ ausgerandeh? 
, „ Unteriippe. Der Sporn 648 Stan beutels u ta 
lang alt der, Sinfonin re. 


% 
Sn 
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Br En ‚ Proftantlsera. BE u 553 
wvoeterlaud Mens Holand. 8 J N | 


10. ; Proflanikera, rhombea Br.; : foliis rhombeo- erbicu-. 
‚.Jatis integerrimis; adultis fupra: nitidis ſubtus glan- 
“ dulofis, ramulis calycibusque pubelcentibuß, floribus 
5  axillaribäg, calcare lebo breviore. Br. I. C. — 
Zu Die Blätter find rautenfdrmig / kreisrund, -glattrandig, 
eben: glänzend. unten mit Dräfen beſetzt. Die Heftchen - 
und Kelche filzig. Die Blumen winfelftändig. Der Sporn ' 
des Staubbeutel ift kuͤrzer als der Einfchnitt. 


8o = . Vaterland: News Holland. DH: .- er 
an Trvſi tanthera rotundifolia Br. ;. foliis orbienlatis ' 
crafliuschlis glabrig integris pallimque päucicrenätis, 

. Roribus fabracemofis, calycis labiis integerrimis, ra 
er ‚ zäulis tomentoſis. ‚Brown,l c. — 


Dieſer Strand) Nat filzige Aeſtchen. Seine Bltatter 
find kreisrund, ein wenig dick, glatt, ungetheilt, wenig 
gekerbt Die Blunen fall traubenſtaͤndig und mit son 
‚ kandigen Kelchlippen vetfehen. 


Vaterland: Neu⸗Holland. H Kaott. Gih. 


au F roflanshera faricota Br.; folũs Noieari-oblon; ĩs 
- -. 'ovalibusque integerrimis piloßuscwis, rademo o- 
. Jiato paucifloso, ealycibug hirfutis, labiis integerti- 

: mis fiabaequalibus, . eslcare- lodum bis. Tuperante, 

' ‚Brown. 1. 0. 


*8 


Der Slengel nr an der Safıs holzig, ſteꝛuchartig. Die 
gl find laͤnglich⸗ linienfoͤrmig, aud) oval, ganzrandi,. 
“Ten wenig behaart. " Die Blutnen. bilden wenigblumige 
Trauben und: haben behaarte Kelche, deren Lippen ganzs 
randig und faſt gleich find. Der Sporn des Siaunbbeuulo 
. iR zweimal länger als der Einſchnitt. | u 


‚Vaterland: Nen / Holland. 
15 ‚P r oft änthera violacen Br.: : foliis fubrotundis ere- 
- E . natis 'glandulofis utrinque ramisque pubefcentibus, 


racemis ‚paucifloris, ‚ealycibus pubefcentibus; habie 
inferiöre duplo ‚ongiore angufliare., Brown.1.o. 


» 
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Be Protea. " 
Die Blätter find rundlich, gekerbt, druͤſig, auf belden 
Geiten, wie bie Hefte des Strauches, mis Filze bekleidet, 
. Die Blumen bilden werigblumige Trauben und haben fi 
zige Keldye, deren Unte lippe fehmäler und doppelt länge 
als die Oberlippe ift. “ 


Vaterland: Deus Holland. d Kult. A. Glh. 


Dieſe Sträucher find mit anſitzenden, zerfreuten Drb 
fen verfehen, die einen, mehr oder weniger ftarfen Gerd 
verbreiten. Die Blaͤtter meiſt gezaͤhnt oder gekerbt. Di 
"Blumen bilden. gipfelſtaͤndige Trauben, mit hinfaͤllige 
Deckblaͤttern oder fie ſtehen einzeln in Blattwinkeln. Si 
ſind alle in Neu-Holland einheimiſch, und wollen demnd 
in unferen Gärten in der zweiten Abtheilung eines Tee 
hauſes .vder in einem Glashauſe überwintert feyn.- Nah 
meinem Dafürhalten nehmen die meiften mit dem legt 
Standorte vorlieb, wenn fie übrigens in’ der Kultur nidt 
vernachlaͤſſigt werden. Man erzieht fie aus Saamen, it 
‚Ins Miſtbeet, oder in-Blumentöpfe ausgeſaͤet wird, -un 

. . vermehrt fie noch Überdieg durch Stecklinge. 


Protea Linn. S.Lex. B. 7. ©. 535 — 670; Eike 
fichte; Süberbaum. nn — 

2 Cal. bipartibilis inaequalis labii latioris laminis Ik 
” miniferis cohaerentuibus, Stylus fabularus Sf 
ma anguftius cylindricum.: Nux undique babe 

' ta, Aiylo peräftenti caudata. Receptaculum tom 
'mene pallis. abbreviatis perfiltentäbus. : Involr 
cram irnbricatum, perfiltens. ° Rob.' Brown. in 

. Linn. Transact. X. p. 74. Lam. Illußtr. t. 33. Sylt 
veget. ed. R. et Sch. 3. p. 21. (Familie der Gil 
berfichten, Proteae.) 2 tn 


Die Alle (Reis oder Bluͤthendecke) beftcht and fu 
benden, vachziegelförmig gelagerten Schuppen und umhließt 
einen gemeinſchaftlichen Fruchtboden, der mit abgekürzt 
ſtehenbleibenden Spreublaͤttchen befckt iſt. Aus biefen | 
Fruchtboden erheben ſich aweitheilige, uugleiche Krone, BF. 

‚zen breitere Lippe vier ©taubfäden trägt, die am der Dalb 

‚ zufammenhängen. Der Griffel iſt pfriemenfösmig, M | 
Narbe ſchmal, walzenrund. Die Nuß allenthalben behantt | 
und mit deni bleibenden, gefchwänzten Griffel gekrönt 
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1 Capitula terminalia, Die Viumen Silben stpfels 


ſtaͤndige Koͤpfchen. 6. 


/ 
2. Protea abyffnica wild. ;. foliis. lanceolato- lingula- | 
- + tis obtuſiusculis haſi (abangufiata, änvolucro kemi- 2 


[phaerico, bracteis obtufis imberbibus, calyce tomen- 
tofo, ariftis. brevillimis, receptaculo villofö ?. caule 
“arborefcente. Rob..Brown. Transact. X. p. 85.‘ 


- Ein aufrechter, ungefähr 9 Fuß hoher Stud, ber in | 


Abyſſinien einheimiſch iſt, ſ. Lexic. B. 7. ©. 526. 


8. Protea acaulis Thunb; caulibus abbreviatis, ra- 
. mis deprellis,. .foliis obovato - oblongis marginatis, 
venolis bafi attenuatis,  'involucrig. hemifphaericje 
inclinatis ;, bracteis obtulis glabris, corollis muticis.. 


Brown in Einn. Transact. X. p. 89. ©: Lexic. v. Te, | 


GSG. 526, N. 2. 


Hierher gehoͤrt Protea nana Lam. Mufr.'n. 1208. 
Pr. glaucophylia Salisb; Pärad: II. Kerner Hort: Sem- 


PpPerv. 9. t. 399 und Lepidocarpodendron acaulon ete· 
Boerb. Lugd. 11. p. 191. c. tab. 


3. Protea acuminata ‚Shut, Langgefpige Suben · 
te. D. 


P. foliis üneani. lanceoiatie -acutis planie fapra 
venulofis:. bracteis obtufis apice pubelcente conca- 


vo; ramis flexuofis coloratis. 'Sims bot. Mag. t. 16944. 


Ein Strand, deſſen Aeſte rund, glatt, knieartig gebo⸗ 

gen und in der Juzend roth find. Die Blätter ſtehen zer⸗ 
ſtreut, find ſchmal, linien-lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, faſt 
3 Zoll lang, oben Sein geadert. Die Blumen dunkelrorh 


in eyförmige, gipfelftändige Köpfe (Knoͤpfe) gefammelt, - 
mit großen, gefärbten, ausgehreiteten, ‚ftumpfen. Dedr 


. blättern elchſchuppen) verſehen, die an der Spitze ſtumpf 
ſind. 
Dieſe Art iſt der Pr. canaliculata zunaͤchſt verwandt, 
„aber unterſchieden durch die Geſtalt und Beſchaffenheit der 
Deckblaͤtter und durch apdere Merkmale. 


Vaterland: das Kap der g. Hoffn. 5 Kult. A. Glh. 
"+ Protia engujlata R. Brown. "Schmale e Oitbefißte 
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P. caulibus nanis, foliis lanceolato - Unearibus 
planis, marginatis venoſis laevibus, involucro hemi- 
(phaerico_inclinato, bracteis.glabris obtufs, calycı 

bus muticis, unguibas extus glebris, margine lan» 
. „ts R Brown. in Linn. Transact, X. p. 90.' 


Der Stengel it ſtrauchartig, aber niedrig.“ Die dldı 
ter find linien⸗lanzettfoͤrmig, ſchmal, flach, geränden, 
geäbert und glatt. Die Binmenköpfe halbkugelig, mit ge 
bogenen, glatcen, ſtumpfen Hülls oder Desiblätten 
( Kelchſchuppen). “Die Kronenblätter umbewehrt, die M 
gel auswendig glatt, am Rande wollig. 


Diele Art iſt der Pr. acaulis ſehr nahe verwandt, vich 


leicht nur eine Varietaͤt.“ 
Vaterland: das füdliche Afrika, auf Bergen. 5 


5. —— canalicutata Andr. Rinnenfoͤrmige Eile 
te. | 

. P. foliia. linearibus.aveniis laevibus, fupra con= 
viuscalis ramisque glabris decumbentjbus; unguibus 
glabris, ariflis pentcellatis’laminge dimsidio brevior- 
bus. Brown. I.c. p. 88. Andrews Repol. t. 437 
Kerner. Hort. femperv. 20 6.464 0. 


Ein Strauch, mit glatten, niederliegenden Heften und 
linienfoͤrmigen, geaderten, glatter Blätteen,- die 4—b 
...Zol lang, kaum > Linien breit, und auf der Oberflicht 
meh» oder weniger rinnenförmig ausgehoͤhlt find. - Die 
Blumen bilden rundliche, gipfelſtaͤndige Köpfe:non it 
Größe der Pflaumen: die inneren Kelchſchuppen find fer 
kurz, vertieft. (hohl), faſt ſeidenhaarig, gefranzt, die.du 
peren glatt, Die Kronenblaͤtter Haben gefranzte Naͤgel und 
glatte Platten; die Grannen find weiß Bartig oder pinſel 

-  Prmis. Der Briffel iſt glate, die Narbe einfach. 
- Vaterland: - das. füdfiche Afrika, im Sandbeden. FH 


. Kult. leichte Erde A. Glh. \ 
6, Protea coccinea Brown. Scharlachrothe Silberfichte. 
-: P: foliis obovatis obtuſiſſimis fefhlibas venols r= 
misque glabris, involucri bracteis interioribus pa 
thuilatig apice barbatis, fiylo glabro, calycibus ariſtatis 
fere longıtudine laminarum margine pilofis, apice 
imberhibus. Brown. k c. p. 77. ' 
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Diefer Bierftrauch wird 5—7 Fuß hoch und hat glatte 
Hefte, die ungefähr eines Fingers dic find. "Die Blätter . 
ſind umgekehrtseyförmig, ſehr ſtumpf, glatt, anſitzend, 
grau oder meergruͤn, unten mehr oder weniger mic ſehr 
>. feinen Duntter verfehen, A Zoll lang, — Z Sell breit, 
die obern an der Baſis zuweilen halb herzförmig , die ober⸗ 
ſten neben den! Bkumen gleih, Die Blumenkoͤpfe Ereifels 
förmig, einzeln, unfigend, fherlachrot5t Die innern 
Kelchſchuppen an der Spige mit langen Barthaaren beklei⸗ 
det.. Die Kronenblaͤtter eingefchloflen, 27, Zoll lang; ihre 

-  Mäget find rauchhaarig, die Platten auf dem Rüden glatt, 
= em Rande gefranzt und an der Spitze mit Grannen befest, 


’ 


ſammengedruͤckt, glatt‘, die Narbe pfriemenfoͤrmig. 
Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, auf Bergen. 5 


Ä " . 90 
7. Protea compacta Brown. Feſte Silberſichte. 
P. foliis ablongo- ovatis cordatis marginatis; callo 
apicis prominulo, involucro fericeo tomentofo cilia- 
‚to imberbi, calycis ariftis longitudine laminarum, 
fiylo glabro apicg curvato, Äligınatis apice conico in- . 
&ralfato. ‘ Brown. 1.c. p. 76. ' 


Die Blätter find laͤnglichLyfoͤrmig, hersförmig, aeraus 
dert, an der Spitze mehr oder weniger fihwiellg, dicht. 
Die Deeblätter (Kelchſchuppen) feidenhaarig s filzig, ges 
. franzt, ungebartet. .Die Srannen fo fang als die Platten 
det Kronen. Der Griffel iſt glatt, an der Spike ges 
kruͤmmt, die Narbe fegeiförmig, und, hat. eine verdicte” 
. Spige - N 


Ze. Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, auf. Bergen. 5 u. 
8. Protea cynaroides. Linn. Mant.; foliis fubrotundis 
petiolatis, involucris lericeis; bracteis interioribus 
acutis ifnberbibus, ftylo.infra medium pubelcente. 
‘ Brown.1.c.p. 75, ©. Lexic. B. 7: ©. 532. Re, ıg, 


Hierher gehört Leucadendron cynaroides e. Linn. 
ſpec 1. p. 92. und. Lepidocarpodendron folio ſubro- 
“. tundo etc. Weinm. Phyt. 4. p. 287. t. 892. u 
‘9 Protea elongata Br. Werlängerte Siherfiäte, D „ 
7. un . . - 


& 
x 
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die kaum fo lang als die Platten find. Der Griffel * Zu | 


\ 


nato, bracteis glabris ‘obtufis, calycibus brerifime 


| . et Sch. 5 pe 351. 


‘ 


20. Protea formofa Brown. Huͤbſche Salbetfiche; Nu) 
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‚der Baſis ſehr verdünnt und linienförmig find. Die Blin 


bogenen, glatten, ſtumpfen Kelhfhuppen. Die Krem 
find mit fehr Eurzen Grannen verfehen.: Ä 


. cibus ariftisque tomentofis, ſtylo glabro apice cur 


pdert, fhief, an der Baſis einfach, am Rande mit Bin 
‚ perhaaren bekleidet. Die Blumen in zierliche, gipfeffidn 
dige Köpfchen gefammelt. Die inneren Deckslaͤtter (Keich 


gekruͤmmt und mit einer verdickten Narbe gekrönt: 


| medjum Brown., und muß daher. im Lexicon ©. & 


zeigt werden. 


11. Protea erandiflora T Thunb.. ©, ee. B. 7. ©. ds 
















P. eaulibus nanis, foliis elongato- -Janceolaris (pe 
dalibus) ‚planis marginatis venoſis laevibus, bafi valde 
attenuatis linearibus, involucro hemilphaerico inci- 


ariftatis. R. Brown. L. c. 10. P- 90. 'Syk. veg. ed, 


Ein niedriger Strauch ‚mit verlängert s lanzettformigen 
flachen, geränderten, geaderten, glatten Blaͤttern, die an 


hen bilderr halbkugelige, gipfelftändige Köpfe, mit einge 


_ r 


Vaterland: das füdliche Afrika. 5 


nen Silberbaum. ‚Engl. Crown-flowerd: Protea. 

P. foliis angufto » oblongis venoßis obliquis, hal 
fimplici, marginibus ramisque tomentofis, 'involucn 
bracteis ciliatis, intimis lingulatis imberbibus, caqj · 
to, ſtigmate apice incraſſato. Br L c. X. p. 79.. 

P. coronata. Andreyvs Repof. t.:469. 

. Erodendrum formolum. Salisb; Parad. 76. 


Die Aeſte fi nd filzig, die Blaͤtter ſchmal⸗ laͤnglich, 9 


ſchuppen) zungenförmig ungebartet. Die Kronenblaͤtter 
und Grannen filzig. Der Griffel iſt glatt, am ‚der Spike 


Protea formola’ Andrewf. gehört u Leucolpermuu: 


©. 534, Nr. 26. geftrichen und fm Nachtrag B. 4 © 
371 bei Leucefpermum medium als Synonym ange | 


Vaterland: das füdliche art N — Bi 
und Siyni, Kult, A. Glh. 


Bar . . t 
a Proten., BE 77 

" Bierher gehören folgende Synonymen: a 

- Prot. 'cynaroides ß. Linn. Ip. ı. p- 156. 

FOR „: Scolymocephalos. Weinm. 4 12891. 


Lepidocarpodendron. Boerh.. Lug. 11. p, Bu 
| "cum tab. u — \ 


— 





i2. Protea incompta Brown.; foliis lingulato- -obion: 
‚gla, (ummis ramisque hirfutis, ‚involucri bracteis in- 
terioribus apice orbiculato-dilatato margine barbato, . 

. calycibus lanatis, ariltis longitudine laminarum, ſtylo 
Elabro, apice ſimplici. R. Br. 1. c. X. p. 63. 


Ein aufrechter Strauch, deſſen Aeſte mit langen, wei⸗ 
chen abſtehenden Haaren beſetzt ſind. Seine Blaͤttet ſind 
laͤnglich-zungenfoͤrmig, faſt abſtehend, 4 Soll.kang, 1 Zoff 

breit, geadert, an der Baſis ſtumpf; bie untern glatt, die 
oberſten rauchhaarig, kaum kauͤrzer als die Biumenkoͤpfe. 
Die Hülle (Bluͤthendecke) kreiſelfoͤrmig, 4 Zoll lang, mit 
ſilzigen Schuppen, wovon die aͤuw ren ungebartet, die ins 
neren an der Spitze kreisrund⸗ ausgebreitet, am Rande mit 
weißen Barthaaren bekleidet ſind. Die Kronen mit weißer 
WWolle verſehen, aber der Griffel iſt glatt und an der Spitze 
J einfach. | 


| Vaterland: daß, ſudliche Afrika, bei Woynberg. 5 


| 13. Protea lasvis Brown. Glattblaͤtttige Silber,chte. 


P. caulibus nanis decumbentibus ‚ foliis elen- 
gato-linearibus laevibus aveniis marginibus recurvis, : 
involacro hemifphaerico, bracteis obtufis [ublericeis, 
calycibus fubuncialibus muticis. Br. J. c. X. p.9ı. 


Die Stengel ſind ſehr kurz, niederliegend und glatt... 
Die. Blätter einfeitig, verlängert s linienfoͤrmig, geſpitzt, 
glatt, gras oder meergrün, am Rande zuruͤckgebogen aber 
nicht verdickt. Die Biumenkoͤpfchen und Huͤllen anſitzend, 
- batb kugelig, aufrecht, mit ſtumpfen, faft feidenhaarigen 
Kelchſchuppen verſehen, die am ande mit fehr kurzen J 
Wimperhaaren bekleidet ſind. Die Naͤgel der Kronen aus: E 
wendig "glartlich , am Rande wollig, die Platten weich⸗ 
haarig. 


LVetierland: das ſadliche Afrita. th. Kult. A.Glh.. 
Bi: Prötea latifolie Br. Breibläige eabech. D 


u 
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P. Foltis late ovatis femicordatis fekfilibas,i invo· 
kucro ſericeo tomentolo; bracteis interiotibus außo. 
ſtatis, apice dilatato Lorbais calyce tondentolo; ar 

is hirfutis longitudine laminarum, ſhie pubelcenti 
. BR. Brown. 1.c.X.p. 75. 


Dieſer JZierſtrauch wind 6—8 Fuß 606 und feine Ich 
- find mit einem. ſehr feinen Filze bekleidet. Die Bloͤm 
"breitseuförmig, halb herzfoͤrmig, Tehr ſtumpf, anfıkal, 
geabert, 3— 4 Zoll lang, 2—3 Zoll breit, glatt, mand 
mal am Rande wollig. Die Hüflen und Bhumentöpfen 
gen über die eberften Aftslätter herkor, find Freifelförmi, 
faft fo groß: wie eine Fauft, mit ſtumpfen, gefranzten Sei 
. fhuppen.verfehen, wovon die duferen breit senförnig, u 
“ ‚mittleren länglic und die inneren verlängert find. N 
Kronen falt 3 Zoll lang, feidenhaarig: filzig;, fie haben im 
. breite Lippe, die mit drei rauchhaarigen Grannen befektäl, 
’ Der Griffel ift efigszufammengedräct, mit fehr kurt 
angedruͤckten Haͤrchen bekleidet, an der Spitze glatt, M 
kruͤmmt, und mit einer pfriemenförmigen Narbe gekrich 
die au der Spitze ein wenig verdickt if. - 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, in ſandigem Sonn} 


36. Protea Lepidocarpon R. Brown. Schön ei 
fihte. D. 
'P. foliis lineari- Mnagniaue mavgivatie Fcabriuscıli 
Bitentibus ramisque *slahris, involucri bracteis. in 
rioribus ſpathulatis dorſo marginibusque nigro- 
.  batis, calycis ariſtis intus pennatis, ftylo —*— 
Br. J. c. X. pP. 78. Es iſt Protea ſpecioſa hunb 


Im. Sytt, veg. ed. Roem. et Schult. V. p. 346 ft 
noch folgende Synonymen angezeigt, die hierher gehoͤren: 
16. Protsa ‚Lepidocarpodendron. Linn. Mant. 190: | 
| " Lexic. a. a. O. 

— — — a. Linn. ſyſt. veg- nis 
Br pet 
Pr, criſtata. Lam. IHufer. N. 1226. J | 
Pr. grandißor& var, folis, undulatis, Andrews 

. Fepof. so? U 7 en 
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- Ein Heiner, v "oufrehter,. äfiger, 6 Fuß hoher Bann, . 

mit umgebehrt⸗ eyrund⸗laͤnglichen, ſtumpfen, an der Baſis 
verdännten Blättern, die am Rande etwas ſcharf, übris 
gens glaͤnzend und wie die Aeſte glatt find... Die Blumen⸗ 
‚Eöpfe gipfelftändig, anfigend, \eyförmig, von der Größe 
‚der Gaͤnſeeyer, die Kelchſchuppen dadzziegelfärmig gelagert, . 

. alle fizig, die äußeren eyförmig, die mittleren laͤnglich und 
die inneren laͤnglich⸗linienfoͤrmig, auswendig an der Spike 

„mit langen, weichen, roftfarbenen Barthänten bekleidet. 
.Die Kronen fadenfoͤrmig, rauchhnarig. 


Vaterland: das Kap d, 9. Hoffn., auf Huͤgeln und am 


Fuße des Fefelherges. öl haeit: Maͤrz — Juli. 
Kult. A. Gih. 





= 17. Protea tongiflord Linie. Langblamige Sitberfchte. 


P. folis ovato-oblongis ſeſſiſibus haſi ſubcordatis 
fimplicibusve, ramis tomentoſis, involucro ſericeo, 
bracteis intimis elongatis lericeq-eiliatis, calycis ari- 
ftis breviflimis, fiylo glabro involucro löngiore (ca- . 
pitulo ablongp). R. Brown, L.c. X. p- 77. Lam. 

‘ Alufir. N. 1211. Syſt. veg. ed. R. ei Sch. V. p. 343. 
Bern. Hort. ſemperv. XI. t. 489. 


P. lacticolor. Salısb. Parad. 27. 
P. ochroleuca. Smith, Exot.'bot. 2. p. 43. t. 81. 


Dieſer ſchoͤne Strauch wird eine Klafter hoch, auch häher, | 
‚und hat runde, haarige Hefte, die ſich ausbreiten. Seine 
Blaͤtter ſtehen wechlelsweife, find eyrumdslänatich, an dee 
Baſis faſt herzfoͤrmig, oder gerundet, = Zoll fang, 1 Zoff 

"breit, an isend, fleif, ganzrandig, mit einer rothen Mittels 
rippe verfehen und in der Jugend mit Seidenhaͤrchen beklei⸗ 
"det. Die Blümchen gelblich oder ocherweiß, wohlriechend, 
in große, laͤngliche, gipfelfländige Köpfe gefammelt, deren 
inneren Kelchſchuppen verlängert und wie die äußeren am 

Rande mit larigen, abftehenden Seidenhaaren gefranzt fint. 

Die Kronen behaart, 3—4 Zoll lang, tief getheilt; drei 

Theile find vereinigt, aber dei Ate fEeht frei. Die Grannen 

ſehr kurz. Der Griffel iſt dick, glatt, Tänger als die Blüs 


— tthendecke und trägt eine Bleine, Fängliche Narbe. 


Baterland: das Kap d. g. Hoffn. H Im botanifchen. 


Garten’ zu Kew entwiceln ſich die Blumen vom Januar 
bie März. 


. Dietr. Gartenl. 67 Suppl. 2 W N n 
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562 Protea. | 
46. Protea longi olia Brown. Langbtittrige Siberkän 
Silberbaum. ‚Engl. Long leav’d Protea. 
— Pr. foliis elongato-linearibus baſi attenuata, in 
volueri turbinati bracteis glahris.acutis innberbibus 
. calycia ariſtis lamina longieribns, ſtylo pubelcest 
apice curvato: Brown. J. c. X. p. 83. 


P. longitolia nigra. Andrews Repol. 2. t. i32. 


> P. — var. cono turbinato — 144. 
P. — . turbinata. Perf. ſyn. ı. p. iid 
Zu oo. Kerner. Hort. Temp. VI. t. 241. 
F. — ferrugineo purpurea. Andrewsle 
P. 435. 


P,'— B. Pelle. 
P. Lepidocarpodendron. Herb. Einn: 


” Die Blaͤtter find lang; linienförmig, Reif, an der du 
ſis verdünnt, ſchief. Die. Blumen in-gipfelftändige, ini 
‚felförmige Köpfe gefammelt, die inneren Keichfchuppen 98 
. rade, lang, lanzettförmig. Die Grannen an den Keim 
länger als die Platten. Der Griffel ift filzig, an der Syik 
gekrümmt. Die kurze Diagnofe um, Serie. > 7. 0. 
kann geftrichen werden. | 


Diefe Art variirt mit laͤnglichen und faſt Fügelige, nf 
_ Farbenspurpurrothen Blumenkoͤpfen. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 Im. bot, Om 
ten zu: Kew bluͤht ſie den größeren Theil des Jahres m 
wird im Glashauſe aͤberwintert. | 


19: Protea lorea Brown, Riemenblattrige Sitserfät | 


P. -caulibus nanis, foliis. teretibus' elongatis lae| 
vibus, involucro turbinato [ubpeduncnlato, ractel 
acutiusculis. Sericeis, calycis unguibus; extus glabri 
ariſtis lamina brevioribus, ſtylo apice curvato. Bol 

Brown. J. c. p 9353. 
Die Stengel find ſtrauchartig, aber ſehr eutz. 9 
Blätter zahlreich, rund, glatt, ungefähr ı Fuß lang, f 
densriemenförmig, Die Blümden bilden ẽreiſelfoͤrmig 
faſt geſtielte Endkoͤpfe, deren Deckblaͤtter —— 
mit Seidenhaaren bekleidet ſind; die aͤußeren ſind of re 
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Die inneren langlich/ linienfoͤrmig. Die Nägel ber Kr v 
ug) 9 7 bir 8. — onen 

| —* —S die Platten wollig und mit er 
kurzen Örannen verfehen. Der Griffel if glatt. : Ä 
Spitze gekruͤmmt. oh j glatt, an der 


en N) \ eo , | 
"20. Protes macrophylid Brown.: Großblättrige Silber 
fichte; Silberbaum. * oßbl trige Silben. 


u 


’ “ , I‘ 


Rt. foliis elongato-oblangis marginatis venoß el; 

‘. bris, bafı fubattenuatis , involucri bracteie mag | 
tomentoßs , intimis lingulatis Imberbibus,  calycis 
ariltis hirfutis, ſtylo exfulco infra medium pubefcente, . 
apice curvato. B.Brown.l.c.X. p- Rt J— 

Ein “Strand, 8—.10 Zuß hoch, deſſen Aeſte unten 

90 e 

.., glatt, an den Spiken mit. kurzen, grauen —— 
gleichſam filzig ſind. Die Blaͤtter find eine Spanne fang, 
über 1:3pU breit, laͤnglich, glatt, an der Bafis faſt vers 
dünnt, gedrehet. Die Blümchen in. gipfelftändige Köpfe 


Proto. 3. 
Protoa 565. 


geſammelt. ‚Die Kelchſchuppen alle fkunpf, weißgrau (bes ' - 


ſtaͤubt); die Äußeren eyförmig, die mittleren: länglich,, di 
. inneren an der Spitze nicht ausgebreitet. Die Kon ein J 
‚wenig länger als der Kelch, mit weißen, weichen Haaren 
= bekleidet, die Brannen langer als die Dfatten, Eu 


‚ Waterland: das’ übliche Afrika, an Seiten der Berge 


5 Ruf Ar Gih. 


.: 21. ‚Krotea melaleuga Br.; foliis lineari lingulatis mar- 
Anatis ciliatis, ramis piloſiusculis, involucris elon- 
- . gato-turbinatis, bracteis albo- ciliatis, «xterioribus 
. Squarrolis s interioribus conniventibu | 
. dorfo nıgro tomentofis. Br.I.c.X. p- 79. 


„2° Hierher gehött Protea fpeeiofa Thunb., die ih. im 
Ä Lexic. B: 7. S. s6i. N. 73. beſchrieben habe ich im 


. 22. Prötea mellifera. Thunb.; foliis lanceolat 
latis bafi attenuatis, involucro | 
8glabriusculis imberbibus vilcidis 


De 


% " -. 


'turbinato, bracteis 
| nt ‚ arıllis calycis alho- 
lanatis longitudine laminarum, ftylo glabro,. apiea 


In Curtis mag. t. 346,. Wendl..Hort. Herrah. 3. 
F D —. —X ir. ı errnh. r 
£. 13.9, Kerner. Hort. [emperv. 3. t. Miſt die * ne 

Fu rn W Nu * 


J 
. 


. 9 J 


; j 

i - . . 
W 1 > r » B . 
. , . « ‚ . . > 
s - 

. “_ “ / “ no. . 

m ; 
4 — 
. . v\ 
\ . 
u ⸗ . R x 
» . ' 
. N ‘ 
” 2 r 


& Ipathulatis nt 


o-li ngU- . 





u 


Tr Pröten. 


Art abgebildet und im Lexic. ©. 7, ©. 541 beſchriebn 
Beile 14 fee man hinter mellifera Thunb. und freigeL 


23. Protea mucronifolia Salisb. Stechende Silberfichte 
ſpitzblaͤttriger Silberbaum. Engl. Dagger- leavꝰd Protea 


P. foltis lanceolato-linearibus mucronatis pungen 
tibus bafi obtufa, bracteis involucri lanceolatis mı 
cronatis glabris, caule erecto multiflor6. R. Brown. 
1.c.X. p. 86. Salisb. Parad..24. Sims in bot. mag, 
955, Andrewe Repol. 500, Kern. Hort. fempen. $ 
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P. odorasillia, Maflon. in Herb. it. } 


Dieſer Strauch 'iſt aufrecht, äftig und  sielblumig 

. Beine Blätter find lanzett slinienförmig, an der Bafis m 
- rundet, flumpf, an der Spitze mit einem ſtechenden 1 
crone verfehen. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpft 
und verbreiten einen angenchmen. Geruch. Die Dedkbiätte 
Kelqchſchuppen) find lanzettſoͤrmig, glatt und fein geſpihl. 
Vaterland: das füdliche Afrifa. h Im botan. Garta 
zu Km entroicheln ſih die Blumen vom Sul bis Dem 


:8f- Protea nona Thunb. ©. eerle B. 7. S. 542 


"88. Proteä neriifolia' Brown. Oleanderblaͤttrige Eu 
fichte; Oilberbaum. | En 


P. foliis tineari-limgulatis taeribus' opacis maı 
fabfimpkcibus haſi extus ramisque tomentoßs, ie 
Iucri bracteis interioribus apice parum Iatioribe 
dorfo ar enteo-l[ericeo, margine nigro- barbato, 

hcis ariftis laminas‘[uperantibus intus pennatis, 
‚pübelcenti. Br. I. c. X. P. Si. Gluf, Exot. f. 15 


Der Stengel iſt baumartig, aufrecht, aͤſtig, mehr | 
‚weniger filjig. Die Blätter find linien zungenförmit 
“ glatt, dunkeigruͤn, an der Baſis auswendig filzig. 
unmneren Kelchſchuppen an der Spitze ein wenig ausgebreitn 
auf dem Rüden grau s feidenhaarig und am Rande 
"Schwarzen Barthaaren bekleidet. “Die Grannen an 
Kronenblättern etwas länger als die Aalen, die inneg 
federartig. Or Griffel if filzig. 
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a ur Protes. nn 565 
Diefe Art. iſtt der. Prot. Lepidocarp. ſehr nahe vers 


wandt, aber auch durch die Blätter und durd andere Darts - 


male zu unterſcheiden. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. t Kult. A. on. 


26. Protea patens Brown. ° Abſtehende Siberfichte; Sik ° 
Serbaum. Engl. Spreading Protea. 


P. folüs anguflato - oblongis fabundulatis margi 
natis baſi [abattennatis ramisque villofis procumben- 
. .. tibns, involucre hemifphaerico, bracteis fericele in- .. 
'  teriorum ‚barba nigro-purpurea, ſtylo infra pubelcen- - 
te calycis ariltis iongitudine laminarum, R. Brown. 
cc. po2 . " 


P. ſpecioſa pateno. Andgews Repof. 543. 


| Ein niedekliegander Straͤuch, deſſen Aeſte auf der Erde 
ſich ausbreiten. und mit abſtehenden ‚ Euren Haaren 
beſetzt ſind. Die Blaͤtter find nach einer Seite gerichtet, 
h mal⸗ laͤnglich, —* wellenfoͤrmig, geraͤndert, geadert, 
47 Zoll lang, 7 — 9 Linien breit, an der Baſis vers 
dunnt. Die Blumen in große, halbkugelige, anfikende 

. Köpfe gefammelt. Die Deckblätter Kelchſchuppen) ftumpf, 
mie weißen Seibenhaͤrchen bekleidet, ' ein wenig vertieft, 
die inneren nicht ausgebreitet, bartig, ſchwarz⸗purpurroth. 
Die Kronen 1%, Zoll lang, weiß⸗ wollig, die Grannen an 


det Spike purpurroth, fe lang als die Platten Der . 


Stiffel an der Baſis zufammenedruckt, filzig, oben pfties 
menförmig. - 


_ Baterland: das ſadliche Afrika, an Bingen und, Reine 
reichen Orten. h Bluͤhzeit: Maͤrz — Juni, 


a. Protea pendula Brown. . Haͤngende Silberſtchte. 


P. folüis lineäri-lanceolatis mucronatis terminall- 
bis ramörum floriferorum recurvorum reclinatis, 
„bracteis involucri obtuſis demum glabriusculia. Br. 


Diefer Strauch if aufrecht und hat runde, glatte Aeſte, 

die an der Spitze filzig und die bluthenttagemden uͤber der 

J Mitte abwärts gebngen find. Die Blätter ſtehen zerftreut, 
zuweilen faſt gegenüber, find finien : lanzettförmig, mit. . 
einem Heinen Mucrone verfehen, über der Mitte etivas 
breiter als unten, glattlich, 27% Zoll lang. Die Blumen 


Fr 
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568 W Protea. — 
bilden halbkugelige, einge, gipfefftänbige Koͤpfe, 8 


4 


* die Äußeren. Die 


nn 


k 





herabhängen und fo groß wie Pflaumen find. Die * 
blaͤtter (Kelchſchuppen) Liegen dachziegelfoͤrmig uͤberinau 
der, find gebartet, die aͤußeren mehr oder minder mit ck 
feinem ferdenartigem gi bekleidet, die. inneren laͤnger dl: 

sonen 'eingefchloffen, faſt unbeweht, 
die Diatten mit Barthaaren beſetzt. Der Seife alt, 
kaum ı.Zoll lang, an der Spitze einfach. 


Vaterland: das Mpliche Afrikq. 5 


28. Protea ‚Pulchella Andrews. Bierilche Stbefän 


Engl. Wave-leav’d Protea, 


P. foliis Hneaxi - - lingulatis inarginatis nitentibu 
fcabriuscalis, ramis parum tomentofis involueri bro 
teis interioribus ‚apice lanceolato - dilatato fericen, 
marginibus nigro-barbatis, calycis ariltis vix log 
tudihelaminarum, flylo pubelcente. R. Be. Lel 
p. 81. Andrews Repof, t.270. Kern. Hort. Iemp 
L 392. . varı X. t. 482. 


P. ſpecioſa var. foliis glahris. Andr. Repoſ. t. 27. 
Dieſer Zierſtrauch hat runde Aeſte, die ein wenig fig 


find. . Seine Blätter find linlen / zungenförmig, geraͤnden 


glaͤnzend, etwas ſchatf. Die- Blumen in gipfelftländ 
Köpfe gefammelt, deren innere Kelchſchuppen ander Epikt 
"lanzettförmig s ausgebreitet, ſeidenhaarig und am Rank 


. mit ſchwarzen Barthaaren beſetzt ſind. Die Grannen Ian 


fo lang als die Platten. Der Griffel iſt filzig. 


Mit dieſer Art, die mit glatten und fitzigen Blaͤtten 
variirt, ‚darf man Prot. pulchella Schrad. Sert. [. bui. 
8.7. ©: 546. N. 59. nicht verwechſeln; jene, in 
Gattrng Petrophia (Nachtrag. 


Vaterland: das Rap d. g. Hoffe. 5 Vidhꝛeit: De 
bis Auguft. . 


829. Protea repens Fhunb.: ; caulibus aeenmhencln—, 
nanis, foliis elorigato · Inearibus fcabriusculis malt! 


ne rGvolutis, involucro turbinato,. Practeis ohtubi 


tomentoſis, interioribus margine lanatis, cahycibu 
"biuncialibus, unguibus hirfatis, ariltis lamina .bre 
vioribus, ſtylo apice fimplici: Brown. L. o. P. % 
Uebrigenẽ Lexic. D. 7. S. 646. Nr. 63. 
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830. Brotea revoluta Br. Zuruͤckgerollte Silberfichte D D Fu 


P. caulibus nanis, foliis canaliculato -femitereti- 
.: bus laevibus, inyoluero hemifphaerico_ inclinato: 


racteis glahris obtuſis, calycibus muticis, ungui- ' 


bus extus glabris; margine lagatis. Br. I. c. p. 90. 


Diefer niedrige Strauch iſt an des Baſis Getheilt und 


= bat auffteigende, glatte Xefte, die kaum fd lang als bie 


> Blätter find. Die Blätter find 6-—g Zoll fang, rinnen⸗ 


förmig shalbrund, gefpigt, am Rande zurücdgerollt. Die: 
* Blumen bilden. halbEugelige , ſehr Turzgeftielte Endkoͤpfe, 
von dev Größe der Pflaumen, mit glatten, ſtumpfen Keichs 
fhuppen. Die Kronen“ unbewehrt; ihre Nägel find anss 
wendig glatt, am Nande wollig und die Platten mit Sei⸗ 


| u den haͤrchen bekteidet. Der Griffel iſt glatt, an der. Spitze 


einfaqh. 
wererland: das ſubliche Afrita. — Kult. A. Glh. 


‚31. Prötea feabra; caulibus nanis, . fol⸗ elongato-li- 


nearibus. Icabris oblolete - venofis, margine [ubhre- 


Curvis, involucro türbinato ‘hemifphaerico, bracteis 


8 


J obtuſis tomentoſis, unguibus calycis hirfutis, ariltis zu 


lamina dimidie'brevioribas. R. Brown. 1. c. p: 


Be Von der ſcharfen Silberfichte Protea ſeabrida —8 | 


j verſchieden ſ. Lexic. B. 7. 8. 549. N. J 


J | 3. Protea Scolöpendrium Brown. Hieſchzungenblaͤttrige 


Protea. 


P. caulibug nanis elongafo- ‚lanceolatis marginatie 
- laevibus, involucro‘ “turbinato, bracteis' lanceolatis 
_acuminatis apice tomentols, ariftis calycis Jamina 
„ dimidio brevioribus. Brawn,I.c. 10. p. 94. 


Die Stengel. find kurz, die Blaͤtter verlängert / lanzette 


Silberfichte; Suberdaum. Engl. Harte tongue- ‚lavid 


"förmig,- geändert, glatt, ı Fuß lang, 1 — 9 Zoll breit, 
geadert, in den Veraͤſtungen der Adern mit fehr feinen . 
Paunkten verfehen.., Die Blumenkoͤpfe ſtehen einzeln oder 


zu jweien beifammen an den Spitzen der Stengel, find 
ſehr kurz geftielt, die Kelche oder Hüllen kreiſelfoͤrmig, zus 


weiten 3 Zoll lang, mit lanzettförmigen , Ianggefpigten. 


Schuppen, die ay,der Spitze filzig find. Die Kronen wols 
8, die Grannen doppelt, kürzer al die Platten. Dir 


N . 
[2 


— 


3668 Protea. 
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Griffel glatt, unter der Mitte ausgebreitet, der Fruchtkus⸗ 


ten mit weißen Barthaaren bekleidet. 
Vaterland: das füdliche Afrika. h. Kult. A. Sth. 


53. Prosea Scolymus Thunb.; folils lineari-lanceolatis - 
acutis [ubmucronätis bafi attennatis, involucro he- _ 


. milphaerico; bracteis glabris obtufis, calycibus mu- 
ticis, receptaculö villofo, caule ramofo multäfloro. 
R. Brown. L. c. p. 86. Andr. Repof. t. 409. Schrad. 
Sert. Hannov. IV. t. 20. Sims in bot. Mag. 698. 

| PB. fcolymocephala. Syſt. plant. 1. P. 271, 
. P. angufiifelia. Salieb. Prodr. 49. | 


Uebrigens ſ. Leric. B. 7. S. 650. Zeile 17 ſetze Hinter 


Scolymus: Thunb. und ftreiße L. . 


34. Protea fpeciofa Linn. Prächtige Silberfichte; Sil⸗ 


berbaum. ‚Engl. Splendid Protea. 


» 


P. folits- obovato - oblongis ba anguflatis rami⸗ 
que glabris, involucris bracteis omnibus fericeis, 
interioribus apice. fubdilatatis mediisque barbatis, 


ftylo pubeleenti, ariltis calycis apicelanatis. Brown., 


-" Le. p. 8." Linn. Mant. p. ı92? Andrews Repol. 
t. 110. Kern. Hort. ſemperv. 8.1. 337. 
. BP. coronata et. P. harbata. Lam. Ill. N. 1227 et 
1228 (excl. Royen. et Boerh. t. 186 et 189).. 
Leucadendron ſpecioſum. Linn. Mant. p. 36 
(excl. Clulio) . 0.000 el | 


Drieer ſeht Schöne Art habe ich im Per. ©: 7. S. 55 


nach Trattinnick unter dem Namen Protea grandiceps 
aufgeführt: und “ausführlich. befchrieben. Im bot. Garten 
zu Kew entwicdeln fi ihre herrlichen Blumenkoͤpfe vom 


Maͤrz bis Jund und Juli. 


35. Protea tenær Brown, “ Zaͤhe Silberfichte. zu 
P. foliis lineari-langeolatis planis, bafi attenus- 


© “is margine [cabriugculis; ramis decumbentibus, in- 


volucrö hemifphaerico--fericeo obtulo; calycis (un- 
cialis) unguibus glabriusculis; arifiis lanatis Jamina 


| dimidio brevioribus. ‘Brown. lc. P-88. 0 -. 


Erodendren tenax. Salisb, Parad. 70. 


\ - 
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> 
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— en. 


.. "Die Blätter find 4 — 
= duͤnnt, einrippig, un 
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‚2 


eh Siranch mit ausgebreiteten— niederliegenden Aeſten, 


Die im der Jugend mes oder weniger rauchhaarig find. 
Zoll fang, A — 6 Linien breit, 


linien⸗ langertförmig, „gelbitt, flach, an der Baſis vers 


Uich find. Die Nägel der Blumenkronen find oben ein we⸗ 
nig behaart, die Piatten auf dem Ruͤcken fein behaart, die 
Grannen wollig, halb fü tang als die Platten. | De Br 


36. Protea teruifolia; caulibus nanis, foliia canalicn- 
lato- femiteretibus fcabris, involucro hemifphaerico, ° 
bracteis tomentofis, calycis unguibüs laminis. hirfu-- 
.  "tis, arißis breviflimis. R. Brown. 1. c. » P- 96, Sy 
vreg ed. Boem. et Sch. 3. Pr 352. 


37. Proten —— Brown. Sreffsenige Sie un 


! 


‚fe ift glatt, an der Spitze einfach. - 


Haterland: das ſuͤdliche Afrika. d Kult. A. Sl. 


Die Thunbergifche Prot. .tenuifolia ſ. Fericon, 3. 7. 
S. 552 ſcheint von dieſer Art verſchieden zu ſeyn, befons 
ders in Hinſicht auf die Geſtalt und Größe der Blumenkoͤpfe. 


Vielleicht gehört fie zu einer andern von Brown gebildeten 
Gattung. 


9 


fichte. 


P. ibe⸗ nanis, foliie elöngato- Tancenlatis mar- 
ginatis fubundulatis laevibus, involucro fubturbina- . 
‚to; bracteis tomentolis obtufis, ealycis ariltatis lon- 


 gitudine laminarum; lana apicis longiore crilpa. R. 
. Brown. 1. c. p. 93. W 


J Erodendron turbinifloraim. Salish. Parad. 108. 
Protęa eeſpitoſa. Andrewe Repoſ. 526. 
Diefe Art hat viele Furze, ungetheifte Stengel, die aufs 


zecht ftehen und Raſen bilden. Die Blätter find. serläns u \ 


gert; lanzettförmig, an der Bafis ſehr verduͤnnt, gerändert, 
foft wellenförinig, in der Jugend meichhaarig, im Alter - 


Spanne oder kaum ı 


eutlich geädert, mit ſehr Eleinen‘ 
Pununtkten verſehen, am Rande ſcharf. Die Blumenkoͤpfe 
halbkugelig, mit ausgehoͤhlten, ſehr feingefranzten Kelch⸗ 

fchuppen, wovon die aͤußeren eyfoͤrmig, bie inneren laͤngt 


> 


\ 


i 


8 - 


Hlatt, glänzend, mit u feinen. Punkten verfehen, eine . 


uß lang, ungefähr 1 Zoll breit. 


Der Set iſt faſt kretſeſͤrmig, mit Rlsigen, Kumpfen 


. . nr 1 


870 Pre... 0. 
1. 
Schuypen, die mit grauen Haͤrchen gefranit und die inne 
‚tet an der Spike wollig find. Die Grannen gekruͤmmt, 
ſo lang al die Platten der Krotzen, weißwollig, mit fen 
gelben hie. Der Briffel glatt, gekruͤmmt. | 


0 Waterlend: das füdliche Afrika, an Bergen. 8 | 


| ii. Flores laterales, Mit feitenftändigen Stamm: 
‚38. Protea aceroja Br. Nadelblaͤttrige Silberſichte. D 


P. tloribas lateralibus, foliis ſubulatis, receptz 
culo convexiusculo, paleis’obtußs. Br. J. c.p.9.. 


Der Stengel ift kurz und hat aufrechte, glatte Ach 
er trägt pfriemenförmige, nabdelartige, glatte Blätter ml 
feitedftändige, faſt gehäufte Blumentöpfe, die auf fehr un 
jen Sttelen fichen. Die Kelchſchuppen find ſtumpf, a 1 
inneren mit feinem; ſeidenartigem Filze bekleidet. 
Kronentheile unbegrannz, an der Opitze mit um 
‚. verfehen, Der Fruchtboden mehr oder: weniger. gewält 
. Cerhaben) und mit ſtumpfen, verbundenen Spreublinn 
chen befetze. | 
- Baterland : das Kap dig. Hoffn.? 8. 


30. Protea amplexicaulis Brown. undaſemde Silben | 
ide. D: . | 


. floribus lateralibus, foliis cördatis ovatis am- | 


‚ plexicaulibus divaricatis apice recuryis, bracteii in ' 
. ” volucri pubelcentibus. R. Brown. 


Erodendron amplexicaule, Salisb. Parad. 67 
‚ Protea repens. Andrews Repoſ. t. 455. 


Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find herzfärmig, ı 

förmig, ausgebreitet, an .der Spitze abwaͤrtsgebogen, In 

. ‚geßieft- und umfaffen den. Eitengel. . Die Blumen feiten 
flöndig, mit füzigen Kelchſchuppen verfehen,. 


Vaterland: ‚das füdfiche Afrits. 9 


40. Protea cordata Thunb,; loribuslateralibus,/ folüs 

.- ° _cordatis ſubrotundis nervolis, bracteis involueris gla 
bris. Brown.I. e. p: 94. Thunb. Dil. N.. 60. Audr. 
“© _ Repol..289: Kern. Hort. femperv. 8. t. 477. 


Protca sordifolia, ‚Sime bot. mag. 649 Ä 


* 


J 
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Ein niedriger, durchaus glatter Stand, deſſen Sten⸗ 
- gel einfach, rund, „geftreift find und niederliegen. Die 


ws Protea 571 


= 


Blätter ſtehen werhfeldweife,. find herzfoͤrmig, ganzrandig, , 
geſpitzt, aufrecht, anfigend und umfaffen den Stengel; die 


nntern find länger und größer’ als die oben. Die Blumen 
koͤpfe faft wurzelſtaͤndig, eyfoͤrmig, abgeſtutzt, die Kaldıs' 


ſchuppen eyfoͤrmig, die obern laͤnglich, aufrecht, ſtumpf, 


groͤßer als die untern. Die kyurze Diagnoſe im Lexic. B. Te 


S. 530 Nr. 15. kann geitrichen werben. . 


* 


Vaterland: Hottentdtten⸗Holland, auf hohen Bergen. 


4. Protea humilis Brown. Niedrige Silberfichte. D. 


% 


4 


P. Horibus laterälibus , folils Hinearıbus acutis 


. 


:(bipollicaribus) receptaculo conico , pallis acutis. 


E « Br. L. c. p. 95. Syſt. veg. ed. R. et Sch 3 5. p. 355. 


P. humiflora, Andt.-Repol. t. 532. 


Diefer niedrige Strauch Hat glatte After Sein * 
ter ſind linienfoͤrmig, geſpitzt, ah, 2 — 3 Zoll lang. 


Die Blumentöpfe feirnftändig , halbkugeligh die Kelchr. 


fihuppen ſtuinpf, die. inneren an der Spitze mit roſtfarbe⸗ 


vem, angedrüctem Filze bekleidet.” Der Fruchtboden iR 


Ä i III. Dubiae, Zweiſelhaſte/ noch nicht hinreichend be 


Tegelförmig „ mit gefpisten Spreublättchen beſetzt. J 
Vaterland: das ſaͤdliche Afrikd. 5 on us 


ſtimmte Arten. 


42. Protea kirfuta Thunt. f. ger. B. 7. ©. 537. Hr. 33. 


"Ag. Protea obtufata Thunb. IL Lexic. B. 7. ©. "543. \ | 


‚Ir. 49 J 


44 „Protea proffrata Fhunb.; foliis ellipticis eallaß is, 


gehaͤuft, ſind elliptiſch, ſchwielig, ‘faft geſtreift, abſtehend, 


- eapitulis -villoßs, caule decumbente. Thunb. Fl 
cap. 1. p. 487. 


Ein niederliegender, geſtreckter Strauch, deffen Theile nn 
mit weichen Haaren .befteidet find, befonters die Spitzen 


der eindfumigen, aufrechten Aeſte. Die Blaͤtter ſtehen 


2 Zoll lang. Die Biumenkoͤpfe gipfelftändig, rundlich, 


filzig. Der: Griffel hervorragend, keullenfbrmis, doppeit 


laͤnger als de die Krone. 


or 
’ ⸗ 
| . N . 


. 572 . " Protea 
Hierher gehören noch folgende Proteen, die in einige 
Schriften und Pflanzen s Catalogen angezeigt, aber uf 
nicht hinreichend beftimmt find. FE | 
Protea carnofa Hort. Carlsruh. 

| cerlfera — Monac, 

. ciliaris — Carlsruh. . 
denfa Willd. Enum. H. Berol, fuppl. pr. 
favefcens —  — . = — 
glauca Brouff. et pll. Hhl. - | 
humiflora Willd. Euum. H.fappl. 


Jatericolor Hook Paradis. Lond. t. 27. ' 
pinaftrifolia Hort. Lond. N Pa: 


polygaloides Willd. En. H. Berol. fappl.. 
‚ pyramidalis Thunb. J Lexic. B. 7. Si 


PL11111141111111 


reticulata — — —. — 50 
retroflexa ffortul. © u, — .. — hi 
0. 


virgata — parviflora Hort.? ſ. 


Protea venola Lam. ; foliis ovatis nudis venoßs it 
bricatis, ramis villofßs, capitulis plaribus fubten: 
palibus. Lam. Illuſtr. fcheint von .P. venola Thuub 
verſchieden zu ſeyn. S. Lexic. B. 7. G. 656. 
"Ueber die Erziehung und Fortpflanzung der Pro 
habe ich im Leric, B. 7, S. 556 bis 560 eine auf Derful 
und Erfahrung ſich gruͤndende Abhandlung geliefert, MM 
meines Erachtens auch, zur Erziehung der vorftehenk! 
neuen, von R. Brown.u. A. gebildeten Arten hinteiden® 
Belehrung darbietet. Einige Arten, z. B. P. canalicult 
taN. 5, P. latifolia N. 14. u. a. , die in ihrer Wildn 
in fandigem Boden wachſen, muſſen auch in uͤnſeren Gin 
sen in ein leichtes Erdreich gepflanzt werden. 
Synonymen: a 
Protea ahjetina Lichtentt. ſ. Spatalla abietina. 
...—. abrotanifolia Andr. f, Serraria phylicoider. 


« 


’ 
| . \ 


. 
- 
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. 


weh 


roten’ aculera Cav. et Lex. f Iopoggn anethifolium: 


acutifolia Salisb, ſ. Proteä nana.. _ 
adfcendens Lam, ſ. Serraria adfcendens. - 
alba Lexic. ift Lepcadendron cinereum Bröwn, 
alopecuroides Lam. f; Nivenia Sceptrum. 

: anemonifolia Salisb. f. Iſopogon anemonifolium. 
anethifolia. - ſ. — anethifolium. 
anguſtifolia — ſ. Protea Scolymus. | 
argentiflora Andr.'f, Serraria iriternata. 
— barbata Lam. ſ. Protea fpeciofa. - 


— candicans Andr. et Lexic. ſ. Leucoſpermum to⸗ 


‚mentelum. 
— — Fnunb. — fi. Serraria albicans. 
— caudata — — iſt — candata. 


— celpiflora Andr. f. Protea turbiniflera. 
cinerea H. K. et Lex. iſt Leucadendron cinereum. 


— concava Lam, ſ. Nivenia concava. | 
— copocarpa Poir. fı Leucoſpermum ellipticum. | 


— — Thünb, et Lex. iſt Leucolpermum co- 
nocarpum Brown. 
— cotaiſolia Simf. £ Protea cordata. . -  . '. 


* 
— coronata Lam! ſ. — . [peciofa: . 
= corymbofa Lexic. f. Leucadendron coryınb. | 


m. ceriniflora iſt Leucofpermum oleaefolium Br. 
— erinita Thumb, et Lex. ift-Leucofp. erinit. Br.‘ 


= ‚criftata Lam. ſ. Protea Lepidocarpod. | 
— cueullata Linn. et Lex, f. Mimetes cucyliata. 


— eyanoides — — iſt Serraria cyan..Brown. . 
— — Thunb. MH. — nitida Br.? 
= — eynaroides £. Linn. f. Protea grandiflora. u 
Bu .decora Hort. ang]. ift Eurylpermym. grandiflora. 

— decumbens Andr. ſ. Serraria Nivene. | 


- 
J 


— — Th. et Lex. it — decumbens. 
- dichotoma Cav. ſ. Petrophylla pulchella. 


\ 


Protea. 675 u 
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na 
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Protea. 


Protea dichotoma Lam. in Mimetes dichotoma ? 


a 


aivaricata Linn. et Lexic. ſ. Mimetes divaricata, 


— Andr. iſt Ilopogon divaricatum Br.} | 
elliptica Th. et Lex. ift Leücofp. ellipticum Br. 
florid — — 2. Serraria forida 
formoſa Andr. -— iſt Leucoſp. medium. 
fuſcifolia Salisb. ſ. Protea pulchella. 
Gaguedi Gmel. iſt — abylfinica, 
glaucophylia Salisb. ſ. — acaulis. 


glomerata Andr. . Serravia peduncalats, 
— ° Lim.etLe.it — glomerata Be 
—  Thunb. ſ. — elongata. 


grandiceps Lex. f. Protea Ipeciofa. 
grandiflora Andr. ſ. — Lepidocarpod. 
guftaviana Poir. it Nivenia Sceptrum Br. 
heterophylla Thunb. iſt Leucoſperm. diffufan! 


hirta Linn. et Lexic: ſ. Mimẽtes hirta Br. 


humiflora Andr. ſ. Protea humilis. 


Hypophyllocarpod. Linn.. ift, Leucoſperm Hy 
pophyllum Br. 


imbricata Thunb, et‘ Lex, it Serr. imbricata Br. 


inuva — — iſt — inuma- 
lactiflora Salisb. ſ. Protea longiflora. 


Lagopus Thunb. et Lex. f. Nivenia Lagopus bi. 


— Ad. — fo “ erithmifoli. 


lanta . — 2ſ. Sorocephalus lanat, 
Liepidbcarpodendron 0. Linn. f, Protea Lepido 
carpon. 


Lepidocärpon Ker. f. Protea melaleuca. 


lineare Thunb; et Lex. f. Leucofpermum lineate. 
marginata Lam. f. Protea grandiflora. Ä 
myrtifoha Thunb. et Lex. fe Mimetes zyrtifoli 

nana Lam. ſ. Protea acanli.e „ + 


nectarina Wenil. f. Lambertia formola. 


v 


„’ 


Protea nitens Thumb, it Mimetes erad 


a 


— —— 


ma 


en 


r 
ſ 
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obligu⸗ Linn. et Lex, ift Leucadendron plamo- 
u =. [um ‚H: Bew. ° 
ochroleuca Smith. ſ. Protea longiflora. ° 
odoratiſſima Mall. ſ. — mucronifolia.. _ 
patula Thunb. et Lexic. ſ. Serra ia glomerata. = 
eduntulata Lam. . ſ. — _ peduneulata, 
' "phylicoides Th, et Lex.f, —- “ phylicoides. 
— .  Poiret. fı Serraria villoſa. 
. pionata Andr: ſ. Protea pinnata. BE 
"plumofa.H.R. et Lex. iff Leucadendr. plumofum. 
. procumbens Linn. f. Serraria decumbens,, 
prolifera L. ſuppl. et Lex. ſ. . prolifera. 
pubera Linn. et Lex. ſ. Leucofperm. puberum. 
pulchella Schrad. f. Petrophila. 


“purpurea Linn. et Lex. iſt Mimet, purpurea Br. 


racemoſa — — Liſt Spatalea bracteata —? 
.— «Thunb.? fe — ramulofa —| 
repens Linn. et Lex. ſ. Protea mellifera, 

Andr. 1 —  amplexicaulis. 


olacea Linn. fe. nam. 5... 
Saligia Lexic. iſt Leucadendron ſalignum Br. 
Icabrida Thunb. f. Protea fcabra. : . -. 
Sceptrum Linn. et Lex, f..Nivenia ‚Sceptrum Br. 
— Lam. iſt ' paryiflora — 
[colymocephala Linn, ſ. Pröten Scolymus. ' 
_ Serraria Linn. et Lexic. f Serraria Burmanni et. 


ſpathulata Th, ei Lex. iſt Nivenia ſpathulata Br.’ 


7 — iſt — parvifolia — 
peciofa Lexic, f. Protea metallic. 


Ande ſ. — paten. 


—Thunb:ſ. — Lepidotarpon. 


ybaerocephala Linn. et Lexic. iſt Serraria phyn- 


wur „goides Br, . 
R ER 
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Protea [phaerocephala Poir: f. Serraria ſcarioſa. 
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Prouftia.: "Prunelia. 


— Thanb. ſ. rubicaulis. 
ſpicaia Linn. et Lex. ſ. Nivenia ſpicata. 
— Andrewſ. ſ. — media. 


thyrfoides Lam. f. Serraria elongata. 


tomentola Thunb. et Lexic. ſ. Leucofpermm 
‚tomentofum, 


Totta Linn, et Lex. f. Leäcofpermum. Tottan. 
tridactylides Car. et Lex. f. Iſopogon anemor 


folium. , or 
‚triternata Thunb. ſ. Serrarlä triternata. 
— And iſt —. triplicato-temal! 


verticjllata Thunb. f. Sorocephalus, vexticillatu 


veſtita Lam. f. Leucolpermum ellipticum. 


villofa - f. Serraria villofa. 
— Thunb. et Lex. iſt Serraria villofa Br.? 


viloßuscula Herb. Bankt ſ. Leugolpermum gar 
| diflorum. 


Proufia Lag. Decand. ift den Gattungen: - -Perdicios, 

* Trixis und Onoferis zunächft verwandt und nur durch da 
fuͤnfblumigen si zu unterſcheiden. ©. Annal. da Nil 
19. te 4 ı 


! 


Prun ella Lion. ©. Lexic. B. 7. ©. 560. 
Calyx bilahiatus ſupra planus, labio ſuperiore tut 


cato.- tridentata, inferiore bifida. Corolla bir 
biata, lahio fuperiore concavo integro aut bilobe, 
inferne trilobo, lobo intermedio majore emarg 
ato. Stam. 4. Didynama adfcendentia. Fir 
menta apice bidentata, dente altero antherin 
altero fterili. .Humb, et Benpl. nov. gen. et Ipei 
ed. Kunth. 2. p. 260. 


Linn. Syft. Claff, XIV. Didynamia Gymnofpermi (de 


milie der Eippenblumen, Iabiatae. ) 


1. Prunella aequinoctialis. Humb. et Bong ei 
4 


ameritaniſche Prunelle. D. 





Prüneli. 872. “ u 


p folfis ovato-Janceolatis PRPR ‘remote et ob- 
folete crenatis, calycis labio fuperiore, trilobo, lobis 
truncatis mucronalis. ' Humb,. erBonpl. 2. p. 360. 
t. 162. 


Dr Stengel iſt aufreche, fig, 1 Sup 6, viercckig, 
rsothlich. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenüber, ſndd 
laͤnglich eyfoͤrmig, oder eyslanzettförmig, ſtumpf, weit 
laͤuftig und leicht gezähntsgeferbt, netzfoͤrmig geadert, auf 
beiden Seiten glatt, nur an den Rippen der Unterflaͤche, 
‚mit einzelnen, zerficeuten Haaren beſetzt, J Zoll lang und 
länger; die untern geftielt, die obern feſtſitzend. Die Achs 
ren einzeln, gipfelſtaͤndig, feſtſitzend, fänglich walzenrund, 
1 — s Zoll fang, Die Blumen ſtehen gedrängt. Die 
Deckblaͤtter breit, langgeſpitzt, glattlich, Fi geftangt, 
und haben mit den Keichen oft gleiche Länge. Der Keich 
roͤhri z zlockenfoͤrmig, zweilippig purpueröthlich > an pin 
Baſis mit borftenartigen Gliederhaaren verfehen; die Obers 
“  Iippe dreizaͤhnig, größer als die zweilpaltige Unterlippe. 
Diie Krone doppelt länger als der Kelch (auf der Kupfers 
tafel violettblau) glatt; die Oberlippe helmfoͤrmig, unge 
theilt, in der erſten Periode der —— roth, dann 
— E die Unterlippe dreiſpaltig, glatt, 0 ſichend/ vio⸗ —5 
ie lau. ,r \ 


-  Diefe, Art nähert ſich anſerer gemeinen Prunele ( P. 
vulgaris), iſt aber in allen Theilen groͤßer; von der fol⸗ | u 
genden penſylvaniſchen Prunelle (P. penſylvanica Willd.) | 
durch Eleinere, nicht: gefägte Blätter, durch die Geſtalt der, 

x ‚Blumen und durch andere Merkmale unterfchieben. | . 


Vaterland: Neu s Granada, bei Guaduas. — iah⸗ 
dell: Sum Kult. A. Trbh⸗ oder 2 &r | 





N. 


2. Prunella penfvaniee wind, —R pur j Br | 
nelle. 


p. ſoliüs etiolatis gvato- lanceolatis bafı dentatis, 
calycis labiis aequalibus, fuperiore truncato, triariſta⸗ 
to, caule adfcendente. Wild, Hort, Ber. 1. p- et1.9. 


Prunella ovata. Berloon. Ayaı 2. Pag. 137. Hort. «: 
Par. | 


— 


’ 
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a 0 Pramlle. 0.0. 


Die Wumel iſt aͤſtig, faſerig, der Stengel vieredi 
aufſteigend, aͤſtig, 1 Fuß hoch und höher, mit einfache 
Aeſten, an den Ecken mehr oder weniger ſtireglich· fig 
Die Blaͤtter entgegengeſetzi, geſtielt, ey lanzettfoͤrmig, 
— 3 Zoll lang und darüber, oben unbehaart, unten m 
den Rippen mehr oder weniger mit Eurzen Haͤrchen varh 
den, am Rande faft wellenförmig, mehr oder weniger y 
zaͤhnt, oft ganzrandig. Die Blumen - bilden einzeln 
gipfefftändige, malzenrunde, 2 Zoll lange Aehren, mi 
rundlich/ eyfoͤrmigen, ganzrandigen, gefranzten Dedbli 

tern, die kürzer als die Blumen find. Der Kelch if 
fammengedrüdt, gerippt, behaart, zweilippig, die Oben 
Sippe abgeſtutzt, dreigrannig, die’ Unterlippe zweitheilg 


- fo lang als die Oberlippe, und hat lanzettfoͤrmige, pe 


P\ 


erannte Einfchnitte. Die Krone blau oder violett, radın 
. förmig, die Röhre oben erweiterts ausgebreitet, dis Ob 
slippe fänglich sausgerandet, gemwölbt, die Linterlippe di 
theilig, mit flunipfen Seitenlappen und einem aihen 
deten Mittellappen. 


Vaterland: Denhlvanien. 


—2 


Im botaniſchen Garten zu Eiſenach bluͤht dieſe Akon 
“vom Juli dis September. Die Blätter des Stengels al 


eu aber nicht fo tief; fägerandig ,„ wie fie Willdenow im Hort 


Berol. abgebildet hat. Sie gleicht unſerer Prunella vul 
.garis iſt aber in allen Theilen größer und durch einige an 
dere Mertmale zu unterſcheiden. | 










3. Prunella pinnätifide Perf. Sattgefebei Prunell. 


P. caule ramofo divaricato glabro, foliie pinnz 
fidis glahris, infimip brevi- ‚Yvatis, | Fest. fyn. . 


‘pP. 137. 
Stecher rechnet Perſoon Prunella Intermedia Lio 
Roth, Fl. germ. ı1. p. 43%, bie ich im Lexic. B.]. 
568 als Pe zur. P. vulgaris gezogen habe. Eiche 
einen aͤſtigen, ausgebreiteten,. glatten Stengel und fie 
fiemis eingefchnitten: buchtige Blaͤtter. Die Oberlippe d 
—* iſt abgeſtutzt und 0 drei. Zahne. Hi Kom pur 
urroth. 


x’ . f 


| J | - . » Prunus, , u | 579 .o 
Eynonymen · EEE 
Prunella bidentata iſt Prunclla hylöpikitie Fu 
— : Intermedia Link.f. — pinnatifda, 


| Jongifofla Perl. ſ. — hiyflopifolia.‘ 
ovatd H. Par. f.- — penlylvanica. . . 
‚parviors Poin fr — ° vulgaris ö. - 


ws u 


Prunus Linn. .©. Lexie. ©. 7. ©. 563 599. Draw 
. me, Ride, 

Cal.. 5hdus,. inferus. Petala 5. Dru. ze aux futu⸗ 

ris pedtinulis. Spec. plant. ed. Willd. 2. p. 964. 


Icolandria Monogynia. (Familie der Roſenarten 
BSentioolae. 


1, Prungs:acuminnta Mich: Banggefbitte Pflaume. 82 


8* 


P. fruticoſa, foliis oblongis actiminatis , cal. gia- 
Bro, drupa ovata acuminata. ‚Mich. EL Amer. bor. 


‚Perl [yn, pl. 2. p. 36. 


Ein Serauch, mit. laͤnglichen, langdeſpiten Blatrern, 


ale Keichen und eyformigen, Tanggefpigten. Stein 
- Früchten. J 


Baterland: Birginien. 5 


2. Prunus chicafa Mich, Chikaſaws laut D. — 


P. fruticoſa, ramıa fübfpinelcentibus, foliis. ab-: 


& 


% 
\ 


La 


J 


‘a 


“Jongis ovatig acutis ferrulatis, cal. lacinlis obtuße, 


#£ructu [ubglobofo. Mich, I. q. Perl. I. c.p. 35x 


Die-Aefte dieſes OStrauches find faſt dorni 8 Die Blaͤt⸗ 
ter laͤnglich eyfoͤrmig, geſpitzt, gezaͤhnelt. Die Einſchnitte 
des Kelchet Rumpf. Die Fruͤchte klein, gelb, ſaſt ers. 
geltund. - 

Vaterland: Nordamerika, Carolina und’ ehendand 
am Miſſiſſippiſtuſſe? 5 


S. Prumus depre/ja Purfh. Miedergedrůctie auge. p. 

P. pedunculis ſubtrifloris lateralibus, calycibus 

obtuße, x samis adfcendentibus, a ralsto-la 
ER u 4 


. 
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580 Erumus. nn 
. ceolatis obtufe- ferrätis bafı integerrimis fubtus glau- 
celcentibus. Spr. pl. p. 504- Purfh. Fi. Amer, lept. 
 PR2. Nuttall. gen. pl. 1. p- 504 J | 
Pranus pumila. Mich. Fl. Amer.-ı. p. 286. 
.  Prunus fusquehanae. ‘Hort. Willd. En. H. Betol. 
2.519. Berliner Baumzucht ed. 2. p. 306. Bu 


Ein Meines Baͤumchen, oder Straub, nur 1 — 2 
Hoch, mit runden, unbewehrten, glatten, graus braune 
Aeceſten, die niederliegen, an der Spige anffleigen und über 

if mit Slaͤttern und Bluͤthen beſetzt find.‘ Die Blaͤtter 
find „umgefehrt seuförmig, fpatel‘s lanzettfoͤrmig, ftumyf, 

"am Rande mit ftumpfen Saͤgezaͤhnen verfehen, an der Gas | 

ſis ganzrandig, » Zoll lang, oben glatt, glänzend, mtr 
grau s oder meergeän. . Die Biumenſtiele ſeitenſtaͤndig, 
zZolumig. Die Einſchnitte des Keiches ſtumpf, co 
geraͤndert. Die Kronenblaͤtter fpatel; linienfoͤrraig weiß, 
an ber Bafis,. wis die Stoubfäben, dunkelroth. Die Zrudt 


* 


/ 





0 grund, zuf Zeit der Reife ſchwarz, eßbbatr. 


. Waferland: Nordamerika, auf hohen Hügeln, an Ber 
gen, delſen uud Fluͤſſen In Canada. 0. 


25 J 


Pr Prunus hyemalis; arborea, ſtipul. ſetadeo · eompo- 
Atis, foliis oblongis ovalibus abrupte acuminads 
edicell, aggregatis glabris, fructu fubovato: Mich 


. C. Perf. l. . p . 35. nn | 
Diefer Baum trägt laͤnglich sovale, Aanggefpigte Ole 
ter, borftig: zufammmengefeste Afterblaͤtter, gehäufte, glatte 
Bluamenſtielchen und faft eyförmige Früchte, die im Wine 
creifen und eßbar ſnd. u | 
Vaterland: Nordamerika, 5 


+ 
2 


5. Prunus maritima Wangenh. Meer Pflaume. 


x: °P, peduncalis fublolitariis, Solils ovatbo· oblangis 


" aduminatis duplicato-ferratis. . Willd, Ep, H,.Berol. 
‚ p. 519. "Wangenb, Amer..108. .. _ Pa 
Die Blaͤtter ſind eyeund laͤnglich Inhggefpipt, am 
Stande doppelt fägezähnig. Die Blumenſtiele faſt einzeln 


2 Die Grhchte Hein, vund. [ÜB, (hmarablan. 


Ad 


| z Pronus. \ un u 681 
ur _ Baterlond: wordah elo— im —* in der Nahe Bu 


be Meeres. 
2 Prunus Michauzii Dietr.: Dihauige Pfanne, 


Prunng (iphaerocarpa) fruticofs , , ſoliis brevi-.‘. 


‚ ovatis [errulatis bafı ‚„biglandalofis, cal. pubelcemte, 

.‚drupa ‚praeriia.. Mich. lc, 1. BP 2B4 Perl, I c. 
‚2 P- 35. De A n n 

Ein trau, r mit kurzen, eöfdrinigen;. geäßneiten | 


"Blättern, die an Der Baſis mit zwei- Druͤſen verfehen find, 
filzigen Kelchen und kugeligen Steinfruͤchten. 


“ Den von Michaur gegebenen Speciesnamen habe ich 

| Deswegen’ ändern muͤſſen, weil wir ſchon eine kugelfruͤchtige 

En: CP. fphaerocarpa Swartz. I benuen. S. verit. 
7. ©, 697. Rr.30 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Ne, England. B 


Aultur: Die vorſtehenden, in Nordamerika einpeimts | 
"een Pflaumen gedeihen unfehlbar auch in unferen Gegens 
den im freien Lande und dienen zur Vermehrung der Maris 

„| migfaltigkeit eines dem Vergnuͤgen gewidmeten Gartens. 
Man erzieht, fie aus Saamen und. vermehrt die Straͤucher 
mo «überdies durch Sprhtlunge- zuge und Suainan 


‚Synonymen: ' u Er 
Frunus Cerafus Scop. iſt Promus: avium Lexic. ae 
ne. PR fruticofa Pall. it P. Chamzecerafgs — 538— 


—* 
un. 
1 


© lanceolata Wild. ſ. — penſyivanica — 
-Pumila Michaux. ſ. — depreſſa. | 

— rubra Ait. Kew. ſ. - virginianä. . 

—, — Hom.H.H.it— .ß. Padus. — .. 
IN, ſebeſtena Plukn. iſt Cordia rotundifolia Rule | * 
— finenfis Perf. iſt Amygdalus'pumila Lexic.  ., 
n — .'[erotina Roth, ſ. P. ſemperflorens Lexic. ee 

. x— fphaerocarpa Mich. ſ. P.Michauxüi — | 
— luequehanae wind. f. — — depreſſa. 

— virginlana Mill, ſ. — ſerotina — = 


PP 


8583 : Plathyra. Pfidium. 
"Pfat hyra ‚Spröng. ſ. Platbura Lexic. 


oe 


x 


Pfelium Lour. iſt Menifpermum. ? re F 


— 


.GS. Lexic. 7.8, bos. 


7 iſt ein Baum ungefaͤhr ia Ellen hoch, mit ovaln 


Pfidium Linn. ©. 2er. 8.7. ©. 6or. Gujavabam. 


Cal. 5hdus, fuperus. Petala 5. Bacca »locuları, 
polyfpermä. Species pl. ed. Willd. 2. p. 957. lo 
ſandria Monogynia, (Bamilie der Meyrteen.) 


‚2. Pfidium umplexicaule; fol. övalibus (abamplexigqr 


liDus eoriaceis integerrimis, Perl. Iyn. pl. 2. p. 20 


J Jufl, Herb. 


Dieſer Gujavabaum, deffen ovale, leberarfige, sm 


. randige Blärter die Aefle "mehr oder weniger umfale,. 


.. 


4 


waͤchſt auf den Antillen, und iſt vielleicht nur eine Varietu 
von einer andern längft bekannten At? : 


9. Pſidium guinenfe;, foliis ovatig integerrimiis fubtm 
tomentolis, pedunculis triflaris.ı Swertz. prodr. 7. 


— 


B3. Pfidium gujanenſ- Richard.; fölis oblongis glabil 


. obfolete crenatis, pedunculis oppofitisTolitariis.,Pet 
IL C 2, p- 27» 1 _ " = Zu 


v 


Die Blumenſtiele entgegengrfeht, einzeln. 


Die Blaͤtter find laͤngtich, glatt, undeutlich gekerk 
Vaterland : Güujana, D Kult, A. Trbh. 









I nn | ‚ 

4, Pfidium lineatifolium; foliis ovalibus peduncul. art 
laribus, unifloris. hat 'Perfoon in Syn. 2.-p. 27. nit 
aufgeftellt und Cainpomaueha Jineatifolia Fi, Per. & 
Chil. prodr. p. 72, t. im citittt. — 


Blaͤttern, winkelſtaͤndigen, einblumigen Blumenſtielen un 
gelben, birnfoͤrmigen Früchten, die eßbar ſind. 


Vaterland: bie, Andeskette in Pern. 5: 


m - 


2 — — 


J fr 


- De BE ne 2 a — ” Zu u. 
2 . RZ N \ tr 
’ ’ . 
⸗ 4 


N, = Pſoralea. BEE , 985° 


Rd 


Phdium decafpermum Cipn. fuppl. et r Fork, gen. En 
N, 37. f. Welitisjambafella Nachtr. v 5% ©. 221. ,\ 


Pfidium. grandiflorum Aubl. f£' eeric. hat Derfeon 
als Varietaͤt zu pPſidium aromaticam gegogen. | 


. 
» v 


»fo ralea Linn. ©, Ber. B. 7. S. 6615. Pſoralea. 


Calyx longitndine leguminis. Stamina diadelphia. 
‚Legumen monoſpermum' [ubroftatum evalve. 
- "Spee. pl. ed. Willd. 3. p. 1342. Diadelpbia De- u 
gandria, (Familie der’ Huͤlſenpflanzen.) 


er Pforalea argopkylia Purſh. 


P . undique argenteo- tomentgfa, foliis ternatis, 
* ſolcui⸗ lanceolato-oblowgis, ſpicis terminalibus in- 
tet᷑ruptis, hracteis ovatis acuminatis, floribus Inbop- 
poßtis fefhilibus, Purfh. Fl. Amer. ſept. 2. 


Diefe Pflanze ift allenthalben mit fiberweißenP ige des 
Heide. Die Blätter find dreizählig, die Blaͤttchen längs 
- Mich sTanzettförmig. Die Blumen faſt entgegengefeht „um 
geſtielt, und bilden‘ gipfelftändige, unterbrochene Aehren, — 
mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten Dedblättern. ZZ 


Vaͤterland: Nordamerika, am Miſſourt. a ‘ 


ur Pforalea canefeens Mich. ‚Graue Pſoralea. D. 


P. foliis ternatis, fpicis Jaxitloris, flor. pedicella- 
tis, calycihns villohflimis. Mich. Fl Amer. bor. 2. . 
P. 57 Perf. {yn. 2.p 547« BE . | 


| Die Blätter find dreizählig, grau, tote die gelche mit 

ebutchſcheinenden Punkten verſehen. Die Blumen ges 
ſtielt, in ſchlaffe Aehren geſammelt. Die Kalche ſehr 
öauchhaaris. 


* Vaterland: Nordamerika , bſendert CTarollna und 
Georgien. | 


3 Pforalea — * Parfh. Sa Piaha dD. u. 


64 v. Pſoralen. 


P. undique villoſa, foliis.digitatg- quinatis, kolio- 
lie lanceolatis inaequalihus-planis, integerri mis, fpicis 
axillaribus denlifloris , laciniis calycis lanceolatis co 
rolla paulo brevioribus, legaminibus enGformi-r- 
firatis, radice fuliformi. Purfh. Fl. Amer. 2.. 





. Eine perennicende Pflanze, mit fpindelförmiger Wurzel 
und gefingert: fünfzähligen Blaͤttern, die, wie die Stenge, 
Blumenftiele und Kelche, mit weichen Haaren bekleidet 
find. "Die Blaͤttchen find lanzettförmig, ungleich, flad,. 
 ganzrandig. Die Blumen in winkelftändige, dichte Achı 


Kon gefammelt. Die Einfchnitte-des Kelches lanzettförmig, 





. 


ſeyn, wenigſtens finde ich ſte in feinem mir bekannten 
4. Pforalea Melilotut Mich. Melllotan-Pſoralea. D. 


c 


.Trifolium pforaloides. Walt. Carol. 


ſchnabelfoͤrmig. De * 


Vaterland: Nordamerika, am Miffourf. + 


Die ſpindelfoͤrmige Wurzel von dieſer Pflanze hat einen 
angenehmen Geſchmack und gewaͤhrt den Bewohnern jener 
Gegenden, wo fie häufig wild wächlt, einen großen Theil 
ihrer Rahrung. In diejer Abfiche-wird.fte kim Fruͤhlinge7) 

in großer Menge ausgegraben, getrocknet, und an einem 
ſchicklichen, trockenen Orte zum Winterbedarf aufbewahrt. 
In Deutſchland ſcheint dieſe nutzbare Pflanze noch ſelten zu 





Pſffanzen Cataloge angezeigt. Nach meinem Dafuͤrhalten 
Perennirt fie anch in unſeren Gaͤrten im freien Lande und 
kann vielleicht auf dieſelbe Art und Weiſe, wie in ihrem 


n 
U 


... . 


Vaterlande benugt werden. — — 








..  Pö’pubelcens ‚ foliis ternatis lanceolatis., fpica 
.. gblonga.,. bracteis latig acuminatis,, legum. fubro- 
tundis rugoſis. Michaux. Flor. Amer... Perf ſyn. 2. 

Ba. 00. a 


5, Ale Theile der Pflanze, beſonders der Stengel, die 
. Blätter und Kelche find filzig. . Die Blätter dreizählig, die 
 . Bläitchen lanzettförmig. - Die Blumen himmeldlau und 

J bilden laͤngliche Aehren mit breiten, langgeſpitzten Deck⸗ 


— 7 


ü * u , S ee : | Zu 
re Pforalea. on 858) 
) en " 


t 


-  BRünzeln verfehen, on | 
WVaterland: Carolina und Florida. ° 


- J 


lea. D.. 


p. pubelfcens, foliis ternatis, foliolis elongato- “ 
Janceolatis, petiolis crallis, [picis axillarsbus Folio, : 


vix longioribus denlifloris, Horibus.pedicellatis, brac- 
.. teis pedicello vix longioribus 
‘zatis. Purſh. Fl. Amer. 2. 


| | Siengef, Blätter und Aehren find filzig, bie. Blätter 
dreizählig, ihre Stiele verdickt, die Blättchen verlängerts 
. Janyettförmig. Die Blumen geftielt, in reihe, winkel— 


‚, dentibus calycis colo-- 


. Blättern. "Die Kälfe iſt rundlich, mehr ober Weniger mit. 


oo. a I. , PERS 
6. -Pforalea lanceolatä Purfh. Lanzettblaͤttrige Pforäs, 


fländige Achren geſammelt, die kaum länger als die Bläts - 


ter find, die Deckblaͤtter durchſcheinend, kaum Jäͤnger als 


die Blumenſtielchen. Der Kelch hat gefaͤrbte Zähne, 
WBaterland: Nordamerika, am, Diiffourt.' 2£ 


. ° v 


"6, Pforalea lathyrifolia Balb., Platterbfenblättiige Pfr 


. xalea. D. 


pᷣ. caule decumbente diffuſo, foliis limplicipus 


ovatis margine ciliatis, ſtipulis vaginantibũs apice 


bißidis. Balbis. Hort. Taurienf. Falc. i., 


Dieſe Pflanze gleicht ſehr dem lanzett/ oder haſenohr / 


blaͤttrigen Hahnenkopf (Hedyſarum bupleurifoliam), 


Sie hat einen niederliegenden, weitſchweifigen Stengel, 


"mit einfachen, eyfoͤrmigen Blaͤttern, die am Rande ges 


franzt find, und ſcheidenartigen, an der Spitze geſpaltenen 


Afterblaͤtte m. ” 


f 


9. Pforaleaı Lüpulinellas Michaux. Lupinenartige Pfos " 


trace, DD 


Bi. foliis quinato- digitätis, foliolis linearibus an- 
"guftis, fpica pauciflora, legum. ovatis uncinato-mu- 

eronatis. nervole-rugolfis. Mich, I. c. p. 56. Perf. 1.e. 
2. p· 347: en 
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86... Ploralen 3 


Die Butte ſi ni Pi gefingert, die Diitha 
linienfoͤrmig, ſchmal. Blumen bilden wenigblume 
Aehren und hinterlaſſen eyförmige A gerippte Hüllen, di 

- mit einem hakenfoͤrmigen Mucrone verſehen ſi ſind. 


Vaterland: Carolina, an trocenen Orten. 


8. Pforalea pedunculata Ker. Geſiielte Pſoralea. D. 


P. follis teruatis ſuhtus ſericeis, pedunculi⸗ ayik 

laribus folia [uperantibus, capitulo depreflo involı- 

crato, foliolis ınvolucri calyces aequantibus. Kae 
The botan. regift. of exot. plants etc. N. 223 


Die Blätter des Stengels find dretzähfig. die St 
den unten mit Seidenhaͤrchen bekleidet. Die Blumen 
ſtiele winkelſtaͤndig, laͤnger als die Blaͤtter. Die Us 
Mmenkoͤpfchen niedergedrüct und am Grunde mit einer Hlle 
u. deren Biden mit den Kelchen gleiche Länge 
abkn. 


Vaterland: das Kap der 9. So. 5 ur 


u 9 Pforalea rubefeons Lour. Rothliche forate. D. 


P. arborea, foliis pinnatis. pedunculis multiße 
ris lateralibus , calycibus. (ubtrauncatis  biglandul- 
is. Lour. Fl. Cochinch. 2. Pag: 540. Perl. I. a2 
P. 347. 1. 


7. Ein Baum von mittlerer Größe; mit abſtehenden Au 
ſten gefiederten Blaͤttern und ſeitenſtaͤndigen, vielblumigen 
Blumenſtielen. Die Kelche find faſt abgeſtutzt und zwei 

»druͤſig. Dieſe und die folgende Art gehören vielleicht einet 

andern Gattung an. 


Baierland Cochinchina. 5 “ 






10. . Bforalen Jeutellata Lour. Sctofärnige orale D. 


P. arborea, follis pinnatis , calycihus Fenitellatit, 
ſpici⸗ congeltis, Lour. 1. c. 2. p. 840 ‚Perl. her 
. P. 847. 


⸗ 
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N ln " Pforalea, un 387 3° 


Dieſer Saum wich ziemlich hoch und, hat niedergebogene | 
Aeſte, die mit gefiederten Blättern befegt find. Die Blus. 
—wmen bilden dichte Aehren und haben ſchildfoͤrmige Kelche. 


Vaterland: Cochinchina- in Waldern. 


21. Bforalea vensiflora Parfh, Dhnnbtunissfaralea, D ). 


a 


Pforalea pubelcens, ramoſiſſima. foliis ternadls, © 


foliolie ellipticis utrinque rugolo- punctatis, pe-.. 
... duntulis axillaribus falio Iongioribne fubtrifloris. 
- Purfh. J. C R 


Der Stengel iſt ſehr «tig, filzig. Die Blätter find drei⸗ 
„zaͤhlig, die Blaͤttchen elliptiſch, auf beiden Seiten runzliths 
‚ ‚panktirt, Die Blumenſtiele winkelſtandig fat breibinmig, 
Ä länger als die Blaͤtter. | 


u Vaterland: Nordamerita, ‚am. gif. 2. 


Kultur Die Pſoraleen, welche m Nordamerika eins 
heimifch find, dauern hoͤchſt wahrfiheinlich auch. in’ ungern“ 
Gärten im freien Lande aus, und laffen“fih, außer der 

Aus ſaat des Saamens, auch durch Sproͤßlinge 2c. vermeh⸗ 
ren und fortpflanzen. Nr. 9 und Io verlaugen eine Ötolle 
“im Treihhauſe/ weuigfiene in der zweiten Abspeitung des⸗ 
ſctelben. 
No. 5 Eu 
ESynonymen: ae , er . 
: Pforalca angaftfolia Ait. ſ. Pforalea verrucoſa Lexic. 

— decidua Berg. ſ. — aphylla — 
J — ß. — — Ar — — = — 
— vnearis Thunb. ‚Mio axillaris — — 

— mucronata — ho ‚decumbens — 
— pubelcens H. Tur. iſt — gländulofa — 


5. 
v « 


Die übrigen Synonymen, welche der Gattuͤug Dalea 

‚ ‚angehören, habe ich im Lexicon B. 7. ©. 615 angezeigt. 

Zugleich bitte ich einige daſelbſt vorkommende ‚Sohle zu 
verbeſſeen. — | 


.\ ., . ” ' " = 
588 \ Pfychine. Plychbtria. | 


Seite 606 Zeile 20 fee hinter american: Syft. veg. 571, 
bog — 9 — — corylifolia: Hort. upf. 
— 613 — 5 — — pentaphylia: Hort. upf. 


Pf ychi ne. Cal.-4phyliug deciduus. Stigm. implex. 


Silicul. polyfperma triangularis margine alis latis 
inftructa; alis [uperne erelcentibus, transverle 
fıriata. Desfont, atl, 2. p. 6g:.8. 148: Perf. Iyn. 

2 p- 189. \ — > 
1. Pfychine flylofa'Dest, iſt Thlaſpi Plycbine win, 
fpec. pl. 3. p- 443» f. Lexic. +. 10, )e Zu ie: 
Pfychotria. ‚Gen. pl. ed. Schreb. N. 315, ©. Lexic. 
DB. 7. ©. 615 bis 631. Pſychotrie. nn 
‘ Cal. dentibus 5 minimis perſiſtens. Cor. infandi- 
- buliformis, tubo, longo, Jimbo brevi, Jaciniis 5 
ovatie, acutis. Filamenta tubo inferta, antheris 


21 


inclus. ‘ Stigma emarginatum. - Bacca? ovata 


“ vel rotundata, calyce cotonata, fulcata, -'parva 
bilocularis, feminibus oſſeis altero latere [ulcatis 


couvexis. Lam. 5.:t. 161. Syft. veg. ed. Roem. et 


Schult. V. p. X. Pentandria Monogynia. _ (Far 
milie dev. -Rubiaceen.) et 


3». Pfychötria anacardifolia Humb, et Bonpl. Nieten⸗ 
baumblaͤttrige Phyyhotrie. JdJ. ne 
| P. Ripulis ovatis acutis cnnnatis, foliis obovatis 
acuminatis, venis ſubtus hirtis, panicula terminali. 
Willd. MI. Sylt. veg. ed. R. et Sch. 5. p. 190. 


Die Blätter find umgekehrt/ehfoͤrmig, langgeſpidt, ums 
ten auf den Rippen mit ſcharfen Borſten befekt, die After: 


- Blätter enförmig,.nefpikt, verbunden. Die Ylumen bile 


ben gipfelftändige Riſpen. Sie haben einen Beinen, blei⸗ 
benden Kelch, eine trichterförmiige Krone, mit langer Roͤhre 


und kurzem, fünffpaltigem Rande, deffen Einſchnüte ey , 


foͤrmig, gefpige find, fünf eingefchlofiene Staubfaͤden und 
ein ausgerandetes Stigma, nel 


. Baterland: Südamerika, 5. 


= 


« = - ‚ 
* Un 


- 






> J . 
U Piychatria, a 889. 
2. Pfyehotria ereuf Yolia Poir. Scmalslänrige Dr 
u choirie. D. 


| p. ſtipulis ‚bidentatis acuminatis, folti lancenla- 
- s0-anguftis, nervis luteis, panitulis erectis apice tri- 
Bdis,, foliis minoribus. Por. Enc. meth, 6. p. 703. 


Die Aeſte ſtehen wedſelsweiſe, fi ſ nd ausgebreitet und 
mit einer grauen Rinde verſehen. Die Blätter entgegen⸗ 
geſetzt, geſtielt, Tanzettförmig: Ihmal, 2 — 3 Zoll lang, 
faum ı Zoll.breit, durchaus unbehaatt, gerippt, ganzrang 

“Dig. : Die Afterblätter zweizähnig, langgeſpitzt. Die Blus 
menriſpen Elein, ausgebreitet, gipfelftändig,, kuͤrzer als die‘ 
Maͤtter, glatt, gelblich, mit kleinen, geſpitzten Deckblaͤt—⸗ 
tern beſetzt. Der Kelch iſt kurz, glockenfoͤrmig, abgeſtutzt, 
kaum gezähnt. Die Beste Figeteun, faft gefteift, Khwarz. 
Zu oder purpurtoth. 


w - Waterland: Sadamerita? > rn . 2) 


. 2 * 
— \ 


BETH ‚Antherurd Rocm. * Schult, eig “ 
* sone D. | 5 


P. ‚foliis ovato - lanceolatis integerrimis "glabrie, 
raeemis — paniculatis fabterminalibus. By, 
| veg. ed. R. et Sch. 5. p. 188. 


Piyeh. rubra. Poir. Enc. meth. Topp “p Pı 897. . | 
“ Antlierara rabra, Lour. Coch.'ı. pi "144. eds ind. 


Ciiyophrlattn ruber: ‚Rumph. Amb, 5 pP 211.; 
r 136. | 


Ä Ein kleiner Baum, 5— 6 Fuß hech, mit ausgebreit 
| ten, roͤthlichen Aeſten A en sfanzettförmigen, Yanzrandis 
gen, glapten Blättern, die 2 — 5 Zoll lang find und auf 
Furzen Stielen ſtehen. Die Blumen in aufrechte Trauben - 
‚gefammelt, bie faſt gipfelftändige Riſpen bilden; ſie Haben 
“eine weiße Krone und rothe Staubfoden⸗ Die Bent 
— klein, braunroth. — .,.. 


‚ Balerland: Cochuchn. 5 


300 —— Piychotria. E | 


4. ——— ariflata. Humb. et. Bonpl Segtan Ä 
Pſychonie. 


p. Ripnlis ariftato - ‚bidentatis coonetis; foliis oh 
longis utrinquęe acuminatis ſupræ nitidis, venis fob- 
"tus Pubefcentibus, panicula termibali elongata, pe 
dunc ulis pedicellisque hirtis. will. ME, Syſt. veg, 
ei. Roem. ei Schu t. 


Die e Blätter find laͤnglich, an beiden Enden langgeſpiht, 
bdben alaͤnzend, unten an den Rippen mit Filze bekleidet. 
Die Afterbiaiter gegraynte zweizaͤhnig, verbunden. Die ' 

Blumen in lange, gipfelſtaͤndige Riſpen geſammeit/ deren 
' Exieie und Dttelchen ſcharfborſtig ſind. 


vaierland: Oudeperite. ‚5 


& ? Ychosria attanuata Humh, et Bonpk Bert 
‚Piycottie, 
.F. Ripulis. bientaris, foliis ovato⸗ ellipticis ton 


irne acuminatis membranaceis,. cyma -terminali 
Bm MIT. un 


Die Blätter fi nd- cheund ellt piiſch ſehr tanogehih⸗ | 
‚verdünnt, häutig, die Afterblätter- wehihals Die Din 
- men bilden gipfelſtaͤndige Afterdolden. 


Vaterlatd: Sadamerita. 5, 


w 


. . 
“ 


u "Pfyehorria harbata Poir. Sartige phhctent. D J 


P. ſubherbacea, foljis ovatis acuminatis, panicala 
patula, pedunculis divaricatjs oppoßtie, Raminibw 
‚exlertis. Poir. 1. © b. p. 705. | 


. Die Aeſte ind duͤnn, krautartig, ſalamneugedeſ 
giatt. Die Blätter kaum geſtielt, eyrund, langgeſpibt 
2 Zeil lang, haͤutig, durchaus unbehaart, oben .duw 
kelgruͤn, unten blaß. Die Blumen bilden reiche, aus 
gebreitete. Riſpen, ‚deren gemeiufchaftliche Blumenſtiele 3 | 

Zoll lang, di, die Vlumenſtielchen a. 7 a ſind. 


den hervorragend. 


au) 


Bu . — Bye. \ rn "ag 
Der Kelch n Hein. Die Kione hat eine kurze Höfer, von 


förmige,: ſtumpfe, zuruͤckgeſchlagene Einfchnitte, und tim. - 


Schlunde mit weißen Barthaaren beſetzt. Die Staubfäs. 


Büteeland:  Martiigue? en E 3 . W 


— 


.f f > 


7 rehrrin bicolor Bredem, Buefnhige Phhcleitlen 


P. ſtipulis bidenitatis fetohs, foliis oblongo⸗ lan- 


Geolatis, flortbus paniculatie, 3 pedunculis, coloravie.. 
"Wind. ME. , 


ya 


Ein 810. Pe höher Strauch mit linglich / lanhete 
foͤrmigen, langgeſpitzten/ glatten Blaͤttern, die auf kurzen 


Stielen ftehen, zweisähnigen, borftigen Afterblättern,. und 
‚Sffpenftätdigen Blumen, deren Stiele ſafrangelb fund. 


Mielleicht nur eine: Varietat yon einer ‚andern, langſt be 
kannten Art? | 


IN 


— Waterland: Were, 5 a 


8. Pfyehotri eireinata Humab, et Bönpi, 


P. fip yulis bifidie achtis, folifs fubiotundo- -ellipti- 


cis Acunfhatis [nbtus pubefcentibus, panicula iermi- u 


.. nali elongata. ⸗Wilid. Miſ. BE 


® — corifaia Ham. et Bonpl. gertigr 


- 
in. 


Die Blätter find rundlich⸗ elliptiſch, langeſdihi unten | 
filzig, die Afterblaͤtter zweiſpaltig, geſpitzt. Die Blumen | 
in verlängert, gipfelſtaͤndige Riſpen geſammelt. J 


J 


Vateriand: Sudemerils. —A 


trige Pſychotrie. D. 


’ F 


p. aipuli⸗ bilobis, foliis fobperiolati f (ubrötundis = 
ovatis aecutis nitidig, ‚sarymbis divaricatis, Willd. 


“> X ’ 
‚ * r 
> 


‘ . 
en 


1 
.- 


⸗ 


I 7} " Piychotria: 


’ Die Stätter Mb: faſt geſtielt, rundlich, eyſdemig ge⸗ 
ſpitzt, glaͤnzend. Die Blumen | in, ansgebreitete Doldens 
trauben geſammelt. | 


Vaterland: Sadamerito am Orinoio 6° 


4 


10. Pfychotrie coriacea Poir. ebehartige Dipsoteie, D 


P. foliis lanceolato- ovatis valde coriaceis Iutent 
bus, panicula Iutea pauciflora apice dichotoma, co- 
rollis tubulofis (ubinaperti, Poir. I. c. 5 p. 703. 


4 


Der Stengel if ſtrauchärtig, ſchwaͤtzlich, göftreift, mi 
abwechftisden „ dicht beblätterten Aeften. Die Blaͤtter 
ſind lanzett s eyfoͤrmig, fehr lederartig, faſt langgeſpiht, 
. auf beiden Seiten glatt, glaͤnzend, fein gerippt, 3 — & 
Zoll lang, 2 Zoll breit. Die Blumen gelb, in wenigbiis 
mige, an der Spitze gabeläftige Rifpen gefammelt, die viel 
kuͤrzer als die Blätter find, Der Kelch iſt kegelförmig und. 
‚hat fünf dickliche, ſtumpfe Einſchnitte. Die Krone. glatt, 
“mit Burger Röhre, und ſtumpfen, faſt kreisrunden Eins 

ſchnitten. 


Vaterland: Sudanenta 5 


- ‘ 


1. ‚Pfychotria cumaner af} Humb, et Bonpl Cumani⸗ | 
Ihe Pfychotrie. D. | 


P. Ripulis ovatis acuts, foliis, oblongis, cymis 
pauciloni Willd. ML. 


' 


r | Sie Blätter fi ind langüch, die Afeerblatter eyförmig, 
geſpibt. Die Blumen bilden wenigblumige Apsbofben. , 


Vaterland: Des Andeluſen, bei Cumera 5 


2 —E Pfr chotria Miaa —2 dam·ih Pſy⸗ 
otrie. 
| . 


Fu .. NE 
\ . u 9— Eu v | 
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Ü 
N 


| p. Ripuf hidentatis fubulatis, foliis fabrotundis 


‘ ovatis longillime acurninatis.  Willd. MIL 


_ Wäterland: Caracas. 5 


/ 


13- Pfychotria denfiflora Namb. et: Bonpt Dieptötäs | 


thige Pſychotrie. D. 


⸗ 


P. ſtipulis ovatis-obtulis, \ Falle ovato - oblongis 


- acuminatis membranaceis glabris, panicula coarctata 
corymboſa terminali. wild. MI. 


Die Blätter find umgefehrtreyföernig.tängitd; lange 


— haͤutig, glatt, Die Afterblaͤtter eyrund, ſtumpf. 
Die Blumen in gedraͤngten len, die gixfelſandegte Dob .. 


dentrauben bilden. 


 Waterfanb: Sddamerite. 5 . . J — 


X [ 


14. _ Pfyehotria dichotomd Humb. et Boot, Gabels⸗ 
aͤſtige Pſychotrie. J. 


— P. ſtipulis bifidis, foliis ovato - oblongis acutis, 


N Mieie dichotomis. Willd, Mf. 


Die Blaͤtter ſind eyrund Hänglich, gefsiee, die Afters | 
Blätter zweilpaltig. Die Blumen bilden smeitheilig s gahel⸗ 


förmige Achten. 
J Vaterland: Südamerite. 5 


I 


15. Pfychotria divaricata Humb, et Bonpl. Autgebren 


“tete Pſychotrie. D. 


P. Ripulis conniatis, Foliis oblongo - Janceolatis, 
cymis paucifloris trichstomis, ramis dichotomis. 
"Willd.- T. F 

Die Blaͤtter ſind lünglich / lanzettfoͤrmig,t ‚die Afterblat⸗ 

ter verbunden. Die Blumen in wenigblumige, dreitheilige 
Afterdolden gefammelt, deren Aeftchen areisheiig fü ind. , 

Vaterland: Südamerika, 5 | 

Diett. Gartenl. or Suppl, 0 U 29 


f 


? 


Et 
* 
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16. Pfychotria domingenfi Is Jacq.5. frutefcens,: folii⸗ 
lanceolato- ovatis. Jacg. Amer. p. 66. 


- Ein, 5 Zug ober, faft aufrechter, aſtiger Strauq, 

mit runden, glatten Aeſten, und entgegengeießten ,. geftick 

- gen, eyslanzettförmigen, ganztandigen, glänzenden Blaͤt 

tern, die 5 Zoll lang find. Die Blumen bilden gipfeiſtaͤn 

. bige Trauben, und haben eine weiße Krone, mit cylindri 

ſcher, gefrümmter Roͤhre. Die Beere iſ hwarz glau 
zend, von der Groͤße einer Erbſe. 


Vaterland Domingo, an n ſchattigen, frußten Orten. 


=, Pfyehoni ia elliptica Humb. et. Banpl. Eiipofge 
Pſychorrie. D. 
p. ſtipulis oblongis obluſis amplexicaulibus, loui 


J ellipticis utrinque acutis (ubmembranaceis » peeican 
vorymboſa terminali. Willd. MA. 





Dieſer Strauch trägt elliptiſche, an beiden Enden ge 

ſtpitzte, faſt haͤutige Blaͤtter, laͤngliche, ſtumpfe, umfaſ 

E ‚Afterblättery und doldentraubige Ayfelſtandit 
iſpen. 


Votetland: | Cüvamerita % * 


1B. schöne grandifolia Hoffmaunsegg. 


DPDP. nipuus bifidis obtuſis. foliis ovati⸗ acutis, fo: 
ribus paniculaiis. "Wild. MI. 


. Die Blätter find groß, eyförmig, gefißt ‚bie . Arten 
blaͤtter zweifpaltig, flumpf.- Die Blumen bilden m Riſpen. 


Baterland: Braſilien. 5 


Ev 
FR / 


9. Pfyehätria hederacea Huinbv et Bonp Eoheiartige 
Phyqhotrie. 


‚P. caule herbaceo repente, kollis cordatis petiola- | 
tis obtufis- fubtus, ‚eoncoloribus . lobis diftantibus. | 
‚Wild. Mi. | - 


* r N 





Der Stengel iſt krautartig, kriechend. "Die Hätten 


- find herzfoͤrmig, geftielt, ſtumpf, unten steichfarbig, mit 


entfernten Lappen. nl 


Vaterland: Oadamerta. 7 


| f 
20.  Pfiehotria hirta. Humb. et Bonpl. ' Sarfsartige 


Pſychotrie. D. 2 


« 


P. Ripulie oratis obtuſis, foliie obovato- eblongis u 


- alrinque acuminatis, fabtus hirtis,, ramulis pe- 
Gunculisque axillaribus tritloris hirtis. Willd. MI. 


x 


Die Aeſtchen des Stengels, die Blattſtiele und die win⸗ 


kelſtaͤndigen, dreiblumigen Blumenſtiele ſind mit kurzen, 


ſcharfen Borſten beſetzt. Die Blätter umgefehrts eyrunds 
laͤnglich, an beiden Enden langgeſpitzt, geſtielt, unten 
ſcharfborſtis Die Afterblaͤtter eyfoͤrmig , ſtumpf. | 


" Raterfand Sadamerika (Monte Qaindia). 5 


Sr. . Pfyehotria Rundenfio E is Humb, et ct Banpl; Bimann · 


Pjiychotrie. 


P. Ripulis oblongis obtußs,. Solils oblongis utrin- 
que acuminatis fübmembranaceis, panicula corym- 
bolo- trichotoma. Wiund. MI. 


Sie Blaͤtter ſind laͤnglich an beiden Seiten‘ langge⸗ 
ſpitzt, faft haͤutig, die Afterblaͤtter laͤnglich, ſtumpf. Die 
Blumen bilden doldentraubige, dreitheilige Riſpen. 


Vaterland: Sudamerita (Ad Hunda), & 


2 


22. Pfjehötri laevigata Hard. et ‚Bonpl. 


p. Ripulis bidentatis, foliis oblongo · ovatia pe 
olatis baſi attenuatis glabris, panicula terminali., 
Wild. MI. 


warn 
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I 7 x 
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6, Piychotia 


Die Blätter find laͤnglich eufrmig , geflielt, an. 
Baſis verduͤnnt, glatt, die Afterblaͤtter zweizaͤhnig. 
Blumen in Hipfelftändige Riſpen geſammelt. 


voterland: Suͤdamerika, am Stufe Atagabo. 5 


23. Pfyehotria Jatifolia Humb. et Bonpl, ° Seeitiil 
tige Pſychotrie. 


P. Ripulig acute :ldentatis, foliis. ovatis utring 
acutis, panicula terminali elongata: . Willd. MI, 


Die Blaͤtter ſtad ı Zuß lang, euförmig, gerippt, ı 
‚ beiden Enden gefpist, die Afterblätter geſpitzt, zweizähuk 
"Die Dlumen bilden lange, gipfelſtaͤndige Rifpen. 


| Baterland: Sdudamerika, am Orinoco, an anti 

Otrten. | 

24. Pfychotria lieufi rina Humb. et Bönpl. Liguſten 
tige Pſychotrie. D. 


R 


P. ſtipulis oblongis adutis, Folie lancgolati ot 
dis’ glabris, venis fabtus pubelcentibus, erryik 
: terminali._ Willd. M. 


Die Blaͤtter ſi nd lanzeitfbrtag, oben gfat, glänen] 

.. unten. An den Rippen-und Adern. mit feinen File verkön 
die Afterdlaͤtter laͤnzlich, geſpitzt. Die Slumen in gipfe 
fändige Doldentrauben sefammelt. _ 


an Vaterland: Sudamerita (m St. Bari). 


25. Pfyehotia lineata Humb. a Bonpl. Sr 
Pſychotrie. D 


P. ſtipulis ‚bidentatis araplericaulibus, foliis F 
longis, utrinque acntis coriaceis Jubclavato- venol 
panicula terminali ſubeorymboſa. Willd. MI. 


.. Die Blätter fi nd laͤnglich, an beiden. Enden sep 
lederartig, geſtreift s geadert,. die Afierblaͤtter zweiz · hni 
ninfaſſend. Die Riſpen gipfelſtaͤndig, faſt doldentrauthh 


N. “ Vaterland‘ Caracas. 8 


En Ve u -. Er — . dm ı 7” - ’ 
i ” . . . ’ . Fa zu vv. 


«" Pfychotria. Fa 897: x 
. 26. Pfychotria‘ Iongifiora Poiret. Langblumige Die -- un 
| chotrie · or —W 
"P, foliis magnis coriaceis lanceolatis acumiriatis, | | 
 „ panieula brachiata, ramis horizontalibus, - corollae. 
tubo Jongillimo.. Poir. Enc. meth. 5 P- 704. 


Die. Aefte ſtehm theils wechſelb beiſe, theits einänder“ ur 
gegenüber, horizontal, find rund und glatt. Die Blaͤtter 

| 6 — 8 Zoll lang, 3 Zoll breit, lanzettfoͤrmig, fanggefpint, ‘- 

lederartig, unten faft filzig, gerippt, gelblich, kurzgeſtielt. a 

Die Blumen bilden armförmige Riſpen, die doppelt kürzer . 

als die Blätter find; fie haben einen Heinen, fünfzähnisen - . 

Kelch, und eine, geibfiche Krone, mit einer ı Zoll langen, . eo 
an der Baſis verduͤnnten Roͤhre und kurzen Einſchnitten. 
Der Griffel iſt länger als die Krone p und magt e eine geſpal⸗ 

—tene Narbe. u 


« , — 


Baterland: Cayenno. * 
u Pfychotria longiflora Willd, . dr ©. 7. © 2:5 | 
iſt Nonatelia longitlora Aubl. BE oral 


. 27. Pfychotria Iongifobe Hofmannegg angtiaurte 
Pſychotrie. N. J 


P. ſtipulis bifidis, coli ovato- „oblongis scumins- Br 
tis bafı attenuatis, Panicula terminali. Willd. ML  . 


Die Blatter find ı Fuf lang, eyrund sTänglich , lang⸗ 
gefpist, an der Baſis Eeilförmig, nerdünnt ; die Afterbiäte N 
‚ter zweilpaltig, Die Blumen n stpfelfändige Riſpen g8- 

. -faminell, - 2 


Vaterland: Braſt in. 8 on u — — 


.. 


-. 


ff 


28. Pfyehötria lueida Humboldt. e & Bonpl. gene. | 
chotrie. 


P. ſtipulis decidnis, folii⸗ Lönceolatie baf angu- 
flatia ‚obtufiusculis nitidis, corymbis paucidorio Pe" 
* dünculatis tetminalibus. Wilid. ME. 


Ein Strauch, mit langettföͤrmige Mr an⸗ der Bafis_. 
. fhmmalen, etwas ſtumpfen, hellglanzenden Blattern, ab 


— 


. 





. ger air war VW, 
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. fallenden Afterblättern, und enigstumigen, geficiten, 
- gipfelftändigen Doldentrauben. 


_ Vaterland: Südamerika, am ſchwarzen Biufle: | 5 


u. . Pfychotria macropoda "Ruiz. et Pav. ſ. Plychotria 
‚  cordifolia Lexic. B. 7. ©. 618, Me. 12. 


30. Pfychatyia ma oliaefolia Humb. et Bong. May 
nolienblaͤttrige P ychotrie. 


P. Ripulis bilobis, foliis oblongis baſi apiceque at-. 
tenuatis breve “petiolatis coriaceis nitidis. ſuhtus pu- 
befcentibus, paniculis axillaribus brevifiimis feflili- 

bus. Willd. U. . 


Die Blaͤtter ſind langlich, an der Baſi und Spige 

- verdünnt, kurz geftielt, lederartig, glänzend, unten filzig, 

Die Afterblaͤtter ˖ zweilappig. Die Blumen bilden winkel⸗ 
kelſtaͤndige, ſehr kurze anſitzende Riſpen. 


Vaterland: Sadamerika. 9 


— 


31. Rfjchotrid maypurenfi Humb. et et Bonpl.. 


p. ſtipulis bifhdis acutis, foliig:ovato - oblongis 
leſſilibus lucidis, flaribus corymboli is. Willd. MA. 


Die Blätter fi nd eyrund laͤnglich, anſttzend, glaͤnzend, 
die Afterblaͤtter zweiſpaltig, geſpiet. Die ‚Blumen in Dol⸗ 
dentrauben gefammelt. . 
‚Vaterland: Suͤdamerika. 5 on 
Kl ' Pfychotria miegalo ofperma Vahl.; Folie Yanceolato- 
‚ elliptigis fubcoriaceis ([upra). nitidis, paniculae ra- 
. mis dichptomis-foliis longioribus, baccis oblongis. 
Vabl. Eclog. Amer. 5, p. 3. Syk. ve ed. Racm. et 
 Sebult.. 5: P. 171. 


Die Aeſte ſind glatt; unten rund, oben zuſammenger 
druͤckt. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, geſtielt, elliptiſch 
lanzettfoͤrniig, fat lederartig, ein wenig langgeſpitzt, ganz⸗ 
randig, auf beiden Seiten unbehaart, geadert, unten biaßs 


‘ AR ' "ar 2 





j . 
* 


xhychoma 07599 = 


gwvvoͤn, mit gelblichen Rippen „5 Zoll lans, abſtehend. 
Die Afterblaͤtter klein, eyfoͤrmig, ungetheilt. Die. Blus. 
mien bilden Riſpen, ‚deren Hefte gelblich und zweitheil 2 . 
find; fie haben einen. großen, oberen, utgetheilten Kel 


und eine glatte Krone... ‚Die, Beere iſt langlich fat. a x Bol : 
Ian. 


Hierher gehört Jacquinia venola, ‚Swartz, f Lexic. . 
5.8.3. Br. 5. ‚ 


_ Bgterland: die Inſel Wontſerrot. 5 


v 


33. Pfychotria menbranacen Humb. et  Bonpl ‚in u 
tige Pſychotrie. 


P, ſtipulis ovatis acutis, Folie oborato-blongi oh 
. agüuminatis membranaceis. Willd. Mf. | 





0 Die Blätter fi nd uingefebrtsenförmig slänglich, langge⸗ 
ſpitzt, haͤutig, die Afterblaͤtter meer. geſpitzt. Vacht 8 
in Suͤdamerika. 5 ’ . 


34. Pfychotria mexicana Hamb.. ‚et ‚Bonpl. De man 
Ihe Pſychotrie. | 


P. Ripulis bipartitis acutis, foliie oblöngis u utrig- 
que. acuminatis [ubmembranaceis, paricela angulia- . 
ta terminali. Willd.. MI. | 


Die Blätter find laͤnglich, an n Beiden Enten tanggefpiät, I 
faſt haͤutig, die Riſpen ſchmal, gipfelſtaͤndis. a 


Vaterland: Mexico. 5. 


s 


56. Pfyahotria, mollis Poir. Beide Pſychotrie. _D. nn 


P.. foliis. ovatie acaminatis mollidus fubtus pu- 
* befcentibus, panicula brevi Hivaricata. Poir, Enc. 
,  meth..5. pı 702. | 2 ' 


Die Blätter des glatten, runden Stengels. ſind eyfoͤr⸗ 
mig, langgeſpitzt, weich, unten AKilzig, die Afterblaͤtter 
mit kurzen, geſpitzten Zähnen verſehen. Die Blumen bil⸗ 
den geſtielte Riſpen, die kuͤrzer als die. Blätter find; fie 
haben ein⸗ weißgelbuſche⸗ glatte Krone, mit kutzer/ dien" · 
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Roͤhre, ‚die. an ber Baſis faſt eckig iſt, und leenſtemas 
geraden, ſehr kurzen Einſchnitten. 
Vaterland: Südamerika? 


36. Plychotria obtufifolia Poiret. Srmmpfsäitie DR 
Hottie, D. 
P. folils 'ovato - cuneatis obtufis torlaceis a Pani- 
. cula ererta brevi. Poir. Enc. meth. 5. B- 697." 


. Die Aeſte ſtehen einander gegenüber, fi vd rund, knotig, 


ſcharf geſtreift und glatt. Die Blaͤtter geſtielt, eyrund⸗ 


—eeilfoͤrmig, ſtumpf, lederartig, glatt, ganzrandig, 4 — 5 
| Zoll fang, 2 Zoll breit, Die Stiele kurz, zufammenge 
druͤckt. Die Blumen Fein, in reiche, ginfelftändige Ris 

fpen gefammelt, Die viel karzer als die Btaͤtter find. Die 

Beere trocken, ‚uförmig, mit zwei geſtreiften Saamen 
verſehen. on 
Vaterland: Madagassar. 0. 


37. Pfychotria padifolia Humb: e@Bonpl. 


.P. ftipulis bipartitis lineari - fabulatis, folns -.ob- 


longis acuminatis, venis ſubtus pilofi iusculis, panicu- 
la corymboſa terminali. Wind. UJ. 


x 


- Die Blätter find laͤnglich, langgeſpitzt geadert, uns 


ten etwas behaart, die Afterblätter. zweitheilig, linien⸗ 


pfetenienförmig. Die Rifpen doldentraubenartig, gipfel⸗ | 


ftänd ig. 
Vaterland: Südamerifa (in Kafapa). * 


58. "Pfichötria patula Willdenow:; Ripalis oblongo- 
Jlanceolatis, foliis oblongis utringue acuminatis- fub- 
coriacels fupra nitidis, panicula patala terminali. 


willd. MI. 


De Blätter der Siengels ſind länglich, an beiden En⸗ 


ben. langgeſpitzt, faſt lederartig, die Afterblaͤtter laͤnglich⸗ 
lanzettförmig. Die Blumenriſpen ausgebreitet, gipfel⸗ 
ſtaͤndig. 

Voierland : Stöomria 5 55 


— 


ev 


- 
* 
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3. »Pfjehötria ? hytolacen, Poiret.! - Kermesbeerartige | 
Pfywotrie. D. 


P. Folüis ovatis’ breviter acuminatis fabcr-nofis, 
floribüs cymolis confertis. Poir. Encydl. meıh. Be 
‚P- 704 x -. 

Der Stengel m rund, glatt, mit entgegengefekten Aet 
ſten. Die Blaͤtter gleichen denen der Kermesbeere (P hys . 
tolacca), fi ind eyfärmig, langgeſpitzt, Breit, faft fleifchig, 
“anf beiden- Seiten glatt," dunfelgrän, kurzgeliielt, Die 
Blumen regelmaͤßig geordnet, in reiche, kurze Afterdolden 
geſammelt. Die Beere kugelrund. 


2 
Vaterland: Suͤdamerika? J - | 


ko. Pfyehötria rüfe foens Humb. et * Bonpl.. Gelbrothe | 
Pſwy hotrie. D., E 


P. fipulis oblongis bidentatis ariſtatis, foliig ova- 

to- ellipticis utrinque acaminatis rufo - nhirtis, panin. 
qula trichotoma verminali. Willd. ME. , 
Die ‚Viätter fi ind enrund s elliptiſch, an beiden Enden 
fanggefpigt ; mit gelbrothen Borſtenhaaren beſetzt, die Af⸗ 


terblaͤtter laͤnguich zweizaͤhnig, gegrannt. Die Riſhen. 
dreitheilig, gipfelftändig. 7, 


* Vaterland: Südamerika, am Dagvalmninflufe. 5 . 


og. ‚Pfychotria ‚Jalicifoka ‚Hamb. et Bonpl.. Weidens 
, Pe Pſychotrie. D. 


en P. ftipulis ovatis acntig deciduis, folıis lanceolarig 


2 “ utrinque acuminatis ſupra nitidis, panicula tricher 
toma. Willd. M | 


Dis Blätter fi nd fangettfärmig, an beiden Enden tung 
gefpigt, oben glänzend.” Die Blumen in breisheilige Ni‘ 
ſpen geſammeit. 


Vaterland: Sudamerika. 5 *3. 
4e. Plychotria fe ‚[liflora Humb. et v Bonpl.; Ripulis 


 emarginato-hidentatis, foliis ovatis utrinque acumi: ' 


natie, floribus terminalibus congefis (eillibus, caule 
herbaceo. Wald. MIL, _ 


[4 


603° , ‚ Plychotria. .- ER 


Eine krautatttge, nu ,—ı Zub hohe Pflanze, mit 
enförmigen, an beiden Enden gefpißten Blättern, ausge⸗ 
randets zweizähnigen Afterblättern, and gehaͤuften, auſi tzen⸗ 
den, gipfelſtaͤndigen Blumen. F 


Vaterland: Saͤdamerika. 5 


— 


* 


43. * ychotria vabernaefolia Poir.; foliis arnplis molli- 
bus lanteolato - acuminatis, panicula brevi, tubo co- 
xollae gracili. Peir. Enc. meth. p. 70%, - 


Die obern Aeſte des Stengels find faft krautartig, rund, 
gatt, grün. Die Blätter entgegengejeht, groß, lanzett⸗ 
förmig / langgeſpitzt, ganzrandig, auf beiden Seiten gruͤn, 

‚ faſt buchtig. Die Blumen in aͤſtige, faſt afterdoldenartige 
Riſpen aefammelt; fie haben gerade, pfriemenförmige Kelchs 
“einfchnitte und eine ocherweiße Krane, mit dünner, Ffaum 
‚7, Zoll langer Röhre, und Nasen, lanzettförmigen, ges 


/ 


fpisten Einfhnitten. R 
Diefe Art gleicht in Anſchung Ihres Buches ben. zur 
bernämontanen, | 


Vaterland: St. Domingo. 


44. Pfychatria tinifolia Hamb. et Bonpl.; Ripulis bi- 
fidis obtufis, foliis obovatis acuminatia, Tubcori ‚sceis 
nitidis, panicula terminali fimplici. Willd, MI. 


Die Blätter find umgefehrt: eyfoͤrmig, langgeſpitzt, faſt 


ugderartig, gianzend, die Afterblätter Yweifpaltig, tumpf. 


Die, Blumen bilden einfache, gipfelſtaͤndige Riſpen. 
Vaterland: Südamerika. & V 


45. Pfychotria undata Jacq.; ; Ripulis connatis inte 
gerrimis caducis, foliis oblongis .coftatis undatis acu- 
minatis, pedurfculis terminalibus ſubirichotomis. 


Jacq, Hort. Schoenb. 3..p. 5. t. abo. 
P. undulata. Poir ſuppl. IV. p. 591, N: 36. 
Der Stengel iſt braun, holzig, 2— 3 Fuß hoch und 


> feine Aeſte find faſt zweitheilig. Die —* entgegenge⸗ 
ſetzt, faſt seit, Kängtih lanpetförmig, hanztandis, an 
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beiden Enden gefpigt, 3— 4 Zoll lang, "oben glänzend, 

‚bie Afterblätter verbunden,. eyförmig, ganzrandig, vers 

m tieft. Die Biumen anſitzend, und bilden Hipfelfiändige, 
reiche, faſt dreitheilige, geſtielte Riſpen; ſie haben einen 
glatten Keich, tine weiße Krone, mit cylindriſcher Roͤhre 

und fuͤnf abſtehenden, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Die 
Stmubfäden find Ipatelförmig, die Beere klein, Fund; zur 
Zeit der Reife roh,  -- N 


Baterland: die Bahama⸗ Inſeln. 5° | 
46. Pfjehotrin viburnoides Humb, et Bonpl.. ‚Schnee 
ballartige Pſychotrie. D. 
P. ſtipulis oblongis optuſis, folis oblongo- -Jan- 
‚ceolatis utringue acuminatis' coriaceis fupra nitidis 


. "JTabtus [übaveniis, corymbo terminali trichotumo.. 
Willd. MIſ.- 


Die Blätter find laͤnglich Hanzestfrmig, an. beiden En 
den langgeſpitzt, lederartig, oben glänzend, unten faſt aders 
108, die. Afterblätter länglih, ftumpf. Die Blumen in 
breitheiligg, gipfelftändige Doldentrauben geſammelt. 


er Vaterland: Südamerika. 9 
t 


.- 


47- Pfychbtria viltofa Ruiz. et Pav. Wagharh · Pſo— 

chotrie. | 

| P. foliis oblongo - ovatig hirfatis, Ripulis. ovatis 
acutis dechdais, panicuia racemola brachiata., R. et, 
Pav, Fi. beruv. P: 59- t. sonfa | 


Ein Elsiner,.g— 10 Fuß hoher Baum, deffen‘ ctinde,s . 

Enotige Aeſte mit gelbrothen Haaren bekleidet ind. Die 
- Blätter länglich s eyförmig, geſpitzt, ganzrandig, behaart, 

4—5 Zoll ang, geflielt, die Afterblätter evförmig, ges ’ 
15 abfallend. Die Blumen bilden traubige, armfoͤr⸗ 
mige Riſpen, mit kleinen, lauggeſpitzten Deckblaͤetern vers 
ſehen. Die Beere roth, kugelrund, faſt zuſammengedruͤckt. J 
Die Saamen haben fünf Streifen. | 


Diefe Art iſt der: Pfychot. hirfuta Swartz. ſehr nehe 
verwandt, vielleicht nur eine Varietaͤt. 


VBVaterland: die Andeskette in Peru. 5 — | u 
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Pfychotsia, 
Die meilten Pſochotrien, welche in Villbenowe Herbas 


rium fi finden, und die Willdenow im lebenden Zuftamde . | 
nicht geliehen. Hat, fcheinen einer nähern Iinterfuchung und 


Beſtimmung .zu.bedärfen; manche fir vielleicht nur Das 


rietaͤten von andern laͤngſt defannten Arten. — 


Syhongmen: 


’ Plychotria axillaris Will ſ. Lexic. iſt Ronabea latifolia 
A 


emetica Gmel. 
Kyacinthotdes Perf. ift: 
lut£o-virens — if- 
* Mapuria R. et Sch. iſt 
rubra Poir. . 
undulata — MR 


II 


B 
u 


——— 


— 


— 


iſt Pfych. emeticä Lex. 
‚byacinthiflora - _ 


bracteata —— - 
nitida — 
Antherura. ' | 
undata. 


Die folgenden Arten: Pfychotria bracteata , coern- 
len, crocea, hyaciuthiflora, Palicurea, tinctoria und 
viridis f. Lex.; fie find im Sylt. veg. ed. Roeni. et Sch. . 
Desgleigen Plychotda 


‚ unter Palicurea aufgeführt, 
axillaris unter Ronabea Aubl. 
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Ende des fehöten Bandes. 
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